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Nr. 1 


3. Januar 


. Zur Arbeitslosen-Unterstützung und Kurzarbeiter-Unterstützung 


Im Einvernehmen mit dem Arbeitsministe- 
rıum teilt der Präsident des Landesarbeitsamts 
zu den verschiedenen Pressemeldungen über die 
Wiedereinführung d. Kurzarbeiterunterstützung 
und der Arbeitslosenunterstützung aus. Mitteln 
des Reichsstocks mit: 

Die gesetzlichen Grundlagen sınd die Ver- 
ordnung des Arbeitsministeriums über die Wie- 
Kurzarbeiterunterstützung 
vom 7. Dezember 1946 und die Ergänzungs- 
verordnung des Arbeitsministeriums über eine 
vorläufige Regelung der  Arbeitslosenunter- 


stützung für den Winter 1946/1947 vom 7. De-| 


zember 1946. Die beiden Verordnungen gelten 
bis 31. März 1947. Die näheren Ausführungs- 
bestimmungen erläßt der Präsident des Landes- 
arbeitsamts. - 

Kurzarbeiterunterstützung erhalten unter ge- 
setzlich - bestimmten Vöraussetzungen, rück- 


aller Betriebe, die insbesondere wegen Strom-, 
Gas-, Kohlen- und Rohstoffmangel verkürzt ar- 
beiten müssen, wenn in der Doppelwoche min- 


destens ein Sechstel der betriebsüblichen - Ar- 


beitszeit ausfällt. Die Kuürzarbeiterstützung be- 
trägt für die Doppelwoce 50 v. H. des Uhnter- 
schieds zwischen dem tatsächlich erzielten (veı- 


kürzten) Arbeitsentgelt und fünf Sechsteln des 


‚Entgelts,-.das der. Kurzarbeiter— in‘ den -be- 


 triebsüblichen Arbeitszeit -erzielt' hätte. Hinzu’ 
kommen Zuschläge für Angehörige, 


die. der 


Kurzarbeiter unterhält. Der Arbeitgeber muß 


die, Arbeitszeitverkürzung dem Arbeitsamt 


= 


erforderlichen Vordrucke sind bei den Arbeits- und in diesen 26 Wochen die Beiträge zur Ar-_ 


1946, die Arbeitnehmer. 


rechtzeitig anzeigen. Für Betriebe, die schon 
verkürzt gearbeitet haben, bevor die neue ge- 
setzliche Regelung ‘öffentlich bekanntgeworden 


ist, wird die nachträgliche Anzeige bis zum 


10. Januar 1947 zugelassen. Die Arbeitgeber 
haben die - Kurzarbeiterunterstützung kostenlos 
nach vorgeschriebenen Listen zu enrechnen und 
auszuzahlen. Die Arbeitsämter prüfen vor Er- 
stattung, ob die gesetzlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind. Alle näheren Auskünfte sowfe die 


ämtern zu erhalten. 

Bei Arbeitszeitverkürzungen, die nur auf 
Strom-, Gas- oder Kohlenmangel zurückzufüh- 
ren sind, erhalten die betroffenen Arbeitnehmer 
zu der Kurzarbeiterunterstützung noch eine Er- 
höhung aus staatlichen Mitteln. Kurzarbeiter- 
unterstützung und Erhöhung zusammen betra- 
gen bei ledigen 75 v. H. und.bei Verheirateten 
90.v. H. des Uhnterschieds zwischen dem tat- 
sächlichen ‘(verkürzten) Arbeitsentgelt und dem 
Arbeitsentgelt, das der. Arbeitnehmer ohne den 
Arbeitsausfall im Betrieb erzielt hätte. 

In den beiden Arbeitswochen vom 23. Dez: 
1946 bis 4. Jan. 1947 wird bei betrieblich am 
geordneter Arbeitsruhe zur Stromeinsparung 
Kurzarbeiterunterstützung für den 23., 24., 30. 
und 31. Dezember gewährt. Die in diese zweı 
Wochen: fallenden Feiertage sind als gesetzliche 
Feiertage vom Arbeitgeber zu bezahlen. Deı 
27. und ‚28. Dezember 1946 sowie den 2. 3. 
und 4. Januar 1947 sind Arbeitstage, für die 
keine Kurzarbeiterunterstützung gezahlt wird. 


1947 


w-„—n 


Es steht dem Arbeitgeber frei, an diesen Tagen 
bezahlten Urlaub zu -gewähren. 

Arbeitslosenunterstützung erhält, wer un- 
freiwillig arbeitslos, arbeitsfähig und arbeits- 
willig ist und die Anwartschaft erfüllt hat. Um 
jedes Mißverständnis auszuschließen, ist, fest- 
zuhalten: 

Der Arbeitslose muß in den letzten 12 Mo- 
naten vor seiner Ärbeitslosmeldung (frühestens 
am 6. Januar 1947) mindestens 26 Wochen lang 
versichenungspflichtig beschäftigt gewesen sem 


beitslosenversicherung geleistet haben. Die Er- 
gänzungsverordnung über eine vorläufige Rege- 
lung der Arbeitslosenunterstützung tritt mit 
Wirkung vom 6. Januar 1947 in Kraft. Liegt 
die Arbeitslosmeldung vor dem 6. Januar 1947, 
so gilt der 6. Januar 1947 als Tag der Arheits- 
losmeldung. Von diesem Zeitpunkt an kann der 
Arbeitslose Unterstützung beziehen, wenn eine 
kurze gesetzliche Wartefrist (3 bis 14 Tage) 
verstrichen ist. Die Arbeitslosenunterstützung 
wird wöchentlich nachträglich gezahlt. Nähere 
Auskünfte erteilen die Arbeitsämter. 
Arbeitsamt Aalen. 





Berichtigung 
In. der Bekanntgabe des Aufrufs weiterer 
Brotrationen in der 96. Zuteilungsperiode ist 
ein Druckfehler. unterlaufen. Wir stellen richtig: 
Kleinstkinder erhalten auf den Brotabschnitt 19 
1000 g W-Brot. 








Lebensmittelrationen für die 97. Zuteilungsperiode vom 6. Januar 1947 bis 2. Februar 1947 
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Anmeldung und Ablieferung von 
Munition, Waiien und Sprengstoiien 


Die Militärregierung hat für die Erfassung 
und. Ablieferung von Feuenwaffen, Munition 
und Sprengstoffen eine letzte Frist gesetzt, 
Wer vom Vorhandensein von Feuerwaffen, 
Munition und Sprengstoffen glaubhaft Kenntnis 
erhalten hat oder. erhält oder wer selbst 
Feuerwaffen, Munition oder Sprengstoffe ent- 
deckt, ist zur Anzeige bis 20. Januar 1947 ver- 
auch wenn er früher schon einmal 
eine Anzeige erstattet hat, Die Anzeigen sind 
bei den Bürgermeisterämtern zu erstatten. 

Nach Artikel I Ziffer 9 der Verordnung 
Nr. 1 der Militärregierung kann ungesetzlicher 
Besitz von oden ungesetzliche Verfügungsmacht 
über Feuerwaffen, Munition und Sprengstoffe 
oder sonstiges -Kriegsmaterial, Geräte oder 
sonstige . Mittel, die zur Nachrichtensendung 
geeignet sind, mit dem Tode bestraft werden, 
desgleichen nach Artikel I Ziffer 20 dieser Ver- 
ordnung das Untenlassen einer Anzeige über 
das Vorhandensein von Feuerwaffen, Muni- 
tion und Sprengstoffen. 

Als Feuerwaffen, Munition und Sprengstoffe 
im Sinne dieses Erlasses gelten alle Feuer- 
waffen,‘ Munition und Sprengstoffe, welche sich 
nicht im Besitz oder unter der Kontrolle der 
alliierten Streitkräfte und den deutschen Po- 
lizei befinden. Insbesondere, fallen hierunteı 
alle von den alliierten oder den ehemaligen 
deutschen Streitkräften liegen gelassenen Feuer- 
-Munitionsmiengen und Sprengstoffe, 
ferner "Blindgänger und Minen. ı 


Aalen, 31. Dez. 1946, "Landratsamt. 


 Auirui der zweiten 200 gr Fleisch 
in der 96. Zuteilungsperiode 


Die zweiten 200 g Fleisch in der 96, Zu- 
teilungsperiode werden hiemit auf nachstehende 
Abschnitte der Lebensmittelkarten der 96. Zu- 
teilungsperiode für. Normalverbraucher, Teil- 
selbstversorger in Butter, Teilselbstversorger ın 
Butter und Brot und Teilselbstversorger in 
Brot zur Ausgabe aufgerufen: 

an Erwachsene (E, TSV 1 und, TSV Brot) 

auf den Sonderabschnitt LEA Württ, SZ 106 

an Jugendliche (Jgd, TSV 3 und TSV Brot) 

auf den Sonderabschnitt LEA Württ. SZ 206 
an Kinder (K, TSV 3a und TSV Brot) 

auf, den :Sonderabschnitt LEA Württ. 5Z 306 

an Kleinkinder (Klik, TSV 5 und TSV Brot) 

auf den Sonderabschnitt LEA Württ. SZ 406 
‚an Kleinstkinder (Klst, TSV 9 u. TSV Brot) 
; auf den Sonderabschnitt LEA Württ. $Z 506 

je 200 g Fleisch 
Sofern es einzelnen Metzgereibetrieben nicht 
möglich sein wird, das Fleisch noch in der 96. 
Zuteilungsperiode auszugeben, wird die -Gültig- 
keit der vorstehend angegebenen Bezugsab- 
schnitte um 14 Tage über den Schluß der 96. 
Zuteilungsperiode hinaus verlängert, 


Aalen, 30. Dez. 1946. 
Landratsamt / Kreiiernährungssiat: 


Gesetz Nr: 70 zur Bestrafung von 
Scheinarbeitsverträgen 
Vom 27. September 1946 


Das Staatsministerium hat das folgende Ge- 
setz beschlossen, das hiermit verkündet wird: 


et Art: 1 
(1) Wer mit einer nicht zu "seiner Familie 
gehörenden Persen einen Scheinarbeitsvertra 
schließt, der den Umständen nach den Zwe 
hat, den Einsatz des - Arbeitnehmers durch das 
Arbeitsamt zu verhindern und ihm ohne ernst- 
liche Anbeit den Empfang der Lebensmittel- 
karten zu ermöglichen, wird auf Antrag des 
Arbeitsamts mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 
oder mit Haft und mit einer Geldstrafe bis zu 
10000 RM. bestraft od. mit einer. dieser Strafen. 
(2) Gleiche Strafe trifft den beteiligten Ar- 
beitnehmer. Art. 2 


NDi-ses Gesetz tritt mit seiner Verkündung 
ın Krait. 


Stuttgary %. 9. 1946. Das Staatsministerium. 








. 





Kleinabschnitte über 5 g Fett, 50 g W-Brot 
bzw. 50 g Brot, 25 g Nährmittel und alle : 


N ee der Lebensmittelkarten 
ab der 97. Zuteilungsperiode 


1. Ab der 97, Zuteilungsperiode vom 6. Jan. 
1947 bis 2. Febr. 1947 gilt ein Teil der Lebens- 
mittelskartenabschnitte sowohl in der britischen‘ 
als auch in der US-Besetzungszone. Gleichzeitig 
damit ist eine Umstellung in der Benennung der 


S Nomahahdie ER ER 
b) Teilselbstversorger mit Butter (bisher: 
N ET EEE EEE ER 
=.C) Teilselbstversorger mit Fleisch u. Schlacht- 
fetten (bisher: TSV 2, 4, 4a, 6, 8) . 
d) Vollselbstversorger (bisher: SV 11 E/Jed/ 
K, SV ı1ı Klik, SV 11 Klst) 
) Lebensmittelkarten für werdende u. still. 


Berechti- 


nern HH HH 


€ 
Mütter, Wöchnerinnen (bisher: 


Lebensmittelkarten durchgeführt worden. Die 
Eindrucke E, ]gd, K, Klik, Klst und Sgl sind 


‚künftig nur noch auf den Stammabschnitten ent- 


halten, während dafür auf den einzeln. Kartenab- 
schnitten wie folgt Nummern verwendet werden; 


E Jgd E2.. Klik: -Klet: SR 
11 12 13 14 15 16 
21 22 23 24 25 .— 


I: 92 33’ 34 35 sn 


gungskarten für werdende und stillende 


Mütter, Wöchnerinnen) ....,+.» AFFE TE 
f) Teilselbstversorger mit Brot ....... +» 2% 
g) Teilselbstversorger mit Butter, Fleisch und 

Schlacutletten os. ernst 
h) »Teilselbstversorger mit Fleisch, Schlacht- 

fette uNnd-BIM ser are en 


i) Teilselbstversorger in Butter und Brot .. 


Die kombinierten TSV-Gruppen in Butter u. 
Fleisch und Schlachtfetten, sowie in Butter und 
Brot, stimmen nach entsprechender Kürzung der 
Karten mit der Gruppe TSV Butter überein; 


1000 g Brot für Normalverbraucher, Erwach- 
sene, der bisher den Eindruck ,„E“ trug und 
die Bezeichnung der Periode, erhält künftig 
statt „E“ .den Eindruck „ll" und nogh einen 
Schrägstrich mit der Bezeichnung Periode, 
also „11/97“. 


Beispiele: oder bei TSV ın Butter 


bisher: neu: bisher: neu: 


1000 g 
BROT 


2. Erläuterung. Ein Brotabschnitt über 


- 21,97 I 


3. Lebensmittelkartenabschnitte, die in beiden 
Zonen (US- und Britischer Besatzungszone) 
gültig sind: 

Fleisch 25 g und 100 g, 
Brot 500 g, 1000 g und 1500 8, 
Brot ZW 200 g, 

x Fett 62,5 g. 


4, Likskilestennbachniite; die nur in eineı 
Zone gültig sind: Alle übrigen Abschnitte übeı 
Käse, Nährmittel, Zucker, Kaffee-Ersatz, dıe 


schnitte ohne Mengeneindruck (Nummern-Ab- 
schnitte über. Fleisch, Brot, Nährmittel mit denı 
Zusatz „US-Zone“) sind in der Britischen Zone 
nicht gültig. Ebenso sind die aufgeführten Ab- 
schnitte aus der Britischen Zone und alle Num- 
mern-Abschnitte ohne den FREADE „US-Zone” 
hier ungültig. 

5. Kreis-, Landes-: und Zonenabschnitte. Die 
Sonderabschnitte der Lebensmittelkarten, die bis- 
her durch Zahlen oder Buchstaben gekennzeichnet 
waren, erhalten künftig die Buchstaben E, L 
und Z mit der Nummer der Kartensorte und 
einer Kontrollnummer. 


Ei 
EA Aalen 


a) Die Kreisabschnitte tragen 
künftig die Nummer 709, 710, 711, 
712 u. sind daneben mit „E“ (Er- 
nährungsamt) und dem jeweiligen. 
Kreiseindruck versehen: 


b) Die Landesabschnitte sind mit h 
den Nummern 701, 702, 703, 704, L1 
705, 706, 707, 708 und den Ein- 
drucken „L‘“ (Land) sowie mit dem 
Landeseindruck „LEA“ Württem- 
berg versehen: 


709 





LEAWürtt, 
707 


41 — e 44 45 — 
70 = _ pen Br er 
11 12 13 14 15 — 


21 22 23 24 RR 


ARE | 32 33 34 35 _ 
21 22::,2.023 24 25 — 


desgleichen die TSV-Gruppen in Fleisch und 
Schlachtfetten und Brot mit der ‚Gruppe TSV 
Fleisch und Schlachtfetten sowie TSV’‘nur in 
Brot mit der Gruppe Normalverbraucher, 


c) Weiter, wurden noch Zonen- 
abschnitte geschaffen mit den 
Nummern 713, 714, 715, 716 und 
dem Eindruck „US-Zone“: 


Die Numerierung gemäß vorstehenden Zif- 
fern a) bis c) ist, auf sämtlichen Normalver- 
braucher-, Teilselbstversorger- und Vollselbst- 
versorgerkarten einheitlich. 

Die Unterscheidung zwischen 
braucher-, Teilselbstversorger- und Vollselbst- 
versorgerkarten erfolgt also ausschließlich durch 


zu 
US-Zone 


713 


die an die. Stelle des Eindruces E, Jgd, K, 


Klik, Kist, Sgl getretenen Nummern gemäß 
vorstehender Ziffer 1. 

6. Bestellscheine für Vollmilch. Die Lebens- 
mittelkarten der Säuglinge (16) und der Kleinst- 
kinder (15, 35 und TSV Brot) tragen auf dem 
Muster des Landesernährungsamtes Groß-Hessen 


I nur jeweils 1 Bestellschein über dreı Viertel- 


liter Vollmilch. Für Württemberg-Baden wur- 
den diese Abschnitte der Lebensmittelkarten für 


Säuglinge und Kleinstkinder in jeweils I Be- 


stellschein für einen halben Liter und einen 
Viertelliter Vollmilch aufgespalten. 

Die Bestellscheine für Milch tragen zur bes- 
seren Unterscheidung folgende besondere Ken 


zeichen: 
ee; Vollmjlch Klik u. werd. 
Entr. Frischmilch: und stillende Mütter: 


Vollmlich Klit u: SAL. 
i/s Liter - !/aLiter 
Die Bevölkerung des Kreises Aalen wird hier- 


mit von. der erfolgten Neugestaltung der Le- 
bensmittelkarten in Kenntnis gesetzt. 


Aalen, 30. Dez. 1946. 


Landratsamt / Kiikernälsmelaet, ; 





Auiruf von Nähmitteln 


Gegen den Abschnitt XI der Bezugskarte für 
Kurzwaren und Flickstoffe, können ab’ sofort 


Nähmittel im Werte von RM. —.25 abgegeben 
werden. Medizinische Leibbinden 


Medizinische Leibbinden sind ab sofort niht . 


mehr punkt- und bezugscheinpflichtig. Die Ab- 
gabe an den Letztverbraucher darf nur gegen 
\orlage eines ärztlichen Attestes erfolgen. . 


Aalen, 30. Dez. 1946. 


Landratsamt / Kreiswirtschaftsamn i 
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Ausgabe derLebensmittelin der 97.Zuteilungsperiode vom 6.Januarbis 2, Februar 1947 


I. Festsetzung, der Rationen: 

Die Lebensmittelrationen für die 97, Zutlgs.- 
Periode vom 6, Januar bis 2. Februar 1947 sind 
zunächst in der auf der ersten ‘Seite des Amts- 
blattes befindlichen Tabelle ersichtlichen Höhe 
festgesetzt worden. 


II: Warenbezug: 


Wie bereits an anderer Stelle in dieser Aus- 
gabe hingewiesen, wurde eine Umstellung ın 


der Benennung der Lebensmittelkarten durch-- 


geführt. Außerdem gilt ein Teil der Leben»- 


mittelkartenabschnitte ab der 97. Zuteilungs- 


- periode sowohl in der britischen als auch in 


der US-Besatzungszone zum Bezug von Leben»- 
mitteln. Ebenso wie: in den vorhergehenden Zu- 
teilungsperioden sind auch in der 97. Zuteilgs.- 
Periode bei einem Teil der Lebensmittel die 
Abschnitte mit Wochenaufdruck I-IV. versehen. 
Entsprechend ihrem- Aufdruck dürfen deshalb 
diese Kartenabschnitte erst in der Woche be- 


‘liefert werden, in der sie zum Verbrauc be- 


rechtigen. Die Kreis-, Landes- und Zonenab- 
schnitte werden vom Kreisernährungsamt ge- 
sondert aufgerufen, sofern eine‘ Lebensmittel- 
zuteilung für diese Abschnitte vorgesehen ist. 
1. Brot: Sämtliche mit Mengeneindruck ver- 
‚sehenen Brotabschnitte der Lebensmittelkarteu 
97. Zuteilungsperiode werden zur Beliefe- 


WW freigegeben. 


Die mit einem roten „W“ überdruckten Brot- 
abschnitte der Lebensmittelkarten und der Brot- 
karten für Selbstversorger berechtigen nur zum 
Bezug von R-Brot. Die Ausgabe von Weißbrot 
ist gesperrt. Soweit noch Bestände vorhanden 
sind, darf Kochmehl im Ümrechnungsverhältnis 


- -100:75 auf die „W - Brotabschnitte“‘ abgegeben 


werden. | 


Auf je 100 g R-Brotabschnitte können wahl- 
weise auch rd. 150 g kochfertige Suppen deut- 
scher oder amerikanischer Herkunft; außerdem 
'auf je 50 g Kleinabschnitte über Nährmittel 
100 g kochfertige Suppen bezogen werden. 

Mit weiteren Aufrufen in Brot ist zu rechnen. 


2. Nährmittel: Auf die 4 Nährmittelabschnitte 


mit dem Mengenaufdruck von .je 100 g der Le- 


„ae 


- 


ns 


o 


karten Säuglinge (16), 


bensmittelkarten für Erwachsene, Jugendliche, 
Kinder, Kleinkinder und Kleinstkindor werden 
insgesamt 400 g Teigwaren und auf die vier 
Kleinabschnitte über je 50 g Nährmittel: ins- 
gesamt 200 g Nährmittel ‚(Grieß, Hafen- und 
Gerstennährmittel) abgegeben. 3 

Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
der Zusatzkarten für 
ilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, so- 





4 der Lebensmittelkarten für werdende und 


'stillende Mütter und Wöchnerinnen (70) be- 
rechtigen jeweils zum Bezug von Teigwaren, 
Grieß- oder Hafer- und Gerstennährmittel. 


Das gleiche gilt für die Nährmittelabschnitte | 


der Tageskarten und für 
Nährmittel. 

Selbstversorger und Teilselbstversorger mit 
Brot erhalten auf 3 Nährmittelabschnitte mit 
je 100 g Mengeneindruck der Lebensmittel- 
karten der Vollselbstversorger 41, 44 und 45 
und -der Lebensmittelkarten der Teilselbstver- 
sorger mit Brot 11, 12, 13, 14 und 15, Teil- 
selbstversorger mit Butter und Brot‘ 21, 22, 
23. 24 und 25, sowie der Teilselbstversorger 
in Fleisch und Schlachtfetten und Brot 21, 22, 
23. 24 und 25 300 g Teigwaren. 


Kleinstkinder (1—3. Jahre) erhalten auf die 


die Reisemarken über 


2 Brotabschnitte über je 500 g Brot. der Le- 


bensmittelkarten für Kleinstkinder 15. 25 und 
35 an Stelle von je 500 g Brot wahlweise je 
375 g Kindergetreidenährmittel. _ Be 
Für Säuglinge können auf die 6 besonders 
bezeichneten Nährmittelabschnitte der Lebens- 
mittelkarten 16 (Säuglinge) insgesamt 1500 g 
Kindergetreidenährmittel bezogen werden. 
Außerdem erhalten; Werdende und stillende 
Mütter auf die Lebensmittelkarte 70 auf die 


-  Nährmittelabschnitte 21 und 22 je 650g — 


1300 g Nährmittel. — Teilschwerarbeiter aut 


f; 


a 54 Te ae 


die Zusaizkafte für Teilschwenrarbeiter (TS 97) 
auf die Abschnitte Nr. 41, 42, 43 und 44 je 
100 g insgesamt 400 g Nährmittel. — 
Schwerarbeiter auf die‘ Zusatzkarte für Schwer- 
arbeiter (S 97) auf die Abschnitte F der 1. bıs 
4. Woce je 100 g = insgesamt 400 g Nähr- 
mittel. — Schwerstarbeiter auf die Zusatzkarte 
für Schwerstarbeiter (Sst 97) auf die’ Abschnitte 
G der 1. bis 4. Woche je 100 g insgesamt 
400 g Nährmittel. 5 


Die Bezugscheine werden entsprechend der 
abgelieferten Abschnitte über Teigwaren, Nähr- 
mittel, Maismehl bzw. Maisgrieß oder Kinder- 
getreidenährmittel von den Kartenausgabe- 
stellen ausgestellt. 

3. Fett: Die mit Mengeneindruck versehenen 
Fett- bzw: Butterabschnitte sind bezugsberech- 
tigt. Außerdem erhalten: 

Jugendliche Normalverbraucher auf den Fett- 
abschnitt 2 der Läbensmittelkarten 12 50 g 
Butter. ®— Kinder Normalverbraucher auf den 


-Fettabschnitt 3 der Lebensmittelkarte 13 50 g 


Butter — Säuglinge auf den Fettabschnitt v 
der Lebensmittelkarte 16 25 g Butter und weı- 
dende und stillende Mütter auf den Fettab- 
schnitt 7 der Lebensmittelkarte 70 25 g Butter. 


4. Quark: Die Altersgruppen der Normalver- 
braucher, Kinder, Kleinkinder u. Kleinstkinder 
und alle ' Teilselbstversorger erhalten auf’ den 
Abschnitt 701 der Lebensmittelkarten 13, 23, 
33, 14, 24 u. 34, sowie 15, 25 u. 35 250 g Quark. 


Es wird darauf hingewiesen, daß die Ausgabe 
von Käse an Stelle von Quark verboten ist. 


5, Entrahmte Frischmilch. Erwachsene erhalten 
3 Ltr., Jugendliche und Kinder 6 Ltr. entrahmte 
Frischmilch. 

Darüber hinaus erhalten Normalverbraucher 
Erwachsene auf den 'Sonderabschnitt 702 der 
Lebensmittelkarten 11 100g Trocken-E-Milch. 


Jugendliche und Kinder auf den Sonderab- 
schnitt 702 der Lebensmittelkarten 12 und 13 
200 g Trocken-E-Milch, 


Personen über 70 Jahre erhälten außerdem 
täglich ein. Viertelliter entrahmte Frischmilch. 
Berechtigumesscheine hierüber sind von den- 
selben bei den Kartenausgabestellen zu bean- 
tragen., 


6. Zucker. Die mit Mengenaufdruck versehe- 
nen Zuckerabschnitte dürfen beliefert werden. 


Werdende und stillende Mütter und Wöch- 
nerinnen erhalten auf den Zuckerabschnitt 30 
ohne Mengeneindruck der Lebensmittelkarten 70 
— 125 g Zucker. 


"Die Zuckerration wird in Form von Gelb- 
zucker ausgegeben; Weißzucker erhalten nur 
Kinder bis zu 6 Jahren. 


7. Speisekartoffeln. Die 4 Abschnitte 97/1 
der Bezugsausweise für Speisökartoffeln der 
Versgrgungsberechtigten über 3 Jahre sind mit 
je 3000 g, die 2 Abschnitte 97/2 der Versor- 
gungsberechtigten von 1-8 Jahren mit je 2500 g 
und die 2 Abschnitte/97/3 der Versorgüngs- 
berechtigten von 0—Y Jahr mit je 1000 g,zu 
beliefern, 


Weiterhin erhalten: Jugendliche (10 bis 2U 
Jahre) 4000 g Speisekartoffeln auf den Sonder- 
a 707 der Lebensmittelkarten '12, 22 
und 32. CH 


Selbstanbauer; von Kartoffeln. die keine Be- 
zugsausweise für Speisekartoffeln erhalten- ha- 
ben, erhalten diese Zuteilung nicht. 


Schwerarbeiter erhalten auf den Abschnitt 51 
der 1. Woche und 53 der 3.-Woche der Zusatz- 
karten für Schwerarbeiter (S 97) je 500 g Speise- 
kartoffeln. Einkellerer haben sich für die 97. 
Zuteilungsperiode im Rahmen dieser Rations- 
sätze aus ihren eingekellerten Kartoffelbestän- 
den zu versorgen. 


8. Käse. Die mit Mengeneindruck versehenen 
Käseabschnitte werden beliefert. 


9. Frischfisch. Auf die Abschnitte 17 und 191 


>»  S yuär in di 


der Fischkarten B für Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder werden je 500 g — insges. 1000 g 
Frischfisch abgegeben. 


10. Fleisch.: Außer den mit Mengeneindruck 
versehenen Fleischabschnitten werden noch fol- 
gende Abschnitte zur Belieferung aufgerufen: 
Fleischabschnitte 1 und 2 ohne Mengeneindruck 
der Lebensmittelkarten 11, 21 und TSV Brot 
Erwachsene je 200 g — 400 g Fleisch, Jugend- 
liche 12, 22 und TSV Brot Abschnitte 5, 6u. 7 
je 200 g — 600 g Fleisch, Kinder 13, 23 und 
TSV Brot Abschnitte 9, 10 und 11 je 200 g 
— 600 g Fleisch. — Die Fleischabschnitte sind 
entsprechend ihrem Wocheneindruck gültig. 


11. Suppenerzeugnisse. Normalverbraucher, 
Teilselbstversorger mit Butter, Teilselbstver- 
sorger mit Fleisch und Schlachtfetten und Teil- 
selbstversorger mit Butter, Fleisch und Schlacht- 
fetten Erwachsene erhalten auf den Nährmittel- 
abschnitt 1 ohne Mengeneindruck der Karten 11, 
21 und 31 300 g Suppenerzeugnisse. Jugend- 
liche auf den Nährmittelabschn. 5 ohne Mengen- 
eindruck 12, 22 u. 32 100 g Suppenerzeugnisse. 


12. Kaffee-Ersatz. Die Abschnitte werden ent- 
entsprechend ihrem Mengenaufdruck beliefert. 
Kleinstkinder erhalten auf den Sonderabschnitt 
707 der Lebensmittelkarten 15, 25, 35 und 45 
100 g Kaffee-Ersatz. 


13. Trockengemüse. Werdende 'und stillende 
Mütter und Wöchnerinnen ° können auf den 
Sonderabschnitt 707 der Lebensmittelkarten 70 
400 g Trockengemüse, Schwerarbeiter auf die 
Abschnitte 52 u.54 der Zusatzkarte für Schwer- 


arbeiter (S 97) je 100 g = insgesamt 200 g 


Trockengemüse und Schwerstarbeiter auf die 


"Abschnitte 61, 62, 63 und 6% der Zusatzkarte 


für Schwerstarbeiter (Sst 97) je 100 g = 400g 
Trockengemüse beziehen. 
14. Marmelade erhalten: 
Jugendliche auf den Sonderabschnitt 703 
der Lebensmittelkarten 12, 22 und 32, 
Kinder auf den Sonderabschnitt 703 
der Lebensmittelkarten 13, 23 und 33 
Kleinkinder auf den Sonderabschnitt 703 
der Lebensmittelkarten 14, 24 und 34 
je 500 g Marmelade, 
Kleinstkinder auf den Sonderabschnitt 703 
der LeBensmittelkarten 15, 25 und 35 
300 g Marmelade, 


und werdende und stillende Mütter auf den 
Sonderabschnitt 31 ohne Mengeneindruck der 
Lebensmittelkarte 70 ebenf, 300 g Mafmelade. 


15. Mahlkarten für Selbstversorger. Mit den 


-Lebensmittelkarten der 97. Zuteilungsperiode 


E 


werden ‚gleichzeitig die Mahlkarten für die 
97., 98. und 99. Zuteilungsperiode ausgegeben. 


III, Sonstiges: 


Auf den Lebensmittelkarten für Erwachsene 
11 befindet sich auf dem Abschnitt „Kaffee-Er- 
satz“ ein Druckfehler, Statt wie eingedruckt 
„12/97“ muß es heißen „11/97“, Ebenso ver- 
hält es sich bei der Lebensmittelkarte für Kin- 
der 13, wo es statt „12/97“ „13/97* heißen 
müßte. Nachdem die einheitliche Ration mit je 
200 g richtig aufgedruckt ist, ist der Druc- 
fehler jedoch bedeutungslos. 

Auch für die kommenden Zuteilungsperioden 
ım neuen Jahre werden die Empfänger der 
Lebensmittelkarten gebeten, wie bisher die 
Stammabschnitte der 
den Kreis-, .Lahdes- und Zonenabschnitten 
sorgfältig aufzubewahren, um damit bei evtl. 
Aufrufen die Lebensmittel beziehen zu können. 

Außerdem wird“ nochmals auf eine sor 
fältige Aufbewahrungspflicht der Lehe. 
karten aufmerksam gemacht,. da bei eintreten- 
dem Verlust kein Ersatz gewährt wird, _ 


Aalen, 30, Dez. 1946. BT 
Landratsamt / Kreisernährungsamt, 
y.‘ ee, 


-., 


Lebensmittelkarten mit . 
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| kleineren Kreise die Vorbereitungen für die Er- 
| richtung einer Volkshochschule im Landkreise 
' Aalen getroffen worden. Mit Genehmigung der 
| Militärregierung und des Kultministeriums kann 
nunmehr dieser Plan durchgeführt und die Volks- 
Ä hochschule Aalen eingerichtet werden. Mitte Januar 
| 1947 beginnt ihr erstes Semester. Auf Beschluß des 
Gemeinderates übernimmt die Stadtgemeinde 
| Aalen als Trägerin diese Stätte der Erwachsenen- 
bildung. - 
Re Wenn überall die Volkshochschulen wieder zu 
F neuem Leben erwachen, ist das kein Zufall. Der 
Krieg mit seiner Verachtung des Menschenlebens 
wird: abgelöst urch eine Zeit des Nachdenkens 
über die Sinnlösigkeit der Zerstörung. Überall 
begegnen wir dem Bedürfnis nach Besinnung auf 


| die Würde des Menschen und die: wahren Werte| 


aller menschlichen Kultur. 

| Bereits nach :dem ersten Weltkrieg fand die 
| Volkshochschule hier den Nährboden, auf dem sie 
yAn wachsen und gedeihen konnte. Die tiefe Not unse- 
= res Volkes nach dem zweiten Weltkrieg läßt die 
Er; ‚ „Sehnsucht. nach innerer Bereicherung unseres 
| äußerlich so arm gewordenen Lebens verstärkt in 
uns wach werden. » - 

‚Die Volkshochschule ruft alle Verständigen zur 
Besinnung und Mitarbeit. Sie will jedem behilflich 
sein, sich zu einer Persönlichkeit zu entwickeln, 
zu einem.Menschen mit innerer Fülle und Ge- 
schlossenheit. Während die Universität der For- 
‚schung und dem Aufspüren neuer Erkenntnisse 


Im Namen des Kuratoriums: 


er Vorbemerkungen. TER 

Trägerin. der Volkshochschule ist die Stadt- 

: Semeinde ‚Aalen. Ein von der Stadtverwaltung be- 
tufenes Kuratorium übernimmt die Leitung. 

Die Jahresarbeit der Volkshochschule erfolgt in 


2 


2 Semestern: Januar—April und September—De- 


zember. Eröffnung am 21. Januar 1947. — Schluß 
. des 1. Semesters am 30. April 1947. Osterferien vom 
30. März bis 12, April 1947. _ 
-Gebühren: Die Teilnehmergebühr beträgt für 
eine Arbeitsgemeinschaft oder eine Vortragsreihe 
= 3.— RM., für zwei = 5.50 RM., für drei = 7,50RM,, 
für jede weitere = 2. RM. Der Beitrag zu Son- 
derveranstaltungen muß von ‚Fall zu Fall fest- 
gesetzt werden: sh iz 
Einschreibung: Persönlich bis zum 20. Januar 1947 
im Sekretariat, Rathaus, Zimmer 29, unter Ent- 
richtung der Gebühren. Dienststunden des Sekre- 
tariats: 14—18 Uhr; an Sämstagen 8—12 Uhr. 
‚Anlassungskarte: Bei der Einschreibung wird 
. eine Zulassungskarte- ausgestellt, die als’ Ausweis 
dient und bei Besuch der Veranstaltungen auf 
..._. Verlangen vorzuzeigen ist. 
cr ‘ Änderungen und Erweiterungen 
Planes werden durch die Presse bekanntgegeben. 
Die Volkshochschule bittet alle Mitglieder und 
Freunde um Mitteilung ihrer Wünsche und Vor- 
schläge. Sie wird alle Anregungen zur weiteren 
Ausgestaltung des Arbeitsplanes und die Bereit- 
willigkeit zur Übernahme eines Lehraüftrages stets 
dankbar begrüßen. F 
Zur Eröffnungsfeier am Dienstag, 21. Januar 1947, 

19 Uhr, im Spritzenhaussaal sind das Kuratorium, 

‘, . die Dozenten, sowie alle Mitglieder un®® Freunde 
der Volkshoehschule herzlich eingeladen. 
Axbeitsplan der Volkshochschule 

| 1.. Semester: Januar—April 1947. 

ARE, en | A)’ Arbeitsgemeinschaften. Ge 

' 4. Buchführung für Kaufleute und Handwerker. 

a Jeden Donnerstag 19—21 Uhr, Oberschule. Beginn: 

* 23. Januar, Herr Tischler. 
as "2. Praktische Verwendung des Rechenschiebers 
für gewerblich-technisches Rechnen. Jeden Don- 
nerstag 19—20 Uhr (ca. 8 Abende), Gewerbeschule. 
Beginn: 23. Januar, Gewerbeoberlehrer Borst. 

3. Wärmewirtschaft im Haushalt. Jeden Freitag, 
19.30—21 Uhr (3 Abende), Gewerbeschule. Beginn: 
24. Januar, Gewerbeoberlehrer Borst. 

-4.- \Einführung in .das Handweben (nur etwa 
15 .Teilnehmer). Jeden Dienstag 19-21 Uhr (ca. 
10 Abende), Gewerbeschule. Beginn: 28. Januar. 
;  Gewerbeoberl&Ehrer Kern. 
{ -5, Schneiderkursus — Umänderungen, einfache 

Kleidung. Jeden Montag 19-21 Uhr, Bohlschule. 
Beginn: 27. Januar,, Frau Rothmann. _ E 
‘6. ‚Gartenbau und. Bienenzucht. Jeden Donners- 

tag 19—20.30 Uhr.. Ritterschule. Beginn: 23, Januar, 
Oberlehrer Hagenmüller. 


E 


u, 


“des Arbeits- 


fi - 


7. Das Rechnen des täglichen Lebens. Jeden 
Montag 19—20.30 Uhr. Ritterschule, Beginn: 27. Jan., 
Oberlehrer Hagenmüller. 

-8. Rechtschreibung und Sprechen. Jeden Freitag 
--19—20.30- Uhr. Oberschule. 
 Studienrat Dr. Powolny. 

9. Englisch für Anfänger, 
20.39 Uhr. Bohlschule. 

Rothmann. Kr 

10. Englisch für Fortgeschrittene. Jeden Mitt- 

Beginn: 


Beginn: 24. Januar, 
Je 


n Freitag 19 bis 
Beginn: 


24. Januär, au 


= ER Pi ‚woch 19.30—21 Uhr. Gewerbeschule. 
Ei 23. Januar, Studienrat Buck. 





19—20.30 Uhr. Bohlschule.. Beginn: 3. Januar, Frau 
Rothmann. 

12, Französisch für Fortgeschrittene. Jeden Montag 
19—20.30 Uhr. Oberschule, 


Beginn: 27. Januar, 
Studienrat Dr. Powolny. BER 


uk 
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Volkshochschule Aalen 
‚Aufruf an ale Bevölkerung des Landkreises und der Stadtgemeinde Aalen. 
In den letzten Mönaten des Jahres 1946 sind im 


Dr. Huber, Landrat 
Balluff, Bürgermeister Leiter der Völkshochschule. 


| 

| 

| x ß 
© -1. Französisch für Anfänger, Jeden Donnerstag 
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dient, will die Volkshochschule feststehende Er- 
gebnisse der Forschung weitergeben Ind lebendig 
machen, Neben der Vermittlung nützlichen Wis- 
sens zur beruflichen und fachlichen Weiterbildung 
sieht sie ihre Aufgabe darin, jedem ernstlich Stre- 
benden .aus allen Volkskreisen den Zugang zu 
allen Wissensgebieten zu ermöglichen. = 


In Arbeitsgemeinschaften. und Vorträgen sollen 
aın Abend allgemein interessierende Themen aus 
allen Wissensgebieten behandelt werden. Den Er- 
wachsenen aller Schichten und Stände des Volkes 
steht die Teilnahme frei. Es werden .keine beson- 
deren Vorkenntnisse vorausgesetzt und auch der 
von der @agesarbeit beanspruchte Mensch soll in 
seinem Bemühen um einen reicheren Lebensinhalt 
noch mitarbeiten und folgen können. 

An alle ergeht die Bitte um rege Beteiligung. Di 
Kursgebühren sind so niedrig gehalten, daß sie 
für jeden tragbar erscheinen. Damit aber die 
Stadtgemeinde Aalen als Trägerin der Volkshoch- 
schule durch die Festsetzung so geringer Teilneh- 
mergebühren nicht belastet wird und zur Erweite- 
rung des Arbeitsplanes auch Dozenten von aus- 
warts herangeholt werden können, wendet sich 
Gas Kuratorium der Volkshochschule. an die Be- 
völkerung des ganzen Landkreises Aalen mit der 
Btte, durch freiwillige Spenden — im Sekretariat 
oder durch Überweisung auf das Girokonto Nr. 4117 
„Volkshochschule Aalen‘ bei der Kreis-Spärkasse 


Aalen — diese für die Allgemeinheit geschaffene 


Einrichtung zu unterstützen und nach Kräften zu 
fördern. 


Prof. Mahler, Oberstüudiendirektor, 


13. Russisch für Anfänger. Jede 
20.30 Uhr. Oberschule. Beginn: 28, 
Rudolph. 

ı 14. Kurzschrift. Jeden Dienstag 19—20.30 Uhr. 
‘ Bohlschule. Beginn: 28. Januar, Frau Rothmann. 


15). Gymnastik für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene, Jeden Mittwoch 18—19 Uhr. Oberschule. Be- 
ginn: 22, Januar,. Fräulein Richardt. 


B) Vorträge: 

16. a) Das Wesen der kapitalistischen Gesellschafts- 
ordnung. Mittwoch, 5. Februar 1947; b) Die Ant- 
wort des Sozialismus auf die kapitalistische Gesell- 
schaftsentwicklung. Mittwoch, den 5. März 1947; 
c) Begriffliche Lösung der sozialen Frage. Mitt- 
woch, den 16. April, 1947; 

schule, Landrat Dr.' Huber, 


' 17. Das geltende Steuerrecht (3 Abende). Freitag, 
24. Januar, Freitag, 31. Januar und Freitag, 7. Febr., 
19.30 Uhr. Oberschule, Regierungsdirektor Rudolph. 


18. a) Die Notwendigkeit einer Währungsreform 
und die Auswirkungen auf die Wirtschaft und die 
Arbeitsmarktlage (1 Abend). Dienstag, 21. Januar, 
19 Uhr, Spritzenhaussaal, Dr. Vogel. b) Wie liest 
man den Handelsteil einer Zeitung? (1 Abend.) 
Montag, 27. Januar 1947, 19 Uhr. Oberschule, 
Dr. Vogel. c) Das moderne Nachrichtenwesen und 
seine -Bedeutung für Presse und Rundfunk. 
(1 Abend.) Montag, 10. Februar, 19 Uhr. Oberschule, 
Dr, Vogel. d) Das deutsche Exportproblem und die 
die Weltrobstoffmärkte — Ausblick auf den künf- 
tigen deutschen Lebensstandard. (1 Abend.) Mon- 
tag, 24. Februar,\19 Uhr. Oberschule, Dr. Vogel. 
e) Aufbau eines Exportgeschäfts. (1 Abend,) Mitt- 
woch, 5. März, 19 Uhr. Oberschule, Herr Seifert, 


19. Medizin a) Geschlechtskrankheiten. (1 Abend.) 
Mittwoch, 12. Februar, 19 Uhr. Oberschule, Dr. med. 
Bormann. b) Verdauung und Stoffwechsel. 
(1 Abend.) Mittwoch, ‚26, Februar, 19 Uhr. Ober- 
schule, Dr. med. Häusler. c) Möglichkeiten der 
Krebsbekämpfung. (1 Abend.) Dienstag, 11. März, 
19 Uhr. Oberschule, Dr. med. habil. Eitel. 


20. Biologie: Vererbungslehre. (6 Abende.) Jeden 
Montag, 19—-%0 Uhr. Oberschule. Beginn: 27. Jan., 
tudienrat Dr. Keller. 


21. Rechtsfragen des Alltags. (5 Abende.) Jeden 
Mittwoch 19.30—20,30 Uhr., Oberschule Beßkinn: 
92. Januar, Rechtsanwalt Dr: Schliebitz. 


22. Betriebswirtschaftslehre. (8 Abende.) Einfüh- 
rung: a) in das betriebliche Rechnen (3 Abende.) 
Freitag, 14. Februar, Freitag, 21, Februar und Frei- 
tag; 28. Februar. b) das Refasystem (Reichsaus- 
schuß für Arbeitserfassung). (2 Abende.) Freitag, 
7. März und Freitag, 14. März. c) die Betriebs- 
buchführung mit Betriebsabrechnung. (3 Abende.) 
Freitag, 21. März, Freitag, 18. April .und’ Freitag, 
25. April, jeweils 19—20 Uhr. Oberschule, Dir. Ing. 


Dienstag 19 bis 
anuar, Fräulein 


Kreuzburg und Ing. Rathgeb. Net 


23. Starkstromtechnik., (6 Abende.) Jeden Mon- 
tag 19—20 Uhr. Oberschule Beginn: 10. März, 
Dipl=-Ing. Stützel, 

24, Einführung in die deutsche Literatur mit 
19—20 Uhr. Ober- 


Rezitationen. : Jeden ar de” hriftsteller Lücke 
c stelier 


schule. Beginn: 28. Januar.‘ 
und Fräulein Richardt. 
25, Christliche Weltanschauung, (l4tägig.) Beginn: 
onnerstag, 23. Januar. Oberschule, P. Bonifaz 
enzing, Neresheim. ; % ; 
".26. a) Goethe und das Christentum. (2 Abende.) 
Donnerstag, 30. Januar und Donnerstag, 13. Febr. 
Oberschule, Dr. Fleischer. b) Die Amerikaner und 
wir. (2 Abende.) Donnerstag, 27. Febr. und Don- 
nerstag, 13. März. Oberschule, Dr. Fleischer. 


‘27. Einführung in die Matthäuspassion von Joh. 


/ 


ze 
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| ländischen Musik. 2. Mittwoch, 26. März, 19 Uhr, 


jeweils 19 Uhr. .Ober- | 


Seb. Bach. 1. Montag, 24. März, 19 Uhr, Oberschule, 
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Joh. Seb. Bach — das gute Gewissen der abend- 


Oberschule. Der Passion erster Teil. 3. Freitag, 
28. März, 19 Uhr. Oberschule. Der Passion zweiter 


Teil, Musikdirektor Becker. ar 


28. Einführung und praktische Übung im Volks 
gesang. Jeden Dienstag 19—20.30 Uhr, Oberschule, 
Beginn: 28. Januar. Rektor Meißner. 


A TEE EEE ER TEE En 
Aligemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Herr Dr. med. Richter, prakt, Arzt in Aalen, ist 
jetzt endgültig als praktischer Arzt und als 
' Kassenarzt zugelassen. 


Aalen, 21, Dezember 1946, Der stellv. Leiter. 








Beim Landgericht Ellwangen und den. Amits- 
gerichten zugelassen: Rechtsanwalt Dr. Eberhard 
Schliebitz, Aalen, Galgenberöstiraße & 





Evangelische Gottesdienste 
am Sonntag, 5. Januar 1947, 


Aalen: 8.00 Uhr: Frühgottesdienst und Christen- 
lehre 'für Söhne im Gemeindehaus. 9,30 Uhr 
Predigt in der Stadtkirche. 


Unterrombach: 2.30 Uhr Predigt mit Kinderkirche, 
Neubronn: 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Hirsch, 
Fachsenfeld). 


Ellwangen: 9.30 Uhr Predigt. 
Dalkingen: 9.30 Uhr Predigt. | 
-Neuler: 15° Uhr Predigt mit heil. Abendma.!, 
Schwabsberg: 15 Uhr Predigt. 

6. Januar: Erscheinungsfest, 
Aalen: 9.30 Uhr Predigt. | 
Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt. 
Unmterkochen: Mittwoch, 8. Januär, 

Bibelstunde, 

Neubronn: 9.30 Uhr Missionsgottesdienst. 
L.einroden: 14.30 Uhr Missionsgottesdienst. 


19.30. Uhr, 


Ellwangen: 9.30 Uhr Predigt. 14.00 Uhr a 7 


Evangelisch Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) | 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verl. Schulstr L 
(Nähe Abeitsamt). Sonntag, 9 Uhr, Göttesdient/ 
Donnerstag, 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Veranstgltungen 


Hohenheimer Männerchor. Konzert am Sonntag, 
5. Januar 1947, 20 Uhr, in Aalen, Spritzenhaus- 
‚saal. Zum Vortrag gelangen u. a. Werke von 
Liszt — Schubert — Brahms — Chopin — Men- 
. delssohn — Kreutzer — Silcher — Nagel — Neß- 
ler — Panzer. Mitwirkende: Fred Weiß, Bariton, 
Stuttgart; Paul Kühmstedt am Flügel; Hohen- 
heimer Männerchor. Leitung: Opernsänger Ru- 
dolf @ehrung. Vorverkauf: H. Spengler, Haupt- 
straße 6. Eintrittskarten zu RM. 4, 3,— und 2, 


Verein Eliwanger Landslelte, Aalen. Am 6. Januar 
(Dreikönigstag), 18 Uhr, im Spritzenhaussal Weih- 
nachtsfeier, Programme sind am Saaleingang 
erhältlich; Mitgliedskarte vorzeigen. 


® tuttgarter Lustspiel- und Operettentheater. Diens- 
tag, 7. Januar, 20 Uhr, Spritzenhaus Aalen: Ehe 
in Dosen. Lustspiel in einem Vorspiel und drei 
Akten, Musik von Karl Holder, Spielleitung: 
Fritz Klippel (Württ, Staatstheater) a. G. Ein- 
trittskarten zu 4.10, 3.10 und 210 RM. Vorverkauf 
bei H. Spengler, Hauptstraße 6. 


Stadt Ellwangen (Jagst). Am. 11. Januar 1947 find@t. 
um 19 Uhr im „Weißen Ochsen‘ eine Obstbau- 
versammlung mit WLichtbildervortrag durch 
Herrn Kreisobstinspektor Bertele, Aalen, 








tags 2 Uhr. Treffpunkt am. Rathaus, 
" reiche Beteiligung wird gebeten, 
j Bürgermeisteramt., 


Um za 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab Freitag, 3. Januar 
bis einschl. Donnerstag, 9. Januar 1947: Theo 
Lingen, Hermann Thimig, Fita Benkhoff und 
Irene v. Meyendörf in Johann, deutsches Lust- 
spiel. Anfangszeiten: Samstag und’ Sonntag 14,80, 
17.00,. 2000 Uhr; Montag bis Freitag 14,30 und 
20.00 Uhr, Jugendliche unter 18 Jahren-haben zu 
den Abendvorstellungen nur in Begleitung Er- 
ziehungsberechtigter Zutritt! 7 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 3. Januar 
bis einschl. Donnerstag, 9. Januar 1947: Marte 
Harell, Hans Holt, Paul Hörbiger in dem Wien- 
Film „Brüderlein fein“. Ein Film um den großen 
Wiener Schauspieler Ferdinand Raimund. Neueste 
Wochenschau! Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 
und 20.00 Uhr. Montag bis einschl. Samstag: 17.15 
und 20,0 Uhr. (Wegen des großen Andrangs um 
20.00, die Nachmittagsvorstellungen um 17.15 Uhr 
besuchen!) 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 4. Januar bis 
einschl. Donnerstag, 9. Januar 1947: „Im Schatten 
des Zweifels*, ein spannender Kriminalfilm. 
Wochenschau ' und Beiprogramm. Spielzeiten: 
In Unterkochen: Samstag 19.30, Sonntag 15.30 

» und 19.30 Uhr. In Oberkochen: Mittwoch 16.30 und 
19,30 Uhr, Donnerstag 19.30 Uhr. \ 


Ärztlicher Sonntagsdienst iu Anlen 

%. Januar: Dr. Richter, Bahnhofstraße 31. 

6. Januar: Dr. Stützel, Schubartstraße 3. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in W»e*=seralfingen 


5. und 6. Januar: Dr, med. Montigel, Königstr. 19, 
Telefon Aalen 376. | 
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Ep ERS Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


< - ; 3 2 
. Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalenı Schwabenverläg” {Teleion 40) >» | 


‚Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josei Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Eliwangen-Jagst. 





Nr. 2 


‚ Ausgabe der Rest-Brotmengen ausder 
95. und 96. Zuteilungsperiode 


Erwachsene, Jugendliche und Kinder der Nor- 
£ malverbraucher, Teilselbstversorger mit Butter, 
07 Teilselbstversorger mit ‚Fleisch ‚und Schlacht- 
fetten, Teilselbstversorger mit Butter, Fleisch 
ne ind Schlachtfetten erhalten auf nachstehende 
000 Abschnitte der Lebensmittelkarten der 97. Zu- 
r teilungsperiode folgende Brotmengen: 
: Erwachsene der Lebensmittelkarten 11, 21 und 
31 auf den Landesabschnitt 704 mit dem Ein- 
druck LEA Württ. bzw. Baden 1500 g R-Brot. 
Jugendliche der Lebensmittelkarten 12, 22 und 
32 auf den Landesabschnitt 704 mit. dem Ein- 
.druk LEA Württ. bzw. Baden 2000 g R-Brot. 
Kinder der Lebensmittelkarten 13, 23 und 33 
auf den Landesabschnitt 704 mit dem Eindruck 
LEA Württ. bzw. Baden 1200 g R-Brot. 
Ferner: Rz 
2 - Erwachsene der Lebensmittelkarten 11, 21 und 
4 ‚31 auf den Landesabschnitt 705 mit dem Ein- 
druck LEA Württ, bzw. Baden 1700 g R-Brot. 
Jugendliche der Lebensmittelkarten 12, 22 und 
iS 32 auf den Landesabschnitt 705 mit dem Ein- 
= druck LEA Wöürtt. bzw. Baden 2200 g R-Brot. 
TREE Kinder der Lebensmittelkarten 13, 23 und 33 
auf den Landesabschnitt 705 mit dem Eindruck 
-LEA Wöürtt. bzw. Baden 900 g R-Brot. 









0 schnitte 704 aufgerufenen Mengen um die Rest- 
Brotmengen aus der 95. Zuteilungsperiode, bei 
den auf die Landesabschnitte 705 aufgerufenen 
Mengen um die Restbrotmengen aus der 96. Zu- 

 .. . . teilungsperiode. 

Teilselbstversorger mit Brot, Teilselbstver- 
. sorger mit Fleisch, Schlachtfetten und Brot und 
Teilselbstversorger mit Butter und Brot erhal- 


a ten diese Zuteilung nicht, da die Landesab- | 


| schnitte 704 und 705 vor der Ausgabe in den 
= Lebensmittelkarten derselben vom den 


ausgabestellen entweder abgetrennt oder ent- 


3 wertet wurden. Landratsamt Aalen. 
‚Aalen, 7. Jan. 1947. Kreisernährungsamt. 





Herstellung von Weißbrot und 

Ausgabe von gesüßtem Dauergebä 
1. Herstellung von Weißbrot. Um Unklär- 
heiten zu vermeiden, wird darauf "hingewiesen, 
daß vom Beginn der 97. Zuteilungsperiode an 
2a kein Weißbrot mehr durch die Bäcker zum Ver- 
a kauf kommen darf, jedoch im Haushalt her- 
RR gestellte Teige im Lohnbackverfahren ausge- 
backen werden dürfen. Eine Ausnahmeregelung 





wird lediglich zur Erbackung von sogenanntem 


ER „Krankenbrot“ ‘gemäß nachstehender. Ziffer 2 
Erler, =: 9,20 - 

2. Weißbrot für Kranke (Magen- und Darm- 
kranke . usw.). Diejenigen Kranken, die auf 
0... Grund eines amtsärztlichen Attestes die Berech- 
8 tigung ‚haben, teilweise oder ganz auf ihre 
#0. Brotmarken Weißbrot (kein Kleingebäck) zu 
| kaufen, haben auf der für sie zuständigen Kar- 

tenausgabestelle die Brotmarken ihrer Lebens- 
* mittelkarte mit dem Dienststempel der Karten- 
Ausgabestelle abstempeln zu lassen, damit diese 
nr bey gsberechtigt sind. : 

AE BE eugsherenhtigbe hat alsdann seinen 

Bäckereibetrieb so zu verständigen, welche ärzt- 
licherseits vorgeschriebene Weißbrotmenge er 
innerhalb einer Zuteilungsperiode benötigt. Da- 
mit erhält der Bäckereibetrieb eine Übersicht 
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sudelt sich. bei den auf die - Landesab- 





liefert werden. 


Karten-: 


10. Januar 


über die Weißbrotmenge, die er insgesamt er- 
backen muß, so daß ein unnötiges -Verbacken 
von . Weißbrot unterbleibt. Hergestellt werden 
dürfen Brote nur zu 500 g. ’ 

3. Belieferung der W-Brotabschnitte. Die W- 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 97 dürfen 
wie folgt beliefert werden: ; 

a) mit R-Brot oder b) mit Kodhmehl im 
Umrechnungsverhältnis 100:75, soweit noch Vor- 
rat vorhanden ist. 

Auf die ZW-Brotabschnitte der Lebensmit- 
telkarten für Säuglinge, Kleinstkinder u. Klein- 
kinder kann neben der vorstehenden Regelung 
gem. a) und b) auch wahlweise Zwieback bzw. 
Hartgebäck im üblichen Umrechnungsverhältnis 
bezogen werden. 

4. Abgabe von mit Zucker gesüßtem Dauer- 
gebäck. Wie in der 96. Zuteilungsperiode wird 
auch in der 97. Zuteilungsperiode wieder für 
alle Altersgruppen gesüßtes Dauergebäck im 
entsprechenden areiningsverbäftnie (Weiß- 
brot zu Zwieback ım Verhältnis etwa 100:75, 
Weißbrot zu Hartkeks im Verhältnis etwa 100 
zu 80 und Weißbrot zu Weichkeks im Ver- 
hältnis 100:90) abgegeben. Die Abgabe erfolgt 
gegen Hergabe des Sonderabschnittes 710 der 
Lebensmittelkarten 97 mit dem Eindruck EA 


| Aalen (11, 12, 13, 14, 15 und 16, 21, 22, 28, 24 


und 25, 31, 32, 33,134 und 55) zusammen -mit 

100 g Weißbrotabschnitten. 2 
Vollselbstversorger erhalten diese Zuteilung 

nicht: die Sonderabschnitte der Lebensmittel- 


karten 41, 44 und 45 dürfen also nicht be-| 
Landratsamt Aalen. 


* Aalen, 8. Jan. 1947. Kreisernährungsamt, 





. Bekanntmachung des Kreiswirtschaftsamts 
Ablieferung eingenommener 
Bezugsrechte für Spinnstofiwaren 


: Die Textileinzelhandelsgeschäfte, Schneiderei- 
betriebe sowie ambulantes Gewerbe haben die 
bis zum 25. eines Monats eingenommenen Be- 
zugsrechte bis spätestens Ende des Monats ab- 
zurechnen. Die Abrechnung hat zu enthalten: 
Zusammenstellung und Punktwert der abge- 
lieferten Bezugscheine; Punktwert der abge- 
lieferten Punkte der Textilkarten; Punktwert 
der abgelieferten Punkte der Säuglingskarten; 
Punktwert der abgelieferten , Abschnitte der 
Bezugskarten für Kurzwaren und Flickstoffe. 
Die Punkte der Textil- und Säuglingskarten 
sowie die Abschnitte der Bezugskarte für Kurz- 
waren u, Flickstoffe sind getrennt aufzukleben. 


* Unter Bezugnahme auf die im Amtsblatt Nr. 


58 vom 27. 9. 1946 erfolgte Bekanntmachung 


wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß 
alle Einzelhandelsgeshäfte, ambulantes Ge- 


werbe und Handwerksbetriebe, die Spinnstoffe‘ 


verkaufen oder verarbeiten und Bestände. ha- 
ben, diese auf dem vorgeschriebenen Formblatt 
M 5 bis zum 5. jeden Monats dem Kreiswirt- 
schaftsamt melden müssen. Bei Geschäften und 
Betrieben, die ihre Meldung nicht bis zu dem 
oben angegebenen Termin eingereicht haben 
oder zu‘ spät einreichen, daß eine Auswertung 
der Meldung nicht mehr erfolgen kann, tritt 
auf Anordnung des Landeswirtschaftamts Stutt- 
gart eine solortige Sperrung. des Punkt- 
kontos ein. 


1947 





Sämtliche Aalener Schulen 


Volksschulen, höhere Schulen und Fachschulen 
beginnen mit ihrem Unterricht nicht am 13, 
sondern erst am 20. Januar. Die Schulleiter. 


Nachweis über Tabakwaren 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß. 
der Tabakwaren-Einzelhandel seinen Waren- 
ein- und -ausgang und seinen Bestand dem 
Kreiswirtschaftsamt auf vorgeschriebenem Form- 
blatt zu melden hat. Im Nachweis ist der Be- 
stand zu Beginn und am Ende der jeweiligen 
Kartenperiode anzugeben. Der Warenabgang ist 
durh die Ablieferung der eingenommenen 
Raucherkartenabschnitte nachzuweisen. 


Der Nachweis ist jeweils innerhalb von zwei 
Wochen nach Ablauf jeder Zuteilungsperiode 
in doppelter Ausfertigung dem Kreiswirtschafts- 
amt mit den eingenommenen Raucherkartenab- 
schnitten vorzulegen. Vordrucke können beiin 
Kreiswirtschaftsamt Aalen, Zimmer 24, sawie 
auf den Bürgermeisterämtern der Landgemeinden 
abgeholt werden. Die Bürgermeisterämter er- 
halten die Vordrucke in den nächsten Tagen 
zugestellt, | 

Der Großhandel ist gleichfalls zur Meldung 
innerhalb 14 Tagen nad. Schluß einer sechs- 
wöchentlichen.._V«r;orgungspesiode verpflichtet. 
Die Meldung ist unmittelbar an das Landes- 
wirtschaftsamt Stuttgart auf bekanntem Form- 
blatt einzureichen. Landratsamt Aalen. 

Aalen, 8. Jan. 1947. Kreiswirtschaftsamt. 


Abgang von Schlachtschweinen 


Das Wirtschaftsministerium _Württemberg- 
Baden, Landesverwaltung für Landwirtschaft 
und Ernährung Stuttgart, hat angeordnet, daß 
sämtliche Schlachtschweine mit einem Lebend- 
gewicht von 80 kg sofort der gewerblichen 
Schlachtung zuzuführen sind. Ausgenommen da- , 
von sind: 


a) Schweine die in ein anerkanntes Herdbudi 
eingetragen sind oder von Herdbuchtieren ab- 
stammend zu Zuchtzwecken aufgezogen werden. 


b) Schweine, die zur Zucht (nıdit zur Mast) 
gehalten werden, auch wenn sie nicıt in ein 
Herdbuc eingetragen sind. 

c) Schweine, die im Hausschlachtungsjahr 
1946/47 für Selbstversorgerhaushalte zur Ver- 
soıgung der selbstversorgungsberechtigten Per- 
sonen benötigt werden. , 

Nähere Auskünfte über die Erfassung und 
Ablieferung sowie über evtl. Zweifelsfragen 
der Punkte a) bis c) werden den Tierbesitzern 
von den Bürgermeisterämtern..des. Kreises er- 


teilt. Landratsamt Aalen. 
Aalen, 8. Jan. 1947. Kreisernährungsamt. 


Bullen-Absatzveranstaltung in Blaufelden 


am Donnerstag, dem 23. Januar 1947. Zeitein- 
teilung: Mittwoch, den 22. Januar 1947: Beginn 
der Sonderkörung um 12 Uhr; Donnerstag, den 
23.. Januar 1947: Beginn des Verkaufs um 8.30 
Uhr. Angemeldet sind zirka 200 Bullen, 


Die Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf 
an gekörten Zuchtbullen haben, werden ge- 
beten, : denselben bis Montag, den 13. Januar 
1947, beim Tierzuchtamt Schw. Hall anzumelden. 


Tierzuchtamt Hall, 
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Fahrbereitschait 
für den Landkreis Aalen 
Treibstoffausgabe 

Im Monat Januar 1947 findet die: Treibstoff- 
Ausgabe wie folgt statt: | 

Mittwoch, den 15. Januar 1947 in Neresheim 
(Rathaus) von 10.30 bis 14.00 Uhr. 

Freitag, den 17. Januar 1947 in Bopfingen 
(Zweigstelle der Fahrbereitschaft) von 10 bis 
12 und von 13.30 bis 15 Uhr. 


In Aalen (Landratsamt, Zimmer 3) Montag 


bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 
15 Uhr; Samstag von 8 bis 11 Uhr. 


Zweigstelle Ellwangen (Rathaus) Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr 
bis 16 Uhr; Samstag von 8 bis 11 Uhr. 

Die Treibstoffmarken vom Dezember haben 
Gültigkeit bis 15. Januar 1947. Ab 15. Januar 
werden neue Matken ausgegeben. 


Der Fahrbereitschaftsleiter, 


Sprechtage des Finanzamts Aalen 


Das Finanzamt hält in folgenden Gemeinden 
des Kreises regelmäßig Sprechtage ab auf den 
Rathäüsern: 

In Bopfingen jeden 1, und 3. Freitag im 
Monat, in Neresheim jeden 1. Mittwoch im 

onat, in Lauchheim jeden 1. Mittwoch im 
Monat. ER 

Den Steuerpflichtigen ist auf diesen Sprech- 
tagen Gelegenheit gegeben, Auskünfte in 
Steuersachen einzuholen, Anträge zu stellen 
und Erklärungen abzugeben. Zahlungen kön- 
nen auf den Sprechtagen nicht geleistet werden. 


— Mitteilung der - 
Industrie- und Handelskammer Heidenheim 


Die Versendung der Mitgliedskarten, der 
Satzung und Wahlordnung sowie der Unterlagen 
zur Wahl des Beirats der Industrie- und Han- 
delskammer Heidenheim-am 21. Januar 1947 ist 
an unsere Mitgliedsfirmen dieser Tage per Post 
erfolgt. Sollten einzelne Mitgliedsfirmen nicht in 
den Besitz der Zuschrift gelangt sein, so bitten 
wir, sich umgehend mit uns in Verbindung zu 
setzen, 


Heidenheim (Brenz), 9. Januar 1947. 
Industrie- und Handelskammer Heidenheim. 


EEE BEER NEN ELLE NETTE NIE TELTNE: 
Gewerbliche und Kaufmännische Berufsschule 
‚. . Ellwangen (Jagst) | 

Von den bis jetzt noch zurückgestellten 
Schülern und Schülerinnen können nun die 
folgenden Berufe zum Unterricht zugelassen 
werden: | 

a) I. und II. Lehrjahr der Bäcker, Metzger, 
Müller, Friseure und verwandte Berufe als 
Klasse Id am Montag, dem 13, Januar 1947, 
um 14 Uhr; 

b) I- Lehrjahr der Schuhmacher, Schneider, 
Schneiderinnen, Sattler, Polsterer u. verwandte 
Berufe als Klasse Ic am Donnerstag, dem 
16. Januar 1947, um 8 Uhr. 

Die Schüler bringen Schreibzeug mit. 

Ellwangen, 2. Jan. 1947. Die Schulleitung. 











Für elektrotechnisch geschulte und auch nicht 
entsprechend vorgebildete Kräfte, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, bietet ‚sich die 


Möglichkeit, in einem dreimonatigen Kursus 


auf die Bedürfnisse der amerikanischen Be- 
satzungstruppen in bezug auf 


Teleion-Telegraph-Fernseh-Dienst 


und dergl. in Bad Nauheim eingeschult zu 
werden. 

Bedingungen: Abschluß eines Vertra- 
ges auf mindestens 1 Jahr. Unterbringung und 
Verpflegung während der Ausbildungszeit in 
einem entsprechenden Lager. 


Bewerber melden sich’ bis spätestens 14. Jan. 
1947 bei_ dem Arbeitsamt Aalen, Zimmer 2, 
bzw. bei? den, lien Ellwangen und 


Bopfingen Arbeitsamt Aalen. 





Bestandsmeldung für Stahl und Eisen, sowie Nichteisenmetallen 


- Gemäß $ 4 der Anordnung IV/46 vom 18. 
März 1946 des Landeswirtschaftsamtes Stutt- 
gart (Amtsblatt Nr. 24 vom 27. 3. 1946) sind 
alle Vorräte an-Stahl- und Eisenmaterial vier- 
teljährlich dem Landeswirtschaftsamt zu melden. 
Für die Meldung nach dem Stande vom 31. 
Dezember 1946 ist das Formblatt EM 6 A zu 
verwenden. 
. Die gemäß $ 12 der Durchführungsbestim- 
mungen zur Anordnung III/46 über die Be- 
wirtschaftung von Nichteisenmetallen (Amts- 
blatt Nr. 25 vom 30. 3. 1946) fällige Bestands- 
meldung erfolgt nach dem Stande vom 31. De- 
es 1946 auf dem neuen Vordruck NEMAG 
Diese beiden neuen Vordrucke mit den da- 
zugehörigen Erläuterungen sind beim. Kreis- 
wirtschaftsamt Aalen, Zimmer 29, erhältlich. 


Die Bestandsmeldungen sind sofort beim 
Landeswirtschaftsamt Stuttgart, Seyfferstr. 34, 
Postfach 440, in .einfacher Fertigung einzu- 
reichen. Die Meldepflicht erstreckt sich auf 
sämtliche Vorräte an Stahl- und Eisenmaterial 
sowie Nichteisenmetallen, die sich im Bereich 
der US-Militärregierung _Württemberg-Baden 
bei Betrieben der gewerblichen Wirtschaft, der 
Landwirtschaft oder im Besitz oder Gewahr- 
sam natürlicher oder juristischer Personen jeder 
Art befinden, gleichgültig, wessen Eigentum die 
Bestände sind. i 


Mit obiger Bekanntmachung gilt die dies- 
bezügliche Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 71 
vom 28. 12. 1946 als teilweise überholt. Um 
Zweifelsfälle auszuschalten wird auf folgende 
Funkte hingewiesen: 





1. Von der Meldepfliht für Nichteisenmetalle 


sind Handwerksbetriebe befreit (1. VO. zur 
AO. IIV46 $ 12 Abs. 5), nicht aber von 
der Meldepflicht für Stahl und Eisen (AO. 
IV/46 $ 6 Abs. 2). 

2. Sämtliche Eisenmaterialien über 250. kg (ohne 
Fertigerzeugnisse) sind zu melden, gleichgültig 
in wessen Eigentum sich das Material befindet. 


3. Nichteisenmetallbestände der Metallklassen 
300—330 und 350—379 unter 100 kg je Me- 
tallklasse unterliegen nicht der Meldepflicht, 
bei den übrigen ee liegt diese 
Grenze bei 1 kg. 

: Landratsamt Aalen. 
BET MENT ‚Kreiswirtschaftsamt. 


Verzeichnis der Metallklassen, Kurzzeichen 
und Metaliklassennummer. 


| MkI- Meiall- 
Metallklassen- 
Bezeichnung Kurz- _klassen- 


‘ Zeichen Nummer 


Aluminiumlegierungen (ohne die | 


der Klassen 302, 310 und 320) Al-Leg 300 
Aluminium unlegiert Al 301 
Umschmelz- Aluminium 

Gußlegierungen kupferfrei UGAI 302a, 
Umschmelz-Aluminium 

Gußlegierungen kupferhaltig UGAI 302b 
Aluminiumlegierungen mit mehr 
als 2,5 v. H. Kupfergehalt Al-Cu-Mg 310 
Aluminiumlegierungen mit mehr _ 

als 7 v. H. Silizium-Gehalt Al-Si 320 
Magnesium und } | | 
Magnesiumlegierungen Mg 330 
Magnesium unlegiert Cu 350 
Rotmetall (Rotguß) Rg 358: 
Messing | Ms 355° 
Zinnbronze teren ISB-Bz 380 
Nıckelbronze und Neusilber Cu-Ni 362 
Andere Kupferlegierungen Cu-Leg 364 
Blei unlegiert u. Bleilegierungen Pb 376 
(ohne die der Klassen 343, 372, 381 u. 383) 

Härtblei (Antimonblei) Pb-Sb 372 
Feinzink .FZn 374 
Anderes unlegiertes Zink- = 375 
Feinzinklegierungen mit mindestens | 
92 v. H. Feinzinkgehalt FZn-Leg 376 
Andere Zinklegierungen mit 

mindestens 92 v.H. Zinkgehalt HZn-Leg 378 
Zinklegierungen mit weniger 

als 92 v. H. Zinkgehalt Zn-Leg 379 
L.ote | | Lot 343 
Zinn unlegiert EN Sn 380 
Zinn-Bleilegierungen Pb-Sn 381 
Zinn-Lagermetalle Lg 383 
Zinnlegierungen Sn-Leg 385 
Antimon und | 
Antimonlegierungen Sb 386 
Kadmium u. Kadmiumlegierungen , 
(ohne Lote der Klasse, 343) Cd 387 
Kobalt und Kobaltlegierungen Co 388 
Nickel Ni 389 a 
Nickellegierungen Ni-Leg 389b 
Quecksilber Hg 390 
Chrom und Chromlegierungen 

ohne Ferrochrom r 392 
Molybdän ohne Ferromolybdän Mo 394 
Wolfram ohne Ferrowolfram W 398 


TEE EEE EEE SEE RGERRESEEEERBERTEEEREERRTETERREERSE : 


Spruchkammer Aalen 


In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer: 
Aalen nachstehende Fälle bearbeitet: - 


Eugen Gaugler, RB.-Oberlademeister, Aalen 

Lydia Baur, Hausfrau, Aalen, Hindenburgstraße 2 

Eugen En Eisendreher, Oberkochen, Finken- 
we 

ER Sägewerksbesitzer, Bopfingen, Aalener 
Straße 50 

Richard Grupp, Techniker,/Aalen, Meisenstraße 20 

Hedwig Haas, Oberschullehrerin i. R., Aalen, Lud- 


wigstraße 6 

Karl Haberer, Kaufmann, Alte Heiden- 
heimer Straße 46 

Georg Kurz, Schleifer, Aalen, Wagnerplatz 3 

Georg Schäbert, Landwirt, Aufhausen 

Michael Schneider, Hammerschmied, Abtsgmünd 

Franz Vogelmann, Buchhalter, Wasseralfingen, 
Annastraße 8 -. - 

Otto Berger, Postamtmann, Aalen, Alte Heiden- 
heimer Straße 31 

Heinrich Gauermann, O.-St.-Inspektor, Wasseral- 
fingen, Friedrichstraße 30 

Hans Kurz, O.-St.-Inspektor a. D., Wasseralfingen, 
Kepplerstraße 7 

Alois Saupp, Lehrer, Kösingen, Kr. Aalen 

Friedrich Basler, Oberzollsekretär, Aalen, 
Remontestraße 14 - 

Hermann Baumann, Kaufmann, Unterkochen, 
Ebnater Straße 4 

Hermann Linde, Kaufmann, Aalen, Wilhelmstr. 55 

Karl Birk, Reg.-Sekr., Aalen, Schillerstraße 14 

Albert Braunschweig, RB.-Inspektor, Aalen, 
Eberhardstraße 21 

Hermann Burk, Maler, Aalen, Schillerstraße 15 


Aalen, 


Dr. Alfred Edenhofer, Schriftleiter, Aalen, 
Schubartstraße 11 - 


Kurt Früh, Kaufmann, Aalen, Friedrichstraße 29 -: 


Bertl Funk, Schreibgehilfin, Abtsgmünd 


Helmut Gerstel, kaufm. Angestellter, Unterkochen, 


Untere 'Eisenschmiede 7 

Bruno Bieg, Kaufmann, Unterkochen, Samental- 
weg 5 

Eugen Dobler, Kaufmann, Unterköchen, Samental- 
weg 4 

Hans Hasenmaile, Schlosser, Oberkochen, Finken- 
weg 15 


Johann Nennemann, Lohnrechner, Aalen, Hirsch- | 


straße 17 
Georg Pfister, Schuhmachermeister, Oberdorf/Ipf 
Berta Uhlmann, Hausfrau, Aalen, Gmünder Str. 48 
Otto Völler, Verw.-Beamter, Neresheim, Bahnhof- 
straße 223 n : 
Wilhelm Eißlinger, Kaufmann,. Aalen, Bahnhof- 
straße 21° - de 
Alfons Klaus, ehem. Ortsgruppenleiter, Neresheim 
Xaver Hügler, Arb., Ebnat,, Waldhäuser Str. 239 
Ferdinand Sorg, Kirchheim/Ries 
Georg Mahler, Schreinermeister, Kirchheim/Ries 
Hermann Käser, Bautechniker, Aalen, Saarstr. 13 
Wilhelm Ruck, Metzgermeister, Aalen, Schulstr. 13 


Karl Wiedmann, Rechtsanwalt, Aalen, Neue Hei- 
denheimer Straße 14 


Paul Schmid, Res.-Lok.-Führer, Aalen, Aalstr. 14 


Die Bevölkerung wird aufgefordert. Angaben 
die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
nen, schriftlich dem Öffentlichen Kläger baldigst 
zusenden zu wollen und zwar für jede Person 
auf einem besonderen Blatt. Es wird nochmals 
darauf aufmerksam gemacht, daß nur Angaben 
über die politische Haltung der Betroffenen ver- 


habe sind. Der Offentliche Kläger, 
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En ini Fahrplan der Reichsbahn. an 0. 51047 









Aalen- Gmünd—Stuttgart Stuttgart—Gmünd—Aalen | 
| , WE wD Mo.-Fr. Sa. wD Ss. w 3 sa 
Aalen 420 6.97 8.00 13.00 15.45 16.45 1850 19,27 Stuttgart 5.33 9.52 10.58 12.58 13,58 | 17.22 20.57 
5 Essingen 4.29 6.35 8.11 13.11 —_— 16.55 18.59 19.36 Cannstatt an 5.40 9,59 11.04 13.05 14.05 17.49 21.04 
Mögglingen 437 642 819 13.19 — 17.08 19.07 19.44 5 ab 542 10.01 11.05 13.08: 14.08 17.58 21.08 
% Unterböbingen 442 6.48 8.33 13.25 - ‚798 11 1950 Fellbach 5.55 1.14 _ 13.21 14.21 18.11 - 21.21 
 Hussenhofen 44 6,55 8.40 13.32 — 1716 1919 19,57 Waiblingen an 5.59 10.18 _ 13.25 14.25 38.15 21.25 
Gmünd an 456 701 847 13.39 16.12 1722 19.26 20.04 R ab 6.01 10.21 - 1827. 14.27 18.17 21.27 
che w. ab 4,59 8.50 13.4 16.15 17,28 20.06 Rommelshausen 6.05 10.26 _ 13.32 14.32 18.21 21.32 
% Deinbach 5.05 8.56 13.50 _ 17.34 20.12 Stetten 6.11 10.31 _ 13.38 14.37 18.27. 21.36 
E Lorch 5.11 9.03 13.57 — 17.40 20.18 Endersbach 6.15 10.35 _ 13.42 14.41 . 18.31 21.40 
7 Waldhausen 5.18 9.10 14.04 _ 17.47 20.25 Beutelsbach 6.18 10.39 _ 13.46 14.45 . 18.35 - 21.44 
= Plüderhausen 5.24 9.16 14.10 _ 17.53 20.31 Grunbach 6.24 ; 10.44 _ 13.51 14.51 18.41 21.50 
Be Urbach 5.28 9.21 14.14 — 17.57 20.35° Geradstetten 6.29 10.49 13,56 14,56 18.45 21.54 
 Sehorndort an 5.34 - 9.26 14.20 16.36 18.02. 20.40 | Winterbach 6.35 10.55 — 14,02 15.02 18.52 _22.00 
wir e ab 5.42 9.35 14.23 16.38 18.06 20.43 Weiler 6.40 10.59 n- 14.06 15.07 18.56 22.04 
% Weiler 5,47 9.40 14.27 = 18.10 20.47 Schorndorf an 6.44 11.04 11.37 14.11 15.11 19.01 22.08 
2 Winterbach 5.52 9.44 14.32 _ 18.15 20.52 a ab 646 11.066 11.39 14.13 15.14 19.04 22.10 
Br Geradstetten 5.58 9,50 14.38 _ 18.20 20.57 Urbach 6.52 11.12 _ 14.20 15.20 19.11 22.16 
0 Grunbach 6.02 955 14.42 _ 18.25 21.01 Plüderhausen 6.57 11.17 _ 14.25 15.25 19.16 22.21 
 . . Beutelsbach‘ 6.08 10.00 14.48 _ 18.30 21.07 | Waldhausen 7.04 11.23 _ 14.31 15.31 19.22 22,27 
. Endersbach -6.12 10.05 14,53 _ 18,35 21.11 Lorch I _ 14.39 15.39 19.30 22.35 
=... Stetten 6.17 10.10 14.57 _ 18.39 21,16 Deinbach 719 11.37 _- 146 1.85 19,37 22.42 
-  .  Rommelshausen 6.24 10.17 15.04 — 18.4 21.22 Gmünd an w 725 11.43 120 1452 :551- W 1943 22.48 
Se Waiblingen - an 6.29 10.22 15.09 — 18,50 21.26 „ab 518 78 14 21206 1456 1554 i740 1948 22,50 
5: % ab 6.31 10.25 15.11 _ 18.53 21.28 Hussenhofen 5.6 7.36 11.55 _ 15.04 ° 16.02 17.48 19.57 22.58 
Fellbach 6.36 10.31 15.17 — 18.59 21.34 Unterböb, 5.34 7.45 12.04 _ 1513 16.11: 17.57 20.06 23.07 
» . » Cannstatt an 6.45 10.39 15.25 17.09 19.08 21.43 'Mögglingen 541 753 12.12 _ 15.21 16.19 18.05 - 2.15 2.14 
Be = ab 6.47 10.4 1527 1712 19.10 2145 | ' Essingen 5.47 8.03 12.23 _ 15.32 16.30 1816 20.27. 23.25 
Stuttgart 16,55 10.48 15.34 17.19 19.18 21.52 Aalen 5.57 812 1231 1245 1539 16.37 1823 20.33 23.32 
Br i Aalen—Heidenheim—Ulm Ulm—Heidenheim—Aalen a 
2 REDE w n w #5 WW w Mo.-Fr, Ss.u.S. MT _ w 
x 3: len 4.22 6.03 9.45 13.20 16.55 17.15 20.45 Ulm-Abf. 5.15 10.8 , 13.15 17.30 
EN rkochen 430 6.11 9.53 13.28 17.03 17.23 20.52 Ulm-Ost 5.19 10.32 13.19 17.34 
or, A rkochen 4.39 “6.20 10.02 1337 1712 1732 21.00 |. Thalfingen 5.27 10.40 13.27 17.42 
2 nigsbronn 4.48 6.29 10.11 13,46 17.21 17,41 21.08 Oberelchingen 5.33 10.46 13.33 17.48 
.....  Itzelberg 452 6.33 10.15 13.50 17.25 17.45 21.12 Unterelchingen 5.37 10.50 13.37 „17.92 
y... Schnaitheim 4.58 6.39 10.21 13.56 17.31 17.52 21.18 Langenau 5.45 10,58 13.45 18.00 
- Heidenheim an 5.02 6.44 10.25 14.00 17.36 17.57 21.23 Rammingen 5.53 11.06 | 13.53 18.07 
Be ab 5.13 6.50 10.30 14.05 17.39 18.03 Niederstotzingen 5.59 11.12 13.59 18.14 
2.2 „Mergelstetten 5.19 6.59 10.35 14.10 17.44 18.09 Sontheim an \6.05 11.198. 14.06 18.20 
=, . Bolheim ER 7.04 10.40 14.15 KR 18.14 > ab 6.08 11.21 14.08 18.22 
 ° Herbrechtingen 5.25 71.07 10.44 14.19 17.55 18.19 Bergenweiler 6.13 11.26 14.13 18.27 
De Giengen an 5.31 7.14 10.50 14.25 18.01 18.25 Hermaringen 6.18 11.31 14.18 18.35 
2% = ab 5.32 10.52 14.28 18.03 18.28 Giengen an 6.24 11.37 14.24 w 18.41. 
B Hermaringen * 5 39 10.58 14,34 18.09 18.34 „ ab 6.25 11.38 14.27 17.30 18.43 
1... Bergenweiler 5.43 11.03 14.39 18.13 18.38 Herbrechtingen 6.33 11.46 14.36 17.39 18,51 
Sontheim - | an 5.47 11.06 . 14.42 | 18.17 18.42 Bolheim . 6.36 11.49 14.39 17.42 18.54 
gr = x ab 5.49 11.08 14.44 18.19 18.44 Mergelstetten 6.42 11.55 14.46 17.49 19.00 
a“ Niederstotzingen 6.01 11.15 14.51 18.26 18.51 | Heidenheim an W 6.48 12.00 Mo.-Fr. 14.51 17.54 19,05 
 _Rammingen 6.08 11.22 14.58 18,33 18.58 | Heidenheim ab. 5.15 6.55 12.06 -- 14.45 145 18068 mm 
3 Pe Langenau — ___ u 519- 41.31 15.07 18.41 19.07 Schnaitheim 5.20 7.01 12.12 15.12 15.01 18.14 ‚39.17 
2, Unterelchingen 6.24 11.39 15.15 18.48 19.14 Itzelberg 5.26 7.07 12.18 _ 15.07 18.20 19.23 
en Oberelchingen . 6.28 11.43 15,19 18.52 19.18 Königsbronn 5.0 zı 12.22 16.00 15.12 18,25 19.28 . 
© 0 "Thalfingen 6.34 11.48 15.24 18.57 19.24 Oberkochen 5.38 7.20 12.31 16.14 15.21 . - 18.38 19.36 
E Ulm-Ost 6.42 11.55 15.32 19,05 19.32 | Unterkochen 5.45 7.27 12.38 16.23 15.29 18.40 19.43 
> Ulm-Hbt. 6.46 12.01 15.37 19.09 19.36 | Aalen 15.50. 0.827 12,48 16.30 15.34 18.45 19.48 
Be Aalen—Ellwangen—Crailsheim Crailsheim—Ellwangen—Aalen Aalen—Neresheim-—Dillingen 
a Fu ww wpD WW W 2 w w wD w . w Sa. M--F. 
ED Aalen 5.15 8.40 12.49 17.30 20.42 | Crailsheim 5.44 9.42 14.50 15.10 17.21 | Aalen Phf. Pr 13.455 17.45 
2... Wasseralfingen 521 846 — 1736 20.48 | Jagstheim 553 9% — ‚1519 1730 | Unterkochen 8.49 14.07 18.07 
Pe Hoten 5.25 8531 °— — 20.52 | Steinbach 5.589585 — 15.23 17.34 | Waldhausen "9.04 14.24 18.23 
" ‚Goldshöfe | 532 859 — 174 20.59 | Stimpfach 6.03 10.8 — 1529 17.39 | Ebnat 9.26 14.45 18.47, 
..  Schwabsberg 538 9065 — 1750 21.05 | Jagstzell 610 10.09 —- 1535 17.46 | Brünstholz 9.35 14.54 18.51 
= Schrezheim 54 911 —- 1756. 21.11 | Schweighausen 6.15 10.14 — ° 15.40 17.50 | Eichingen 9.52 15.10 19,02 
hen Ellwangen 551 919 13.16 18.05 21.18 | Schönau 6.20 1.20 — 1546 1756 | Dossingen 10.04 15.22 19.13 
5 önau 557.936 .— 1811 21,24 | Ellwängen 6.29. 10.29 15.17 15,57 18.06 | Neresheim an W 10.14 Mo.-Fr. 15.32 19.23 
RE @:: 6.03 9.31 18.16 21.31 | Schrezheim 6.34 1033 0 — 16.02 18.11 | Neresheim ab 5.45 1035 12.59 .15,50 
SE BERRRS stzell 6.11 9.37 . 18.22 21.36 | Schwabsberg 6.41 10.40 — 16.09 18.18 | Sägemühle 5.58 10.48 13.00 16.00 
Stimpfach 6.17 943 — 1834 21.43 | Goldshöfe 647 1046 — 16.16 18.24 | Iggenhausen 6.02 10.52 13.04 16.04 
©. Steinbach 6.2 9 —— 18,39 21.48 | Hofen 6.54 10.52 — 16.21 18.30 | Katzenstein 6.06 : 10.56 13.08. 16.08 
 .... Jagstheim 6.27 933 — 18.44 21.53 | Wasseralfingen . 658 1056 — 16.25 18.34 | Dischingen 6.16 11.06 13.17 16.15 
# Crailsheim 6.35 10.01 13.49 18.52 22.01 ' Aalen 7.02 11.01 15.40 16.30 18,38 | Ballmertshofen 8.30 11.20 13.28 16.25 
= Aal Bopfi _ Nördlingen | Nördlineen-_Bonfi Aal Reistingen ar 11.26 16.31 
2 alen—Boplingen ing 4 opäüngen— Aalen ‘I Ziertheim 6.42 11.32 16.37 
= w a w w Sa. | Wittislingen 6.57 11,45 16,49 
L Aalen 8.30 13.10 _ 17.10 | Nördlingen 5.38 11.10 15.08 19.00 | Zöschlingsweiler 7.08 11.51 16.55 
23 Wasseralfingen 8.36 13.16 17.16 | Pflaumloch / 5.45 11.18 15.16 19.08 | Lauingen 715 12.03 17.07 
....Hofen el 8.40 13,20 17.20 | Trochtelfingen 5.51 11.24 - 15.22 19.14 | Hausen 4.21 - 12.09... 17.13 
2. Goldshöfe an 8,46 13.26 17.26 | Bopfingen 6.00 11.33 15.31 19.23 | Dillingen 1.25 12.13 17.17 
ab 8.47 13.27 14.27 | Aufhausen 6,07 11.40 15.38 19.30 ' 
2 Frankenreute 9,52 13.32 _ 17.32 | Röttingen 6.15 11.48 \ 15.46 19.38 Dillingen- Neresheim—Aalen 
© ....Westhausen 8.58 13.38 17.38 | Lauchheim 6.2 11,55 15.52 19:45 w w Sa 
7°  Lauchheim 9.05 13.45 17.45 | Westhausen 6.28 12.02 15.58 1: | a 
=) "Röttingen 9.13 13.53 17.53 | Frankenreute 6.33 12.07 16.03 10.57 |. ngen 8.45... 13.40° 19.40 
“= Aufhausen 9.20 14.00 18.00 | Goldshöfe an 6.37 12.11 16.07 20.01 en 8.49 13.44 19.44 
©. Bopfingen 9.26 - 14.06 18.06 3 ab 6.38 12.12 16.08 20.02 een ee ü 8.56 13.51 19.51 
.... Trochtelfingen 9.32, 14.12 18.12 | Hofen _ 12.17 _ 20.07 er E SSWELIEr 9.07 14.03. 20.03 
=... Pflaumloch 9.38 14.18 0 Wasseralfingen ee, 22 16.15 20.14 en Dr | m u 
a ; 14,25 8.25 Aalen ‚51 12,27 ‚2 3. . 
EN ee ER => | ee Se Reistingen 9.32 Mo.-Fr. 14.28 20.27 
ER Crailsheim—Hessental (Hall) Hessental (Hall) Crailsheim | Balmertshoten 9,57 1859 1454 20.48 
2 NEE W | Stuttgart ab- 5.17 7.09 11.43 — 12.34 | Katzenstein 10.03 13.59 15.00 20.52 
= "Crailsheim 6.52 13.15 14.55 20.20 | Heilbronn ab 540 750 — — 15.35 | Iggenhause 10,07 14.03 15.04 20.56 
= .Maulach 702.182 15.06 20,31 w Mo.-Fr. Sa w' | Sägemühle _ 10.11 14.07 15.08 21.00 
... Eekartshausen 7:09 13.32 15.14 20.39 Hessental .(Hall) 8.41 10.11 14.47 15.22 17.58 | Neresheim en , 10.22 14.16 15.20 21.9 
=... Gaugshausen 3.13 13.37 15.19 20.44 | Sulzdort 8.51 10.21 14.56 15.31 18.10 "Ww Sa 
...  Großaltdorf 7.18 13.42 15.25 20.50 | Vellberg 8.58 10.29 15.08 15.38 18.18 er ab 510 1045 14% 
0. Vellberg u 13.48 15.31 20.53 | Großaltdorf 9.05 10,35 15,10 15.45 18.25 | Dossingen 520 1055 1441 
RB Sulzdor? 7.31 13.54 15.37 21.02 | Gaugshausen 9.11 10.42 15.16 1551 18.32 | Richingen 5.35 11.10 14,55 
 Hessental (Hall) 742 1403 1547. 21.12 | Eckartshausen 9.16 10.47 15.21 15.56 18.37 | Brünstholz 5.44. 11.19 - 15.04 
Stuttgart an 13.39 -— 18.9 — | Maulach 9.24 10.54 15.29 16.04 18.45 | Ehnat 5.57. 11.37 15.18 
® "Heilbronn an 10 — 17.57 23.17 ! Crailsheim 9.32 11.03 15.35. 16.11 18,55 | waldhausen 6.15 1150 15.36 
-  . Zeichenerklärung: W = Werktags; Sa = Samstags; Mo.-Fr. = Mohtag bis Freitag; S = Sonntags; | Unterkochen 6.27 12.03 15.48 
& = D nei Schn ” | “ BE? Saar u rt tt ya 5 _.; E- „Aalen Pbi£, “n 6.45 12,20 16.05 24 
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| Kreisstadt Aalen 

Ausgabe von Textilkarten für Jugendliche 
Für alle Jugendlichen vom vollendeten 1, bis 
vollendeten 15. Lebensjahr wird eine Textil- 
karte ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt auf 
Grund der Haushaltsausweise am 17. Jan. 1947 
im Spritzenhaussaal und zwar: 

Nr. 1—4000 der Haushaltsausweise vormit- 
tags von 8—12 Uhr, Nr. 4001—7580 der Haus- 


 haltsausweise nachmittags von 13.30—17.30 Uhr. 
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RENTEN: 


"Die Haushaltsausweise selbst sind bei der 


Ausgabe vorzulegen. 


Für den ‚Stadtteil Unterrombach erfolgt die 
Ausgabe am 17. Jan. 1947 im Rathaus in Unter- 
rombah, 


Die. Ausstellung der Textilkarten geschieht 
nach folgenden Richtlinien: 
Textilkarte A/46 für Kleinstkinder (grüne 
Farbe)’ erhalten alle zwischen dem 2. Dezember 
1943 und dem 1. Dezember 1945 Geborenen. 
Für die nach dem 1. Dezember 1945 Geborenen 
wird nadı Vollendung des 1. Lebensjahres die 
Textilkarte A/46 ausgehändigt gegen Rückgabe 
der Säuglingskarte. Diese Textilkarte hat’ fünf- 
undzwanzig Punkte, die wie folgt gültig sind: 
3 ‚Punkte gültig ab 1. 12. 1946, 10 Punkte 
gültig ab 1.2. 1947, 10 Punkte gültig ab 1. 4. 
1947, 2 Bezugsabschnitte für Strümpfe, 5 Son- 
derabschnitte „gültig nach Aufruf“, 


Textilkarte B/46 für Mädchen (gelbe Farbe) 
erhälten alle zwischen dem 2. Dezember 1981 
und dem ‚1. Dezember 1943 geborenen Mädchen. 
Für die nachdem 1. Dezember 1943 geborenen 
Mädchen wird nach Vollendung des 3. Lebens- 


Jahres die Textilkarte B/46 ausgehändigt gegen 


Rückgabe der Textilkarte A/46. Diese Textil- 


- karte hat 35 Punkte, die wie folgt gültig sind: 


10 Punkte gültig ab 1. 12. 1946, 10 Punkte 


gültig ab 1. 2. 1947, 15 Punkte gültig ab 1. 4. 


1947, 2 Bezugsabschnitte für Strümpfe, 5 Son- 


| ‚derabschnitte „gültig nach Aufruf“, 


: Textilkarte C/46 für Knaben (rote-Farbe) er- 
halten alle zwischen: dem 2. Dezember 1931 und 
dem 1. Dezember 1943 geborenen Knaben. Für 
die nach dem 1. Dezember 1943 geborenen Kna- 
ben wird nadı Vollendung des 3. Lebensjahres 
die Textilkarte C/46 ausgehändigt gegen Rück- 
gabe der Textilkarte A/46. Diese Textilkarte 
hat 40 Punkte, die wie folgt gültig sind: 

10 Punkte gültig ab 1. 12. 1946, 15 Punkte 


gültig ab 1. 2. 1947, 15 Punkte gültig ab 1. 4. 


1947, 2 Bezugsabschnitte für’ Strümpfe, 5 Son- 
‘derabschnitte „gültig nach Aufruf“, - 
' Der Bezug von Strümpfen ist auf zwei Paare 
pro Karte beschränkt. Strümpfe können nur 
gegen Abtrennung des Bezugsabschnittes und 
der erforderlichen Punkte bezogen werden. Die 
Sonderabschnitte sind erst nach Aufruf gültig. 

Die Punktzahl der Karte, die auf Grund der 
vorhandenen Bestände und der zu erwartenden 
Produktion festgelegt ist, "gestattet nur die 
Deckung eines Notbedarfs in Wäsche. Für Ober- 
kleidung müssen nach wie vor Bezugscheine be- 
antragt werden, deren Bewilligung unter An- 
legung des strengsten Maßstabes und im Rah- 
men der Kontingente erfolgt. 

Die Gebühr für die Ausstellung der Textil- 
karte beträgt 20 Rpf. je Karte und ist bei 
Erhalt zu bezahlen. | 


Aalen, 8. Tan. 1947. Das Bürgermeisteramt. | 





Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Beitragseinzug für die Monate November 
und Dezember 1946 

Freiwillige Mitglieder in.der Stadt Aalen: 


Montag, 13. Januar 1947, Dienstag, 
14. Januar, und Mittwoch, 15. Januar 1947, 
je von .9—12 und 14—16 Uhr an_der Haupt- 
kasse, ‚Schalter 4 - ED 

Ich erwarte pünktliche Zahlung der "Beiträge, 
insbesondere der Rückstände aus. dem Jahre 
1946 wegen des bevorstehenden Rechnungsab- 


. schlusses. 


© Aalen, 2. Jan. 1947, Der stellv. Leiter. 


\ 
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Vieh- und Schweinemarkt in Aalen 

Am Montag, 13. Januar 1947, wird der 
Vieh- und Schweinemarkt abgehalten. Für den 
Markt gelten ‘die üblichen seuchenpolizeilichen 
Bestimmungen. Äüftrieb zum Viehmarkt auf, den 
Spritzenhausplatz ab 8 Uhr durch den Zugang 
beim Gasthaus zum Stern. Bürgermeisteramt. 
BRETT RE SER EEEERE SE SR RE DEÄSSESEREBITENT: 


Kreisstadt Aalen 
Benützung des Spritzenhaussaales 


Bei der Vergebung des Spritzenhaussaales 
haben sich wiederholt Anstände ergeben. Den 


Örtsansässigen Vereinen “nd Veranstaltern 
wird daher nahegelegt, ihre Anträge auf Be- 
nutzung des Spritzenhaussaales möglichst früh- 


zeitig bei der Stadtpflege vormerken zu lassen. 





Schneebeseitigung und Streupfliht _ 


Die Bevölkerung wird darauf aufmerksam 


gemacht, bei Schneefall und Glatteis ‚rechtzeitig 
ihrer Reinigungs- und Streupflicht nachzukom- 
men. Folgende Bestimmungen hierüber sind zu 
beachten: 

1. Die Gehwege und auch diejenigen Fahr- 
bahnen, die nicht vom Stadtbauamt gereinigt 
werden, sind täglich morgens vor 7.30 Uhr von 
Schnee und etwaigen Eiskrusten "und Schleifen 
zu reinigen und die Gehwege mit Sand und 
Asche oder anderen geeigneten Stoffen zu be- 
streuen; Sägmehl, Holzasche und Spreu dürfen 
nicht verwendet werden. Die Reinigung ist 
tagsüber bis 21 Uhr nach jedem Schneefall 
oder neu entstandenen Eiskrusten und Schlei- 
fen zu wiederholen. | 

2. In Straßen, in denen es die Gehweg- und 
Fahrbahnverhältnisse ermöglichen, sind die 
Gehwege bis zu Dreiviertel ihrer Breite von 
Schnee und Eis völlig zu befreien. | 
.. 3. Bei Straßenübergängen ist eine Bahn in 
Breite des gereinigten Gehwegs herzustellen. 

4. Bei eintretendem Tauwetter ist der Stra- 
ßenkandel in jedem Falle zur Aufnahme von 
Tauwasser freizumachen. ._ 

5. Schnee aus Höfen und Winkeln darf nicht 
auf die Straße gebracht werden. 

6. Zur Reinigung und Bestreuung sind die 
ÄAnlieger, Besitzer und Eigentümer von Gebäu- 
den und Grundstücken, die von den Straßen 
aus ihren Zugang haben, verpflichtet. 

Für Grundstücke, die nicht bewohnt werden, 
soll vom Eigentümer ein dort oder in näc- 
ster Nähe wohnender Vertreter aufgestellt wer- 
den, der dem Anlieger für die Erfüllung seiner 
Streu- und Reinigungspflicht haftet. 


Aalen, 8. Jan. 1947. Bürgermeisteramt. 





 Mütterberatungen im Januar 1947 

Montag 13. Jan. in Aalen von 14-15.30 Uhr 

im Gebäude des Staatl. Gesundheitsamtes, 
Ziegelstraße 25. 

Dienstag 14. Jan, in Eliwangen von 14-15 Uhr 
im Gebäude der Kreissparkasse, Zimmer 1. 


‘Mittwoch 22. Jan. in Bopfingen von 14-15 Uhr 


im Kindergarten. 
Montag 27. Jan. in Aalen von 14-15.30 Uhr 
im Gebäude des Staatl. Gesundheitsamtes, 
Ziegelstraße 25. X 
Mittwoch 29, Jan. in Unterkochen von 14-15. 
Uhr im Schwesternhaus. | ö 
Mittwoch 29. Jan. in Oberkocen von 15-16 
Uhr in der Schule. Der Amtsarzt. 





Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen 
 Bekanntmahung _ 

Diejenigen Rentner, welche nach $ 14 der 
Verordnung über die Rentnerkrankenversiche- 
rung Anspruch auf Auszahlung des Monats- 
betrags von RM.s2.— haben, können die ver- 
fallenen Begäge für die Monate Juli bis De- 
zember 1946 am Mittwoch, dem 15., und Don- 
trerstag, dem 16. Januar 1947, von 8—12 Uhr 
an der Kasse in Empfang nehmen. 


Ellwangen, 1. Jan. 1947. " Der Leiter. 


Hauswirtschaftliche-Lehrlinge 


Mädchen, die die zweijährige hauswirtshaft- 


liche Lehre in einem anerkannten Lehrhaushalt 
abgeleistet haben, 
noch nicht ablegen konnten und dies nachholen 


und eine Prüfung bisher 


möchten, werden gebeten, sich umgehend bein _ 


Arbeitsamt Aalen, Zimmer 17, zu melden, 
Arbeitsamt Aalen. 





Evangelische Gottesdienste he 


ra 
U 


am Sonntag, 12. Januar 1947. 
Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 


für Töchter im Gemeindehaus. 9.30 Uhr Predigt. 


im Gemeindehaus, bei Tauwetter in der 
Stadtkirche. 10.45 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus. Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde, 


Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt, anschließend 
Christenlehre. Dienstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 


Unterkochen:’9.30 Uhr Predigt, anschließend Kin» 
derkirche. Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Wasseralfingen (im Gemeindehaus): 1. Gottesdienst 


_ 
. 


4 


8.30 Uhr, 2. Gottesdienst 9.45 Uhr. Christenlehre 


(Töchter) 11 Uhr. 
Neubronn: 10.30 Uhr Gottesdienst, 
Leinroden: 9 Uhr Gottesdienst. 


Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre, 9.30 Uhr Pre= 
digt. 10.30 Uhr Kinderkirche. Mittwoch, 15, Jan., 
Uhr, Bibelstunde (Pfarrhaussaal). Donnerstag, 
16. ha im 14.30 Uhr, Mütterstunde (Pfarrhaus- 
saal). | 
Häsle: 10.30 Uhr_ Predigt. 
Eigenzell: 14 Uhr Predigt, 15 Uhr Jugendgott 


Einung Christl. Volkskirche (Gemeinschaft: Chris 
Lebensglaube). Sonntag, 12. Januar 1947, 15 > 
Feierstunde im „Falken“. Pfarrer Bergmann. 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21, 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Kindergöttes- 
dienst. 19.30 Uhr Jugendstunde. Dienstag, 14 Uhr 
Frauenmissionsstunde. Mittwoch, 20 Uhr, Bibel- 
stunde, Freitag, 20 Uhr, Singstunde. 





Veranstaltungen 
Aalen 


Christlich-Demokratische Union, Ortsgruppe Aalen. 
Freitag, den 10. Januar 1947, im „Alten Löwen“ 
monätl, Mitgliederversammlung. Beginn 20 Uhr. 


Bemori Musikal Schau (Tanz und "Unterhaltungs- 
Orchester) mit großem neuem Programm- wieder 
in Aalen. Freitag, 10. Januar, 20 Uhr, im Spritzen- 
haussaal in Aalen. Vorverkauf bei H, Spengler, 
Hauptstraße 6. 


.Garmisch-Partenkirchener Kammerspiele. Samstag, 
11, Januar, 20 Uhr, im Spritzenhaus in Aalen 
Lustspiel Angelika. Eintrittskarten zu RM. 4.10, 


3.10. und 2.10 im Vorverkauf bei H. Spengler, 
Hauptstraße 6. 


Ellwangen 


Geflügel- und Vogelzüchterverein Ellwangen ladet 
seine früheren. Mitgliedern, besonders die von. 
auswärts, zu einer Besprechung emSonn- 
tag, 12, Januar, in die „Mohrei ein. 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 10. Januar, 


einschl. Donnerstag, 16. Januar 1947: Ingrid Be 
mann, Warner Baxter, Susan Hayward in Adaä 
hatte vier Söhne, Unsere Anfangszeiten: Sams- 
tag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. Montag’bis 
Freitag, 14.30 und 20.00 Uhr. Jugendliche unter 
18 Jahren haben zu den Abendvorstellungen nur 
in Begleitung Erziehungsberechtigter Zutritt! 


Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 10. Januar, bis 
einschl, Donnerstag, 16. Januar. 1947: Theo Lingen, 
Herm. Thimmig, Fita Benkhoff, Irene v. Meyen- 
dorf in „Johann“, eine deutsche Filmkomödie. 
Neueste Wochenschau — Kulturfim! Anfangs- 
zeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; Montag 
bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr. (Wegen 
demgroßen Andrangs um 20.00 Uhr die Nachmit- 
tagsvorstellungen um 17,15 Uhr besuchen!) 


Filmtheater Unterkochen, Samstag, 11. Januar, bis 
einschl. Donnerstag, 16. Januar 1947: Der Deutsche 
Farben-Großfilm „Das Bad auf der Tenne“ mit 
Heli. Finkenzeller._ Wochenschau und  Bei- 







programm, Spielzeiten: In Unterkochen: :‚Sams- 


tag 19.30, Sonntag 15.30 und. 19.30, Montag und 
Dienstag je 19.30 Uhr. In Oberkochen: Mittwoch 
16.30 “und 19,30, Donnerstag 19.30 Uhr. Jugendliche 
‚nicht zugelassen. ie 


Dr. med, Stützel, prakt. Arzt t Geburtshilte, 


Aalen 
stunden tägl. 8-9 Uhr und 17—18 Uhr, ausgenom« 
men Mittwoch- und Samstagnachmittag. 


Dr. A. Widenmanfi, praktischer Arzt, Ellwangen, 
vom. 10. bis 22. Januar 1947 verreist. 


Ärztlicher Sonntagsdienst iu Aalen 
12, Januar: Dr. Benz, Friedrichstr. 31. Tel. 29. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 


12: Januar: Dr, med. Miklaw, Wilhelmstraße 66, 
Telefon Aalen 255 Kr 
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Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


‚Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josei Rauwoli, Neresheim: Michael Ledli (Telefon 4). Druck: ste 2 Ellwangen-Jagst. 





Nr. 3 


Ausgabe von restlichen Rations- 
menpgen für die 96. Zuteilungsperiode 
Auf Grund der mangelnden Bestände in der 


96. Zuteilungs-Periode konnten an Erwachsene 


anstatt der vorgesehenen 300 g Suppenerzeug- 
nisse nur 200 g ausgegeben werden. Nachdem 
die Vorratslage inzwischen günstiger geworden 


ist, werden die restlichen 100 g Suppenerzeug- 


nisse ın der 97. Zuteilungs-Periode nunmehr 


‚zugeteilt. 


Die Landesabschnitte 701 der Lebensmittel- 
kärten 97 für Erwachsene 11, 21 und 31 mit den 
Eindrucken „LEA Württemberg“ bzw. „LEA 
Baden“ sind daher in der 97. Zuteilungs-Periode 
mit 100 g Suppenerzeugnissen zu beliefern. Des 
weiteren wär für Zulageempfänger in der 


96. Zuteilungs-Periode die Ausgabe von Hülsen-. 


früchten und Maisprodukten vorgesehen. 
" Auch diese Erzeugnisse konnten nicht zugeteilt 
werden und werden nunmehr in der 97. Zut.- 


" Periode zur Ausgabe aufgerufen. Es erhalten: 


Teilschwerarbeiter, Schwerarbeiter und Schwerst- 
arbeiter auf die Stammabschnitte der 
1. und 3. Woche der Zusatzkarten 97 für Teil- 
schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 
je 250 g Hülsenfrüchte, insgesamt 500 g 
Hülsenfrüchte oder sofern die Bestände nicht 
ausreichen je 250 g Haferflocken; 


«auf die Stammabschnitte.der 2. und 
#4. Woche der Zusatzkarte 97 für Teilschwer-, 
-Schwer- und Schwerstarbeiter 


je 200 g Maisprodukte insgesamt 400 g 
oder sofern die Bestände nicht ausreichen 
ebenfalls je 200 .g Haferflocken. 


Werdende und stillende Mütter/erhalten auf 
‘die Landesabschnitte 702 der Lebensmittelkarten 


97 Nr. 70 mit den Eindrucken LEA Württ. 
300 g Hülsenfrüchte; auf die Landes- 
 abschnitte 703: 400 g Maisprodukte. 


Auch hier können jeweils, sofern keine Hülsen- 


früchte bzw. Maisprodukte vorhanden sind, 


- Haferflocken im. Verhältnis 1:1 als Ersatz ab- 
‚gegeben werden. Die Kleinverteiler werden 
darauf hingewiesen, daß bei den Zusatzkarten 


für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 
rur die Stammabschnitte beliefert werden dürfen, 
die den Eindruck LEA Württ. — LEA Baden 


tragen. ‘Landratsamt 
Aalen, 15. Januar 1947. Kreisernährungsamt. 





Veriall der US-Reisemarken 
der 93.,94. und 95. Zuteilungsperiode 
Sämtliche US-Reisemarken, auch die Kartoffel- 


- Reisemarken, der 93., 94. und 95. Zuteilungs- 


periode, die um 2 Perioden, also bis Ende der 


97. Zuteilungsperiode verlängert wurden, . ver- 
“ lieien mit Ablauf der 97. Zuteilungs-Periode 


ihre Gültigkeit. i 
Die Bevölkerung wird gebeten, davon Kennt- 
nis zu nehmen. Landrätsamt. 








| Fragebogen über 
zurückgelassenes Flüchtlingsgut 
Bei Ansprüchen über zurückgelassenes Gut 

sind von den Flüctlingen und Ausgewiesenen 


. nach wie vor die gemäß’ Gesetz Nr. 53 der 


Militärregierung: erforderlichen Fragebogen bei 


. der Reichsbank einzureichen. 


Landratsamt — 'Flüchtlingskommissar. 
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Kreisernährungsamt. 


17. Januar 


Sprechstunden für 
Flüchtlinge und Ausgewiesene 
Es wird bekanntgegeben, daß das Flüchtlings- 
referat beim Landratsamt (Zimmer 17) 
Sprechstunden täglich von 8 bis 12 Uhr 
abhält. Nachmittags ist jeweils geschlossen.. 
Sprechstunden des Caritasverbandes, Frl. Berg, 
Aalen, Gasthaus zum „Alten Löwen“,- Donners- 
tag von 9—11 Uhr und 14—18 Uhr. 
Sprechstunden des Hilfswerkes der Evang. 
Landeskirche, Aalen, Eberhardstr. 13, Dienstag 
bis Freitag von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr. 
Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 





Arbeitsmäßige Umsetzung von 
Ostilüchtlingen 
Durch Runderlaß des Innenministeriums vom 
2. Januar 1947 wird auf die arbeitsmäßige Um- 
setzung von Flüchtlingen hingewiesen. 
Ostflüchtlinge, die Interesse haben, aus beruf- 


lichen Gründen in eine andere Gemeinde, des 


Kreises eingewiesen zu werden, wollen sich. bei 
dem zuständigen Bürgermeisteramt schrift- 
lich melden. Dieser schriftliche Antrag muß 
folgende - Punkte enthalten: Na 
Beruf, Größe der Familie, Name Mes Arbeit- 
gebers, Zahl der bistier bewolnsten Räume und 
bisherige Anschrift, rad 

Das Bürgermeisteramt reicht die gestellten 
Anträge geschlossen an das Arbeitsamt Aalen 


bezw. dessen Nebenstellen in Bopfingen und 


Ellwangen. zur weiteren Bearbeitung ein. e 
. Anträge sind bis zum 31. Januar 1947 ein- 
zureichen. 

Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 
LÖ—Äa ee 
Zurückhaltung von 
Familienmitgliedern in der 0.5.R. 

-Nach einer Mitteilung der Militärregierung 
besteht die Möglichkeit, zurückgehaltene Fami- 
lıenangehörige in der C.S.R. freizubekommen. 
Dazu sind folgende Angaben erforderlich: Vor- 
und Zuname, Geburtstag, Wohnort, Bezirk, Ver- 
wandtschaftsgrad, Grund der Zurückhaltung. 
jetziger Aufenthaltsort, wann die Familien- 
angehörigen ausgewiesen wurden und Trans- 
port-Nummer. 47 

Gesuce sind zwecklos, wenn die zurückgehal- 
tenen Personen von einem tschechischen Gericht 
rechtskräftig zu einer Gefängnisstrafe von mehr 
als einem Jahr verurteilt worden sind. 

Alle Gesuche—sind über den Flüchtlings- 
kommissar des Landkreises an den Staatskom- 
missar für das Flüchtlingswesen einzureichen. 


Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 


Rückführung von Evakuierten 
aus der US-Zone 

Durch Runderlaß des Länderrates Nr. 68 vom 
28. 8. 1946 wurde bekanntgegeben, daß die 
zwangsweise Rückführung der Evaktierten aus 
Württemberg-Baden mit ee Wirkung 
aufgehoben wurde. | 

Sämtliche seither ergangenen Rückführungs- 
bescheide dieser Art sind gegenstandslos gewor- 
den. Lebensmittelkarten sind unter.den allgemei- 
nen Bedingungen weiter auszugeben. 

Soweit Evakuierte freiwillig in ihre Heimat 
zurückzukehren wünschen, steht ihrer Rückfüh- 
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rung nichts im Wege,‘ wenn sie eine Zuzugs- 
genehmigung ihres früheren Heimatortes vor- 
legen können, Sie müssen bei einer beabsichtigten 
Rückführung in ihren Heimatbezirk einen Frage- 
bogen (erhältlich beim Landratsamt Ref. Flücht- 
lingswesen) ausfüllen. ; 

Auch eine Rückführung in die russische Zone 
erfolgt nur bei Vorlage einer Zuzugsgenehmi- 
gung des in der russischen Zone befindlichen 
Wohnorts. Diese Zuzugsgenehmigung muß mit 
dem Stempel und Dienstsiegel' des Bürgermei- 
steramtes und des Landratsamtes versehen sein. 
Ohne Zuzugsgenehmigung ist ein Grenzübertritt 
in die russisch besetzte Zone nicht möglich. Ab 
sofort findet der Grenzübertritt in die russische 
Zone nur dreimal wöchentlich statt und zwar: 
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Der Grenz- 
übertritt von der US- zur russischen Zone ode 
umgekehrt darf nur einmal erfolgen.» 


Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 





Bekanntmachung der Pressestelle des Staats- 
kommissars für das Flüchtlingswesen, Stuttgart 


Der Staatskommissar, Direktor  Beitinger. 
dankt hiermit allen Familien herzlich, die über 
die Feiertage Neubürgerkinder beherbergt haben. 
Diesem Dank schließen sich die Kreisflüchtlings- 
kommissare an, aus deren Lagern die. kleinen 
Gäste gekommen waren. Die reichbeschenkter 
Kinder gedenken gleichfalls voll Dankbarkeit 
ihrer Gastgeber. 


In ‚Nord-Württemberg wurden über 400 ge- 
meinsame Weihnachtsfeiern für Neu- und Alt- 


_ 


bürger von Wertretern des Staatskommissariats 


für ‚das Flüchtlingswesen und den zuständigen 
Kreiskommissaren veranstaltet. 


Eine Niederschrift (Gesamtdokumentation über | 


‚die Ausweisung der Deutschen aus der CG.S.R. 


und Ungarn) wurde eingeleitet, Um Mitarbeit 
bittet das Staatskommissariat für das Flücht- 
lingswesen, Stuttgart-S, Heusteigstr. 66, Telefon 
92 166, App. 424. 2 


Der Staatskommissar für das Flüchtlingswesen, 
Direktor Bettinger, hat ein Referat zur Betreu- 
ung von ausgewiesenen Kriegsgefangenen ein- 
gerichtet. Die Dienststelle dieses Referater 
befindet sich im Staatskommissariat für day 
Flüchtlingswesen, Stuttgart-S,-Heusteigstr. 66. 


Um das Siedlungswesen zu intensivieren wurd» 
vom Staatskommissar ein Siedlungs-Refetat ein- 
gerichtet. In Zusammenarbeit mit allen Sied- 
lungsstellen wird dieses Referat jedem Neu- 
kürger Auskunft und Rat in Siedlungsfragen 
erteilen. . 


Ab 16. Januar 1947 wird „Radio Stuttgart“ 
jeden Donnerstag von 19,30 Uhr bis 19.45 Uhr 
die Sendung für Neubürger durdhgeben. Die 
bisherigen Mittwoch-Sendungen werden am 
8. Januar 1947 abgeschlossen. 


Alle kulturschaffenden Neubürger, ohne Rüc- 
‚sicht auf ihre jetzige Tätigkeit, werden gebeten. 
ihre Anschrift dem Staatskommissariat für das 
Flüchtlingswesen, Stuttgart-S, Heusteigstraße 66, 
bekanntzugeben., 


Dem Staatskommissar für das Flüchtlings- 
wesen wurde mitgeteilt, daß die „Südmährer“ 
aufgefordert wurden, die Rückgliederung ver- 
schiedener Gebiete an der tschechoslowakisch- 
österreichischen Grenze zu Üsterreich und die 





P 


Kepatriierung nach Üsterreich durch Erstellung 
von Namenslisten zu unterstützen. 

Hierzu wird mitgeteilt: Jede Sonderstellung 
von Neubürgern ist unerwünscht und erfolglos. 
Die Neubürger haben ihre Vertreter im Landes- 
ausschuß-für Flüchtlinge und Vertriebene, in den 
Kreisausschüssen und in den Ortsausschüssen. 


Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 





Kreisstadt Aalen. 

Für die im Stadtgebiet Aalen wohnhäften 
Flüchtlinge und Heimatlosen hat die Stadtver- 
waltung in den Räumen der fr. Wanderarbeits- 
stätte (Spritzenhaus) eine Wärmestube einge- 
richtet. Die Wärmestube ist bis auf Weiteres 
täglich geöffnet von 10 bis 20 Uhr. RR 


Errichtung gewerbl. Unternehmen 


l. Bei Anträgen auf Errichtung gewerblicher 
Unternehmen hat der Antragsteller einen Nach- 
weis einzureichen, aus dem hervorgeht, ob er vom 
Gesetz über die Befreiung vom Nationalsozia- 
lismus und Militarismus betroffen ist oder nicht. 


2. Falls der Antragsteller vom Gesetz Nr. 104 
betroffen ist, hat er mit seinem Antrag auf Er- 


‘richtung des gewerblichen » Unternehmens eine 


beglaubigte Abschrift seines rechtskräftigen 
Spruthkammerbescheides einzureichen. 
3.+Solange die obigen Nachweise nicht bei- 
gebracht sind, kann der Antrag beim Landrats- 
amt nicht bearbeitet werden. 
Aalen, den 14. Januar 1947. 


Landratsamt. Spruchkammer. 





Die Dienststelle Fritsch in München 


wurde neben anderen Aufgaben auch mit der 
Abwicklung aller ehemaligen Lohnsf@len der 
Deutschen‘ Wehrmact, ebenso der’ OT, RAD, 
DKR, SS und anderer aufgelösten Partei- und 
Wehrmachtorganisationen für die gesamte ame- 
rikanische Zone beauftragt. Insbesondere hat sie 
dabei die Arbeitspapiere, die Arbeitsbücher, 
Versicherungskarten, Lohnunterlagen usw. der 
früheren Gefolgschaftsmitglieder der ehemaligen 
Wehrmact- und anderer Diensstellen zu er- 
fassen, sachgemäß unterzubringen, zu sichten, zu 


- ordnen,» auf den neuesten Stand zu ergänzen 


und den anspruchberectigten Gefolgschafts- 
mitgliedern 'auszuhändigen. Wid@ festgestellt, 
gehen täglich im. Zuge dieser Abwicklungsarbei- 
ten zahlreiche Zuschriften und Anfragen von 
Gefolgschaftsmitgliedern, deren ehemal. lohn- 
oder gehaltzahlende Stellen. in Nord-Württem- 
berg gelegen sind (und nur um solche handelt es 
sich hier) irrtümlicherweise an die Dienststelle 
Fritsch in München, anstatt an die für Nord- 


Württemberg und Nord-Baden allein zuständige: 


Außenstelle in Stuttgart. | 

‚Im Interesse einer reibungslosen Abwicklung 
und um- unnötigen Zeitverlust zu vermeiden, 
werden die Örtsbehörden. für Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung angewiesen, alle mit 
der Abwicklung des vorbezeichneten Auftrags 
ergehenden Zuschriften und Anfragen direkt der 
Dienststelle Fritsch, Außenstelle Württemberg- 
Baden in Stuttgart, Alexanderstraße 112, zu- 
zuleiten. Zur Vermeidung von unnötigen Rück- 
fragen werden die Versicherten veranlaßt, nach 
Möglichkeit allen Anträgen Beweismaterial, .wie 
Gehaltsstreifen oder Lohnabrechnungen, Be- 
scheinigungen der Dienststellen über frühere 
Tätigkeiten, Einstufungsbescheinigungen, Steige- 
rungsmitteilungen usw. beizufügen. 

Schließlich machen wir noch darauf aufmerk- 
sam, daß für die Sicherstellung, Sichtung und 
Verwaltung dieser für die ehem. Gefolgschafts- 
mitglieder der Heeres- und anderer Diensstellen 
wichtigen Papiere lediglih die Dienststelle 
Fritsch legitimiert ist. Alle hierüber von irgend 
einer Stelle getroffenen Verfügungen werden für 
dıe Zukunft wirkungslos. Behörden oder Privat- 
personen, welche derartige Papiere in Verwah- 
rung und Verwaltung haben, sind verpflichtet, 
sie der Dienststelle Fritsch auszuhändigen. 


Aalen, 13. Janyar 1947, ERERTIRE 


Amt für Vermögenskontrolle Aalen 
Es wird, darauf hingewiesen, daß für den 
Publikumsverkehr lediglich die Tage Montag, 
Mittwoch und Freitag in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr (für Treuhänder auch nachmittags) fest- 
gesetzt sind. An sämtlichen übrigen Tagen kön- 
nen Besucher einschließlich Treuhänder nicht 
empfangen werden. Der Leiter. 


Änderung der Behördenbezeichnung 
in der Straßenverkehrs - Verwaltung 
Gemäß Verfügung des Verkehrsministeriums 
Württemberg-Baden vom 2. 1. 1947 ist zur An- 
gleichung der-Bezeichnung für die Behörden der 
Straßenverkehrs-Verwaltung in der amerikani- 
schen und britischen Besatzungszone folgendes 
verfügt worden: 
Die seitherige Behörde: „Der Bevollmächtigte 
für den‘Nahverkehr“ erhält die Bezeichnung: 
Straßenverkehrs-Direktion für Württemberg- 
Baden. — Die Fahrbereitschaft: \ 
„Straßenverkehrsamt“ 


Telefon-Nummer wie seither: Aalen, Nr. 762 
und Nr. 440; Zweigstelle Ellwangen Nr. 531; 
Zweigstelle Bopfingen Nr. 125. 


Der Leiter des Straßenverkehrsamts, 


Spruchkammer Aalen 


Alle Stellen, die Arbeitsblätter aus Internier- 
tenlagern zu Bearbeiten häben, werden hiermit 


| angewiesen, die Arbeitsblätter umgehend zu 


bearbeiten und der Spruchkammer Aalen zu- 
zusenden und nicht direkt an das Internierten- 
lager. Die Arbeitsblätter werden von der Spruc- 
kammer gesammelt an das Interniertenlager 
gesandt. Nichtbefolgung dieser Anordnung er- 
schwert die Arbeit und verzögert das Verfahren. 


Der Öffentliche «Kläger. 


Prüfung der Sammelheizungen 
Die mehr denn je zu fordernde wirtschaftliche 
Verwendung von Brennstoffen bedingt einen 


orıdnungsmäßigen Zustand der Sammelheizungs- 


anlagen und ihre sachgemäße Bedienung. Der 


technische Überwachungsverein Stuttgart (Moltke- 


straße 48) hat sich bereit erklärt, die Über- 
prüfung von Niederdruck- und Warmwasser- 
heizungen vorzunehmen und auch das Heiz- 
personal in der zweckmäßigen Bedienung zu 
unterweisen‘ Anmeldungen hiefür sind an das 
Kıeisbauamt Aalen (Bahnhofstraße) zu richten, 
von wo sie (gesammelt) an den Techn. Über- 
wachungsverein weitergeleitet werden. Die 
Kosten der Überprüfung sind vom Auftraggeber 


zu bezahlen. Landratsamt. 





Fachkurs für Maurer und Zimmerer 


Am Dienstag, 21. Januar 1947, beginnt ein 


Fachkurs für Praktikanten, Umschüler und Lehr- 
linge des III. Lehrjahrs im Maurer- und Zim- 
mererhandwerk. Anmeldungen sind sofort (Tele- 
fon 298 Aalen) an die Geschäftsstelle der Hand- 
werkerinnungen Kreis Aalen, Aalen. Hirschstr. 4, 
zu richten, Nähere Auskunft wird dort erteilt. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Das Landesversicherungsamt Württemberg- 
Baden hat angeordnet, daß die Gesamtsozialver- 
sicherungsbeiträge mit Wirkung vom 1. 1. 1947 
ab wieder monatlich einzuziehen sind. Es werden 
aeshalb die Beiträge für den Monat Januar 1947 
im Monat Februar ds. Js. zum Einzug gebracht. 
‘ Aalen, 13. Januar 1947. Der stellv. Leiter. 
RE a BE ae A ne 





Dr. med. Jörg Reinhardt, praktischer Arzt und: 


Geburtshelfer, Trochtelfingen b.Bopfingen, Haupt- 
straße 114, Villa Hahn. Sprechstunden: Montag 
bis Freitag-von 8—10 Uhr. Telefon Bopfingen 
Nr. 115 (Nebenstelle). | 





Eriasdlıng der Wälzlagerbestände und des Wälzlagerbedaries 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 1942 
((RGBI. I, S. 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 
(Bad. Amtsblatt Nr. 1) wird mit Zustimmung 
des Staatsministeriums Württemberg-Baden an- 
geordnet: $1 


Alle Firmen und Personen, die Wälzlager und 
Wälzlagereinzelteile verarbeiten, handeln oder 
besitzen, haben die Bestände, die sie am 31.12. 
1946 in Gewahrsam haben, ferner ihren Bedarf 
und Verbrauch an Wälzlagern und Wälzlager- 
einzelteilen im 2. Halbjahr 1946, sowie den 
tatsächlichen Halbjahresbedarf aufgrund der 
derzeitigen einsetzbaren betriebsbereiten Kapa- 
zität sofort auf vorgeschriebenem Formular zu 
melden. Bei Angabe des Halbjahresbedarfes ist 
ein strenger Maßstab anzulegen. Überhöhte Be- 
darfsmeldungen sind unbedingt zu vermeiden. 
Die Meldung ist einzureichen an 

den Bevollmächtigten, für die Eisen- und 

Stahlwirtschaft der US-Zone unter der An- 

schrift: Landesstelle für Eisen und. Metalle 

München 22, Wagmüllerstraße 18/20, 

Die Meldeformulare sind, soweit sie nicht un- 
mittelbar durch die Landesstelle Eisen und 
Metalle zugestellt werden, erhältlich bei den 
Landeswirtschaftsämtern Stuttgart und Karls- 
ruhe, sowie beim Kreiswirtschaftsamt Aalen, 
Zimmer 29. $2 


(1) Unter Wälzlager im Sinne $ 1 sind zu ver- 
stehen: Komplette Kugel-, Rollen- und Nadel- 
lager aller Art, sowie lose Wälzlagereinzelteile 
wie Kugeln, Rollen, Nadeln und Käfige, ferner 
Gehäuselager. £ 

(2) Der Bedarf an Wälzlagern und Wälzlager- 
einzelteilen und der Verbrauch sind nach ihren 
Verwendungszwecken gemäß den nachfolgenden 
Verbrauchergruppen aufzuteilen: F 
1. Bergbau ri 
2 Eisenschaffende Industrie (Eisen- und Stahl- 

erzeugung) ne 


| 


3.a) Maschinen für dem Bergbau, b) Maschinen 
für die Landwirtschaft und Ernährungswirt- 
schaft, c) sonstige Maschinen z 

4.a) Wasserfahrzeuge, b) Schienenfahrzeuge, 
c) ‚Straßen- und Geländefahrzeuge 

5. Elektrotechnik = 

6. Feinmechanik und Optik 


7, sonstige eisenverarbeitende Industrien (Eisen, 
‘Stahl und Blechwaren, Metallwaren. Stahl- 
bau usw.) 

8. sonstige Wälzlagerverbraucher unter Angabe 
der Industriegruppe und des Industriezweiges, 
sowie Versorgungsbetriebe (Kraftwerke usw.) 


(8) Die Meldung ist nach Wälzlagertypen [ 


unter Angabe des Wälzlagerkurzeichens gemäß 
den Herstellerkatalogen in der üblichen Her- 
stellerkatalog-Reihenfolge zu erstatten. B 
anormalen Wälzlagern sind die Bezeichnung 


der Zeichnungsnummer des Wälzlagerherstellers - 


oder die Bauform und die Abmessungen anzu- 
geben. Bei Wälzlagern in Sonderausführungen, 
die von normalen Ausführungen abweichen, sind 
die Kurzzeichen nah DIN 620 bezw.-die Aus- 
führungsarten in der Spalte „Bemerkungen“, 
besonders anzugeben. / | 


$ 3 Strafvorschriften 
 Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
dieser Anordnung werden nach den $$ 10, 12 
bis 15 der Verordnung über den Warenverkehr 
in der Fassung vom 11. Dez. 1949 (RGBI I, 
S. 686) und der Verordnung über den Waren- 


verkehr in Baden vom 31. Okt. 1943 (Bad. Amts- 


blatt Nr. 1) sowie. Verbrauchsregelungsstraf- 
verordnung in der Fassung vom 25. Nov. 1941 
(RGBI. I, S. 734) bestraft, soweit nicht nach 
anderen Bestimmungen, insbesondere nach $ 1 
der Kriegswirtschaftsverordnung in der Fassung 
vom 25. März 1942 (RGBI. I, S. 147) eine höhere 
Strafe verwirkt ist. 


Stuttgart, 10. 12. 1946. 


— Landeswirtschaftsamt, — 


Bei 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden | 
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Fi A. Grundsätzliches 
| I. In Verfolg der Ankündigung des Generals 
Clay in seiner Rede vom 5. November 1946 
vor den Ministerpräsidenten der US-Zone hat 
dıe Militärregierung durch Anordnung vom 
“ 19. November :1946 verfügt, daß die Wieder- 
einstellung der nachstehend unter III genannten 
Personen, die auf Anordnung der Militärregie- 

. rung entlassen sind, einer ausdrücklichen Geneh- 
E migung der Militärregierung bedarf. 

II. Diese Genehmigungspflicht gilt nicht nur 
für künftige Wiedereinstellungen, sondern auch 
für die in der Vergangenheit erfolgten Wieder- 
einstellungen. 


III. 1. Eine Genehmigung ist für Beamte und 
‚Angestellte des öffentlichen Dienstes (Staat, Ge- 
meinden, Körperschaften) notwendig, sofern sie 
in anderer als gewöhnlicher Arbeit im Sinne der 
Kontrollratsrichtlinien Nr, 24, Ziffer 2b (gleich 
Artikel 63 des Befreiungsgesetzes) tätig werden 
sollen oder sind. Eine Genehmigung ist ferner 


politischen Parteien, von Gewerkschaften oder 

son anderen öffentlichen Organisationen. 

Fe Vorstehende Bestimmungen gelten auch für 
@®:- Beamte. Im übrigen sind»die „Grund- 
! "Salze für die Wiedereinstellung im öffentlichen 
Dienst“ (Beschluß des Staatsmhistefiums Würt- 
temberg-Baden vom 5. Dez. 1946) zu beachten. 


2. Eine Genehmigung ist für Angehörige der 
Wirtschaft einschließl. solcher Unternehmungen, 
an denen der Staat oder eine öffentlich-rechtliche 
| Körperschaft beteiligt ist, erforderlich, wenn der 
 Stelleninhaber Einfluß auf die Geschäftsleitung 
besitzt oder eine leitende Stellung, insbesondere 
den Posten eines Personalsachbearbeiters, beklei- 
det. und zwar in | 2 
a) gemeinnützigen, Wirtschafts- und Arbeits- 

organisationen, 


ii 
; 1 


j 

b) Körperschaften und anderen Organisationen, 
| an welchen die deutsche Regierung oder: ihre 
| untergeordneten Dienststellen einen überwie- 
dor genden finanziellen Anteil haben, | 
| €) wichtigen industriellen, Handels-, wirtschaft- 
: lichen und finanziellen Unternehmen und 
...d) Presse, Verlagen und anderen Nachrichten- 
SE und Anzeigenagenturen. „ . 


3. Bei Angehörigen des privaten Erziehungs- 
wesens (einschließlich der religiösen Erziehung) 
ist die Genehmigung erforderlich für alle Lehrer 
1 x ie für Personen, welche in Einrichtungen des 
Gimme, einen einflußreichen oder lei- 
'tenden Posten bekleiden. 


B. Anträge für künftige Wiedereinstellungen 


angestellte, 





‚ .. Schweinemarkt in Aalen 

Die Stadtgemeinde Aalen sucht um die Geneh- 
migung nach, in der Zeit vom 1. Januar 1948 
bis 31. Dezember 1953 am Montag jeder Woche 
und wenn auf diesen Tag ein bürgerlicher 
Feiertag fällt am folgenden” Dienstag einen 
Schweinemarkt abhalten zu dürfen. 

Etwaige Einwendungen gegen die Genehmi- 
gung dieses Gesuchs sind innerhalb der Frist 
von 14 Tagen, vom Erscheinen dieses Blattes an 
gerechnet, hier anzubringen. 


Aalen, 10, Januar 1947. Landratsamt. 


——— 
Schweinemarkt in Kirchberg’/Jagst 
Die Gemeinde Kirchberg, Kreis Crailsheim, 

beabsichtigt, jeden Montag einen ‘Schweinemarkt 


‚abzuhalten. KR 
Gewährung des 


Einwendungen gegen die | 
Marktgesuchs sind bis spätestens 10. Febr. 1947 
beim Landratsamt Crailsheim geltend zu machen. 


Crailsheim, 10. Januar 1947. Landratsamt. 





erforderlich für Mitglieder leitender Organe von- 


liche Genehmikung bereits 


I. Öffentliche Beamte und sonstige Behörden- 
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Erlaß über die Genehmigungspflicht bei der Wiedereinstellung von 
Personen, die auf Anordnung der Militärregierung entlassen sind 
Vom 23. Dezember 1946 


Die Anträge für die Wiedereinstellungen sind 
auf dem üblichen Dienstwege zu richten: 

a) bei Behördenanghörigen mit dem Beschäfti- 
gungssitz außerhalb Stuttgarts: An die örtlich 
zuständige Militärregierung; 

b) bei Behördenangehörigen mit dem Beschäfti- 
gungssitz in Stuttgart: An die Militärregierung 
Württemberg-Baden, Abteilung Denacification, 
Stuttgart-S, Olgastraße 24. | 
II. Alle anderen Personen. 

Für die Wiedereinstellung anderer als der 
unter I genannten Personen, also für Angestellte 
und Selbständige in der privaten Wirtschaft, so- 
wie für die in wirtschaftlichen, beruflichen, poli- 
tischen, kulturellen usw. Organisationen Tätigen 
sınd die Anträge an die gleichen Stellen, jedoch 
über das zuständige Arbeitsamt zu stellen. 


III, Der Antrag ist vor der Wiedereinstellung 
formlos einzureichen und kurz schriftlich zu be- 
gründen. Dem Antrag ist ferner der mit Gründen 
versehene Kammerspruc, Sühnebescheid oder 
Einstellungsbeschluß in beglaubigter Abschrift 
beizufügen. 3 

C. Anträge auf nachträgliche Genehmigung 

I. Für die auf Anordnung der Militärregierung 
entlassenen Personen, die ohne deren ausdrück- 
wieder eingestellt 
worden sind, zu deren Einstellung aber eine 
Genehmigung nach diesem Erlaß erforderlich 
wäre, ıst die nachträgliche Genehmigung wie 
unter B, jedoch listenmäßig zu beantragen. Dabei 
isc für Behördenangehörige das Formblatt 12, 
für alle anderen Personen das Formblatt 13 zu 
verwenden, Formblatt 12 geht den Behörden auf 
dem Dienstweg zu: Formblatt 13 ist bei den 
Arbeitsämtern erhältlich. | 

II. Die Anträge auf nachträgliche Genehmi- 
gung sind sofort in zweifacher Fertigung bei den 
zuständigen Stellen einzureichen. 

D. Genehmigungsverfahren der Militärregierung 

I. Genehmigt die Militärregierung die Wieder- 
einstellung bzw. die weitere Beschäftigung oder 
Tätigkeit, so benachrichtigt sie den Betroffenen 


"und die Spruchkammer. | 


II. Versagt die Militärregierung die Genehmi 
gung, so benachrichtigt sie die. Kassationsabtei- 
lung des Ministeriums für politische Befreiung: 
diese unterrichtet die Beteiligten und entscheidet 
über die erneute Verhandlung des Falles. Han- 
delt es sich um die Versagung einer nachträg- 
lichen Genehmigung, so benachrichtigt die Kassa- 
tionsabteilung außerdem die zuständige Behörde 
bzw. das Arbeitsamt wegen Herbeiführung der 
Entlassung. 

Stuttgart, 23. Dezember 1946. 

Ministerium für politische Befreiung 
Württemberg-Baden: Kamm. 


.- 





Die Hauptkörung für Schafiböcke 
am Donnerstag, 23. Januar 1947, findet nicht wie 
im Amtsblatt Nr. 71 v.:28. 12. 1946 bekannt- 
gegeben auf dem Spritzenhausplatz, sondern in 
der nördlichen (hinteren) Reithalle der früheren 
Wehrkreis-Reit- und Fahrschule statt. Eingang 
und Auftrieb zu der Reithalle ist durch die 


Remontestraße. Landwirtschaftsamt Aalen, 


Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lohnsteuerkarten 1947 


Betriebe und Behörden, die mehr als 5 Arbeit- 
nehmer beschäftigen, werden ersucht, die Steuer- 
karten für 1947 ihrer in Aalen und im Stadtteil 
Unterrombach wohnhaften Betriebsangehörigen 
unter Einreichung einer namentlichen je geson- 
derten Liste dieser beim Städt. Steueramt, Rat- 
haus, Zimmer 31, III. Stock, bis spätestens 





23. d. M. anzufordern. Die Steuerkarten sind .den 


Betriebsangehörigen zur Einsicht und Prüfung 
der Einträge vorübergehend zur Verfügung zu 
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stellen. Dabei ist ein Merkblatt zur Lohnstenes 
karte 1947 dem einzelnen Betriebsangehörigen 
einzuhändigen. 3 

Aus verwaltungsmäßigen: Gründen ist die 
übliche Zustellung der Lohnsteuerkarten un- 
mittelbar an den einzelnen Arbeitnenmer nicht 
möglich. Alle nicht durch die Betriebe und Be- 
hörden angeforderten Lohnstewerkarten werden 
an die Lohnsteuerpflichtigen im Anschluß an die 
L.ebensmittelkartenausgabe, welche in der Zeit 
von Mittwoch den 29. bis Freitag den 31..d. M. 
im Spritzenhaussaal. in Aalen stattfindet; zu den 
dort angegebenen Zeiten abgegeben, worüber 
noch besondere Bekanntmachung m Jer nächsten 
Nummer des Amtsblattes erfolgt. 

Die Lohnsteuerkarten für den Stadtteil Unter- 
rombach werden auf der Geschäftsstelle im Rat- 
haus in Unterrombach am Mittwoc, 29..d. M, 
in den üblichen Geschäftsstunden ausgegeben. 


Die seit 1944 ausgestellten und zuletzt bis zum 


-31. Dezember 1946 befrisfeten | 


Leseholzzetel für Stadtwaldungen 
behalten bis auf weiteres ihre Gültigkeit. 


Aalen, 13. Januar 1947. _Bürgermeisteramt. 


Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im Städt. Altersheim oder Bürger- 
spital Aufnahme suchen und in Aalen Wohn- 
raum freimachen können, werden gebeten, sich 
beim ‚städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus,  Zim- 
mer 33) zwecks .Vormerkung zu melden. 


Städt. Wohlfahrtsamt. 


” 


Genehmigte Geschäftseröffnungen 


Dem Schneidermeister Michael Angstenberger in 
Abtsgmünd wurde heute die Erlaubnis zur Eröff- 
nung eines Verkaufsgeschäfts für Fertigkleidung 
und Stoffe im Gebäude Vorstadt‘ Nr. 38 in Abts- 
gmünd erteilt. 


Der Elisabeth Holzner in Neresheim, Marktstr 45, 
wurde heute die Erlaubnis zur Erweiterung ihres 
Geschäfts auf den. Verkauf von ‘Papier- und 
Schreibwaren erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- 
den Tag an, beim Landrat in Aalen, Zimmer Nr. 7, 
Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, 11. Januar 1947. Landratsamt. 
en ee ss EEE EEE 


Als Wirtschaftsprüfer zugelassen. Der Dipl.-Kfm. 
Dipl.-Hl. Hermann Hegele, Hohenbderg über Eli- 
‚wangen (Jagst) wurde als öffentlich‘ bestellter 
Wirtschaftsprüfer vom Wirtschaftsministerlum 
Stuttgart anerkannt und vom Finaänzministerium 
als Steuerberater zugelassen. Bürozeit: Durch- 
gehend an allen Werktagen. Telefon z. Zt. noch 
Amt Jagstzell, Poststelle Hohenberg. 

mm nn En 


Amtliche Stellenangebote 
AmerikanischesArmee-Fahrzeuggroßreparaturwerk 
Aalen (Wasseralfingen) stellt sofort Auto- 
handwerker ein: 
/ Autoschlosser 
Automechaniker 
Autoelektriker 
Karosseriebauer usw,, ferner 
Meister und Vorarbeiter., 
Aufstiegsmöglichkeiten sind vorhanden. Eigener 
Zubringerdienst bis zu 35 km im Umkreis wird 
eingerichtet. Angenehme ‚Arbeitsbedingungen. 


Mittagessen im Werk. Arbeitskleidung kann ge- 
stellt werden. 


Die Stadtwerke Aalen suchen einen technischen 
Betriebsassistenten (Gas-, Wasser- und Elektri- 
zitätsfach). Bewerber, die über eine ausreichende 
Ausbildung auf diesen Gebieten ve ‚ wer- 
den aufgefordert, sich bis 25. 1. 197 unter Bei- 
fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Spruchkammerentscheid und — wenn möglich — 
Lichtbild schriftlich beim Bürgermeisteramt 
Aalen zu bewerben. ° 


Kreissparkasse Aalen. Wir suchen für unsere 
Spargiro-Abteilung einen gelernten Sparkassen- 
oder Bankkaufmann. Bewerber werden gebeten, 
sich unter Beifügung eines Lebenslaufs, Zeugnis- 
abschriften, Spruchkammerbescheid oder poli- 
tischem Fragebogen schriftlich bei der Spar- 
kassenleitung zu melden. 





. 
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Ärztlicher Sonntagsdienst iu Aalen 


19. Januar: Dr. Kohler, Neue Heidenheim 
Straße 18. "Tel. 769. n 


Ärztlicher Sonntagsdienst in W 


19, Januar: Fr. Dr. med, kleiergasse 
} Telefon Aalen 2 ra 2, 


+ 








Behörde: (Stadtgemeinde Aalen, Ellwangen und 


: Baugenehmigungen und der Baustoffzuweisungen 
entscheidet der/Landrat im Benehmen mit dem | 


‘durch die Aufbauämter. | 
©. Die Aushändigung der Baukarte geschieht zu- 


Laut Erlaß des Innenministeriums Technisches 
Referat läuft das neue Baustoffzuteilungsverfah- 
ren mit Wirkung vom 1. Januar 1947 landes- 
einheitlich an. 

„Im Folgenden werden den Bürgermeister- 
amtern und der Architektenschaft die wichtigsten 
Punkte des Regierungserlasses V. W. 10/44 über 
das künftige Baustoff-Zuteilungs- und Geneh- 
migungs-Verfahren nochmals zur Kenntnis ge- 


a Ziffer VI 

3.Die Baugesuche werden mit einem Antrag auf 
Ausfertigung einer Baukarte bei den Bürger- 
meisterämtern eingereicht. Diese stellen die 
Dringlichkeit fest und reichen die Baugesuche 
gemäß Dringlichkeitsrangliste zwecks Vorlage 

‘ an. den Prüfungsausschuß beim Landrat ein. 

2. Die bei der Überprüfung der Gemeindedring- 

 lichkeitslisten vom Landratsauschuß befürwor- 
teten Bauvorhaben gelten als die dringlichsten 
und werden ziffernmäßig in die Kreisrang- 
folgeliste eingestuft. Sie werden ’nach Maßgabe 

- der zur Verfügung stehenden Baustoffe bau- 
rechtlich durch die zuständigen Baugenehmi- 
gungs-Behörden,. (Landratsamt und Bürger- 
meisterämter Aalen, Ellwangen und: Wasser- 
alfıngen),. gestalterisch und baustoffmäßig 

- durch die Aufbauämter weiterbehandelt. 

3. Die Aufbauämter prüfen die so vorbehandel- 
ten dringlichsten Baugesuche als Baugestalter 
(Bauberater) auf städtebauliche und architek- 
tonische Ausbildung und als Sparingenieure 
auf Anwendung wirtschaftlicher Baukonstruk- 
tionsmethoden und Baustoffe, auf Vermeidung 

„unnötiger Dimensionierung (auch der: Räume 
in ihren Größen) und auf Verwendbarkeit 
u. U. vorhandener Baustoffvorräte. 

Die staatlichen Aufbauämter setzen die 


Mengen der zuzuteilenden Baustoffe fest und | 


stellen die Baukarte aus. Be | 

4, Die Aufbauämter können Baugesuche zur teil- 

"weisen oder völligen Umarbeitung zurück- 
geben, wenn diese keine befriedigende Gestal- 
tung aufweisen oder den Bedingungen der 
Baustoffeinsparung nicht genügend Rechnung 
tragen. 

5.Die Aufbauämter nehmen nur ‚soviele Bau- 
gesuche an, als im Rahmen der Baustoffzuwei- 
sungen und des Arbeitseinsatzes in absehbarer 


Zeit voraussichtlich zur Ausführung zugelassen |. 


werden können. Die Bauanträge ‚werden nach 
der Bearbeitung durch die Aufbauämter an die 
Baugenehmigungsbehörde zurückgegeben. 

| | Auszug aus Ziffer Hl. 

Die Gemeinden mit eigener Baugenehmigungs- 


Wasseralfingen) haben die Baugesuche dem 
Landratsauschuß zur Nachprüfung ebenfalls vor- 
zulegen. Über die endgültige Reihenfolge der 


Aufbauamt als Außenstelle des Innenministe- 
riums. Diese Anordnung ist dadurch begründet, 
daß die Baustoffzuteilung kreisweise erfolgt. 


Ziffer IV. 


‘Die Feststellung des Baustoffbedarfs erfolgt 
auf Grund der vorgelegten und geprüften Pläne 


sammen mit der Baugenehmigungs-Urkunde. 
Die Ausgabe der Baustoff-Bezugsmarken er- 
folgt im Äuftrage des Wirtschaftsministeriums 


durch die Kreiswirtschaftsämter. Der Bauende 


erhält vom Aufbauamt eine kurze Mitteilung, 
sobald die Baukarte an die Baugenehmigungs- 
| ri abgegeben ist. 
IE Auszug aus Ziffer V. 

ür kleinere Instandsetzungen von Kriegs- 


schäden erhalten die Kreisbaumeister ein Global- 


Kontingent zur freien Verfügung. 


Die Ausgabe der Baustofl-Bezugsscheine er- 
folgt in diesem Fall auf Grund schriftlicher An- 
forderung der Kreisbaumeister ebenfalls durch 


nz 


h) RE i Pas ‚ 
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Aufbauamt Crailsheim-Land beim Innenministerium 


Auszug aus Ziffer X. 

Das neue Verfahren wird eingeführt, um 
unter Berücksichtigung der gebotenen Sparsam- 
keit dem Wiederaufbau der zerstörten Landes- 
teile eine gute Baugestaltung zu sichern und wie- 
der Ordnung in das Baugenehmigungs-Verfahren 


‚zu bringen. Außerdem soll eine gerechte, volks- 


wirtschaftlich begründete Verteilung der Bau- 
stoffe gewährleistet und dem Schwarzhandel mit 
Baustoffen endgültig entgegengetreten werden. 

Diese Notwendigkeit setzt voraus, daß Bau- 
anträge für welche die Baustoffe bereits ganz 
oder teilweise beschafft sind, keinesfalls bevor- 
zugt oder in der Dringlichkeit vorangestellt 


werden. Ulrich, Innenminister. 


Es wird um genaue Beachtung obiger Ausfüh- 
rungsbestimmungen gebeten. | 
(gez.) Philipp, Aufbauleiter. 


Neueinführung der Baukarte 


Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung 
im Amtsblatt vom 17. 1. 1947: müssen nach dem 
Erlaß des Innenministeriums vom 29. Aug. 1946,, 
Nr. V. W. 10/44 nachträglich für die bereits .ge- 
nehmigten dringlichen Bauten Baukarten aus- 
gestellt werden. 

Die Aufbauämter I-VII von Nord-Württem- 
berg. veröffentlihen mit dem heutigen Tage 
landeseinheitlich folgende Zusatzbestimmungen: 


1.Die Bauherren bezw. Architekten dieser Bau- 
ten werden angewiesen, Anträge auf Ausstel- 
Hne von Baukarten und zwar einheitlich 
abgestimmt auf den Bauzustand vom 1. Januar 
1947, beim Kreisbauamt Aalen bezw. der 
Außenstelle Ellwangen und für die (Stadt-) 
Gemeinden Aalen, Ellwangen und Wasser- 
alfingen bei den betr. Stadtbauämtern sofort 
einzureichen. Hierzu sind die im Verlag Kohl- 
hammer in Stuttga-* erhältlichen Formblätter 
-- zu verwenden. 
2.Im Einzelnen’ ist zum - Ausfüllen der Form- 
blätter im Hinblick auf den Sonderfall der 
nachträglichen Ausstellung ‘von Baukarten 
folgendes festzustellen: 
1. Auf die in Ziff. II des Vordrucks vor- 
gesehene Angabe der Material- und Lohn- 
kosten: sowie des Arbeitsaufwands wird 
verzichtet. | 
9. Anstelle der vorgesehenen Termine Ziff, II 
ist kurz der Bauzustand vom 1. 1, 1947 
anzugeben (z. B. Dach aufgeschlagen, Röh- 
bau fertig usw., evtl. auch in Prozent). 
3.Das Ausfüllen der Ziffern IV und V kann 
unterbleiben. | 
'4.Die Ziff. VI ist genau auszufüllen. In der 
Spalte „vorhandene Baustoffe“ sind als 
Summe anzugeben: 
a) die bereits verbauten Baustoffe, 
b) die lagernden Baustoffe, 
c) die kontingentierten, noch nicht beschafften' 
Baustoffmengen, 
d) die Baustoffmengen, 





die aus sonstigen 
können (z, B. aus Abbrucharbeiten). 
Die Spalten „beantragter Neubedarf“ dürfen 
damit nur die Mengen enthalten, die tat- 
sächlich zur Vollendung des Bauwerks noch 
zugewiesen werden müssen, 

5. Auf - Einzelaufstellungen des 
bedarfs, wie sie in der Fußnote zu Ziff. VI 
vorgesehen sind, wird verzichtet. 

6.Die Angaben in’den Ziff. VII und VIII 
können gleichfalls unterbleiben. 

“Nac..dem eben erwähnten Frlaß des Innen- 
ministeriums dürfen keine Bauausführungen 
ohne Genehmigung, des Landratsamtes Aalen 
bezw. der Bürgermeisterämter Aalen, Ellwanren 
und Wasseralfingen und ohne Ausstellung einer 

Baukarte durch das staatl. Aufbauampt Crails- 

heim-Land durchgeführt werden. Landes- 

polizei wird zur Überwachung miteingesetzt, 

Kreises können beim Kreisbaumeister eingeholt 

‚werden. 


es über die Dringlichkeitsrangliste. des 


(gez.) Philipp, Aufbauleiter. 


% 


Gründen 'als vorhanden angesehen werden | 


Material- |, 


. —_, Dt 


Herstellung von Hohlblocksteinen 


Es Besteht: die Möglichkeit, einfache Hand- % 
maschinen zur Herstellung von Beton-Hohlblock- Je 


‚steinen zu beschaffen. Es werden jeweils fünf 


Hohlblocksteine in einem Arbeitsgang im Schlag- 
tischverfahren hergestellt. Preis der Maschine 
ca. RM. 210.— ne 
Unternehmer, Flüchtlinge und geshädge 
Landwirte, die im Frühjahr die Fabrikation 
aufnehmen wollen, melden sich vorerst schriftlich 
bei der nachstehend genannten Dienststelle 
Aufbauamt Crailsheim-Land. 


Crailsheim, 10. Januar 1947. Aufbauamt. 5 





Evangelische Gottesdienste 
am 19. Januar 1947, ER. 
Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen _ 
lehre für Söhne im Gemeindehaus. 9.30 Uhr 
Predigt in der. Stadtkirche. 10.45 Uhr Kinder- 
gottesdienst. Mittwoch, 20.00 Uhr, Bibelstunde. ” 


Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt, anschl. Kinder 
kirche. Dienstag, 19.30 Uhr Bibelstunde, en: 
Unterkochen: 9.30 Uhr Abschiedspredigt von Städt- 32 
. pfarrer Eßlinger, anschl. Kinderkirche, Mitt- 2 
woch, 19.30 Uhr, Bibelstunde. | 


Ellwangen: 9.30 Uhr Predigt. 10.30 Uhr Kinder- 
krche, 14 Uhr Rabenhof. Mittwoch, 22, Januar, 
20 Uhr, Bibelstunde im Pfarrhaussaal. 


Dalkingen: 10.30 Uhr Jugendgottesdienst. 11 Uhr 
Predigt. vn 

Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst, 15 Uhr” 
Predigt. \ y 

Wasseralfingen: Im Ganeindehaus. 1. Gottesdl 
8.30 Uhr (Missionar Schreiber-Schorndorf). 2, 
tesdienst. 9.45 Uhr (Missionar Schreiber-Schomn- 
dorf). 11 Uhr Kinderkirche und Christenl. (Söhne). 

Neubronn: 14.30 Uhr’ Predigt (Lic. Laug, Ober- 2 
gröningen). Fa 

Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr, 21, 7 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Kindergottes- A 
dienst. 19.30 Uhr Jugendstunde. Dienstag, 14 Uhr | 


Frauenmissionsstunde. Mittwoch, 20 Uhr, Bibeb 
stunde, Freitag, 20 Uhr, Singstunde., , * 
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Veranstaltungen w 
Ungarische Volkstanzgruppe. Leitung: Fr. Dzsida, m 
Sonntag, 19. Januar, 19:30 Uhr, im Spritzenhaus- - 


"saal in Aalen: Ungarische Volkstänze, Czardas 
und Mazurkas bringt die Volkstanzgruppe 3 
unter der Leitung von Fr. Dzsida. Die „Pußta- es 
Kapelle“ unter der itung von M. Meövari. 
Anschließend Tanz. intrittspreise RM. 4—, 

3.—, und 2.— Kartenvorverkauf: H. Spengler, r 
Hauptstraße 6. Br aTe 


Klavier-Abend Herbert Küster vom Radio Mi 
München. Mittwoch, 22. Januar, 19.30 Uhr, im er 
Spritzenhaus Aalen, Bach, Chopin und Liszt 
(u. a. Rigoletto, Paraphrase, und 2. Ung. Rhap- 
sodie). Eintrittskarten zu RM. 4.—, 3.— und 2— 
im Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, 
und an der Abendkasse. | 


Stuttgarter Lustspiel- und Operettentheater. Don- 
nerstag, 23. Januar, Freitag, 24. Januar, Dienstag, ar 
28. Januar, je 20 Uhr, im Spritzenhaussaal in Aalag 
Der Vetter aus Dingsda. Operette in 3 A 
Eintrittskarten zu RM. 5.—, 4— und 3.— im 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, so \ 
an der Abendkasse, Er 


Kammerspiele Heidenheim, Leitung Lisa Me- 2 
u Samstag, 25. Januar, nachm. 15,390 Uhr, 
i Spr 







e 


itzenhaussaal in Aalen: Der Frosch- . 
könig oder Der eiserne Heinrich. Märchenspiel n- 
von Robert Bürkner. Eintrittskarten zu RM. 1.— > 


und RM 1.50. — Abends 20 Uhr: Parkstraße 13, 
Kriminalstück in 3 Akten von Axel Ivers. Ein- 
trittskarten zu RM. 2.—, 3.— und 4.—. Vorverkauf: 
‚ H. Spengler, Hauptstr, und an der Abendkasse. 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 17. Januar, bis 
einschl. Donnerstag, 23. Januar 1947: Der Schwei- Wr 
zer Präsenz-Film Marie Louise, ein ergreifendes 
Kinderschicksal. Anfangszeiten: Samstag 
Sonntag 14.30, 77.00, 20.00 Uhr. Montag bis Frei- 
tag 14.30 und 2%.0 Uhr. „—— Jugendliche unter 
18 Jahren haben ‚zu den Abendvorstellungen nur 
in Begleitung Erziehungsberechtigter Zutritt! 


Lichtspielhaus Ellwangen, Freitag, 17. Januar, 3: ae 
einschl. Donnerstag, 23. Januar 1947: Ingrid Berg- 


mann, Warner Baxter, Susan Hayward, it ? 
„Adam hatte vier Söhne“. Neueste Wochen- 
schau — Kulturfilm! Anfangszeiten: Sonn a 


14,30, 17.15 und 20.00 Uhr. tag bis YN Er 
Samstag 17.15 und 20.00 Uhr. (Wegen des großen 
Andrangs um 20.00 Uhr die Nachmittagsvorstel- 
lungen um 17.15 Uhr besuchen!) 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 18. Januar, bis 
einschl, nnerstag, 23. Januar 1947: „Zauber 
der Musik.“ Wochenschau und Beipro Ra 
Spielzeiten: In Unterkochen: Samstag 19.30 Uhr, ed 
Sonntag 15.30 und 19.30 Uhr, Montag und Dienstag rat 
je 19.30 Uhr. In Oberkochen: Mittwoch 16.30 und 
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| "haben die in ihrem Besitz befindl. Certificates 
- of Credit oder US.Military Payment Orders 
bei der Landeszentralbank, Zweigstelle Aaled 





die früher von einem deutschen Versiche- 


" schaftsrente bezogen, wird diese weiter gezahlt. 
Anträge auf Wiedergewährung der Renten sind 


‚unterlagen für den Rentenbezug im Original 
 (Rentenbescheid, Postausweis usw.) beizufügen. 
Es wird jedoch empfohlen, beglaubigte Ab-- 
„schriften hiervon zurückzubehalten. 3% 


Ausführungsbehörde für Unfallversicherung un- 


Schalterstunden vormittags von 8—12 und nac- 


Die Ausstellung von -Berechtigungsausweisen 


Flüchtlingen und Umgesiedelten beim Versiche- 


Bürgermeisteramt Ellwangen (Jagst) 


” 7 
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Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


“ 
_ Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. -» Hauptvertrisbsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
Eliwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 356), Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Teleion #4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 





Nr. 4 
Auszahlung der PW-Dollarverdienste 
Die ehemaligen Kriegsgefangenen der USA, 


(fr. Reichsbank, Neue Heidenheimer Str. 38), 
unter Vorlage der Kennkarte und des Kriegs- 
gelangenen - Entlassungsscheines. während der 


mittags von 13.30—14.30 Uhr (ausgenommen 
samstags) persönlich’ einzureichen. 


Aalen, 20. Jan. 1947. - Landratsamt. 





Wohnraumerfassung 


In allen Gemeinden ist auf Grund des Woh- 
nungsgesetzes eine Wohnraumkartei zu errich- 
ten. Hierzu ist notwendig, daß alle Räume auf- 
genommen und ausgemessen werden. Die Be- 
völkerung wird gebeten, die Erfasser in ihrer 
Aufgabe zu unterstützen und ‘ihnen alle ge- 
wünschten Angaben zu machen. 


Aalen, 22. Jan. 1947. 
: Ostilüchtlinge 


Landratsamt, 


für freie ärztliche Behandlung und unentgelt- 
liche Abgabe'von Arzneimitteln für hilfsbedürf- 
tige und nicht gegen Krankheit versicherte Ost- 
flüchtlinge erfolgt künftig durch die Bürger- 
meisterämter. Die Anträge sind daher in jedem 
Falle von den in Betracht kommenden Personen 


bei dem‘ Bürgermeisterami ihres Wohnorts zu’ 


stellen, wo ihnen auch hierüber nähere Aus- 
kunft erteilt wird. , 
Aalen,.21.. Jan. 1947. 


Flüchtlinge und Umgesiedelte 


Kreisfürsorgeamt. 


rungsträger (Berufsgenossenschaft, Gemeindeun- 
Yen Staatl. Ausführungs- 
behörde, Knappschaft) eine Unfall- oder Knapp- 


zu stellen | | 

a) von den in Nordwürttemberg wohnhaften 
rungsamt Stuttgart, Stuttgart-W, Rotebühlstraße‘ 
72, als Ausführungsbehörde der Unfallversiche- 
rung des Landes Württemberg, 


b) von den in Nordbaden wohnhaften Flücht- 
Jingen und Umgesiedelten bei der Landesdirek- 


tion der Finanzen in Karlsruhe, Ettlinger Str. 12, 
Abt. Straßen-, Wasser- und Vermessungswesen. 
Den Anträgen sind allE vorhandenen Beweis- 


- Die Rentenberechtigten werden über ihre An- 
sprüche und ‚über die Anweisung ihrer Renten 
an die zuständige, Postanstalt von der Staatl. 


terrichtet. 


Aalen, 18, Jan. 1947. | Versigherungsamt. 


Ehemalige Angehörige der Luftwäffenfeld- 
division mit der Feldpostnummer 20 993 B wol- 
len sich wegen einer Suchanzeige auf dem Bür- 
germeisteramt, Zimmer 5, melden. 
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24. Januar 


Kreditinstitute Samstags geschlossen 
Wegen Brennstoffmangels bleiben die Kredit- 
institute auf Anordnung des Finanzministeriums 
bis zum 31. März 1947 an Samstagen völlig ge- 
schlossen. 
Landeszentralbank von Württemberg-Baden 
Zweigstelle Aalen (Württ.) 
Kreissparkasse Aalen mit Hauptzweigstellen 
Bopfingen, Ellwangen (Jagst), Neresheim 
Volksbank Aalen e.G.m.b.H., Aalen 
fMit,Kassenstelle Wasseralfingen 
Volksbank Ellwangen e.G.m.b.H., Ellwangen 
Georg Wiedmann & Co. Kom. Ges. Aalen 
und Bopfingen. Beer 





Markenanrechnungssatz 
für Mettwurst 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden, Landesverwaltung für Land- 
wirtschaft und Ernährung, vom 10. Jan. 1947 
Auf"Grund der Verordnung über die öffent- 
liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen v. 27. 8. 1989 (RGBl. I S. 1521) 


# 


| - 1947 





und der Verordnung über die öffentliche Be- 
wirtschaftung von Tieren und tierischen Erzeug- 
nissen v. 7. 9. 1939 (RGBl. I S. 1714) wird an- 
geordnet: 

$ 1. Der Markenab 


feine Mettwurst nach 


abesatz für grobe und 
raunschweiger Art wird 


auf 125 Prozent des Gewichtswertes festgesetzt. 
Somit müssen für 80:g Mettwurst 100 g Be- 


darfsnachweise gegeben werden. 

$ 2. Zuwiderhandlungen. werden nach den 
geltenden Bestimmungen bestraft. 

$ 3. Diese Anordnung tritt mit sofortiger 
Wirkung in Kraft. 

Stuttgart, 10. Jan. 1947. 

‚ Wirtschaftsministeriug Württemberg - Baden 

Landesverwaltung f. Landw. und Ernährung. 


Hülsenfrüchte-Ration für Zulagen- 
empfänger in der 97. Zuteilungsperiode 

Für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 
sowie für werdende und stillende Mütter sind 
nach dem Rationsplan des Ernährungs- und 
Landwirtschaftsrates der US.- und britischen 
Besatzungszone noch 500 bzw. 300 g Hülsen- 





Auf Anordnung der Militärregierung ergeht 
folgende Bekanntmachung über eine Amnestie 
für die Nichtablieferung von Waffen und Mu- 
nition. j RN 
L Um der Zivilbevölkerung Gelegenheit zu 
geben, verbotene Gegenstände abzuliefern oder 
deren Lageort zu melden, wird hiermit eine 
befristete Amnestie gemäß den in Artikel II 
festgelegten Bestimmungen erlassen. 


DH. Es wird hiermit bekanntgegeben, daß in 
der Zeit vom 1. Februar, 1947, 00.01 Uhr, bis 
zum 10. Februar 1947, 24.00 Uhr, für Verstöße 
gegen den Befehl Nr. 2 des Alliierten Kontroll- 
rates und gegen Artikel’l, Ziffer 9, der Verord- 
nung Nr. 1 der Amerikanischen Militärregie- 
rung hinsichtlich Schußwaffen aller Art, ein- 
schließlich Jagdgewehre, Luftgewehre, Munition 
und Sprengstoffe und mit Bezug auf sämtliche 
anderen Waffen jeglicher Art keine strafrecht- 
liche Verfolgung stattfindet, vorausgesetzt, daß 
solche Gegenstände abgeliefert werden oder 
über ihr Vorhandensein Meldung erstattet wird, 
so daß die Ablieferung erfolgen kann. 


Alle diese Waffen müssen während dieses 


Zeitraums bei der nächsten deutschen polizei- 
lichen Dienststelle abgeliefert oder angemdldet 
werden. 

Die Ablieferungs- und Anmeldepflicht bezieht 
sich nicht auf die Waffen solcher Personen, 
denen eine ausdrückliche Ermächtigung zum Be- 
sitz oder Tragen der Waffe von der Militär- 
regierung oder einer anderen zur Erteilung einer 
solchen Erlaubnis befugten Stelle der Ameri- 
kanischen ‚Armee gewährt ist. 


U. Die Amnestie verfolgt nicht den Zweck, | 


Zivilpersonen von der Verhaftung zu befreien, 
‚welche während der Dauer der Amnestie im Be- 
sitz von verhotenen Gegenständen angetroffen 
werden oder von ihrem Lageort Kenntnis haben 
und welche im Zeitpunkt der Feststellung nicht 
im Begriff waren, diese Gegenstände abzuliefern 
oder die vorgeschriebene Meldung bei den an- 
gegebenen Behörden zu erstatten, noch gewährt 
diese Amnestie in irgend einer Weise Befreiung 


Biegen von der. Verhaftung in solchen Fällen, 


En 


Achtung! Waffen-Amnestie! 


IV. Diese Bekanntmachung gilt nur für die 
Amerikanische Besatzungszone Ideutschlands mit 
Ausnahme des "Berliner Sektors und der Bremer 
Enklave. ne ee a ER; 

V. Nach Ablauf der oben angegebenen Am- 
nestiefrist werden die Vorschriften des Kon- 
trollratsbefehls Nr. 2 und der Verordnung Nr. 1 
der Amerikanischen Militärregierung strengstens 
durchgeführt u. für Verstöße wird die Tode s- 
strafe oder eine andere von einem Gericht 
der Militärregierung zu bestimmende Strafe 
verhängt. : 

Auf Anordnung der Militärregierung. 


Zusätze: 


a) Auszug aus dem Befehl Nr.2 des Kontroll- 
rats vom 7. Februar 1946: Sr 


“7 

Ziffer 6b: Der Ausdruck .„Walfen und 
Munition“ umfaßt Feuerwaffen jeglicher Art. 
einschließlich Sportgewehre, Munition. aller 
Art, Explosivstoffe und Seitenwaffen aller 
Art. Dagegen umfaßt er nicht: Explosivstoffe, 
deren Gebrauch die alliierten Militärbehörden 
zu Abbruchsarbeiten oder ähnlichen Arbeiten 
RD und Bergwerken gestattet 
aben., 


Ziffer 7: Wer diesem Befehl nicht nach- 

kommt, setzt sich strafrechtlicher Verfolgung 

aus, wobei bis auf Todesstrafe erkannt wer- 
.. den kann. ER - 


b) Auszug aus der. Verordnung Nr. 1 der 
Militärregierung: N 


Artikel 1. 
Verbrechen, auf welchen Todesstrafe steht, 
Die folgenden strafbaren Handlungen werden 
mit dem Tode oder einer anderen Strafe nach 
Ermessen eines Gerichts der Militärregierung 
bestraft: | 


9. Ungesetzlicher Besitz von oder Verfügungs- 

‘ macht über Feuerwaffen, Munition, Spreng- 

' stoff oder sonstiges Kriegsmaterial, Geräte 
oder sonstige Mittel, die zur Nachrichten- 
sendung geeignet sind. 


Stuttgart, 24. Jan, 1947. Innenministerium, 





frücdite zur Ausgabe vorgesehen. Da jedo&k 
keine Hülsenfrüchte vorhanden sind, werden 
dafür Nährmittel, wahlweise Grieß, Hafer- 
‚ Mocken oder Gerstengrütze zugeteilt. 

Es erhalten mithin noch für die 97. Zuteilgs.- 
Periode Teilschwer- und Schwerarbeiter auf die 
Sonderabschnitte H der L.— IV, Woche der Zu- 
satzkarten für Teilschwer- und Schwerarbeiter 
TS 97, 8 oN) je 125 g — 500 g Nährmittel, 

werstarbeiter auf die Sonderabschnitte H der 

‚L.—IV. Woce der Zusatzkarten für Schwerst- 
arbeiter (Sst 97) je 125 g — 500 g Nährmittel, 
werdende und stillende Mütter auf den Lan- 
desabschnitt 701 der Lebensmittelkarte 70 300 g 
Nährmittel. | 

Die Kleinverteiler werden darauf hingewie- 
sen, daß bei den. Lebensmittelkarten 70 für 
werdende und stillende Mütter nur die Landes- 
abschnitte 701 mit dem Eindruck LEA Württ.- 
Baden beliefert werden dürfen. | 


Aalen, 21. Jan. 1947, 
Landratsamt / Kreisernährungsamt, 


Aus der Arbeit des Kreisrates 


In der Sitzung am 14. Januar 1947 wurden 
vom Kreisrat die schwebenden Kranken- 
haus-Fragen behandelt. Im Vordergrund 
der Besprechungen stand die Überprüfung der 
Möglichkeiten, das Kreiskrankenhaus Aalen zu 
erweitern, Die medizinischen und wirtschaft- 
lichen Räume sollten dringend verbessert und 
erweitert werden, da der jetzige Zustand nicht 
weiterhin tragbar ist. Daneben sollte aber auch 
bei einem Erweiterungsbau eine Anzahl neuer 
Krankenzimmer gewonnen werden. Der Kreis- 
rat war grundsätzlich für die Erstellung eines 
Erweiterungsbaues und beschloß, einen Wett- 
bewerb auszuschrekiben. 


Das stete Anwachsen der Tuberkulose 
‚ stellt: den Kreis ebenfalls vor neue Aufgaben. 





Die Isolier-Stationen;®die bei den einzelnen | 


Krankenhäusern bestehen, reichen für die Un- 
terbringung aller Tbc-Kranken nicht aus.. Der 
Plan, ein großes Tbc-Krankenhaus zu erstellen, 
wurde eingehend erörtert, jedoch vorläufig bis 
zur weiteren Klärung verschiedener Fragen zu- 
rückgestellt. Mit dem Finanzministerium wur- 
den Verhandlungen :aufgenommen mit dem 
Ziel, das Verwaltungs- und Kantinengebäude 
auf dem früheren Schießplatz in Dalkingen zur 
Einrichtung eines Tbc-Krankenhauses zu mieten. 
Der Kreisrat billigte diese Maßnahme und be- 
schloß, die Gebäude nach Abschluß des Miet- 
vertrages dem Krankenhaus Ellwangen zur Un- 
terbringung seiner Tbc-Kranken zur Verfü- 
gung zu stellen. Für das Krankenhaus Aalen 
soll eine entsprechende Lösung gesucht werden. 


Weiterhin wurden verschiedene - Personal- 
angelegenheiten in der Krankenhausverwaltung 
erledigt und die mit verschiedenen Fachärzten 
abgeschlossenen Verträge über die Benützung 
des Krankenhauses gebilligt. Die Anschaffung 
eines’ Siemens-Metallsuchers für das Kranken- 
haus Ellwangen wurde genehmigt. | 


Innung der Drechsler, Rechen-, Schindel-, Bürsten- 
holz-, Korb- und Holzschuhmacher im Kreis Aalen 
Zugeteilte Holzscheine können sofort, bei 
Obermstr. Otto Fuchsloch, Aalen, Spagenfeld 46, 
abgeholt werden. Für Schindelmacher noch keine 
Zuteilung, daher späterer Termin. - 
Der Obermeister. 


Tarife über Eis- und Schneezuschläge 
im Speditions- und Fuhrgewerbe 


Nach einem Erlaß des Wirtschaftsministe- 
riums — Preisaufsichtsstelle — v. 4. 1. 1947 
können ab sofort für alle Fuhrleistungen mit 
Ausnahme im Güterfernverkehr Eis- u. Schnee- 
zuschläge berechnet werden. Die Zuschläge rich- 
ten sich nach den von den Reichsbahnverkehrs- 
ämtern für bahnamtliche Rollfuhrleistungen be- 
willigten Eis- und Schneezuschlägen. Die Fest- 
ea Aufhebung und die Höhe von Eis- 


und Schneezuschlägen sind bei dem Straßenver- 
kehrsamt Aalen (Kasse) zu erfragen. 
ö Straßenverkehrsamt. 
Br 





Einftihrung einer Seifenprämie für Sammelknochen 


Anordnung 1/47 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt 
vom 3. Januar 1947 | | 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung v. 11. 12. 1942 (RGBl.I 
S. 686) und der Verordnung über den Waren- 
verkehr .in Baden v. 31. 10. 1945 (Bad. Amts- 
blatt 1946 Nr. 1) wird angeordnet: 

Er- 

Einführung der Seifenprämie. Zur Verbesse- 
rung des Aufkommens an Knochen, die als 
wertvoller Rohstoff der Gewinnung von tech- 
nischen Fetten, Leim und Knochenmehl dienen, 
wird für das Aufbringen von Sammelknochen 
eine Sammelprämie in Form von Kernseife ge- 
währt. Zum Empfang der Prämie sind berechtigt: 

a) Einzelpersonen (z. B. Haushaltanfall), 

b) gewerbliche Anfallstellen. . 

Bei Großanfallstellen (z. B. Gemeinschafts- 
verpflegungen, Gaststätten usw.) sind 10 Pro- 
zent der Prämie an die mit der Sammlung be- 
schäftigten, der Rest unter Hinzuziehung des 
Betriebsrates an die gesamte Gefolgschaft zu 
verteilen. $2 

Begriff der Sammelknochen. Samme chen, 
für die, eine Seifenprämie gewährt wırd, sind 
alle Arten von Knochen und Knochenabfällen 
aus privaten, gewerblichen oder industriellen 
Anfallstellen, soweit sie nicht in Absatz 2 aus- 
drücklich ausgenommen sind. Ausgenommen 


‚von der Gewährung der Seifenprämie sind 


a) Frischknochen, soweit sie in unverdorbe- 
nem Zustand der menschlichen Ernährung nutz- 


bar gemacht werden können, 


b) Autoklavenknochen und andere gewerblich 
vorentfettete Knochen, 

c) Hörner und Klauen, 

d) in den Tierkörperverwertungsanstalten u. 
Wasenmeistereien anfallende Knochen, 

€) Knochen, die bei Inkrafttreten dieser An- 
ordnung bereits ‘auf gewerblicher Grundlage 
(d.h. bei Knochensammlern, Rohproduktenhänd- 
lern und Verarbeitern) erfaßt sind, 

f)} Anteile an Schmutz und wertlosen Beimen- 
gungen, die über 3 Prozent des-Gesamtgewichts 
hinausgehen. | 3 BES 


Umfang der Seifenprämie. Von den zugelasse- 
nen Sammelstellen werden den Ablieferern ent- 
sprechend der abgelieferten Knochenmenge Sam- 
melmarken ausgehändigt, die auf je 500 g Sam- 
melknochen lauten. Für Sammelmarken im Ge- 
samtwert von je 3 kg Sammelknochen kann beim 
zum Verkauf von Seife zugelassenen Handel ein 
Stück Kernseife mit 40 g Frischgewicht und 
60 Prozent Fettsäuregehalt zum handelsüblichen 
Preise bezogen werden. Vom Handel sind diese 
Sammelmarken bei den Wirtschaftsämtern wie 
alle anderen Bezugsberechtigungen abzurechnen 
und gegen Sammel- und Großbezugscheine ein- 
zutauschen, 


Ausgabe der Sammelmarken an den Knochen- 
bandel, Die Ausgabe der Sammelmarken an den 
zugelassenen Knochenhandel erfolgt durch die 
Wirtschaftsämter. Erstmalig erhält der zugelas- 
sene Knochenhandel entsprechend dem innerhalb 
der ersten beiden Monate zu erwartenden Auf- 
bringen von den Wirtschaftsämtern auf Antrag 
einen Vorschuß an Sammelmarken. Über die an 
die nächste Handelsstufe oder an zugelassene 
Verarbeiter abgelieferte Knochenmenge ist je- 
weils auf von den Wirtschaftsämtern erhält- 
lichen ° Vordrucken eine Empfangsbestätigung 
auszustellen. Gegen Abgabe der Empfangs- 
bestätigungen nach Abs., 3 wird eine entspre- 
chende Anzahl von Sammelmarken ausgehändigt. 
Es steht den einzelnen Handelsstufen frei, die 
Sammelmarken von der nächsten Handelsstufe 
oder vom Verarbeiter oder direkt von den Wirt- 
schaftsämtern zu beziehen. Als Ausgleich für 
den Gewichtsschwund werden durch die Wirt- 
schaftsämter 8 Prozent mehr Sammelmarken 
ausgegeben, als den eingetauschten Empfangs- 
bestätigungen entspricht. 


a. | 
Buchführungs- und Meldepflicht. Der gewerbl. 
Knochenhandel hat, soweit er die Sammelmarken 


wirtschaftsamt erlassen. 
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direkt vom Wirtschaftsamt bezieht, über Be- 
stand, Zugang und Abgang von Knochen sowie 
über die Sammelmarken so Buch zu führen, daß 
jederzeit zu überprüfen ist, 

a) an ‚wen, zu welchem Preis und in welcher 
Menge Knocen verkauft wurden, j . 

b) ob die Bestände an Knochen mit dem Be- 
stand an Sammelmarken übereinstimmen. 

Der gewerbliche Knochenhandel hat, soweit er 
die Sammelmarken direkt vom Wirtschaftsamt 
bezieht, monatlich bis spätestens zum 5. Bestände 
und Bewegung des ‚Vormonates auf bei den 
Wirtschaftsämtern erhältlichen Formblättern an 
diese zu melden. Verarbeiter von Knochen, gleich _ 
welcher Art, haben über Art, Menge, Wert und 
Herkunft der Knochen, sowie Art, Menge und 
Absatz der daraus gewonnenen Produkte 

a) so Buch zu führen, daß Aufbringen und 
Ausbeute jederzeit überprüfbar ist, Ä 

b) monatlich bis spätestens zum 10. dem Lan- 
deswirtschaftsamt Meldung ‚zu erstatten, 

NE | 

Zulassungen, Die Eröffnung einer Knochen- 
sammelstelle sowie die Betätigung als Knochen- 
sammler-bedarf der Zulassung durch die Wirt- 
schaftsämter,. Die Betätigung als Mittelhändler 
sowie als Großhändler für Knochen bedarf der 
Zulassung durch das Landeswirtschaftsamt, auf 
Vorschlag der Wirtschaftsämter. Die gewerbliche 
und industrielle Bearbeitung oder Verarbeitung 


‚von Knochen bedarf der Zulassung durch das 


Landeswirtschaftsamt. Anträge auf die in Abs. 
1—3 aufgeführten Zulassungen sind umgehend 
an die zuständigen Stellen zu richten, auch wenn 
früher erteilte Zulassungen vorliegen. Früher 
erteilte Zulassungen werden drei Monate nach 
Inkrafttreten dieser Verordnung ungültig. Er- 
teilte Zulassungen können fristlos zurückgenom- 
men werden, wenn den durch diese Anordnung 
auferlegten Verpflichtungen trotz Verwarnung 
nicht nachgekommen wird.‘ Bei der- Erteilung 
oder Versagung der Zulassungen sind nach Mög- 
lichkeit die entsprechenden Fachverbände der ge- 
werblichen Wirtschaft gutachtlich zu hören. 

ae er | $ 7 | | 

Vernichtungsverbot, Anbietungspflicht, Verar- 
beitungsverbote. Die Vernichtung, insbesondere 
das Verbrennen von Knochen ist verboten. Ge- 


.werbliche Anfallstellen müssen die anfallenden 


Knochen mindestens monatlich dem zugelassenen 
Knochenhandel anbieten. Der zugelassene Kno- 
chenhandel ist verpflichtet. angebotene Knochen 
zu übernehmen. Kann die Übernahme aus zwin- 
genden Gründen nicht zugemutet werden. so ist 
dem Landeswirtschaftsamt unter Därtegung der 
Gründe zu berichten. Die Rohvermahlung von 
Knochen ist verboten. Zu Futter- und Dünge- 
mitteln dürfen Knochen nur noch verarbeitet wer- 
den, wenn sie bei Autoklavenknochen bis auf 
4 Prozent, bei allen übrigen Knochen bis auf 
1 Prozent entfettet sind. Für die Herstellung 
von Gelatine geeignete Knochen sind der Ge- 
latinefabrikation zuzuführen... 
| $8 | 

Durchführungsbestimmungen und Ausnahmen. 
Durchführungsbestimmungen zu dieser Anord- 
nung werden, falls erforderlich, vom Landes- 
Ausnahmen von den 
Bestimmungen dieser Anordnung kann das Lan-. 
deswirtschaftsamt in besonderen Fällen geneh- 
migen. 18:9 | 

Preise. Für den Handet mit Knochen sind die . 
von der Preisüberwachungsstelle festgesetzten 
Höchstpreise maßgebend. | 
Ä . $ 10 | 

Strafbestimmungen. Zuwiderhandlungen gegen 
die Bestimmungen dieser Anordnung und deren 
Drätiiäshbeetinmangen werden nach den 
$$ 10, 12—15 der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11.12.1942 (RGBII 
S. 686) und der Verordnung über den Waren- 
verkehr in Baden v. 31. 10. 1945 (Bad. Amtsbl. 
Nr..1) sowie der Verbrauchsregelungsstrafver- 
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“ wirtschaftsverordnung in der. Fassun 


ordnung in der Fassung v. 25. 11. 1941 (RGBIT 


S. 734) bestraft, soweit nicht nach anderen "Be- 
stimmungen, insbesondere nach $ 1 der Kriegs- 
w 293 
1942 (RGBl. I S. 147) eine höhere Strafe ver- 
wirkt ist. $ ıl 
Geltungsbereich und Inkraftsetzung. Diese 
Anordnung gilt für Württemberg-Baden (US.- 
Zone). Alle älteren, entgegenstehenden Anord- 
nungen werden hiermit unwirksam. Die Anord- 
nung tritt 'mit Wirkung v. 15. 1. 1947 ın Kraft. 
Stuttgart, 3. Jan. 1947. 


Wirtschaftsministerium / Landeswirtschaftsamt. 


Kreisstadt Aalen 
: Meldepflicht 
Es. besteht Veranlassung noch einmal darauf 
hinzuweisen, daß jede Wohnungsänderung in- 
nerhalb einer Woche dem Einwohnermeldeamt 
zu melden ist. Die Unterlassung hat auch für 
den Meldepflichtigen unängenehme Folgen. Es 
kann z. B. Brief- und Paketpost häufig nicht 
nachgesandt werden, weil die neue Anschrift 
des Verzogenen nicht bekannt ist. Für die Er- 
füllung der Meldepflicht ist neben dem Mieter 
auch der Vermieter strafrechtlich verantwortlich. 
Bei Auswertung der Volkszählungslisten hat 





. 


nen weggezogen ist, ohne sich abzumelden. 
m allen Unannehmlichkeiten zu entgehen, 
wird deshalb den bisherigen Wohnungsgebern 


@: gezeigt, daß eine große Anzahl von Per- 


nachdrücklich empfohlen, sich innerhalb der. 


nächsten drei Wochen auf dem Einwohner- 
meldeamt (Rathaus, Zimmer 1) davon zu über- 
zeugen, ob die Abmeldung ordnungsmäßig er- 
folgt ist. Im Zweifelsfall genügt ein Hinweis 
über den Zeitpunkt des Wegzugs sowie An- 
gabe des neuen Wohnorts des Verzogenen. 


% Straßenumbenennungen 


Durch Beschluß des Gemeinderats v. 16. Dez. | 


1946 wurden umbenannt: 
Die Hindenburgstraße in Silcherstraße, 
die Mackensenstraße in Keplerstraße, ' 
die Remontestraße in Turnstraße. 


Wahl des Feuerwehrkommandanten 


Die Freiwillige Feuerwehr hat den Mechani- 
kermeister Josef Sträßle in Aalen zum Kom- 
mandanten und den Bäumeister Eugen Ilg zum 
stellvertretenden Kommandanten der Feuerwehr 
in Aalen gewählt. Die Wahl ist vom Gemeinde- 
rat bestätigt. — 

Städt. Orchester 


47 wurde die bisherige Stadtkapelle Aalen in. 


@::.. Beschluß des Gemeinderats v. 16. Jan. 
ein Städt. Orchester Aalen umgewandelt. Das 


‚Städt. Orchester sieht‘ seine Aufgabe in erster 
Linie in der Pflege der Orchestermusik. Musik- 
ausübende, die bisher der Stadtkapelle fern- 
geblieben .sind, werden gebeten, dem Städt. 
Orchester beizutreten. 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 

Die Lebensmittelkarten für die 98. Zuteilgs.- 
Periode werden im Spritzenhaussaal und zwar 
wie folgt ausgegeben: 

a) Normalverbraucher 
‚Mittwoch, 29. Jam von 8.30—12 Uhr | 
Ausweis Nr. 11509 

14—17 Uhr . 
Ausweis Nr. 1501—3000 
Donnerstag, 30. Jan. von 8.30—12 Uhr _ 

Ausweis Nr. 3001—4500 
Donnerstag, 30. Jan. von 14—17 Uhr 
| Ausweis Nr. 4501—6004 


a "Freitag, 31. Jan. von 8.30—12 Uhr 


* | Ausweis Nr. 6001—7580 
Freitag, 31. Jan. von 14—17 Uhr Nachzügler. 
 b) Voll- u. Teilselbstversorger u. Ausländer 
Freitag, 31 Jan. von 14—17 Uhr, . 
Nachzügler, die auch am Freitag, dem 31. Ja- 
nuar 1947, nicht erscheinen, können grundsätz- 


lich .die Lebensmittelkarten der 98. Zuteilsg.- 


Periode aus technischen Gründen erst ameDon- 


2: &  merstag, 6. Februar, vormittags von 8—12 Uhr 
im der Turnstraße 15 in Empfang nehmen. 


Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwilk- 
lung wird die Bevölkerung dringend gebeten, 
die Ausgabezeiten einzuhalten. 

Die Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke werden nicht mehr in 
der Turnstraße 15 ausgegeben. Die Ausgabe 
dieser Karten erfolgt zu gleicher: Zeit mit der 
Ausgabe der normalen Lebensmittelkarten im 
Spritzenhaussaal und zwar an einem besonderen 
Tisch, sodaß den Empfangsberectigten der dop- 
pelte Weg erspart bleibt. 


Für den Stadtteil Unterrombach werden die 


Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu 
folgenden Zeiten ausgegeben: 

Donnerstag, 30. Jan., vorm. Norm.-Verbr. A-K 

-  aachm, Norm.-Verbr. L-Z 

Freitag, 31. Jan., Selbstversorger 

und Krankenzulagen. 

‚Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage 
der mit Bestätigungsvermerk versehenen Melde- 
karte und des Abholausweises. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt 
nur an Erwachsene. Die Karten sind sofort 
nachzuzählen. Spätere Reklamationen können 
grundsätzlich nicht anerkannt werden, Bei Ver- 


‘Just von Lebensmittelkarten wird ein Ersatz 


nicht geleistet. 

Das Städt. Wirtschaftsamt einschließlich Kar- 
tenausgabestelle und Brennholzverteilungssteile 
bleibt künftig jeden Nachmittag für den Publi- 
kumsverkehr geschlossen, weil sonst die schrift- 
lihen Arbeiten nicht ordnungsmäßig erledigt 
werden können. 

In der Zeit vom 27. Januar bis 1. Februar 
1947 bleibt sowohl die Bezugscheinstelle Turn- 
straße 15, Zimmer 2, als auch die Brenn- 
holzverteilungsstelle für den Publikumsverkehr 
auch vormittags geschlossen. 


Aalen, 20. Jan. 1947, Bürgermeisteramt. 


Pi 
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Volkshochschute Aalen le 
In der Volkshochschule Aalen fallen 1. bi3 auf wel- 
teres aus die Arbeitsgemeinschaften 3 (Wärme- 
wirtschaft im Haushalt) und 4 (Einführung in das 
Handweben). 2. Herr Rechtsanwalt Dr. Schlie- 
bitz beginnt seinen Vortrag über die Rechts- 
fragen des Alltags jeweils Mittwoch 19.15 Uhr. 
3. Eintrittskarten für Einzelvorträge. der Volks- 
hochschule aber nicht für Arbeitsgemeinschaften 
können auch noch an der Abendkasse gelöst 

" werden. 4. Ab:19, Februar beginnt Dr. Bernhardt 
einen Kursus „Einführung in die Metallkunde“, 
5 Abende, jeweils Mittwoch 19 bis 20 Uhr in der 
Oberschule. Einschreibungen dafür im Sekre- 
tariat, Rathaus, Zimmer 29, von i4 bis 17 Uhr 
täglich, Mittwoch und Samstag 8 bis 12 Uhr. 





Bullen-Absatzveranstaltung 
in Heilbronn a.N. am 27. Februar 1947 


Am Donnerstag, dem 27. Februar 1947, findet 
in Heilbronn a. N. eine Bullen-Absatzveranstal- 
tung statt. Zugelassen werden: Bullen, die am 
Verkaufstage mindestens 13 Monate alt sind. 
Anmeldungen müssen bis spätestens 25. Januar 
1947 bei der Geschäftsstelle Schw. Hall, Heid- 
steige 6, eingegangen sein. Die Gemeinden und 
Bullenhalter werden jetzt schon auf vorstehende 
Absatzveranstaltung aufmerksam gemacht, 

Tierzuchtamt Hall. 


Beiörderungssteuer 
Durch.den Beschluß des Länderrats v. 4. Juni. 





1946 ist das Gesetz über den Güterfernverkehr . 


mit Kraftfahrzeugen v. 26. Juni 1935 RGBL I 


S. 788 $ 1 geändert und die Umkreisgrenze von 


50 km auf 80 km erweitert worden. Durch diese 
Gesetzesänderung wird das Beförderungssteuer- 
recht nicht berührt. Es gelten weiterhin alle Be- 
förderungen außerhalb eines Umkreises von 


50 km, gerechnet vom Standort des Fahrzeugs 


aus, steuerrechtlih als Güterfernverkehr und 
sind der Beförderungssteuer unterworfen. 
Finanzamt Aalen. 





I. Abführung der Lohnsteuer und Wiederabgabe 
von Lohnsteueranmeldungen 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1947 ab gilt 
folgende Regelung: | 

1. (l) Der Arbeitgeber hat vorbehaltlich der 
Vorschrift in Abs. 2 die gesamte Lohnsteuer, 
die er in einem Kalendervierteljahr einbehal- 
ten hat, spätestens am 10. des ersten Monats 
nach Ablauf des Kalendervierteljahres in einem 
Betrag an die Kasse des Finanzamts der Be- 
triebsstätte .abzuführen, Der Arbeitgeber muß 
auf dem Zahlungsabschnitt angeben oder -durch 
seine Geldanstalt angeben. lassen: die Steuer- 
nummer, das Wort „Lohnsteuer‘‘ und den Zeit- 
raum, für den die Lohnsteuer einbehalten wor- 
den ist. 

(2) Der Arbeitgeber hat, abweichend von der 
Vorscrift des Abs. 1, die gesamte Lohnsteuer, 
die er in einem Kalendermonat einbehalten hat, 
spätestens am 10. Tag nach Ablauf des Kalen- 
dermonats in einem Betrag an die Kasse des 
Finanzamts der Betriebsstätte abzuführen 

a) wenn die einbehaltene Lohnsteuer im Mo- 

natsdurchschnitt des. letzten vorangegangenen 
Kalendervierteljahres mehr als 100 RM. be- 
tragen hat, - 
_ b) wenn der Betrieb im Laufe eines Kalen- 
derjahres eröffnet wird und die einbehaltene 
Lohnsteuer bis zum Ablauf des ersten Monats 
nach Eröffnung des Betriebs mehr als 100 RM. 
betragen hat. | 

(3) Das Finanzamt kann verlangen, daß der 
Arbeitgeber die Lohnsteuer monatlich abführt. 
auch wenn die Voraussetzungen des Absatzes 2 


‚nicht gegeben sind. 


2. (1) Gleichzeitig 'mit der Ablührung der 
Lohnsteuer hat der Arbeitgeber der Kasse des 
Finanzamts der Betriebsstätte eine Lohnsteuer- 
anmeldung zu übersenden, Eh 

(2) Der Arbeitgeber hat in der Lohnsteuer- 
anmeldung unabhängig davon, ob er die -ein: 
behaltene Lohnsteuer an die Kasse des Finanz- 
amts abgeführt hat, nach bestem Wissen und 
Gewissen zu versichern, wieviel Lohnsteuer er 
im Kalendervierteljahr oder im Kalendermonat 
einbehalten hat. Die Lohnsteueranmeldung ist 


Lohnsteuer 


durch den Arbeitgeber oder durch eine Person, 
die zu seiner Vertretung rechtlich befugt ist, zu 
unterschreiben. Vordrucke für die Lohnsteuer- 
anmeldungen werden den Arbeitgebern auf An- 
trag durch das Finanzamt kostenlos geliefert. 

' (3) Hat das Finanzamt der Betriebsstätte die 
Abgabe der Lohnsteueranmeldung durdı Zu- 
sendung eines Vordrucks verlangt, so muß der 
Arbeitgeber die Lohnsteueranmeldung auc 
dann abgeber, wenn er in dem Anmeldungs- 
zeitraum Lohnsteuer nicht einzubehalten hatte. 
Der Arbeitgeber ‚hat in diesem Fall: in der 
Lohnsteueranmeldung zu bescheinigen, daß er 
im Anmeldungszeitraum keine Lohnsteuer ein- 
zubehalten hatte. Der Arbeitgeber wird von der 
Verpflichtung zur Abgabe weiterer Lohnsteuer- 
anmeldungen befreit, wenn er keine. Arbeitneh- 
mer mehr beschäftigt und das dem Finanzamt 
mitteilt. \ 

(4) Die Lohnsteueranmeldungen sind somit 
erstmalig bei der Finanzkasse wieder einzu- 
reichen bei monatlicher Abführung der Lohn- 
steuer, spätestens am 10. Februar 1947, bei 
vierteljährliher Abführung der Lohnsteuer, 
spätestens am 10. April 1947, ’ 
II. Wiederabgabe v. Lohnsteuerbescheinigungen 

(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 1947 ab 
wird die Abgabe von Lohnsteuerbescheinigungen 
wieder eingeführt. Die Arbeitgeber haben bei 
Beendigung des Dienstverhältnisses, spätestens 
aber am Ende des Kalenderjahres 1947, dem 
Vordruck auf der Rückseite der Lohnsteuerkarte 
entsprechend zu bescheinigen, während welcher 
Zeit der Arbeitnehmer bei dem Arbeitgeber be- 
schäftigt war und wieviel in dieser Zeit der 
Arbeitslohn einschließlich der Sachbezüge und 
die davon einbehältene Lohnsteuer betragen 
haben. 

Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuerbescheini- 
gung auf Grund der Eintragungen in den Lohn- 
konten auszuschreiben, 

Dem Arbeitnehmer ist jede Anderung der 
vom Arbeitgeber vorgenommenen Eintragungen 
verboten. 

Stuttgart, 9. Jan. 1947. 


Finanzministerium / Hauptabteilung Steuern. 











W 


Nachtrag zu den Kahverkehrstarifsätzen 
nach dem Stand vom 10. November 1946 


Die im Amtsblatt des Kreises Aalen Nr. 68 
om 6. Dezember 1946 veröffentlichten Tarife 
der Nahverkehrspreise-VO werden dahingehend 
geändert, daß bei den Leistungssätzen des Teils 
1lI Beträge bis zu RM. 10.— auf 5 Rpf. in der 
Weise abzurunden sind, daß Pfennigbeträge 
unter 2,5 fallengelassen und Beträge von 2,5. 
und mehr aufgerundet werden. Bei Beträgen 
über RM. 10.— sind Pfennigbeträge unter 5 
fallen zu lassen und Beträge von 5 und mehr 
aufzurunden. Ziffer 1, Abschnitt I, 3. Absatz 
ist entsprechend zu berichtigen. 

Eine entsprechende Berichtigung kann von 
Willy Mistele, Tarifvertrieb, Frachtenkontroll- 
und Tarifbüro, Stuttgart-N, Nordbahnhofstraße 
183, bezogen werden. Landratsamt. 





Spruchkammer Aalen 


‘In nächster Zeit werden bei der Spruchkam- 
mer Aalen nachstehende Fälle bearbeitet:, 


Fürst Michael, Eisendreher, Hüttlingen, Ölweg 3 

Koehler Josef, Schreiner, Wasseralfingen, 
Bismarckstraße 66 

Bauhammer Wilhelm, Mechaniker, Hüttlingen, 

- Schulstraße 3 


. Schierle Ludwig, Bäckermeister, Hüttlingen, 


Kocherstraße 6 
Sünder Josef, Schlosser, Wasseralfingen, 
Weinbachstraße 7 
Wolf Josef, Masch.-Techn., Wasseralf.-Westheim 1 
Simon Georg, Fabrikant (ehem. Ortsgr.-Leiter), 
Straubenmühle, Gde. Hüttlingen 
Baumann Josef, Kaufmann, Hüttlingen, 
_Wasseralfinger Straße 10 
Opferkuch Josef, Ind.-Kaufmann, Wasseralfingen, 
- Wilhelmstraße 60 zes 
Hammer Josef, Eisendreher, Wasseralt.-Westheim 
Zeller Josef, Kaufmann, Unterkochen, Ringstraße 3 
Baßler Johann, Maurer, Aalen-Hofherrnweiler, 
Hafengasse 6 
'Hefele Julius, Klaviertechn. (ehem, Hauptsturm- 
. führer der SA), Aalen, Rombacher Straße 43 


Baßler Johann, Rechner (ehem. Ortsgruppenleifer), 


Aalen-Unterrombach, Oberrombacher Straße 6 ° 
Baur. Gottfried, Zimmermeister, Aalen, Bachstr. 7 
Bchleicher Göttfried, Werkmeister i. R., Aale 
--Friedhofstraße:56 . + "..° +2, y! > 
Eichert Andreas; Schneider, Aalen, Gartenstr. 17 
Kugel Gottlob, Buchbinder, Aalen, Mittelbachstr. 17 


en 


. Jenninger Xaver, Diener, Adelmannsfelden, Haus 58 


Broösi Robert, Schlosser, Aalen, Schulstraße 12 
Brosi Hermann, Schlosser, Aalen, Schulstraße 12 
Enßlin Willy, Kaufmann, Aalen, Mittelbachstr. 18 
Maier Josef, Säger, Adelmannstelden | 
Gatter Hermann, Uhrenmacher, Aalen, Kocherstr.® 
Kohler Erich, Metzger, Aalen, “Gartenstraße 26 
Unfried Karl, Schlosser, Aalen, Alte Heidenheimer 
Straße 69 ar U 
Nennemann Joh., Lohnrechner, Aalen, Hirschstr. 17 


Rathgeb Theo, Güterarbeiter, Aalen, Wilhelmstr. 47 |- 


Baß Karl, Betriebsleiter, Oberkochen, Keltenstr. 12 


Außerdem werden in den Spruchkammern 
der Interniertenlager -verhandelt: 
Fritz Alois, Bauer, Neresheim, Kreisamtsleiter 
Gröner Gottlieb, Neresheim, Kreisleiter | 
Behringer Heinrich, Metzgermeister, Pflaumloch, 
Ortsgruppenleiter 3 
Siegel Ernst, Postangest. Oberkochen, stv. Oris- 
gruppenleiter Ar ; 
Heidenreich Hermann, Obersekr, Stuttgart, Gestapo 
Braun Christian, Prokurist, Oberkochen, stv. Orts- 
gruppenleiter ER R | 
Probst Julius, Kaufmann, Aalen, Allg.-SS, NSDAP- 
"Mitglied 
Häußler Gottlieb, Direktor, Wasseralfingen, Kreis- 
-amtsit. für Technik 


Erecht Josef, Schreinermeister, Abtsgmünd, stellv. 


« Ortsgruppenleiter 

Großmann ‚Wilhelm, Angestellter, Aalen, Kreis- 

_amtsleiter Th 

Hertel Carl, Kfm. Beamter, Wasseralfingen, Orts- 
sruppenleiter 

Bauder Georg, Kaufmann, Unterkochen, Kreispers. 
-Amtsleiter j en, 

Eilinger Hans, Bürgermeister, Bopfingen, Kreis- 
hauptstellenleiter | 

Barth Karl, Löwenbrauerei, Aalen, Ortsgr.-Leiter 

Kalmbach Gerhardt, Kfm. Angest., Wasseralfingen, 
Waffen-SS, O’Scharführer 


3 Eichler Lothar, Kfz.-Mechaniker, Unterkochen, 


Waffen-SS Ellwangen, O’Sturmführer 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, An- 
gaben, die als Unterlagen für die: Anklage die- 
nen können, audi für die in den Internierten- 
lagern Befindlichen, schriftlich dem Öffentlichen 
Kläger baldigst zusenden zu wollen und zwar 
für jede Person auf einem besonderen Blatt. 
Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, 
daß nur Angaben über die politische Haltung 
der Betroffenen verwertbar sind. 
Der Öffentliche Kläger. 

















I. Mietpreise, die der Preisstopverordnung vom 
26. 11.1936 nicht entsprechen, d.: h. wenn sie 
. höher liegen, als am 26. 11. 1936 üblich war, 
oder unter ähnlichen Bedingungen üblich ge- 
wesen wäre (Vergleichspreise), bedürfen im 
Stadtgebiet Aalen und Ellwangen der Geneh- 
migung des Stadtbauamts Aalen bezw. EII- 
wängen und im übrigen Kreisgebiet der ‚Ge- 
nehmigung des Landratsamts, Abt. Preis- 
behörde. 

I.Die durch den großen Mangel an Wohn- 
räumen notwendig gewordene stärkere Be- 
legung von Familienwohnungen ist häufig der 
Anlaß zu Mietpreissteigerungen. Solche Miet- 
preiserhöhungen sind z. B. unzulässig: 

a) wenn durch größere Abnützung der Räume 
oder durch Mehrverbrauch an Wasser und 

 Lidit unbedeutende Mehrkosten entstehen. 
‚Eine Preiserhöhung könnte nur dann in Frage 


» kommen, wenn die Mehrkosten so erheblich | 


. sind, daß sie dem Vermieter nach der Ertrags- 


lage seines Hauses und seinen wirtschaftlichen |. 


Verhältnissen nicht zugemutet werden können. 

b) Wenn eine Familienwohnung auf mehrere 
Familien mit eigener Hauswirtschaft verteilt 
wird und dadurch eine höhere Gesamtmiete 
zustande kommt, als wenn die Wohnung nur 
an eine Familie vermietet worden wäre. In 
diesen Fällen ist der Mietpreis nach der Zahl 
und Größe der vermieieten Räume anteil- 
mäßig zu ermitteln, | 
Preiserhöhungen aufgrund der unter a) und b) 
aufgeführten Bedingungen sind nur mit Ge- 
nehmigung der in I bezeichneten Stellen 
zulässig. 

II. Für Einzelzimmer-Vermietung (leer oder 
möbliert) an Personen ohne eigenen Haushalt 

„bestehen Richtpreise. Dieselben wurden im 
Amtsblatt des Kreises Aalen 
7.6. 1946 veröffentlicht und können auf den 


'Bürgermeisterämtern eingesehen werden. In 


jedem Fall aber muß der unter I erwähnte 
Stoppreis eingehalten werden. 
IV. Werden Einrichtungsgegenstände, wie Mö- 


Nr. 42 vom| 


Mietziusfestsetzungen und nnerlanbte Mietpreiserhöhungen bei Wohnräumen - 


bel, Gardinen usw. einzeln vermietet, so dürfen 
als Mietpreis 12 Prozent des Gebrauchswertes 
dieser Gegenstände im Jahr erhoben werden, 
Wohnen mehrere Personen in einem Raum, 
so können nach dem Grad der Abnützung 
15—25 Prozent berechnet werden. | 


V. Der Bestrafung unterliegt demnach jeder 
Vermieter, der 

a) eine Mietpreiserhöhung ohne . Genehmigung 
der Preisbehörde vornimmt oder Mietpreise 
fordert, die über das zulässige Maß hinaus 

“ gehen. ‚Bei derartigen Verstößen ist damit zu 
rechnen, daß der Vermieter und evtl.. der 
Mieter bestraft und die Mehrerlöse abzufüh- 
ren oder dem Mieter zurückzubezahlen sind. 
Gerichtliche Strafverfolgung erfolgt, wenn in 
dem Vergehen eine gewinnsüchtige Ausnützung 
der gegenwärtigen Wohnungsnot zu er- 
blicken ist 

b} zum Wiederaufßau oder zur Instandsetzung 
eines Gebäudes, oder einer Wohnunr außer 
der. Miete einen Zuschuß fordert oder an- 
nimmt, für den er weder die Verzinsung noch 
die Verpflichtung zur "Zurückzahlung über- 
nimmt. 

c) Steuern, Abgaben und Gebühren auf den 
Mieter abwälzt, wenn diese vom Vermieter 


bezahlen sind, sowie Mietsenkungen bei ] 2 


schädigten Gebäuden wfterläßt, wenn de 
Mieter nach dem Grad der Beschädigung eine 
Mietzinsminderung beanspruchen kann. 


VI. Bis jetzt ohne Genehmigung der unter I 
genannten Stellen vorgenommenen Mietpreis- 
erhöhungen; sind sofort rückgängig zu machen 
und zu melden. Nichtgemeldete Mietpreis- 
erhöhungen werden bei Feststellung -bestraft. 

VII. Für Vermietungen an Ostflüchtlinge haben 
vorstehende Bestimmungen ebenfalls geil 
tigkeit. 
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VIII. Auf Antrag werden bei strittigen Miet" 


preisen von den unter I genannten Behörden 
Festsetzungen gegen eine entsprechende Ge- 


bühr vorgenommen. Landratsamt. 





Amtliches Stellenangebot 


Die. Gemeindeverwaltung Ellenberg sucht auf das 
hiesige Rathaus eine tüchtige Schreib- 
kraft. Es kommen nur Bewerberinnen in 
Frage, die Erfahrungen im Publikumsverkehr 
haben und die Kartenstelle beherrschen. Bewer- 
bungen mit 'handgeschriebenem Lebenslauf, 
Spruchkammerbescheid, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsforderung sind bis 10. Februar 1947 an das 
Bürgermeisteramt einzureichen. 


Ellenberg, 20. Januar 1947. Bürgermeisteramt. 





Evangelische Gottesdienste 


am 26. Januar 1947. 

Aalen: 8.00 Uhr -Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Töchter im Gemeindehaus, 9.30 Uhr 
Predigt in der Stadtkirche. 10.45 Uhr Kinder- 
gottesdienst. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt, anschl. Christen- 
lehre. Dienstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. Mittwoch, 
19,30 Uhr, Bibelstunde auf dem Lauchhof. 


Unterkochen: Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Wasseralfingen: Im Gemeindehaus: 1. Gottesdienst 
8.30 Uhr, 2. Gottesdienst 9.45 Uhr, Christenlehre 
(Töchter) 11 Uhr (in der Sakristei), Kinderkirche 
11 Uhr. / 

Eliwangen: 8.30 Uhr Christenlehre, 9.30 Uhr Pre- 
digt (Opfer für das Flüchtlingswerk). 10.30 Uhr 
Kinderkirche. Mittwoch, 22 Uhr, Bibelstunde 
(Pfarrhaussaal). 

Neuler: 15 Uhr Predigt. 16 Uhr, Jugendgottesdienst. 

Neubronn: 8.45 ‚Christeniehre, 9.30 Predigt. 10.30 
Kindergottesdienst. 

Laubach: 14 Uhr Christenlehre, 15 Uhr Predigt. 
Am 30. Januar, 20 ‚Uhr, Bibeistunde. 

Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Kindergottes- 
dienst. 19.30 Uhr Jugendstunde. Dienstag, 14 Uhr 
Frauenmissionsstunde. Mittwoch, 20 Uhr, Bibel- 

. stunde. Freitag, 20 Uhr, Singstunde., : 


VE ET ET EEE EEE SO Er 


Ärztlicher Sonntagsdienst iu Anlen 
26, Januar: Dr. Richter, Bahnhofstr. 31, Tel. 377 


Ärztlicher Sonntagsdieust in Wasseralfingen 
26. Januar: Fri. Dr. med. Vogt, Königstraße 6, 
' Telefon Aalen 573 
% 


A. 
fa 


Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde. 


Veranstaltungen 


Christlich-Demokratische Union, Ortsgruppe Wasser- 
alfingen. Jahresversammlung am 25. Januar 1947, 
um 18.00 Uhr, in der ‚„Sängerhalle"* in Wasser-_ 
alingen. Referat über Arbeitsrechtfragen von 
Dr, Vogel. . 


_ 


Kommunistische Partei, Kreis Aalen. Samstag, den | 


25. Januar, 19.30 Uhr, im Gasthaus zur ‚„Ein- 
tracht“ in Aalen Gedenkfeier: Karl Lieb- 
knecht, Rosa Luxemburg und allen toten 
Kämpfern für Freiheit und Sozialismus zZ 
Gedächtnis. Re2itation, Musik, Gesang. 


Schwäbischer Albverein, Ortsgrappe Aalen. Am 
26. Januar Wanderung: Unterrombach, Sandberg, 
Hofherrnweiler. Abgang 13 Uhr, Gärtnerei Ulrich. 


Stiftsbund Ellwangen im Verein mit der Südwest- 
deutschen Konzertdirektion Stuttgart: Schubert- 
Feier zu seinem 150. Geburtstag am 31. Jan. 1947 
im Festsaal.des Gymnasiums. Sonntag, 26. Jan., 
11.15 Uhr, Einführungsvortrag; Montag, 27. Jan., 
20.00 Uhr Liederabend. Ausführende: Konzert- 
sänger Karl Hauser, Stuttgart, Bariton; am Flügel 
und Einführungsvortrag: Karl Heinrich. Ein- 
trittspreis zum Einführungsvortrag 0,50 RM. 
Eintrittspreis zum Liederabend 4.50 und 3.— RM. 


Löwen-Lichtspiele Aälen, Freitag, 24. Januar, bis 


einschl, Donnerstag, 30, Januar 1947: Wiederauf 


führung: Greer Garson und Laurence Olivier 
in Stolz und Vorurteil. Anfangszeiten: Samstag 
und “Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr; Montag bis 
Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. — Jugendliche unter 
18 Jahren haben zu den Abendvorstellungen nur 
in Begleitung Erziehungsberechtigter" Zutritt! 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 4. Januar, 


bis einschl. Donnerstag, 30. Januar 1947: Der 
Schweizer-Präsenz-Film „Marie-Louise“, Ein em 
greifendes Kinderschicksal! 
schau! Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 


20.00 Uhr; Montag bis einschl, Samstag: 17.15 und 


20.00 Uhr. (Wegen des großen Andrangs um 20.00 
ot ge um 17.15 Uhr be- 
suchen 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, %5. Januar, bis 
einschl, Donnerstag, 30. Januar 1947: Der Spitzen- 
film: „Roman einer Tänzerin“. Wöchenschau 
und Beiprogramm, Spielzeiten: In Unterkochen: 
Samstag 19.30, Sonntag 15.30 und 19.30, Montag 
und ®ienstag je 19.30 Uhr, In Oberkochen: Mitt- 
woch 16.30 und 19.30, Donnerstag 19.30 Uhr 


Neueste Wochen- 


met! 
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_ Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


' Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 
Eliwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Boplingen: Josei Rauwolf, Neresheim: 


. 


Pisanig. - Heupivertriebsstellen in Aalenı Schwabenverlag (Telefon 420), 
Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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31. Januar \ 


1947 





Zahlung von Pensionen _ 


16. Durchführungs-VO. z. Gesetz zur Befreiung 
von Nationalsozialismus und Militarismus vom 
wg: 5. März 1946 (Gesetz Nr. 104) 


$ 1. Ansprüche auf Auszahlung von Pen- 
sionen, Renten‘oder sonstigen Versorgungsbe- 
. zügen, gleichgültig, ob diese aus öffentl. oder 
privaten Mitteln zu leisten sind, sind von den 
zuständigen Trägern der Zahlungsverpflichtun- 
gen vorbehaltl. der Bestimmungen der $$ 2u.3 
m. Wirkung v. 1. 5. 1946 wieder zu erfüllen. 
:$ 2% Die Ansprüche nachstehender Personen 
ruhen bis zur rechtskräft. Entscheid. d. Kammer: 
1. Personen, die unter Klasse I oder Il der 
Anlage zum Befreiungsgesetz fallen. oder 

in Gruppe 1, 2 oder 3 angeklagt werden; 

2. Personen, die auf Grund einer Anordnung 
einer Militärregierung oder gemäß Gesetz 


Nr. 8 aus öffentlichen Ämtern oder anderen‘ 


Stellen entfernt wurden: 

- Zu den Rechtsansprüchen, die der im Spruch- 
kammerverfahren rechtskräftig verurteilte Haupt- 
schuldige oder Belastete verliert oder die Teil 


seines einzuziehenden Vermögens sind, gehören 


Pensionen, Renten oder sonstige Versorgungs- 
bezüge einschließlich der Ersatz- oder Bereiche- 
rungsansprüche, sowie alle angesammelten Gut- 
haben aus solchen Rechtsansprüchen, die bis zur 
‚Rechtskraft der Entscheidung erwachsen sind. 
Pensionen, Renten oder Versorgungsansprüche, 
die einer hauptschuldigen oder belasteten Per- 


on aus einem nach Rechtskraft der Spruchkam- | 


merentscheidung eingegangenen Anstellungsver- 
hältnis erwachsen, werden durch die Entschei- 
dung nicht berührt, Soweit die Ansprüche nicht 
erlöschen oder eingeschränkt werden, hat Nach- 
zahlung zu erfolgen. | 
->$ 3. Ansprüche. von Hinterbliebenen ruhen 
‚außerdem, wenn der Verstorbene-unter Klasse 
I oder II der. Gesetzesanlage fällt: In solchen 
Fällen hat det Träger der Zahlungsverpflichtung 
unverzüglich an den Minister für politische Be- 
) freiung einen Antrag auf Entscheidung darüber 
zu stellen, ob ein Verfahren nach Art. 37 des 
Befreiungsgesetzes durchgeführt werden soll. 


Lehnt der Minister die Durchführung eines Ver-|‘ 


fahrens ab, so sind die Ansprüche zu erfüllen, 
‚soweit nicht die Hinterbliebenen selbst unter die 
Bestimmungen des $ 2 fallen. Ordnet der Mini- 
ster die Durchführung eines Verfahrens an, s 
ruhen die Ansprüche bis zur rechtskräft. Ent- 
. scheid. d. Kammer. $ 2 Abs. 3 gilt entsprechend. 
$& 4. Zur Vermeidung von Härtefällen, insbe- 
unverschuldeter wirtschaftlicher 
Notlage, können die bei den Trägern der Zah- 
ldngsverpflichtung gebildeten Ausschüsse wider- 


 ruflich (und unter Vorbehalt der Rückforderung 
im Falle einer den Anspruch zum - Erlöschen 


bringenden Kammerentscheidung) anordnen, daß 
auch in Fällen der $$ 2 und 3 ganz oder teil- 
weise Zahlung erfolgt. Die Anordnung bedarf 
der Zustimmung des Ministers f. pol. Befreiung. 

‘&5. Unberührt bleiben die Vorschriften übeı 
die Vermögensspe auf Grund des Militär- 
‚gesetzes Nr. 52 nebst Durchführungsbestimmun- 
gen und des Befreiungsgesetzes. Soweit die Zah- 






Meldung der Beschäftigten 
durch die Betriebe an das Arbeitsamt 
Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus 

und Militarismus vom 5. März 1946 
(5. Durchführungs-VO. des Staatsministeriums 
v. 22. 5. 1946 mit Ergänzungs-VO v. 4. 9. 1946) 


Es besteht Veranlassung, nochmals darauf bin- 
zuweisen, daß die zur Kontrolle und Sicherung 
des gesetzlichen Tätigkeits- und Beschäftigungs- 


‚verbots von allen Betrieben einschl. Handwerks- 


betrieben, Einzelhandelsgeschäften, Bauernhöfen 
und dgl. mit 10 und mehr Arbeitnehmern, sowie 
von Angehörigen freier Berufe mit mehr als 
2 Hilfskräften einzureichenden monatlichen Mel- 
dungen ihrer Beschäftigten jeweils spätestens 
am 5. eines jeden Monats bei dem Arbeitsamt 
Aalen: vorliegen müssen. Die von dem Arbeits- 
amt für die Militärregierung und das Ministe- 


rium für politische Befreiung zu fertigenden | 


Gesamtübersichten können nur dann termın- 
gemäß erstellt und erstattet werden, wenn die 
Einzelmeldungen aller meldepflichtigen Be- 
triebe am 5. eines jeden Monats vollzählig zur 
Auswertung verfügbar sind. Das Staatsministe- 
rium hat am 4. Sept. 1946 eine Ergänzungs-VO, 
zur 5. Durchführungs-VO. erlassen, wonach das 
Arbeitsamt für jeden Fall der Nichterfüllung 
der Meldepflicht eine Ordnungsstrafe von bis 
zu 1000 RM. festsetzen kann. Nachdem in letz- 


ter Zeit infolge der verspätet eingegangenen 


Meldungen einzelner Betriebe. die rechtzeitige 


Erstellung der Gesamtübersictten wiederholt ge- | 
bereits in mehreren | 
Fällen ‚gezwungen, auf Grund dieser Verord- Die 


fährdet wurde, war ich 


nung gegen säumige Betriebe vorzugehen. Um 
dies für die Zukunft vermeiden zu können, 
richte ich an alle meldepflichtigen Betriebe und 
Angehörigen der freien Berufe nochmals die 
Bitte, die künftig fällig werdenden Meldungen 
unter allen Umständen so rechtzeitig zur Post, 
zu geben, daß sie unbedingt spätestens am 5. 
des folgenden Monats beim Arbeitsamt Aalen 
eingehen. | 

Aalen, 29. Jan. 1947. 

3 Der Leiter des. Arbeitsamts Aalen. 


Weiterhin Gültigkeit der Kartoifel-Reisemarken 


Das Ministerium für Ernährung und Land- 





| wirtschaft Stuttgart gibt soeben bekapnt, daß 


die bisherigen Kartoffel-Reisemarken der 9. 
bis 95. Zuteilungsperiode nicht wie vorgesehen 
Ende der 97. Zuteilungsperiode verfallen, son- 
dern bis auf weiteres Gültigkeit haben. 


Aalen, 30. Jan. 1947, 
Landratsamt Aalen / Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Nährstangen 


Das Ministerium für Ernährung und Land- 
wirtschaft, Stuttgart, hat verschiedenen Nähr- 
mittelbetrieben zur Herstellung von Nährstan- 
gen Rohstoffe zur Verfügung gestellt. Die 
Nährstangen haben ein Gewicht von 40 g und 
können von sämtlichen Verbrauchern ab der 
98. Zuteilungsperiode wahlweise an Stelle von 
Nährmitteln auf 50-g-Nährmittelmarken für 





Auirui weiterer Brotrationen 
für die 97. Zuteilungsperiode 
Auf nachstehend aufgeführte Lebensmittel- 


karten der 97. Zuteilungsperiode werden wei- 


tere Brotrationen_ zur Ausgabe aufgerufen: 
für Erwachsene auf den | 
Brotabschnitt 1 .»e+...... 1500 g R-Brot 
Brotabschnitt 2 .naso0r.0* 1500 g R-Brot 
Brotabschnitt 8 „.......+. 700 g R-Brot 
der Lebensmittelkarten 11, 21, 31; 
für Jugendliche auf den 
Brotabschnitt 5 
Brotabschnitt 6 
Brotabschnitt 7 700 g R-Brot 
Brotabschnitt 8 .2es0..... 500 g R-Brot 
der Lebensmittelkarten 12, 22, 32; 
für Kinder auf den | SEN 
“Brotabschnitt 10 ...+0.+..+ 1500 g R-Brot ° 
Brotabschnitt 11 „.....+.+. 1500 g R-Brot 
Brotabschnitt 12 ...+....,.. 1900 g R-Brat 
der Lebensmittelkarten 13, 23, 83; 
für Kleinkinder auf den Fed 
Brotabschnitt 14 ..+r0.+++. 1500 g R-Brot 
Brotabschnitt 15 ser. s0... 1500 g R-Brot 
Brotabschnitt 16 .......... 100 g R-Brot 
. der Lebensmittelkarten 14, 24, 34; 
‘ Tür Kleinstkinder auf den 
Brotabschnitt 18 ...2...0.+- 
Brotabschnitt 19 100 g R-Brot 
Brotabschnitt 20 .....0.... 100 g R-Brot 
der Lebensmittelkarten .15, 25, 85; 
für werdende und stillende Mütter auf den 
Brotabschnitt 29 .......... 100g R-Brot 
er Lebensmittelkarten 70. 
ie Bevölkerung wird darauf hingewiesen, daß 
die Gültigkeit der Brotabschnitte 2, 3, 6, 7, 8, 
11, 12, 15, 16, 19, 20 und 29 bis 9. Febr. 1947 
verlängert wird und diese daher sorgfältig 
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bis zur Einlösung aufzubewahren sind. 


Landratsamt / Kreisernährungsamt. 
L— gi 
Ablieferung von Hülsenfrüchten 


Die angespannte Ernährungslage zwingt da- 
zu, wie ın den Vorjahren so auch aus der 
Ernte 1946, die Hülsenfrüchte zu erfassen und. 
abgabepflichtig zu machen. 

Auf Grund einer Anordnung des Sonderbe- 
vollmächtigten für Ernährung und Landwirt- 
schaft sind die Landwirtschaftsämter mit der 
Erfassung der Hülsenfrüchte beauftragt. Das 
Landwirtschaftsamt wird Ydie mit Hülsenfrüc- 
ten angebaute Fläche in Zusammenarbeit mit 
jeder einzelnen Gemeinde feststellen und die 
Veranlagungsbescheide den ablieferungspflichti- 
gen Betrieben zustellen. Für die Berechnung 
der Abgabe sind vom Länderrat folgende 
Richtlinien festgelegt: 

‚Der ganze Ernteertrag ist ablieferungspflich- 
tig mit Ausnahme von 2 ke Saatgut je ar und 
10 kg Selbstversorgerbedarf. 

Ackerbohne und Futtererbse” muß. bei der 
heutigen Not zur menschlichen Ernährung mit 
herangezogen werden. 

Die Bürgermeister bzw. Ortsobmänner haben 
sich dafür einzusetzen, daß die abgabepflichti- 
gen Betriebe alsbald _ Zustellung des Ver- 
ihrer 
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lungsempfänger danach der Vermögenssperre, 
unterliegen, dürfen Zahlungen nur durch Über- 
weisung auf ein gesperrtes Konto erfolgen. 

$ 6. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Febr. 


anlagungsbescheides Ablieferungspflicht 
nachkommen. ° Die Ablieferung der Hülsen- 
früchte soll bis 15. 3. 1947 beendet sein. 

Es wird erwartet, daß die Landwirte dieses 


eine Stange bezogen werden. 
Die Abgabe der Nährmittelstangen erfolgt 
über den Großhandel an den Kleinverteiler. 
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Kationssätze und Ausgabe der Lebensmittel in der 98. Zuteilungsperiode vom 3. Febr. bis 2. März 1947 


I, Festsetzung der Rationen 

Sämtliche Verbraucher werden hievon in 
Kenntnis gesetzt, daß der Kartendruck vor dem 
Bekanntwerden und vor Genehmigung der Ra- 
tionssätze für die 98. Zuteilungsperiode bereits 
durchgeführt war und daß aus diesem Grund 
z. B. bei Fett, Zucker und Kaffee-Ersatz die Ab- 
schnitte mit einem anderen Wert aufgerufen 
werden müssen, wie ihr Mengenaufdruck lautet. 

Die vom Kreisernährungsamt . ausgegebenen 
Lebensmittelkarten der 98. Zuteilungsperiode 
tragen in ihrer ganzen Form den Kreisunter- 
druck „Aalen“.. Die Berectigungskarten für 
werdende und stillende Mütter, sowie die Zu- 
satzkarten für Teilschwer-, Schwer- u. Schwerst- 
arbeiter tragen den Eindruck „Württemberg“. 


II. Warenbezug 

Bei einem Teil der Leberfmittel wie Brot, 
Fleisch, Fett usw. sind die Kartenabschnitte wie 
bisher mit Wochenäüfdrucken versehen. Die ein- 
zelnen Kartenabschnitte dürfen deshalb erst in 
der Woche beliefert werden, in der sie entspre- 
chend ihrem Aufdruck z. Verbrauch berechtigen. 
1. Brot: 

Es werden zunächst »nur die mit Mengenein- 
druck versehenen Brotäbschnitte der Lebensmit- 
telkarfen der 98. Zuteilungsperiode zur Beliefe- 


rung freigegeben. Alle’ Brotabschnitte der Le- | 


bensmittelkarten und der Brotkarten für Selbst- 


‚versorger, sowie der W-Brot-Reisemarken be- 


rechtigen nur zum Bezug von R-Brot. Die Aus- 
gabe von W-Brot und Kochmehl bleibt gesperrt. 
ZW-Abschpgitte, Die mit „ZW“ überdruckten 
Brotabschnitf der Lebensmittelkarten für Klein- 
kinder (14, 24 und 34), Kleinstkinder (15, 25 und 
35) und Säuglinge (16) ‚berechtigen zum wahl- 
weisen Bezug von Zwieback bzw. Dauergebäck 
im üblichen Umrechnungsverhältnis, 
Krankenbrot. Kranke erhalten auf Grund eines 


amtsärztlichen Zeugnisses ihre Brotmarken ganz 
oder teilweise mit dem Dienststempel der Kar- 


tenausgabestelle abgestempelt und haben da- 
durch die Berechtigung, ‘auf derartige Marken 
Weißbrot (kein Kleingebäck) zu kaufen. 

Auf je 100 g R-Brotabschnitte können wahl- 
weise auch rund 150 g kochfertige Suppen, auf 
je 50 g Kleinabschnitte über Nährmittel 100 g 

ochfertige Suppen bezogen ‘werden. 

Weitere Brotrationen in der 98. Zuteilungs- 
periode werden nach Freigabe aufgerufen. 


2. Nährmittel: 

A. Die Nährmittelration wird in folgender 
Form ausgegeben: | 

a) Auf die 4 Nährmittelabschnitte der Lebens- 
mittelkarten für Erwächsene, Jugendliche, Kin- 


‘der, Kleinkinder und Kleinstkinder mit dem 


Mengenaufdrück von je 100 g — 400 g Teig- 
waren, auf die 8 Kleinabschnitte über je 25 g 
Nährmittel — 200 g Nährmittel (Grieß, Hafer- 


.oder Gerstennährmittel). 


b) Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karte Säuglinge (16), der Zusatzkarten für Teil- 
schwer-, Schwer. und Schwerstarbeiter, sowie 
die Berechtigungskarten für werdende und stil- 
lende Mütter u. Wöchnerinnen (70) berechtigen 
wahlweise zum Bezug von Teigwaren, Grieß 


- oder Hafer- und Gerstennährmittel. Das Gleiche 


gilt für die Nährmittelabschnitte der Tageskar- 


'ten und für Reisemarken über Nährmittel. 


c) Selbstversorger ‘und Teilselbstversorger mit 
Brot erhalten sur 3 Nährmittelabschnitte mit je 
100 g Mengeneindruck der Lebensmittelkarten 
41, 44 und 45) und der 


Lebensmittelkarten der Teilselbstversorger mit 


Brot (11, 12, 18, 14 und 15), Teilselbstversorger 


mit Butter und Brot (21, 22, 23, 24 und 25). so- 
wie Teilselbstversorger mit Fleisch, Schlachtfet- 
ten und Brot (21, 22, 23, 24 und 25) 300 g Teig- 
waren. 

B. Kleinstkinder (1—3 Jahre) erhalten auf die 
2 Brotabschnitte über je 500 g Brot der Lebens- 
mittelkarte für Kleinstkinder (15, 25. und 35) 
an Stelle von je 500 g Brot wahlweise je 375 g 
Kinder-Getreide-Nährmittel. Für Säuglinge kön- 
nen auf 6 besonders bezeichnete Nährmittelab- 


r 


insgesamt 1500 g Kinder-Getreide-Nährmittel 
bezogen werden, Se 

C. Darüber hinaus werden für folgende Be- 
zugsberechtigte noch weitere Nährmittel auf- 
gerufen: | 


SUREDEEREIRDSHUENNE RE 
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eat nn den zeinen Aufruf- Gesamtmenge 
1, 3 eosonecnnn0see 1008. 200g Teigwaren 
EEE BFRTTRTELATE . 1008 200g Nährmittel 
(Erwachsene 11, 21, 31) 
Nährmittelabschnitte 

RR TERRA .ıär.. 100g 200g Teigwaren 
PRRTE seener. 100g 200 g Nährmittel 
BIS: Saas Faser 2508 250g Nährmittel 
(Jugendliche 12, 22, 32) u e 
Nährmittelabschnitte 

9, 11 zerosnesr0er,r. 100g 200g Teigwaren 
10, 12 „orer00000s.  .1008 200 g Nährmittel 
N EN ETWVLETLEET 2508 250g Nährmittel 
(Kinder 13, 23, 38) 

Nährmittelabschnitte 

13, 15 saeesnrr 00. 100g 200 g Teigwaren 
EB ei e- ren. 100g 200 g Nährmittel 
813 .nernoreerners 250g 250 g Nährmittel 
(Kleinkinder 14, 24, 34) 

Nährmittelabschnitte 

17, 19 sosereeeses 1008 200 g Teigwaren 
A RER ... 100g 200g Nährmittel 
EN FETT 2508 250g Nährmittel 
(Kleinstkinder 15, 25, 35) 

Teilschwerarbeiter (TSV 98) | 

45, 46, 47,48 .... 100g 400 g Nährmittel 
Schwerarbeiter (S 98) 

55, 56, 57, 58 100g 400g Nährmittel 
Schwerstarbeiter (Sst 98) 

65, 66, 67, 68 :,... 100g 400 g Nährmittel 
Werd. u. still. Mütter (70) 

OFT 800g 800 g Nährmittel 


D. Teilselbstversorger mit Brot, Teilselbstver- 
sorger mit Fleisch, Schlachtfetten und Brot und 
Teilselbstversorger‘ mit Butter und Brot erhal- 
ten vorstehende Zuteilungen nicht, ' 
8. Fett: 

Alle Abschnitte mit dem Aufdruck „62,5 
Fett bzw. Butter“ der Lebensmittelkarten der 
98. Zuteilungsperiode, auch der Berechtigungs- 
karte für werdende und stillende Mütter (70) 
— nicht die Reisemarken — werden mit 50 g 
bewertet. Fett- bzw. Butterabschnitte, deren 
Mengeneindrucke nicht 62,5 g betragen, gelten 
in Höhe der aufgedructen Menge; sämtliche 
Fettabschnitte werden mit Butter beliefert. 

Für folgende Normalverbraucher und Teil- 
selbstversorger mit Brot werden außerdem noch 
aufgerufen: 

Karten- Bezeichnung der W °'* des ein- 


zelnenAuirut- Gesamtmenge 
Kennzahl Aufrufabschaitte "Ep schnittes 8 


12 „Fett 930% 100 g 100 g Butter 
13: KU S5.0u 100 g 100 g Butter 
14 814 ........ | 100 & 100 g Butter 
IE ; 5 ET 100g 100g Butter 
16, ’Fett 6 „...s.: 508 50 g Butter 
TU IS WAE 2 re 100 g 100 g Butter 


4. Entrahmte Frischmilc: 
Die Rationen sind für Erwachsene auf 3 und 


für Jugendliche und Kinder auf 6 Liter festge- 


setzt. Personen über 70 Jahre erhalten außerdem 
täglich 1/4 Liter entrahmte Frischmilch. Die Kar- 
tenstellen sind angewiesen, für die Bezugsbe- 
rechtigten Berechtigungsscheine auszustellen. 

5. Zucker: 

Nur. die mit Mengeneindruck versehenen 
Zuckerabschnitte dürfen beliefert werden. Auf 
die Zuckerabschnitte III der. Lebensmittelkarten 
der Normalverbraucher, Teilselbstversorger und 
Vollselbstversorger, Kleinkinder und Kleinst- 
kinder mit dem Mengeneindruck „200 g Zucker“ 
werden 250 g Zucker abgegeben, Werdende und 
stillende Mütter erhalten auf den Zuckerab- 
schnitt 30 ohne Mengeneindruck der Lebensmit- 
telkarte 70° —= 125 g Zucker. Br 


6. Speisekartoffela: 


schnitte der Lebensmittelkarten Säuglinge (16) Die 4 Abschnitte 99/1 der Bezugsauswäise für 


= 
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Speisekartoffeln der _Versorgungsberechtigten 
über 3 Jahre sind mit je 3000 g, die 2 Ab- 
schnitte 98/2 der ; Versorgungsberechtigten von 


1—3 Jahren mit je 2500°g und die 2 Abschnitte | 


98/3 der Versorgungsberechtigten von 0—1 Jahr 
mit je 1000 g zu beliefern. 

Des weiteren erhalten Jugendliche (10—20 
Jahre) auf den Sonderabschnitt 807 der Lebens- 
mittelkarten 12, 22 und 32 4000 g Speisekartof- 
feln. Schwerarbeiter erhalten auf den Abschnitt 
B der II. und IV. Woche der Zusatzkarte für 
Schwerarbeiter (S 98) je 500 g Speisekartoffeln. 

Die Versorgungsberectigten werden darauf 
aufmerksam gemacht, daß der Bezug oben ge- 
nannter Speisekartoffelmengen nur möglich ist, 
wenn Bestände bei den Kleinverteilern vorhan- 
den sind bzw. wenn dieselben mit Speisekartof- 
feln beliefert werden können. 

Einkellerer haben sich für die 98. Zuteilgs.- 
Periode im Rahmen dieser Rationssätze aus 
ihren eingekellerten Kartoffelbeständen zu ver- 
sorgen. | 
7. Käse: 

Nur die mit Mengeneindruck versehenen Käse- 
abschnitte werden beliefert. 

8. Frisch-Fische: 


"Nur bei Eintreffen von Frischfischen werden 


nachstehende Rationsmengen auf folgende Ab- 
schnitte der Lebensmittelkarten 98 für Normal- 
verbraucher aufgerufen: Erwachsene, Jugend- 
liche und Kinder auf die Sonderabschnitte 801 
„and 802 der Lebensmittelkarten 11, 12 und 13 
je 500.8 — insgesamt 1000 g Frischfische. 
9. Fleisch: 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Fleischabschnitten werden weiter noch folgende 
Abschnitte aufgerufen: 


Karten- Bezeichnung der Wert des ein- 


zelnen Aufruf- Gesamtmenge 
Kennzahl Aufrufabschnitte *npschnit'es nge 


il, 21 Fleisch 1,2,3,4 100g 400g Fleisch 
12, 22 Fleisch 5, 6,7, 8 100g 400g Fleisch 
13, 23 Fleisch 9 100g 100g Fleisch 
Fleisch 10, 11 rl 50 g Fleisch 
15, 25 807, 808 100g 200 g Fleisch 
10. Kaffee-Ersatz: | | 


Die Kaffee-Ersatz-Abschnitte der Lebtnsmit- 


telkarten für Erwachsene, Jugendliche und Kin- 
der mit dem Mengeneindruck von 200 g sowie 
die Kaffee-Ersatz-Abschnitte mit dem Mengen- 


eindruck von 100 g der Lebensmittelkarten für ° 


Kleinkinder werden einheitlich mit 125 g Kaffee- 
‚Ersatz beliefert. 
11. Trockengemüse: 

Für folgende Versorgungsberechtigte wird 
Trockengemüse aufgerufen: für Schwerarbeiter 
auf den Sonderabschnitt B der I. u. III. Woche 
der Zusatzkarten für Schwerarbeiter (S 98) je 
100 g. insgesamt 200 g Trockengemüse: für 
Schwerstarbeiter auf die Sonderabschnitte C der 
1.—IV. Woche der Zusatzkarten insgesamt 400 g 
Trockengemüse; für werdende und stillende 
Mütter auf den Sonderabschnitt 807 der Lebens- 
mittelkarte 70 400 g Trockengemüse. 

12. Marmelade: 

Werdende und stillende Mütter erhalten auf 
den Marmeladeabschnitt 31 ohne Mengenein- 


druck der Lebensmittelkarte 70 für werdende 


und stillende Mütter 300 g Marmelade. 
13. Hülsenfrüchte bzw. Nährmittel: 

. Zulageempfänger erhalten an Stelle nicht vor- 
handener Hülsenfrüchte wie folgt Nährmittel: 


’ 


Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter auf 


den Sonderabschnitt R der I. bis IV. Woce 
der Zusatzkarten für Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter (TS 98,.5 98, Sst 98) je 125 g 
— 500 g Nährmittel; werdende und stillende 
Mütter auf den Sonderabsdinitt 802 der Le- 
bensmittelkarte 70 300 g Nährmittel. 

III. Sonstiges > | 

Wie eingangs schon erwähnt, tragen alle Le- 
bensmittelkarten den Kreisunterdruck ‚Aalen“ 
in blauer Farbe. Die Brotkarten für Selbstver- 


sorger sowie die Zulagekarten sind mit dem ; 


Eindruck \,Württemberg‘“ bzw. „Baden“ ver- 
sehen. Mit diesem Unterdruck soll das F älschen 


von Lebensmittelkarten erschwert und auch wei- 





Mit 
@- Kaffee-Ersatz und sämtliche Abschnitte 





terhin eine gewisse Sicherheit gegen Diebstahl 
erreicht werden. 

Die Lebensmittelkarten 31. enthalten einen 
Druckfehler. Der Fettabschnitt I ist anstatt mit 
62,5 g mit 26,5 g überdruckt. Dieser Abschnitt 
wird ebenfalls mit 50 g bewertet. 


„Wechselseitige Gültigkeit der Abschnitte 
-a) Folgende Abschnitte der Lebensmittelkar- 
ten einschl. der Berechtigungskarten für wer- 
dende und stillende Mütter sind in der 98. Zu- 
teilungsperiode in beiden Zonen wahlseitig 
gültig: 
Lebensmittelmarken mit dem Aufdruck: 
Brot 1500 g, 1000 g, 500 g, 200 g (mit dem 
Aufdruk ZW); 
Fleisch 100 g, 25 g; 
Fett 62,5 g (mit dem Wert 50 g),5 g; 
Butter 62,5 g (mit dem Wert 50 g); 
Nährmittel 25 g. 


b) Die in Absatz a) genannten Abschnitte 


stimmen in beiden Zonen überein. Die Kleinab- 
schnitte über 50 g Brot, 25 g Fleisch und 5 g 
Fett weisen zwar kleine Abweichungen auf, 
gelten aber gleichwohl in beiden Zonen. 
‚ ec)’ Die ın den vorgenannten Absätzen nicht 
genannten Abschnitte sind lediglich in der Zone 
gültig, in der die Karten ausgegeben sind. Dies 
bezieht sich auf alle Abschnitte über Nährmittel 
Ausnahme der Kleinabschnitte), Käse, 





Wine Mengeneindruck, die zur Unterscheidung 
in der amerikan. Zone bereits den Aufdruck 

US-Zone‘ erhalten haben. 

Da in der 98. Zuteilungsperiode weitere Auf- 
rufe an Lebensmitteln, insbesondere in Brot 
. vorgesehen sind, werden die Empfänger von Le- 
bensmittelkarten gebeten, die Stammabschnitte 
mit den Kreis-, Landes- und Zonenabschnitten 
sorgfältig aufzubewahren. 

Ebenso wird nochmals an eine. sorgfältige 
Aufbewahrungspflicht .der Lebensmittelkarten 
‚erinnert, da bei Verlust kein Ersatz ge- 
währt wird. Kreisernährungsamt. 

Aalen, 29. Jan. 1947. Landratsamt Aalen. 


Aufruf von 200 Gramm Fleisch 
in der 97.‘ Zuteilungsperiode 


Für nachstehende Altersgruppen der Normal- 
verbraucher, der Teilselbstversorger mit Brot, 
der Teilselbstversorger mit Butter u. der Teil- 
selbstversorger mit Butter und Brot werden 
hiermit wie folgt 200. g Fleisch aufgerufen: 

1. Normalverbraucher und Teilselbstversorger 

mit Brot: | | 
Kartenkennzahl 11, 12, 13, 14, 15 (E, Jgd, 
K, Klik, Kist) Zonenabschnitt 713, 714 (mit 
dem Eindruck LEA Württ.) i Ä 
je 100 g — 200 g Fleisch. 

2. Teilselbstversorger mit Butter und Teil- 

selbstversorger mit Butter und Brot: 
Kartenkennzahl 21, 22, 23, 24, 25 (E, Jed, 
K, Klik, Klst) Zonenabschnitt 713, 714 (so- 
fern diese mit dem Dienststempel der Kar- 
tenstelle abgestempelt sind) 

| je 100 g — 200 g Fleisch. 

Anmerkung: Die Zonenabschnitte 713 
und 714 der Teilselbstversorger mit Butter und 





der Teilselbstversorger mit Butter u. Brot sind 
mit dem Dienststempel der Kartenstelle abzu- 


stempeln, damit die Teilselbstversorger mit 
Butter, Fleisch und Schlachtfetten nicht «ben- 
falls in den Genuß der Zuteilung gelangen 
"können, | 
‘“ Es dürfen mithin die Zonenabschnitte 713 u. 
714 mit folgenden Eindrucken beliefert werden: 
1.2 11, Z 12, 213, Z14 und Z15; 
.2.sofern sie abgestempelt sind: Z 21, Z 22, 
223, 4.24, 425. | 
" Nicht zu beliefern sind: a) Zonenabschnitte 
713 und 714 mit den Eindrucken „Z 21—Z 25“, 
die nicht abgestempelt werden dürfen; b) sol- 


ae che mit den Eindrucken „Z 31—Z 35“ u. „Z 41 


bis Z 45%, die ebenfalls nicht abgestempelt 


‚ werden dürfen. 


Die Gültigkeit der Zonenabschnitte 713 und 


. 714 :der 97. Zuteilungsperiode wird gleichzeitig, 


‚um Schwierigkeiten in. der Einlösung zu ver- 


mefden, um 8 Tage, also bis 9. Februar 1947, 
verlängert. Die Ausgabe von weiteren 200 °g 
Fleisch ist vorgesehen. Die Lebensmittelkarten- 
Inhaber werden daher: gebeten, den Stammab- 
schnitt der Lebensmittelkarte der 97. Zuteilgs.- 
Periode mit den: Kreis-, Landes- und Zonen- 
abschnitten weiterhin sorgfältig aufzubewah- 
ren, da evtl. noch auf diese Abschnitte die 
Ausgabe erfolgt. Landratsamt Aalen, 

Aalen, 29. Jan. 1947. Kreisernährungsamt, 
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Kreiswirtschaitsamt 

Ostflüchtlingsprogramm 
Bis zum 5. Februar 1947 haben alle Textil- 
einzelhandelsgeschäfte und Schneidereibetriebe, 
dig im -Ostflüchtlingsprogramm Zuweisungen er- 
halten haben, die eingenommenen Sonderbezug- 
scheine (blaue :numerierte Scheine) dem Kreis- 
wirtschaftsamt abzuliefern. Der sich aus den Zu- 
weisungen abzüglich eingenommener Bezug- 
scheine ergebende Bestand ist in einer Aufstel- 
lung unter Angabe der Stückzahl und des 
Punktwerts der Artikel zu melden. Mit dem 
Punktwert dieses Bestandes werden bis zum 
15. Febr. 1947 die Punktkonten belastet. Ab 
15. Febr. 1947 sind die Sonderbezugscheine den 
übrigen (weißen) Bezugscheinen gleichgestellt 
und werden auf das Punktkonto gutgeschrieben. 
Die im Umlauf befindlichen Sonderbezugscheine 
haben ohne Verlängerung Gültigkeit bis 15. 5. 47. 


Mißbraudi von Bezugscheinen 


Bezugscheine für Spinnstoffwaren mit dem 
Kopf „Landesstelle für Textilwirtschaft, Mün- 
chen“ und den aufgedruckten, Nummern 819 001 
bis 819150 sind auf dem Transport abhanden 
gekommen. Um einem evtl. Mißbrauch dieser 
Bezugscheinformulare vorzubeugen, wird darauf 
ergigee gemacht, daß diese Scheine ungültig 
sind. ; 

Textilkärte für Jugendliche 

Es wird darauf hingewiesen, daß bis zur 
Höhe der gültigen Punkte auf die Textilkarte 
für Jugendliche Spinnstoffe für den Bedarf des 
Jugendlichen ‚ gekauft werden können, ‘ohne 
Rücksicht darauf, ob es sich um, Einzelstücke der 
Wäsche oder Bekleidung handelt. 


Übergrößen bei Textilkarten 
, Sofern von Textilkarteninhabern Übergrößen 
in Bekleidungs- und Wäschestücken benötigt 
werden, ist die Textilkarte auf dem zuständi- 
gen Bürgermeisteramt vorzulegen und der be- 
nötigte Artikel zu beantragen. Das Bürger- 
‚meisteramt reicht den Antrag mit der Textil- 
karte dem Kreiswirtschaftsamt ein, Das Kreis- 
wirtschaftsamt trennt von der Textilkarte die 
festgesetzte Punktzahl des entsprechenden Ar- 
tikels ab und erteilt sofort Übergrößen-Bezug- 


schein. Landratsamt Aalen. 
Aalen, 29. Jan. 1947. Kreiswirtschaftsamt. 


Zuteilung von Stickstoff- 
handelsdünger an Obstbaumbesitzer 
In den nächsten Wochen kann eine Zuteilung von 
Stickstoffhandelsdünger an Obstbaumbesitzer er- 
folgen. Die Verteilung erfolgt durch den Kreis- 
obstbauinspektor über die Baumwarte, Die ein- 


Abholung. Da es sih um eine beschränkte 
Menge handelt, können bei dieser Zuteilung 
nicht alle Obstbaumbesitzer berücksichtigt wer- 
den. Um eine möglichst vorteilhafte Verwen- 
dung zu gewährleisten, erhalten nur solche 
Baumbesitzer eine Zuteilung, welche ihre Bäume 
gemäß den erlassenen Vorschriften ordnungs- 
mäßig gepflegt haben. (Hinweis auf die  Be- 
kanntmachungen im Amtsblatt v. 21. 11. 4946, 
28. 11. 1946 und 20. 12. 1946.) Ferner ist) dar- 
auf zu achten, daß die in einzelnen Fällen zu- 
eteilte Menge nicht ausreichend ist, um alle 
‚aume zu düngen. Der einzelne Obstbaumbe- 
sitzer wird deshalb angehalten, den Kunstdün- 
ger nur den Obstbäumen zu geben, bei denen 
Erfolg zu erwarten ist. Hinsichtlich det Art der 


warte zu befolgen. 


"Aalen, 29. Jan. 1997. °“ Der Landrat. 
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zelnen Obstbaumbesitzer erhalten durch die|: 
Baumwarte Mitteilung über Zeit und Ort der 


Düngung sind die Anweisungen der Obstbaum- |\ 
y 


Seifenversorgufg 


In der 97. Versorgungsperiode wird aufgerufen? 
M-Karte: Abschnitt ES’3 — 1 St. Einheits- 
seife;: Z2 — 1 NE Waschilfsmittel. 
FJ-Karte: ES 3 = 1 St. Einheitsseife; ZI m 
1 NE Waschhilfsmittel. | 
Klst-Karte: FS 3 — 1 St. Feinseife; W3 = 
1 NP Waschpulver oder _Feinwaschmittel; 
Z3 — 1 NE Waschilfsmittel. 

Auf den Abschnitt B der M-, FJ- und Klst- 
Seifenkarte 1 Dose od. Tube Schuhcreme (35 g). 

Der Abschnitt B behält seine Gültigkeit bis zum 

Schluß der 99. Versergungsperiode. — Die Ver- 

braucher haben daher Gelegenheit, ihren Bedarf 

während einer Zeitspanne von 3 Versorgungs- 
perioden zu decken, so daß bei einsichtiger Be-. 
darfsdeckung Unterbrechungen in der Verbrau- 
cherversorgung vermieden werden. — Die oben 
aufgerufenen Abschnitte für Seifen u. Wasc- 
mittel müssen dem Kreiswirtschaftsamt bis spä- 
testens 15. 2. 1947 zur Abrechnung vorgelegt 


werden. | Landratsamt Aalen. 
Aalen; 27. Jan. 1947. _ Kreiswirtschaftsamt, 


Schlaglöhne für Bucheckern 


Das Wirtschaftsministerium - Preisaufsichts- 
stelle = gibt durch Erlaß Nr. Pb. C 9 #/17 (Wi) 
vom 14. Januar 1947 bekannt: ! 

Als ausreichendes und angemessenes Entgelt 
darf für das Schlagen je Liter Ol der Betrag 
von 40 Rpf. berechnet werden, außerdem ver- 
bleibt der Ölmühle der sich ergebende Ulkuchen, 

Im Falle der. Einschaltung einer Sammel- 
stelle zur schnelleren Abwicklung darf für die 
Annahme von Bucheckern und die Ausgabe 
des Dles insgesamt eine Vergütung von RM. 
—.25 je,Liter Ol genommen werden. 

Diese Sätze sind Höchstheträge und, dürfen 
in keineni Falle überschritten werden, 

Eine tungerechtfertigte Überhöhung des 
Schlaglohnes ‚stellt es auch dar, wenn Ol- 
mühlen nicht den vollen Ertrag an 
Ol ausliefern. Nach den gewonnenen Erfah- 
rungen kann die Olmühle unter günstigen Um- 
ständen (gut verlesene, volle, , ge- 
trocknete Bucheckern) aus 6%/s bis 7 Pfund 
Bucheckern 1 Liter Ol gewinnen und benötigt 
für 1 Liter Olhöchstens 8 Pfund getrock- 
nete Bucheckern, 

Zuwiderhandlungen werden nach den be- 
stehenden Bestimmungen bestraft. 


Landratsamt. 


Württ. Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen 


Die Geschäftsstelle des Roten Kreu- 
zes befindet sich — vorläufig, bis zur Wieder- 
eröffnung der Deutschen Bank — in deren Ge« 
bäude Schubartstraße 11, Erdgeschoß. 

Fernsprecher jetzt Nr. 445. 


In Azlen ist dr Krankenkraftwagen 
künftig unmittelbar beim Roten Kreuz Fern- . 
sprecher 445 (nicht mehr*bei der Polizei- 
wache im Rathaus) anzufordern. Unsere Be- 
reitschaften, die Herren Bürgermeister, Ärzte, 
Krankenanstalten, Fernsprechstellen usw. wer- 
den um Beachtung gebeten. 


Kreisvorsitzender: Landrat Dr. Huber, 


Genehmigte Geschäftseröffnungen 


Dem Kaufmann Josef Lipp in Aalen wurde heute 
die Erlaubnis zur Eröffnung eines Verkaufs- 
geschäfts für Boschkraftfahrzeug-Zubehör und alle 
sonstigen Boscherzeugnisse im Gebäude der Re 
monte in Aalen erteilt, 


Dem Buchhändler Dr. Otto Zeller in Aalen 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung eines 
Verkaufsgeschäfts für Bücher 'und Zeitschriften 
im Gebäude Bahnhofstr. 36 in Aalen erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gere et von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt enden 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer Nr, 7, 
Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, 27. Januar 1947. 








Landratsamt. 
Augenarzt Df. Mayer, Ellwangen, 

vom 1. bis 8. Februar keine Sprechstunde, 
Ärztlicher Sonntagsdienst iu Aalen 
2. Februar: Dr, Stützel, Schubartstr. 3, Tel. 738 
Ärztlicher Sonntagsdienst in W 


2. Februar: Fr. Dr. med,. Bra Meiergasse 
Telefon Alena m “7. .. 
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Schuhbesohlung für Fußkranke 


Prothesenträger und Träger orthopädischer 
Maßschuhe sollen ihre Schuhe in Zukunft min- 
destens zweimal im Jahre besohlen lassen kön- 
nen. Zur Durchführung dieser Maßnahme 
wurde dem Kreiswirtschaftsamt Aalen erstmals 
für das I. Quartal 1947 ein kleines Kontingent 
am Besohlungsmaterial zur Verfügung gestellt. 

:Gehbehinderte stellen bei .den Kartenaus- 
gabestellen (Bürgermeisterämtern) Antrag auf 
Bezugsberechtigung für’ 1 Paar Sohlen (2. Be- 
sohlung). Sie haben den glaubhaften Nachweis 
zu erbringen, daß sie Prothesenträger bzw. 
Träger - orthopädischer Maßschuhe sind. Die 
Kartenausgabestellen (Bürgermeisterämter) über- 
prüfen die Angaben auf die Richtigkeit und 
reichen sie an das Kreiswirtschaftsamt Aalen ein. 
Je nach der Höhe des zur Verfügung stehenden 
Kontingents werden Bezugsberechtigungen an 
die Kartenausgabestellen gegen Eintrag in die 
Personalkarte des Antragstellers verteilt. 

:Der Schuhmacher, bei dem der Gehbehinderte 


als Kunde eingetragen ist, hat gegen diese Be- 


zugsberechtigung die zweite Besohlung vorzu- 


nehmen. Landratsamt ‚ Aalen. 
Aalen, 27. Jan. 1947. Kreiswirtschaftsamt. 


Allgemeine Oriskrankenkasse Aalen 
| Beitragseinzug 
für die freiwilligen Mitglieder und Sterbegeld- 
'zusatzversicherung in der Stadt Aalen 
-Auch die Beiträge für die freiwilligen Mit- 
glieder werden vom 1. Januar 1947 an wieder 
monatlich eingezogen. Dies gilt auch für die 

Beiträge zur Sterbegeldzusatzversicherung, 
“ Für die Januar-Beiträge werden folgende 
Zahltage bestimmt: _ 
"Für  Sterbegeldzusatzversicherung: ontag, 
3: Februar 1947, von 9—12 und 14-16 Uhr 
(Schalter 4). | 
Für die freiwilligen Beiträge in der Stadt 
Aalen: Montag, 10. Februar 1947, und Diens- 
tag, 11. Februar 1947, je von 9—12 Uhr und 
414—16 Uhr (Schalter 4). 
-In Zukunft erfolgt wegen der Einzugstage 
keine- Bekanntmachung mehr im Amtsblatt für 
den Landkreis Aalen. Die Einzugstage werden 
an den Kassenschaltern von Monat zu Monat 
durch Anschlag ee 


Aalen 23. Jan. 1947. er stellv. Leiter. 


——e nn 
Ehemalige Kriegsgeiangene der USA. 
+Kreditcertificate “und militärische Zahlungs- 
anweisungen ehemaliger Kriegsgefangener der 
U.S.A. können auch Samstag von 9—12 Uhr vor- 

mittags bei uns eingereicht werden. 
-  . Landeszentralbank von Württemberg-Baden 
... Zweigstelle Aalen (Württ.) 


Bekanntgaben des Landratsamtes 


Rechtsanwalt August Hirschmiller_ \ 
ist Als Rechtsanwalt bei dem Landgericht EII- 
‚wangen, den: Amitsgerichten, Spruchkammern 
und Militärgerichten zugelassen und üb! die 
Praxis gemeinsam . mit Herrn Rechtsanwalt 
"Dr. Juliüs Mayer, Ellwangen, Marktplatz 19, aus. 
chuhmacher-Innung des Kreises Aalen. Die Aus- 
'gabe der Lederscheine für das I. Quartal 1947 
"findet wie folgt statt: Montag, 3. Febr., von 14 bis 
16 Uhr, auf der Geschäftsstelle der Handwerker- 
'Ännungen in Aalen;-Dienstag, 4. Febr., von 9 Dis. 
- 41 Uhr, in Ellwangen im Gasthaus zum wilden 
“Mann; Dienstag, 4. Febr., von.13.30 bis 15.30 Uhr, 
in Bopfingen im Gasthaus zur Krone. Die Aus- 
gabe kann nur gegen Vorlage der Kundenliste 
-und' Handwerkerkarte erfolgen. Nachzügler er- 
halten ihre Scheine erst am Montag, 10. Febr., 
von 9-11 Uhr, auf der Geschäftsstelle Aalen. 


Innung der Dredhsier-, Rechen-, Schindel-, Bür- 
stenholz-, Korb- und Holzschuhmacher im Kreis 
Aalen. Die für Schindelmacher zugeteilten Holz- 
scheine können sofort bei Obermeister Otto 

- Fuchsloch, Aalen, Spagenfeld 46, abgeholt werden. 

. Der Obermeister. : 2 a 

r+änkisch-Hoheniohescher Fleckviehzuchtverban 

EHWäD. Hall. Am Donnerstag, 27. März 1947, 
ändet voraussichtlich in Blaufelden eine Bullen- 
Absatzveranstaltung mit Sonderkörung statt- 
Zugelassen werden: Bullen, die am Verkaufstage 
mindestens 13 Monate alt sind. Anmeldungen 
"müssen bis spätestens 13. Febr. 19477 bei der Ge- 
schäftsstelle Schwäb. Hall, Heidsteige 6, ein- 
"gegangen sein. _ | 

Bucheckernöl. Sämtliche noch im Umlauf befind- 

. »lichen Guts ne, die al 
‚können sofort löst werden. OÖlmühle, Holz- 


PS 
Bach ed . 








ch. 







Bucheckernöl lauten, 


Kreisstadt Aalen 
Der Krämer-, Vieh- und Hundemarkt 
wird am Dienstag, dem 4. Februar 1947, 
abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die .üb- 
lichen seuchenpolizeilichen Vorschriften. . Der 
Viehkauf ist nur auf Grund eines vom Land- 
wirtschaftsamt ausgestellten Einkaufscheines u. 


N ws 


Landwirtschaitsschule Aalen 
Am Sonntag, 2. Februar 1947, 14 Uhr, findet im 


| „Rößle“ in Unterrombach ein Schülernachmittag 


wit Vorträgen der Schüler und Schülerinnen statt. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


Gründung des Kreisbauernvereins 
Am Dienstag, 4. Februar 1947 (Lichtmeßmarkt), 


findet um 9 Uhr im Spritzenhaussaal in Aalen die - 


nur zu den von der Viehmusterungskommission | Gründungsversammlung des Kreisbauernvereins 


festgesetzten Preisen zulässig. Die Kommission 
ist auf dem Markt anwesend. 


Anmeldung zum Einschlag von Reisigschlägen 


Die Reisigschläge, welche in diesem Jahr aus 
den Stadtwaldungen anfallen, sollen demnächst 
vergeben werden. Es fallen in diesem Jahr we- 
sentlich weniger Schläge an, wie im vergange- 
nen Jahr. Die. Zuteilung eines Reisigschlages 
kann daher in der Regel nur an Familien ab 
5 Personen erfolgen. 

Die Haushaltungen, die einen Reisigschlag 
haben wollen, werden gebeten, die Anmeldung 
auf dem Rathaus, Zimmer 9, vorzunehmen. 
Dort sind auch die für die Anmeldung erfor- 
derlichen Formulare sofort zu erhalten. — Die 
Anmeldefrist läuft am 8. 2. 1947 ab. Die Ver- 
teilung der Reisigschläge erfolgt durch die 
Brennholzverteilungsstelle im Einvernehmen mit 
dem Land- und Forstwirtschaftsausschuß des 
Gemeinderates. Die Schläge müssen selbst auf- 
bereitet werden. Mit:der Aufbereitung kann be- 
gonnen werden, sobald die Witterung es zu- 
läßt. Der Einschlag und die Abfuhr des Holzes 
hat binnen zwei Monaten vom Zeitpunkt der 


Zuteilung an zu erfolgen. 


Diejenigen Familien, die einen Reisigschlag 
erhalten, werden rechtzeitig durch die Brenn- 
holzverteilungsstelle benachrichtigt, wann und 


wo sie mit dem Einschlag zu beginnen haben. 


‚Aalen, 29. Jan. 1947. ' Bürgermeisteramt. 


Volkshochschule Aalen 


1. Eintrittskarten für Einzelvorträge (aber nicht 
für Arbeitsgemeinschaften) können auch noch an 
der Abendkasse gelöst werden. 

2. Wegen der auswärtigen Hörer beginnt Herr 
Reg.-Dir. Rudolph seine Vortragsreihe über das 
geltende Steuerrecht (B 17) jeweils Freitag 19 Uhr. 

3. Im Rahmen der Volkshochschule findet am 
Sonntag, dem 9. Februar 1947, 17 Uhr, im Fest- 
saal der Oberschule ein Schubert-Konzert aus An- 
laß seines 150. Geburtstages statt. Ausführende: 
Frau Irene Keller, Aalen (Sopran);, am Flügel: 
Karl Heinrich. Eintrittskarten im Sekretariat und 
an der Abendkasse für Mitglieder der Volkshoch- 
schule RM. 1.—, für Nichtmitglieder RM. 2.—. 

4 Ab Mittwoch, dem 19. Februar 1947, be- 
ginnt Dr. Bernhardt einen Kursus „Einführung in 
die Metallkunde‘“, 5 Abende, jeweils Mittwoch 19 
bis 20 Uhr in der Oberschule. Einschreibungnen 
dafür ‘im Sekretariat, Rathaus, Zimmer 29, von 
14—17 Uhr itäglich, Mittwoch und Sämstag von 
8—12 Uhr. 

5..Herr Rechtsanwalt Dr. Schliebitz beginnt sei- 
nen Vortrag über die Rechtsfragen des Alltags 
(B2l) am Mittwoch um 19.15 Uhr. 








Evangelische Gottesdienste 


am 2. Februar 1947. 

Aalen: 8.00 Uhr. Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne im Gemeindehaus. 9.30 Uhr 
- Predigt in der Stadtkirche. 10.45 Uhr Kinder- 
gottesdienst. 
im Gemeindehaus. Mittwoch, 20.00 Uhr, Bibel- 
stunde- im, Gemeindehaus. Donnerstag, 15.00 Uhr, 
Mütternachmittag im Gemeindehaus. 
Unterrombach; 9.30 Uhr Predigt, anschl. Kinder- 
kirche. Dienstag, 19.30 Uhr Bibelstunde, 

‚Unterkochen: Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 

\Vasseralfingen: Im Gemeindehaus: 1. Gottesdienst 
‚8.30 Uhr, 2. Gottesdienst 9.45 Uhr. Christenlehre 
vsöhne) in der Sakristei: 11 Uhr. Kinderkirche: 


41 Uhr. 
Ellwangen: 9.30 Uhr Predigt. 10.30 Uhr Kinder- 
kirche. 14.00 Uhr Rabenhof, Mittwoch, 20 Uhr, 
Bibelstunde(Pfarrhaussaal). Donnerstag, 14.30 Uhr, 


Mütterstunde (Pfarrhaussaal). 
Röhlingen: 15 Uhr Predigt. 16 Uhr Jugendgottesd. 
Neubronn: 9.00 Uhr Gottesdienst. 

Leinröden: 10.30 Uhr Gottesdienst. 
Einung Christliche ; Volkskirche (Gemeinschaft: 
Christl. Lebensglaube). Sonntag, 2. Febr., 9.30 Uhr, 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Kindergottes- 
dienst. 19,30 Uhr Jugendstunde. Dienstag, 14 Uhr 
Frauerimissionsstunde. Mittwoch, 20 Uhr, Bibel- 
stunde. \ Freitag, 20 Uhr, Singstunde. 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 19.30 Uhr, Bi tunde. 










Diehstag, 20.00 Uhr Männerabend 


Feierstunde im „Falken“. Pfarrer Bergmann. 


Aalen statt. Zu dieser Versammlung lade ich alle 

Bauern, die sich schon als Mitglieder bereit er- 

klärt haben, und diejenigen, die es noch werden: 

wollen, herzlichst ein. — Tagesordnung: 

1. Vortrag eines Vertreters des Landesorgani- 
sationsausschusses über die Notwendigkeit der 
Gründung von Bauernvereinen; 

2. Gründung des Kreisbauernvereins; 

3. Wahlen; 


4. Vortrag von Domänepächter Dr, Zimmermann , 


über wirtschaftspolitische Täagesfragen. 
5. Verschiedenes. 





Versammlungen der 


Handwerkerinnungen des Kreises Aalen 


Küfer-Innung Mittwoch, 5. Febr., vorm. !/.9 Uhr, 
im Gasthaus zum Roten Ochsen in Aalen. 
Mechaniker-Innung Samstag, 8., Febr., 14 Uhr, im 
Gasthaus zum Alten Löwen in Aalen. 
Friseur-Innung Samstag, 24. Febr., 13'V/s Uhr, im 
Gasthaus zum Roten Ochsen in Aalen. 
Tagesordnung: Neuwahlen, Material- 
ausgabe, Verschiedenes, 
Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen 
des Kreises Aalen. Die Obermeister. 


e 
Veranstaltungen 
Christlieh-Demokratische Union, 


\ 


Pa 


4 
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Aalen. Samstag, 1. Febr., 20.00 Uhr, in E1l3 Bat, 


‚ wangen im „Weißen Ochsen‘ Mitgliederver- 
sammlung. Referat: Ministerialrat Felix Walter. 
Sonntag, 2. Febr., 10.30 Uhr, in Ellenberg 
bei ‚Martin‘. Mitgliederversammlung. Beferat: 
Ministerialrat F. Walter. — Freitag, 7. Febr, 

:-2.00 Uhr, in Aalen „Alter Löwen‘ Mitglieder- 
versammlung der CDÜ-Ortsgruppe Aalen. 


Touristenverein „Die Naturfreunde“ e. V., Orts- 
gruppe Aalen. Am Sonntag, 2. Febr., im Gast- 
haus z. Eintracht Jahresversammlung. 
Beginn 17 Uhr, Anträge sind bis spätestens Frei- 
tag, 31. Januar, abends, beim Obmann schriftlich 
einzureichen. 
Straße 74 b). 

Kaninchenzüchterverband Nord-Württbg., Orts- 

‚gruppe Aalen, Sonntag, 2. Febr., 14.30 Uhr, im 
Gasthaus zur Eintracht (Nebenzimmer) Gene- 
ralversammlun%. 


Südwestdeutsche Konzertdirektion, Stuttgart. Sonn- 
tag, 2. Febr,, 
Aalen: Violid-Abend Hans Rokohl. Am Flü- 
gel: Rut von Haldenwang-Rokohl. Beide Lehrer 
an der Staatl. Hochschule für Musik in Stutt- 
gart. Werke von Vitali, Rich. Strauß, Liszt, Tar- 
tini, Dvorak u. a. Eintrittskartenzu RM. 4, 3.— 
und 2.—. Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptsr: 6. 


Südwestdeutsche Konzertdirektion, Stuttgart. Mitt- 
woch, 5. Febr. 1947, 20 Uhr, im Spritzenhaussaal 
Aalen: Irmgard Vock tanzt. Leiterin der Stutt- 
garter Tanzmeisterschule Vock. Eintrittskarten 
zu RM. 4—, 3— und 2—. Vorverkauf bei H. 


Stuttgarter Lustspiel- und Operettentheater 
Freitag, 7. Febr., X Uhr, im Spritzenhaus Aale 
Wwiederholung der Operette Der Vetter 
aus Dingsda. Vorverkauf b. H. Spengler, Hauptstr. 


Herbert-Heise-Veranstaltung. Dienstag, 4 Febr, 


liche Reise“. : 120 Minuten Non-stop-Fahrt ins 
Blaue mit den bekannten Lieblingen von Bühne, 
Film ‘und ’Funk. - Vorverkauf: H. Spengler, 
Hauptstr., sowie an der Abendkasse. Preise der 
Karten; 4.10, 3.10 und 2.10 RM. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 
einschl. Donnerstag, 6. Februar 1947: Das ent- 
zückende WUFA-Lustspiel Warum lügst Du, 
Elisabeth? In den Hauptrollen: Karola Höhn, 
Paul Richter, Walter Janssen, Erika Glässner. 
Zu den Abendvorstellungen haben Jugendliche 
unter 18 Jahren nur in Begleitung Erziehungs- 





tag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr; Montag 
bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 

Lichtspielhaus Ellwangen, Ab Freitag, 31. Januar, 
bis einschl, Donnerstag, 6. Febr. 1947: Wieder- 


Montag bis einschl: Samstag 17.15 und 20.00 Uhr. 
(Wegen des großen Andrangs um 20,00 Uhr die 
Nachmittagsvorstellungen um 17.15 Uhr be 
suchen!) 
Filmtheater Unterkochen. Samstag, 1. Februar, bis 
einschl, Donnerstag, 6. Febr. 1947: der deutsche 
Terrafilm „Ein Mann mit Grundsätzen“ mit Hans 
Söhnker, Elfie Mayerhofer, 


Unterkochen: Samstag 19.30, Sonntag 15.30 und 
19.30, Montag und Dienstag je 19.30 Uhr, In 
Oberkochen: Mittwoch 16.30 und 19,30, Donners- 


Maria Koppenhöfer, 
Wochenschau und Beiprogramm, Spielzeiten: In 


(Griesheimer, Aalen, Gmünder | 


1 Uhr,.. im" Spritzenhaussaal. in» ° 


Spengler, Hauptstraße; sowie an der nen: 


20 Uhr, im Spritzenhaussaal in Aalen: „Glück- 
31. Januar, bis 


berechtigter Zutritt! Unsere Anfangszeiten: Sams- 


aufführung: Green Garson und Laurence Olivier 
in Stolz und Vorurteil. Neueste Wochenschau! 
Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, 
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Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monätlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalenı Schwabenverlag (Telefon 420); 
‚Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 356), Bopfingen: Josef Rauwolf;, Ner&sheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Eliwangen-Jagst, 


Nr. 6 


7. Februar 


1947 





Außerordentliche Winterbeihilie 

Das Staatsministerium hat in seiner Sitzung 
vom 16. 1. 1947 beschlossen, eine außerordent- 
liche Winterbeihilfe an Bedürftige aus den 


Kreisen der Flüchtlinge, der Fliegergeschädigten 


und der Angehörigen der Kriegsgefangenen so- 
wie an Wohlfahrtsempfänger zu gewähren. Die 
Beihilfe beträgt RM. 100.— für jede erwach- 
sene Person und RM. 50.— für jedes Kind 
(minderjährige unter 16 Jahren). 

‚Anträge der hiernach ın Frage kommenden 
Personen sind in der Zeit vom 11.2. bis 15.2. 
je einschließlich bei dem für den Wohnort zu- 
ständigen Bürgermeisteramt zu stellen. Ent- 


sprechende Nachweise (Flüchtlingsausweis, Aus- 


weis über Fliegerschaden, Gehalts- und Lohn- 
bescheinigungen usw.) sind bei der Antrag- 
stellung nach Möglichkeit vorzulegen! Über dıe 
Anträge entscheidet das _ Kreisfürsorgeamt. 
Hierüber ergeht nodı besondere Mitteilung. 

Aalen, 5. Febr. 1947. Kreisfürsorgeamt Aalen, 


Eine Sitzung des Kreistages 
findet am Donnerstag, dem 13, Februar 1947, 
vormittags 8.30 Uhr, im Sitzungssaal des Rat- 
hauses Aalen statt. 

Tagesordnung: 1. Geschäftliches (Per- 
sonalangelegenheiten). 2. Neufassung der Kreis- 





satzung. 3, Tätigkeitsbericht der Straßenver- 
kehrsamtes.” ER RT RE TE ; BES 
Die Sitzung ist öffentlich. Die Bürgermeister | 


werden zur Teilnahme an der Sitzung des Kreis- 
tages eingeladen. Be 
Aalen, 4, Februar 1947. Landratsamt. 


S Vom Kreisrat 
Nach den vorläufigen Richtlinien für die Be- 
treuung der Flüchtlinge und Vertriebenen ist zur 
Beratung Landratsamtes ünd zur Unter- 





führer F lüchtlingskommissar Gentner 
ählt. Als Mitglieder werden dem Ausschuß 
‚angehören: Vertreter der caritativen Verbände, 


Vertreter des Kreisbauamtes, des Arbeitsamtes 


und der Gewerkschaften, der Flüchtlingsarzt 
und drei Flüchtlinge sowie zwei Bürgermeister. 
>—— Die Aufgaben des Kreises auf dem Gebiete 


' des Bau- und Siedlungswesens waren Gegen- 


stand einer längeren Aussprache, Durch das 
Wohnungsnotprogramm wurde im Verlauf des 


„Winters eine große Anzahl neuer Wohnräume 


durch Einbauten in bestehenden Gebäuden ge- 


wonnen. Daß diese Art der Wohnraumvermeh- 
.Tung auch im Jahre 1947 fortgesetzt wird, kam 


allgemein zum Ausdruck, da auf diese Weise 


mit verhältnismäßig wenig Baustoffen und ge-. 


ringen Mitteln viele neue Wohnräume geschaf- 
fen werden können. Um aber den WoHnungs- 
‚bedarf noch mehr aufßzulockern, muß darübeı 
hinaus im, Jahre 1947 eine Neubautätigkeit 
entfaltet werden. Wenn auch nicht mit einer 


sehr großen Baustoff-Zuteilung zu rechnen ist, 


so können doch. bei der Erstellung von Neu- 
bauten einheimische Baustoffe, wie Natursteine 


und Lehm, weitgehendst Verwendung finden. 


Zur Planung und Durchführung der Siedlungs- 
maßnahmen hat das Landwirtschafts- und Er- 
nährungsministerium die Bildung von Kreis- 


. Siedlungsausschüssen angeordnet. Der Kreisrat 


| nachrichtigen. 


berief das Kreistagsmitglied Eugen Kauf- 
mann in diesen Ausschuß. Die weiteren Mit- 
glieder wird der Landrat aus den Reihen der 
Siedler selbst und aus fachkundigen Kreisen be- 
rufen. — Weiter beschloß der Kreisrat, die seit 
langem unbesetzte Stelle des Kreisbaumeisters 
zur Neubesetzung öffentlich auszuschreiben. 
Ebenso soll die Stelle eines Gehilfen des Kreis- 
brandinspektors zur Bewerbung. ausgeschrieben 
werden. Dieser Gehilfe soll den nebenamtlichen 
Kreisbrandinspektor in seiner Arbeit unter- 
stützen-und vor allem die angeordneten Feuer- 
schauen im Kreise durchführen. - 





Achtung! Wafilen-Amnestie! 


Zu der Bekanntmachung des Landratsamts im 
Amtsblatt Nr. 4 wird. noch bekanntgegeben: 
„Die Militärregierung hat mitgeteilt, daß auch 


Art, besonders solche, welche ein Geschoß an- 
treiben, abzuliefern sind. Darunter fallen auch 


Pe ee eich, eich (Attrappen) : jeder 


die ın Schießbuden verwendeten Luftgewehre.“ 


Altertümliche und historische Waffen sind — 
sofern sie sich im Besitz von Privatpersonen 
befinden — im Rahmen ‚der Waffen-Amnestie 
unter genauer Beschreibung und Wertangabe 
bei der nächsten Polizeidienststelle anzumelden, 


Aalen, 3. Febr. 1947, Landratsamt. 


Sperrung eines Bezugsscheins 
Der am 9, Januar 1947 vom Kreisernährungs- 
amt Göppingen ausgestellte Bezugschein A 98 
476 über 800 kg Brotmehl auf die Fa. Adolf 
Bührle, Faurndau, ist verloren gegangen. 
Derselbe wird hiermit gesperrt und darf nicht 
beliefert werden., Ich bitte sämtliche im Kreis 
Aalen ansässigen Großhandelsfirmen und Müh- 
lenbetriebe hiervon Kenntnis zu nehmen und ge- 
gebenenfalls bei evtl. Vorzeigen dieses Bezug- 
scheines das Kreisernährungsamt sofort zu be- 


.. Landratsamt Aalen. 
- ‚Aalen, 5. Febr. 1947. Kreisernährungsamt, 


: Umlauf gefälschter 
Lebensmittelkarten und -marken 


Aufbewahrungssicherung von Lebensmitteln 


Es mehren sich :die Fälle, in denen Personen 
'es.. immer wieder gelingt, gefälschte Lebens- 
mittelkarten gegen Lebensmittel einzulösen. So 
versuchten in den letzten Tagen zwei Personen, 
gefälschte Fettmarken in einem Lebensmittelge- 
‚schäft abzusetzen. Durch die Achtsamkeit des 
Gescäftsinhabers blieb die Tat jedoch beim 
Versuch stecken. Die Täter konnten festgenom- 
men und der Bestrafung zugeführt werden. All- 
gemein handelt es sich um schlecht gefälschte 
nr die für jedermann leicht erkenntlich 
sind. 

Um. das Fälschen : von Lebensfittelkarten 
‚künftig zu erschweren und auch weiterhin eine 
gewisse Sicherung gegen Diebstahl zu erreichen, 
sind alle Lebensmittelkarten ab der -98. Zu- 
teilungsperiode mit einem Kreisunterdruck ver- 
sehen. | 

Alle Kleinverteiler, Gaststätten, Werkküchen 
usw. werden hiermit aufgefordert, vom Stamm- 
abschnitt abgetrennte Markenabschnitte nur 
dann anzunehmen und &inzulösen, wenn ihnen 
der Vorzeiger persönlich bekannt ist, von un- 
bekannten Personen sie aber zurückzuweisen, es 











‚Müller Adolf, Schleifer, Hüttlingen, 


Es wird dabei an das Gewissen aller Betriebs- 
inhaber, aller Verkäufer und Verkäuferinnen 
appelliert. Seid vorsichtig in der Annahme von 
Lebensmittelkarten fund Lebensmittelkartenab- 
schnitten und: überpnüft diese sorgfältig. Laßt 
euch nicht verleiten, durch Einlösung gefälschter 
Marken euren Umsatz zu steigern. Diejenigen 
Lebensmittelmengen, die auf gefälschte Marken 
abgegeben und somit dem Ernährungsplan ent- 
zogen werden, fehlen in der Zuteilung an die 
Versorguhgsbenechtigten. ' 

Gegen Geschäftsinhaber, die in Zukunft sich 
Verfehlungen in dieser Hinsicht zuschulden kom- 


men lassen, wird eingeschritten und Strafanzeige . 


wegen Übertretung der Verbrauchsregelungs- 
strafverordnung erstattet. | 

Ebenso häufen sich in letzter Zeit Diebstähle 
aus offenen Verkaufsstellen, insbesondere in Le- 
bensmittelgeschäften. Aus den polizeilichen Er- 
mittlungen ist zu ersehen, daß die Lebensmittel 
immer noch ungenügend und für die Täter leicht 
zugänglich aufbewahrt werden. Um diesem Um- 
stand Einhalt zu gebieten, ist es unbedingt er- 
forderlich, daß alle Lebensmittel innerhalb und 
außerhalb der Verkaufsstelle so aufbewahrt 
werden, daß ein Zugriff nicht möglich ist. Auch 


hier werden Verstöße gegen Unactsamkeit und ' 
Nichtbefolgung der pünktlichen und sicheren 


Aufbewahrungspflicht künftighin ebenfalls nach 
der Verbrauchsregelungsstrafverordnung be- 


straft. Landratsamt Aalen. 
Aalen, 3. Febr, 1947. Kreisernährungsamt, 


Spruchkammer Aalen 


In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen folgende Fälle bearbeitet: 


Bantel, Gottlieb, Schlosser, Wasseralfingen, 
Maiergasse 17 e 

Bergmüller Julius, Volksschullehrer, Adlen, 
Burgstallstraße %, fr. Wasseralfingen 

Böhm Joh., Landw., Elchingen, Hindenburgstr. 108 

Bux ‚Wilh., Metallschleifer, Hüttlingen, Buxenw. 19 

Deininger Leonhard, Geschäftsführer, Wasser- 

 alfingen, Katharinenstraße 13 

Geld Franz, Automechäniker, Aalen, Bahnhofstr. 9 

Handschuh, Xaver, Hilfsarbeiter, Wasseralfingen, 
Königstraße 24 


Laun Julius, Pensionär, Wasseralfingen, Mozartstr. 2 
Buxenweg 19 
Lietzenmayer, Emil, Ingenieur, Aalen, 

Alte Heidenheimer Straße 3 

‚Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben, 
die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
nen, schriftlich dem ‚öffentlichen Kläger balc'gst 
zuzusenden, und zwar für jede Person auf einew- 
besonderen Blatt. Es, wird erneut darauf auf- 
merksam gemacht, daß nur Angaben über die 
politische Haltung der‘ Betroffenen verwertbar 
sind. Der Offentliche Kläger. 

Außerdem wird erneut darauf hingewiesen, 
daß Personen, die nach dem 3. 4. 46 18 Jahre 
alt werden, einen Meldebogen nicht auszu- 
füllen haben. Der Öffentliche Kläger. 


FE EEE EEE 7 TERN ELSE EEE AU 
Mütterberatungen im Kreis Aalen 
im Monat Februar 1947 
Montag, 10. Febr., von 14—15.30 Uhr, im Staatl]. 

Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25, Z, 28, 
Montag, 17. Februar, von 13.30-14.30 Uhr, in 
Bopfingen, im Kindergarten. 
Dienstag, 18. Februar, von 13.30—15 Uhr, in 
Ellwangen (Jagst), Sparkasse, Zimmer I. ° 
Montag, 24. Febr., von 14—15.30 Uhr, im Staatl. 


sei denn, daß diese den Stammabschnitt ae Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25, Z. 23. 


können, 


Der Amtsarzt, 


x 


oH 
Some 
na 











ör 





ee 





Fischzuteilung 
Sofort nach. Eintreffen erhalten Normalver- 
braucher Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
ausgenommen diejenigen der Stadt Aalen, auf 
den Sonderabschnitt 801 mit dem Aufdruck 
LEA Württ. der Lebensmittelkarte 11, 12 und 
13 je 250 g geräucherten Fisch bzw. Salzheringe. 
Die mit der Ausgabe des Fisches beauftragten 
Kleinverteiler werden hiermit angewiesen, die 
Abgabe nicht einseitig, sondern nach bestem 
Wissen und Gewissen so vorzunehmen, daß 
sämtliche Versorgungsberechtigten von jeder 
Fischart eine Zuteilung erhalten, z. B. zwei Per- 
sonen = 250 g geräucherten Fisch und 250 g 
Salzheringe oder vıer Personen = zwei Perso- 
nen geräucherten Fisch und zwei Personen Salz- 
heringe, bei drei Personen, die 750 g erhalten 
= 400 g geräucherten Fisch und 350 g Salz- 
heringe oder 400 g Salzheringe und 350 g ge- 
räucherten Fisch. | 
Die zugeteilten Fischmengen haben die Klein- 
verteiller ordnungsgemäß der Firma Wilh. 
Traub in Aalen mit den eingenommenen Ab- 
schnitten 801 abzudecken. Die Abschnitte sind 
aufgeklebt einzureichen.. 
Aalen, 5. Febr. 1947. ' 
Landratsamt Aalen / Kreisernährungsamt. 








Ausgabe von Sauerkraut 
in der 98. Zuteilungsperiode 

Sämtliche Normalverbraucher der Lebensmit- 
telkarten mit den Kennziffern 11, 12, 13, 14 und 
15 (ausgenommen die Gruppe 0—1 Jahr) er- 
halten in der 98. Zuteilungsperiode eine ein- 
malige Zuteilung von !/sz kg Sauerkraut. 

Für die Bedarfsfeststellung is® ein Vorbestell- 
verfahren erforderlich, das auf den Abschnitt 
809 der Lebensmittelkarten E I1—E 15 der 98. 
Zuteilungsperiode durchgeführt wird. 

Um. das Sauerkraut noch in dieser Zuteilungs- 
periode ausgeben zu können, wird das Vorbe- 
stellverfahren ‚spätestens am 15. ds. Mts./ ab- 
geschlossen. Nach Abschluß .des Vorbestellver- 
fahrens - Nachzügler können nicht berücksichtigt 
werden - haben die Kleinverteiler die eingenom- 
menen Vorbestellabschnitte den Kartenausgabe- 
stellen *Zweck& Ausstellung von Bezugscheinen 
einzureichen. Die erhaltenen Bezugscheine sind 
alsdann an eine der folgenden Firmen zur Be- 
lieferung weiterzugeben: | 
Konsumverein Aalen: 

Albert Herdeg, Gemüsegroßhandlung, Aalen. 
Froelich, Sträßle & Co., Wasseralfingen. 
Rudolf Grieser, Lebensmittelgroßhdlg., Aalen. 
Sturm & Pfäffle, Gemüsegroßhdlg., Ellwangen. 

Über die Ausgabe des Krautes, und auf wel- 
chen Abschnitt, erfolgt noch ‚besondere Bekannt- 
macdung. . andratsamt Aalen, 

Aalen, 4, Febr. 1947. Kreisernährungsamt. 


Wahlweise Abgabe von Honig 
j an Stelle von Zucker 
für Kleinstkinder in der 98. Zuteilungsperiode 
1. Is der 98. Zuteilungsperiode können für 
Kleiratkinder von 1—3 Jahren auf die Zucker- 


ei In —ansschnitte I und’ Il je 250 g Zucker =/500 g 


Zucker wahlweise 500 g Bienenhonig bezogen 
werden. | | 

Zu diesem wahlweisen Bezug sind die Kleinst- 
kinder aller Versorguhgsberechtigten berechtigt, 
d. h. daß die Zuckerabschnitte I und. II mit den 
Eindrucken 15/98, 25/98, 35/98 und 45/98 be- 
liefert werden dürfen. 

2. Vorbestellverfahren. Zur genauen Feststel- 
lung des Bedarfs ist ein Vorbestellverfahren er- 


forderlich und zwar auf den Abschnitt 803 der |. 


Lebensmittelkarten 98 mit dem Kennziffern 15, 
25, 35 und 45. 
Da noch nicht feststeht, ob der Honig in 
Pfundgläsern abgepackt oder durch Auspfun- 
dung aus Eimerware zur Ausgabe gelangt, 
wünscht das Ministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft, Stuttgart, um eine unnötige 
Streuung und Schwierigkeiten in der Lieferung 
des Honigs zu vermeiden, daß möglichst wenig 
Einzelhandelsgeshäfte mit der Annahme der 
Vorbestellung des Honigs beauftragt werden. 


“ 
. 


’ 


Im Hinblick auf die zum Teil geringe Anzahl 


Der Antragsteller hat glaubhafte Nachweise 


der Kleinstkinder in den Gemeinden werden da- | über seinen derzeitigen Monatsbedarf in form- 


wangen 2 und für die Gemeinde Wasseralfingen 


her für die Stadt Aalen 3, für die Stadt EIl- | loser Art zu erbringen. | 


3. Belreferung der Endverbraucher. Die Ver- 


ebenfalls 2, von den übrigen Stadt- und Land- | braucher lösen ihre Berechtigungsscheine für 


gemeinden je 'l Verteiler von der zuständigen 
Kartenausgabestelle namhaft gemacht. 

3, Ausstellung der Bezugscheine. Nach Be- 
endigung des Vorbestellverfahrens, das rasch- 
möglichst abgewickelt werden muß — Nadı- 
zügler können nicht berücksichtigt werden —, 
sind die eingenommenen Vorbestellabschnitte 
von den Kleinverteilern auf den Kartenausgabe- 
stellen unter genauer Beifügung des Namens 
und der Stückzahl einzureichen. 

Auf Grund der durch das Vorbestellverfahren 
ermittelten Mengen stellt das Kreisernährungs- 
amt Aalen den mit der Vorbestellung beauftrag- 
ten Kleinverteilern Bezugscheine aus, die direkt 
dem Ministerium für Ernährung und Landwirt- 
schaft in Stuttgart zur Belieferung durch den 
dafür. vorgesehenen Großhandel vorgelegt wer- 
den. Von den beauftragten Kleinverteilern ein- 
genommene Vorbestellungen werden als Zucker- 
vorschuß auf deren Zrckerkonto belastet. Zur 
Abdeckung dieses Vorschusses sind die ein- 
genommenen Markenabschnitte I und II dem 
Kreisernährungsamt Aalen nach erfolgter Aus- 
gabe des Honigs, alsbald zuzusenden, um das 
Zuckerkonto damit auszugleichen. 

Für das Stadtgebiet Aalen sind nachstehende 
Verteiler zur Annahme der Vorbestellungen und 
Ausgabe des Honigs berechtigt: 


Konsumiverein Aka 
Finka-Grieser, Aalkn; 
Wilhelm Schierle, 
“ Aalen, 5. Febr., 1947. | 
Landratsamt Aalen / Kreisernährungsamt. 


Leimbewirtschaftung 

‚Auf Grund der Verordnung über den Wa- 
renverkelfr in der Fassung vom 11. Dez. 1942 
(RGBI. I S. 686) und der Verordnung über 
den Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 
1945 (Bad. Amtsblatt Nr. 1) wird angeordnet: 

1. Ab 15. 1. 1947 wird in Württemberg- 
Baden (amerikanisch besetztes Gebiet) die Be- 
wirtschaftung tierischer Leime — wie Haut- 
leim, Lederleim, Knochenleim und daraus her- 
gestellten Mischleimen — einheitlich durchge- 
führt. 5: 

Der Bezug von Leimen der genannten Art 
ist nur mit. Bezugsberechtigungen möglich, Die 
Bezugsberechtigungen können bei jedem ein- 


einkost, Aalen, 


schlägigen Händler oder bei den Leimfabriken‘ 


eingelöst werden. 

2. Die Verteilung von Leimberechtigungs- 
scheinen erfolgt über die LWÄ Stuttgart und 
Karlsruhe, und zwar erhalten folgende Ver- 
bände und Faächgenossenschaften monatliche 
Globalkontingente: | 


a) der Verband d. holzverarbeitenden Hand- 


werks in Württemberg-Baden, Stuttgart, Rote- 
straße 30; 20a, | 

b) die Vereinigung der papierverarbeitenden 
Industrie in ürttemberg-Baden, Stuttgart, 
Böblinger Straße 48; 

c) die Vereinigung der 
in Württemberg-Baden, 
straße 77; 

d) der Landesverband des württ.-bad. Land- 
maschinenhandwerks, Kirchheim-Teck; | 

e) der Landesverband der Wagner- und Ka- 
rosseriebauer in /Württemberg-Baden, Stutt- 
gart-S, Liststraße 37; 

f) der Bergbau-Versorgungsdienst in Würt- 
temberg-Baden, Bad Friedrichshall; 

g) Innungen, die sih noch nicht zu einem 
Landesverband zusammengeschlossen haben, 
können über eine federführende Innung für 
ihre Mitglieder Globalkontingente beim LWA 
Stuttgart bzw. Karlsruhe beantragen; ) 

h) Industriebetriebe, die nicht unter die vor- 
bezeichneten Gruppen fallen, und Handwerks- 
betriebe, die keiner Innung angehören, werden 


raphischen Betriebe 
tuttgart, Rotebühl- 


auf Antrag durch das zuständige LWA_ ver- 


sorgt. 


| und. Metzgereien, geschlossen. 


| fähigkei 


Hautleim beim Klein-- oder. Großhändler oder 
direkt bei einer Leimfabrik ein. Ein Anspruc 
der Wiederverkäufer auf Bevorschussung be- 
steht nicht. Die beim Wiederverkauf eingenom- 
menen Bezugsberechtigungen berechtigen zum 
Bezug beim Hersteller. 

In Einzelfällen behalten sich die LWÄ vor, 
dem Verbraucher d. Lieferfirma vorzuschreiben. 

4. Strafvorschrift. Zuwiderhandlungen gegen 
die Bestimmungen dieser Anordnung werden 
nach den $$ 10, 12—15 der Verordnung über 
den Warenverkehr in der Fassung v. 11. Dez. 
1942 (RGBl. I S. 686) und der Verordnung 
über den Warenverkehr in Baden v. 31, Okt. 


1945 (Bad. Amtsblatt Nr. 1) sowie der Ver- ° 


brauchsregelungsstrafverordnung in der Fassg. 
v. 25. Nov. 1941 (RGBl. I S. 734) bestraft, 
soweit nicht nach anderen Bestimmungen, ins- 
besondere nach $ 1 der Kriegswirtschaftsver- 
ordnung in der Fassung vom 25. März 1942 
(RGBI1.1S.147) eine höhere Strafe verwirkt ist. 
5. Diese Anordnung tritt am 15. 1. 1947 in 
Kraft. ER | 
Stuttgart, 13. Jan. 1947. 
Wirtschaftsministerium / Landeswirtschaftsamt. 


Schließung der Nichtlebensmittelgeschäfte 





Am Montag, dem 10. Febr. 1947, bleiben in 


der Stadt Aalen sämtl. Einzelhandelsgeschäfte, 
ausgenommen Lebensmittelgeschäfte, Bäckereien 


Aalen, 6. Febr. 1947. Landratsamt. 


Meßurkundenabschluß 1946 


‘ An die Bürgermeisterämter des Kataster- 
vermessungsbezirks Ellwangen 





Zum Abschluß der Meßurkundenhefte der = 


Gemeinden des _Kaätastervermessungsbezirks 


Ellwangen auf den I. Januar 1947 bitte ich 


um baldige Zusendung sämtlicher noch unein- 
ebundener Meßurkunden der vergangenen 
Sahre mit dem Änderungsprotokoll zum Pri- 
märkataster und dem lezten Meßurkundenband. 
Sollten in der betreffenden Gemeinde keine 
rüßkständigen, uneingebundenen Meßüurkunden 


vorhanden sein, so kann die Einsendung, des. 


Änderungsprotokolls und des letzten Meß- 
urkundenbands unterbleiben, jedoch wäre Fehl- 
anzeige zu erstatten. ; 
Ellwangen (Jagst), 25. Jan. 1947. 
; Katasteramt Aalen 


Nebenstelle Ellwangen, Oberamtsstr. 2. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Meldepflicht bei Arbeitsunfähigkeit . 
Verhütung des Verlustes von Krankengeld _ 


Ich muß immer wieder die Beobachtung ma- 
chen, daß die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigun- 


en (Krarikmeldungen) der Kasse oft erst nach ' 


ochen vorgelegi werden. Es besteht deshalb 
erneut Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß 
nach $ 216 Abs. 3 der Reidisversicherungsord- 
nung der Anspruch auf Krankengeld ruht, wenn 


und solange die Arbeitsunfähigkeit der Kasse 


nicht gemeldet ist. Die Meldefrist be- 


trägt eine Woche. Nict der Arzt, son- 


der der Kranke selbst ist verpflichtet, die Krank- 
zu übermitteln. 


meldung der Krankenkasse 
Wenn die Bescheinigung über die Arbeitsun- 


vom Arzt nicht ausgehändigt wird, 
'hat sie der Kranke vom Arzt zu verlangen. 


A 


Zahnarzt Dr. med. dent. Heinrih Neitzel | 


in Hüttlingen, Abtsgmünder Straße, ist 
vom Niederlassungs- und Zulassungsausschuß 
der Zahnärztlich- und Dentistischen Arbeits- 
gemeinschaft zu den Krankenkassen zugelassen 
und bestätigt worden. NT 


Sprechstunden: Vormittags von 9—12, 


Uhr außer Samstags; nachmittags und in den 
Abendstunden nach Vorbestellung. | 
Aalen, 29. Jan. 1947. 


Der stellv. Leiter. 


er 





An die Alt- und Neubürger! 


Förderung der gesellschaftlichen Eingliederung 
der Neubürger 

Unter den. Neubürgern gibt es Sänger, Sport- 
ler, Musiker und Künstler aller Art. Die ver 
schiedenen Flüchtlingsgruppen sind außerdem 
Träger weıtvollen Brauchtums. 

Finden die Ausgewiesenen Anschluß an die 
bestehenden Gesangvereine, Kirchenhöre, Or- 
chestergruppen, Theater- und Sportvereine? 

Neubürger, schließt euch den bestehenden 
Kulturvereinigungen an! Altbürger, werbet die 
Neubürger für eure Kulturarbeit! Landratsamt. 


Das Arbeitsgericht für die Landkreise 
Heidenheim-Aalen 

ist errichtet. Die Geschäftsstelle befindet sich in 

Heidenheim-Br., Christianstraße 1, Telefon 579. 





‘Zur Erledigung der Geschäftsvorfälle für den 


Landkreis Aalen ist der Arbeitsgerichts-Vor- 
sitzende jeden Mittwoch im Rathaus in Aalen zu 
sprechen. Arbeitsgericht Heidenheim— Aalen. 


Kreisstadt Aalen 
Offentliche Mahnung 


Die $Steuerschuldner werden hiermit gemäß 
$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein öffent- 
lih an die Abrechnung der Grundsteuer 1945 





und des Beitrags zur- landwirtschaftlichen Be- 


enossenschaft für 1945 erinnert, Der An- 

des Säumniszuschlags und die Beitreibung 

erfolgt auf Grund dieser öffentlichen Mahnung. 
Aalen, 29. Jan.: 1947, 

Bürgermeisteramt / Abt. Stadtpflege. 


Anträge auf Spinnstoffe, Schuhwaren, 
Haushaltgeräte u. dgl. 
-In letzter Zeit gehen bei der Bezugscheinstelle 






‚des Wirtschaftsamtes derart viel Anträge auf 


 Ernstes darauf hingewiesen; Anträge nur in|. 
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Erteilung eines Bezugscheines für Spinnstoffe, 
Schuhwaren, Haushaltgeräte, Ofen, Herde usw. 
ein, daß es unmöglich ist, alle Anträge ord- | 
nungsmäßig zu bearbeiten. 

Die Bezugsberechtigten werden hiermit allen 


wirklich dringenden Fällen zu stellen. Die zur 
Verfügung stehenden Bezugscheine reichen bei 
weitem nicht aus, um auch nur den dringendsten 
Bedarf befriedigen zu können. Es können daher 
Anträge nur unter Zugrundelegung des aller- 
strengsten Maßstabes und im Rahmen des zur 
Verfügung stehenden Kontingentes ausgestellt 
werden. Die Bezugscheinstelle: verfügt nur über 
eine ganz beschränkte Anzahl von Punkten. Es 
liegt daher nicht im Ermessen der Bezugschein- 
stelle, willkürlic® Bezugscheine auszustellen, 


des Landeswirtschaftsamtes bzw. Kreiswirt- 


2% ©: ist sie an die gegebenen Bestimmun- 


Schaftsamtes in vollem Umfang gebunden. Es 


hat auch keinen Sinn, Bezugscheine auszustel- 
len. die bei den Geschäften nicht eingelöst wer- 
den, weil nicht genügend Ware vdrhanden ist. 

Es verstärkt sich immer mehr der Eindruck, 
daß allzuoft Anträge gestellt’ werden, die unter 
Berücksichtigung der derzeitig. Versorgungslage 
auf gar keinen Fall als vertretbar angesehen 
werden können.Ganz abgesehen davon. daß solchen 
Anträgen unter keinen Umständen stattgegeben 
werden kann, bedeutet die Bearbeitung solcher 
Anträge eine-unnötige Mehrarbeit, wodurch die 
Genehmigung berechtigter Anträge eine starke* 
Verzögerung erleidet. 

Anträge auf Schuhbezugscheine für Erwad- 
sene und größere Kinder können in absehbarer 


Zeit nicht angenommen werden. weil bei der |. 
"Bezugscheinstelle noch mehrere tausend Anträge 


vorliegen, deren Erledigung z. Zt. aus Mangel 
an Schuhbezugscheinen nicht möglich ist.- 

' In diesem Zusammenhang wird noch darauf 
hingewiesen, daß die Veräußerung von Bezug- 
scheinen oder die Veräußerung von Waren, die 
auf Bezugscheine gekauft worden sind, straf- 
rechtlich verfolgt wird. / 

Es wird erwartet, daß künftig nur solche 
Anträge eingereicht werden, die unter Anlegung 
das strengsten Maßstabes gerechtfertigt sind. 

en, 28. Jan. 1947. Das Bürgermeisteramt, 

Fe a ee 
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Preise für stickstofihaltige Diingemittel 


Das Verwaltungsamt für Wirtschaft des ameri- 
kanischen und britischen Besatzungsgebietes, 
Hauptabteilung Preisbildung u. Preisüberwachung, 
erließ am 2. 1. 1947 folgende Anordnung: 


Sorten: Juli Aug. Sept. 
Schwefels. Ammoniak 0.585 0605 0.625 
Ammonsulfat-Salpeter 0.63 0.65 0.67 
Kalkammon-Salpeter 0.67 0.69 0.71 
Natron-Salpeter 0.90 0.92 0.94 
Kalkstickstoff (ungeölt) 0.62 0.64 0.66 
'Kalkammoniak (gekörnt) M 0.585 0605 0.625 

alkstickstoff (gekörnt) 0.645 0,665 0.685 
Perlkalkstickstoff 0.67 0.69 0.71 
Kaliammonsalpeter 0.67 0.69 0.71 
Nitrophoska II 20.28 20.28 20.28 
Nitrophoska III 21.975 21.975 21.975 


2. Diese Preise sind Höchst-Bruttolistenpreise je 
1 kg N und bei Nitrophoska je 100 kg Ware bei 
Lieferung und Abnahme in den jeweiligen Mo- 
naten franko deutsche Vollbahnstation in loser 
Schüttung bei Bezug von ganzen Waggon- 
ladungen von mindestens 15 to. 

3. Für Verpackung dürfen höchstens die preis- 
rechtlich zulässigen Gestehungskosten in Rech- 
nung gestellt werden; sie bedürfen der Geneh- 


1.auf Weisung der Bipartite Ecönomie pc, m 
Group erdex die Preise für stickstoffhaltige 
Düngemittel in jahreszeitlicher Staffelung wie 
folgt festgesetzt: 





Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März/Juni 
0.625 0.635 0.645 0.665 0.685 0.685 

0.67 0.68 0.69 0.71 0.73 0.73 , 
0.71 0.72 0.73 0.75 0.77 0.77 

0.94 0.95 0.96 0.98 1.00 1.00 

0.6 07° 08 00 072 0.72 
0.625 0.635 0,645 0.665 0.685 0.685 
0.695 0.705 0.725 0.745 0.765 0,765 

0.71 0.72 0,73 0.75 0.77 0.77 

0.71 0.72 0.73 0.75 0.77 0.77 

20.28 20.78 20.78 20.78 21.28 21.28 
21.975 22.475 22.475 22.475 22.975 22.975 
migung der zuständigen Preisbildungsstelle, 


Gewichtsberechnung erfolgt brutto für netto. 
Diese Anordnung tritt mit dem 2. Januar 1947 
in Kräft. Gleichzeitig treten alle dieser Anordnung 
entgegenstehenden Bestimmungen und Ausnahme- 
genehmigungen, insbesondere die Anordnung vom 
20. Dez. 1946 — C/VIII/M 2/3746/46 — außer Kraft. 
Landratsamt. 


EEE, 


Anbau von Gemüse-Jungpflanzen und Gemüse 


in Betrieben des Blumen- und Zierpflanzenbaues 


Anordnung 1/47 des Landwirtschafts- und Ernährungsministeriums Württemberg/Baden 
Fachabteilung Gartenbau vom.3. Januar 1947 


Nachstehende Anordnung wird hiermit öffentlich 


bekanntgemacht. Die Erzeugerbetriebe von Blu- 


men- und Zierpflanzen haben die erforderlichen 

Maßnahmen durehzuführen. 

Der Kreisgärtnermeister Landwirtschaftsamt Aalen 
Auf Grund der Verordnung über die Öffentliche 

Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeug- 

nissen vom 27. 8. 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 1521) 

wird folgendes .angeordnet: 


&$ 1. Allgemeines. 

(1) Erzeugerbetriebe, die sich bis zum 1. Sept. 1939 
mit Blumen und Zierpflanzen einschließlich Blu- 
menzwiebeln und Ziergehölzern nicht befaßt haben, 
dürfen diese Erzeugnisse nicht heranziehen, 

(2) Eine Erweiterung des Blumen- und Zier- 
pflanzenbaues über den Stand des Jahres 1939 
hinaus ist nicht gestattet. 

(3) Erzeugerbetriebe im Sinne dieser Anordnung 
sind alle Betriebe, die Blumen und Zierpflanzen 
gärtnerisch und feldmäßig zu Erwerbszwecken her- 
anziehen. Dazu gehören auch Betriebe der öffent- 
lichen Hand, Werkgärtnereien u. ä. 


$ 2. Glasflächen. 

(1) Betriebe des Blumen- und Zierpflanzenbaues 
mit mehr als 500 qm Glasfläche haben; vom 15. Fe- 
bruar steigend bis 28. Febr. mindestens 65 v.H. 
vom 1. März bis 31. Mai mindestens 85 v. H. 
und vom 1. Juni bis 15, Okt. mindestens 65 v.H. 
ihrer gesamten heizbaren und nicht heizbaren 
Glasflächen mit der Anzucht von Gemüsejunf- 
pflanzen und Gemüse auszunützen. 


(2) Die Bestimmungen der Ziffer 1) gelten auch [' 


für Kleinbetriebe mit weniger als 500 qm Glas- 
fläche mit der Maßgabe, daß der Anbau in der 
Zeit vom 1. März bis 15. Oktober durchgehend 
mindestens 65 v. H. zu betragen hat. 

(3) Glasflächen 'die für den Anbau von Fertig- 
gemüse nicht geeignet sind, sind zur Anzucht von 
Gemüsejungpflanzen zu verwenden. 

(4) Betriebe mit Glasflächen müssen bis Mitte 
Januar mit den notwendigen Vorarbeiten zur Auf- 
nahme der angeordneten Anzucht von Gemtüse- 
jungpflanzen und Gemüse (Gemüseaussaaten, Erd- 
dämpfen usw.) begonnen haben. 


$ 3, Freilandflächen. 

' Betriebe, die Blumen, Stauden und Blumen- 
samen gärtnerisch und feldmäßig heranziehen, 
haben vom 1. April bis zum Einbringen der Spät- 
semüseernte mindestens 75 v. H. ihrer zum Blu- 
men-, Stauden- und Blumensamenanbau benutzten 
Freilandfläche mit dem Anbäu von Gemtise-, Heil- 
und Gewürzpflanzen oder zur Erzeugung von Ge- 
müsesamen und Samen von Heil- und Gewürz- 
pflanzen zu verwenden. 


re & 4. Baumschulen. 

(1) Baumschulen dürfen jährlich höchstens 35 v.H. 
de: im Jahre 1939 mit Ziergehölzen und Zier- 
stauden aufgeschulten Flächen neu aufschulen. 

(2) Als Ziergehölze und Zierstauden gelten alle 





y; 
- Tierhaare und Tierborsten 


Die Rohstofflage in der Bürsten- und Pinsel- 
warenindustrie ist äußerst angespannt. Die wei- 
tere Belieferung der Landwirtschaft, der‘ Indu- 
strie und des Handwerks, insbesondere der 
Maurer, Gipser und Maler mit technischen 
Bürsten ist in Frage gestellt, wenn es nicht 
gelingt, die in den gewerblichen Betrieben und 
bei Hausschlachtungen anfallenden Tierhaare 
und Tierborsten weitgehend zu erfassen: und 
dıese Rohstoffe einer geordneten Bewirtschaf- 
fung zuzuführen. 

Es ist deshalb notwendig, daß Tierhaare und 
Tierborsten (Roßhaare -aus der Mähne - und 


Pflanzen, die in der Liste der Nutzpflanzen nicht 
genannt sind. 

“() Die durch die Einschränkung freiwerdenden 
Flächen sind gemüsebaulich, landwirtschaftlich 
oder zur Anzucht von Obstgehölzen, Beerensträu- 
chern, Beerenstauden und Nutzpflanzen zu ve 
wenden. 

(4) Sämtliche Baumschulflächen müssen in Zwi- 
schenkulturen mit Gemüse bebaut werden, soweit 
sie zur Anzucht von Gemüse geeighet sind, 


$ 5. Zwischenkulturen, \ 
Zwischenkulturen im Freiland und unter Glas 

(z. B. Gemüse zwischen Rosen, Flieder oder Nel 
ken) sind als Gemüsebaufläche höchstens 

bei der 1. Ernte mit 10v.H. 

bei der 2. Ernte mit 5v.H. 
der mit Zwischenkulturen genutzten Fläche zu 
bewerten und können auf den in $2 Abs. 1, 2 und 
$ 3 vorgeschriebenen Mindestanbau angerechnet 


werden. $6. Ausnahmen. 

(1) Das Landwirtschafts- und Ernährungsmini- 
sterium Württemberg-Baden kann zur Erhaltung 
von Sortimenten, zur Samenanzucht in Spezial- 
betrieben und für Ausfuhrzwecke auf Antrag zu- 
sätzliche Freiland- und Glasflächen freigeben. Die 
Anträge sind über den zuständigen Kreisgärtner- 
meister an das Landwirtschafts- und Ernährungs- 
ministerium Württemberg-Badef# zu richten. 

(2) Das Landwirtschafts- und Ernährungsminis 
sterium Württemberg-Baden kann im Einzeifall 

a) Zur Sicherung einer ausreichenden Gemüse- 
versorgung weitergehende Einschränkungen des 
Blumen- und Zierpflanzenbaues anordnen, 

b) zur Vermeidung unbilliger Härten Ausnahmen 
von den Bestimmungen dieser Anordnung — auch 
unter Auflagen — zulassen. 


$ 7. Überwachung. 
Die Überwachung der Bestimmungen dieser An- 
ordnung wird den Landwirtschaftsämtern im Be- 
nehmen mit den Kreisgärtnermeistern en. 


$ 8. Strafbestimmungen. 

Zuwiderhandlungen werden nach den geltenden 
Bestimmungen bestraft. Das Landwirtschafts- und 
Ernährungsministerium Württemberg-Baden kann 
darüber hinaus Betrieben, die sich nicht im fest- 
gelegten Umfange auf den Gemtisebau umstellen, 
die weitere Anzucht von Blumen- und Zie 
Ziergehölzen und Zierstauden aller Art in einem 
über die Bestimmungen dieser Anordnung hinaus 
gehenden Umfange oder ganz verbieten. 


$ 9. Inkraftsetzung. 


(1) Diese Anordnung tritt mit der Bekanntgabe 
im Württembergischen Wochenblatt für Landwirt- 
a per 

eichzeitig tritt die Anordnung der Haupt- 
vereinigung der deutschen G rtschaßt 
Nr. 19/44 außer Kraft. EEE 


Stuttgart, 3, Januar 1947. gez. Stooß, 


Te 


dem Schweif, Rinderschweife, Riu.dsohrenhaare, 
Schweinshaare und -borsten usw.) bei den von 
cer Bürgermeisterämtern aufgestellten Samm- 
lern bezw. den Schlachthöfen abgeliefert werden. 
Das Landwirtschaftsamt Stuttgart hat sich be» 
reit erklärt, die Gemeinden, die ein gutes Ab- 
lıeferungsergebnis aufweisen, bei”der Zuteilung 
von technischen Bürsten und Pinselwaren zu 
bevorzugen. 

Auf die Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 56 
vcm 13. 9, 1946, Nr, 57 Pi 20. 9, idu6 ps 
Nr. 70 vom 20. 12, 1946 wird hingewiesen, 


Aslen, 13, Januar 1947. Landratsamt Aalen 
| | — Kreiswirtschaftsamt 
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Polizeiliche Sonntagsordnung 


Es besteht Veranlassung, die Bevölkerung auf 


die@Bestimmungen der polizeilichen Sonntags- 
ordAung v. 5. 12. 1928, welche durch Verordnung 
vom 20. 12. 1945 wieder in Kraft gesetzt wor- 
den ist, hinzuweisen. Die wichtigsten Vorschrif- 
ien dieser Verordnung werden deshalb hier be- 
kannt gemacht: x | 
1. Die geschützten Tage 
‚ Geschützt sind nach den Vorschriften der: Ver- 
ordnung ayßer den Sonntagen folgende: Fest- 
oder Feiertage: Weihnachtsfest, Stefanstag, Neu- 
jahrsfest, _Erscheinungsfest, Gründonnerstag, 
Karfreitag, Ostermontag, Christi Himmelfahrt, 
Pfingstmontag, Fronleichnam, Peter und Paul, 
Mariä Himmelfahrt, sowie die katholischen 
Feiertage: Josef, Allerheiligen und Mariä Emp- 
fängnis; außerdem der 1. Mai. 
2. Gewerbebetrieb 

Soweit die Vorschriften der Gewerbeordnung 
und der Arbeitnehmerschutzgesetze die Beschäf- 
tıgung von Arbeitnehmern an Sonn- und Feier- 
tagen verbieten, dürfen die Betriebsinhaber nur 


' Arbeiten verrichten, die sich der öffentlichen 


Wahrnehmung entziehen. 

Bei allen Arbeiten ist ruhestörendes Geräusch 
nach außen zu vermeiden. Offene Verkaufsstel- 
len jeder Art mit Ausnahme der Apotheken und 
Gaststätten sind während des vormittägigen 
Hauptgottesdienstes geschlossen zu halten. 

Das Auf- und Abladen von Waren und ande- 
ren Gegenständen auf Straßen und öffentlichen 
Plätzen, sowie das Verbringen von Waren durch 
Verkehrsbetriebe in die Häuser und umgekehrt 
ist während der Zeit des Vor- und Nachmittags- 
hauptgottesdienstes verboten. | 

3. Verkehr mit Vieh, Versteigerungen, 
& Jahrmärkte ° Ä 

Verboten ist: das öffentliche Aufstellen von 
Vieh.zum Verkauf, .das Hetzen mit Hunden beim 
Viehtreiben durch die Ortschaften, das Beför- 
dern von Vieh durch die Ortschaften während 
der Zeit des Vor- und Nachmittagshauptgottes- 
dienstes, die Vornahme. öffentlicher Versteige- 
'ungen. Soweit Jahrmärkte am Sonntag zugelas- 
sen sind, dürfen sie erst nach dem Vormittags- 


. hauptgottesdienst beginnen. x 


4. Landwirtschaftliche Betriebe 
Arbeiten des länd- und forstwirtschaftlichen 


‚Betriebs dürfen nicht verrichtet werden. Aus- 


genommen sind: Arbeiten, die sich der öffentl. 
Wahrnehmung entziehen, sofern sie von dem 


‚ Betriebsinhaber und seinen, Hausgenossen ver- 


richtet werden, unaufsciebliche Erntearbeiten, 


das Hüten des Viehs auf der Weide, das Aus- 


treiben des Viehs zur Weide außerhalb des vor- 
mittäglichen Hauptgottesdienstes. 


5. Öffentl. Veranstaltungen und Vergnügungen 


v 


Öffentliche Veranstaltungen u. Vergnügungen 
wie Musikaufführungen, 'Theatervorstellungen, 
Lichtspiele, Schaustellungen, Zirkus- u. sonstige 
Vorstellungen, Volksbelustigungen und öffentl. 


Wettkämpfe dürfen erst nach Beendigung des 


vormittäglichen Hauptgottesdienstes stattfinden. 
. Öffentliche Übungen und Übungsspiele sind 
außerhalb. der Zeit des vormittäglichen Haupt- 
gottesdienstes erlaubt. BT 

- Am Christfest, Palmsonntag, Gründonnerstag, 
an den Werktagen der Karwoche, am Ostersonn- 
tag und Pfingssonntag, an Fronleichnam und 
am 1. Advent sind öffentliche Veranstaltungen 
und Vergnügungen nach Beendigung des vor- 
mittäglichen Hauptgottesdienstes nur insoweit 
gestattet, als sie der Bedeutung des Tages an- 
gepaßt sind. Wenn an den genannten Festtagen 
Nachmittagshauptgottesdienste gehalten werden, 
dürfen öffentliche Veranstaltungen und Ver- 
gnügungen erst nach dessen Beendigung statt- 
finden... Am Karfreitag, am ev. Landesbußtag 
sind nur Darbietungen von Werken kirchlicher 
Tonkunst nach’ Beendigung des Nachmittags- 
hauptgottesdienstes gestattet. 

= Tanzunterhaltungen _ 

Öffentliche Tanzunterhaltungen sind verboten 
in der Karwoche, am Christfest;, am Ostersonn- 
tag und Pfingstsonntag, an Fronleichnam, am 
ev. Landesbußtag, am Gefallenengedenktag und 


an den Sonntagen der Advents- ünd Fastenzeit. | Bekanntgaben des Landratsamtes 


An den übrigen Sonn- und Festtagen‘und an 
den Werktagen der Advents- und‘ Fastenzeit 
sind sie nur gestattet, wenn sie das Landratsamt 
nach Anhörung des Bürgermeisteramts aus- 
nahmsweise genehmigt. Für die Zeit des Vor- 
und Nadhmittagshauptgottesdienstes darf die 
Genehmigung nicht gegeben werden. 

Für Tanzunterhaltungen \geselliger Vereine 
und geschlossener Gesellschaften in Räumen, in 
denen ein Wirtschaft4betrieb stattfindet, gelten 
die gleichen Verbote. 


7. Befriedung des Hauptgottesdienstes 
an Sonn- und Feiertagen 

‚Während des  vormittägigen Hauptgottes- 
dienstes sind untersagt: 

Lärmendes Zechen und Spiele und andere 
geräuschvolle Tätigkeit in Wirtschaftsräumen, 
Lärmen in den Straßen des Orts, Schießen aus 
Feuergewehren und Abbrennen von Feuerwerk, 
öffentliche Versammlungen, die nicht mit dem 
Gottesdienst zusammenhängen, gemeinsame 
Feuerwehr- und ähnliche Übungen. 

Lärmende Unterhaltungen und Schießen aus 
Feuergewehren sind auch während der Zeit des 
Nachmittagshauptgottesdienstes verboten. In der 
Nähe der Kirchen ist an Sonn- und Festtagen 
jede geräuscherregende Handlung zu unter- 
lassen, die den Gottesdienst stören kann, ' 

Die Bürgermeisterämter und Polizeidienst- 
stellen sind angewiesen worden, die Einhaltung 

er vorstehenden Vorschriften streng zu über- 
wachen und Zuwiderhandelnde dem Amtsgericht 
zur Bestrafung anzuzeigen. 

Aalen, 5. Febr. 1947. Landratsamt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Mit Genehmigung der Militärregierung wird 
am 18. Februar 1947 der Vieh- und Krämer- 
markt abgehalten. Für den Viehmarkt gelten 


die üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. 
Auftrieb zum Viehmarkt auf den Oberen Brühl 





8 Uhr. Der Krämermarkt findet auf dem Markt- | 


Das Bürgermeisteramt. 


Landwirtschaftsschule Aalen 


Am Sonntag, 9. Februar, 14 Uhr, findet im Gast- 
haus zum „Adler“ in Essingen ein Schüler- 
nachmittag mit Vorträgen der Schülerinnen und 
Schüler statt. | 


Amtliches Stellenangebot 


Zur Unterstützung des Kreisbrandinspektors wird 
ein Bautechniker gesucht, der zugleich 
Erfahrungen im Feuerlöschwesen besitzt. Bewer- 
bungen sind unter Anschluß der erforderlichen 
Unterlagen bis 15. Februar 1947 einzureichen. 


Evangelische Gottesdienste 


am 9. Februar 1947 
Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Töchter im Gemeindehaus. 9.30 Uhr 
Predigt in der Stadtkirche. 10.455 Uhr Kinder- 
gottesdienst. Mittwoch, 20.0 Uhr, Bibelstunde. 


Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt, anschl. Christen- 
lehre. Dienstag, 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Unterkochen: 9.30 Uhr Predigt, anschl. Kinder- 
kirche. Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 


Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Predigt. 
10.30 Uhr Kindergottesdienst. Mittwoch 20 Uhr 
Bibelstunde, Fer. , 

Wasseralfingen: Im Gemeindehaus: 1. Gottesdienst 
8.30 Uhr. 2, Gottesdienst 9.45 Uhr. ristenlehre 
(Töchter, in der Sakristei) 11 Uhr, derkirche 
(im Gemeindehaus): 11 Uhr. x 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre: 9.30 Uhr Gottes- 
‚dienst. 10.15 Uhr Kinderkirche. Mittwoch, 20 Uhr, 
Bibelstunde im Pfarrhaussaal, 


Häsle: 10.30 Uhr Predigt. % 
Eigenzell: 14 Uhr Predigt, 15 Uhr Jugendgottesd. 
Neuler: 15 Uhr Predigt, 16 Uhr Jugendgottesdienst. 
Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. 
 Sonntag,: 9. Februar, 9.30 Uhr, Predigt. Montag, 
10. bis einschl. Mittwoch, 12. Febr., je 20.00 Uhr: 
Vorträge von Gemeindeheiferin Ott. Freitag, 
20.00 Uhr, Singstunde des gem. Chors. 
Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 
ET TRETEN ARTE ET EN 
Ärztlicher Sonntagsdienst iu Aalen 
9. Februar: Dr. Benz, Friedrichstr. 31, Tel. 204. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralftnoen 
9. Februar: Dr, med. Miklaw, Wilhelmstraße 66, 
Telefon Aalen 255 2 


platz statt. 


Versammlung des Wagner-Handwerks. Am 2%. Fe- 


bruar, 13'/; Uhr, im Gasthaus zum Roten Ochsen 


in Aalen, Tagesordnung: Neuwahl des Obermei- 
sters und Beirats, Verschiedenes. 


Ver ummluhe des Sattler-Handwerks. Am 21. Fe 


‚13V/s Uhr, im Gasthaus zum Alten Löwen: 


in Aalen. Tagesordnung; Neuwahl des Ober- 
meisters und Beirats, Verschiedenes. 


Der Fleckviehzuchtverein Aalen hält am 9, Febr., 
14 Uhr, im Gasthaus zum Roten Ochsen in Aalen 
eine Generalversammlung ab. mit folgender 


Tagesordnung: 1. Bekanntgabe der neuen Ver- ' 


einssatzungen ’und Abstimmung über die An- 
nahme derselben. 2. Wahl von Vorstand und 
dessen Stellvertreter. 
mitgliedern und Rechner. 


Fleckviehzuchtverein Ellwangen. Sonntag, 9, Febr, 
14 Uhr, im Nebenzimmer des Weißen Ochsen in 
Ellwangen Vollversammlung. Tagesordnung: 
Ergänzungswahlen; Bekanntgabe der neuen Ver- 


einssatzungen und Abstimmung über die An- ° 


nahme derselben; Verschiedenes. 


Volkshochschule Aalen 


1.Im Rahmen der Volkshochschule findet am 
Sonntag, den 9. Februar, 17 Uhr, im Festsaal der 


Oberschule ein Schubert-Konzert aus Anlaß sei- _ 


nes 150. Geburtstages statt. Ausführende: Frau 
Irene Keller, Aalen, Sopran. Am Flügel: Karl 
Heinrich, Eintrittskarten im Sekretariat und an 
der Abendkasse für Mitglieder der Volkshoch- 


schule RM, 1,—, für Nichtmitglieder RM. 3, . 


2.Ab Mittwoch, den 19. Februar 1947, beginnt 
Dr. Bernhard einen Kursus „Einführung in die 
Metallkunde“, 5 Abende, jeweils Mittwoch 19 bis 
20 Uhr in der Oberschule. Einschreibungen dafür 
im Sekretariat Rathaus Zi. 29, von 14—1% 
täglich, Mittwoch und Samstag 8—12 Uhr. 2 
. Herr Rechtsanwalt Dr. Schliebitz beginnt se 
Vortrag über die Rechtsfragen des Alltags (B 21) 
Mittwoch 19.15 Uhr. 


| 4. Eintrittskarten für Einzelvorträge (aber nicht 


für Arbeitsgemeinschaften) können auch noch an 
der Abendkasse gelöst werden. . 


Veranstaltungen u 


Geschichts- - ‚und. Altertumsverein, 


Ellwangen, 
Montag, 10. Februar, 19.30 Uhr, im Gymnasiums“ 


saal Stiftsbund-Vortrag: Dr. Müller-Erb über 
Dürers Apocalypse (Eintritt Trei). 


Christlich-Demokratische Union, Ortsgruppe Aalen, 
Freitag, 7. Februar, 20 Uhr, in, en im „Alten 
Löwen‘ außerordentliche Mitgliederversamm- 
lung. Referat: Ministerialrat Felix Walter, 
Stuttgart, Landtagsabgeordneter. 


Kommunistische Partei, Kreis Aalen. Landtags- 
abgeordneter Julius Schätzle, Stuttgart, spricht 
zum Thema: Maier contra Maier: am Sonntag 


den 9. Februar 1947, 15 Uhr, in Aalen im 


Spritzenhaussaal; am Samstag, 8. Februar, 
15 Uhr, in Wasseralfingen im Gasthaus . 
zum Schlegel; am Samstag, 8. Februar 1947, 
19.30 Uhr in Ellwangen im Lamm. 


Aalen Spritzenhaussaal: Sonntag, 9. Februar 1947, 
20 Uhr, Zithervirtuose Walter Brüser mit 
seinem Schrammel-Quartett, Eintrittskarten zu 
RM. 4—, 3,— -und 2.— im Vorverkauf bei H. 
Spengler, Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 


Internationales Konzert Tournee Büro, Stuttgart: 


in Aalen „Das abgesagte Bilderbuch‘ 12 Kü 

ler froher Unterhaltung mit Max Strecke 
Eintrittskarten zu RM, 5.—, 4-— und 3.—. Vor- 
verkauf: H. Spengler, Hauptstraße, sowie an der 
Abendkasse. Zwei Stück Holz je Person beim 
Vorverkauf abgeben. 


Kasperltheater Ellwangen. Samstag, 8. Febr: und 
Sonntag, 9. Februar, 15 Uhr, im Lammsaal: 
Hansel und Gretel mit Kasperi und der Hexe. 
Spieldauer 2 Stunden. — Reineinnahmen zur 
Unterstützung unserer Kriegsversehrten und 
Neubürger. . Eintritt für Neubürger-Kinder frei. 
Kartenvorverkauf: Tauschstelle Ellwangen. 


Löwen-Lichtspiele Aalen, Freitag, 7. Febr., bis 
einschl. RE TE 13, Febr. 1947: Sonja Henie —— 
John Payne — in dem großen Eisrevue- und Aus- 
stattungsfilm Adoptiertes Glück, — Neueste Wo- 
chenschau, Wegen des zu erwartenden großen 
Andrangs die Naäachmittagsvorstellungen be 
suchen! Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 
14.30, 17.00, 20.00 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 
und 20,00 Uhr. 

Lichtspielhaus Ellwangen (Jagst). Freitag, 7. Febr., 
bis einschl. Donnerstag, 13. Febr. 1947: Das ent- 
zückende UFA-Lustspiel — Warum lügst Du, - 
Elisabeth? In den Hauptrollen: Karola Höhn, 
Paul Richter, Walter Janssen, Erika Gläßner! , 
Wochenschau — Kulturfilm!  Anfangszeiten:' 


Donnerstag, 13. Februar, 20 Uhr, im Be] 


Sonntag:/14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; Montag bis ' 


einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr. (Wegen des 
großen Andrangs um %.00 Uhr die Nachmittags- 
vorstellungen um 17.15 Uhr besuchen!) . 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 8, Febr,, bis 
einschl, Donnerstag, 13. Febr. 1947: „Abenteuer 
in Panama.“ Wochenschau und Beiprogramm. 
Spielzeiten in Unterkochen: Sonntag 15.30 und 
19,30, Montag und Dienstag je 19.30 Uhr; in Ober- 
oe Mittwoch 17.0 und 19.30, Donnerstag 


3. Wahl von Ausschuß- 
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Nr. 7 


Behörden vorerst Samstags geschlossen 


Nach dem Beschluß des Staatsministeriums 


vom 6. 2. 1947 haben mit Rücksicht auf die be- 


drohliche Lage in der Kohlenversorgung, so- 
lange das Frostwetter andauert, sämtliche Be- 
körden und Betriebe des öffentlichen Dienstes. 
am Sa mstag zu schließen. 
Auf Grund dieser Anordnung haben das 
Landratsamt und die Kreisverbandsbehörden 
sowie dieBürgermeisterämter bis auf weiteres 
Samstags geschlossen. 
Für dringende Dienstgeschäfte ist beim Land- 


ratsamt Samstags von 9—12 Uhr ein Bereit- 


schaftsdienst eingesetzt. SIR a 

Der Bereitschaftsdienst der Bürgermeister- 
ämter ist aus den Anschlägen an den Rathäusern 
zü ersehen. | 


Aalen, 12. Februar 1947. Landratsamt. 





' Offenhaltung der Ladengeschäfte 










0 schäfte geschlossen. DE 
Aalen, 10, Februar 1947. - Landratsamt. _ 


 Zer, Einsparung von Brennmaterial bleiben 
üie Nichtlebensmittelgeschäfte in der Zeit 
von Donnerstag — Samstag jeder Woche 
„von 9—12.00 und 15—18.00 Uhr geöffnet. 
An den übrigen Wochentagen bleiben diese-Ge- 


Gültigkeit der Reisemarken 
der 96.—98. Zuteilungsperiode um weitere 
2 Perioden bis zur 100. Zuteilungsperiode. 


Es wird hiemit bekanntgegeben, daß die 
Gültigkeit der Reisemarken der 96.—98. Zutei- 


lungsperioden um 2 Perioden verlängert wird 


und diese somit erst am 27. April 1947 verfallen. 


‘Aalen, 10. Februar 1947, _ Landratsamt 
| Kreisernährungsamt. 


Abgabe von mit Zucker gesüßtem 
N Dauergebäck 
Gegen Hergabe des Sonderabschnittes 806 der 





Lebensmittelkarten 98 können die Versorgungs- 
berechtigten aller Altersgruppen mit den Karten-. 


kennzahlen : . 
11, 12, 13, 14, 15, 16, 21, 28, 24, 25 
sowie 31, 32, 33, 34 und 35 N 
zusammen mit je 100g Brotabschnitten | 
gesüßtes Dauergebäck im entsprechenden Um- 


rechnungsverhältnis 
Brot zu Zwieback im Verhältnis 100 :75 
we Hartkeks 7:27400::80 
» 5 Weichkeks -,, 2 100 : 90 


beziehen. Vollselbstversorger erhalten diese Zu- 


teilung nicht. Die Lebensmittelkarten mit den 
Kartenkennzahlen 41, 44 und 45 dürfen also 
nicht beliefert werden. Landratsamt 


Aalen, 11. Febr. 1947. Kreisernährungsamt. 





Zwecks Feststellung der Vermin- 
derung der Fabrikationskapazität 
werden Industrie- und Handwerksbetriebe, bei 


denen Betriebseinrichtungen — wie Maschinen. 


Laboratorien usw. — von der französischen 
Besatzungsmacht entfernt worden sind, ersucht, 
dem Landratsamt auf gesondertem Fragebogen 
Meldung zu erstatten. Die Fragebogen sind vom 


ERBRT Landratsamt — Zimmer .12 — anzufordern. 
DS Aalen, 10. Februar 1947, 


se 
Kun 4 


Landratsamt. 


w 


” >. 


14. Februar 


Kurzarbeit und Betriebsstillegung 
Es wird auf Folgendes hingewiesen: 


1. Die Geltungsdauer der Ergänzungsanordnung 
des Arbeitsministeriums über eine Sonder- 
beihilfe vom 31. 12. 1946 war bis zum 1. Fe- 
bruar 1947 begrenzt. Mit Wirkung ab 2.2.1947 
ist die Verordnung Nr. 151 des Staatsmini- 

. steriums vom.30. Januar’1947 über eine Aus- 
fallvergütung in Kraft getreten. Abdrucke 
dieser Verordnug können durch die Betriebe 

» bei den Dienststellen des Arbeitsamts ange- 
fordert werden. 


. Die neue Verordnung bringt zum Teil wesent- 

liche Änderungen gegenüber den seitherigen 
“ Bestimmungen sowohl hinsichtlich der Höhe 
als auch der Art der Errechnung der Unter- 
stützungen. Die betroffenen Betriebe werden 
nach Bekanntgabe der näheren Ausführungs- 
bestimmungen. des Herrn Präsidenten des 
Landesarbeitsamts entsprechend unterrichtet. 


Ausfallvergütung oder Stillegungsvergütung 
darf auf Grund des $ 7 der unter Ziff. 1) be- 
zeichneten VO. nur gewährt werden, wenn 
alle Anstrengungen des Arbeitgebers im Be- 
nehmen mit dem Betriebsrat, den Arbeits- 
ausfall. durch Vor- oder Nacharbeit oder durch 
‚andere Arbeiten einzuholen oder in sonstiger 
Weise auszugleichen, vergeblich sind und der 
Arbeitzansfall unvermeidbar ist. In der Be- 
' kanntmachung des Wirtschaftsministeriums 
über das Verbot des Verbrauchs von Kohle, 
Strom und Gas: für Produktion und Raum- 


rD 


vo 


heizung ist ausdrücklich darauf hingewiesen, | 


daß Betriebe, die ohne diese Voraussetzunren 
arbeiten können, die Arbeit nicht einstellen 
müssen. Es ergibt sich somit für alle Betriebe 
die zwingende Verpflichtung, alles in ihren 
Kräften Stehende zu tun, um so viel Arbeit- 
nehmer wie irgend möglich beschäftigen zu 
können. Arbeitnehmer, die eine von dem 


Betrieb angebotene Aushilfsbeschäftigung ab- | 
lehnen, verlieren jeden Anspruch auf Ausfall- 


bezw. Stillegungsvergütung. 2 

Ausfallvergütung- bezw. Stillegungsvergütung 
darf erst gewährt werden, wenn dem Arbeits- 
amt yon dem Unternehmer angezeigt worden 
ist, daß in dem Betrieb oder der Betriebs- 
abteilung von der Mehrheit der Belegschaft 
wegen Arbeitsmangels verkürzt gearbeitet 
werden muß, bezw. daß auf Grund der An- 
ordnung des ‚Wirtschaftsministeriums der Be- 
trieb bezw.: die Betriebsabteilung bis auf 
weiteres still gelegt werden mußte. Die Unter- 
stützung beginnt frühestens mit .der Doppel- 
woche, in der die Anzeige dem Arbeitsamt 


erstattet ist. Für Betriebe bezw. Betriebsabtei- | 


lungen, in denen in der dem 10, Februar d. ]. 
unmittelbar vorangegangenen. Doppelwoche 
die Voraussetzungen für die Gewährung der 
Kurzarbeiterunterstützung erfüllt waren,braucht 


1 ° keine neue Anzeige eingereicht zwwerden. 


Aalen, 12, ‚Febr. 1947. Arbeitsamt Aalen. 


—— en 
Pilichten des Kennkarteninhabers 


Rückgabe ungültiger Kennkarten, — Straf- 
bestimmungen. 


ı.Der ‚Inhaber einer Kennkarte hat diese stets 
bei sich zu führen und auf Verlangen eines 
Polizeibeamten vorzu2eigen. Im Rahmen ihrer 
sachlichen Zuständigkeit können alle Behörden 
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zum Zwecke der Personenfeststellung die Vor- 
lage der Kennkarte verlangen. 
2.Der Inhaber der Kennkarte ist verpflichtet, 
der Behörde, die die Kennkarte ausgestellt hat, 
a) diese unverzüglich zurückzugeben, wenn sidı 
sein Name ändert, wenn er seine Staatsange- 


hörigkeit verliert oder wenn sich herausstellt, 


daß andere Angaben in der Kennkarte un- 
richtig sind. | 
Hierzu wird mitgeteilt, daß mit Rücksicht auf 
das vom Kontrollrat zu erwartende Gesetz 
über Regelung der Staatsangehörigkeit der 
Ostflüchtlinge usw. ‘die Berichtigung des Ein- 
trags bezüglich der Staatsangehörigkeit so 
lange zurückgestellt wird, bis, das erwähnte 
Gesetz ergangen ist. 

b)Den Verlust einer Kennkarte unverzüglich 
anzuzeigen. 

3. Auf den Aufdruck auf der Titelseite der Deut- 
schen Kennkarte wird besonders hingewiesen. 


-4. Kennkarten, in denen das Lichtbild, die Finger- 


abdrücke, eine der zonst vorgeschriebenen 
Eintragungen oder die anzubringenden Stem- 


pel fehlen oder die unbefugt abgeändert und 


‚ergänzt worden sind, sind ungültig. Das 
gleiche gilt, wenn der Zustand des Lichtbildes 
oder der Fingerabdrücke eine einwaggdfreie 
Feststellung des Kennkarteninhaber; ht 
mehr zulassen oder die sonstigen Ein en 
oder die Stempel unleserlich geworden sind. 

5. Kennkarten von Personen, die gestorben sind, 
verlieren mit dem Todestage ihre Gültigkeit. 
Sie sind von den nächsten Ängehörigen mit 
entsprechendem Vermerk über das Bürgermei- 
steramt am die Ausstellungsbehörde zurück- 
zugeben. 

6. Mit Haft und mit Geldstrafe bis zu 150 RM.. 
oder mit einer‘ dieser Strafen wird, soweit 
nicht nach. anderen Gesetzen eine höhere 
Strafe verwirkt wird, bestraft: wer. seine 
Kennkarte nicht bei sich führt oder’ das Vor- 







zeigen auf Verlangen eines Beamten des Po- 


lizeidienstes oder einer Behörde verweigert. 

7.,Auf Grund vielseitiger Anfragen wird be- 
kanntgegeben, daß gem. Verordnung über eine 
allgemeine Registrierung von deutschen 
Staatsangehörigen, Ausländern und staaten- 
losen Personen und die Einführung eines ein- 
heitlichen polizeilichen Inlandausweises vom 
I. April 1946 die Meldepflicht zur Registrie- 
rung für Personen, die am 1. September 1928 
und später geboren sind, 3. Monate vor Voll- 
 endung. des 18. Lebensjahres beginnt, die 
Deutsche Kenkarte jedöch erst mit Erreichung 
des 18. Lebensjahres ausgefolgt wird. 


Koch,-Oberkommissar d. LP. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


‘Mit Genehmigung der Militärregierung wird 
am 18.. Februar 1947 der 


Krämer-, Vieh- und Taubenmarkt 
abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die üb- 





-| lichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der 


Vıehkauf ıst nur auf Grund eines vom Land- 
wirtschaftsamt ausgestellten Einkaufscheines 
und nur zu den von der Viehmusterungskom- 
mission festgesetzten Preisen zulässig. Die Kom- 
mission ist auf dem Markt anwesend. 


Der Krämer- und Taubenmarkt findet auf 
dem Marktplatz statt. Das Bürgermeisteramt, 
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Baugenehmigung - 
Baustofibewirtschaitung - Baukarte 
Die zahlreichen Baugesuche und Bauanträge, 
dıe täglich beim Kreisbauamt eingehen, zeigen, 
daß die Bevölkerung weder über das Genehmi- 
gungsverfahren nach der Bauordnung, noch über 
die Baustoffbewirtschaftung, noch über die Lage 
auf dem Baustoffmarkt unterrichtet ist. 
Zur Zeit liegen.beim Kreisbauamt 801 Bau- 
gesuche vor. Davon betreffen: 
16 Wiederaufbau kriegszerstörter 
schaftlicher Gebäude; 
49 Wiederaufbau kriegszerst. Wohngebäude; 
9 Wiederaufbau kriegszerstörter gewerblicher 
Gebäude; 
19 Wiederaufbau durch Brand zerst. Gebäude: 
245 Umbauten und Anbauten landwirtschaftl. 
Gebäude (Scheunen, Ställe und dergleichen); 
149 Baufällige Wohn- und landw. Gebäude; 
34 Erstellung von Dunglegen; 
189 Wohnungsneubauten 


landwirt- 


‘ 91 Neubau und Umbau gewerblicher und son- 


stiger Gebäude. 

Die durch den Flüchtlingszustrom fast plötzlich 
verursachte außerordentliche Wohnungsnot hat 
schon im vergangenen Jahr die zuständigen 
Stellen gezwungen, alle Neubauprogramme zu- 
gunsten eines Wohnungsnotprogrammes, das 
nur Ein- ‚und Umbauten in bestehenden Ge- 
bäuden vorsah, zurückzustellen. Die zur Ver- 
fügung stehenden Baustoffe haben nicht einmal 
ausgereicht, um dieses Notprogramm termin- 
gemäß abzuwickeln, so daß ein wesentlicher 
Restbestand dieses Notprogramms ins neue Bau- 
jahr herüber genommen werden mußte, Ehe 
dieses Programm, das mindestens bis 31. 3. 1947 
läuft, abgewickelt ist, wird die Inangriffnahme 
von Neubauten irgendwelcher Art nicht geneh- 
migt werden. __: 

Sollte in diesem Jahr eine Neubautätigkeit von 
einiger Bedeutung überhaupt noch in Frage kom- 


De 1 selbstverständlich in erster Linie der 







Wie fbau  kriegszerstörter Gebäude, der 
Wie fbau brandzerstörter Gebäude, In- 


 standsetzung von baufälligen Gebäuden, . bei 


denen unmittelbare Einsturzgefahr besteht, zu 
berücksichtigen. Es folgen dann Wohnungsbauten 
aller Art, die der Flüchtlingsunterbringung die- 
nen. Die Bevölkerung und die örtlichen Woh- 


‚nungsämter seien auch an dieser Stelle darauf 


hingewiesen, daß im Frühjahr ‘mit weiteren 


'Flüchtlingszuweisungen zu rechnen ist, Es liegt 


deshalb im Interesse der Bevölkerung und der 
Gemeinden selbst, die Bautätigkeit — soweit 
irgendwie möglich — auf Wohnraumgewinnung 
auszurichten und die Baustoffe hier möglichst 
rationell zu verwenden. 

Es wird nach Einführung des neuen Genehmi- 


gungs- und Baustoffbewirtschaftungsprogramms | 
‚auch zwecklos sein, sich auf die Beschaffung von 


Baustoffen auf dem schwarzen Markt zu ver- 
lassen. Ab 1. 4. 1947 wird die Baukarte ein- 


geführt. Die Baukarte ist an jeder Baustelle an- | 


zubringen. Das Fehlen der Baukarte zeigt, daß 
für den betreffenden Bau keine Baustoffe zuge- 
teilt sind, was nicht nur zur Einstellung des Baus, 
sondern zur Bestrafung nach der Verbrauchs- 
regelungsstrafordnung führt, 

Baugesuche, bei denen der Antragsteller gel- 
tend macht, die erforderlichen Baustoffe bereits 
zu besitzen, können eine bevorzugte Berücksich- 
tigung nur erfahren, wenn nachgewiesen wird, 
daß die Baustoffe ordnungsmäßig beschafft oder 
selbst gewonnen worden sind. ‘Soweit Bauten 
nach den obigen Richtlinien als unabwendbar 
und unvermeidlich anzusehen sind, muß das 
Baugesuch zunächst vom Gemeinderat begut- 
achtet und in die Dringlichkeitsrangliste der Ge: 
meinde aufgenommen werden. Aus den Dring- 
lichkeitsranglisten der Gemeinden wird durch 
einen beim Landratsamt gebildeten ‚Ausschuß 
eine  Kreisdringlichkeitsraneliste 
gestellt. Nur Baugesuche, welche in dieser Kreis- 
dringlichkeitsliste aufgenommen sind, werden 
bei der Baustoffzuteilung berücksichtigt und kön- 
nen eine Baukarte erhalten. Bereits im ver- 

| 


zusammen- |, 





gangenen Jahr ist eine Kreisdringlichkeitsrang- 
liste mit 105 Gesuchen aufgestellt worden, auf 
die noch nicht eine einzige Baukarte ausgestellt 
ist und nur ein Bruchteil dieser heute schon auf 
der Kreisdringlichkeitsliste stehenden Bauten hat 
überhaupt Aussicht auf Verwirklichung im 
Jahre 1947. 


Das Betreiben aussichtsloser Bauvorhaben ver- 


| ursacht Kosten und behindert zum Schaden der 


Bevölkerung das Kreisbauamt und die Genehmi- 
gungsbehörden in der Erfüllung ihrer eigent- 
lichen Aufgaben. Es wird deshalb dringend 
gebeten, die Einreichung von Baugesuchen bis 
auf weiteres zu unterlassen. Landratsamt. 





Feuerverhütung 


Viele Brände während der gegenwärtigen 
Heizperiode und Berichte über die Ergebnisse 
der Feuerschauen beweisen, daß die vorbeugen- 
den Maßnahmen zur ‚Vermeidung von Brand- 
gefahren durch die Aufstellung von Heiz- und 
Kochstellen, also von Ofen, Herden und Spar- 
herden, vielfach nicht beachtet und durchgeführt 
werden. = | 

Wenn dies gerade auch in Räumen der Fall 
ist, die der Unterbringung von Flüchtlingen 
bezw. Neubürgern dienen, so ist es in den mei- 
sten Fällen darauf zurückzuführen, daß ihnen vom 
Hausbesitzer ünd den eingesessenen Mietsparteien 
nicht diejenige Unterstügung zuteil wird, zu der 
diese gehalten sind. Die Flüchtlinge kamen und 
kommen mit leeren Händen. Sie verfügen nie 


‚über die Materialien, die für und an Feuerstellen 


notwendig sind. Sie kommen ohne Ofen, Herde, 
Ofenrohre und -Fassonstücke, Sicherungsbleche 
oder Steinplatten unter und vor Feuerstellen 


oder andere Isoliermaterialien, Draht zur Her- 


stellung von Funkenfängern auf Rauchabzuügs- 
rohren, die direkt, z. B. durch Fenster, ins Freie 
geführt werden. 

Der Hausbesitzer und die eingesessenen Miets- 
perteien werden angehalten, nach Kräften ‚mit- 
zuhelfen, Gefahren nicht aufkommen zu lassen 
oder 'sie zu beseitigen. Mancher kann ein Stück 
Blech, eine Steinplatte, einen alten Ofen, ein 
Rohrstück einer Neubürgerfamilie zur Verfü- 
gung stellen. Da solche Teile oft fehlen, werden 
häufig Feuerungsanlagen aus den unmöglichsten 
Behelfsmaterialien hergestellt, die Gefahren 
heraufbeschwören, deren Umfang gar. nicht ab- 
gesehen werden kann. . 

Ein gesunder Gemeinschaftsgeist kann zur 
Abwendung von Feuersgefahren viel beitragen 
und Unglück und Schaden verhüten. 
| ER Landratsamt, 





Achtung! Wafien-Amnestie! 
Nachtrag zu den vorausgegangenen Bekannt- 
machungen. 

1. Zu der Aufforderung, auch altertümliche und 
historische Waffen bei der nächsten Polizei- 
dienststelle unter genauer Beschreibung und 
Wertangabe anzumelden, ist ergänzend nach- 
zutragen. daß bei der Meldung auch die unge- 
fähre Zeit der Herstellung der Waffen an- 
zugeben ist. 

2, Waffen. die nicht altertümlich oder von histo- 
rischem Wert sind, müssen bei den zuständigen 
Polizeidienststellen abgegeben werden. 


‚Alle altertümlichen oder historisch wertvollen 
Waffen (Schußwaffen, Hieb- und Stichwaffen) 
sind den zuständigen öffentlichen Museen, 
z. B. den Heimatmuseen. abzugeben. Histo- 
rische Waffen, die sich in Schlössern befinden, 
verbleiben in den Schlössern. müssen dort aber 
diebessicher verwahrt werden und einer ver- 
antwortlichen Aufsicht unterstellt sein. 


4. Als altertümliche Stücke können solche, die 
vor 1850 entstanden sind. angesprochen wer- 
den. Aus späterer Zeit werden nur ganz 
ungewöhnliche Beispiele von tatsächlichem 
Wert entweder wegen der Kostbarkeit, ihres 
Materials oder ihrer handwerklichen Schönheit 
als Ausnahmen zugelassen. 


Aalen, 11. Februar 1947, Landratsamt, 


ge) 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Entrichtung freiwilliger Beiträge zur Invaliden- 
und Angestelltenversicherung. 


Die Landesversicherungsanstalt Württemberg 
in Stuttgart hat mitgeteilt, daß für die Entrich- 
tung freiwilliger Beiträge zur Invalidenversiche- 
‚rung jetzt wieder in beschränktem Umfang Bei- 
tragsmarken der Klassen II bis X zur Verfügung 
stehen, die wieder von den Postanstalten ver- 
kauft werden. | 

Da jedoch eine ausreichende Belieferung mit 
Invaliden-Beitragsmarken durch das bayrische 
Hauptmünzamt München zunächst nicht sicher- 
gestellt ist und nachdem sich der Beitragsbarein- 
zug durch die Allgemeinen Ortskrankenkassen 
in recht zufriedenstellender Weise abgewickelt 
hat, will die Landesversicherungsanstalt vorder- 
hand die Möglichkeit der Bareinzahlung von In- 


validenversicherungs-Beiträgen bei den Allge- 


meinen Ortskrankenkassen noch weiter bestehen 
lassen. 


Die Landesversicherungsanstalt hat bestimmt, 


daß die Allgemeinen Ortskrankenkassen für den 


Bareinzug der freiwilligen Beiträge zur Ange-' 


stelltenversicherung noch weiterhin in Anspruch 
genommen werden müssen, da neue Angestellten- 


versicherungs-Beitragsmarken noch nicht her- 


gestellt werden konnten. 


‘ Die Bareinzahlung von Invalidenversicherungs- 


Beiträgen dürfte sich besonders bei größeren 
Nachzahlungen empfehlen, während die Ent- 


richtung einzelner Beiträge zweckmäßigerweise 


durch Markenverwendung erfolgt. die bei den 
Poöstämtern gekauft werden können. 

Beiträge können ohne weiteres für die Zeit 
vom '1. 1.1945 an nachentrichtet werden. wäh- 
rend für weiter zurücliegende Zeiten die Zu- 
stimmung der Landesversicherungsanstalt in 
Stuttgart erforderlich ist. 


"Aalen, 6. Febr. 1947. Der stv. Leiter. 


Kreisstadt Aalen 
Der Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart 
gab für die Stadtverwaltung Stuttgart bekannt: 
Anonyme Briefe bleiben unbeadtet! 
Das Recht der freien Meinungsäußerung. ist 
durch die Verfassung gewährleistet. Es braucht 
sich daher niemand, der etwas auszusagen hat, 
hinter der schmutzigen Wand der Anonymität 


zu verstecken. Sachliche Anregungen und Kri- . 


tik an echten oder vermeintlichen Mißständen 
betrachtet die Stadtverwaltung als Ausdruck 
ernsthaften Interesses der Bürgerschaft an den 
Geschicken der Stadt. Sie hält es für ihre 
Pflicht, alle Anregungen sorgfältig zu prüfen 
und Mißstände abzustellen. Gr 
Es ist selbstverständlich, . daß alle diese 
Schreiben den echten Namen und die richtige 


| Anschrift des Verfassers tragen, müssen. Be- 


dauerlicherweise gibt es immer noch eine An- 
zahl von Zeitgenossen, die nicht den Mut ha- 
ben. offen aufzutreten, sondern mit wohlklin- 
‚genden, meist demokratisch verbrämten Unter- 
schriften ihre Briefe versehen. Von ganz weni- 


ı® 
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gen Fällen abgesehen, enthalten die anonymen 


Schreiben meist Schmähungen. Verleumdungen, 


Denunziationen, andere unsachliche Angaben. 
Der Oberbürgermeister hat daher angeord- 


net, daß alle anonymen Schreiben ohne Aus-. 
nahme, ganz gleich, welchen Inhalts sie sind, 
sofort unerledigt vernichtet werden. Wenn je- 


mand wünscht, daß sein Name bei der Ver- 


folgung der Angelegenheit. nicht genannt wird, 


so steht es ihm frei, darum zu bitten. Der 
Oberbürgermeister oder Amtsvorstand werden 
dann einen Auszug aus dem Schreiben anferti- 
gen lassen und diesen Auszug ohne Nennung 
seines Namens zur Bearbeitung geben. 

Die Stadtverwaltung Stuttgart ist entschlos- 
sen. mit den Methoden der Hinterhältiekeit 
und der Verleumdung — unerfreulichen Über- 
bleibseln des Dritten Reiches — endgültig auf- 
zuräumen. 


Dieselben Grundsätze gelten auch innerhalb | 


der Stadtverwaltung Aalen. - 


‘ Aalen 27. Jan. 1947,  Bürgermeisteramt, 








- Fellen, 
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Verkehr mit Häuten und Fellen 


Anordnung Il/46 des Wirtschaftsministeriums Württemberg/Baden — Landeswirtschaftsamt — 
& vom 16. 12. 1946, 


”—-Auf Grund der Verordnung über den Warenver- 


kehr in der Fassung vom 11. Dez. 1942 (RGBl. I 
S. 686) und der Verordnung über den Warenver- 
kehr in Baden vom 31. Okt. 1945 (Bad. Amtsblatt 
Nr. 1) wird in Übereinstimmung mit den Anord- 
nungen für Bayern und Großhessen angeordnet: 


& 1. Häute und Felle: 

1, Häute und Felle im Sinne dieser Anordnung 
sind die zur Lederherstellung zu verwendenden, 
unter Ziffer 2 näher bezeichneten Häute und Felle 
(jedoch nicht Leimleder) und zwar roh: (grün, 
8esalzen),, auch gekalkt, getrocknet, enthaart 
(Blößen) oder gespalten, jedoch nicht weiter- 
bearbeitet, sowie Teile von solchen Häuten. und 
z. B.,Kernstücke, Flanken, Hals- und 
Koptteile. “ 

2. Häute und Felle werden in folgende Häute- 
gruppen eingeteilt: 

Aı Kalbfelle (einschließlich Mastkalbfelle) 

- A2 Rindhäute (Zahmhäute einschließlich Fresser) 

B Wildhäute (aus Übersee) 

C Kipse 

D Sonstige Häute und Felle (z. B., Schweins- 

häute, Hundefelle, Büffelhäute) 

E Häute und Felle von Einhufern 

Fı Schaffelle und Lammfelle über 50 kg je 10% St. 

F2 Ziegentelle, Zickelfelle von 21 kg mit Kopf 

' und Klauen, je 100 Stück an aufwärts, sowie 

Wildf£elle. N 

G Kriechtierhäute und Häute von Fischen sowie 

unbehaarte Seehundfelle 

H Kaninblößen. 


Die in $ 1 Ziffer 2 aufgeführten Häute ünd 
e unterliegen der Bewirtschaftung im Sinne 
ieser Anordnung. Soweit sie als Rohware für die 
Peizherstellung Verwendung finden, unterliegen 
sie der Bewirtschaftungsanordnung für Rauch- 
waren. a 

2. Die Lieferung und der Bezug von Großvieh- 
häuten, Kalbfellen und Schaffellen ist nur zulässig 

a) gegen Häutemarken zwischen dem schlachten- 
den Betrieb und dem Sammler, Händler, Groß- 
händler bezw. der Häuteverwertung; 

b) gegen schriftliche Zuteilungsanweisung des 
. zuständigen Landeswirtschaftsamtes zwischen 
Großhändler (Häuteverwertung) und dem Ver- 


& $ 2. Bewirtschaftete Häute und Felle: 


arbeiter, 


Nicht bewirtschaftet sind Fischhäute, Hunde- 
und Katzenfelle, sowie sonstige Kleinsäugetierfelle. 


$ 3. Erzeuger: 
Erzeuger von Häuten und Fellen (Abschlachter) 
ist der Eigentümer der Haut Oder des Felles im 
Zeitpunkt der Trennung vom Tierkörper. - 


$ 4 1. Mäuteverwertungen: 
Häuteverwerturgen sind die im Bereich der 
amerikanischen Zone ansässigen Häuteverwer- 


tungen. a) in Bayern: 
Ansbach Landshut 
Aschaffenburg Memmingen 
Augsburg München 
Bad Aibling München-Pasing 
Bamberg Nürnberg I _ 
Bayreuth Nürnberg II 
Coburg Passau 
Erlangen Regensburg 
Hof Schweinfurt 
Ingolstadt Würzburg 
b) in Baden: 
4 chsal Mannheim 
Heidelberg Pforzheim 
Karlsruhe ; 
c) in Württemberg: 
Aalen Heilbronn 
Backnang Herrenberg 
Bietisheim Kirchheim/Teck 
Böblingen Leonberg . 
Crailsheim * Ludwigsburg 
Ellwangen (Jagst) Nürtingen 
Eßlingen/Neckar Öhringen 
Geislingen/Steige Schorndorf 
Geislingen-Altenstadt Stuttgart 
Göppingen Ulm 3 
Schw. Gmünd Waiblingen 
Schwäb,. Hall » Weinsberg 
Heidenheim 
d) in Groß-Hessen: 
Darmstadt Kassel ; 
Frankfurt’Main Offenbach/Maı 
Gießen Wiesbaden 


. 2. Häutegroßhändler: 

Häutegroßhändler ist, wer inländische Häute und 
Felle im eigenen Namen und für eigene Rechnung 
kauft und verkauft oder eingeführte Felle inner- 
halb der. süddeutschen US-Zone zum Verkauf 
brinst und von . dem zuständigen Landeswirt- 
schaftsamt als Großhändler besonders zuge- 
lassen ist. - 

3. Häutehändler und -sammler: 

Häutehändler und -sammler ist, wer inländische 
Häute und Felle im eigenen Namen und für eigene 
Rechnung kauft und verkauft; Verarbeiter und 
solche Betriebe, die fertiges Lieder be- oder ver- 


arbeiten, dürfen sich nur mit Genehmigung des 


Landeswirtschaftsamtes als Häutehändler oder 


Kommissionäre betätigen. Die Genehmigung gilt 
als erteilt, solange der Be- oder Verarbeitungs- 
betrieb stilliegt, Diejenigen Betriebe, die von der 
' Zrüheren Reichstelle für Lederwirtschaft die Ge- 
ne \ 


zur Einarbeitung der eigenen An- 
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sammlung gehabt haben, sind auch weiterhin zur 
Einarbeitung berechtigt unter der Bedingung, daß 
die einzuarbeitende Häutemenge aus eigener An- 
sammlung vom zuständigen Landeswirtschaftsamt 
freigegeben und über den zuständigen Häutegroß- 
händler berechnet wird. 

Vor Einarbeitung der eigenen Ansammlung hat 
der Verarbeiter über seinen zuständigen Groß- 
händler unter Darlegung der Menge und Art des 
Anfalles die Freigabe zur eigenen Einarbeitung 
beim zuständigen Landeswirtschaftsamt zu bey 
antragen. 

85. Neuzulassung: 

Häutehändler und Häutesammiler bedürfen zur 
Ausübung ihrer Tätigkeit, soweit sie nach, dem 
1. 5.'1945 ihren Betrieb neu aufgenommen haben, 
einer Genehmigung des zuständigen Landeswirt- 
schaftsamtes, i 

8.6. Verarbeiters 

Verarbeiter von Häuten und Fellen ist, wer 
Häute und Felle der im $ 1 bezeichneten Art zu 
Leder oder zu verwendungsfertiger Rohhaut ver- 
arbeitet. - | 

$ 7. Pflichten der Händler und Großhändler 
(Häuteverwertungen): 

Der Häutehändler hat die Häute vom Erzeuger 
gegen Hingabe je. einer Häutemarke für jede 
Großviehhaut, jedes Kalb- und Schaffell, ord- 
nungsgemäß unter Beachtung der Bewirtschaf- 
tungs- und Höchstpreisvorschriften zu übernehmen 
und zu behandeln; ungesalzene Häute und Felle 
hat er umgehend zu salzen. Er hat die eingehende 
Rohware auf Gattung, Gewicht und Fehler zu 
prüfen und das 'Ergebnis im Häuteeinkaufsbuch 
festzuhalten. 

‘ Die Großhändler haben gesalzene Häute und 
Felle gegen Hingabe je einer Häutemarke für jede 
Großviehhaut, jedes Kalb- und Schaffell, vom 
Sammler zu, übernehmen und zu sortieren. Der 
Verkauf erfolgt ab ihrem Lager. Von einem ande- 
ren Lager dürfen sie nur mit Genehmigung des 
zuständigen Landeswirtschaftsamtes verkaufen. 
Ferner haben die Großhändler darüber zu wachen, 
daß die Sammler und Händler, von denen sie 
Häute und Felle übernehmen, die für den Verkehr 
mit Häuten und Fellen bestehenden Anordnungen, 
sowie die Höchstpreisvorschriften beachten und 
ihrerseits Felle und Häute ebenfalls ordnungs- 
gemäß übernehmen und behandeln. Verstöße 
haben sie unverzüglich dem Landeswirtschaftsamt 
zu melden. t 

Insbesondere hat der Häutegroßhändler die ein- 
gehende Rohware auf Gattung, Gewicht und 
Fehler zu prüfen und eventl. richtigzustellen. 
Die ihm berechneten Gattungen, Gewichte und 
etwaigen Richtigstellungen müssen an den Ver- 
arbeiter weiter berechnet werden. Diese Vorgänge 
müssen aus dem Häuteeinkaufsbuch klar ersicht- 
lich sein, so daß sie vom Kontrolleur ohne wei- 
teres zu prüfen sind. ; 

Diese Verpfliehtung gilt sinngemäß auch für die 
Häuteverwertungen. 


$ 8. Veräußerung- und Meldepflicht der Erzeuger: 
1 Erzeuger und Besitzer sind zur Veräußerung 


der in ihrem Besitz befindlichen Häute und Felle 
verpflichtet. ; 


2, Bewirtschaftete Häute und Felle, die auf 


einem mehreren Abschlachtern zur Verfügung 
stehenden Schlachthof anfallen, müssen spätestens 
an dem auf die Schlachtung folgenden Tag ın un- 
gesalzenem Zustand veräußert werden. 

3. Häute und Felle, die nicht unter die Vor- 
schrift der Ziff. 2 fallen, müssen vom Erzeuger 
gesalzen und unverzüglich, spätestens innerhalb 
30 Tagen, veräußert werden. 

4. Die Veräußerung darf nur erfolgen an im 
Bereich des Landeswirtschaftsamtes zugelassene 

a) Häuteverwertungen (insoweit gilt die Ablief«- 
rung als Veräußerung), 

'b) Häutehändler, 

c) Häutegroßhändler und Verarbeiter nur inso- 
weit diese zum Erwerb von Häuten und Fellen 
unmittelbar vom Erzeuger durch das zıständige 
Landeswirtschaftsamt mittels schriftlichen Aus- 
rehmescheins ausdrücklich zugelassen worden sind. 

5. Zurückhaltung von Häuten und Fellen ist 
verboten und strafbar. > 

6. Als Bestätigung über die erfolgte Veräußerung 
erhält der Erzeuger vom Erwerber der. Haut eine 
Häutemarke, Die im Laufe des Monats ver-'n- 
nahmten Häutemarken hat der schla:htende Be- 
trieb gemäß bes. Bekanntmachung des Viehwirt- 
schaftsverbandes bei seiner zuständigen Vieh- 
zuteilungsstelle vorzulegen und zugleich mit den 
während des Abrechnungsmonats vorzdnormnmenen 
Schlachtungen in Rindern, Kälbern ‘“ınd Schafen 
abzurechnen. 


$ 9, Tierkörperbeseitigungsanstalten und 

| Abdeckereien: 

1. Tierkörperbeseitigungsanstalten und Abdecke- 
reien haben die in ihrem Betrieb unschädlich zu 
beseitigenden Tierkörper von Rindern, Einhufern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen und Hunden sorg- 
fältig abzuhäuten. | : 

2. Die Abhäutung hät zu unterbleiben bei Tieren 
deren Abhäutung veterinärpolizeilich verboten ist 
(nach Feststellung von Milzbrand, Rauschbrand, 
Tollwut, Rotz, Schafpocken). Im übrigen sind die 
veterinärpolizeilichem Vorschriften zu beachten. 

3. Tierkörperbeseitigungsanstalten und Abdecke- 
reien haben die abgezogepen Tierhäute, soweit sie 


der Bewirtschaftung unterliegen, spätestens inrrer- 
halb von 30 Tagen an zugelassene Häutehändler 
oder Hägıteverwertungen zu veräußern. 


$ 10. Veräußerungs- und Meldepflicht der Händler 
und Sammler: 

1. Häutehändler und -sammler sind verpflichtet, 
die von ihnen erworbenen Häute und Felle inner- 
hälb von 30 Tagen an Häutegroßhändler oder Häu- 
teverwertungen im Bereich ihres Landeswirt- 
schaftsamtes zu verkaufen. 

Ein Verkauf von Häuten und Fellen an Groß- 
händler außerhalb des Bereiches des Landeswirt- 
schaftsamtes ist bis auf weiteres nur mit schrift- 
licher Ausnahmegenehmigung des zuständigen 
Landeswirtschaftsamtes gestattet. 

2. Wenn durch Transportschwierigkeiten die Ab- 
holung durch den Großhändler oder die Häute- 
verwertung innerhalb dieser Zeit nicht möglich 
ist, haben nach Ablauf von 30 Tagen die Häute- 
sammiler und Häutehändler schriftlich dem Groß- 
händler oder: der Häuteverwertung den Bestand 
stückzahl- und gewichtsmäßig zu melden. 

3. Häutehändler und Häutesammler- erhalten als 
Bestätigung über die erfolgte Ablieferung an den 
Häutegroßhandel bezw. an die Häuteverwertungen 
von diesen Häutemarken entsprecheud der Stück- 
zahl der abgelieferten Großviehhäute, Kalb- und 
Schaffelle, mit denen sie ihrerseits Einkäufe bei 
den Erzeugern in entsprechender Höhe vornehmen 
können. - 

4. Die Zurückhaltung von Häuten und Fellen ist 
verboten und strafbar. 


$ 11. Veräußerungs- und Meldepflicht von Häute- 
großhändlern und Häuteverwertungen: 

1. Häutegroßhändler und Häuteverwertungen 
haben dem zuständigen Landeswirtschaftsamt mo- 
ratliche Meldungen nach dem Gewichtsklassen- 
verzeichnis zu erstatten, aus denen die Ansamm- 
lung von Häuten und Fellen nach Gattung, Anzahl 
und Gewicht, sowie die Stückzahl der ausgege- 
benen Häutemarken und deren Bestände hervor- 
gehen. Die Meldung ist so rechtzeitig zu erstatten, 
daß sie jeweils bis zum 5. eines Monats in den 
Händen des zuständigen Landeswirtschafts- 
amtes ist. 

” 2, Durch monatliche Anweisungen des zustän- 


digen Landeswirtschaftsamtes wird die Ansamm- 


lung der Häuteverwertungen und Häutegroß- 
händler an die Verarbeiter der Häute verteilt. Die 
Zuteilungsanweisungen lauten bei den Häute- 
gruppen A bis E auf kg Frischgewicht, bei den 
übrigen Fellen auf Stück. Eine Veräußerung 
außerhalb der Zuteilungsanweisung des zuständi- 
gen Landeswirtschaftsamtes ist Häuteverwertugen 
und Häutegroßhändlern verboten. 

Nach Eingang ihrer monaflichen Meldungen er- 
halten Häuteverwertungen und Häutegroßhändler 
vom zuständigen Landeswirtschaftsamt 
marken entsprechend der im Vormonat von ihnen 
ausgelieferten Stückzahl an Häuten und Fellen, ” 


& 12. Lederprämien für Haus- und 
Notschlachtungshäute: ° 

Für Haus- und Notschlachtungshäute ergehen 
durch die einzelnen Landeswirtschaftsämter ge- 
sonderte Anordnungen über Prämienverfahren zu 
deren Erfassung. 

$ 13. Kaninblößen: 

1. Hersteller von Kaninblößen sind verpflichtet, 
allmonatlich, spätestens zum 5. jeden Monats, die 
Zahl der angesammelten Kaninblößen an das zu- 
ständige Landeswirtschaftsamt zu melden. 

2. Die Zuteilung von Kaninblößen an ledererzeu- 
gende Betriebe erfolgt durch das Landeswirt- 
schaftsamt. 

8.14, Erwerbsverbot für Häute: 

Ein Erwerb von Häuten und Fellen ist in allen 
Fällen verboten, in denen der Veräußerer durch 
die Veräußerung gegen die Vorschriften dieser An- 
ordnung verstoßen würde, RE 


8 15. 

1. Personen und Firmen, welche Häute und Felle 
erzeugen, umsetzen oder über Vorräte an diesen 
Waren verfügen, haben die von ihnen verlangten 
Angaben unter Benutzung vorgeschriebener Vor 
drucke zu machen und innerhalb der gesetzten 
Fristen einzureichen. 

2. Wer regelmäßig zur Erstattung von Meldungen 
aufgefordert wird, hat die betrieblichen Aufzeich- 
nungen so sorgfältig zu machen, daß aus ihnen 
jederzeit die in den Meldungen gemachten An» 
gaben nachgeprüft werden können. 

3. Die für die Erstattung der Meldungen not“ 
wendigen Aufzeichnungen sind mindestens 3 Jahre 
lang aufzubewahren. 8 16. 


Das Landeswirtschaftsamt erläßt die Zur Ergän- 
zung und Durchführung dieser Anordnung erfor- 
derlichen Vorschriften, insbesondere Abschlach- 
tungs- und Behandlungsvorschriften für Häute 
und Felle, soweit notwendig, mit Zustimmung des 
Amtes für Ernährung und Landwirtschaft. 

$ 17, Strafvorschriften: 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung, Ins- 
besondere die Nichtablieferung, Vernich oder 
anderweitige Beiseiteschaffung der der Abliefe- 
rungspflicht unterliegenden Häute und Felle wer- 
den gemäß $$ 10, 12—15 der Verordnung tiber den 
Warenverkehr in der Fassung vom 11. 12. 1942 
(Reichsgesetzblatt I Seite 684) und der Verbrauchs- 
regelungs-Strafverordnung in der Fassung vom 
25. 11. 1941 (Reichsgesetzblatt I Seite 734) bestraft. 


$ 18, 
Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1947 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt der Runderlaß Nr, 17/45 (A) vom 


20. 9. 1945 außer Kratt. Wirtschaftsministerium 
Stuttgart, 16. Dez, 196. Württemberg-Baden 
_ Landeswirtschaffsamg _ 
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. Erzeugung und Verteilung von 
Haushaltgeräten und anderen 
Erzeugnissen aus Eisen und Metall 


Fünfte Bekanntmachung des Wirtschaftsministe- 
ziums Württemberg-Baden — Landeswirtschafts- 
amt — zur Anordnung 1/45 vom 14. Januar 1947. 
Aufgrund der Verordnung über den Warenver- 
Kkehr in r Fassung vom 11. 12. 1942 (RGBi. I 
S. 686) und’ der Verordnung über den Warenver- 
kehr in Baden vom 31. 10. 1945 
blatt Nr. 1) wird ‚angeordnet; 


2. Zu $1 — Lieferung und Bezugsregelung — 

1.Die Bewirtschaftung. von elektrischen Einzel- 
kochplatten (Warenverzeichnis Nr. 9) wird auf 
&eschlossene Wärmeleitplatten beschränkt. 

2.Elektrische Einzelkochplatten in offener Aus- 
führung (Strahlungsplatten oder Glühkoch- 
platten) werden von der. Bewirtschaftung aus- 
genommen und Können frei geliefert und bezo- 
sen werden. 22 

3. Bezug und Lieferung von elektr. Einzelkoch- 
platten (geschlossene Wärmeleitplatten) darf nur 
8egen Bezugscheine und Sammelbezugscheine 
mit dem Vermerk „Gültig für den Bezug einer 
geschlossenen Kochplatte‘ erfolgen, Dem, Ver- 


merk muß das Dienstsiegel der ausgebenden 


Stelle beigefügt sein. 


4. Zu $ 6 — Verwertung der Bezugsmarken, 
‚ .„.- Bezugscheine und Sammelbezugscheine, — 

Sammelbezugscheine haben nur noch Gültigkeit 
mit dem Dienstsiegel der Läandeswirtschaftsämter 
in Stuttgart und Karlsruhe, | 

Die Herstellerbetriebe erhalten nunmehr für ab- 
selieferte Bezugsrechte' eine Empfangsbestätigung 
anstelle eines Sammelbezugscheins. 


41. Zu Ziff. III der 4. Bekanntmachung zur® 
-. AO 745 des LWA. Stuttgart vom 5. 6. 1946. 
Die vom Groß- und Einzelhandel dem Hersteller 
Dwie die vom Einzelhandel dem Großhandel ein- 

gereichten Bezugsrechte für Schuhstifte, Täckse, 

Tapezierstifte, (Warenverz. Nr, 41) sind mit 10% 

über den Nenawert zu beliefern. Die vom Letzt- 

'verbraucher dem Hersteller, Groß- oder. Einzel- 


. Handel eingereichten Bezugsrechte dürfen nur in 


Höhe des Nennwerts beliefert werden. 
IV. Diese Bekanntmachung tritt am 1. Febr. 1947 
in Kraft. Wirtschaftsministerium 
SEE — Landeswirtschaftsamt. — 
"Stuttgart, 14. Januar 1947. Württemberg-Baden 


EEE Kreisstadt Aalen ER 


'«Die Kreisstadt Aalen sucht: 
1.einen Hausverwalter, für das Spritzenhaus, 
2. einen Bauingenieur der Fachrichtung Tiefbau 
"zür das Städt. Tiefbauamt. 
- "Als Spritzenhausverwalter kommen nur Bewer- 
ker in Frage, die in Aalen wohnen. Die Vergütung 
wird nach, der Tarifordnung für städt. Arbeiter 
berechnet. ° 
Der Bauingenieur beim Tiefbauamt wird nach 
TO. A bezahlt, _ \ 
"Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Spruchkammerentscheid ‘oder 
politischem Fragebogen und — wenn möglich einem 
Lichtbild — können bis 22. Februar 1947 schriftlich 
beim Bürgermeisteramt . eingereicht werden. Es 
wird gebeten, von persönlichen Vorstellungen 


ohne besondere Aufforderung Abstand zu nehmen. 


‚Aalen, 10. Februar 1947. 


Bürgermeisteramt. 


Tr Aufgebot 
Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen und 
ihren Hauptzweigstellen ausgestellte Sparkassen- 
bücher wurden vernichtet bezw. sind verloren ge- 
Sangen und werden für kraftlos erklärt, wenn sie 
nicht innerhalb eines Monats vorgelegt werden: 
1. Spärkassenbuch Nr. 19 051, ausgestellt auf Rath 
. Knappsche Stipendienpflege, Ellwangen 
2. SBErkRSSEH buch Nr. 25168 ausgestellt auf Ger- 
- trud Teufert geb. Daibenzeiher, Aalen 
$3.Sparkassenbuch NT. 80 016/135 ausgestellt auf 
--Hans Forner, Obersekretär, Wasseralfingen, 
4. Sparkassenbuch NT. 11519 ausgestellt auf Anna 
* Schönherr, Wasseralfingen 
5. Sparkassenbuch Nr. 19 729 ausgestellt auf Wil- 
- helm Josef Engelhardt, geb. 20. Juli 1939 
6. Sparkassenbuch Nr. 71280 ausgestellt 
Eduard Wolf, Studienrat, Aalen 
Je SEHDNER Nr. 7548 ausgestellt auf Dieter 
- Wolf; Aalen ee - ED 
8. Sparkassenbuch Nr. 11 779 ausgestellt auf Eckart 
-" Wolf, Aalen 
. 8 Sparkassenbuch Nr. 16847 
- Rotraut Wolf, Aalen 
Aalen, 24. Januar 1947. 


auf 


ausgestellt auf 


Kreissparkasse Aalen. 


Handwerker- Versammlungen 
Am 26. Februar 1947, vorm..8 ‘Uhr, findet im 
Gasthaus zum “Alten Löwen in Aalen eine Ver- 
sammlung des Schmiede-Handwerks statt. 
Am 27. Febr. 1947, vorm. 8 Uhr, findet im Gast- 
haus zum Alten Löwen in Aalen eine Versamm- 


- lung des Glaser-Handwerks statt. 


»Tagesordnung: Neuwahl des Obermeisters und 
Beirats, Verschiedenes. Die Obermeister. 


aler-Innung, Kreis Aalen. Samstag, 2. Febr., 
in Aalen im Gasthaus zum Schwarzen Adler, 


13.30 Uhr, Inrungsversammlung. Tagesordnung 
geht jedem AInnungsmitglied rechtzeitig per 
Der Obermeister, 


zEost zu 1 
w | £ 5 


(Badisches Amts- 





Amtliche Stöllenanpeböte 

Die Stelle des Kreisbaumeisters beim Kreis- 
‚erband Aalen wird zur Neubesetzung ausge- 
‚schrieben. Die Besoldung erfolgt nach Besoldungs- 
gruppe A 3, Bewerbungen sind unter Anschluß 
der erforderlichen Nachweise (selbstgeschriebener 
Lebenslauf, Zeugnisse und Spruchkammerent- 
scheid) bis 284. Februar 1947 beim Landratsamt 
Aalen einzureichen. Landratsamt. 


Die Stell&E des leitenden Arztes der inneren 
Abteilung des Kreiskrankenhauses Ellwangen (J.) 
ist neu zu besetzen. Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zugnisabschriften, politischem Fragebogen bzw. 
Spruchkammerbescheid : sind an die Kreispflege 
Aglen zu richten. \ 


Für das Kinderkrankenhaus Aalen wird eine 
geprüfte Säuglingsschwester gesucht, Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, politischem 
Fragebogen bezw. Spruchkammerbescheid sind bei 
der Kreispfiege Aalen einzureichen. 


Für das Wohlfahrtsamt (Fürsorgeamt). Aalen 
wird ein geprüfter Verwaltungsfachmann gesucht. 
Bewerbungen sind mit den erforderlichen Unter- 
lagen bei der Kreispflege Aalen einzureichen. 


Die Stelle des Bürgermeisters 
der Gemeinde Kösingen 


ist neu zu besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich. 
Das Innenministerium kann aber Ausnahmebewil- 
ligung erteilen. Die Besoldung: richtet sich nach 
dem Ortsvorstehergesetz. 

Bewerbungen von deutschen Staatsangehörigen, 
welche die bürgerlichen Ehrenrechie besitzen, am 
Wahltag das 24. Lebensjahr vollendet haben und 
denen das Wahlrecht nicht entzogen ist (Entmün- 
digte, in Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete Nationalsozia- 
listen), können innerhalb zwei Wochen schriftlich 
beim Bürgermeisteramt eingereicht werden, Den 
Bewerbungen sind ein Lebenslauf, evtl. Stamm- 
liste, der politische Fragebogen oder der rechts- 
kräftige Spruchkammerbescheid beizufügen. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der am 


"Samstag, den 8. März 1947, 18 Uhr, stattfindenden 


Sitzung in Kösingen durch. Die Bewerber können 
dieser Sitzung anwohnen, evtl. haben sie sich über 
ihre Grundsätze und Absichten in dieser Sitzung 
zu äußern. 


Kösingen, 10. Febr. 1947, .  Bürgermeisteramt. 
Stadt Ellwangen (Jagst). 

Die erledigte Stelle des Ratschreibers ist mit 
einem tüchtigen, geprüften. Verwaltungsbeamten 
des gehobenen Dienstes wieder zu besetzen. Besol- 
dungsgruppe A4b2. Bewerbungen mit Stamm- 
liste, Zeugnissen und Spruchkammerbescheid bis 
1. 3. 1947 erbeten. Bürgermeisteramt, 


ET a LA ET EEE EEE 
Evangelische Gottesdienste 


am 16. Februar 1947. 
Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne im Gemeindehaus. 9,30 Uhr 
Predigt in der Stadtkirche, Pfarrer .Kern-Bes- 


sarabien. 10.30 Uhr Kindergottesdienst. Mittwoch, 


20 Uhr, Bibelstunde. « 


Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt, anschl. Kinder- 
kirche. Dienstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde, 


Unterkochen: Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 


Wasseralfingen: Im Gemeindehaus: 1, Gottesdienst 
8.30 Uhr, 2. Gottesdienst 9.45 Uhr. Christenlehre 
(Söhne) 11 Uhr (Sakristei). Kinderkirche 1 Uhr. 


Neubronn: 9.00 Uhr Predigt. Mittwoch, %.00 Uhr 
Bibelstunde. 


Leinroden: 10.30 Uhr Predigt. 


Laubach: 14.00 Uhr Christenlehre.'15.00 Uhr Kinder- 
gottesdienst. Donnerstag, 20.00 Uhr, Bibelstunde. 
Freitag, 20.00 Uhr, Singstunde. 


Ellwangen: 9.30 Uhr Gotteddienst, 10.30 Uhr Kinder- 
kirche, 14.00 Uhr Rabenhof. Mittwoch 2.0 Uhr 
Bibelstunde im Pfarrhaussaal; 


Dalkingen: 10.30 Jugendgottesdienst, 
Predigt. 


Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 
15.00 Uhr Predigt. N 


Röhlingen: 15.00 Uhr Predigt, 16.0 Uhr Jugend- 
gottesdienst. 


Einung Christliche. Volkskirche, (Gemeinschaft: 
Christlicher Lebensglaube,) Sonntag, 16. Febr., 
14,30 Uhr, Feierstunde im „Falken“, Es spricht 
Stadtpfarrer Schäfer-Wald, Stuttgart. 


11,00 Uhr 


Evangelische. Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. | 


Sonntag, 16. Febr., 9.0 Uhr, Predigt und Abend- 
mahl, 11.00 Uhr Kindergottesdienst. 15.0 Uhr 
Predigt. Mäurer. Dienstag 14.00 Uhr Frauen- 
missionsverein. Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde, 
‚Freitag 20.00 Uhr Singstunde, 


Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev, Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr, 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibeistunde, _' 

nn 

Arztlicher Sonntagsdienst iu Aalen 
16. Febr.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 39 

+ Telefon 769 

Arztlicher Sonntassdienst in Wasseralfingen 


16. Februar: Dr, med. Montigel, Königstraße 19, 
" Telefon Aalen 376 


a air _ 






Volkshochschule Aalen 


a 
Är 


und Fräulein Richardt. 19 Uhr, Oberschule, 
Mittwoch, 19. Februar: Rechtsfragen des Alltags. 
Rechtsanw. Dr. Schliebitz. 19.15 Uhr, Oberschule, 
Einführung in die Metallkunde, Dr. Bernhardt. 
19 Uhr; Oberschule. SEP | A 
Donnerstag, 20. Februar: Christliche Weltanschau- 
ung, Pater Bonifaz Benzing: 19 Uhr, Oberschule. ‘ 
Freitag, den 21. Februar: Betriebswirtschaftslehre, - 
Dir. Ing. Kreuzburg. fält aus. 
Eintrittskarten für Einzelvorträge können auch 
noch an der Abendkasse gelöst werden. 


Württ. Rotes Kreuz, Kreis Aalen 


Wir beabsichtigen in allernächster Zeit Kurse 
zur Ausbildung für die erste Hilfe in der Kranken- 
pflege abzuhalten. Der Unterricht wird von Ärzten 
gegeben, jeder Kurs umfaßt etwa 20 Doppel- 
stunden. Männer, Frauen und Mädchen über 
18 Jahre, die gewillt sind, sich bei unseren Bereit- 
schaften als Helfer und Helferinnen zum Dienst 
am ‘Nächsten einzusetzen, mögen sich bis 28. !p- 7. 
bruwar melden in r 


Aalen bei der Geschäftsstelle des Roten Kreuzes, 
Schubartstraße 11, Fernsprecher 445; 

Wasseralfingen bei Wilh, Weinschenk, Elektrwg.- 
Fahrer, Abtsgmünder Straße 10, ‘und bei: Vikt. 
Ostertag, Karlstraße 16; - 


Unterkochen bei Georg Lindner, Meister, El 


Isa. - 1. 
bethenstraße; ® 3, 


Vorträge. Wochenplan vom 17. 2. — 22. 2. 1947. ey 
Montag, 17. Februar: Verem@ungslehre. Studienrat RR 
Dr. Keller. 19 Uhr, Oberschule. a 
Dienstag, 18. Februar: Einführung in die deutscher 
Literatur mit Rezitationen, Schriftsteller Lücke Ant E 
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Oberkochen bei Paul Uhl, Keltenstraße 7; 


Ebnat bei Seb. Hahn, Adlerstraße 43; x SR 
Ellwangen bei Eugen Hermann, Silcherweg 4, und \- 
bei Frl, Berta Winter, Goethestraße 14; wi 
Bopfingen bei Kurt Albrecht, Eisenhandl., Haupt- 773 
straße, und bei Frl. Schließmann;z k 1= 
Nerösheim bei Friseurmeister Bruno Theil. N ee 
Bei genügender Beteiligung finden auch an @ 
anderen größeren Orten (Abtsgmünd, Essingen, “of: 
Unterschneidheim) Kurse statt. Unsere zahlen- z 
den (passiven) Mitglieder sind zum Besuch der BR 
Kurse eingeladen. Kreisvorsitzender: Eu 
Aalen, 3. Febr. 1947, Landrat: gez. Dr. Huber - B7 iR 
Veranstaltungen Ds? 
Christlich-Demokratische Union. Öffentliche Ver- 7“ 
sammlung am Samstag, 15. Febr., 20 Uhr, in Unter- Be 
kochen in der „Krone“. Es spricht: Landtags» Ber 
abgeordneter Ministerialrat “Felix Walter, El- % 
wangen/’Stuttgart. NE 
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Aalen. Am Rs: 
16. Februar Wanderung Affalterried—Dewangen. a 
Abgang um 13 Uhr Schleifbrücke, ie 
Geschichts- und Altertumsverein, Ellwangen. Don«." 20 
nerstag, 20. Febr., 2 Uhr, im Roten Ochsen: &/ 
Jahresversammlung mit Vortrag über „Hariolf TE - 
und die Gründung Eilwangens“, Gäste will Ye 
ae “ E13 
Angestellten-Verband im Gewerkschaftsbund Würt- we; 
temberg-Baden, Freitag, 21. Febr, 1947, 19.00 Uhr, ER 
im Gasthaus zur „Eintracht‘ in Aalen ordent,  _ 
Mitgliederversa lung. Tagesordnung: 1. Neu 


wahl des Ortsausschusses. 2, Verschiedenes. 
Interesse der auswärtigen Kollegen pünktlie 
erscheinen. 


Landes-Verband amb. Gewerbetreibender, Kreis- ? 
stelle Aalen. Donnerstag, 20. Febr., 13.30 N a 
in Aalen im Alten Löwen Generalversammlung. r 
Alle ambulanten Händler (Schausteller, ambu- 
lante Waren- und Lebensmittelhändler, Spezia- 
listen, Zeitungsverkäufer und Altwarenhändler) 
sind eingeladen. 





Stuttgarter Volkstheater. Donnerstag, 2%. Febr. 
20 Uhr, im SpritZenhaus Aalen: Der Jäger 
von Fall, Volkstück in 4 "Akten von Ludwig ec 
Ganghofer. Eintrittskarten zu RM. 4—, 3— und = 
2. im Vorverkauf bei, H. Spengler, Haupt . 
straße, sowie an der Abendkasse, Es wird ge 
beten, 2 Stück Holz pro Person beim Kauf der 7 
Karte abzugeben. , e 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab Freitag, 14 Febr,, bis 
einschl, Donnerstag, %. Februar 1947: Margaret 
Lockwood und Vic Oliver in dem Grotesk-Tanz-, 
Musik- und” Revue-Film Musik-Piraten. Die 
neueste Wochenschau, Unsere Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.0 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen (Jagst). Freitag, 14. Febr., 
bis einschl. Donnerstag, 20. Febr. 1947: Den United 
Artist-Film „Meine Frau die Hexe“ mit Frederie 

arch, Veronica Lake! Wochenschau — Kultur- 

film! Anfangszeiten: Sonntag: 14.3, 17.15 und = 
20.00 Uhr; Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und sr 
20.00 Uhr. Wegen des großen Andrang um 2.0 
die Nachmittagsvorstellungen um 1715 - Uhr 
besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Sonntag, 16. Febr, bis 
einschl. Donnerstag, 20. Februar: „Echo der 
Jugend.“ Wochenschau und Beiprogramm. Spiel- 
zeiten in Unterkochen: Sonntag 15.30 und 19,30, 


Montag 19.30 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch 
17.00 und 19.30, Donnerstag 19.30 Uhr, 
We se E ao 
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& Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 
er 8 x Schwabenverlag (Telefon 420), 
% ‘ Erscheint in veschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich.70 Piennig. -» Hauptvertriebsstellen in Aalenı 
% Eiiwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josei Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
; Nr. 8 21. Februar 1947 
2 , 5 ” g 
= Kriegsversehrte und Hinterbliebene! | wiesen, für die Bra des re a er Seiienversorgung | 
BEE IE u ! merks für die 99. Periode eine besondere Rege- In der 98. Versorgungsperiode wird aufgerufen: 
| aan En de ee ee lung zu treffen. Der Herr Präsident des Landes- | Y.Karte: Abschnitt ES 4 — 1 Stück Einheits- 
| bescheide überholt und müssen durch neue er- | arbeitsamts Württemberg-Baden hat hierzu fol- seife; Abschnitt W2 — 1 NP. Waschpulver 
” set werden. Zur Umarbeitung der seitherigen gendes bestimmt: : \ oder soweit vorhanden I NP. Feinwasc- 
Rentenbescheide ist vom 24. Febr. 1947 ab eine „Können Angehörige von Betrieben, _ die mittel; Abschnitt C — 1 Stück Rasierseife, 
= Außenstelle der _Landesversicherungsanstalt | wegen Strom-, Kohlenmangel oder dergleichen | 7 J-Karte: Abschnitt ES 4 — 1 Stück Einheits- 
Württemberg, Abteilung für Körperbeschädigte | YOrübergehend stillgelegt sind, den Bestätigungs- " seife; Abschnitt W2 — 1 NP. Waschpulver 
x 3a Fa Schillerstraße 14, eingerichtet. Fol- | vermerk auf der Meldekarte für die 99. Periode ET ERIFT orhinden I NP Reinwasch- 
5 gender Deriönenkieis wird zur Umbenennung | Mit oder nur unter besonderen Schwierigkeiten mittel. 
; der bisherigen Bescheide aufgerufen: ee ten EVER u sin, Abacaitb FAR ET Nee Pelaseiie, 
ee ehe enan Reskn | Arbeisachmers autändigen Arbeiwamt (oder) Abschnitt W4 — 1 NP, Weschpuver ode 
Sr Be & 1: er B r en über ihre | dessen Nebenstelle) zu erteilen. Der Arbeit- Absdiete Z7 2:5 4: NPA Wauckhilliaiaktel. 
N Wehrd: a had: IR 4 BG ‚nehmer hat den Bestätigungsvermerk persön-| D ae Feahschnitt: OA Aa ee 
Beer, Si ee ä z R lich beim Arbeitsamt (oder Nebenstelle) sei- Fon Se erh Schluß der 99. Ver- 
Er . Die Hinterbliebenen von Ge allenen des ersten | „es Wohnorts zu halaa! behält ültıgkeit bis zum a F y 
2 und zweiten Weltkrieges, die bereits einen Asien 19. Frhr 1897 Arbeitsamt Aalen. | SO’gungsperiode. Die Verbraucher haben daher 
& Rentenbescheid oder eine Benachrichtigung n, k4;. KEDE. Ami! "| Gelegenheit, ihren Bedarf se: ei ar 
2 ınem Versorgungsamt innehaben. | spanne von 2 Versorgungsperioden zu en. 
> RER Besseren oder son- Weitere Aufruie von Brot Rene Verfall Alferer Bene 
= stige Unterlagen, die mit der Wehrdienstbeshä- | Auf folgende Lebensmittelkarten den 98. Zu- Das Wirtschaftsministerium Landeswirt 
7 digung oder der Rente zusammenhängen, sind | teilungsperiode werden weitere Brotrationen schaftsamt — Stuttgart hat angeordnet, daß alle 
ee bei: der Antragstellung unbedingt mitzubringen, aufgerufen: voı dem 1. Juli 1946 auspestellten Einzel-, 
BR soweit vorhanden auc der Spruchkammer-| für Erwachsene der Lebensmittelkarten 11, 21,31 | \ £ Großbezürscheine über Rasirern- 
REN } i e | Sammel- und Großbezugscheine 
>= bescheid. In Arbeit stehende Antragsteller ha- Brotabschnitte 1 und 2 je 1000 g R-Brot 





+. lung werden aufgefordert: Bee 
©... In der Woce vom 24. Febr. bis 1. März 1947 
alle oben in Ziffer 1 und 2 genannten Kriegs- 


‘Besprechung zu entsenden. 








ben eine Lohnbescheinigung ihres Arbeitgebers 


#2 ale vorzulegen, Nichtbeschältigte eine entsprechende | 


ur . 


nd 


0 Bestätigung des Arbeitsamtes. Zur Antragstel- 


versehrten und Hinterbliebenen, die im: Stadt- 


.. $ebiet Aalen wohnen. Dienstzeit der. Außenstelle 


täglich von 8—12 Uhr, nachmittags von 14 bis 
18 Uhr; Samstags von 8—12 Uhr. Für die An- 
tragsteller, die in den übrigen Gemeinden des 
Kreises wohnen, erfolgt besonderer Aufruf je- 
weils im. Amtsblatt. 5 


Aalen, 20. Febr. 1947, Landratsamt 
re | — Rreisfürsorgeamt — 
Austall-Vergütung 


(Stillegungs-Vergütung) 
Der Ausgleich der in letter Zeit in den Be- 
trieben aufgetretenen Arbeitsausfälle erfolgt bei 


Erfüllung der geseßlichen Voraussegungen je | 


nach Lage des Einzelfalles durch Gewährung 


von Kurzarbeiterunterstüßung, Sonderbeihilfe, 


Ausfallvergütung oder Stillegungsvergütung. 
Die damit zur Anwendung gelangenden ver- 


.. schiedenartigen Unterstügungsverfahren bringen 
gewisse Schwierigkeiten mit sich. Um für alle 


‚Beteiligten Doppelarbeit von vorne herein zu 
vermeiden, ist.es erforderlich, die mit der Er- 


. rechnung der Unierstügung betrauten Sach- 


bearbeiter der Betriebe eingehend aufzuklären. 
Zu diesem Zweck findet am Dienstag, 25. Febr. 
1947, vormittags 9 Uhr, im Sigungssaal des Rat- 
hauses in Aalen eine Besprechung der in diesem 
'Zusammenhange auftretenden Fragen statt. Ich 
fordere hiermit alle interessierten Betriebe des 
Kreises Aalen auf, ihre Sachbearbeiter zu dieser 
f F 


Aalen, 20, Febr. 1947. Arbeitsamt Aalen. 





- Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 


und Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für die 99. Periode 
Nachdem eine Anzahl von Betrieben wegen 


©. Strom- und Kohlenmangel usw. vorübergehend 
0 säillgelegt ist, hat es sich. als notwendig er- 


dh 


für Jugendliche der Lebensmittelkarten 12,22,32 
. Bootabschnitte 5, 6,7 u: 8 je 1000 g R-Brot 
 Brotabscnitt 9 500 g R-Brot 

Zonenabschnitt 816 : 300 g R-Brot 
mit den Eindrucken Z 12, Z22 bzw. Z32 

für Kinder der Lebensmittelkarten 13, 23, 33 

Brotabschnitte 10 u. 12, je 1500 g R-Brot 
Brotabschnitte 11 u. 13 je 1000 g R-Brot 
Zonenabschnitt 816 | 500 g R-Brot 
mit den Eindrucken Z13, Z23 bzw. Z33 

für Kleinkinder der Lebensmittelkarten 14, 24,34 

Brotabschnitte 14 u. 16 je 1000 g R-Brot 
Brotabschnitt 15 ” 500 & R-Brot 
für Kleinstkinder d. Lebeusmittelkarten 15, 25,35 
Brotabschnitte 18 u. 19 _ je 500 g R-Brot 
für Säuglinge der Lebensmitielkarte i6 
Zonenabschnitte 813 u. 814 je 200 g R-Brot 
mit den-Eindrucken Z 16 
(Die Zönenabschnitte 813 und 814 der Le- 
bensmittelkarte 16 für Säuglinge können 
wie die ZW-Abschnitte mit Zwieback bzw. 
Dauergebäc im üblichen Umrechnungsver- 
hältnis beliefert werden.) ° 
für werdende und stillende Mütter der Lebens- 
mittelkarte 70 
auf den Brotabschnitt 29 100 g R-Brot 
Mit diesen Aufrufen sind die Brotrationen 
sämtlicher Altersgruppen, mit Ausnahme 
der Erwachsenenratibn, in Höhe der 
für die 98. Zuteilungsperiode festgesetten Ra- 
tionssäge erfüllt. 
Es erhalten somit in der 98. Zuteilungs- 


periode: Ration von 
Jugendliche 12 800 & R-Brot 
Kinder ° 11 500 g R-Brot 
Kleinkinder 6 500 g R-Brot 
Kleinstkinder 4 000 ge R-Brot 
‚Säuglinge 2.000 ge R-Brot 


‚Die Verbraucher werden darauf hingewiesen, 
die Lebensmittelkarten der 98. Zuteilungs- 
periode ‚aufzubewahren, da insbesondere auf 
die Erwachsenenkarte noch Brotaufrufe zu er- 
warten sind. \ 


Aalen, .18. Febr. 1947. Landratsamt Aalen 
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seife mit Wirkung vom 20, Februar 1947 ab, 
wagültig sind. 

Die in der 98. Versorgungsperiode aufgerufe- 
nen Abschnitte über Seife und Waschmittel müs- 
sen dem Kreiswirtschaftsamt bis spätestens 
15. März 1947 zur Abrechnung vorgelegt werden. 


Aalen, 19. Febr. 1947. Landratsamt Aalen 
B° — Kreiswirtschaftsamt — 


Tabakwarenbewirtschaftung 
Änderung der Abgabemengen 


Die in der Durchführungsanordnung zur Än- 

ordnung 11/46 über die Regelung der Tabak- 

warenbewirtschaftung vom 1. 8. 46 festgelegten 

Abgabemengen, die im Amtsblatt Nr. 53/46 

vom 23. 8. 1946 veröffentlicht wurden, sind für 

Zigarren mit sofortiger Wirkung zum Teil ge- 

ändert worden. 7 

Die neuen Abgabesäße sind: 

Zigarren auf je einen Punkt der M- oder 
F-Raucherkarte 


6 Zigarren, Zigarillos oder Stumpen (bisher 


7 Stück) bis zu' RM. —.40 das Stück; 

oder: 

4 Zigarren, Zigarillos oder Stumpen über RM. 
—.40 bis RM, —.65 das Stück; 

oder: . 7 

3 Zigarren über RM. —.65 das Stück. 
Die _ Abgsbemengen für Zigaretten bleiben 
unverändert. | 

Für Fein- und Krüllschnitt bleibt die bis- 
herige Regelung bestehen. Es wird also 
Feinschnitt in Packungen zu 50 g auf 4 Ab- 
schnitte und 

Krüll- oder Grobschnitt in Packungen zu 50 g 
auf 3 Abschnitte abgegeben. 


Aalen, 19. Febr. 1947. Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt — 


Württ. Rotes Kreuz, Kreis Aalen - Suchdienst 
Mitteilungen über Aufenthalt und Anschrift 
werden erbeten über: 


Soldat Ströhmeyeraus Aalen oder Umgebung 
‚ fr, Feldpostnummer 04580 D. 


Frau Schniebler (Ehemann Alfred) angeblich 


zuletzt in Aalen. 


— Kreisernährungsamt — | Geschäftsstelle Schubartstr. 11;, Fernsprecher 448. 
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Bewirtschaftung von Rauchwaren 


unter besonderer Berücksichtigung der Haarschneidereien mit Schneideware. 


Anordnung III/46 des Wirtschaftsministeriums Württemberg/Baden — Landeswirtschaftsamt — 
vom 16. Dezember 1946. 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 1942 
(RGBl. I S. 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 
(Bad. Amtsblatt 1946 Nr. 1) wird in Übereinstim- 
mung mit den Anordnungen für Bayern und Groß- 
hessen angeordnet: 


A. Begriffsbestimmungen: 

$ 1. 1.) Rauchwaren im Sinne dieser Anordnung 
Sind sämtliche für die Pelzwerkbereitung geeig- 
neten Felle und Bälge, sowie deren Teile, Aus- 
nahmen bestimmt das Landeswirtschaftsamt, 

2.) Schneideware im Sinne dieser Anordnung 
sind die zur Herstellung von Hutstoffen bestimm- 
ten Zahmkaninfelle, Wildkaninfelle sowie Hasen- 
felle.. Ausnahmen bestimmt das Landeswirt- 
schaftsamt. 


3 B. Erfassung und Veräußerung: 

8 2. Pelzfelle und Schneideware sind abliefe- 
rungspflichtig und müssen von den Häutegroß- 
händlern erfaßt werden. 

& 3. Häutegroßhändler haben den Anfall an 
Zahmkaninfellen, nach Schneide- und Kürschner- 
ware getrennt, brancheüblich zu sortieren, d. h. 
derart, daß der Jahresanfall stückzahlmäßig zu 
60 % für Schneidezwecke und zu 40 ’% für Kürsch- 
nerzwecke sortiert wird. 

8 4. Schneideware ist durch das Landeswirt- 


. schaftsamt Stuttgart bei den Häutegroßhändlern 


zahlenmäßig zu erfassen und an die Haarschneide- 
industrie der amerikanischen Besatzungszone zu 
verteilen. > 

$ 5. Pelzfelle sind vom Häutegroßhändler an 
Rauchwarensroßhändter des amerikanischen Be- 
satzungsgebietes zu veräußern. Diese Veräußerung 
unterliegt keiner Beschränkung. 


C. Verarbeitung: 

$.6. Die Veredelung von Rauchwären darf nur 
im Lohn erfolgen. 

$ 7: Die Verarbeitung von Zahmkaninfellen zur 
Herstellung von Blößen darf nur in Haarschnei- 
dereien und nach Methoden erfolgen, welche den 
Anfall von verwendungsfähigen Haaren für die 
Haarhut-Fabrikation und von verwendungsfähigen 
Blößen für die Lederhersteller verbürgen. 


: D. Handel: k 

88. Sobald die Länder des britischen Besatzungs- 
gebietes entsprechende Freihandelsbestimmungen 
erlassen haben, ist: 

1.) der Handel mit veredelten Rauchwaren zwi- 
schen dem amerikanischen und britischen Be- 
satzungsgebiet frei, 

2.) der Handel mit Rauchwaren oder Schneide- 
ware im rohen Zustand zwischen dem amerika- 
rıschen und britischen Besatzungsgebiet im Rah- 
men der bestehenden Kontrollratsgesetze frei. 


E. Schlußbestimmungen: 

$9. Zuwiderhandlungen-gegen diese Anordnung 
und gegen die auf Grund dieser Anordnung er- 
gehenden Durchführungsbestimmungen, insbeson- 
dere die Nichtablieferung, Vernichtung oder 
anderweitige Beiseiteschaffung der der Abliefe- 
rurgspflicht unterliegenden Felle und Bälge. wer- 
den gemäß $$ 10, 12—15 der Verordnung über den 
Warenverkehr in der Fassung vom 11. 12. 1942 
(RGBI. I, S. 685) und der Verbrauchsregelung-Straf- 
verordnung in der Fassung vom 26. 11. 1941 (RGBl.1I 
S. 734) bestraft. | 

8°. Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1947 
in Kraft. Gleichzeitig treten alle dieser Anordnung 
entgegenstehenden Bestimmungen außer Kraft. 
Durchführungsbestimmungen zu dieser Anordnung 
er]äßt das Landeswirtschaftsamt Stuttgart. 

Stuttgart, 16. Dez. 1946. Wirtschaftsministerium 

Württemberg-Baden 
— Landeswirtschaftsamt — 

# B 
Anordnung 3/46 des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg/Baden — Landeswirtschaftsamt — zur 
Durchführung der Anordnung III/46 vom 16. 12. 1946. 


Auf Grund des $ 10 der Anordnung III/46 des 
Wirtschaftsministeriums Württemberg/Baden — 
Landeswirtschaftsamt —, über die Bewirtschaftung 
von Rauchwaren unter besonderer Berücksichti- 
gung der Versorgung der Haarschneidereien mit 
Schneideware vom 16.- Dezember 1946 wird an- 
seordnet: A, Begriffsbestimmungen: 

$ 1. 1.) Alle Rohhäute und Felle, die zur Leder- 
erzeugung geeignet sind, dürfen nicht zur Pelz- 
herstellung verwendet werden (siehe 8 1 und 2 
der Anordnung über den Verkehr mit Häuten und 
Fellen Il/46 vom 16. Dezember 1946). 

2.) Das Landeswirtschaftsamt kann in begrün- 
deten Fällen Ausnahmen von der Anordnung über 
den Verkehr mit Häuten und Fellen zulassen. 

$ 2. 1.) Erzeuger von Fellen und Bälgen ist der- 
jenige, der z. Zt. der Tötung des Tieres über das 
Fell zu verfügen berechtigt ist. 

2.) Sammler ist derjenige, der auf Grund eines 
Gewerbescheines sich als solcher betätigen darf. 

3.) Häutehändler (Aufkaufhändler, Rohfelizwi- 
schenhändler) sind die von den zuständigen Landes- 
behörden des amerikanischen Besatzungsgebietes 
für den Aufkauf von Häuten und Fellen aller Art 
zugelassenen Zwischenhändler. ; 

4.) Häutegroßhändler (Rohfeli-Großhändler), sind 


' die von den zuständigen Landesbehörden des ame- 
AR 


chen Besatzungsgebietes als -solche zu- 


| 
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5.) Rauchwarengroßhändler sind die von- den zu- 
ständigen Landesbehörden des amerikanischen 
Besatzungsgebietes als solche zugelassenen Groß- 
händler, 

6.) Pelzveredelungsbetriebe (Rauchwaren-Zurich- 
tereien und Rauchwaren-Färbereien) sind die Be- 
triebe, die von den zuständigen Landesbehörden des 
amerikanischer Besatzungsgebietes eine entsore- 
chende Herstellungsgenehmigung erhalten haben. 


B. Erfassung und Veräußerung von Rauchwaren 
und Schneideware: 

$ 3. 1.) Erzeuger und Besitzer von Fellen und 
Bälgen haben diese innerhalb von 30 Tagen nach 
Anfall an einen von den zuständigen deutschen 
Behörden in dem amerikanischen Besatzungs- 
sebiet bestätigten Sammler, Sammelstelle oder 
Häutehändler zu veräußern. 

2.) Die in Absatz 1 aufgeführten Sammler, Sam- 
melstellen, Rohfell-Zwischenhändler müssen die 
von ihnen erfaßten Felle an einen von den zustän- 
digen deutschen Behörden innerhalb des amerika- 
rischen Besatzungsgebietes als solchen zugelasse- 
nen Häutegroßhändler innerhalb eines Monats 
nach Erwerb veräußern. 

.3.) Jedermann, der bei Inkrafttreten dieser An- 


ordnung or Felle oder Bälge besitzt, ist zur| 


Veräußerung \nnerhalb von 30 Tagen nach - Ver- 
öffentlichung der Anordnung verpflichtet. 

4.) Jeder Erwerb von Rauchwaren und Schneide- 
ware, der der Anordnung widerspricht, ist ver- 
boten. i 

$ 4 1.) Kürschner dürfen. sich als Sammler be- 
tätigen. j 

2.) Kürschner, die ihre Ablieferungspflicht er- 
füllen, erhalten von. den Rauchwarengroßhändlern, 
die ihre Ware über den zuständigen Häutegroß- 
händler erworben haben, einen frei zu verein- 
karenden Prozentsatz der für die Pelzwerkberei- 
tung geeigneten Rohfelle der gleichen Gattung im 
zugerichteten Zustand zurück. Die Lieferung der 
Rohfelle sowie der zugerichteten Ware sind selb- 
ständig abzurechnende Geschäfte. 

3.) Eigenmanipulation von Kanin und Zickeln ist 
den Kürschnern zunächst bis 1. 7. 1947 verbcten. 

4.) Verpflichtungen, die sich aus Anordnungen 
ergeben, die vorher in dem &merikanischen Be- 
satzungsgebiet in 'Kraft gesetzt waren und diesen 
$ betreffen, müssen fristgerecht erfüllı werden. 

8 5. 1.) Die Bestimmungen des $ 3 gelten nicht 
für die in Farmen. anfallenden Pelze und. Felle 
von Silber-, Blau- und Platinfüchsen, Nerzer, 
Nutria und Waschbären, über deren Erfassung und 
Verwendung besondere Anordnungen eıgehen. 

2.) Die Rohfelle von Zickeln bis zu 21 kg pro 
Stück mit Kopf ohne Klauen, Bisam, Mardern, 
Iltissen, Hamstern, Maulwürfen, Ottern, Katzen, 
Füchsen, Wieseln, Eichhörnchen, können in Erfül- 
lung der Ablieferungspflicht vom Erzeuger oder 
Besitzer an zugelassene Rauchwarengroßhändler 
oder Kürschner unmittelbar veräußert werden. 


= C. Verarbeitung: 

8 6. 1.) Rauchwarengroßhändler müssen ihre 
Rohware Pelzzurichtereien, Färbereien oder Le- 
derfabriken. die sichamit Genehmigung der zu- 
ständigen deutschen "Behörden in dem amerika- 
nischen Besatzungsgebiet mit Pelzzurichtung oder 
Färbung befassen, zur, Veredelung übergeben. 

2.) Die Veredelung für Förster, Jäger, Farmer 
und Private ist verboten, 

D. Auskunfts-, Aufzeichnungs- und Meldepflicht: 

87. 1.) Pelztierfarmen, Sammler, Sammelstellen, 
Häutehändler, Häutegroßhändler, Rauchwaren- 
großhändler, Bearbeiter- und Verarbeiter haben 
fortlaufende Aufzeichnungen über den Erwerb, 
die Veräußerung, die Be- und Verarbeitung und 
die Lagerorte von Fellen zu führen. 

2.) Betriebe und Personen 'der in Absatz 1 ge- 
nannten Art, die Meldungen zu erstatten haben, 
haben diese Aufzeichnungen so vollständig zu 
halten, daß aus- ihnen 'j&derzeit die in den Mel- 
dungen gemachten Angaben nachgeprüft werden 
können. 

3.) Die für die Abgabe der Meldungen notwen- 
digen Aufzeichnungen sind mindestens 3- Jahre 
aufzubewahren. | r 

$8. 1.) Schneideware ist bis zum 5. jeden Monats 
durch die Häutegroßhändler dem zuständigen 
Landeswirtschaftsamt zu melden. 

2,) Die Landeswirtschaftsämter und die Landes- 
stelle für Leder sind gehalten, die Meldungen ge- 
mäß Abs. 1 bis zum 15. eines jeden Monats der 
Kontingentsabrechnungsstelle Häute, Leder und 
[edererzeugnisse beim Länderrat des amerikani- 
schen Besatzungsgebietes in Stuttgart in einer 
Sammelaufstellung vorzulegen. Die Kontingents- 
abrechnungsstelle nimmt die Verteilung auf die 
beim Inkrafttreten der Anordnung in dem ameri- 
kanischen Besatzungsgebiet bestehenden und zu- 
gelassenen Haarschneidereien gemäß deren Ver- 
arbeitungsvermögen durch 
sungen an die Häutegroßhändler vor, 

$ 9. _Haarschneidereien haben bis zum 5. jeden 
Monats ihrem zuständigen Landeswirtschaftsamt 
den im Vormonat erzielten Anfall an Blößen zu 
melden. ei 

$ 10, Diese Durchführungsbestimmungen treten 


am 1. Januar 1947 in Kraft. wirtschaftsministerium 
Stuttgart, 16, Dez, 1946. Württemberg/Baden 
Bo — Landeswirtschaftsamt — 
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Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Die Sprechstunden der Augenärztin Frau Dr. 
med. Reuter in Aalen, Friedrichstraße 32, 
fallen wegen Kohlenmangel bis auf weiteres 
am Mittwoch und Samstag aus. 

Während der anderen Tage sind die Sprec- 
stunden unverändert. 





Die Zahnpraxis Frl. Dr. med. dent. König in 
Aalen, Olgastraße, ıst ab 24. Februar 1947 wie- 
der geöffnet. Sprechstunden täglich von 
9—12 Uhr; Dienstag und Freitag von 3—5 Uhr. 
Frl. Dr. König ist zu den Krankenkassen zuge- 
lassen. | 


Aalen, 17. Febr. 1947. Der stellv. Leiter, 


' Württ. Rotes Kreuz - Kreis Aalen 
Einzug der Mitgliedsbeiträge 

Schon bald nach der Besetsung unseres Landes 
ist das Rote Kreuz aufgerufen worden, seine 
Tätigkeit fortzuseten. Das Rote Kreuz ist not- 
wendig und nicht wegzudenken. Zahlreiche hilfs- 
bereite RK.-Kräfte bemühen sich denn auch un- 
ablässig in selbstloser Hingabe um Versehrte, 
Arbeitsunfähige, Umgesiedelte, Flüchtlinge, 
Heimatlose, Vermißte, 
Pflege von Kranken usw. 

‚Inzwischen ist das Rote Kreuz für Württem- 
berg-Baden neu aufgebaut worden, Es hat sich 
eine, Verfassung in demokratischem Geiste ge- 
geben und ist bestrebt, die Beziehungen zum 
Internationalen Roten Kreuz wieder aufzuneh- 
men. Das Rote Kreuz stellt sich — außer den 








bereits genannten — insbesondere weiter fol- 

gende Aufgaben: 3 

1.Aus- und Fortbildung von Krankenpflege- 
personal. 

2. Errichtung, Übernahme und Besetung von 
Kranken- und - Entbindungsanstalten, Er- - 


holungsstätten für unterernährte Kinder und 
gesundheitlich Gefährdete. :- 


3. Hilfeleistung bei Katastrophen, Notständen, 


Unglücksfällen und öffentlichen Veranstaltu 
gen, Einrichtung von Unfallhilfsstellen. 

. Durchführung des Krankentransports. 

. Dienst an der Volksgesundheitspflege (Kran- 
kenpflegestationen, Nachtwachen, Haushalt- 
‚hilfen, Stellung von Hilfskräften bei Ärzten). 


DH 


6. Aufstellung und Leitung von Jugend-Rot- 


Kreuz-Gruppen, 

Angesichts der großen Aufgaben bitten wir 
unsere bisherigen Mitglieder dem Roten Kreuz 
die Treue zu halten. Darüber hinaus laden wir 
alle Frauen, die bereit sind, das Rote Kreuz zu 
unterstützen, zum Beitritt ein. Vordrucke zu Bei- 
trittserklärungen sind bei unserer Geschäftsstelle 
Schubartstraße 11 hier, bei den Bereitschafts- 
leitern und -leiterinnen erhältlih und gehen 
auch den Herren Bürgermeistern der Land- 
orte zu. \ 

Es ist bei diesem Anlaß ausdrücklich festzu- 
stellen, daß weder Mitgliedschaft noch die ehren- 
amtliche Tätigkeit des Amtsträgers bei dem 
bisherigen Deutschen Roten Kreuz eine politische 
Belastung bedeutet. Lediglich hauptberuflich 
tätige Personen in leitender Stellung im De: - 


- 


schen Roten Kreuz sind besonders zu prüfen, 


sind aber deshalb noch keineswegs notwendiger- 


weise Mitläufer. Alle andern Angehörigen oder 2 


Amtsträger des Deutschen Roten Kreuzes wer- 
den von dem Befreiungsgeset überhaupt nicht 
betroffen. PRPE 

Mit dem Einzug der Beiträge (gewöhnlich je 
3 RM. für das laufende Jahr) durch beauftragte 
Angehörige der Bereitschaften und die Amts- 
boten der Gemeinden wird dieser Tage be- 
gonnen. Die Einzieher sind mjt Quittungsblocks 
ausgestattet. | 


s “4 2 . / 
Beiträge und Spenden können auch unmittel- 


bar an die Kreisstelle auf das Girokonto Nr. 
2025 bei der Kreissparkasse überwiesen werden, 
Edel sei der Mensch | | 
| hilfreich und gut! $ 
Aalen, 3. Febr. 1947. Kreisvorsitgender: 


SER Landrat: gez. Dr. Hub er, 


. RR 


Verschollene, in der. 






” je 





"einschließlich Betriebe, 


 Fohlengeldes ‚findet nicht statt. 


Alle Besitzer und Verbraucher 
von Wälzlagern 


welche durch eigene 
Reparaturwerkstätten für die Unterhaltung ihrer 


Werksanlagen, Fahrzeuge u. a. m. Sorge tragen 


(Selbstverbraucher), werden im Interesse der 
künftigen Versorgung der Wälzlagerverbraucher 


nochmals hingewiesen auf die im Amtsblatt 


Nr. 3 vom 17. 1. 1947 erschienene 
Anordnung Nr.-V/46 — RI 
des *Wirtschaftsministeriums Württ.-Baden 
— Landwirtschaftsamt — 
über die Erfassung der Wälzlagerbestände und 
des Wälzlagerbedarfs, 
Meldeformulare sind beim Kreis- 
wirtschaftsamt Aalen, Zimmer 29, erhältlich, 
Aalen, 14. Febr. 1947. Landratsamt 
’ _ Kreiswirtschaftsamt _ 


Ts 
Beschälplatten Wasseraliingen- 
Eilwangen-Neresheim 

Auf den Beschälplatten Wasseralfingen, EII- 


. wangen und Neresheim decken vom 20. Februar 


bis 21. Juni ds. Js. die Landbeschäler 

in Wasseralfingen: Fallit, Fuchs, v. Feodor a. d. 
Maiblume; Glockner, h’braun, v. Gordon P. 20, 

. Pinzgauerstute; Arnim, braun, v. Adler 65, 
. Pinzgauerstute. 

Ellwangen (Jagst): Mitauer, h’braun, v. Mitesser, 
M. v. Edelstein; Durst, braun, v. Dux, P.05, 
M. Pinzgauerstute; Duft. Fuchs, v. Diemo- 
Vulkan VI; M. Pinzgauerstute; Karlin, 
h’braun, v. Karner.-Vulkan, P. 63, M. Pinz- 
gauerstute. 

Neresheim: Fasan, schw.'braun, v: Fantuk a. d. 
Hortensie 2478; Nachtrag, braun, v. Nero- 
Diamant IV, M. Pinzgauerstute; Ruland, 
h’braun, v. Romulus 6, M. Pinzgauerstute. 
Das vor dem ersten Decken der Stute zu ent- 

richtende, Beschälgeld und Fohlengeld beträgt 


für das Decken durch Hengste des wanmblütigen 
Schlags 32.— RM, Hengste _des 


kaltblütigen 
Schlags 40.— RM. — Eine Rückerstattung des 
Für die Be- 
siger der in die Stutbücher des Verbandes 
Württ. Warmblutzüchter oder des Verbandes 
Württ, Kaltblutzüchter eingetragenen Stuten 
wird das Beschälgeld um 8.— RM. ermäßigt, 


“wenn sie durch eine Bescheinigung der 


Ge- 
schäftsstelle der Verbände nachweisen, 1a 
Stute für 1947. in eine Stutbuch eingetragen ist 
und wenn die Stute den vorgeschriebenen Brand 


2 s betr. Verbandes trägt. — Gebühr für den 
, Mpschälschein 50 Pfg.. — Probiert wird wäh- 


Tend der ganzen Deckzeit: morgens 7 Uhr; mit- 
tags 11 Uhr; abends 5 Uhr. 


Aalen, 19. Febr. 1947. Beschälaufsichtsamt. 


Bekanntmachung 
In Bopfingen sind bei Frau Marina Lutz, 
Aalener Straße 8, ein Paar mittelschwere Arbeits- 
pferde auf längere Frist auszuleihen. Leihgebühr 
zu den üblichen Sätzen. Nähere Auskunft kann 
beim Landwirtschaftsamt Aalen eingeholt werden. 
- Landwirtschaftsamt Aalen 


Kreisstadt Aalen 


Bekanntmachun 


. betr. kurzfristige Notdienstverpflichtung für die 


 Brennholzversorgung des Jahres 1947/48 
Die Versorgung der Bevölkerung mit Brenn- 
holz für das Jahr 1947/48 soll auf Grund eines 
emnächst erscheinenden Erlasses der . Württ. 
orstdirektion in Stuttgart in diesem Jahr schon 






- Früher in Angriff genommen werden als im ver- 
. „gangenen Jahr, Nach Lage der Verhältnisse 


wird es jedoch den Forstämtern nicht: möglich 
sein, das Brennholz selbst zu schlagen. Es 
bleibt also auch in diesem Jahr nichts anderes 
übrig, als den Brennholzeinschlag auf Grund 


‘ der Notdienstverordnung vom 15. 10. 1938, die 
noch in Kraft ist, durchzuführen. 


Es ist not- 
wendig, daß bei jedem Haushalt eine männliche 
Arbeitskraft im Alter von 18 bis 60 Jahren 


herangezogen wird um 6 rm Brennholz je 
Arbeitskraft, aufzubereiten, A 


af» 


die Notwendigkeit des Holzeinschlages 
| sehen und die Arbeitskräfte zur Verfügung 
stellen. 
Aalen, 18. Febr. 1947. Das Bürgermeisteramt 
— Wirtschaftsamt — 


Es wird erwartet, daß die Mehrzahl der Fa- 
milien dieser Verpflichtung freiwillig nach- 
kommt. Entsprechende Meldungen können vom 
Montag, dem 24. Februar, bis einschl. Freitag, 
28. Februar 1947, vormittags, bei der Brenn- 
holzverteilungsstelle vorgenommen werden. Mit 
dem. Einschlag wird voraussichtlih am 3. März 
1947 begonnen werden können. Das Städt. Wirt- 
schaftsamt wird im Laufe der nächsten Wochen 
und Monaten allen Familien, auch denjenigen, 
die freiwillig zum Holzeinschlag bereit sind, 
eine besondere Verpflichtung zum kurzfristigen 
Notdienst (3—4 Tage) zustellen. 

Auf Antrag können von der Notdienstver- 
pflichtung für den Brennholzeinschlag befreit 
werden: | - 

1. Schwerkriegsbeschädigte unter Vorlage eines 
entsprechenden Nachweises; 


2.Kranke, die durch amtsärztliches Attest nach- | 


weisen, daß sie nicht in der Lage sind, an 

Wer der Aufforderung zum Holzeinschlag 
nicht nachkommt, ohne ausdrücklich befreit zu 
sein, kann für den Winter 1947/48 eine Holz- 
zuteilung nicht erhalten. 

Im Einvernehmen mit dem Land- und Forst- 
wirtschaftsausschuß des Gemeinderats erhält 
jeder Haushalt, welcher 6 rm. Holz einschlägt, 


und damit seiner Notdienstverpflichtung nach- 


gekommen ist, als Vergünstigung und Äner- 
kennung 11/s rm Brennholz zugewiesen ohne 
Anrechnung auf die normale Brennholzzutei- 
lung. Im vergangenen Jahr erfolgte eine Zu- 
teilung von 2 rm Brennholz, jedoch erhielten die 
Haushalte dann eine weitere Holzzuteilung 
nicht. Im Gegensat dazu wira also.bei dem 
diesjährigen Holzeinschlag jedem, der Brennholz 
einschlägt, eine Sonderzuteilung von 11/s rm zu- 
gewiesen, Die Zuweisung dieses Brennholzes 
erfolgt sofort nach Beendigung des Einschlages 
bzw. nach Durchführung der Beifuhr., 
. Wer in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis 
steht, muß seinem Arbeitgeber von der Not- 
dienstverpflichtung in Kenntnis seten. Der 
Arbeitgeber darf das Arbeitsverhältnis mit 
Rücksicht auf die Notdienstverpflichtung nicht 
lösen. — Es wird erwartet, daß die Arbeitgeber 
ein- 


Bekanntmachung 
betr. Ausgabe von Textilkarten für Jugendliche 


Die Ausgabe der Textilkarten für Jugend- 
liche konnte bisher nicht in vollem Umfang er- 
folgen, weil infolge Papiermangel das Landes- 
wirtschaftsamt in Stuttgart die Karten nicht 
restlos zur Verfügung stellen konnte. Inzwischen 
ist jedoch ein Teil dieser Karten eingetroffen. 

Es erfolgt die Ausgabe zusammen mit den 
Lebensmittelkarten in der Zeit vom 26. bis 
28. Februar 1947 im Saale des Gasthauses zur 
„Eintracht“, und zwar werden die restlichen 
Knabenkarten auf Haushaltausweis Nr. 6116 
bis 7565a verabfolgt. Die Ausgabe wird an 
einem besonderen Tisch erfolgen. 

Die Karten für Kleinstkinder, Selbstversorger, 
Ausländer und für diejenigen Nachzügler, die 
bei der früher erfolgten Ausgabe nicht abge- 
holt wurden, werden ebenfalls ‘zum gleichen 
Zeitpunkt ausgegeben. Die Ausgabe derjenigen 
Karten, die jetzt noch fehlen, wird unverzüglich 
erfolgen, sobald vom Landeswirtschaftsamt in 
Stuttgart digselben bereitgestellt werden. 

Für den Stadtteil Unterrombacı erfolgt die 
Ausgabe eines Teiles der Karten für Knaben 


und Kleinstkinder ebenfalls im Zusammenhang 


mit der Lebensmittelkartenausgabe. 

Eine Anzahl Knabenkarten fehlen noch; außer- 
dem fehlen vollständig die Mädchenkarten. — 
Es steht bis jett noch nicht fest, zu welchem 


‚Zeitpunkt die restlichen Karten ausgegeben wer- 


den können. Hierüber erfolgt eine besondere 


Bekanntmachung. | ' 
Aalen, 18. Febr. 1947 Das Bürgermeisteramt 
— Wirtschaftsamt — 

BEE a RER a .. 2: 


Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkart#  , _ - 


Die Lebensmittelkarten für die 99. Zuteiing® 
periode werden ım Saale des Gasthauses zur 
„Eintracht“, und zwar wie folgt ausgegeben: 

a) Normalverbraucher: 

Mittwoch, 26, Februar, von 8.30—12 Uhr 
Ausweis Nr. 1—1500 
Mittwoch, 26. Februar, von 14—17 Uhr 
: Ausweis Nr. 1501—3000 
Donnerstag, 27. Februar, von 8.30—12 Uhr 
Ausweis Nr. 3001—4500 
Donnerstäg, 27. Februar, von 14—17 Uhr 
Ausweis Nr. 4501—6000 
Freitag, 28. Februar, von 8.30—12 Uhr 
Ausweis Nr. 6001-7580 
Freitag, 28. Februar, von 14—17 Uhr 

Nachzügler. 

b) Voll- und Teilselbstversorger und Aus- 
länder: 


Freitag, 28. Februar, von 14—17 Uhr. | 

Nachzügler, die auch am Freitag, 28. Febr,, 
nicht erscheinen, können grundsäglih die 
Lebensmittelkarten der 99.. Zuteilungsperiode 
aus technischen Gründen erst am Donnerstag, 
6. März 1947, vormittags von 8—12 Uhr in der 
Turnstraße 15 in Empfang nehmen. ° 

Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwick- 
lung. wird die Bevölkerung dringend gebeten, 
die Ausgabezeiten einzuhalten. | 


Die Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke werden im Saal des 
Gasthauses zur „Eintracht“ ausgegeben. Die 
Ausgabe dieset Karten erfolgt zu gleicher Zeit 
mit der. Ausgabe der normalen Lebensmittel- 
karten, und zwar an einem besonderen Tisch, 
sodaß den Empfangsberectigten der doppelte 
Weg erspart bleibt, 


Für den Stadtteil Unterrombach werden die 
Lebensmittelkarten in- der Geschäftsstelle zu 
folgenden Zeiten ausgegeben: . 

Donnerstag, 27. Febr., vorm. Norm.-Verbr. A—K 
nachm. Norm.-Verbr. L—Z 


| Freitag, 28. Febr,, Selbstversorger und Kranken- 


zulagen. 
Die Abgabe der Lebensmittelkarten an 
meldepflichtige Personen erfolgt nur gegen Vor- 
lage der mit Bestätigungsvermerk versehenen 
Meldekarte und des Abholausweises, 

‘ Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt 
nur an -Erwächsene, Die Karten sind sofort 
nachzuzählen. Spätere Reklamationen können 
grundsäßlich nicht anerkannt werden. Bei Ver- 
lust von Lebensmittelkarten wird ein Ersat 
nicht geleistet . 

Das Städt. Wirtschaftsamt einschl, Karten- 
ausgabestelle und Brennholzverteilungsstelle 
bleibt künftig jeden Nachmittag für den Publi- 
kumsverkehr geschlossen, weil sonst die schrift- 
lichen Arbeiten nicht ordnungsmäßig erledigt 
werden können. 

In der Zeit vom 24. Februar bis 1. März 1947 
bleibt die Bezugscheinstelle Turnstraße 15, Zim- 
mer 2, für den Publikumsverkehr auh ver 
mittags geschlossen. 


Aalen, 18. Febr. 1947. Das Bürgermeisteramt. 


Amtliches Stellenangebot 
Kreissparkasse Aalen. Wir suchen für unsere 
Kredit- und Hypothekenabteilung einen Sach- 
bearbeiter, Geeignete Bewerber, insbesondere 
solche, welche die Notariatsprüfung abgelegt 
haben, werden gebeten, sich unter Beifügung eines 
Lebenslaufs, Zeugnisabschriften und Spruchkam- 


merbescheid schriftlich bei der Sparkassenleitung 
zu -melden. 


Höhere Handelsschule 
(Kim. Berufsschule) Schwäb. Gmünd 
Aufnahme in die Vorklasse 
Die Aufnahmeprüfung findet statt am 
14. März 1997, ab 9 Uhr im Saal 47 der Gehönm 
losenschule, Bocksgasse 31. 


Zur Aufnahme können sich anmelden begabte 
Schüler und Schülerinnen der 7, oder & Klasse 
einer deutschen Volksschule, gr, 


Bun u w* 


„ut 
R 





Aufgrund des $ 2 des Preisbildungsgesetzes vom 
29, Okt. 1936 (RGBl, I S. 927) in Verbindung mit 
Ziff. 1 Abs. 2 der Ersten Anordnung über die 
‚Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse des 
Reichskommissars für die Preisbildung vom 
i2. Dez. 1936 (RA. Nr. 291) wird folgendes :an- 
geordnet; L \ 

Die Anordnung zur Änderung von Anordnungen 
und Erlassen des Reichskommissars für die Preis- 
bildung über die Preisbildung im Handel mit 
Leder und Lederwaren vom 1. Jul 19486 (Amtsblatt 
für den Stadtkreis Stuttgart Nr’ 3 vom 11 Juli 
1946) wird aufgehoben. Für den Handel mit Leder 
und Lederaustauschstoffen sowie mit Waren aus 
Leder und Lederaustaäuschstoffen treten die vor 
Erlaß der Anordnung vom 1. Juli 1946 maßgeben- 
.den Preisvorschriften in der ursprünglichen 
Fassung wieder in Kraft, soweit nicht nachstehend 
"was anderes bestimmt ist, 


Preisbildung im Handel mit Leder und Lederwaren 


Zweite Anordnung zur. Änderung von Anordnungen 
‚für die Preisbildung vom 22. 


\ 


und Erlassen des Reichskommissars 
1. 1947 


33: 
Anordnung über die Preishildung 
für Lederwaren, Taschen und Koffer in der Groß- 
händelsstufe (PV I. 6) vom 3. November 1942 (RA 
Nr, 262 vom 7. November 1942; Mitt. Bl. R£Pr Teil I 
S. 714) erhält folgende Fassung: 
„Auf den gemäß $ 3 als Preiserrechnungsgrund- 
lage ermittelten Betrag darf als Handelsaufschlag 
ein Satz von höchstens 25 % berechnet werden. 
Ausgenommen hievon sind Damenhandtaschen bei 
einem Einkaufspreis über RM. 30.—, ferner Gürtel 
und Ansteckblumen; für diese Waren beträgt der 
höchstzulässige Aufschlag 90 %.“ 
IIL 
Die Anlage zu der Anordnung über die Preisbil- 
dung für Lederwaren, Taschen und Koffer im’ Ein- 
zelhandel (PV I. 3) vom 16. Oktober 1942 (RA 
Nr. 247 vom 21. Oktober 1942; Mitt.Bl. d. RfPr. 
Teil I S. 663) ist in folgender Fassung anzuwenden: 


$ 4 Abs. 1 der 









ei Handelsaufschläge in Hundertsätzen 3 
Warengruppen zum tatsächlichen höchstzulässigen Aufschlag 
IR Einkaufspreis v.H. RM. 
A&. Handtaschen aller Art (mit Ausnahme der Ware ngruppe B) 
‚%& Preisgruppe für Waren bis RM. 10.— 35 
aus Werkstoffen außer Leder, Bast, Stroh und RM. 15.— 40 
' ähnlichen Werkstoffen über RM. 15.— 45 12,— 
#1. Preisgruppe für Waren aus Leder bis RM. 10,— 40 
und alle Sommertaschen in weißer Farbe bis RM. 15.— 45 
U, Sonderpreisgruppe = über RM. 3.— 55 
8. Abendtaschen aller Art . 
: "Preisgruppe für Waren aus Leder ‚bis RM. 15.— 50 
und anderen Werkstoffen über RM. 15.— 55 
„mit Ausnahme von Bast, Stroh und ähnl. Werkstoffen 
€. Geldbehälter und Brieftaschen Ber 
Z- Preisgruppe für ‘Waren bis RM. 3— 35 
- aus‘ Austauschstoffen für Leder, bis RM. 6— 40 
Spinnstoffen, Papier, Pappe, Karton über RM. 6.— 45 5. 
‚_ ‘oder ‘aus Bast, Stroh und ähnlichen Werkstoffen 
U. Preisgruppe für Waren aus Leder bis RM. 10.— so 
D. Aktenmappen und Schulmappen über RM. 10,— s 
4 Preisgruppe für Waren aus Austauschstoffen bis RM. 10,— 40 
: Zür Leder, Spinnstoffen, Papier, Pappe, Karton über RM. 10.— m 10.— 
oder aus Bast, Stroh und ähnlichen Werkstoffen : 
I. Preisgruppe für Waren aus. Leder bis RM. 5.— 5 
&  E.Mappen und Alben über RM. 10.— 55 
en ' +. Preisgruppe für Waren aus Leder | bis RM. 10.— 50 
g oder mit Lederumhüllung und Austauschstoffen über RM. 10.— 55 12,— 
Y . F. Necessaires, Etuis und Leder-Galanteriewaren | £ 
I. Preisgruppe für Waren aus Austauschstoffen bis RM. 5.— 40 
"Zür Leder, Spinnstoffen, Papier, Pappe, Karton über RM. 5.— 4 10,— 
_, oder aus Bast, Stroh und ähnl. Werkstoffen 
. 42, Preisgruppe für Waren aus Leder bis RM. 10.— 45 
G. Damengürtel und Ansteckblumen über RM. 10,— 5 12,— 
. Preisgruppe für Waren aus Leder, Austauschst. 
e: ‘ Zür Leder, Spinnstoffen, Papier, Pappe, Karton bis RM. 3— 50 
| . oder aus Bast, Stroh, und ähnl. Werkstoffen bis RM. 5.— 55 
H. Herren- und Kindergürtel über RM. 5.— 60 
-  Preisgruppen für Waren aus Leder, Austauschstoffen für Leder, Spinn- ‚50 
stoffen, Papier, Pappe, Karton oder aus Bast, Stroh u. ähnl. Werkstoffen 
1. Koffer (mit Ausnahme der Warengruppen K und L) 
I. Preisgruppe für Waren bis RM. 0.— “0. 
a) aus Werkstoffen außer den nachstehend zu b)_ über RM. 10,.— 45 
2 py aus "Vulkannber D bis RM. 10 45 
anfiber, Du . 10.— 
ae he Be BA SR über RM. 10.— 50 
iL Preisgruppe für Waren aus Leder, bis RM. 10.— #5 
.. „Plaidstoffen und Segeltuchen rare ie 2 50 
£ TIL. Sonderpreisgruppe. er 253 En 55 
&. Einrichtungskoffer KR 5 
2, Preisgruppe für Waren aus Leder bis RM. 30.— 
x und anderen Werkstoffen über RM. 30.— 55 
iÜ. Sonderpreisgruppe über RM. 100.— 65 
' L. Bahn- und Schiffskoffer 22 4 _ 
‘ „L Preisgruppe für Waren aus Lede ‚bis RM. 50,— u 
E __ und anderen Werkstoffen über RM. 50.— 3 
5; II. Sonderpreisgruppe _ , : „über RM. 100.— 60 
M. Reine Sattlerwaren (mit Ausnahme der Warengruppen A bis H) 
Preisgruppe für-Waren aus Leder, Aüstauschstoffen für Leder, Spinn- 0. 


stoffen, Papier, Pappe, Karton oder aus Bast, Stroh und ähnl. Werkstoffen 
IV. Diese Anordnuhg tritt mit Wirkung vom 1. Februar 1947 in Kraft. 





Spruchkammer Aalen 
In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen nachstehende.Fälle bearbeitet: | 
Haug ‚Christian, techn. Rb.-Amtmann 
Schoch Karl, Hausmeister, Aalen, Lammstraße 40 
Geiger Eugenie, Lehrerin, Aalen, Zeppelinstr. 13 
Abele Josef, Fahrbereitschäftsleiter, Hofen (Krs. 


Aalen) i 
Schneider Karl, Fabrikant, Aalen, Zeppelinstr. 8. 


Außerdem werden in den Spruchkammern der 


# 


Interniertenlager verhandelt: 
Zweig Hans, Volksschullehrer, Unterriffingen, Orts- 
 „ gruppenleiter BT 
7 Eberle Anton, Schuhmachermeister, Ebnat, Orts- 
EL; \ gruppenleiter | | 
SR Sannwald Karl, Maler, Aalen, Kreisobmann der 
kr DAF: . . 
re x Dr. Jahnke Helmut, prakt. Arzt, Aalen, Kreis- 
BLrCr amtsleiter, Amt für Volksgesundheit er 
KR 8: Noll Heinrich Friedrich, Prokurist, Oberkochen, 
N  Kreiswirtschaftsberater 


Roesler Bernhard, Landwirt, Kapfenbure. Kreis- 
‚ amtsleiter vom Landvolk 





' 
Ditzinger Alfred Paul,'; Pol.-Beamter,  Wasser- | 
. alfingen, Blockleiter 
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Natterer Georg, Bürgermeister, Neresheim, Kreis- 
hauptstellenleiter. 


Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben 


die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 


nen, auch für die in den Interniertenlagern Be- 
findlichen, schriftlih dem Üffentlichen Kläger‘ 
zusenden zu wollen, und zwar für jede Person 
auf einem besonderen Blatt. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß nur Angaben über die 
politische Haltung der Betroffenen verwertbar 





sind. Der Öffentliche Kläger. 
Handwerker- Versammlung 
Drechsler, Schindelmacher, Rechenmacher des 


Kreises Aalen. Montag, %. Februar 1947, 14 Uhr, 
versammlung im Gasthaus zum „Alten 
Löwen“, 


Ärztlicher, Sonntagsdienst iu Aaleu 


23. Febr.: Dr. Parizek, Rohrwangstraße 3, 
Ärztlicher Sonntagqsdienst In Wr>«eraltinnen 
25. Februar: Frl. Dr. med. Vogt, Königstraße 6, 
.. Telefon Aalen 573 R 


w 


Evangelische Gottesdienste 
am 23. Februar 1947 (Bußtag). 


Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Töchter im Gemeindehaus, 930 Uhr 
Predigt in der Stadtkirche. 10.30 Uhr Kinder- 

, gottesdienst. 17.00 Uhr Abendmahlsfeier. Mitt- 

 woch, 20.00 Uhr, Bibelstunde. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt. (keine besondere 
Christenlehre, die Christenlehrpflichtigen sind im 
Hauptgottesdienst!) Montag, 19.30 Uhr, Bibel- 
stunde in Oberrombach. Dienstag, 19.30 Uhr, 
Bibelstunde in Unterrombach. n 

Unterkochen: 9.30. Uhr Predigt, anschl. Kinder- 
kirche. Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 


Leinıroden: 9.00 Uhr Gottesdienst. 
Neubronn: 10.30 Uhr Gottesdienst. 


Wasseralfingen: Im Gemeindehaus 1. Gottesdienst 
8.30 Uhr. 2. Gottesdienst 9.45 Uhr. Christenlehre 
(Töchter) 11.0 Uhr (Sakristei). Kinderkirche 
11,00 Uhr (Gemeindehaus), 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Gottes- 
dienst. 10.15 Uhr Kinderkirche, Mittwoch 20 Uhr 
Bibelstunde, Piarrhaussaal. Donnerstag 14.30 Uhr 
Mütterstunde, Pfarrhaussaal. 


Neuler2515.00 Uhr Predigt. 16,00 Uhr Jugendgottesd. 
Häsle: 10.30 Uhr Predigt. 


Eigenzell: 14.00 Uhr Predigt. 
gottesdienst. . 

Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr, 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 19.30 Uhr Jugend- 
stunde. Dienstag 14.00 Uhr Frauenmissionsstunde., 
"Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. Freitag 0.0 Uhr ° 
Singstunde, 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulst f 
(Nähe Arbeitsamt)... Sonntag, 9.30 Uhr, Predi 
Donnerstag, 19.30 Uhr, -Bibelstunde, 


Volkshochschule Aalen 
Vorträge j 
Montag, 24. Febr.: Das deutsche Exportproblem 
und die Weltröhstoffmärkte — Ausblick auf den 
künftigen ‚deutschen Lebensstandard, Dr. Vogel, 
19 Uhr, Oberschule. — Vererbungslehre, Studienrat 
Dr. Keller, 19 Uhr, Oberschule, 
Dienstag, 3. Febr.: Deutsche Literatur, 19 bis 
20 Uhr, Herr Lücke und Frl. Richardt, Oberschule, 
Mittwoch, 26, Febr.: Verdauung und Stoffwechsel, 
Dr. Häusler, 19 Uhr, Oberschule, 
Donnerstag, 27. Febr.: Der Vortrag „Die Ameri- 
kaner und wir“ wird auf den 27.3.1947 verschoben. 
Freitag, 28. Febr.: Betriebswirtschaftsiehre, 19 bis 
20 Uhr, Oberschule, Dif.Ing. Kreuzburg. 
Sämtliche Kurse von Frau Rothmann sind vor- 
läufig in die Ritterschule, Zimmer 8, verlegt. 


Veranstaltungen 


Württ.-Bad. Gewerkschaftsbund, Einheitsgewerk- 

- schaft der Eisenbahner, Ortsverwaltung Aalen. 
Arbeiterpensionäre (Rentner) und Beamten- 
pensionäre, die noch nicht im Besitz eines Mit- 
gliedsbuches sind, werden gebeten, sich auf dem 
Aecks Übernah Goethestraße 17 (Karlsburg) 
u 
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15.00 Uhr Jugend- 
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cks Übernahme in die Einheitsgewerkschaft . 
d Aushändigung des Mitgliedsbuches, ein- 
finden zu wollen. Geschäftszeiten: Von Montag 
bis Freitag von 9—12 Uhr und von 14—17 Uhr. ir 


Kleintierzüchterverein Wasseralfingen und U 
gebung. Sonntag, 23. Febr., 15 Uhr, Generalver- 
sammlung im Gasthaus Gold, Stern (Alber). 

Bezirksbienenzüchterverein. Aalen. Am Dienstag, 
25. Februar 1947, 20 Uhr, im „Alten Löwen“ 
Monatsversammlung. 








Das Kasperltheater für den Kreis Aalen wieder- 
holt auf vielseitigen Wunsch das Märchenspiel 
„Hansel und Gretel mit Kasperl und der Hexe“ 
am Samstag, 22, 2. 1947 und Sonntag, 23. 2, 1947, 
14 Uhr, im Lammsaal in Ellwangen. 
Spieldauer ca. 2Stunden. Ein 
kinder ist frei. Vorverkauf Tauschstelle Eli 
wangen, Veranstalter A, Braun. 2. 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab Freitag. 9. Februar, 
bis einschließlich Donnerstag, 27. Februar: Clara 
Tabody, Wolf Albach-Retty, Hans Moser, Rich, 
Romanowsky in „Maske in Blau“, Frei gestaltet  _ 
von . Rolf S, Vanloo, nach der gleichnamigen 
Operette von Heinz Hentschke und Fred Ray- 
mond. Wegen dem zu erwartenden starken An- - 
drang täglich drei Vorstellungen: 
14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, - 

Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 21. Febr., 
bis einschließlich Donnerstag, 2%. Febr.: Mar- 
garet Lockwpod und Vic Oliver in dem Grotesk- 
Tanz-, Musik- und Revue-Film „Musik-Piraten‘“, 
Die neueste Wochenschau! AÄnfangszeiten: 
Sonntag 14.30, 17.15 und % Uhr; Montag bis ein- 
schließlich Samstag 17,15 und 20.00 Uhr. (Wegen _ 
des großen Andrangs um 2.% Uhr die Nach- 
mittagsvorstellungen um 17.15 Uhr besuchen.) 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 22. Febr,, bis 
einschl. Donnerstag, 27. Febr., „Warum lügst Du 
Elisabeth“. Ein deutscher Lustfilm. Wochenschau 
und Beiprogramm. — Spielzeiten in Unterkochen: 
Samstag 19.30 Uhr; ‘Sonntag 15.30 und 19.30 Uhr; - 
Montag und Dienstag je 19.30 Uhr, — In Ober- 
kochen: Mittwoch 17,00 und 18,30 Uhr; Donners- 
tag 19,30. Uhr, nz 
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Nr. 9 


Anmeldung von 


FR 1. Auf Grund des Artikels IV. des Kontrollrats- 
gesetzes Nr. 43 vom 20. Dezember 1946 über Ver- 
bot von Kriegsmaterial ist jede Person; Organi- 
sation ‘oder Personengruppe, welche Eigentum 
an dem aus Ziffer 9 dieser Bekanntmachung er- 
sichtlichen Kriegsmäterial hat oder die Verfü- 
gungsgewalt darüber besitzt, innerhalb von 
% Tagen nach Inkrafttreten des Gesetzes ver- 
pflichtet, das Material bei dem zuständigen 

Zonenbefehlshaber schriftlich anzumelden. 
= Ferner ist jede Person selbst zur Anmeldung 
”; verpflichtet, die von dem Vorhandensein solcher 
Be Bestände, die bei dem zuständigen Zonenbefehls- 

haber nicht angemeldet sind, Kenntnis hat. 
2. Jede Verletzung der Meldepflicht ist -strafbar. 
Artikel VI des Kontrollratsgesetzes Nr. 43 be- 

. stimmt hierüber folgendes: 

„1. Jede Person, die gegen eine Bestimmung 
®@ dieses Gesetzes oder eine auf Grund dieses Ge- 







setzes erlassene Ausführungsverordnung ver- 

i stößt, setzt sich ae erlernt Verfolgung vor 
ER einem Gericht der Militärregierung aus und 
a = unterliegt im Falle der Verurteilung einer der 
EEE folgenden Strafen: n ts 
E a) Gefängnis bis zu fünf Jahren, 
00000. b)Zuchthaus von einem Jahr bis zu fünfzehn 
ar Jahren, 
. . .. €e)in schweren Fällen lebenslängliches Zucht- 
0... haus oder Todesstrafe. | 

Der Versuch ist strafbar. 

2., Jede Organisation, die gegen eine Bestimmung 
1 .. dieses Gesetzes oder eine auf Grund dieses Ge- 
u... setzes erlassene Ausführungsverordäung - ver-. 
‚stößt, setzt sich strafrechtlicher Verfolgung vor 
it einem Gericht der Militärregierung aus und 
ap ufterliegt im Falle der Verurteilung der Auf- 


0. 0....lösung. Das Gericht kann auf Einzieh d 
ES se AISUNB.  YAS Erich hun es 
er ee Vermögens erkennen... = a 2 
0.0, Der Versuch ist strafbar.“ 2\ 


. . Auf diese Strafbestimmungen wird ausdrücklich 
hingewiesen. | 

3. Das anzumeldende Kriegsmaterial ist in Ziffer 9 
‚angeführt. 

Das im Verzeichnis a) angeführte Material um- 
faßt auch Bestandteile, Zubehörstücke und 
Ersatzteile solchen Materials, die eigens für 
militärische Zwecke bestimmt sind. 

“ Auch Museumsstücke und Gegenstände - von 
historischem Wert sind anzumelden. 

4. Jeder, der das in der Anlage angeführte Material 
im. Eigentum hat: oder die Verfügungsgewalt 

et . darüber besitzt, wird hiermit aufgefordert, bis 
spätestens 8 März 1947 das Material 

"anzumelden. 









u ®@ Die Anmeldung hat zu enthalten: 
EI # a) vollständigen Namen und Anschrift des An- 
2 Kr Base meldenden, 

F b) genaue Bezeichnung, Stückzahl und Lage- 


rungsort des anzumeldenden Materials; Mu- 

.seumsstücke und Gegenstände von histori- 

”"schem Wert sind als solche gesondert zu be- 
zeichnen, 

6. Material, das im Eigentum oder in der Verfü- 

 gungsgewalt der „Gesellschaft zur Erfassung von 

Rüstungsgut GmbH. Stuttgart“ steht, ist nicht 


anzumelden. 
.. 2. Die Anmeldung hat unter der Aufschrift „Mel- 
dung von Kriegsmaterial‘‘ an das für den Wohn- 
IE EETTELNE AR enter zuständige Landrats- 
0.0. amt zu erfolgen 
8, Da die Meldungen, nach Gruppen des anliegen- 





den Verzeichnisses zusammengefaßt, der Militär- 
 regierung bis spätestens 20. März-1947 eingereicht 
"werden müssen, ist die in Ziffer 4 gesetzte Frist 
(8. März 1947) unbedingt einzuhalten. Gehen 


»" Meldungen verspätet ein, so besteht die Gefahr, 
daß sie nicht mehr rechtzeitig an die Militär- 
.. regierung weitergeleitet werden können, und da 
. der Meldepflichtige wegen verspäteter Abgabe 
‚der Meldung bestraft wird, 
9. Verzeichnis des anzumeldenden Kriegsmaterials: 
"weftzeichnisa 
Gruppe I 
..a) Sämtliche Waffen, einschließlich atomischer 
Kriegführungsmittel, oder WVorrichtungen aller 
Kaliber und Arten, die geeignet. sind, tödliche 
..oder verniehtende,Geschosse, Flüssigkeiten, Gase 
oder toxische Stoffe vorzutreiben, söwie die dazu- | 
... gehörigen Lafetten und Gestelle. 
'- p) Sämtliche. Geschosse für oben angeführte 
. Waffen sowie deren Vortreibs- oder Antriebs- 
‚mittel, Beispiele von Antriebsmitteln sind Kar- 
tusehen, Ladungen u. W. 





28. Februar 
Kriegsmaterial 


c) Sämtliche militärischen Vernichtungsmittel, 
zum Beispiel Granaten, Bomben, Torpedos, Minen, 
Unterwasserminen, Wäasserbomben, Sprengladun- 
sen und Ladungen mit Selbstantrieb. 

d) Sämtliche militärischen Hieb- ünd Stich- 
waffen, zum Beispiel Seitengewehre, Säbel, Dolche 
und Läanzen. Gruppe II i 

a) Sämtliche eigens für militärische Zwecke aus- 
gerüstete oder bestimmte Fahrzeuge, zum Beispiel 


Panzer, Panzerwagen, Anhänger zum Panzer- 
transport, gepanzertes, rollendes Eisenbahn- 
material usw. ; | 

b) Panzerungen jeder Art für militärische 
Zwecke. 

c) Eigens für militärische Zwecke bestimmte 
Geschirre. “ Gruppe III 


a) 1. Entfernungsmeßgeräte jeder Art für mili- 
tärische Zwecke, 2. Ziel, Lenkungs- und Berech- 
nungsgeräte für Feuerregelung, 3. Suchgeräte 
jeder Art (insbesondere alle Funkpeil- und Funk- 
suchgeräte), 4. Geräte zur Unterstützung der 
Feuerbeobachtung oder zur Fernlenkung von in 
Bewegung befindlichen Gegenständen. 

b) Sämtliche Signal- und Fernverbindungsgeräte 
und Einric gen, die eigens für Kriegszwecke 
konstruiert sind, sämtliche Funkstörgeräte. 


über 45 cm. _ 

d) optische Geräte jeder Art, die eigens für 
Kriegszwecke konstruiert oder bestimmt sind. 

e). Vermessungs- oder karthographische Aus- 
rüstungen und Geräte jeder Art, die eigens für 


'"Kriegszwecke konstruiert sind. Militärische Karten 


und Geräte zu deren Gebrauch. 2 
f) Pionierwerkzeuge, -maschinen und -geräte für 
militärische Zwecke, ._ zum eispiel Spezial- 


‚Brückenbaumaterial. a e; 
g) Militärische Ausrüstungen und Uniformen für 


Einzelpersonen, militärische Abzeichen und Aus- 
zeichnungen. | 

h) Geheimschrift-Maschinen- und Vorrichtungen 
für Verschlüsselungszwecke. i 

i) Sämtliche Tarnungs- und Blendvorrichtungen. 

Gruppe IV } 

a) Kriegsschiffe sämtlicher Klassen, sämtliche 
Schiffe und schwimmende Einrichtungen, die 
eigens zum ‚Betrieb und zur Instandhaltung von 
Kriegsschiffen bestimmt sind, sämtliche Schiffe mit 
Eigenschaften, die für einen normalen Friedens- 
gebrauch nicht erforderlich sind, sowie Schiffe, 
welche in einer Weise ‚geplant oder gebaut sind, 
die ihre Umwandlung Kriegsschiffe oder ihren 
Gebrauch für militäristhe Zwecke vorsieht. 

"b) Besondere Maschinenanlagen, Ausrüstungen 
und Einrichtungen, die in Friedenszeiten gewöhn- 
lich nur auf Kriegsschiffen Verwendung finden. 

c) Tauchfahrzeuge aller Art, Tauchvorrichtungen 
jeder- Art, die, für militärische Zwecke bestimmt 
sind. Besondere Ausrüstungen, die zu diesen Fahr- 
zeugen und Vorrichtungen gehören. 

.. d) Sämtliche Landungsvorrichtungen für mili- 
tärische Zwecke. s 

e) Material, Ausrüstungen und Anlagen zur 

tärischen Verteidigung von Küsten, Häfen usw. 
Gruppe V. ’ 

a) Luftfahrzeuge jeder Art, schwerer oder 
leichter als Luft, mit oder ohne Antriebsvorrich- 
tungen, unter Einschluß von Drachen, Fessel- 
ballons, Gleitflugzeugen und Flugzeugmodellen 
‚nebst sämtlichen Hilfsgeräten, einschließlich Flug- 
zeugmotoren, Bestandteilen, Zubehörstücken und 
Ersatzteilen, die eigens für den Betrieb von Luft- 
fahrzeugen bestimmt sind. ° 

b) Bodeneinrichtungen zur Instandhaltung und 
Bedienung, Prüfung und Unterstützung des Be- 
triebes von Luftfahrzeugen, zum Beispiel Kata- 
pulte, Winden und Navigationssignale (Richt- 
baken), Material für die schnelle Errichtung von 
Flugplätzen, zum Beispiel Landungsmatten, Spe- 
zialgerät, das in Verbindung mit Luftaufnahmen 
gebraucht wird. Gruppe VI 

Sämtliche Zeichnungen, Aufstellungen, Pläne, 
Modelle und Nachbildungen, die sich unmittelbar 
auf die Entwicklung, Herstellung, Erprobung oder 
Prüfung von Kriegsmaterial oder auf Versuche 
oder Forschungen in Verbindung mit Kriegs- 
material beziehen. Gruppe VII | 

Maschinen sowie sonstige Herstelluhgsgeräte und 
Werkzeuge, die bei der Entwicklung, Herstellung, 
Erprobung oder Prüfung des in diesem Verzeich- 
nis angeführten Kriegsmaterials verwendet wer- 
den und die nicht auf den Friedensgebrauch um- 
gestellt werden können, 
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Sämtliche Schulen der Stadt Aalen 
einschl. Berufsschulen führen in der Woche vom 
3.—9. März keinen Unterricht durdı. Wegen des 
Unterrichts in der darauffolgenden Woche wird 
in dem nächsten Amtsblatt Mitteilung gemacht. 





Gruppe VIII 

a) Folgende chemische Kriegsstoffe: Hochexpio- 
sive Sprengstoffe, mit Ausnahme der im Verzeich- 
nis b, Gruppe VIIIa) angeführten. (Anmerkung: 
Unter „hochexplosiven Sprengstoffen“ sind oTga- 
nische Sprengstofle zu verstehen, die zur Füllung 
von Geschossen, Bomben usw. verwendet werden.) 

Zweibasige Treibpulver (d. h. Nitrozellulosetreib- 
pulver, welche Nitrogiyzerin, Diaethylenglycol- 
dinitrat oder analoge Stoffe enthalten). 

Einbasige Treibpulver für Waffen jeder Art, mit 
Ausnahme von Sportwaffen. 

Nitro-Guanidin. 

Giftgase zur Kriegsführung (einschließlich aller 
iüssigen und festen Stoffe, die gewöhnlich unter 
diesem Ausdruck verstanden werden), mit Aus- 
nahme der in Gruppe VII b) des Verzeichnisses b 
angeführten. N 

Raketentreibstoffe: Wasserstoff - Peroxyd von 
mehr als 37 Prozent Konzentration, Hydrazin- 
Hydrat, Methylnitrat, hochoxische Stoffe bakterio- 
logischen oder pflanzlichen Ursprungs (ausgenom- 
men solche Stoffe bakteriologischen oder pflanz- 
lichen Ursprungs, die für therapeutische Zwecke | 
verwendet werden). N 

b) Sämtliche Spezialmittel für Einzel- oder, Ge- 
meinschaftsverteidigung, die im Frieden aus- 
schließlich von Streitkräften verwendet werden, 
z. B. Schutzmasken gegen toxische oder tödliche 
Mittel der Kriegsführung, Spürgeräte usw.. 

- -Gruppe IX 

Sämtliche Apparate, Vorrichtungen und Maäte- 
rialien, die eigens zur Ausbildung und Unter- 
weisung des Personals im Gebrauch, in der Be- 
handlung, Herstellung oder Erhaltung von Kriegs. 
material bestimmt sind. j 


vVerzeichnisb 
Gruppe I / 

a) Sprengladungen, die in öffentlichen Be. 
trieben, Bergwerken Steinbrüchen usw, gebraucht 
werden, sowie deren Zubehör, einschließlich der 
Sprengstoffe für industrielle Zwecke, 

b) Sprengstoffvorrichtungen für Verwendung in 
Industrie und Landwirtschaft, deren Zubehör und 
Betriebsmittel, z. B. Eisenbahnnebelsignale, Ra- 
keten und Gerät für Lebensrettungszwecke, VOor- 
richtungen, “die eigens für schmerzlose Vieh- 
schlachtung bestimmt: sind, usw. 

d) Sportwaffen und deren Munition, 


x 


Gruppe IT 
Nichtgehärtete Panzerungen für gewerbliche 
Zwecke. Gruppe IV 
Schnellboote, 
Gruppe V_ . 


a) Solche Ausrüstungen und Materialien für 
Flugplätze und Navigationssignale (Richtbaken), 
die einem normalen Friedensgebräuch dienen und 
nicht eigens für miltärische Zwecke bestimmt sind. 


Gruppe VIII . 

Chemische Kriegsstoffe, die jedoch auch für ’'die 
Friedenswirtschaft benötigt werden. 

a) Hochexplosive Stoffe: Trinitrotoluol, Tetryl, 
Pentaerythritteltranirat, Pikrinsäure Dinitrotoluol, 
Nitroglyzerin, Initialsprengstofte, Nitrozellulöse, 
einbasige Treibpulver für Sportwaffen. 

b) Giftgase, deren Verwendung für Kriegs-\ 
zwecke möglich ist: Chlor, Phosgen, Blausäure, 
Chlor-Ketone, halogenierte Carboxylsäuren und 
deren Ester, Halogenide der Bilausäure, Tränen 
1 er Halogenderivate von Kohlenwasser- 
stoffen. 

ec), Sonstige chemische Stofle: Wasserstoffperoxyd 
von 37 Prozent Konzentration und darunter, flüssi- 
ger Sauerstoff, Aktivkohle, weißer. Phosphor, 
Brandsätze, z, B. Thermite, Rauch oder Nebel 
erzeugende Stoffe, z, B. Titantetrachlorid und 


Siliciumtetrachlorid. Wirtschaftsministerium 
Stuttgart, 17. Febr. 1947. Württemberg-Baden. 


Amtsgericht Aalen 


Güterrechtsregistereintragung vom 21. Febr. 1947: 
Gütertrennungsvertrag vom 7. Febr. 1947 zwischen 
den Eheleuten Dr. Eberhard Kraiß und Marianne 
geb. Bader in Aalen, 
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Rationssätze und Ausgabe der Lebensmittel in der 99. Zuteilungsperiode vom 3. bis 30. März 1947 


I. Warenbezug 


C. Für folgende Bezugsberechtigte werden 


Wie in den vorhergehenden Perioden sind | folgende weitere Nährmittel aufgerufen: 


auch in der 99. Zuteilungsperiode bei einem 


Teil der Lebensmittel, wie Brot, Fleisch, Fett | Karten- 
usw. die Kartenabschnitte mit Wochenaufdruk- | kennzahl 


ken versehen. Die einzelnen Kartenabschnitte 
dürfen deshaib. erst in der Woche beliefert wer- 
den, in der sie entsprechend ihrem Aufdruck 
zum Verbrauch berechtigen. 
1. Brot 

Alle Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 
und der Brotkarten für Selbstversorger, sowie 
der W-Brotreisemarken berechtigen nur zum 
Bezug von R-Brot. Die Ausgabe von Weißbrot 
und Kochmehl bleibt gesperrt. 


Es werden zunächst nur die mit Mengenein- (Hleihstkinder) 17, 18, 19, 
rotabschnitte der Lebensmit- |, 


druck versehenen 
telkarten der 99. 
rung freigegeben. 

ZW-Abschnitte. Die mit „ZW“ überdruckten 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten f. Klein- 


teilungsperiode zur Beliefe- 


kinder (14, 24 u. 34), Kleinstkinder (15, 25 u. 35), | Schwerst- 
Säuglinge (16) berechtigen wahlweise zum Be- | Arbeiter (Sst 99) 


zug von Zwieback bzw. Dauergebäck im üb- 
lichen Umrechnungsverhältnis, 
Krankenbrot. Kranke erhalten auf Grund 


eines amtsärztlichen Attestes ihre Brotmarken F] 


ert des 


Bezeichnung der einzelnen Gesamt- 
Aufrufabschnitte Aufruf- menge 
abschnittes 
11, 21, 31 Nährmittelabschnitte 100g 400 g 
(Erwachsene) 1,2,3,4 Nährmittel 
12, 22, 32 Nährmittelabschnitte 50€ 5008 
(Jugendliche) 5,6 Nährmittel 
13, 23, 33 Nährmittelabschnitte 100 8 400 8 
(Kinder) 9, 10, 11, 12 Nährmittel 
Zonenabschnitt 2 — 208 
913 Nährmiittel 
14, 24, 34 Nährmittelabschnitte 100g 400 8 
(Kleinkinder) 13, 14, 15, 16 Nährmiittel 
Zonenabschnitt °” 230g 2308 
913 Nährmiittel 
25, 35 Nährmittelabschnitte 100g 400 g 
20 Nährmiittel 
Zonenabschnitte 250 8 500 8 
913, 914 Nährmittel 
Teilschwer- . - Abschnitt L 100 8 400 8 
arbeiter (TS 9) 1.—4. Woche Nährmiittel 
Schwer- Abschnitt M 105 4008 
arbeiter (S 99) 1.—4. Woche Nährmittel 
Abschnitt N 10 8 400 8 
1.—4. Woche Nährmiittel 
Werdende u. stillende 800 8 800 8 
Mütter 70 901 Nährmittel 
3. Fleisch 


Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
eischabschnitten dürfen nachstehend aufge- 


ganz oder teilweise mit dem Dienststempel der führte Abschnitte beliefert werden. Die Fleisch- 


für sie zuständigen Kartenausgabestelle abge- 
stempelt ünd haben dadurch die Berechtigung 
auf derartige Abschnitte Weißbrot (kein Klein- 
gebäck) zu kaufen. 


Auf je 100 g R-Brotabschnitte können wahl- | kennzahl Aufrufabschnitte 


weise auch rund 150 g -kochfertige Suppen und 
auf je 50 g Kleinabschnitte über Nährmittel 
100 g kochfertig&t Suppen bezogen werden. 
Kleinverteiler erhalten für die abgegebenen 
Suppen einen Bezugschein über Suppenerzeug- 
nisse ausgestellt. 
Da mit weiteren Brotaufrufen innerhalb der 


abschnitte sind entsprechend ihrem Wochenein- 
druck gültig. | 


Wert des ein- 


Karten- Bezeichnung der Gesamt- 
zelnen Aufruf- 
abschnittes MIORES 
11, 21 Fleischabschnitte { 
3.8 3:4 508 200 g Fleisch 
12, 22 Fleischabschnitte 
5,6, 7, 8 508g 200 g Fleisch 
15, 25 Fleischabschnitte 
17, 18, 19, 20, 508 200 g Fleisch 
4. Fett 
Sämtliche Fettabschnitte werden mit Butter 


Periode zu rechnen ist, sind die Lebensmittel- | beliefert. Außer den mit Mengeneindruck ver- 


‘ karten sorgfältig aufzubewahren. 


2. Nährmittel 
A. Die Nährmittelrätion wird. in folgender 
Höhe und Form ausgegeben: 


a) Auf die 4 Nährmittelabschnitte der Lebens- ee Aufrufabschnitte 


mittelkarten für Erwachsene, Jugendliche, Kin- 
der, Kleinkinder und Kleinstkinder mit dem 
Mengeneindruk von je 100 g — insges. 400 g 
Teigwaren, auf die 8 Kleinabschnitte über je 
25 g Nährmittel — insges. 200 g Nährmittel 
(Grieß oder Hafer- und Gerstennährmittel). 

b) Die Nährmittelabschnitte f. Säuglinge (16), 
der Zusatzkarte für Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter, sowie der Berechtigungskarte 
für werdende und stillende Mütter und Wöc- 
nerinnen (70) berechtigen wahlweise zum Bezug 
von Teigwaren, Grieß oder Hafer- und Gersten- 


11 Fettabschnitte 1,2,3 508g 


sehenen Fettabschnitten werden für folgende 
Normalverbraucher und Teilselbstversorger mit 
Brot weitere Fettrationen aufgerufen: 
ert des ein- 


zelnen Aufruf- 
abschnittes 


Gesamt- 
menge 


rten- Bezeichnung der 


150 g Butter 


12 Fettabschnitt 5° 50 g Butter 


50 
13 Fettabschnitt 6 50 
14  Fettabschnitt 7 50 
15 Fettabschnitt 8 50 50 g Butter 
70 Fettabschnitt 10 25 25 g Butter 


Die Fettabschnitte 1 und 3 der Lebensmittel- 
karten 31, 32, 33, 34 ‘uw. 35 dürfen ebenfalls 
jeweils nur mit 50 g Butter beliefert werden. 
5. Käse 5 | 

Die mit Mengeneindruck versehenen 'Käseab- 
schnitte werden beliefert. 


8 
14 
g 50 g Butter 
8 
4 


nährmittel. Das gleiche gilt für die Nährmittel- | 6. Entrahmte Frischmil 


abschnitte der Tageskarten und für die Reise- 
marken über Nährmittel. 

c) Selbstversorger und Teilselbstversorger mit 
Brot erhalten auf 3 Nährmittelabschnitte mit je 


Die Rationen sind für Erwachsene auf 3 und 
für Jugendliche u. Kinder auf 6 Lir. festgesetzt. 
Personen über 70 Jahre erhalten täglich 1/, Ltr, 
@ntrahmte Frischmilch, Die Kartenausgabestellen 


100 g Mengeneindruck der Lebensmittelkarten sind angewiesen, für die Bezugsberechtigten Be- 
der Vollselbstversorger (41, 44 u. 45) und der rechtigungsscheine auszustellen. 
Lebensmittelkarten für Teilselbstversorger mit | 7. Trockengemüse 


Brot (11, 12, 13, 14 u. 15), Teilselbstversorger 


Für folgende Versorgungsberectigte wird 


mit Butter und Brot (21, 22, 23, 24 ux25), sowie | Trockengemüse aufgerufen: 


Teilselbstversorger mit Fleisch, Schlachtfetten 


Schwerarbeiter auf die Sonderabschnitte Nr. 


und Brot (21, 22, 23, 24 u. 25) 300 g Teigwaren. | 21 und 22 der I. bzw. II. Woche der Zusatzkarte 
; B. Kleinstkinder (1-3 Jahre) erhalten auf | für Schwerarbeiter (S 99) je 100 g = insges. 
die 2 Brotabschnitte über je 500 g Brot der | 200 g Trockengemüse. 


Lebensmittelkarten für Kleinstkinder (15, 25 u. 


Schwerstarbeiter auf die Sonderabschnitte Nr. 


35) anstelle von je 500 g Brot wahlweise je | 51, 32, 33, 34 der I. bis IV. Woche der Zusatz- 


375 g Kinder-Getreide-Nährmittel. 


karte für Schwerstarbeiter (Sst 99) je 100g — 


Für Säuglinge können auf 6 besonders be- | insges. 400 g Trockengemüse. 


zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 


Werdende und stillende Mütter auf den Son- 


karte Säuglinge (16) insges. 1500 g Kinder-Ge- | derabschnitt 903 der Lebensmittelkarte 70 400 g 


treide-Nährmittel bezogen werden. 


Gesellenprüfung für Handwerkslehrlinge 


Trockengemüse. 


8. Zucker 
Es werden nur die mit Mengeneindruck ver- 


Tage seta. ‚> Beh die im Frühjahr 1947 | sehenen Zuckerabschnitte beliefert. Darüber hin- 
€ 


ihre dreijährige L 
umgehend unter Vorlage des Lehrvertrages und 


rzeit beenden, melden sich | aus erhalten: / 


Jugendliche u. Kinder auf den Zonenabscnitt. 


Arbeitsbuches bei der Geschäftsstelle .der Hand- | 915 der Lebensmittelkarten 12, 22 und 32 bzw. 


werkerinnungen Aalen, Hirschstraße 4. 


13, 23, 33 je 125 g Zucker. 


50 g Butter: 


Werdende u. stillende Mütter auf den Zucker+ 
abschnitt 30 ohne Mengeneindruck der Lebens- 
mittelkarte 70 ebenfalls 125 g Zucker. 

Über den wahlweisen Bezug von Marmelade 
und Kunsthonig anstelle von Zucker erscheint 
besondere Bekanntmachung in - der heutigen 
Ausgabe des Amtsblattes. 


9. Marmelade 

Neben der Möglichkeit des wahlweisen Be- 
zuges von Marmelade anstelle von Zucker gem. 
dem unter vörstehender Ziffer 8 Gesagten er- 
halten werdende und stillende Mütter auf den 
Marmeladeabschnitt 31 der Lebensmittelkarten 
70 ohne*Mengeneindruck 300 g Marmelade. 
10. Frischfisch 

Die Frischfischrationen werden innerhalb der 
Zuteilungsperiode gesondert bekanntgegeben, 
Bezugsberechtigt sind Erwachsene, Jugendliche, 
Kinder und Kleinkinder der Lebensmittelkarten 
1l, 12, 13, 14 bzw. 21, 22, 23 u. 24. 
11. Speisekartoffeln 

- Sofern Bezug bzw. Lieferung möglich, erhalten 
in der '99. Zuteilungsperiode Versorgungsbe- 
rechtigte über 3 Jahre auf die 4 Abschnitte 99/1 
12000 g, Versorgungsberechtigte v. 1—3 Jahren 
auf die 2 Abschnitte 99/2 5000 g, Versorgungs- 
berechtigte von 0—1 Jahren auf die 2 Abschnitte 
99/3 2000 g Speisekartoffeln. 
. Weiterhin erhalten, ebenfalls sofern Bezug 
und Lieferung möglich: Jugendliche (10—20 ].) 
je 2000 g =" 4000 g Speisekartoffeln auf die 
Zonenabschnitte 913 und 914 der Lebensmittel- 
karten 12, 22 u. 32. Schwerarbeiter auf die Ab- 
schnitte Nr. 23 u. 24 der III. u. IV. Woche der 
Zusatzkarten für Schwerarbeiter (S 99) je 500 g 
— 1000 g Speisekartoffeln. Einkellerer haben 
sich für die 99. Zuteilungsperiode im Rahmen 
dieser Rationssätze. aus ihren eingekellerten 
Kartoffelbeständen zu versorgen. 


12. Kaffee-Ersatz 


Auf den Kaffee-Ersatz-Abschnitt erhalten Er- 


wachsene, Jugendliche, Kinder u. Kleinkinder 
der Lebensmittelkarten 11, 12, 13, 14; 21, 22, 23, 


24; 31, 32, 33, 34 sowie 41 und 44 jeweils 123g 


Kaffee-Ersatz. | 

13. Hülsenfrüchte. oder Nährmittel 
Zulagenempfänger erhalten anstelle nichtvor- 

handener Hülsenfrüchte wie folgt Nährmittel: 

Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter auf 


den Sonderabschnitt Zider I. bis IV. Woche der 


Zusatzkarten für Teilschwer-, Schwer- und 


Schwerstarbeiter (TS 99, S 99, Sst 99) jeweils . 


125 g — 500 g Nährmittel. Werdende und stil. 
Mütter auf den Sonderabschnitt 902 LEA Württ. 
der Lebensmittelkarten 70 —' 300 g Nährmittel. 


14. Eierkarten 
Mit den Lebensmittelkarten der 99, Zuteilss.- 


Periode werden außerdem für das Eierwirt-. 


schaftsjahr 1946/47 neue Eierkarten ausgegeben. 


Die alten Eierkarten (gültig ab 4. März 1946) Be 


dürfen nicht mehr beliefert werden. 
"I. Sonstiges 
Alle Lebensmittelkarten der Normalverbrau- 
cher, Teilselbstversorger und Vollselbstversorger 
tragen den Kreisunterdruck „Aalen“ in gelber 
Farbe. Die Brotkarten für Selbstversorger, so- 
wie die Zulagekarten sind mit dem Eindruck 


„Württemberg“ versehen. 


Eine Neuausgabe von Fischkarten erfolgt zu- 
nächst nicht. Vorgesehene Rationsmengen wer- 


den auf Abschnitte der Lebensmittelkarten auf- 
gerufen. | ERDE 
Wedhselseitige Gültigkeit der Abschnitte 

a) Folgende 
grundkarten einschließl. der Berechtigungskarten 
für werdende und stillende Mütter und Wöc- 


'nerinnen sind in der 99, Zuteilungsperiode in 


der amerikanischen und britischen Zone wechsel- 
seitig gültig: 


Abschnitte der Lebensmittel- ° 


Abschnitte mit dem Aufdruk: Fleisch 100 g, 


25 g; Brot 1500 g, 1000 g, 500 g, 50 g, 200 g (mit 
dem Aufdruck ZW"); Nährmittel 25 g- TEN 


b) Die Kleinabschnitte über 25 g Fleisch, 508. 


Brot und 25 g Nährmittel sind in der britischen 


Zone zusätzlich mit den Kenn-Nummern (11, 12- a 





usw.) versehen worden, trotzdem aber wechsel- 
seitig gültig. 

c) Alle übrigen Abschnitte über Fett, Butter, 
Käse, Zucker, .Nährmittel, Kaffee-Ersatz und 
‘sämtl. Abschnitte ohne Mengeneindruck (Num- 
mernabschnitte über Fleisch, Fett, Brot, Nähr- 
mittel mit dem Zusatz US-Zone) sind in der 
britischen Zone nicht gültig; ebenso sind die 
betreffenden Abschnitte aus der britischen Zone 


satz US-Zone hier ungültig. 

In der 99. Zuteilungsperiode sind weitere 
Aufrufe an Lebensmitteln, insbesondere an Brot, 
vorgesehen. \ 

Die. Empfänger von Lebensmittelkarten wer- 
den daher gebeten, die Stammabschnitte mit den 
Kreis-, Landes- und Zonenabschnitten aufzu- 
bewahren. Gleichzeitig wird nochmals an eine 
sorgfältige Aufbewahrungspfliht der Lebens- 
a mittelkarten erinnert, da bei Verlust kein Ersatz 
gewährt wird. Landratsamt Aalen. 

Aalen, 25. Febr. 1947. _Kreisernährungsamt. 


; + "Ausgabe von Brot 
Be anstelle von Kartoiieln 
| Die bisher noch nicht aufgerufenen bzw. nicht 
eingelösten Abschnitte der Bezugsausweise für 
Speisekartoffeln' für die 98. Zutcilungsnäliade 
werden im Verhältnis 5:1 mit R-Mehl oder 4:1 
.. mit “R-Brot beliefert. Versorgungsberechtigte, 
x /guiüie noch im Besitze solcher Abschnitte sind, 
IRB} ©: auf die Bezugsabschnitte III u. IV 98/1 
es Bezugsausweises je 600 g — 1200 g R-Mehl 
= oder je 750 g — 1500 g R-Brot, auf den Bezugs- 
es. abschnitt III/IV 98/2 des Bezugsausweises 500 g 
“0... R-Mehl’ oder 625 R-Brot, auf den Bezugsab- 
schnitt HU/IV 98/3 des Bezugsausweises 200 g 
R-Mehl oder 250 g R-Brot beziehen. 
Kleinverteiler haben bei der Abgabe von 


schnitt LEA Württ. 804 der Lebensmittelkarten 
- der 98. Zuteilungsperiode und zu dem Abschnitt 
Bu IV 98/1 des Kärtoffelbezugsausweises den Lan- 
0 gesabschnitt LEA Württ. 805 der Lebensmittel- 
- °... ‚karten der 98. Zuteilungsperiode abzutrennen. 

7. Zu den Bezugsabschnitten III/IV 98/2 ‘und 
0... HW/IV 98/8 des Bezugsausweises für Kleinst- 


2 b "LEA Württ. 804 und 805 abzutrennen. 
"Die Kleinverteiler haben bei der Abrechnung 
die abgetrennten Landesabschnitte mit einzu- 
©. s,Teichen. . | Landratsamt Aalen. 
‚Aalen, 24. Febr. 1947. Kreisernährungsamt. 
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5. Aufruf der restlichen 200 gr Fleisch 
Gr: 2. aus der 97. Zu&-Periode 

0 gm Für nachstehende Altersgruppen der Normal- 
le @ 0 der Teilselbstversorger- mit Brot, 
0... der Teilselbstversorger mit Butter und der Teil- 
© selbstversorger mit Butter und Brot werden hie- 
Be - mit 200 g Fleisch als Restmenge aus der 97. Zu- 
X " teilungsperiode auf die Lebensmittelkarten der 


99. Zuteilungsperiode zur Ausgabe in der ersten 

Woche der 99. Zuteilungsperiode aufgerufen: 
Kartenkennzahl 11, 12, 13, 14, 15, 21, 22, 23, 

24 und 25 (E, Jgd, K, Klik, Klst) auf die Auf- 
 » rufabschnitte 903. und 906 mit der Bezeichnung 
LE Wöürtt. je 100 g — 200 g Fleisch. | 
..... Teilselbstversorger in Butter, Fleisch und 
 Schlachtfetten erhalten. diese Zuteilung nicht. 
3 Mit dieser Restmenge von-200 g Fleisch ist 
die in der 97. Zuteilungsperiode vorgesehene 
Ausgabe von 400 g Fleisch ausgeglichen. 
Aalen, 24. Febr. 1947. \ 
| Landratsamt Aalen / Kreisernährungsamt. 


= DONE ; Wahlweise Abgabe 
von Marmelade und Kunsthonig 
7. az anstelle von Zucker in der 99. Zuteilungsperiode 
aa d» Marmelade 
u: a) Mit Beginn der 99. Zuteilungsperiode kön- 














der Teil- und Vollselbstversorger wahlweise auf 


er ‚stelle von Zucker Marmelade im Umrechnungs- 
verhältnis 5:9 (250 g = 450 g Marmelade) be- 
‚ziehen. Die wahlweise Abgabe von Marmelade 


und sämtliche Nummernabschnitte ohne den Zu- 


Brot zu dem Bezugsabschnitt III 98/1 des Kar-. 
. toffelbezugsausweises gleichzeitig den Lanidesab- 


kinder u. Säuglinge sind beide Landesabschnitte 


‘wird voraussichtlich noch im Laufe dieser 


; nen alle Altersgruppen der Normalverbraucher, 


„die Zuckerabschnitte der Lebensmittelkarten an- 
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erfolgt auf den Zuckerabschnitt T. 

Den Kleinverteilern werden durch das Kreis- 
ernährungsamt grundsätzlich über alle rückge- 
lieferten Zuckerbezugsabschnitte Zuckerbezug- 
scheine ausgestellt. Sofern Kleinverteiler Mar- 
melade beziehen wollen, wird diese gegen 
Zuckerbezugscheine im Verhältnis 5:9 ausgelie- 
fert. ‘Vorschußbezugscheine werden nicht ausge- 
stellt, Anträge hierüber sind deshalb nicht ein- 
zureichen. | 

b) Sofern weiterhin Marmelade als Ration 
(z. B. für werdende und stillende: Mütter) auf- 
gerufen wird, erhalten die Kleinverteiler durch 
die Kartenausgabestellen wie bisher Marmelade- 
bezugscheine, die jedoch nur im Rahmen der 
rückgelieferten Marmeladeabschnitte ausgestellt 
werden. 

2. Kunsthonig 

Weiter kann mit Beginn der 99. Zuteilungs- 
periode für die Kleinkinder, Kleinstkinder und 
Säuglinge der Normalverbraucher sowie Klein- 
kinder, Kleinstkinder und Säuglinge der Teil- 
und Vollselbstversorger wahlweise auf Zucker- 
abschnitte, die von Fall zu Fall bekanntgegeben 
werden, anstelle von Zucker Kunsthonig im Ver- 
hältnis 4:5 (100 g Zucker — 125 g Kunsthonig) 
bezogen werden. Auch hier werden keine Vor- 
schußbezugscheine ausgestellt. Falls Kleinver- 
eiler Kunsthonig beziehen wollen, ist die Ab- 


; deckung mit Zuckerbezugscheinen vorzunehmen. 


Für die 99. Zuteilungsperiode kann auf den 
Zuckerabschnitt 5, dessen Mengeneindruck über 
200 g Zucker lautet, anstelle dieser 200 g Zucker 
wahlweise 250 g Kunsthonig abgegeben werden. 

Wenn also ein Kleinverteiler in der 99. Zu- 
teilsperiode Marmelade bzw. Kunsthonig zu be- 
ziehen wünscht, hat er dies zu Beginn der 99. 
Zuteilungsperiode dem Kreisernährungsamt 
Aalen unter Angabe der einzelnen Mengen wie 
folgt mitzuteilen, damit der Zuckerbezugschein 
entsprechend aufgeteilt werden kann: 

1. Bezugschein über... ..... kg Zucker 

zum Bezug von Zucker. | | 

2. Bezugscein über .. .....". 
' zum Bezug von Marmelade, 

3. Bezugscein über... ..... 

zum Bezug von Kunsthonig. 

Aalen, 24. Febr. 1947. 


Landratsamt Aalen / Kreisernährungsamt, 


Ausgabe von Sauerkraut 
Das bis zum 15.2. vorbestellte Sauerkraut 


oche, 
spätestens aber Anfang nächster Woche von den 
Sauerkrautfabriken angeliefert. Sofort nach Ein- 
treffen erhalten die Kleinverteiler die vorbe- 
stellten Mengen zugeteilt. 

Die Ausgabe des Sauerkrautes erfolgt auf den 
Abschnitt 810 der Lebensmittelkarten der Nor- 
malverbraucher mit den Kennziffern 11, 12, 13, 
14 und 15 mit je 1/s kg. 

Teilselbstversorger in Brot erhalten diese Zu- 
teilung nicht. 

Die Kleinverteiler haben die eingenommenen 
Bezugsabschnitte aufgeklebt den Kartenausgabe- 


‚stellen zu Kontrollzwecken einzureichen, 


Aalen, 26. Febr. 1947. 
Landratsamt Aalen / Kreisernährungsamt. 


a 66—6—6—6— nme 
Notversorgung der Bevölkerung 
mit Spinnstoffwaren 
* Aufhebung des außerordentlichen 
Wiederbezugsverfahrens 
Mit sofortiger Wirkung kommt das außer- 
ordentlihe Wiederbezugsverfahren gemäß der 
$$ 26 und 27 der Durchführungsverordnung 
3/46 zur Anordnung 1/46 in Wegfall. Die bisher 


‚nur für den Bezug und die Lieferung im außer- 


ordentlichen Wiederbezugsverfahren zugelasse- 
nen Spinnstoffwaren, die in der Anlage D der 
Anordnung 1/46 aufgeführt sind, können künf- 


tig wie alle übrigerf Spinnstoffwaren gegen 


Punktscheck geliefert und bezogen werden. 
Warenverkehr mit der britischen 
Besatzungszone | 
Um Zweifel zu beheben, wird darauf hinge- 
wiesen, daß Lieferungen von Spinnstoffen, Ge- 


spinsten und Spinnstoffwaren in die britische 


Besatzungszone nach wie vor nur mit Genehmw 
gung des Landeswirtschaftsamtes ausgeführf 
werden dürfen. Die Bezugsrechte der britischen 
Besatzungszone sind in der amerikaniscdien Zone 
nicht gültig. 

Aufruf von Flickstoffen und Kurzwaren 

Auf den Abschnitt der Lebensmitelkarten der 
99. Periode mit dem Aufdruck „Spinnstoff- 
waren Wert 2 Punkte“ können für alle Erwad- 
senen und Jugendlichen ab 15. Lebensjahr beim 
Einzelhandel und Handwerk bezogen werden 
Spinnstoffwaren bis zum Wert von 2 Punkten, 
2. B.: 

25 cm Bettwäsche- oder Leibwäschestoff 

(80 cmi breit) oder 

cm Berufsköper (80 cm breit) oder 
Paar Armblätter oder 
Damenbinden (gestrickt) oder 
Paar Hosenträger oder , 
Paar Sockenhalter oder 
Paar Strumpfhalter oder 
Taschentücher oder | 
Kragen oder 
Mütze jeder Art oder 
Krawatten oder 

1 Ersatzgesäß oder 

2 Paar Annähsohlen oder Füßlinge. 
Der Abschnitt behält seine Gültigkeit bis Zum 
30. Juni 1947, da nicht mit einer sofortigen Ab- 
deckung aus vorhandenen Lagerbeständen ge- 


rechnet werden kann, - Landratsamt Aalen. 
Aalen, 25. Fehr. 1947. ‘ Kreiswirtschaftsrat. 


Mütterberatung im Kreise Aalen 
im Monat März 1947 
Montag, 10. 3. 1947, von 14—15.30 Uhr, im 
Staatl. Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25. 
Mittwoc, 12. 3. 1947, von 14—15 Uhr, 
an Bopfingen im Kindergarten. 
Montag, 17. 3. 1947, von 14—15 Uhr, 
in Wasseralfingen,' kath. Schwesternstation. 
Dienstag, 18. 3. 1947, von 14—15 Uhr, in Ell- 
wangen im Gebäude der Kreissparkasse, Z. 1, 
Montag, 24. 3. 1947, von 14—15.30 Uhr, im 
Staatl; Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25. 
Dienstag, 25. 3. 1947, von 14—15 Uhr, 
in Unterkochen im Kindergarten und von 
15.15—16 Uhr in Oberkochen in der Schule. 


. Kreisstadt Aalen 


Eine Schweine- und Hühnerzählung 
wird am 3. März 1947 durchgeführt. Jeder Vieh- 
halter ist verpflichtet, dem Zähler vollständige 
und richtige Angaben über die Schweine und 
Hühner zu machen, die sich in der Nacht vom 
2. auf 3. März 1947 in seiner Haushaltung be- 
finden. Der Zähler ist berechtigt, die Angaben 
der Viehhalter an Ort und Stelle nachzuprüfen. 
Wer sich weigert, die Angaben, zu denen er ver- 
pflichtet ist, zu machen, oder wer falsche und 
unvollständige Angaben macht, hat nadı Maß- 
gabe der bestehenden gesetzlichen Bestimmun- 
gen Bestrafung zu gewärtigen, ’ 

In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß 
am Tage der Zählung (3, März 1947) eine Per- 
son anwesend sein, die dem Zähler die verlang- 
ten Auskünfte erteilen kann. Zu diesem Zweck 
hat sich der Viehhalter oder sein Stellvertreter 
über den Viehbestand genau zu unterrichten. 

Falls eine viehbesitzende Haushaltung am 
Tage der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht 
werden sollte, ist den Haushaltungsvorstand 
oder eine ihn vertretende Person: verpflichtet, 
spätestens am nächsten Tage die Angaben zur 
Zählung im Rathaus Zimmer 8 zu machen. 


Aalen, 24. Febr, 1947. -Bürgermeisteramt. 


Le uiunnluuuiunu unn 
Im Fernsprech-Ortsnetz Essingen 
waren am 1. Januar 1947 52 Fernsprechteilneh- 

2x: Ka va 
ach der Fernsprechordnung erhöht sich des- 
halb ab 1. April 1947 die Grundgebühr für 
einen Fernsprech-Hauptanshfüß von 4.50 auf 
525RM. 
Fernsprechteilnehmer, die ihren Azschluß aus 
diesem Grunde aufgeben wollen, müssen ihn bis 
spätestens 3. März 1947 schriftlih kündigen. 


Stuttgart, im Febr. 1947, Postdirektian, 
i 
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. Aus dem Kreistag Amtliche. Stellenangebote 
ä Zu Beginn der Sitzung des Kreistages am ee AORURTEETER zwangen kucht einen 
} sr: Februar 1947 leisteten die Abgeordneten | schen Fähigkeiten. Bedingung: ilgreienar Abe 
den Eid auf die Verfassung. Sie gelobten, die | schluß einer staatl. Bauschule. Bei Bewährung 
Verfassung und die Gesetze des Staates zu Ense ernp0e a 
2 . Laufbahn) vorgesehen. ewerb. it 
‚achten, zu befolgen und zu verteidigen. Zeugnissen und Bruch Eönmaierbeer aid a das 
Wie andere Ämter des Kreisverbandes war | Amt Ellwangen (Jagst), Goethestraße 7 (Neues 


/ auch die Kreispflege bis jetzt kommissa- | „_ Finanzamt) erbeten. \ 
der Geschäftsstelle Aalen-Unterrombach einen 


1 
} 
| 
t 
E | risch besetzt. Einer Empfehlung des Kreisrates Die Stadtverwaltung Aalen sucht zur Besetzung 


folgend, beschloß ‚der Kreistag, die Stelle-- des| Verwaltungsbeamten (Stadtinspektor), 
Kreispflegers endgültig zu besetzen ünd den bis- | der die Prüfung für den gehobenen. Verwal- 


fa: herigen kommissarischen Leiter, Kreisoberin- a een en a beim Bürger- 
spektor Benisch, zum Kreispfleger zu bestel- | meisteramt eingereicht werden. Den Bewerbungen 


len. Kreispfleger Benisch stand vor 1933 in den | Sind Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Spruch- 


Diensten des damaligen Kreises Ellwangen und | a Gar ie auaten zer Niaun 
war 1934 aus politischen Gründen aus dem Amt | sönlichen Verstellungen Abstand zu nehmen. 


| entfernt worden, a Bürgermeisteramt. 
TEE Den Abgeordneten lag sodann der Entwwri | Stadt Bopfingen/ipf. Die Stelle eines Sach- 


f > y . bearbeiters für Wohnungsfragen, Melde-, 
einer abgeänderten Kreissatzun g vor, die Flüchtlings- und Re Steuer- 


vom Kreisrat an Hand der vom Innenministe- karten und Ausweise ist mit einem tüchtigen 


h rium herausgegebenen. Mustersatzun rei- geprüften Verwaltungsbeamten zu besetzen. Be- 
Be { BtE 5 vorberei soldungsgruppe A4 C 2. Bewerbungen mit 


tet war. Die Neuaufstellung der Kreissatzung | Stammliste, Zeugnissen und Spruchkammer- | 


war ab er auch deshalb notwendig, weil das bescheid sind bis 10. März 1947 erbeten. 
{ Innenministerium die vom Kreistag am 14. Mai IICKBOFTRRTIERTRNGE: 


und am 10. Juli 1946 beschlossene  Kreissatzung is Aal 
er nicht genehmigt hatte. Die neue Kreissatzung ae A BIORE- Rn 


wird im Amtsblatt ver öffentlicht, sobald die Ge-| Auf Veranlassung des Landesvereins vom Roten 

| nehmigung des Innenministeriums vorliegt. Kreuz, Stuttgart, sind mit Genehmigung der Mili- 
Der Kreistag nahm sodann Kenntnis von der | färregierung in diesen Wochen in der US.-Zone 

Bestellung des leitenden Arztes im Kreiskran- De a EIER Er Men u, er 

T I» 3 . x 

kenhaus Neresheim durch Wahl des Kreisrates.] Es sollen also nicht nur die aktiven Sanitäts- 


Der Kreistag bestätigte die Wahl von Herrn } Bereitschaften bestehen und in Erscheinung treten, 
DFEMERASTren ‘ sondern Vereine mit tätigen und unterstützenden 

a a 1 Kr k ee Mitgliedern gebildet werden, wie dies schon früher 
Zur Beratung des‘ nächsten Gegenstandes der | der Fall war. Ein Ortsverein soll wenigstens 50 Mit- 


i nn s lieder haben d kan i rer - 
| TARFEDRSTUNR, ES, er je H 2 2 E - Br neh abe yon ann eine oder mehrere Ge 
er en-KaDrTık mM Aalen) Zur Gründung von Ortsvereinen und Wahl der 
erschien der Gouverneur der Militärregierung | Vorständsmitglieder finden Versammlungen statt in 
ER - Aalen; Herr Major Pallette, um die Ab- | Aalen mit den Gemeinden Essingen und Lauter- 
Mr geordneten auf die Wichtigkeit des Projektes ae ae Rider 7. März, .19.00 Uhr, im 
5 0.00. hinzuweisen. Die Beratung dieses Gegenstandes | einem Arzt. 
Eu gab dem Landrat Gelegenheit, einen Überblick | Wasseralfingen mit den Gemeinden Fachsenfeld, 
über die in letzter Zeit errichteten und gegen- ; Hofen und Hüttlingen am Freitag, den 14. März, 
wärtig geplanten industriellen Unternehmungen 
= zu geben. In der Frage der Faserstoffplatten- 
ut Fabrik faßte der Kreistag eine Entschließung, 
t: - 4 wekcher‘er die Ansiedlung nutzbringender Be- 
= triebe allgemein und die Errichtung einer Holz- 
faserstoffplatten-Fabrik im besonderen begrüßte, 
jedoch auf das Erfordernis der Rücksichtnahme 
auf die Redite Dritter hinwies. 

Der Leiter des Straßenverkehrsam- 
tes berichtete über den Kraftfahrzeugbestand, 
den Verbrauch an Treibstoff und die gegenwär- 
tige Versorgung mit Treibstoff. Die Schwierig- 
keiten auf diesem Gebiet liegen am wenigsten 
bei der Versorgung mit Fahrzeugen, am meisten 
bei der Versorgung mit Reifen. 15 LKW liegen 
- 2.2 2. infolge Reifenmangel still. Im letzten 
‚. Jahre konnten 205 neue und 174 gebrauchte 
SH (amerikanische) Reifen: zugeteilt werden. Diesen 
Zuteilungen stehen Anforderungen von 3000 





‚mit einem Vortrag von 








Rathaus Wasseralfingen. 

Ellwangen mit - den Gemeinden Schrezheim, 
Schwabsberg, Dalkingen, Westhausen, Läuch- 
heim, Neuler, Rindelbach,.Jagstzell, Rosenberg, 
Röhlingen, Pfahlheim, Ellenberg, am Sonntag, 
16. März, 15.00 Uhr, im Lammsaal in Eliwangen, 
zugleich Vortrag über Erste Hilfe bei Unfällen 
und Krankheiten. 

Unterkochen mit Oberkochen, am Samstag, den 
8. März, 17.00 Uhr, in der mittleren Schule, Elisa- 
bethenstraße, Unterkochen. \- ' 

Ebnat mit den Gemeinden Elchingen, Hülen und 
Waldhausen. am Mittwoch, 12. März, . 19.00 Uhr, 
im Gasthaus zum Bären in Ebnat. 

Bopfingen mit den Gemeinden Aufhausen, Unter- 
rifingen, Röttingen, Baldern, Kerkingen, Zipp- 
lingen, Kirchheim a. R., Dirgenheim, Benzen- 

- zimmern, Goldburghausen, Pflaumloch, Trochtel- 
fingen, am Sonntag, 9. März, 14.30 Uhr, im 'Gast- 
haus zum Bären in Bopfingen. 

Neresheim mit den Gemeinden Ohmenheim, Dorf- 
merkingen, Kösingen und Schweindorf, am Mitt- 
woch, den 19. März, 15.00 Uhr, im Rathaus zu 
Neresheim., 





| = Reifen gegenüber. In der Aussprache wurden von er tür ‚die Wählen. 30. den übrigen 
den Abgeordneten Beanstandungen, Anregungen 24 Han: Versammiıieen werten 416; Bereit: 
und Einzelwünsche vorgebracht. Dem Straßen- | ‚chaftsmitglieder und alle unterstützenden Mit- 
verkehrsamt wurde aber auch die gebührende | glieder, BuBh, diejenigen. die er srahkr Ar r | 
Be Anerkennung nicht versagt, SE waren, eingeladen. nso willk 
N ‚„.d tglieder eines Ortsvereins vom 
G= "Aalen, 27. Febr. 1947. Der Landrat. Roten Kfeuz werden möchten, ER 
| | nn U mn |  Däs Rote Kreuz stand immer in gutem Ansehen, 
EEE - staltun infolgedessen war seine Mitgliederzahl im Kreise 
| Bullen Absatzverans g In Blaufelden . Here eine recht stattliche. Es ist zu hoffen, 
am Donnerstag, 27. März 1947. Zeiteinteil-|sich auch jetzt wieder eine große Zahl unserer 
lung: Mittwoch, 26. März 1947:. Beginn der | Einwohner als Mitglied in das ag me. 
Sonderkörung um 12.00 Uhr; Donnerstag, den| Aalen, 25. Februar 1947. Landrat: Dr. E U Der, 
97.März 1947: Beginn des Verkaufs um 8.30 Uhr. RER EEE > em ren FRE 
Angemeldet sind 230 Bullen. ‚| Ärztlicher Soı 1 
Bee N e nntagsdienst lu Aalen 
a ‘Die Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf| 95 märz: Dr. Richter, Bahnhofstraße 31; Tel. 377. 
an gekörten Zuchtbullen haben, werden gebeten, | £„ztlieher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
denselben bis spätestens- 15. März 1947 beim 9. März: Frau Dr. med. Braun, Meiergasse 15, 
Tierzuchtamt Schwäb. Hall anzumelden. x Telefon Aalen 317 | 
Be Tierzuchtamt Hall. | Augenarzt Dr. med. Rieth, Asien. vom 3. März 
nern ner onen bis 15. März 1947 keine prec stun e. 
- -  Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall | ——————mmnm 
Am Donnerstag, 24. April 1947, findet vor- BEREIT EBET aa, eg. 
aussichtlich in Heilbronn a, N. eine Bullen- | „enurtsheiter, Trochtelingen, ist vom zentralen 
Absatzveranstaltung statt. Zugelassen werden: , Niederlassungsauschuß Stuttgart am 6. Dez. 1946 
Bullen, die am Verkauftage mindestens 13 Mo- - Dre Re Kassenarzt in Trochtelfingen 
00000 mate alt sind. Anmeldungen müssen bis späte- | "WE2. BIN: 
| | | - chstunden: Montag bis Freitag 9-10 Uhr. 
FE » ‚stens 15. März 1947 bei der Geschäftsstelle ererdai mer Bopfingen Ne "= 
zes ; , ; Be vr : ’ F ; 
SR 5 E 
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19.00 Uhr, im Saal 4 des Schulhauses neben dem | 


Evangelische Gottesdienste 
am 2. März 1947. ATZR 


Aalen: 8.00 Uhr Frühgotiesdienst und Christen- 
lehre für Söhne im Gemeindehaus. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst in der Stadtkirche. 10.30 Uhr Kinder 
gottesdienst. Mittwoch, 20.00 Uhr, Bibelstunde. 


Wasseralfingen: Im Gemeindehaus: 1. Gottesdienst 


8.30 Uhr. 2. Gottesdienst 9.45 Uhr. Christenlehre 


(Söhne) 11 Uhr (Sakristei), Kinderkirche 11 Uhr 
(Gemeindehaus). 


Unterrombach: 9.30 Uhr Göttesdienst, anschl. Kin- 
derkirche. Dienstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde in 
Unterrombach (zugleich Elternabend für die 
Könfirmandeneltern). Freitag, 19.30 Uhr, Bibel- 
stunde auf dem Mantelhof. 

Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst, anschl, Feier 
des Hig. Abendmahls (Pf, Schneid). Mittwoch, 
19.30 Uhr, Bibelstunde. | eh 

Ww Ense 10,00 Uhr Evang. Gottesdienst in de 

chule. 


Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Gottes- 


dienst, anschl. Kindergottesdienst. ® 

Leinroden: 13.00 Uhr Gedächtnisgottesdienst für 
Oskar Wirth von Leinroden und Gottlob Seeger 
von Laubäch. Freitag, 20.0 Uhr, Kirchenchor 
in der Schule. 

Laubach: Donnerstag, 20.00 Uhr, Bibelstunde. 

Ellwangen: 9.30 Uhr Predigt. 10.30 Uhr Kinder- 
kirche. 14.00 Uhr Rabenhof. Mittwoch, 7.30 Uhr 
Schülergottesdienst (Kirche). Mittwoch, 20.00 Uhr 
Bibelstunde (Pfarrhaussaal). 

Röhlingen: 15.00 Uhr Predigt. 16.00 Jugendgottesd. 

Dalkirgen: 9.30 Uhr Predigt. 10.30 Uhr Jugend- 
gottesdienst. 


Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15 Uhr / 


u! 


Predigt. ” 
Einung Christliche Volkskirche semeinsenstufg 


Christlicher Lebensglaube). Sonntag, 2. März 1947, 
14.30 Uhr, Feierstunde im ‚Falken‘. Pfarrer 
Bergmann. 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. 
BORnmE 930 Uhr Predigt. 11.00 Kindergottes- 
dienst. 19.30 Uhr Jugendstunde. Dienstag 14.00 Uhr 


Frauenmissionsstunde. Mittwoch 20.0 Bibel- a 


stunde. Freitag 20.00 Singstunde, 


Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 


Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr, 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
“ Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 


Volkshochschule Aalen 
{n der Woche vom 3. bis 8. März 1947 finden nur 
folgende Kurse in der Ritterschule statt: 
Montag, 3. März: Das Rechnen des täglichen 
Lebens, 19 bis 20.30 Uhr; Oberlehrer agen- 


müller. Zi. 12,_ e 
Vererbungslehre, 19 bis 20 Uhr; Studienrat 


Dr. Keller. Zi. 8, ’ 
Dienstag, 4. März: Russisch für Anfänger, 19 bis 

20.30 Uhr; Frl. Rudolph. Zi. 8. \ 
Mittwoch, 5. März: Einführung in die, Metallkunde, 

19 bis 20 Uhr; Dr. Bernhardt. Zi. 8. N 
Donnerstag, 6. März: Gartenbau und Bienenzucht, 


‚ 19 bis 20.30 Uhr; Oberlehrer Hagenmüller, Zi. 12, , 


Französisch. für Anfänger; Frau Rothmann 
Kurs a) 17.30 bis 19 Uhr. Zi. 8. 
Kurs b) 19.15 bis 20,45 Uhr. Zi. 8. 


Freitag, 7. März: Rechtschreiben und Sprachen, q 






19 bis 20.30 Uhr; Studienrat Dr. Powolny. Zi. 8 


Alle’ übrigen Kurse werden später Be | 





Veranstaltungen 


Christlich - Demokratische Union. Kreisverband 
Aalen. Freitag, 7. März, 19,30 Uhr, in Aalen 


Diskussionsabend. — Samstag, & März, Kreisver- 


sammlung in Aalen im Roten Ochsen. Beginn 
10 Uhr vormittags. «2; in 


— 


1% wen-Lichtspiele Aalen, Freitag, 28. Februar, bis 
einschl. Donnerstag, 6. März 1947, Wiederauffüh- 
rung: Humphrey Bogart, Hary Astor, Sydney 
Greenstreet in Abenteuer in Panama, Eine 
sensationelle, außergewöhnlich spannende Spio- 
nagegeschichte, Anfangszeiten: Samstag und 
Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr; Montag bis Freitag 
14.30 und 20.00 Uhr. I 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 28. Febr., bis 


einschl. Donnerstag, 6. März: Clara Tabody, Wolf 
Albach-Retty, Hans Moser, Richard Romanowsky, 
Maske in Blau. Frei gestaltet von Rolf S. Vanloo 
nach der gleichnamigen Operette von Heinz 
Hentschke und Fred Raymond. Kulturfilm, 
Wochenschau! Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 
17.15 und 20.00 Uhr; Montag bis einschl, Samstag! 
17.15 und 20.00 Uhr. (Wegen des großen Andrangs 
um 20.00 Uhr die Nachmittagsvorstellungen um 
17.15 Uhr besuchen.) | 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 1: März, bis 


einschl. ‚Donnerstag, 6. März 1947: Marie Luise. 
Ein Großfilm, der überall‘ begeistert aufgenom- 
men wurde, Wochenschau und 


Beiprogramm. 
Spielzeiten in Unterkochen: Samstag 19.30, Sonn- 


tag 15.30 und 19.30, Montag und Dienstag je 


19.30 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch 17.00 und - 
Besucher 


19.30 Uhr, Donn 19.30 Uhr. Jeder 
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mtshlatt für den Landkreis Aalen 


= | Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freilage). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. » Hauptvertriebsstellen in Aalenı Schwabenverlag (Telefon 420), 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledl (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 


l 





‚Nr. 10 


Bekanntmachung 
Auf Grund. einer Anordnung des Alliierten 
Kontrollrates ist es nicht erlaubt, Land- 
‚. karten zu veröffentlichen, die mehr als einen 
begrenzten örtlichen Abschnitt oder die um- 
strittenen Grenzen, wie die zwischen Polen und 
der russischen Zone, zeigen, ohne die vorherige 
Genehmigung des ODIC erhalten zu haben. 
Ulm, 26. Febr. 1947. Helmut H. Haeussler 
TER Publications Control Officer. 


* Wer erhält eine Rente? | 


© 0... »Die Landesversicherungsanstalt Württemberg 
©... gibt bekannt: 
: @ > Nach dem Leistungsgeset für Körperbeschä- 
ME diigte sind folgende Personen zum Empfang 
... , £iner Rente berechtigt: x | 
28 1. Körperbeschädigte, deren Erwerbsunfähigkeit 
. wenigstens 40 v. H. beträgt. 
2.a) Witweg, die wenigstens zwei Drittel ihrer 
 Erwerbsfähigkeit verloren haben, oder 
b) = das 60. Lebensjahr vollendet haben, oder 
. die Y 
€) waisenunterstügungsberechtigte Kleinkinder 
(eines unter 3 Jahren oder zwei unter 8 
Jahren) erziehen. 2 
et}: 3. Waisen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr, 
en Ber Schul- uder Berufsausbildung. bis zum 
ER “ vollendeten 18. Bebensjähr, 2.2.32 = 
4. bedürftige Eltern, die der Verstorbene aus 
. \seinem Arbeitsverdienst wesentlich unterhal- 
ten hat. | Br ee 
z . Rentenberechtigt sind auch Hinterbliebene von 
az Verschollenen, wenn während eines Jahres 
0... keine glaubhaften Nachrichten von einem Ver- 
mißten eingegangen sind. Anträge nehmen die 
. Außenstellen der Landesversicherungsanstalt in 
der Zeit vom 24, Febr. bis 12. April 1947 ent- 
gegen. Außerdem haben solche Beschädigte, die 
im Besitz; eines Bescheides der früheren Ver- 
: sorgungsämter sind, gleichfalls neue Anträge zu 
stellen. Alle Antragsteller haben persön- 
= Lich auf der in ihrem Kreis errichteten Außen- 
stelle zu erscheinen. Mitzubringen sind: Bis- 
......herige Rentenbescheide, Ausweise, Bescheinigun- 





stücke über das derzeitige Einkommen (z B. 
Lohnbescheinigungen, Bescheide über Sozial- 
 versicherungsrenten und andere regelmäßige 


 Geldleistungen).: Tau; 
0... Nad dem neuen Geset erhalten sämtliche 
0... Körperbeschädigte von 40 Prozent Erwerbs- 
... unfähigkeit an auch bei Vorliegen eines sonsti- 
4 gen Einkommens für ihre Körperschäden eine 
laufende Entschädigung. 2 
Die Außenstelle für den Kreis Aalen befindet 
sich in Aalen, Schillerstraße’ 14. Nebenstellen 
sind eingerichtet: - | 








ee 1. Ellwangen, Spital. Dienststunden ab 
SR . 10. 3. 1947 von 8—12 Uhr und von 14—18 Uhr. 
.} 2. Neresheim, Rathaus. Dienststunden 
ei ‚ vom 10. bis 12, März 1947; Montag von 10.30 
0... bis 12 Uhr und von von 14 bis 18 Uhr; Diens- 
ER tag von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr; 


0... Mittwoch von 8—12 Uhr und von 14—18 Uhr. 






„vom 17, bis 21. März 1947 von 8 bis I2 Uhr 
und von 14 bis 18 -Uhr. 
=  ]Im übrigen wird auf die Bekanntmachung im 
ä Amtsblatt Nr. 8 vom 21. Febr. 1947 verwiesen. 
ee | % | Landratsamt Aalen. 


“gen, Heirats- und Geburtsurkunden, Beweis- 


PER Bopfingen, Rathaus. Dienststunden | 


7. März 


Zulage für Schwerbeschädigte 
a) Personenkreis 
1. Wie schon verschiedentlich in den Tages- 
zeitungen darauf hingewiesen wurde, erhalten 
Schwerbeschädigte der Versehrtenstufe 3 und 4 


vom Beginn der 99. Zuteilungsperiode ab 
(3. März 1947) Zusatjkarten für Teilschwer- 


‚arbeiter (Versehrtenzulage). Da die Versehrten- 


stufe 3 einer Erwerbsbeschränkung von minde- 
stens 70 Prozent entspricht, erhalten die Unfall- 
beschädigten die Versehrtenzulage nur ‘dann, 
wenn die durch Unfall hervorgerüfene Erwerbs- 
beschränkung mindestens 70 Prozent beträgt. 
2. Unfallbeshädigte und Schwerbeschädigte, 
die aus besonderen Gründen noch nicht im Be- 
sig eines Rentenbescheides oder eines Schwer- 
beschädigtenausweises sind, erhalten die Zulage 
auch gegen Vorlage eines amtsärztl. Zeugnisses. 
3. Selbstversorger und Teilselbstversorger er- 
halten die Zulage in den Erzeugnissen, in denen 
sie Selbstversorgerration erhalten, nicht. 
b) Anrechnung auf andere Zulagen | 
Grundsäßlich wird diese Zulage nicht auf 
andere Zulagen, insbesondere auf gewerbliche 
Zulagen angerechnet. Bei der Gewährung von 
Krankenzulagen wird ärztlicherseits bei der 
Festsegung der Art und Höhe der Kranken- 


‚zulage berücksichtigt, ‚ob-der Kranke im Genuß 
‚der Versehrtenzulage ist oder’ nicht. “ 


€) Unterschenkelamputierte 
. Unterschenkelamputierte, die der Versehrten- 
stufe 2 angehören und daher die Teilschwer- 
arbeiterzulage nicht erhalten, erhalten jedöch aus 
Billigkeitsgründen die bisherige gewerbliche Zu- 
lage für Beinamputierte bis das Jahr, für das 
die Genehmigung erteilt wurde, abgelaufen ist. 
d) Abgabe der Zusagkarten 

l. Anträge auf die Gewährung der Zusaß- 
karten sind an das für den Antragsteller zu« 
ständige Bürgermeisteramt — Kartenstelle — 
schriftlich zu richten. Schwefbeschädigte der Ver- 


sehrtenstufe 3 und 4 haben ihrem schriftlichen 


Antrag den roten Schwerbeschädigtenausweis 
beizufügen. (Der gelbe Ausweis entfällt, da der- 
selbe für Angehörige der Versehrtenstufe I u. 2 
ausgestellt ist.) 

2. Unfallbeschädigte haben ebenfalls schrift- 
liche Anträge bei den, für sie zuständigen Bür- 
germeisterämtern — Kartenausgabestellen — 
unter Beifügung des Rentenbescheides, der eine 


Erwerbsbeschränkung von mindestens :70 Pro-: 


zent ausweisen muß, zu stellen. Von diesen ist 
darauf zu achten, daß der Rentenbescheid nicht 
länger als drei Jahre zurückliegt. > 

3. Unfall- oder Schwerkriegsbeschädigte, die 
nicht im Besitz; "eines Rentenbescheides sind {ver- 


'gleihe auch Ziffer 2), haben Anträge gegen 


Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses, das 
bestätigt, daß der Betreffende einem Unfall- 
geschädigten mit einer Erwerbsbeschränkung 


‚von mindestens 70 Prozent bzw. einem Schwer- 


kriegsbeschädigten der Versehrtenstufe 3 und 4 
gleichgestellt ıst, an das für sie zuständige 
Bürgermeisteramt — Kartenausgabestelle — 
gleichfalls schriftlich zu stellen. 

Die in - Vorstehendem genannten Schwer- 
beschädigen der Versehrtenstufe 3 und 4 — 
Unfallbeskhädigte mit mindestens 70° Prozent 
Erwerbsbeschränkung — werden gebeten, An- 
träge für die Zusatkarten ausschließlich auf 


den Bürgermeisterämtern — Kartenausgabestel- { 


Fr 
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len — unter Vorlage der erwähnten notwendi- 
gen Unterlagen schriftlich zu stellen. 
Aalen, 5. März 1947. Landratsamt 
Kreisernährungsamt 





Wahlweiser Bezug von 80 g Zucker 
an Stelle der restlichen 200 g Fleisch aus der 
97. Zuteilungsperiode 

An Stelle der auf die Abschnitte 908 und 906 
der Lebensmittelkarten der 99. Zuteilungs- 
periode, aufgerufenen je 100 g Fleisch (Rest- 
menge der 97. Zuteilungsperiode) können die 
Versorgungsberechtigten wahlweise je 40 g zu- 
sammen also insgesamt 80 g Zucker beziehen. 

Die Kleinverteiler werden darauf - hinge- 
wiesen, daß nur die Abschnitte 903 und 906 mit 
den Eindrucken —. LEA Württ.“ und „LEA Ba- 
den‘ beliefert werden dürfen, gleich ob auf die 
Abschnitte Fleisch oder Zucker bezogen wird. 

Aalen, 5. März 1947. Landratsamt 

| Kreisernährungsamt 


Abgabe von Dauergebäck mit Zucker 
‚ın der 99. Zuteilungsperiode 
In der 99. Zuteilungsperiode kann, wie in der 
98. Zuteilungsperiode, wieder für alle Alters- 
gruppen Dauergebäk mit Zucker im entspre- 
chenden Umrechnungsverhältn’s, und‘ zwar: 
Brot zu Zwieb 
Brot zu Hartkeks im Verhältnis 100:80 ‚ 
Brot zu Weichkeks im-Verhältnis 100:90 
abgegeben ‘werden. Die Herstellung des gesam- 
ten gesüßten Dauergebäcks erfolgt mit Brot- 
mehl. Die Abgabe erfolgt gegen den Sonder- 
abschnitt 907 der Lebensmittelkarte 99 mit den 
Kartenkennzahlen 11, 12, 18, 14, 15, 16: 21, 22, 
23, 24, 25 und 31, 32, 33, 34 und 35 zusammen 
mit einem 100-g-Brotabschnitt. — Vollselbst- 
versorger erhalten diese Zuteilung nicht. Die 
Lebensmittelkarten mit ‘den Kartenkennzahlen 
41, 44 und 45 dürfen- infolgedessen nicht be- 
liefert werden. Landratsamt _. 
Aalen, 5. März. 1947. Kreisernährungsamt 


Bestandserhebung in Rohtabaken 

Nach der Anordnung V/46 des Wirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden — Landes- 
wirtschaftsamt — vom 30. 12. 1946 sind die 
Rohtabakhändler, Makler und Hersteller von 
Tabakwaren verpflichtet, ihre am 31. 12. 1946 
vorhandenen Bestände an Rohtabaken und Rip- 
pen in- und ausländischer Herkunft auf einem 








von dem „Tabakbüro 1946 Heidelberg ausge- ; 


gebenen Vordruck nach einer bestimmten Auf- 
gliederung diesem alsbald zu melden. Die Men- 
gen sind in Kilogramm anzugeben. Die Meldung 
ist zollamtlich zu bestätigen. Inlandstabake der 
Ernte 1946 sind nicht zu melden. 

Soweit die beteiligten Kreise die Meldung in 
der Zwischenzeit nicht erstattet haben, kommt 
hiefür, als äußerster Termin der 15. März 1947 
in Betracht. | 

Etwaiger Vordruckbedarf ist beim ‚„Tabak- 
büro 1946“ Heidelberg, Neckarstaden 18, un- 
mittelbar anzufordern. 

Zuwiderhandlungen werden nach der ‚Ver- 
ordnung über den Warenverkehr vom 11. Des. 
1942 und der Verordnung über den Warenver- 
kehr in Baden vom 31. Okt. 1945 und den 
übrigen einschlägigen Vorschriften bestraft. 

Aalen, 5. März 1947. Landratsamt 

Kreiswirtschaftsamt 
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im Verhältnis 100:755. 
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Regelung der Preise für Molke und 
Molkenerzeugnisse 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württ.- 
Preisaufsichtsstelle, vom 27. Febr. 1947 


Auf Grund gesetjlicher Ermächtigung wird 
für das Land Württemberg-Baden angeordnet: 

$ 1. 1. Für Molke, die ab Molkerei zur ge- 
werblichen Verarbeitung abgegeben wird, be- 
trägt der Verkaufspreis einheitlich 2 Rpf. je 
Kilogramm ab Molkerei, 2,5 Rpf. je Kilogramm 
frei verladen ab Station der Molkerei. — Eine 
Unterscheidung in Süß- oder Sauermolke wird 
hierbei nicht mehr vorgenommen. 2. Für Molke, 
die zu Fütterungszwecken der Landwirtschaft 
berlassen wird, bleibt es bei den bisher dafür 
Seiten Preisen. 

2. Für Molkenpaste wird der Verkaufspreis 
auf 60.— RM. je 100 Kildbgramm ab Molkerei 
festgesegt. Der Preis gilt nur bei einem Min- 
desttrockenmassegehalt von 63 Prozent und bei 
Einhaltung, der für Molkenpaste ergangenen 
Gütevorschriften. Bei Über- oder Unterschrei- 
tung des Trockenmassegehalts müssen ent- 
sprechende Zu- oder Abschläge vorgenommen 
werden. | “ 

$ 3. Der Verkaufspreis für Molken-Eiweiß 
wird auf 52.— RM. je 100 Kilogramm ab Mol- 
kerei festgesegt. Er gilt für einen Mindest- 
trockenmassegehalt von 20 Prozent und unter 
der Voraussegung, daß es sich um Molken- 
eiweiß mit Eignung für den direkten mensc- 
lichen Genuß handelt, andernfalls sind ent- 
sprechende Abschläge vorzunehmen. | 

$ 4. Diese Anordnung tritt am 1. März 1947 
in Kraft. Gleichzeitig treten dieser Anordnung 
entgegenstehende Vorschriften außer Kraft. 


Landratsamt Aalen. 


Umsatzsteuer 
im Handel mit Tabakwaren 
Es wird auf Grund des. $ 12 der Reichs- 
abgabenordnung und des $ 18 des Umsatzsteuer- 
"gesetzes bestimmt: 
Infolge der Ermäßigung der Steuersätze der 
Tabaksteuer nach dem Kontrollratsgesetz Nr. 41 


' wird die Rechtsanordnung zum Umsatzstäuer- 


gesetz vom .2I. Juni 1946 (V 1400—Z/S 
4200 A — 34 — St 18) über die Abziehbarkeit 
der besonders in Rechnung gestellten Tabak- 
steuer vom umsatzsteuerpflichtigen Entgelt und 
über die Pflicht zur gesonderten Berechnung der 
Tabaksteuer ab 1. März 1947 aufgehoben. Von 
diesem Zeitpunkt ab ist die Umsatzsteuer bei 
den Tabakwarenherstellern und bei den Tabak- 
warenhändlern in jedem Fall vom Verkaufserlös 
einschließlich der Tabaksteuer zu erheben. Bei 
der Berechnung der Umsatzausgleichsteuer ist ab 
1. März 1947 die Tabaksteuer in Ansatz zu 


bringen. Finanzministerium 
Hauptabteilung Steuern 


Sinne ejghiisminsncinigienetnnnng nannten ne 

Württ. Rotes Kreuz - Kreis Aalen 
Kinderverschickung in die Schweiz, 

In Zukunft haben Kinder unter 6 Jahren und 
von 10—16 Jahren die Möglichkeit, durch per - 
sönliche Anträge in die Schweiz zu reisen. 
Erforderlich sind: 

a) Eine formelle Einladung der schweizeri- 
schen Gastgeber, worin diesexsich verpflichten, 
für sämtliche, während eines befristeten Auf- 
enthalts entstehenden Kosten aufzukommen. 


b) Eine Bescheinigung der zuständigen Behörde 


der schweizerishen Gemeinde, daß die 
Gastgeber in der Lage sind, für die während 
des Aufenthalts entstehenden Kosten aufzu- 
kommen und die Gemeinde gegen den Auf- 
enthalt während der in Frage stehenden Zeit- 
dauer keine Einwendungen erhebt. 
Diese Bescheinigung gilt nur 3 Monate. 

c}) Ausweis des Landratsamtes. 

d) Visum der Schweiz, Konsulats Stuttgart, 

. Wernhaldenstraße 8. 

€) Genehmigung der örtl. Militärregierung. 


Wir sind zu weiterer Auskunft gerne bereit. 


Giiihäftsstelle Schubartstr. 11, Fernspr, 445. 


Ablieferung von Eiern durch die Geflügelhalter im Legejahr 1946/47 


Auf Grund der Verordnung über die öffent- 
liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen vom 27. 8. 1989 (Reichsgeseblatt I 
S. 1521) wird folgendes angeordnet: 

$ 1. Jeder Geflügelhalter ist für sich und 
die zur Selbstversorgergemeinschaft gehörigen 
Haushaltsangehörigen Selbstversorger in „Eiern 
ohne Rücksicht auf die Zahl der gehaltenen 
Tiere. Personen, die ohne selbst Geflügelhalter 
zu sein, Hühner, Enten oder Zwerghühner 
einem Geflügelhalter zur Betreuung übergeben, 
werden dadurch nicht Selbstversorger in Eiern. 

$ 2. Die Halter von Hühnern, Enten und 
Zwerghühnern sind verpflichtet, sämtliche von 
ihnen gehaltenen Tiere und die Zahl der Haus- 
haltsangehörigen beim Bürgermeisteramt anzu- 
melden. Die Besen stellen die Ab- 
lieferungsmenge durch Eintrag in den Eier- 
ablieferungsnachweis fest. 

Änderungen des Geflügelbestands und Ände- 
rungen der Zahl der Haushaltsangehörigen sind 
zur Berichtigung des Eierablieferungsnachweises 
sofort beim Bürgermeisteramt anzumelden. Sie 
dürfen erst vom Eingang der Meldung ab an- 
gerechnet werden. 

$ 3. Alle Geflügelhalter sind verpflichtet, im 
Legejahr 1946/47 (1. 10. 1946 bis 30. 9. 1947) 
abzuliefern in der Zeit vom 


1.10.bis 31.3. = 16 Eier je Huhn 

1.4. bis30.6. 44 Eier jeHuhn 

1.7. bis30.9. = 10 Eier je Huhn zus. 70 Eier 
1. 10. bis 31. 3. = 5 Eier je Ente 

1.4. bis30.6. == 30 Eier je Ente 

1.7. bis30.9. = 5Eier je Ente zus. 40 Eier 


Zwerghühner sind von der Ablieferungspflicht 
befreit, müssen jedoch bei Anrechnung der für 
Haushaltsangehörige zum Eigenverbrauch der 
Selbstversorger freigestellten Tiere als Erste im 
Verhältnis von 2 Zwerghühnern = 1 Ente oder 
I Huhn berücksichtigt werden. 

Bei der Festsegung der ablieferungspflichtigen 
Hühner und Enten bleiben für jeden Haus- 


‚haltsangehörigen, welcher zum Betrieb des Ge- 


fügelhalters gehört, 1 Ente oder 1 Huhn frei. 


Preisberechnung im Güternahverkehr 


Zuschläge für die Schuttabfuhr mit Kraftfahr- 
zeugen bei Enttrümmerungsarbeiten. - 


Bei gemischten Geflügelhaltungen 2, B. 
(Zwerghühner, Enten und Hühner) sind zuerst 
Zwerghühner, dann Enten und erst, wenn diese 
nicht ausreichen, Hühner freizustellen. 

Die Legeleistung der freigestellten Tiere. ist 
für den Eigenverbrauch der Selbstversorger be- 
stimmt und darf nicht gegen Entgelt oder im 
Tausch abgegeben werden. 

$ 4. Die, Geflügelhalter sind verpflichtet, die 
abzuliefernden Eier an die von der Fachabtei- 
lung Milch, Fett und Eier (Milch-, Fett- und 
Eierwirtschaftsverband) zugelassenen Eier- 
sammelstellen gegen Eintrag der abgegebenen 
Mengen im Ablieferungsnachweis abzugeben. 

Die Eier dürfen ferner abgegeben werden: 
l. unmittelbar an Nichtselbstversorger innerhalb 

der politischen Gemeinde gegen Einbehaltung 

der gültigen Bezugsausweise; 
2.an Inhaber von Bruteierbezugscheinen gegen 

Einbehaltung der Bezugscheine. 

Eine anderweitige Abgabe der abzuliefernden 
Eier ist verboten. 

Die einbehaltenen Bezugsausweise sind sorg- 
fältig aufzubewahren und dem Bürgermeister- 
amt gleichzeitig mit dem Eierablieferungsnach- 
weis jeweils auf 

. 31. März 1947 
30. Juni 1947 
30. September 1947 
zur Eintragung in den Eierablieferungsnachweis 
und zur Kontrolle der Eieranlieferung abzu- 
liefern bzw. vorzulegen. 

$ 5. Für gewerbliche Geflügelhöfe (Farm- 
betriebe, Bruteierlieferbetriebe. Kükenaufzucht- 
betriebe und Brütereien mit eigener Geflügel- 
haltung sowie andere Betriebe mit 100 Tieren 
und mehr) gelten die Bestimmungen dieser An- 
ordnung nicht. Die vorgenannten Betriebe er- 
halten Sonderanweisung. . 

$ 6. Verstöße gegen diese Anordnung werden 
nach den bestehenden Bestimmungen bestraft. 

$. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wir- 
kung in Kraft, _ 


Aalen, 4. März 1947. Landwirtschaftsamt. 


Kreisstadt Aalen 
Mit Genehmigung der Militärregierung wird 


Der Erlaß des Wirtschaftsministeriums — Preis- | @M Montag, dem 10. März 1947, der 


‚aufsichtsstelle — vem 21. Nov. 1946 — Pb..S 36. 


1—3/85 (Sh) wird hiermit geändert und ergänzt. 

I. Die jetzt geltenden Leistungssätze des Teils III 
der Nahverkehrspreisverordnung werden bei Ent- 
fernungen von mehr als 100 km innerhalb des auf 
T km erweiterten Nahzonenumkreises in der 

eise ergänzt, daß zu den für die Entfernung von 
100 km geltenden Sätzen nachstehende Beträge für 
je weitere 5 km zugeschlagen werden: 


Zuschlag Rache; Zuschl 


Zuschlag 
R : echn. 

Gewicht für je 

to 5 


ag R 
für » für je 
gs wicht tare Gewicht 


weitere w to weitere 
km R 5km RM. 5km RM 

1 1,— 9 3.10 17» Rue 

1,5 1,20 9,5 3.10 17,5 A 

2 1.40 10 3,20 18 [ pe 

2,5 1.60 10,5 3.30 18,5 4. 

3 1.70 11 3.40 19 4.-- 

3,5 1.30 11,5 3,50 19,5 9 

4 2.— 12 3.50 4, 

4,5 2.10 12,5 3.0, 205 d— 

5 2.20 13 3.60 4.5 

5,5 2.30 13,5 3.70 21,5 L 6 

6 2.50 14 3.70 d.— 

6,5 2.60 14,5 3.80 22,5 4. 

7 2,70 15 3.90 . 4,10 

71,5 2,80 15,5 3.90 23,5 4.10 

8 2.9 16 3,90 24 4.10 

8,5 3,— 16,5 I. 24,5 4.10 
4,10 


II. Der letzte Satz von Ziff. II vorgenannten Er- 
lasses erhält folgende neue Fassung: „Innerhalb 
dieser Zone kann der Beförderungspreis auch nach 
den Sätzen des Reichskraftwagentarifs berechnet 
werden, wenn die Beförderung über die bisherige 
Nahzone von-50 km hinausgeht und zwar auch 
dann, wenn sich hierdurch ein höherer Beförde- 


| rungspreis als der Höchstpreis nach der Nah- 


verkehrspreisverordnung ergibt.‘ 


III. Für die Schuttabfuhr mit Kraftfahrzeugen 
zur Durchführung der Enttrümmerung in kriegs- 
beschädigten Gemeinden darf bis auf weiteres zu 
den ab 10. Nov. 1946 gültigen Tarifsätzen des Teils 


I, II und III der Nahverkehrspreisverordnung ein 
Zuschlag von 15 v, H. berechnet werden. 

IV. Die Änderung und Ergänzung tritt mit dem 
Tag ihrer Ver ung in Kraft. Landratsamt, 


Beschwerde erhoben werden. 


io, rrlEn er m . “ R - . 
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Vieh- und Schweinemarkt 


‚abgehalten, Für den Viehmarkt gelten die üb- 


lichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der 
Verkauf ist nur auf Grund eines vom Land- 
wirtschaftsamt ausgestellten Ef#ikaufscheines und 
nur zu den von der Viehmusterungskommission 
festgesetten Preisen zulässig. Die Kommission 
ist auf dem Markt anwesend. — ‚Auftrieb zum 
Viehmarkt auf dem Spritenhausplag ab 8 Uhr 
durch den Zugang beim Gasthaus zum „Stern“. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Am Dienstag, 11. März 1947, wird der 
Krämer-, Vieh- und Taubenmarkt 
und am Mittwoch, 12. März 1947, der 
‚Pferdemarkt | 
abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die üb-. 
lichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der 
Viehkauf ist nur auf Grund eines vom Land- 
wirtschaftsamt ausgestellten Eirkaufscheines und 


nur zu den von der Viehaufkaufskommission 


festgesegten Preisen zulässig. Die Kommission 


ist auf dem Markt anwesend. — Der Vieh- und 


Pferdemarkt findet auf dem Oberen Brühl. der 
Krämer- und Taubenmarkt auf dem Markt- 
pla& statt. 


Genehmigte Geschäftseröffnune 


Dem Maler Anton König in Ellwangen wurde 
heute die Erlaubnis zur Eröffnung eines Verkaufs- 
geschäfts für Farben, Lacke, Tapeten, sowie sämt- 
liche einschlägigen Malerbedarfsartikel im Ge- 
bäude Schloßvorstadt 17 in Ellwangen \erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 


dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer Nr.T, 


Aalen, 8, März 1947, 
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. Frage stehen. 


Invaliden- und | 
Angestellten -Versicherung 
Nach einer Mitteilung der Landesversiche- 
rungsanstalt Württemberg in Stuttgart v. 12. 2. 
ds. Js. sind die Versicherungskarten (Invaliden- 
und Angestelltenversicherung) künftig wie in 
$ 4 Abs. 2 der Durchführungsverordnung zur 
zweiten Lohnabzugsverordnung v. 15. 6. 1942 


‚ bestimmt, wieder alle drei Jahre, vom Tage der 


Ausstellung der Versicherungskarte an gerech- 
net, bei der Ortsbehörde für die Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung umzutauschen. Alle 
zum Umtausch verfallenen Versicherungskarten 
sind. daher so rasch als möglich umzutauschen, 
vor allem die im Jahre 1943 und früher aus- 
gestellten Versicherungskarten, aber auch die 
inzwischen zum Umtausch verfallenen im Jahre 
1944 ausgestellten Quittungskarten. Beim Um- 
tausch der Versicherungskarten ist von den Orts- 
behörden für die Arbeiter- und Angestellten- 
versicherung und den zum Umtausch von Quit- 


tungskarten berechtigten Betriebskrankenkassen 


darauf zu achten, daß 

a) die Lohnbescheinigung — evtl. vom 29. 6./ 
1. 7. 1942 an — lückenlos vorhanden bzw. die 
Löhne und Arbeitszeiten von den Arbeitgebern 
richtig und vollständig eingetragen sind, sowie 
daß lie Lohneintragungen auch in der richtigen 
Versicherungskarte (Invalidenversichergs.-: bzw. 
Angestelltenversicherungskarte) gemacht wurden, 

b) etwaige Kriegs- bzw. Wehrdienstzeiten nur 
eingetragen werden können, wenn solche durch 
Vorlage von Wehrpaß, Soldbuch, Entlassungs- 
schein usw. nachgewiesen werden. 

Gleichzeitig werden die Arbeitgeber auf ihre 
Pflicht: zur Abverlangung der Versicherungs- 
karte bei Einstellung eines Arbeitnehmers, zur 


genauen und richtigen Eintragung der Lohnbe- 


stätigung in die Versicherungskarten der Arbeit- 
nehmer und zur Rückgabe der Karten beim Aus- 
tritt eines Arbeitnehmers hingewiesen. Außer- 
dem haben die Arbeitnehmer in ihrem eigenen 
Interesse darauf zu achten, daß sie ihre Quit- 
tungskarten beim Arbeitseintritt ihrem Arbeit- 
geber aushändigen, beim Austritt dieselben zu- 
rückverlangen und hernach prüfen, ob der vom 
Arbeitgeber getätigte Eintrag über Arbeitszeit 
und Lohnzahlung richtig und vollständig ist. 
Wenn auf beiden Seite das notwendige Pflicht- 
bewußtsein und Interesse gezeigt wird, werden 
spätere Rückfragen, Verzöggrungen und Benach- 
teiligungen in der Bearbeitung von Leistungs- 
anträgen vermieden werden. 


"Aalen, 25. Febr. 1947. Versicherungsamt. 





Rückgabe des Verpackungsmaterials 
= für Leßensmiittel 


Die Beschaffung von Verpackungsmaterialien 
-für Lebensmittel stößt auf immer größere 
Schwierigkeiten. Der Großhandel ist infolge- 
dessen mehr denn je darauf angewiesen, daß 
der Kleinhandel sämtliches anfallendes Ver- 
packungsmaterial, in diesem Falle von der Um- 
hüllung der Einzelpackung bis zum Karton zu- 
rückgibt, um dem: Großhandel dadurch die Mög- 

d geben, weitere Belieferungen rei- 

bungslos durchzuführen 'zu können, 
Kleinverteiler, die diesem Verlangen nicht 
nachkommen und das Verpackungsmaterial dem 
Großhandel nicht zurückgeben, müssen künftig 
damit rechnen, daß Belieferungen an sie in 
Landratsamt Aalen. 
Aalen, 26. Febr. 1947. Kreisernährungsamt. 


Sämtliche Schulen der Stadt Aalen 
einschließlich kaufmännische Berufsschule füh- 





ren auch in der Woche vom 10. bis 16. März 


den Behelfsunterricht in der bisherigen Form 
weiter. Wegen des Unterrichts in der daräuf- 
folgenden Woche wird im nächsten Amtsblatt 


Mitteilung gemacht®®— Die gewerbliche Berufs- 
schule Schillerstraße setät amt 10. März ihren 
regelmäßigen Unterricht fort, 


- Kreisstadt Aalen 


I. Auf Grund der $$ 83 ff. der Deutschen Ge- 
meindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGBl. I S. 49) 
i. d. F. des Anwendungsgesetzes vom 20. Dez. 1945 
(Reg.Bl. 1946 S. 5) — DGOA. — hat der Gemeinde- 
rat Aalen am 30. Oktober 1946 nach eingehender 
Beratung nachstehende Haushaltsatzungen er- 
lassen, die gemäß $ 86 Abs. 2 DGOA. hiemit öffent- 
lich bekannt gemacht werden. 


Haushaltsatzung für das Rechnungsjahr 1945 


81. 

Der Haushaltplan für das Rechnungsjahr 1945 
wird im ordentlichen Haushaltplan 
in. der.Einnahme auf ; 
in der Ausgabe auf —! 

im außerordentlichen Haushaltplan 


2 065 323 RM 
2 065 323 RM 


in der Einnahme auf _—! 211 000 RM 
in der Ausgabe auf _; 211 000 RM 
festgesetzt. 


s N 2; 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeinde- 
steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu fest- 
zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer er 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen 


Betriebe Hebesatz: 150 v.H. 
b) für die Grundstücke Hebesatz: 150 v.H. 
2. Gewerbesteuer: 
nach dem Gewerbeertrag und dem 7 
Gewerbekapital'‘ Hebesatz; 300 v. H. 


83. 
Kassenkgedite und Darlehen werden im Rech- 
nungsjahr 1945 nicht in Anspruch genommen. 


Haushaltsatzung für das Rechnungsjahr 1946. 


81. 
Der Haushaltplan für das Rechnungsjahr 1946 
wird im ordentlichen Haushaltplan * 


in der Einnahme auf —: 2496 081 RM 

in der Ausgabe auf = —: 2496 081 RM 
im außerordentlichen Haushaltplan 

in der Einnahme auf _; 50 500 RM 

in der Ausgabe auf —; 50 500 RM 
festgesetzt. ' 


_@ 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindes 
steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu fest“ 
zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
a) für de land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe Hebesatz: 0 vw. 
b) für die Grundstücke Hebesatz: 10 v.EH. 
2. Gewerbesteuer: 
nach dem Gewerbeertrag und dem 


Gewerbekapital Hebesatz: 3WwVv.H, 


8% 
Kassenkredite und Darlehen werden im Rech- 
nungsjahr 1946 nicht in Anspruch genommen. 


II, Vorstehende Haushaltsatzungen sind von der 
Aufsichtsbehörde mit Erlaß vom 25. Februar 1947 
Nr. V 1705 genehmigt worden. 

III, Die Haushaltpläne 1945 und 1946 sind eine 
Woche lang, vom 8. bis 14. März 1947, während der 
üblichen Diensstunden auf dem Rathaus, Zim- 
mer 16, zur Einsichtnahme Öffentlich ausgelegt. 


Aalen, 5. März 1947. Der Bürgermeister. 





Einreichung von Rechnungen 


Mit dem 31. März 1947 geht das Rechnungs- 
jahr 1946* zu Ende. Alle Gechäftsleute, Liefe- 
ranten usw. werden daher gebeten, ihre Rechäy 
nungen über Lieferungen und Leistungen für 
sämtliche städt. Ämter bis spätestens 15. April 
1947 je an das bestellende Amt einzureichen. 

Darüber hinaus sind Rechnungen künftig 
grundsäßlich innerhalb vier Wochen nach voll- 
zogener Lieferung bzw. Fertigstellung der Ar- 
beiten dem bestellenden Amt zu übergeben, 


Aalen, 5. März 1947. Bürgermeisteramt. 


a u ER SS LARGE 


Ansihung 2/47 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. 12. 42 (RGBl, I 
S. 686) und der Verordnung über den: Waren- 
verkehr in Baden vom 31. 10. 1945 (Badisches Amts- 
blatt 1946 Nr. 1) wird angeordnet: ' 


$ 1. Liefer-, Bezugs- und ‚ Verarbeitungs- 
. „beschränkungen 

Unveredeltes und unverarbeitetes Flachglas darf 
nur. gegen „Einkaufsscheine“ der Landesstelle 
Glas, Porzellan und Keramik, München, des Lan- 
deswirtschaftsamtes Stuttgart und des Landes- 
wirtschaftsamtes für Hessen in Wiesbaden ge- 
liefert und bezogen werden. 
Bezüge ab Glashütte oder aus Gebieten außer- 
halb der amerikanischen Besatzungszone bedürfen 
außerdem der Genehmigung des Landeswirt- 
schaftsamtes Stuttgart. : 

$2. Durchführungsvorschriften, Ausnahmen 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart erläßt die 
zur Durchführung dieser Anordnung erforder- 
lichen Vorschriften. Es kann Ausnahmen von den 
Vorschriften dieser Anordnung zulassen. 

$ 3. Strafvorschriften 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
dieser Anordnung und gegen die äuf Grund der 
Anordnung ergehenden Durchführungsbestim- 
mungen werden' nach den $8$ 10 und 12—15 der 
Anordnung über den Warenverkehr in der Fassung 
vom 11. Dezember 1942 (RGBil. I S. 686) und der 
Anordnung über den Warenverkehr in Baden vom 
31. Oktober 1945 (Badisches Amtsblatt 1946 Nr. 1) 
sowie der Verbrauchsregelungsstrafverordnung in 
der Fassung vom 25. November 191 (RGBl. I 
S. 734) bestraft, soweit nicht. nach anderen Bestim«- 
mungen, insbesonders nach $ 1 der Kriegswirt- 
schaftsverordnung in der Fassung vom 23. März 
1942 (RGBI, I S. 147) eine höhere Strafe verwirkt ist. 
$ 4. Schlußbestimmungen. 


gilt für die ganze US.-Zone., Gleichzeitig treten 
alle früheren Anordnungen auf dem Gebiet der 
Flachglasbewirtschaftung außer Kraft, 
Württemberg-Baden 
Wirtschaftsministerium 
— Landeswirtschaftsamt — 


Stuttgart, 23. Jan. 1947. 


Erste Anordnung des Wirtschaftsministeriums 

Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 

zur Durchführung der Anordnung 2/47 über die 

Bewirtschaftung vön Flachglas vom 23. 1. 1947. 
— Erste DA. 2/47 — 


ministeriums Württemberg-Baden — Landeswirt- 
schaftsamt — über die B@wirtschaftung von Flach- 
glas vom 23, 1. 1947 wird bes“immt: 

$ 1. Einkaufsscheine für Flachglas. 
(1) Einkaufsscheine für Flachglas ($ 1, Abs. 1 der 
Anordnung Glas 247) werden zunächst nur für 
folgende Flachglasarten ausgegeben: 
1. für ungefärbtes Tafelglas (rote Scheine) mit 
einer Stückelung von 1 qm.e. D,, 4 qm e. D,, 
10 qm e. D. und 20 qm e. D.; für den Bezug von 
Gartenglas gelten nur Scheine mit dem Schräg- 
aufdrück „Garfenglas‘; 


\ x 


Diese Anordnung tritt am 1. 3. 1947 in Kraft und 


Auf Grund der Anordnung 2/47 des Wirtschafts- | 


‚zulassen, 


Bewirtschaitung von Flachglas pe 


des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden — Lan BR 
, vom 23. Januar 1947, a eg 


2. für ungefärbtes Gußglas (gelbe Scheine 
einer Stückelung von 1 gm, 4 qm, 10 an und 
20 qm, Basis 3 mm; für den Bezug von Draht- 
glas gelten jedoch nur Scheine mit dem Schräg- 
aufdruck „Drahtglas“. 

Für die Umrechnung größerer Dicken auf 
Grundstärke (Tafelglas e, D. ist gleich 1,82 mm, 
Gußglas Basis 3 mm) gelten die auf den Einkaufs- 
scheinen enthaltenen Angaben. 

(2) Die Ausgabe von Einkaufscheinen für andere 
es Masnategn bleibt vorbehalten. 
entsprechender Vorschriften unterliegen solche 
Are rei Richt den Lietfer- er Bezugs- 

eschränkungen des 1 Abs. 1 de ung 

Glas 2/47. > BEL 
(8) Die Einkaufscheine sind nur gültig, wenn sie 

mit dem Stempel der Ausgabestelle (siehe $ 2) 

versehen sind, 

(4) Die Einkaufscheine können jederzeit wieder 
eingezogen, oder für die Dauer oder vorüber- 
gehend von dem Landeswirtschaftsamt Stuttgart 
außer Kraft gesetzt werden. 


5 2. Ausgabe der Einkaufsscheine, 
Die Einkaufsscheine werden vom Landeswirt- 


schaftsamt Stuttgart über die hierfür bestimmten 
Kontingentsträger ausgegeben. 


$ 3. Bezug bei Glashütten oder von Gebieten 
außerhalb der US-Zone 

(1) Die nach $ 1 Abs. 2 der Anordnung Glas 2/47 
ab Glashütte Bezugsberechtigten reichen die von 
ihnen übernommenen Einkaufsscheine dem Lan- 
Ss SS EBE. we in Mengen von minde- 
stens qm e. D, Tafelglas oder 6% am 
Basis 3 mm ein, ’ en NORDR 

(2) Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart gibt die 
Flachglasmengen, für welche eg von den 22. 
berechtigten nach (1) Einkaufsscheine erhalten 
hat, an die Auftraglenkungsstelle für Glas in der 
US-Zone, München, Maximilianstraße 17, bekannt, 
die den Bezugsberechtigten bestimmte Lieferer 


zuweist, 
$4. Meldepflicht 

Alle Glashütten und alle bisher als Direkt- 
bezieher zugelassenen’ Firmen im Lande Württem- 
berg/Baden haben dem Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart und den von diesem beauftragten Stellen 
alle vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart getor- 
derten Meldungen fristgemäß zu erstatten. 


8 5. Übergangsvorschrift 
Die im Jahre 1946 ausgegebenen Einkaufsscheine, 
Flachglasschecks oder sonstigen Bezugsberechti- 
£ungen werden mit Ablauf des 238. Februar 1947 
unwirksam. Jedoch können die bis zu diesem Zeit- 
punkt bei den Lieferern eingegangenen Bezugs- 
hberechtigungen aus dem Jahre 1946 noch nach- 

träglich eingelöst werden. ws 


$ 6. Ausnahmen 
Das Ländeswirtschaftsamt Stuttgart 
nahmen von den | 


kann A 
Vorschriften dieser "Anordnung 


4“ rn seninisterium 
Stuttgart, 23. 1. 1947. w erg-Ba:« 
h RER ec ftsamt — 


Bis zum Erlaß._ 


- . Behtskurses mit anschließender Prüfung für den 
gehobenen Verwaltungsdienst 

” In Stuttgart wird voraussichtlich vom 
12. Mai 1947 an ein sechsmonatiger Unterrichts- 
kurs für den gehobenen Verwaltungsdienst ab- 
gehalten, an den sich eine Dienstprüfung an- 
schließen wird. Nähere Auskunft erteilt das 
Landratsamt Abt. V, bei dem die Meldungen 
ünverzüglich einzureichen sind. | 





| bekannten Anwärter auf diese Bekanntmachung 
"SB "aufmerksam zu machen. FR 


I - Aalen, 21: Febr. 1947. Landratsamt. 
. | | Amtliches Stellenangebot 


Die Straßenwärterstelle des Kreisverbands Aalen 
für die Strecke von Reichsstraße Nr. 29 bis Hülen 
mit 1,526 km und von Weiler über Westhausen 
«bis zur Reichssträße 29 mit 4,350 km ist neu zu 

. besetzen. Bewerbungen mit Dienstzeugnissen, 
Lebenslauf, Entnazifizierungsbescheid bzw. poli- 
tischem Meldebogen sind bis 25. März 1947 bei 
der Kreispflege Aalen einzureichen. 


e: Kreisstadt Aalen 
ER F Nach einem Ründerlaß des Innenministeriums 
5 - vom 10. 2. 1947 dürfen Baugesuche nicht behan- 


$: delt werden, wenn nicht ein von einem Messungs- 
| amt geprüfter Lageplan vorliegt. . 





k - 





3 Nach $ 6 der Vierten Verordnung zur Durch- 
führung des Wohnungsgeseßes ist den mit amt- 
- lichem Ausweis versehenen Beauftragten der 
‚Wohnungsbehörde zur Erledigung ihrer Nienst- 
obliegenheiten von 7-20 Uhr der Zutritt zu 
Wohnräumen zu gewähren. Den Wohnungs- 


R, behördenist wahre Auskunft zu erteilen. : 
ER. Zur Erfassung von Wohnraum im Bereich der 
RR s Kreisstadt Aalen sind beauftragt die Herren 


u 


0... Georg Beißwanger, 
0 Ronmd Wolf, 

= Kar Abeles, > 

2 Friedrih Engisch. 

Wilhelm Streicher und 

| Friedrih Langer. 
Sie sind mit amtlichen Ausweisen ausgestattet 
= und angewiesen, beim Betreten einer Wohnung 
& denselben unaufgefordert vorzulegen, 
= 








r Verwendung elektrischer Geräte 
Bei der Verwendung, elektrischer Geräte ist 


= streng ‚darauf zu achten, daß die Geräte den. 


== Vorschriften des Verbandes deutscher Elektro- 
HR techniker entsprechen oder das Prüfzeichen des 
Landesgewerbeamts tragen. Die Verwendung 


BE .. von Geräten, die nicht vorschriftsmäßig herge- 
BE stellt sind, ist verboten. 

ER Aalen, den 4, März 1946. 

ER | 2 Bürgermeisteramt. 
gr 


Stadtgemeinde Neresheim 
. Am Sonntag, 9. März, und Montag, 10. März 1947, 
findet im Rathaus (Nähschulsaal) von 10-17 Uhr eine 
Ausstellung der Klöppelspitzenerzeugung 
Wilhelm Glaszl, statt. Es ergeht an die gesamte 
Bevölkerung der ‚Aufruf, diese Ausstellung recht 
zahlreich zu besuchen, um sich von der Heim- 
arbeit und Arbeitsleistung unserer Flüchtlinge zu 
überzeugen, | 
| - In der Zeit vom 10. März bis 20. März 1947, jeweils 
EEE von 14—18 Uhr, wird im Rathaus, im Nähschulsaal 
FIR; . ein Kurs über die Einweisung in die Klöppel- 
3 spitzenerzeugung abgehalten. Der Leiter dieses 
ER Kurses ist Herr Wilhelm Glaszl. Alle Frauen und 
si % Mädchen, die an diesem Kurs Interesse haben, 
wollen sich auf dem Büro des Herrn Glaszl (Anbau 


der Kreissparkasse Neresheim) hiezu anmelden. | 


Für die Teilnehmer des Kurses besteht nachher 


keine Verpflichtung, für die Klöppelspitzen- 
'Ordnungsstraie 


Bei einer Bäckerei des Kreises wurde durch 
| einen Prüfer festgestellt. daß von dem betr: 
a: Bäcker 216 Bezugsnachweise im Werte von 324 
| Kilogramm ‚Roggenbrot beliefert wurden, ob- 

‘wohl die betr. Abschnitte vom Kreisernährungs- 
amt noch nicht aufgerufen waren. 12 
Der Bäcker wurde vom Landratsamt Aalen 
BE mit einer I ungsstrafe von 300. RM. belegt. 
= > Aalen. 5. Landratearıt, 





’ 
* 


Bekänntmachung über die Abhaltung eines Unter-. 


Die Bürgermeister werden. ersucht, die ihnen | 





J \ 


Die Militärregierung sucht 


‚|'sofort _eine Arbeitskraft mit - Kenntnissen in 


Englisch, Schreibmaschine und: Büroarbeit. Mel- 
dungen ‘werden auf Zimmer 10 ‘der Militär- 
regierung ın Aalen 'entgegengenommen. 

@” I i P 

Der Ruhrbergbau bietet an! 


Arbeit mit Sonderzuteilungen 


Am Ende dieses furctbaren kohlenlosen 
Winters hat auch der letzte Deutsche erkannt, 
daß die Steigerung der Kohlenproduktion die 
Schicksalsfrage Deutschlands ist. Um die Frie- 
densförderung zunerreichen und mehr Kohle in 
unsere Heimat zu schaffen, braucht das Ruhr- 
gebiet sofort 12000 voll einsatzfähige Arbeits- 
kräfte aus Württemberg-Baden allein. Tausend 
davon sollen möglichst sofort die Arbeit im 
Ruhrgebiet aufnehmen. Anständige Unterkünfte 
stehen für sie bereit. In Anerkennung der außer- 
ordentlichen Bedeutung der im Ruhrbergbaw Zu 


‚keistenden Arbeit werden den Arbeitern‘ Son- 


dervorteile gewährt, die z. Zt. in Deutschland 
einzig \dastehend sind. Wer ım Monat im Akkord 
arbeitet und 25 Schichten verfährt, erhält neben 
einem hohen Lohn (der Ruhrbergbau erhielt 
eine 20prozentige Lohnerhöhung) und einer Er- 
nährung. von 4000 ‚Kalorien täglich, folgende 
Sonderzuteilungen: 

750 g Speck, 

500 g Bohnenkaffee, 
250 g Zucker, 

2 Flaschen Schnaps zu RM. 6.— p. Flasche, 

100 Zigaretten, ” 

ferner bis zu 150 Punkte im Einkaufswert von 


50 Friedensmark für den Erwerb von Textilien, 
Schuhwerk, Möbeln. Porzellan, Fahrrädern usw. 


Gesucht werden für den Ruhrbergbau vor allem 


ledige, körperlich vollständig gesunde Männer 


'im Alter von 18 bis 40 Jahren. Verheiratete 


müssen ihre Familien zurücklassen und erhalten 
Trennungsentschädigung. Alle Bewerber werden 


‚vorher beim zuständigen Arbeitsamt amtsärztlich 


untersucht, bevor sie in gemeinsamen Transporten 
kostenlos nach dem Ruhrgebiet gefahren wer- 
den. Ich weise die unternehmungslustige und 
tatkräftige Jugend vor allem auf die gerade im 
Bergbau guten Aufstiegsmöglichkeiten hin. Hier 
bieten sich besonders der Jugend unter den Aus- 
gewiesenen und allen denen, deren Aufstiegs- 
möglichkeiten durch den Krieg vernichtet wur- 
den, neue Zukunftschancen.  Ergreift sie: in 


eurem Interesse und im Interesse des. ganzen 
deutschen Volkes! | 


Der Leiter des Arbeitsamts Aalen: Dr. Vogel. 
Aufgebot 


Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen und 
ihren Hauptzweigstellen ausgestellte Sparkassen- 
bücher wurden vernichtet bezw. sind verloren ge- 
Sangen und werden für kraftlos erklärt, wenn sie 
nicht innerhalb eines Monats vorgelegt werden: 


1. Sparkassenbuch Nr. 23 888 ausgestellt auf Klara 
Kuhn, Lehrerin, Wasseralfingen 

2. Sparkassenbuch Nr. 80020/92 ausgestellt auf 
Ferdinand Rathgeb, Dreher, Röthardt, 

3. Sparkassenbuch Nr. 80 022/5 ausgestellt auf Ro- 
bert Lochstampfer, Aalen 

4. Sparkässenbuch Nr, 80 022/71 ausgestellt auf, Sig. 

5, 

6. 

H 





Gundling, Ingenieur, Ellwangen 
Sparkassenbuch Nr. 11 620 ausgestellt auf Karl 
Kienle, Schuhmacher, Lauterburg 
Sparkassenbuch Nr. 18572 ausgestellt auf Karl 
Heuer, SS-Sturmbannführer, Ellwangen 
Sparkassenbuch Nr. 6.082 ausgestellt auf Maria 
Hartmann, Malersehefrau, Bartenstein b. Gera- 
bronn un 

8. Sparkassenbuch Nr. 1831 ausgestellt auf Daniel 
Gefnmi, Holzhauer und Schäfer, Zang, 

9. Sparkassenbuch Nr. 7879° ausgestellt auf Ilse 
'Klarmänn, Witwe, Ellwangen 

10. Sparkassenbuch Nr. 4938 ausgestellt auf Erika 
Klarmann, Eliwangen _ 

11. Sparkassenbuch Nr. 1&681 ausgestellt auf Diet- 
rich Klarmann, Ellwangen r > 

12. Sparkassenbuch Nr. A 329 ausgestellt auf Hed- 
wig Sturm, Osterhofen. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

-9. März: Dr. Stützel, Schubartstraße 3; Tel. 739. 
Ärztlicher Soönntansdienst in Wasseralfingen 
. 9, März: Dr, med. Miklaw, Wilhelmstraße 66, 


Telefon Aalen 355 5 z 





Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 9. März 1947. 


Aalen: 8.00, Uhr Frühgoöttesdienst und Christen- 
lehre , für Töchter im Gemeindehaus, 9.30 Uhr 


. Gottesdienst in der Stadtkirche. 10.30 Uhr, Kin- 


. dergottesdienst. Mittwoch, 20.00 Uhr, Bibelstunde, 


Unterrombach: ‚9.30 Gottesdienst, anschl. Christen- 
lehre (dabei Entlassung des ältesten Jahrgängs). 
Montag, 19.30 Uhr, Bibelstunde in Hammerstadt, 
Dienstag, "19,30: Uhr, Bibelstunde in Unter- 
rombach. 


Unterkochen: Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde, 

Wasseralfingen: Im Gemeindehaus 1. Gottesdienst 
8:30 Uhr; 2, Gottesdienst 9,45 Uhr. Christenlehre 
(Töchter) 11 Uhr (Sakristei). Kinderkirche 11 Uhr 
(Gemeindehaus). | 


Neubronn:. 9 Uhr Gottesdienst; Mittwoch, 2 Uhr, 
Bibelstunde. ® 


Leinroden: 10.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Christenlehre, 


Laubach: 14 Uhr Kindergottesdienst; Donnerstag, 
20 Uhr, Bibelstunde. 


Abtsgmünd: Freitag, 19 Uhr, Bibelstunde im 
Altersheim. 


Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Gottes- 
diehst, 10.15 Uhr Kinderkirche Mittwoch, 

"2.30 Uhr, Schülergottesdienst, 20 Uhr Bibelstunde 
(Pfarrhaussaal). 

Neuler: 15 Uhr Predigt. 16 Uhr Jugendgottesdienst. 


Häsle: 10.30 Uhr Predigt. 
Eigenzell: 14 Uhr Predigt. 15 Uhr Jugendgottesd. 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr, 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr. Kindergdites- 
dienst. 16.30 Uhr Gesanggottesdienst: Oratorium 
„Auszug aus Ägypten‘. Montag, 10. März, bis 
Samstag, 15. März, je 20 Uhr, Evangelisations- 
vorträge von Pastor Schkobe, Lettland, 


Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 


(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 19:30 Uhr, Bibelstunde, 


“ © Volkshochschule Aalen | 
In der Woche vom 10. bis 15. März 1947 finden 





schule statt: 

Montag, 10. März: Das Rechnen des täglichen 
Lebens. 19—20.30 Uhr, Oberl. Hagenrnüller, Zi, 12; 
er rn 19—20 Uhr, Studienrat Dr. Kel- 
er f} zZ - 8. B 


Dienstag, 11. März: Russisch für Anfänger. 19 bis 


20.30 Uhr, Frl, Rudolph, Zi, 8. 
Mittwoch, 12. März: Einführung in die Metall- 
kunde. 19—20 Uhr, -Dr, Bernhardt, Zi. 8. 
Donnerstag, 13. März: Gartenbau uyd Bienenzucht. 
19—20.30 Uhr, Oberlehrer Hagenmüller, Zi. 12; 
Französisch für Anfänger, Frau Rothmann, 
Kurs a) 17.30—19 Uhr, Zi. 8, Kurs b) 19.15 bis 
20.45 Uhr, Zi. 8. ' 
Freitag, 14. März: Rechtschreiben und Sprechen. 
19—20.30 Uhr, Zi. 8, Rektor Meißner. 
Alle übrigen Kurse werden später nachgeholt. 





Veranstaltungen 


Christlich - Demokratische Union, Kreisverband 
Aalen. Freitag, 7”. März, 19.30 Uhr, in Aalen 

‚im „Alten Löwen“ Diskussions-Abend. 
Samstag, 8 März, 
lungin Aalen im „Roten Ochsen‘, 
10.00 Uhr vormittags. 


Pd 
Metzgerinnung Kreis Aalen. Montag, 10, März, 
14 Uhr, Versammlung im Gasthaus zum 
Alten Löwen in Aalen. Tagesordnung: Neuwahl 
des Obermeisters — Verschiedenes, 


Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Aalen. Sonn- 
tag, 9. März, Jahresversammlung mit 
Jubilarehrung und Filmvorführung im Roten 
Ochsen um 18 Uhr. . 


Touristen-Verein ‚Die Naturfreunde‘, Ortsgruppe 
Aalen. Sonntag, 9. März, Nachmittags-Wanderung 
Fachsenfeld—Niederalfingen. Abgang 13.00 Uhr, 
Schleifbrücke, | 

J 


Beginn: 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 7. März, bis ein- 


schließlich Donnerstag, 13. März: Zahra Leander 


in. dem UFA-Großfilm Damals... Ferner wirken 


mit Hans Stüwe, Jutta v. Alten, Hilde Körber, 


Leo Peukert, Achtung ! Des großen Andrangs 
wegen bei diesem Film täglich 3 
14.30, 17.15, 20.00 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Ereitag, 7. März, bis 
‚einschl. Donnerstag, 13, März 1947: „Was morgen 
geschah“ mit Dick Powell, Linda Darnell, Jack 
Oakie.. Ein Film voll toller Verwicklungen! 
Wochenschau Kulturfiilm! Anfangszeiten: 
Sonntag 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; Montag bis 
einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr. (Wegen des 
großen Andrangs-um 20.00 Uhr die Nachmittags- 
vorstellungen um 17.15 Uhr besuchen.) 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 8. März, bis en 
einschl. Donnerstag, 13. März: „Jeder hilft sich 


wie er kann.‘ Wochenschau und Beiprogramm,. 
Spielzeiten in Unterkochen? Samstag 19.30, Sonn- 
"tag 15.30 und 19.30 Uhr; Montag und Dienstag je 
19.30 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch 17,00: und 
19.30, Donnerstag 19.30 Uhr. RE, 





Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr, 


nur folgende Kurse und zwar in der Ritter- - 


Kreis-Versamm-- 


Vorstellungen: 
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_ Offenhaltung der Ladengeschäfte 


Am Dienstag, dem 18. März ds. Js., bleiben 

die Ladengeschäfte wegen ‚des darauffolgenden 
00 Josefstages geöffnet. 
8 "Aalen, 10. März 1947. Landratsamt. 
TR | Aufruf an alle Neubürger! 
2 Unter den Neubürgern, insbesondere aus der 
Tschechoslowakei, wird der Gedanke genährt, 
daß sie über kurz oder lang in ihre alte Heimat 
zurückkehren werden. Der Militärregierung ist 
hievon nichts bekannt. A 
DE ‚Es liegt im Interesse dieser Neubürger, sich 
= „ihr jeßiges und ferneres Leben nicht durch solche 
© 0 0 Gedanken zu beschweren, die sie nur daran 
el hindern könnten, raschest festen Fuß zu fassen 
8 und Glück und Ruhe in ihrer neuen Heimat zu 
: i ‘ finden. 


öffentlicht und alle Neubürger können daraus 


= ‚ersehen, daß sie. die gleichen Rechte wie die Alt- 
" = bürger haben. Soweit sie das Alter und ihre 
2 Gesundheit hierzu befähigen, soll ihr Streben 
u EEE . . i » 

37.2, 2,dehın gehen, sich ehestens neue Existenzen auf- 
=. -zubauen, um ihren Lebensunterhalt verdienen 


0. 2u können. Sie sollen ferner in jeder Hinsicht 
| mit den. Altbürgern verschmelzen und gemein- 
sam ımıt diesen am demokratischen Neuaufbau 








„danken an ihre alte Heimat nachzuhängen. 


gewiesen, keinerlei Unterschied zwischen Neu- 
0 and Altbürgern zu machen, denn es handelt sich 
©... bei allen in erster Linie um Deutsche. Auch die 
... Altbürger sollen sich dessen bewußt werden, 
2... daß die Eingliederung der Neubürger und ihre 
0 “Verschmelzung mit’ ihnen eine gegebene Tat- 
Sache ist. Ausgestattet mit den gleichen Rechten 
wie die Altbürger, haben jedoch auch die Neu- 
.  bürger die gleichen Pflichten wie diese und sie 
müssen gemeinsam bestrebt sein, ihre ganze 
m Fraft in den Dienst einer Sache zu stellen, in 
@® :: Dienst des demokratischen Wiederaufbaus 
von Deutschland. 5 B 
Br Die Militärregierung in Aalen. 
FE . Neubürger-Messe 
0, Dürd den Herrn Staatskommissar für das 
-  Flüchtlingswesen Stuttgart wird bekannt ge- 
a ebenz - 1% 
=... Vom 15: Mai bis 15. Juni 1947 findet in Stutt- 
- 0. gärt die Neubürger-Messe statt, an der sich alle 
- Bevölkerungskreise beteiligen ‚sollen. 
.. _ Neubürger und Altbürger,sowie alle freien 
0.0 Berufsangehörigen können durch das Staats- 
ES 'kommissgriat, Stuttgart, Heusteigstr. 66, nähere 
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| Informationen erhalten. 


Aalen, 10. März 1947. { 
ES Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 


Sämtliche Flüchtlinge der 
» . Stadtgemeinde Aalen 
— einschließlich Stadtteil Unterrombah — 
die im Besitje des vorläufigen; Flüchtlingsaus- 
2... weises (Quittungsnummer) sind, werden hiermit 

aufgefordert, ihren Ausweis 
z: vom 17. bis 21. März 1947 











- 812 Uhr abzuholen. 
3% r Aalen, 11. März 1947, A ; . 
5, Landratsamt, Flüchlingskommissar. 


.- n 


Vor kurzem wurde das Flüchtlingsgeset ver- 


= Deutschlands mitarbeiten, ohne ständig den (e- 


> x as a Fe En 2573 Te bi 1 17 r. 323 
Durch das neue Geseß sind die Behörden an- |- #12 Dhr 


Händler, / 


= "3m der: Gartenschule in Aalen, Zimmer 14, von. 
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„Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


‚ Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Haupivertriebsstellen in Aalen; Schwabenverlag (Telefon 420), 
- EU wangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwoli;, Neresheim: Michael Led! (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 


14. März 


Die Aalener Schulen 


beginnen am Montag, 17. März, wieder mit dem 
stundenplanmäßigen Unterricht. 





Landfrauenverein des Kreises Aalen 


: Am Donnerstag, 20. März 1947, findet um 
13 Uhr im „Alten Löwen“ in Aalen die 
Gründungsversammlung 

statt.<Zu dieser Veranstaltung lade ich alle 
Bäuerinnen, die sich schon als Mitglieder bereit 
erklärt haben, und diejenigen, die es noch wer- 
den wollen, herzlichst ein. Tagesordnung: 
1. Eröffnung; 2. Vortrag der Landesvorsigenden 
Gräfin Leutrum über die Notwendigkeit der 
Gründung von’Landfrauenvereinen: 3. Grün- 
dung des Landfrauenvereins für den Kreis 
Aaleım 4. Wahlen; 5. Verschiedenes. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


Kriegsversehrte und -Hinterbliebene 


Es wird nochmals auf die beiden Bekannt- 
machungen im, Amtsblatt Nr. 8 vom 21. 2. 1947 
und Nr. 10 vom 4. 3. 1947 hingewiesen. Soweit 
noch nicht geschehen, sind die genannten An- 
träge unverzüglich bei den untenstehenden $’1- 
len persönlich einzureichen. | 

In Aalen bei Außenstelle der Landesver- 
sicherungsanstalt' Schillerstraße 14 täglich von 
8—12 Uhr und von 14—18 Uhr, Samstag von 8- 


Y 





In Bopfingen im Rathaus vom 17. bis 
21. März 1947 zu den gleichen Dienststunden. 

In Ellwangen im Cafe und Gasthaus 
„Krone“, Marktplatz 8. 

Eine weitere Nebenstelle ist in Stödtlen, 
Rathaus, vom Mittwoch, 26. März, bis Freitag, 
28. März 1947, eingerichtet. Dienststunden eben- 
falls von 8—12 Uhr und von 14—18 Uhr. 
' In der Nebenstelle in Stödtlen werden vor 
allem die antragstellenden Gemeinden Stödt- 
len, Ellenberg, Wört und Tann- 
hausen abgefertigt. 


Aalen, 19, März 1947. Landratsamt. 


ui Un 
Schuhbesohlung für Fußkranke 
(siehe Bekänntmahüng im Amtsblatt Nr, 5 
vom 31. Januar 1947, Seite 4) 
Die Berechtigungsscheine für. eine zweite Be- 
sohlung des Schuhwerks der Gehbehindernden 
haben die Schuhmachermeister zu sammeln und 


‚bei genügender Anzahl (volle Kilogramm!) an 


das Kreiswirtschaftsamt Aalen ein- 
zusenden. Der Schuhmacher erhält’ dann von bier 
die Ledermarken zum Bezug des Materials beim 


| Landratsamt 
Kreiswirtschaftsamt. 


+... Vom Kreisrat 
In seiner legten Sigung befaßte sich der Kreis- 


Aalen, 7. März 1947. 


| tat erneut mit der Frage der Erweiterung des 
: Kreiskrankenhauses in Aalen. Der vom beauf- 


tragten Architekteh ausgearbeitete Vorentwurf 
lag den Beratungen zu Grunde. Nach dem Ur- 
teil der Bausachverständigen ist jedoch ‘das 
Baugelände für eine großzügige Erweiterung 
nicht günstig und läßt vor allem für spätere 
Zeiten keine Ausdehnungsmöglichkeiten offen. 
Aus diesem Grunde wurde vorgeschlagen, an 
Stelle einer Erweiterung des bestehenden Kran- 
kenhauses, den Neubau eines Kreiskranken- 





1947 


hauses in drei Bauabschnitten zu planen, Mit 
Rücksicht darauf, daß durch eine Erweiterung 
des bestehenden Gebäudes, das Krankenhaus- 
problem noch nicht für lange Zeit gelöst ist, 
wurde vom Kreisrat beschlossen, dem Kreistag 
die Erstellung eines neuen Kreiskrankenhauses 
in Aalen vorzuschlagen. Der Kreisrat ließ sich 
in seiner Entscheidung auch davon leiten, daß 
der Erweiterungsbau die gleiche Bauzeit wie 
der erste Bauabschnitt beanspruchen und. fast 
dieselben Baukosten verursachen würde. Außer- 
dem könnte nach Fertigstellung der ersten 
Neubauetappe die bisher als Krankenhaus be- 
legte Landwirtschaftsschale wieder ihrer alten 
Zweckbestimmung zurückgegeben ‘werden. 
Weiter nahm der Kreisrat zu einem Antrag 
der Stadtgemeinde Bopfingen auf Übernahme 


:| des städt. Krankenhauses in die Verwaltung des 


Kreisverbands und Erweiterung des bestehen- 
den Gebäudes bzw, Erstellung eines neuen 
Krankenhauses Stellung. Da auch die Kranken- 
hausverhältnisse in Bopfingen für die Stadt 
selbst und die umliegenden Gemeinden auf die 
Dauer nicht genügen, beschloß der Kreisrat in 
der nächsten Sigung des Kreistages diesem den 
Vorschlag zu unterbreiten,’ in Bopfingen ein 


‚Kreiskrankenhaus Aalen-Ost mit zirka 60 Betten 


zu erstellen. 

Vom. Innenministerium und Kultministerium 
bag. eine Empichlung zur. Übernahme des _Be- 
rufsschulwesens auf den Kreisverband vor, Da 
die im Kreis Aalen bestehenden Berufsschul- 


verbände auf der Beibehaltung des bisherigen 


Zustandes bestehen, kommt eine Übernalume 
nicht in Frage. 

Der Stadt Aalen wurde ein Beitrag zur An- 
schaffung eines Tanklöschfahrzeugs von einem 
Drittel des Anschaffungspreises bewilligt, 


Aalen, 12: März 1947. Landratsamt. 
Kreisstadt Aalen 





Ältere, einheimisdıe Einzelpersonen und Ehe- 


paare, welche im Städt. Altersheim oder Bürger- 
spital Aufnahme suchen und in Aalen Wohn- 
raum freimachen können, werden gebeten, sich 


beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, _ Zim- 


mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. 
Städt. Wohlfahrtsamt. 


“ Amtliche Stellenangebote 


Beim Landratsamt Aalen ist die Stelle eines 
Beamten für die Prüfung der Gemeinderechnung 
neu Zu besetzen. Es kommen nur Beamte des ge- 
hobenen Verwaltungsdienstes in Frage, die Er- 
fahrung im Rechnungswesen der württ. Gemein- 
den nachweisen können. Besoldung erfolgt nach 
Gruppe A 4c 2, Reichsbesoldungsordnung. — Be- 
werbungen sind bis spätestens 25. März 1947 beim 
Landratsamt einzureichen. Anzuschließen sind 
Lebenslauf, Personalbogen, Spruchkämmerbescheid 
und Zeugnisse über die bisherige Tätigkeit. 

Im Entbindungsheim des Krankenhauses Aalen 
ist die neugeschaffene Stelle der Anstaltshebamme 
zu besetzen. Bewerbungen von staatl. geprüften 
Hebammen sind bis 1. April 1947 bei der Kreis- 
pflege Aalen einzureichen. Den Bewerbungen sind 
Lebenslauf, Spruchkammerbescheid und Zeugnis- 
abschriften beizugeben. 








Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Zahnarzt Dr. Gebhard Kölle, Ellwangen (J.), 
ist vom Niederlassungs- und Zulassungs-Ausschuß 
der zahnärztlich dentistischen Arbeitsgemeinschaft 
in Stuttgart am 5. 2, 1947 als Zahnarzt zur Kassen- 
praxis zugelassen worden. 

Vorläufig noch keine Sprechstunden! 


- Ellwangen (Jagst), 4. Märs 1942, Der Leiter, 
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Vorläuiiger Jahresbericht über das Flüchtlingswesen in Nord-Württemberg und Nord-Baden 


Die ersten Nachrichten über die Ausweisung 


deı Deutschen aus dem Osten beschäftigten so- 
fort die verantwortlichen Behörden’ in Nord- 
Württemberg und Nord-Baden mit dem Problem 
der Aufnahme der Flüchtlinge. Überall gingen 
die Wohnungskommissionen an die Arbeit, um 
die für die ersten Transporte benötigten Wohn- 
raume sicherzustellen. Dabei gab es manche 
Auseinandersegungen mit den Wohnungs- 
inhabern, die sich der Hergabe ihrer verfüg- 
baren Wohnräume widersetten. Andere Kreise, 
besonders aber die sogenannten kleinen Leute, 
zeigten das nötige Verständnis und Entgegen- 
kommen und waren bereit. die Flüchtlinge auf- 
zunehmen und bestmöglichst zu betreuen. Das 
für die Durchführung aller Obliegenheiten ver- 
antwortliche Innenministerium konnte unter 
Überwindung. vieler Schwierigkeiten einen lei- 
stungsfähigen Verwaltungsapparat aufbauen, in 
dessen Weiterentwicklung schon im November 
1945 das Staatskommissariat für das Flücht- 
lingswesen geschaffen werden konnte. :Sinn- 
gemäß wurde für Nordbaden ein Landeskom- 
missariat für das Flüchtlingswesen errichtet. 


12 Millionen Männer und Frauen 

sollen aus dem Osten ausgewiesen werden. Da- 
von wurden für Nord-Württemberg und Nord- 
baden rund 660 000 Personen vorgesehen. Also 
werden künftig ungefähr 45 Prozent neue Bür- 
ger und Bürgerinnen in jedem unserer- Stadt- 
und Landkreise wohnen. Wie schwer auc die 
Aufnahme sich gestaltete, noch viel ernster ist 
das Problem dx Eingliederung dieser Neu- 
bürgerfamilien in ‘die württembergisch-badische 
Wirtschaft und Kultur. 


Die Hilfe des Staates 


Die Ankömmlinge waren arme, mittellose 
Heimatsucher. Verbitterung und Heimweh er- 


‚ schwerten ihre Lage. Um die Notstände in der 
und Bekleidung 


Unterbringung, Ernährung 
schon im Anfangsstadium ihres Hierseins be- 
heben zu ‘können und - um eine möglichst 
reibungslose Aufnahme zu gewährleisten, wur- 
den insgesamt 16 staatliche Durchgangslager 
eingerichtet, durch die jeden zehnten Tag je 
Lager 1000—1200 Neubürger geschleust wur- 
den. Um eine geregelte Betreuung der Flücht- 
linge auf dem Lande vornehmen zu können, er- 
richteten die Selbstverwaltungen sogenannte 
Kreisflüchtlingskommissariate. Die größeren Ge- 
meinden bestellten außerdem Ortsbeauftragte 
für das Flüchtlingswesen. An der Spite des 
Staatskommissariats steht der Staatskommissar. 
Durch das Ausscheiden des früheren Staats- 
kommissars im September 1946 wurde der 


"Leiter des Wohlfahrtswesens im Innenministe- 
rıums, dessen Vorgänger das Flüchtlingswesen, 


ursprünglich unterstellt war, zugleich Staats- 
kommissar für das Flüchtlingswesen. Das Staats- 
kommissariat versorgte mit seiner Wirtschafts- 
abteilung die Durchgangslager mit Bedarfs- 
gegenständen aller Art. Seitdem kamen insge- 
samt 700 000 verschiedene Artikel im Werte von 
8 000 000 RM. zur Verteilung. 


Produktive Flüchtlingsfürsorge 

Neben den großen Schwierigkeiten bei der 
Unterbringung unserer Neubürger mußte auf 
Grund der raschen Transportfolge anfangs das 
Augenmerk des Staatskommissariats auf eine 
möglichst gerechte Verteilung der relativ weni- 
gen Arbeitsfähigen und der vielen Arbeits- 
unfähigen auf die Kreise gerichtet werden. Eine 
Verteilung nach arbeitsmäßigen Gesichtspunkten 
konnte daher nur in seltenen Fällen stattfinden. 
Die Zusammenarbeit mit dem Landesarbeitsamt 
führte jedoch schließlich dazu, daß ab Mai 1946 
in den Durchgangslagern ständige Vertretungen 
der zuständigen Arbeitsämter eingerichtet wer- 
den. konnten. Neben der Arbeitsvermittlung 
wurde auch eine erste Berufsberatungsaktion für 


“die jugendlichen Flüchtlinge durchgeführt, Dar- 


über hinaus errichtete der Verwaltungsapparat 


des Flüchtlingswesens Referate zur Beratung 
und Unterstügung ehemals selbständiger Hand- 


i 


werker und Gewerbetreibender, Kaufleute und 
Unternehmer. Auch die Kreiskommissare errich- 
teten im Laufe der Zeit Referate für produktive 
Flüchtlingsfürsorge. Insgesamt wurden im ver- 
gangenen Jahre 140 größere und mehrere hun- 
dert Kleinbetriebe gegründet, wobei die Wirt- 
schaftsabteilung maßgeblich beteiligt war. 


Flüchtlingsvertretungen 

Nachdem der erste Hauptausschuß für Flücht- 
linge und Vertriebene sich im August 1946 auf- 
löste, gab die’ Staatsregierung dem Innenmini- 
sterium den Auftrag „Vorläufige Richtlinien 
über die Vertretung der Flüchtlinge und Ver- 
triebenen“ auszuarbeiten. Diese Richtlinien wur- 
den am 26, 9. 1946 erlassen. Danach war von 
dem Innenminister zur Beratung und Uhter- 
stüsung des Staatskommissars der Landesaus- 
schuß für Flüchtlinge und Vertriebene zu be- 
rufen. Seine Geschäftsstelle befindet sich im 
Staatskommissariat für das Flüchtlingswesen, 
Stuttgart. Auch die Selbstverwaltungen haben 
die Kreis- und Ortsausschüsse für Flüchtlinge 
und Vertriebene berufen. In allen diesen Aus- 
schüssen sind neben bewährten Vertretern aus 
den Reihen der Flüchtlinge und den Vertretern 
der Behörden auch die Vertreter der caritativen 
Verbände, der Gewerkschaften, der Parteien und 
sonstigen _Organisationen tätig. 


Gleiche Pflichten — gleiches Recht 


Wer die Eingliederung von rund 660 000, 


Menschen ‘in ein zerschlagenes Berufs- und 
Wirtschaftsleben durchzuführen hat, läßt sich 
bald davon überzeugen, daß nur neue Wege 
zum Ziele führen können. Mit weitgehenden 
Befugnissen ausgestattet, begannen die Behör- 
den des Flüchtlingswesens ihre diesbezügliche 
Tätigkeit. Jeder Transport wurde beim‘ Ein- 
treffen ärztlich betreut, entlaust und verteilt. 
Erst in letter Zeit mußten besonders die Ge- 
meinden durch die Efrichtung von Zwischen- 
lagern eine vorläufige Unterbringung vor- 
nehmen, weil. einerseits die Transporte immer 
dichter aufeinander folgten, andererseits aber 
die örtlichen Stellen nicht immer genügend 
durchzugreifen vermochten. , 

Die Kreiskommissare haben an vielen Orten 
Schneider- und Schuhmacherwerkstätten einge- 
richtet. Aber auch Spezialindustrien wurden er- 


richtet. Heimindustriekombinate 

Besonders die industrialisierten Sudetendeut- 
schen bringen beachtliche Fachkenntnisse im 
Heimindustriewesen in unser Land. Unser Be- 
streben ist es, wenigstens Teile der früher 
blühenden Industriezweige zur Niederlassung 
anzuregen. In Gmünd bemühen sich die Behör- 
den um ein Bruchstück der ehemals weltbedeu- 
tenden Gablonzer Glasindustrie. Einige carita- 
tive Verbände haben gleichfalls Werkstätten 
aller Art errichtet. Mit den bisherigen Resultaten 
der gewerblichen Bestrebungen darf man zu- 
frieden sein, zumal auch angesichts des kata- 
strophalen Mangels an Bekleidungs- und Haus- 


ratsgegenständen alle Produkte dankbar "ange- 


‚„aommen wurden, die in diesen neuen Betrieben 
erzeugt werden konnten. Über die bisherigen 
Leistungen hinaus sind die Behörden mit wei- 
teren großzügigen wirtschaftlichen Planungen’ 
beschäftigt. | 
Das Referat für Gewerbeneugründungen 
konnte hunderten Handwerksmeistern und In- 
dustriellen bei der Neugründung ihres Betriebes 
maßgeblich behilflich sein. | 
Die Kriegsgefangenenfrage 
Millionen Deutscher iden sich noch in 
Kriegsgefangenschaft. Viele Zehntausende sind 
unter ihnen, die nach ihrer Rückkehr in einer 
neuen Heimat ein neues Leben beginnen müssen. 


Ihnen gilt die besondere Fürsorge des Staats- | 


kommisgars, Ich habe deshalb im Staatskommis- 
sariat ein Kriegsg@fangenen-Fürsorgereferat 
eingerichtet. Nach einmonatigem Bestehen konnte 
es täglich 40—55 Ratsuchenden helfen. 

Die Siedlungsfrage 


Nach Inkrafttreten des Siedlungsgeseges 


wurde im Staatskommissariat auch eim Referat! 240 Jährlingsböcke. 


— 


für die Siedlungs- und Gartenland-Aktion ge» 


schaffen. Dort kann der ratsuchende Neubürger 
über alle Interessengebiete Aufklärung erhalten, 
Die Mitarbeit des Staatskommissars, der Kreis- 
kommissare und der gemeindlichen Flüchtlings- 
vertreter bei den mit der Durchführung der 
Aktion: beauftragten Fachbehörden, hat bereits 
zu vielseitigen Erfolgen geführt. 
Sachliche Hilfe 

Unser Volk hat in unzähligen Beweisen der 
Nächstenliebe die drückende Not der Neubürger 
gelindert. Hier haben auch vor allem die carita- 
tiven Hilfs- und Wohlfahrtsorganisationen er- 
folgreich mitgewirkt. Der Liebesdienst beider 
Kirchen darf dabei nicht vergessen werden, Die 
Zusammenarbeit zwischen den Staatsbehörden 
und den Wohlfahrtsverbänden war vorbildlich. 


‚Mit Erlaß des Innenministeriums vom 4. Ja- 


nuar 1947 wurde der 
Hilfsdienst für Kriegsgefangene und Vermißte, 
Stuttgart-S, Charlottenplag 17, 
mit dem gesamten Suchdienst in Württemberg- 
Baden, US-Zone, beauftragt. : Die Aufnahme 
des ersten Flüchtlings-Solls ist mit Ende 1946 
abgeschlosen gewesen. Die wirtschaftliche Ein- 
gliederung der Neubürger vollzieht sich zur 
Zeit, wobei besonders durch die intensive Um- 
sezungsaktion nach arbeitsmäßigen Gesichts- 
punkten, die im Benehmen mit dem Landes- 
arbeitsamt eingeleitet wurde, für die Neubürger 
zufriedenstellende Lebensmöglichkeiten wahr- 
genommen werden können. I 
Zahlreiche Kreiskulturgemeinschaften, '‘Sing- 
und Laienspielkreise, Musiken, Lichtbildvor- 
träge und Filmabende, Radioreportagen. und 
-Vorträge wurden eingerichtet, bzw. werden 
periodisch gepflegt. Damit soll vor allem der 


Zusammenschluß beider Bevölkerungsteile ge- 


fördert werden. Eine gutorganisierte Zentral- 


kartei hat alle bisher Zugezogenen auch beruf- s 


lich erfaßt. Die fördernde Auslese wird seit 
Weihnachten 1946 vorgenommen. 
Schlußwort 


Viele Pläne reifen heran. Wenn zum Früh+ 
jahr der zweite Teil der durch Nord-Württem- 
‚berg und Nord-Baden aufzunehmenden Neu- 
bürger anrollen wird, werden frisch instand- 
gesegte und saubere Durchgangslager diesen 


Flüctlingsstrom aufnehmen können. Seit langem 
bearbeiten überörtlihe Wohnungskommissionen 
jeden Kreis, um die noch verfügbaren Wohn- 


räume zu registrieren. Mein ganzes Streben ist 


darauf gerichtet, die Neubürger Fuß fassen zu 
lassen und ihre Initiative, ihren Lebensmut und 


ihr Bedürfnis nach Eingliederung mit allen 


Mitteln zu fördern. Ich bin überzeugt, in diesem 
Bemühen von allen sozialdenkenden und hilfs- 
bereiten Mitbürgern unseres nordwürttembergi- 
schen und nordbadischen Landes unterstüßt zu 
werden, denn nur auf diese Weise können un- 
sere gemeinsamen, schweren Aufgaben einiger- 
maßen gelöst werden. 
Willy Bettinger 


s .°  . Direktor im Innenministerium und - 
. Staatskommissar f. d. Flüchtlingswesen, 





Landes-Schafbockversteigerungen 1947 
der Landesverbände der Schafzüchter in 
| und Hohenzollern e, V. 

1, (Elite-) 


Plochingen, Kreis - Eßlingen, Tierzuct- 
halle. Auftrieb ca. 150 beste Alt-, Zeit- 
Jährlingsböcke. 

2. Landesschafbockversteigerung 1947 
Mittwoch, 9., und Donnerstag, 10. April 1947, 
Balingen. Auftrieb ca. 110 Jährlingsböcke, 

3. Landesschafbockversteigerung 1947 

' Donnerstag, 24., und Freitag, 25. April 1947, 
Plochingen, ‘Kreis Eßlingen, Tierzuct- 
halle. Auftrieb ca. 240 Alt- und Jährlings- 
böcke. 

4. Landesschafbockversteigerung 1947 
Mittwoch, 7., und Donnerstag, 8. Mai 1947, 
Reutlingen, Bößmannsäcer. Auftrieb ca. 


) 


Württ. 


Landesschafbock-Versteigerugg 1947 
Donnerstag, 27., und Freitag, 28. März 1947, ° 


und: 


- 









Bessere Ernährung der Obstbäume 
ohne Düngemittel 
Die Wichtigkeit der Düngung der Obstbäume 
ist schon seit Jahrzehnten ins hellste Licht ge- 
rückt worden. Der Großteil der Obstbauer hat 
diese Forderung selbstverständlich erfüllt und 
der Erfolg blieb nicht aus. Der durch die Politik 
der vergangenen Jahre verursachte Mangel an 
5 Düngemitteln, wirkt sich jetjt katastrophal aus. 
- Wem nicht wirtschaftseigener Dünger zur Ver- 
fügung steht, hat so gut wie keine Düngemittel. 
Dabei ist die Forderung der Erhöhung der Obst- 
erträge in gegenwärtiger Zeit geradezu ein Ge- 
bot der Stunde. Deshalb sind alle Maßnahmen 
zur Durchführung zu bringen, die einen Aus- 
gleich des Mangels an Düngemitteln gewähr- 
leisten, Hier sind zwei Hauptpunkte, und zwar 
das AuslichtenderBaumkronen ünd 
die Schädlingsbekämpfung von größ- 
ter Bedeutung und durchschlagendem Erfolg. 
Zu dichte Baumkronen verbrauchen unnötig 
- Nährstoffe. Nach einem kräftigen Auslichten hat 
der Baum weniger Astmasse zu ernähren und 
die hier sonst unnüt verbrauchten Baustoffe, 
kann der Baum zur Fruchtbarkeit verwenden. 
Die übrigen Vorteile einer. gelichteter Baum- 
ee krone sind hinlänglich bekannt. 
5 Durch die verschiedensten Schädlinge und 
. Krankheiten verliert der Baum laufend große 
= ©: seines Blattkörpers. Um diesen Schaden 
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en mer wieder auszugleichen, muß ein großer 


he eil der Baustoffe dahin geleitet werden. Durch 
= das Fehlen und die sonstigen Beschädigung vie- 
a ler Blätter, fehlt es auch im Wesentlichen an 
SFr der Herstellung der Baustoffe. All diese Bau- 
e stoffe, die durch den, starken Schädlingsbefall 
FRE  verlustig gehen, könnte der Baum bei sac- 
0.0... gemäßer Schädlingsbekämpfung wiederum für 
den Blütenknospenansat und zur Fruchtentwick- 
Jung verwenden, Der Ruf für diese Arbeiten 
0.0. geht an alle Baumbesißer. 

0.0 Unter Heranziehung und bei entsprechender 
© ©. Anleitung der Baumwarte, können die Baum- 
00 besitzer diese Maßnahmen selbst durchführen. 
er . Die nächsten Wochen müssen mit den Arbeiten 


.. im. Obstgarten ausgefüllt werden. Diese Forde- 
=. Tung ist heute vom absoluten Hunger diktiert. 
2... Wer wollte sich ihr entziehen? | 

gr: Bertele (Aalen). 


Fleckviehzuchtverein Ellwangen 

Die Herdbuchaufnahme von Zuchtvieh wird 
nach folgendem Plan durchgeführt: N 
Donnerstag, den 10. April 1947: 
8.00 Uhr Westerhofen 





















9.15 ,„ Schwabsberg 
10.00 „ Ellwangen (Bullenstall) : 
10.45 „ Ellwangen (Schloß) 
11.30 °„ Rabenhof 
13.00 ,„ Gansershof 
14.00 „Rosenberg 

S‘ 14.45 „ Willa 


Die Aufnahme findet jeweils am Bullenstall statt. 
- Vorgeführt werden können: Weibliche Tiere mit 
-  —  Herdbuchabstammung, die hereits abgekalbt 
haben. Ferner werden alle Jungbullen, die für 

die beiden nächsten, im April und Mai statt- 
 findenden Absatzveranstaltungen angemeldet 
„sind und angemeldet werden, vorbesichtigt. Die- 
selben sind zu den oben angegebenen Zeiten und 
 . Körorten vorzuführen. 


buchabstammung, die verkauft oder abgegeben 
werden müssen, geschätst und können ebenfalls 
vergeführt werden. Der. Vorstand: 





a = Hunde- u.Taubenbörse, Krämermarkt 
in Lauchheim am Fastnachtsmontag 


Die Stadtgemeinde Lauchheim beabsichtigt, am 
Fastnachtsmontag einen Krämermarkt, 


= bunden mit einer Hunde- und Taubenbörse ab- 
 . zuhaläen. 

.... Etwaige Beschwerden sind binnen 14 Tagen, 
vom Tag des Erscheinens dieses Blattes an 
‚gerechnet, beim Landratsamt Aalen anzubringen. 


Landratsamt. 


. Aalen, 12. Februar 1947. 





- Gleichzeitig werden weibliche Tiere, mit Herd- 


‚Rettiche, 0. L., n. 


Ver®: 





Höchstpreise für Fuhrleistungen mit Pierde- und Ochsentuhrwerkem, 


; (Fuhrleistungspreisanordnung) z 
"Anordnung des Wirtschaftsministeriums — Preisaufsichtsstelle — vom 25, Februar 1947 


Auf Grund von $ 2 des Preisbildungsgesetzes 
vom 29. 10. 1936 (RGBIl. I S. 927) wird für das Land 


'Württemberg-Baden folgendes angeordnet: 


$1 1. Für fuhrleistungen mit Pferdefuhrwerken 
dürfen keine höheren Entgelte als die in der an- 
liegenden Preistafel verzeichneten und für Fuhr- 
leistungen mit Ochsen- oder gemischten Fuhr- 
werken höchstens 80 v. H. dieser Entgelte ge- 
fordert, versprochen, gewährt oder angenommen 
werden. $ 2 

2. Das Entgelt für die Fuhrleistungen richtet 
sich nach der Preisstufe des Ortes, in dem der 
Betrieb des Unternehmens geführt wird. Es darf 
für die von Stall zu Stall benötigte Zeit berechnet 
werden. Vom Fuhrunternehmer zu vertretende 
Arbeitspausen (z. B., Futterpausen) dürfen nicht 
in die: Beschäftigungszeit eingerechnet werden. 

8 2 1. Die Höchstpreise der Anlage gelten für 
Fuhrleistungen mit einem mittelschweren Pferde- 
fuhrwerk, Für Fuhrleistungen mit einem leichten 
Pferdefuhrwerk müssen die Höchstpreise um 
mindestens 15 v. H. unterschritten werden. Für 
Fuhrleistungen mit einem schweren Pferdefuhr- 
werk darf ein Zuschlag bis zu 15 v. H. berechnet 
werden. Zu den schweren Pferdefuhrwerken sind 
schwere Fahrzeuge mit Pferden vom Schlag der 
Rheinländer, Trabanter u. Oldenburger zu rechnen. 

2. Für die über eine volle Stunde hinausgehende 
Zeit von wenigstens 30 Minuten darf der volle 
Stundensatz, für eine geringere Zeit die Hälfte 
des Stundensatzes berechnet werden. 

3. In den Höchstsätzen ist das Entgelt für den 
Fuhrmann und das Fahrzeug enthalten. Die Sätze 
schließen die Vergütung für die ortsübliche Mit- 
hilfe des Fuhrmanns beim Be- und Entiaden ein. 
Für darüber hinausgehende Leistungen kann eine 
angemessene Vergütung berechnet werden, 

4. Für das auf Verlangen des Auftraggebers ge- 
stellte Begleitpersonal kann der Tariflohn oder, 
soweit ein solcher nicht in Frage kommt, der 
ortsübliche Lohn mit einem Zuschlag von höch- 
stens 40 v.H.für Gemeinkosten berechnet werden. 

5. An Lohnzuschlägen für Sonn- und Feiertags- 
arbeit, Nacht- und Veberstunden können für den 
Fuhrmann und für jeden Begleiter folgende 
Sätze, in denen der Zuschlag für Gemeinkosten 
enthalten ist, berechnet werden: 

a) bei UVeberstunden und bei Nachtarbeit 

\ > 30 Rpf. je Stunde 

b) bei Sonn- und Feiertagsarbeit 
50 Rpf. je Stunde, 

Nachtarbeit ist: die Zeit von 20 Uhrrabends bis 

6 Uhr morgens. 

Bei mehr als sechsstündiger Abwesenheit des 
Fuhrwerks oder Gespanns vom Betriebsort und 
bei auswärtiger Uebernachtung können die hier- 
durch entstehenden Mehrkosten‘ zusätzlich in 
Rechnung gestellt werden. 

6. Das Lohnverhältnis zwischen dem Unter- 
nehmer und seinen Arbeitern wird durch diese 
Regelung nicht berührt. 

$ 3 1. Statt der Stundensätze körnen "auch 
Leistungssätze vereinbart werden. Bei Berechnung 
des Satzes für die Leistungseinheit (cbm, t, Stück) 
ist der nach $ 1 bei Pferdefuhrwerken für ‘acht 
Stunden zulässige Beförderungspreis durch die 
Transportmenge zu teilen,’ die durchschnittlich in 
acht Stunden geleistet werden kann. 

2. Leistungssätze dürfen nur angewendet wer- 
den, wenn die Leistungseinheiten durch Wiegen, 


®Messen oder Zählen einwandfrei festgestellt wer- 


den können, | 

3. Bei Anwendung von Leistungssätzen dürfen 
für Fuhrleistungen mit Ochsen- oder gemischten 
Fuhrwerken dieselben Entgelte wie für Fuhr- 
leistungen mit Pferdefuhrwerken berechnet werden. 

$ 4 Werden für ein Gespann mehrere Wagen 
gestellt, mit denen die durchschnittliche Fuhr- 
leistung gesteigert wird, so darf entsprechend der 
„Leistungssteigerung ein Zuschlag berechnet wer- 
den, und zwar bei Verwendung von Anhänge- 
wagen bis zu 2 v. H., bei Verwendung von 


Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 


ab 10, März 1947 Anf 
Ackersalat, großblättrig. . . . . & 1) 
Ackersalat, kleinblättrig . .... . ie 2 18: 
Ackersalat, Glassalat . . 2 2» 2 .. je Vs kg 120 
Kressse ET u u ee re je 1/a kg 9 < 
Endivie, Gr, I, Mindestgew. 150g je Stück 24 ‚ 


Endivie, Gr. II, Mindestgew. 1008 je Stück 16 
Spinat a a ne are JOHEREN BE 
Rettiche (Treibw.), 5 St. im Bund je Bund %-97 
Rettiche, große (Treibw.), je n. Gr. je Stück 17-27 
1 Gr., s. Gütekl. A 
(aus feldmäß. Anbau dürfen Ret- 
tiche nur nach Gew. verk, werd.) 
Rettiche, 0. L. uns. Ware, Gkl. B je'; kg 
Rote Rüben, ohne Laub . . . .. je '/r kg 
Karotten, ohne Laub, (a. feldmäß. 
Anbau dürfen Karotten nur nach 
Gewicht verkauft werden). „ . „ je! kg 
Schwarzwurzeln . . 2 2 2 2 2.0. jet kg 3% 
Sellerie mit L., Gr. 0 (Mdm. 15 cm) je Stück 30 
Sellerie mit L., Gr. I m. 10cm) jeStück 3 
Sellerie mit L, Gr. II (Mdm. 8 cm) je Stück 18 
Sellerieknollen mit gesundem Laub jeikkg 21 


je !k kg 


> u u} 


Wechselwagen bis zu 40 v. H. der sonst zulässt“ 


gen Preise, 

Wechselwagen sind Wagen, die abwechselnd 
während der Be- oder Entladung mitverwendeter 
Wagen gespannt und abgefahren werden. 


85 Für Gespanne mit Fuhrmann, jedoch ohne 
Fahrzeug, darf das Fuhrentgelt höchstens %) v. H., 
für Gespanne ohne Fuhrmann und ohne Fahrzeug 
höchstens 70 v. H. der sonst zulässigen Preise für 
Fuhrleistungen betragen. 

$ 6 Bei Gestellung von Planen, und Spriegeln 
auf Verlangen des Auftraggebers darf ein Zu- 
schlag von höchstens 5 v. H. des reinen Fuhr- 
entgelts berechnet werden. 

$ 7 1. Ueber die Fuhrleistung ist eine Rechnung 
auszustellen, die alle für die Berechnung des 
Fuhrentgeltes erforderlichen Angaben enthalten 
muß. Gewerbliche Betriebe haben Durchschriften 
oder Abschriften der Rechnungen zu fertigen und 
diese drei Jahre aufzubewahren. Andere Betriebe 
haben den Inhalt der Rechnungen in anderer Art 
nachzuweisen, soweit sie keine Durchschriften 
oder Abschriften der Rechnungen fertigen. 

2. Wer im Zusammenhang mit einer Lieferung 
oder Leistung Fuhren gegen Entgelt ausführt oder 
ausführen läßt, hat das Fahrentgelt im Angebot 
und in der Rechnung getrennt auszuweisen. 


$ 8 Die Vorschriften dieser Anordnung gelten 
nicht für den Rollfuhrverkehr der bahnamtlichen 
Rollfuhrunternehmer und der Vollmachtspediteure 
sowie für Fuhrleistungen, für die Sonderpreis- 
anordnungen bestehen. . 

8 9 Soweit aus volkswirtschaftlichen Gründen 
oder zur Vermeidung besonderer Härten Aus- 
nahmen von den Vorschriften dieser Anordnung 
dringend erforderlich erscheinen, können diese 
von den Landräten und Oberbürgermeistern der 
Stadtkreise zugelassen oder angeordnet werden. 


$ 10 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften 
dieser Anordnung werden nach der Preisstraf- 
rechtsverordnung in der Fassung vom 26. 10, 1944 
(RGBI, I, S. 264) bestraft. | 

& 11 Diese Anordnung tritt am Tage der Ver- 
öffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt die An- 
ordnung über Höchstpreise für Fuhrleistungen mit 
Pferde- und Ochsenfuhrwerken vom 25. 1. 1941 
außer Kraft. Die Bisher für Fuhrleistungen mit 
Pferdefuhrwerken erteilten Ausnahmebewilligun- 
gen werden aufgehoben, 


Preistafel 


I, Höchstpreise für Fuhrleistungen mit Pferde- 
fuhrwerken (Stundensätze in RM.) 


. Preisstufen 
Zweispännerfuhrwerke 1 ne a 
a) landwirtschaftl, Betriebe 2.30 2.60 280 3. 
b) sonstige ’ 2.60 3.— 3,30 3,80 
Einspännerfuhrwerke 
a) landwirtschaftl. Betriebe 1.60 1.80 2.— 2.10 


1,80 2.10 2.30 2.70 


IH. BRreisstufeneinteilung 
Preisstufe.I: Alle nicht in den Preisstufen II--IV 
genannten Orte. 
Preisstufe II: In Nordwürttemberg: Aalen, Back- 
nang, Bad Mergentheim, Bietigheim, Böb- 
‚lingen, Göppingen, Heidenheim, Kirchheim 
u. T., Kornwestheim, Neckarsulm, Nü 
Plochingen, Schorndorf, Schwäbisch Gmünd, 
Schwäbisch Hall, Sindelfingen, Waiblingen. 
In Baden: Bretten, Bruchsal, Buchen, Brübl, 
.Dossenheim, Eberbach, Ettlingen, Hockenheim, 
Leimen, Mosbach, Neckargmünd, Schönau 
i. W., Schwetzingen, Seckach, Sinsheim, Eisenz, 
Tauberbischofsheim, Weinheim, Wertheim, 
Wiesloch, Ziegelhausen. 
Preisstufe III: In Württemberg: Eßlingen, Fell- 
bach, Heilbronn, Ludwigsburg, Ulm, 
In Baden: Heidelberg, Karlsruhe, Pforzheim. 
green IV: In Württemberg: Stadtkreis Stutt- 
ürt:* 
In Baden: Stadtkreis Mannheim, 


b) sonstige 


Sellerieknoflen, ohne Laub , » je! 19 
Porree (Lauch) . ...;:. 7 . ihre 20 
gelbe Speisekohlrüben, geputzt. „ „ je'«kg 3 
gelbe Speisekohlrüben, ungeputzt. . je'skg 23 
sonstige Speiserüben (weiße und 

Steckrüben) geputzt. . - » x». . jeikkg 24 
sonstige Speiserüben (weiße 

Steckrüben) ungeputzt „ » x « „ je'kkg 23 
Kohlrabi, ohne Laub . so 9 » » s s je!ıkg 12 
Rosenkohl, abgepflückt „a # » » » je! kg % 
Weißkohl „ 2» 2» oe eo a 0 a » jeihkg 82 
Rotkohl . a» es aan sau 5» „ jeikkg 0 
Grünkohl „, ao sa» u h wa as jeikkg 12 
Wirsing. »ue neu 5 u 0 u. je’iskg 10 
ZUERGEN: Eur te en .« jJeik kg 128 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Bad 
— Preisaufsichtsstelle, — zu. 


Bekanntgabe des Landratsamtes 
Obst- und Gartenbau-Verein Aalen: Bei der Fa, 
W. M. Maier, Aalen, Mühlstraße,. trifft dem«- 
nächst Düngekalk ein. Wir bitten die Mitglieder 
betreffs Zeit des Eingangs und Ausgabe sich bei 
obengenannter Firma zu befragen, 


EEE, 








Hausgehiliinnenprüfung 

Die seinerzeit eingeführte Prüfung für Haus- 
gehilfinnen soll in diesem Jahre wieder abge- 
halten werden. 

Die Teilnehmerinnen müssen. eine zweijährige 
Berufsausbildung hinter sich haben, und zwar 
eine zweijährige hauswirtschaftlihe Lehre in 
eınem Haushalt auf Grund eines Lehr- 
vertrags und den Besuch einer hauswirtschaft- 
lichen bzw. landw. Berufsschule. 

Die Meldungen zur Prüfung sind unverzüg- 
lich bei der örtlichen Schulleitung bzw. bei der 
zuständigen Berufsschullehrerin, abzugeben, die 
sie dem Bezirksschulamt weiterleiten. Der An- 
meldung ist beizufügen: _ Bu 
a) das Zeugnis der Lehrfrau: 

b) das Zeugnis über schulische hauswirtschaft- 

liche Ausbildung; 
c) das Entlassungszeugnis der Volks- oder Ober- 
schule; j | 

d)ein selbstverfaßter, mit der Hand geschrie- 
. bener Lebenslauf. , N 

‚In der schriftlichen Prüfung werden 
eine Niederschrift aus der Berufskunde und 
kurze Rechenaufgaben aus der einfachen haus- 
wirtschaftlichen Rechnungsführung' verlangt. Die 
praktische Prüfung umfaßt Kochen, ein- 
faches Backen in Verbindung mit Hausarbei’ 
Nähen und Ausbessern, Waschen und Bügeln. 
- Die mündliche Prüfung wird in Form 
einer Aussprache durchgeführt. Das Zeugnis 
über die bestandene Hausgehilfinnenprüfung be- 
rechtigt die Anwärterin, sich „Geprüfte Haus- 
gehilfin“ zu nennen, Da der Prüfung heute mehr 
denn je eine gesteigerte soziale Bedeutung zu- 
kommt, werden die in Betracht kommenden 


Mädchen aufgefordert, sich möglichst zahlreich 


an ihr zu beteiligen. Bezirksschulamt. 
© „ Spruchkammer Aalen 
. In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 


Aalen nachstehende Fälle bearbeitet:. 
 Schnepf Johannes, Mechanik., Ebnat, Diepertsbuch 


Heim Albert, Wagnermeister, Aalen, Hopfenstr. 12 


- Dr. Edenhofer Alfred, Aalen, Schubartstraße 11 


Birk Karl, Reg.-Sekr., Aalen, Schillerstraße 14 

Braunschweig Albert, Rb.-Insp., Aalen, Eberhard- 
'_ straße 21° | ; 

Schleicher. Gottfried, Werkmeister, Aalen, Fried- 
. hofstraße 

Müller Heinrich, Elektr., Neresheim, Klosterallee. 


Außerdem werden in. den Spruchkammern der 
Interniertenlager verhandelt: 


Starz. Kan, Oberpostamtmann, Aalen, Kreisamts- 
eiter 
Lingel Josef, H’lehrer, Raldern, Ortsgruppenleiter 
Friedrich Leo, Reg.-Baurat, Aalen, U’Scharführer 
Dürr Franz, Rev.-Förster, Unterkochen, SS-Ober- 
. scharführer 
Hafner Josef, Eisenbahn-Rottenaufs., Ebnat, Orts- 
'. .8ruppenleiter . 
Ladel Josef, Mäasch.-Schlosser, Simisweiler, Ober- 
scharführer 
Hahn Walter, Diplomlandwirt, Neubronn, Orts- 
gruppenleiter 
Mahl .Friedr., Rb.-Sekr., Aalen, SS-U’Scharführer 
Gerstenmeyer Georg, Landwirt, Trochtelfingen, 
.- Ortsgruppenleiter ke 
Benz Karl, kfm. Angest., Essingen, O’Scharführer 
Naser Karl, O’lehrer, Lauterburg, Stützpunktleiter 
Schwarz Hans, Flaschner, Adelmannsfelden, Orts- 
gruppenleiter 
Thumm Reinhold, kaufm, Angestellter, Aalen, 
Unterscharführer | 
Ebner Karl, kfm. Angest., Aalen, Gaustellenleiter 
Honold Johann, Priv.-Rev.-Förster, Ebnat, Orts- 
 gruppenleiter See { 
Franz Karl, Friseurmeister, Aalen, Kreishaupt- 
amtsleiter der NSV. 


Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben 
die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
nen, auch für die im den Interniertenlagern Be- 
findlichen, schriftlich dem Offentlichen Kläger 
zusenden zu wollen, und zwar. für-jede Person 
auf einem besonderen Blatt. Es wird darauf 
aufmerksam gemakht, daß hur Angaben über die 
politische Haltung der 
SIEB 52 3 Der Öffentliche Kläger. 

rztlicher Sonntagsdienst in Aalen | 

16. März: Dr. Benz, Friedrichstraße 31; Tel. 204. 
Ärztlicher Sonntagsdienst In Wasseralfingen 
- 46, März: Dr. med. Montigel, Königstraße 19, 
EREPZERT elefon Aalen 376 | 
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etroffenen verwertbar. 


Fachkurse 


‚ Das Landesgewerbeamt veranstaltet in Stuttgart 
in den kommenden Monaten die nachstehend auf- 
geführten Kurse; j 


1. Elektro-Installateur-Kurse (Kurs zur Vorberei- 

tung auf die fachliche Meisterprüfung). 

a) Allgemeine Technik für den elektrischen Be- 
trieb, die elektrischen Grundgesetze und ihre 
Anwendung, Bau und Berechnung von elek- 
trischen Leitungen. Schaltgeräte und ihre An- 
wendung. Schutzapparate, die : Vorschriften 
und ihre Anwendung. Beleuchtungstechnik, 
Meßtechnik und Meßgeräte., 

b) Gleichstromtechnik: Der Gleichstrommotor, 
der Gleichstromgenerator, Anlasser und Reg- 
ler, Sammelbatterien und deren Ladung. Die 
Drehzahlregelung beim Gleichstrommotor,. An- 

.. wendung des Gleichstroms in der Elektrolyse. 

c) Wechselstromtechnik: Der Wechsel- u. Dreh- 
strommotor, der Drehstromgenerätor u. seine 
Regelung. Die Drehzahlregelung bei Dreh- 
strommotoren. Der Drehstromkondensator u. 
seine Berechnung. Wirk- und Bilindstrom- 


2 
/ 


messung. Der Umspäanner in seiner Wirkungs- |- 


weise und in seiner Anwendung. Die Prüfung 
von Maschinen und Apparaten. 

Dauer 10 Wochen, Unterricht an zwei Tagen in 
der .Woche je von 8—12 Uhr und 13—17 Uhr, zu- 
sammen 160 Stunden. Teilnehmergebühr 80.— RM. 
2. Gipser- und Stukkateure-Kurse. Lehrgang zur 

Vorbereitung auf die fachliche Meisterprüfung 

durch theoretischen und praktischen Unterricht. 

Dauer 8 Wochen (Tagesunterricht). Teilnehmer- 
gebühr 100.— RM. | 
3. Rechenschieber-Kurse. Ueber die Handhabung 

des Rechenschiebers für Handwerker aller Be- 

rufsgruppen. ; 

Dauer 5 Tage, Unterricht an einem Tag in der 

| Woche je von 8—12 Uhr. Teilnehmergebühr 15.- RM, 
4. Wäscheschneiderinnen-Kurs. Ueber WMuster- 
zeichnen und Zuschneiden von Damen- und 

Herrenwäsche. 

Dauer 2 Wochen (Tagesunterricht von Montag 
bis Freitag je von 8—12 Uhr und 13—17 Uhr. Teil- 
nehmergebühr 30.— RM. . 

5. Zimmerer-Kurse. Lehrgang und Vorbereitung 
auf die fachliche Meisterprüfung. 

Dauer 4 Wochen (Unterricht je von Montag bis 
Freitag von 8—12 Uhr und von 13—17 Uhr), Teil- 
nehmergebühr 60.— RM. \ 

Die. Teilnehmergebühren sind erst bei Kurs- 
beginn zu entrichten. Für Unterkunft und Ver- 
pflegung in Stuttgart haben die Teilnehmer selbst 
zu sorgen. 

Anmeldungen zu den einzelnen Kursen sind an 
das Fachkurs-Sekretariat des Landesgewerbeamts 
in Stuttgart-N, Kienestraße 18 (frühere Linden- 
straße), Fernsprecher 922 51-53, einzureichen. Von 
diesem können auch: die Anmeldevordrucke be- 
zogen werden. 

Stuttgart, 27. Februar 1947. 

Wirtschaftsministerium Württ.-Baden 
— Landesgewerbeamt — 


Württ. Rotes Kreuz - Kreis Aalen 
Mitgliederversammlung' 
Unsere Bereitschaftsangehörigen und die zahlen- 





den Mitglieder kommen zur Gründung von Orts- 
vereinen und Wahl des’ Vorstandes aus den fol- 


genden, Orten zusammen in 


1. Ellwangen mit den Gemeinden Schrezheim, 
Schwabsberg, Dalkingen, Westhausen, Lauch-. 
heim, Neuler, Rindelbach, Jagstzell; Rosenberg, 
Röhlingen, Pfahlheim, Ellenberg am Sonntag 
16. März, 15.00 Uhr, im „Lamm“-Saal zu EII- 
wangen; zugleich Vortrag von einem: Arzt über 
„Erste Hilfe bei Unfällen und Krankfäeiten‘“, 

2.Wasseralfingen mit den Gemeinden 
Fachsenfeld, Hofen und Hüttlingen am Frei- 
tag, 14. März, 19 Uhr, im Saal 4 des Schul- 
hauses neben dem Rathaus in Wasseralfingen. 

3,.Oberkochem am Samstag, 15. März. 
19 Uhr, im Gasthof „Hirsch“ in Oberkochen. 

4.Neresheim mit den Gemeinden Ohmenheim 
Dorfmerkingen, Kösingen und 'Schweindorf am 
Mittwoch, 19. März, 15.00 Uhr, im Rathaur 
zu Neresheim. 

‘ Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. 


sodann die Delegierten: der Ortsvereine zur Fest- 
stellung der Satzung des Kreisvereins und der 
‘Wahl des Kreisvorstandes im „Alten Löwen‘ in 
Aalen ein. Besondere Einladungen folgen. 


. Aalen, 12. März 1947. Kreisvorsitzender 
Ela; gez. Dr. Huber, Landrat. 


Gemeinde Wasseralfingen 
Beim Bürgermeisteramt Wasseralfingen wurde eine 
Nähmaschine 

sichergestellt. Dieselbe ist aller Wahrscheinlichkeit 
nach unmittelbar nach Kriegsende von ausländi- 
schen Arbeitern oder Kriegsgefahgenen aus einer 
Wohnung entfernt worden. Personen, denen wäh- 
rend dieser Zeit ‚eine Nähmaschine abhanden 
gekommen ist,- wollen sich unter Vorlage etwaiger 
vorhandener Eigentumsnachweise (Rechnungen, 
Typ-Schein, Nr. usw.) beim Polizeiamt Wasser- 
alfingen melden, Bürgermeisteramt, 





Am Samstag ,2. März, 15.0 Uhr, finden sich - 
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Evangelische Gottesdienste 
am Sonntag, 16. März 1947 oe an 
Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst u. Christenlehre I: 


3 
für Söhne im Gemeindehaus; 9.30 Uhr Haupt- 
gottesdienst in der Stadtkirche; 10.45 Uhr Kinder- or 
gottesdienst, Mittwoch 20.00 Uhr Bivelstunde, Ai 


Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Wa 
Kinderkirche, Dienstag 19.30 Uhr Bibelstunde., DR 


Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 5 
Kinderkirche. Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde, di; 


Waldhausen: 10.00 Uhr Gottesdienst in der Schule. 
Wasseralfingen: In der Kirche: 9.30 Uhr Predigt- 


gottesdienst. 10.30 Uhr Christenlehre: Entlassung I X 
des älteren Jahrgangs, Söhne und Töchter. — Im er 
Gemeindehaus: 10.30 Uhr Kinderkirche. Fern 
Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre; 10.30 Uhr Pre- a 2? 


digt. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 


Laubach: Dönnerstag 2 Uhr Bibelstunde.. Freitag ER 
20 Uhr Kirchenchor. un 
Eliwangen: :9.30 Uhr Gottesdienst; 10.15 Uhr Kin- 
derkirche; 14 Uhr Rabenhof, Mittwoch, 19, März, 
730 Uhr Schülergottesdienst; 20 Uhr Bibelstunde 
(Pfarrhaussaal). Donnerstag 14.30 Uhr Mütter- 
stunde (Pfarrhaussaal). j 


Dalkingen: 10.30 Uhr Jugendgottesdienst; 11 Uhr ; 
Predigt (Salomon). ’ a 
Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst; 15 Uhr > 
Predigt (Salomon). EROBER 
Röhlingen: 15 Uhr Predigt; 16 Uhr Jugendgottes- 
dienst (Türck). ARZ 


Einung Christl. Volkskirche Aalen: Am Sonntag, 
16. März, 14.30 Uhr, Feierstunde im „Falken“, 2 
Pfarrer Bergmann. Fe 


Evang. Gemeinschaft Aalen (Lammstraße s 7 & 






Sonntag 9.30 Uhr Predigt; 14.30 Uhr Jugendver 
sammlung; 19.00 Uhr Predigt (Scobe). Diensta 
14.00 Uhr. Frauenmission. Mittwoch 20.00 Uhr ER 
Bibelstunde. Freitag %.00 Uhr Singstunde, BT 


Evangelisch - Freikirchliche Gemekinde (Baptisten) az 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. ER 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. er 
Donnerstag, 1930 Uhr, Bibelstunde., BR At 


‚Volkshochschule Aalen a 
Vorträge vom 17. bis 21. März 1947 % ER 
Montag, 17. März: Starkstromtechnik, 19-20 Uhr, 





| Oberschule, Dipl.-Ing. Stützel. — Vererbungs- ec 


lehre, 19—20 Uhr, Oberschule, Studienrat Dr. Keller, % 
Dienstag, 18. März: Deutsche Literatur, 19—20 a 
Uhr, Oberschule, Herr Lücke nd Frl. Richardt. . 
Mittwoch, 19, März: Einführung in’ die Metäll- = 18, 
kunde, 19-20 Uhr, Oberschule, Dr. Bernhardt. ee 
Donnerstag, 20. März: Christliche Weltanschau- Fall 
ung, 19 Uhr, Oberschule, Pater Bonifaz Benzing , 
Freitag, 21. März: Betriebswirtschaftslehre, 19-20 
Uhr, Oberschule, Dir. Ing. Kreuzburg, Dar. & 
Die Arbeitsgemeinschaften, die vorübergehend le 
verlegt wurden, bzw. ausfallen mußten, finden RE 





wieder in der Oberschule bzw, Bohlschule statt, 

2 BR Br € 

Veranstaltungen En 
Freiwillige Feuerwehr Aalen: Samstag, 29. März, N 
20 Uhr, Korpsversammlung Im „Roten *, 


Ochsen‘. Dienstanzug. 
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Landwirtsch. Bezugs- und Ab.atzgenossense A. 
Bopfingen-Neresheim — Ger.ossenschaftsmühl Be? 
Bopfingen; Gemeinsame Generalversammlung ed] 
am Sonntag, 16. März, in der „Krone in 
Bopfingen. Beginn: Genossenschaftsmühle 13.00 | Be 
Uhr; Bez.- u, Abs.-Genossenschaft 14.00 Uhr. = 

WR ge Var? ur 

Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 14. März, bis ER 

einschließlich Donnerstag, 20. März: Das große 


russische Film-Magazin Kino-Konzert, Russisches r 
Ballett, russischer Gesang, Opernszenen, .Küa- 
barett, Artistik. — Mitwirkende: Bekannteste 
Künstler des Leningrader Theaters. — Im Bei- ı 
programm: Stalingrads Wiedergeburt. Ein sowje- 
tischer Film vom Wiederaufbau Stalingrads in 
deutscher Sprache. — Die neueste Wochenschau, 
Unsere Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 


wirken mit: Hans Stüwe, Jutta v. Alpen, Hilde 
Körber, Leo Peukert. Die neueste Wochenschau! 
— Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 20.00 .. T: 
Uhr; Montag bis einschließlich Samstag, 7.15 
und 20.0 Uhr. (Wegen des großen Andrangs um 
20.00 Uhr die Nachmittagsvorstellungen um 17.15 
Uhr besuchen!) es 
Filmtheater Unterkochen: Samstag, 15. März, bs 
einschließlich Donnerstag, 20. März, Marte Harell Don 
und Hans Holt in dem Wien-Film Brüderlein 
fein. Wochenschau und Beiprogramm. — Spiel- 
zeiten in Unterkochen: Samstag 19.30 Uhr, Sonn- 
tag 15.30 und 19.30 Uhr, Montag und Dienstag je ar 
19.30 Uhr. — In Oberkochen: Mittwoch 1700 und Kt 


14.30, 17.15, 20.00 Uhr; Montag bis Freitag 4.90 PR 
und 20.00 Uhr. - x 5 
Lichtspielhaus Ellwangen, Ab Freitag, 14. März, 2 
bis einschließlich Donnerstag, 2. März, Zarah ME 
Leander in dem UFA-Großfilm Damals. Ferner e g> 


u r 


ag we. 


rg 
19.30 Uhr; Donnerstag 19.30 Uhr, 4 ai 
L u h 5 - ’ - “er A, 
\ " 
- i x i 
; 
chf: 
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misblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. » Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
Bopfingen: Josei Rauwoli; Neresheim: Michael Ledi (Telefon 91). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
% 





\ Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich 
00... Ellwangen; Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 








ih BEKANNTMACHUNG 


ER P Wer weiß etwas über gefallene Imerika- 
7 Enische Soldaten in ‚Einzelgräbern, auf Fried- 
höfen oder noch unbestattet unter den Trüm- 
"mern abgestürzter Flugzeuge? 

4 Wer kann Angaben machen über amerika- 
Be 4 nische Flugzeugabstürze und abgesprungene | 


E amerikanische Flieger? 
‚ Die amerikanische Armee bittet die Lage 
x @ solcher Gräber, ebenso Ort und Zeit der ab- 
0 Kgestürzten Flugzeuge unverzüglich zu melden. 
Fa Die amerikanische Regierung bittet um Ihre 
© #Mithilfe, da sie.den Wunsch hat, alle gefal- 
3 F lenen amerikanischen Soldaten zu finden, um 
sie auf amerikanischen Soldatenfriedhöfen 
bestatten zu können. 


mit 


et, In dieser Meldung über Grabstätten ameri- 
.  Fkanischer Soldaten und amerikanischer Flug- 
6727: zeugabstürze werden sie gebeten, die genaue 
0. $ Zeit und die Beschreibung: des Ortes anzu- 
Et geben. Weiterhin wird gebeten, auch alle an- 


4 deren näher bekannten Einzelheiten hierüber 
" -} zu melden, welche-dazu dienen könnten, Na-_ 
0} men und Herkunft des gefallenen Soldaten; 
Typen und Nummern abgestürzter Flug- 
-zeuge und so weiter zu ermitteln.  _ 
= Alle Personen, die hierüber etwas wissen, 
0... $ werden gebeten, es entweder der Militär- 


AMERICAN GRAVES REGISTRATION 
| COMMAND 


APO 147. U.S. ARMY, BAD TOLZ, 
GERMANY. 


ES Fregierung ihres "Landkreises oder an: fol- 
"0° E THE COMMANDING OFFICER 
= 222nd QUARTERMASTER BATTALION 


Achtung, unbekannter Toter! 
.Am 5. März 1947 gegen 6.30 Uhr, ereignete 
© sich in Wasseralfingen ein Verkehrsunfall, bei 
dem ein Mann im Alter zwischen 45 und 60 








RE 
000 Jahren so schwer verlegt wurde, daß er am | 
3 . 13. März 1947 im Krankenhaus Aalen verstor- 


- ben ist, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu 
SEI haben. Der Verstorbene führte keine Papiere 
mit sich, so daß seine Person nicht festgestellt 
>... werden konnte. Vermutlich handelt es sich um 
einen Neubürger. Der Verstorbene war zur Zeit 

R des Unfalls bekleidet mit einem grünen Filzhut 
en: rt mit Federn und verschiedenem 
000 Schmuck, dunkelgrauem, gesprittem Winter- 
ER mantel, dunkelgrauem Anzug (Fischgrätmuster), 
0.0. blau-grauem hellem Schal, 1 grünem, I blau- 
} weißem, 1 graublauem Pullover, 1 Paar brau- 
ner und 1 Paar gräuer Socken, 1 Paar Wehr- 
machtsfilzstiefel. Außerdem führte er. bei sich: 
1 weiße Drillichhose, 1. kleines, rot-weiß ge- 
streiftes Säckchen, I Nickel-Taschenuhr (Fabrik- 
marke Kienzle) mit Bierzipfel, daran 1: Pla- 
kette (Vorderseite: Ulmer Münster, Rückseite: 
Skifahrer), 1: Plakette (Ulmer Stadtwappen), 
1 Brille mit Nickelfassung, I Hornbrille in 
‘ grünem Stoffetui und I Hornbrille in schwarzem 
Etui, 1: Taschenspiegel (viereckig, Rückseite: 
0. grün) und 1 Taschenspiegel (rund, Rückseite: 
7”... Tote Rosen), 1 Tabakspfeife mit gebogenem 















} ersiditlich ist, bei sich 1rager 





21. März 


Mundstück und 1. hellbrauner Geldbeutel mit, 
2——- RM. Inhalt, 1 Tabaksbüchse aus Metall 


mit der Aufschrift „Legionowo 1944“ und ein- 
| graviertem trompetenartigem Symbol mit Blät- 


tern und Blumen. 

Von dem Verstorbenen wurden Lichtbilder 
gefertigt, die beim Polizeiamt Wasseralfingen 
eingesehen werden können. 

Um zweckdienliche Angaber bei der für den 
Meldenden zuständigen Polizeidienststelle unter 
Hinweis auf diese Veröffentlichung wird ge- 
beten. Landratsamt. 


« 


Kennkarten für Jugendliche 


Zur Frage der Ausstellung von Kennkarten an 





| Jugendliche unter 18 Jahren wird folgendes 


bestimmt: > 
-1.Nach der Verordnung des Innenministeriums 
vom 1. April 1946 Nr. 301 (Reg.Bl. S 167) sind 
Personen unter 18 Jahren nicht verpflichtet, eine 
Kennkarte oder einen sonstigen Ausweis bei sich 
zu führen. Bl a PR 

2. Zur 'Vermeidung von Unannehmlichkeiten 
bei polizeilichen Kontrollen empfiehlt es sich, 
insbesondere für solche Personen unter 18. Jah- 
ren, die nach ihrer körperlichen Entwicklung 
älter erscheinen, daß diese Jugendlichen ein Aus- 
weispapier irgendwelcher Art,aus dem das Alter 
(zB. Führerschein, 






| Meldekarte für den Bezug von Lebensmittel- 
Karten) ame. ’ | | 
Es bestehen auch keine Bedenken, ihnen auf 


Antrag ihres gesetlichen Vertreters Kennkarten | 


auszustellen. Dabei ist ın gleicher Weise zu ver- 
fahren wie bei‘ Kennkartenpflichtigen (Vorlage 


der Meldeblätter A, B und gegebenenfalls G; 


Gültigkeitsdauer 5 Jahre). Für die Herstellung 
und Übersendung der Fingerabdruckblätter und 
Personenkarten gilt Ziffer II des Rundschrei- 
bens des Landesfahndungsamtes Württemberg- 
Baden vom 20. Jan. 1947 1/4 Az. 6350, Tagb. 
Nr. 9224/46. 

3. Für Jugendliche, die das 15, Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, sind Kennkarten 
nicht auszustellen. 

Aalen, 19, März 1947. 


Beruisschulpflicht für Mädchen 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß alle Mädchen zwei Jahre zum Besuch der 
Landwirtschaftl. Berufsschulen verpflichtet sind, 
insoweit sie nicht 


Landratsamt. 





a) eine als ausreichenden Ersatz anerkannte Fach- 


schule besuchen (Handels-, Gewerbe-, Haus- 
wirtschaftsschule); 

b) mindestens 24 Stunden wöchentlich am Unter- 
richt einer anderen öffentlichen oder privaten 
Schule teilnehmen; 

c) eine Hochschule besuchen. 

Auch diejenigen Mädchen, die Mittel- und 
Oberschulen besucht und diese vorzeitig ver- 
lassen haben, sind zwei Jahre, bzw. bis zur Voll- 
endung des 17. Lebensjahres zum Besuch der 
Landwirtschaftl.' Berufsschule verpflichtet, falls 
a) bis c) bei ihnen nicht zutrifft. 

Fachlehrerinnen, Schulleiter. und  Bürger- 
meister wollen einträchtig zusammenwirken, um 
den regelmäßigen Schulbesuch aller pflichtigen 
Mädchen zu sichern. Doch sollte schon das eigene 
Interesse der BR DRE an der heute so not- 
wendigen beruflichen Frtüctigung polizei- 
liche Maßnahmen erübrigen. 


Gemeinschaftl, Oberamt in Schulsachen. 
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Anmeldung von Kriegsmaterial 
Die auf 8. März 1947 festgesetjte Anmeldungs- 

frist. für die Anmeldung von Kriegsmaterial 

(Amtsblatt Nr. 9 vom 28, Februar 1947) wird 


bis zum 3. Mai 1947 
verlängert, 


Aalen, 14. März 1947. 


Die außerordentliche Winterhilie 
für Neubürger, Fliegergeschädigte, Angehörige 
von Kriegsgefangenen und Wohlfahrtsempfän- 
ger wird in der Stadt Aalen im Rathaus, 
Zimmer 29, am 24-26, März ausbezahlt: 


Landratsamt. 





für Neubürger Montag Dienstag 
8—9 Uhr A,B P.O 

9—10 Uhr C—F R 

10—11 Uhr G 5 

11—12 Uhr H 5 

14—15 Uhr IKL N,O,T 

16-—-17 Uhr M U:V,Z | 

Mittwod 

8—10 Uhr  Fliegergeschädigte 

10-—12 Uhr Wohlfahrtsempfänger 

14>-17 Uhr Angehörige von Kriegsgelangenen 


Die ausgestellten Nummernausweise sind mil- 
zubringen, 
Die Auszahlungszeiten der übrigen Kreis- 


| gemeinden können auf den Rathäusern erfragt 


werden. Die Gemeindebehörden werden gebeten, 
mit der Auszahlung sofort nach. Übersendung 
der Auszahlungslisten zu beginne 


Aalen, 18:.März 1947. Kreispflege, 


Kim.Berufs-undHöhere Handelsschule 
(Beruisschule) Schwäb. Gmünd 


Das neue Schuljahr beginnt am 1}. April 1947, 


Die Schüler, die'in die. erste Klasse der Kim. 
Berufsschule . (Pflichthandelsschule) eintreten, 
melden sich am Montäg, 14. April 1947, vor- 
mittags 9 Uhr, in Zimmer '47 der Gehörlosen- 
schule, Bocksgasse 31, zur Aufnahme in ihre 
Klassen. Meldepflichtig sind alle die Schule noch 
nicht besuchenden männlichen und weiblichen 
Personen unter 18 Jahren, die in einem kauf- 
männischen Betrieb oder auf einem Amt be- 
schäftigt sind und das Abachlußzeugnis einer 
kaufmännischen Berufs- oder Höheren Handels- 
schule noch nicht besitzen. 

Diejenigen Schüler, die die Aufnahme- 
prüfung in die Höhere Handelsschule bestanden 
haben. melden sich am Dienstag, 15. April 1947, 
vormittags 9 Uhr, in’Zimmer 47 der Gehör- . 
losensdiule, Bocksgasse 31, zur. Eingliederung 
in die Vorklasse der Höheren Handelsschule. 


Die Schulleitung. 


 Viehmarkt in Vellberg 


Die der Stadt Vellberg erteilte Erlaubnis zur 
Abhaltung eines Viehmarktes .je am dritten 
Mittwoch des Monats Mai ist am 31. Dezember 
1945 abgelaufen. i 

Die Stadt Vellberg hat um Verlängerung der 
Erlaubnis zur Abhaltung dieses Marktes bis 
31. Dezember 1955 nachgesucht. Einwendungen 
gegen dieses Gesuch sind bis spätestens 20. März 
1947 beim Landratsamt Schw. Hall einzureichen. 


Schw. Hall, 7. März 1947. 
Landratsamt: (gez.) Dietz, 
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Englischer Sprachunterricht in den Volkschulen 


I, Spätestens von Ostern ab ist in den Volks- 
schulen vom 5. Schuljahr an freiwilliger Unter- 
richt in englischer Sprache zu erteilen, soweit 
geeignete Lehrkräfte zur Verfügung stehen. Es 
sind unverzüglich zu melden: 

a) die Lehrpersonen, die ihre Lehrbefähigung 
für den Unterricht in englischer Sprache in einer 
staatlichen Prüfung bereits abgelegt haben. Art, 
Zeit und Ergebnis dieser Prüfung sind anzu- 
geben; 

b) die Lehrpersonen, die zwar diese Lehr- 
befähigung für den Unterricht in englischer 
Sprache durch eine pädagogische Prüfung nicht 
nachgewiesen haben, die aber die englische 
re soweit beherrschen, daß man ihnen den 

nterricht darin anvertrauen kann; | 

c) Nichtlehrer, die bereit sind, den englischen 
Unterricht an der Volksschule zu übernehmen. 
Ihre Bildungslaufbahn und der Grad ihrer Aus- 
bildung in der englischen Sprache sind kurz zu 
kennzeichnen; 

d) Lehrer der Oberschule, die zusäßlich einige 
englischen Stunden oder Fortbildungskurse in 
a or übernehmen würden. 

ämtliche Lehrkräfte müssen zum Unterricht 
zugelassen sein, sei es von der Militärregierung 


oder auf Grund eines rechtskräftigen Spruch- 


kammerbescheides, - 

IH. Organisation: In den Städten und größeren 
Orten sind besondere Sprachklassen im eng- 
lischen Unterricht einzurichten. Es sind auch ge- 
eıgnete Schüler aus der Umgebung zuzulassen. 

Kleinere Orte sind zu Gruppen zusammenzu- 
fassen, für die der englische Unterricht in einer 
günstig gelegenen Schule "erteilt wird, 

Der englische Sprachunterricht ist für. die 
Kinder vorerst zusäßlich, da diese z. Zt. fast 
nirgends die lehrplanmäßige Gesamtstunden- 
zahl haben. Es sind 3—4 Wochenstunden an- 
zuseen. Zunächst ist der Unterricht für das 
5. Schuljahr einzurichten, es kann aber auch das 
6. Schuljahr daran teilnehmen. Auch begäbte 
Schüler des 7. und 8. Schuljahres können mit- 
machen, | 

Sämtliche ‚Schulen haben bis 1. April 1947 zu 
berichten: 

a) ob und wo die Kinder englischen Unter- 
richt erhalten} 
 b) Gesamtzahl der Schüler im 5. Schuljahr 
oder im 5. und 6. Schuljahr, wenn letteres auch 
am englischen Unterricht teilnimmt; 

c) davon lernen Englisch: Knaben? Mädchen?: 

d) Zahl der Unterrichtsabteilungen; 

e) Zahl der englischen Wochenstunden; 

f) soweit möglich die Namen und Dienst- 
bezeichnung der Lehrkräfte; 

8) Schulorte, in denen aus Mangel an Lehr- 
kräften oder aus sonstigen Gründen kein eng- 
lischer Unterricht eingerichtet werden kann. 


— mL] — — —  — 
Auftreten der Bisamratte 


berechtigten befugt. Die Fischereiausübungs- 


„ Wegen gehäuftere Auftretens der Bisamratte 
im Kreis Aalen werden nachstehend die Richt- 
linien des Reichsministers für Ernährung und 
Landwirtschaft zur Bekämpfung der Bisamratte 
vom 4. Aug. 1938 Nr. IIA 3—2915 zur Kennt- 
nis und Beachtung durch die Bürgermeisterämter 
bekanntgegeben. | | 


Aalen, 17. März 1947, Landratsamt, 
* 


Richtlinien zur Bekämpfung der Bisamratte. 


Für die Bekämpfung der Bisamratte werden auf 
Grund des $ 2 Abs. 2 der Verordnung zur Be- 
kämpfung der Bisamratte vom 1, Juli 1938 Reichs- 
gesetzbl. I S. 847 folgende Richtlinien erlassen: 

Bei der Bekämpfung der Bisamratte dürfen nur 
fo de Fanggeräte angewendet werden: 

1. Reusenfallen, in den sich andere Tiere nicht 

fangen können (z. B, Reithsche Reusenfalle): 
2. die von den Beauftragten des Reichs zuge- 

lassenen Fanggeräte, 

Die Verwendung von Tellereisen und Haareisen 
ist verboten. Das Auslegen von Giftmitteln in das 
Innere der Bisambaue ist den im $ 4 Abs, 1 der 
Verordnung genannten Personen vorbehalten. 

Für das Auslegen von Giften sind die bestehen- 
den Vorschriften zu beachten. Zum Gebrauch von 
Fischreusen sind nur die Fischereiausübungs- 


Die Teilnahme der Schüler am englischen 
Unterricht ist freiwillig. Zugelassen werden nur 
solche Schüler, von denen anzunehmen ist, daß 
sie den Anforderungen gewachsen sind. In 
Zweifelsfällen sind sie probeweise zuzulassen. 
Das Kultministerium legt den größten Wert 
darauf, daß der englische Sprachunterricht zu 
einem guten Erfolg führt. Dieser muß sich darin 
zeigen, daß die Schüler, die an ihm teilnehmen, 
einen praktischen Nuten und einen spürbaren 
Gewinn an allgemeiner Bildung davon haben 
und daß es einzelnen leistungsfähigen Schülern 
auf dem Lande möglich ist, erst aus dem 5. oder 
6. Schuljahr in die Oberschule überzutreten. 


Die Lehrkräfte können in den Sprachkursen 
der Volkshochschule oder in besonderen Fort-ı 
bildungskursen in der englischen Sprache ge- 
fördert werden. 


III. Als Lehrbuch ist bis auf weiteres die von 
der Militärregierung genehmigte Ausgabe des 
„Ihe New‘ Guide“ von Maria Duve-Kreter 
(1. Teil) zu benüten. 


IV. Insoweit der englische Unterricht von 
Lehrern an höheren Schulen außerhalb deren 
Pflichtstundenzahl oder von nichtbeamteten Lehr- 
personen erteilt wird, erfolgt die Entlohnung 
nach den Bestimmungen über die Vergütung 
nebenamtlichen bzw. nebenberuflichen Unter- 
richts. Nach $ 3 Ziffer 2 der Schullastenverord- 
nung haben den Aufwand hiefür die Gemein- 
den zu tragen. (Es liegt aber nicht bei der Ge- 
meinde, sondern bei den Eltern, darüber zu 
bestimmen, ob ihre Kinder englischen Sprac- 
unterricht erhalten sollen.) Soweit für die Er- 
teilung des englischen Unterrichts an der Volks- 
schule derselben oder verschiedener Gemeinden 
(Gemeindeverband) besondere hauptberufliche 
Lehrer benötigt werden, sind sie durch Privat- 
vertrag im Rahmen der für solche Lehrer vor- 
gesehenen Stellen (Kap. 73, Tit. 108) anzustel- 
len, Der Aufwand hiefür wird von Staat und 
Gemeinde oder Gemeindeverband nach dem 
Schullastengeset; getragen. Ä 


Vorstehender Auszug aus der Verfügung des 
Kultministeriums U II A 48 vom 3. 3. 1947 wird 
im Amtsblatt des’Kreises veröffentlicht, um nicht 
nur die Lehrerschaft, sondern auch sämtliche 
Eltern und Gemeindeverwaltungen zu unter- 
richten. Wer zeitaufgeschlossen ist, wird es be- 
grüßen, daß die Volksschule in Zukunft mehr 
als bisher der Aufgabe dienen kann, die Kinder 
aus der heimatlichen Enge herauszuführen und 
sie zu Gliedern der großen Menschheitsfamilie 
zu erziehen. Je verantwortungsbewußter und 
entschiedener das neue Fach in den Schulen be- 
jaht und gepflegt wird, um so rascher werden 
veraltete Auffassungen und unsachliche Vor- 
urteile widerlegt werden. 


Bezirksschulamt Ellwangen. 


berechtigten können den Gebrauch von Fisch- 
reusen anderen Personen gestatten, - soweit nicht 
landesrechtliche Bestimmungen entgegenstehen. 

Bei der Bekämpfung der Bisamratte auf einge- 
friedeten Grundstücken ist der Besitzer, abgesehen 
von Fällen des $ 4 Abs. 4 der Verordnung, vorher 
zu verständigen. Falls die im $ 4 Abs. 1 der Ver- 
ordnung genannten Personen in einer Gemeinde 
tätig werden, genügt die Mitteilung an den Bür- 
germeister, der die Einwohner tunlichst durch 
Anschlag hiervon in Kenntnis setzen soll. 

Soweit die Bekämpfungsmaßnahme auf Bahn- 
anlagen erforderlich werden, sind die Bestim- 
mungen des $ 78 der Eisenbahnbau- und Betriebs- 
ordnu vom 17. Juli 1929 (Reichsgesetzbl. I S. 541) 
zu beachten. Die hiernach notwendigen Erlaubnis- 
karten sind bei dem zuständigen Reichsbahn- 
betriebsamt zu beantragen. \ 

Jede Beschädigung fremden Eigentums ist tun- 
lichst zu vermeiden. Das Zerstören der Baue ist 
verboten, soweit es nicht für die Erhaltung einer 
Böschung notwendig ist. 


Die Inanspruchnahme von Booten ($ 4 Abs. 1) 


soll auf die Fälle beschränkt werden, in denen sie 
(z. B. wegen des Wasserstandes oder aus sonstigen 
dringenden Gründen) für die notwendige Fest- 
stellugen sowie für die Durchführung der Be- 
kämpfungsmaßnahmen unbedingt erforderlich ist. 
Die Benutzung der Boote zu anderen Zwecken ist 
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'zu veranlassen. } 


nicht gestattet. Eine Entschädigung für die Be hen 
anspruchung der Boote wird grundsätzlich nicht 


geleistet, * 


Erlaß des Wirtschaftsministers an die Kreis- und 
Ortspolizeibehörden über die Bekämpfung der 
Bisamratte. 

I. Zur Dürchführung der Verordnung über die 
Bekämpfung der. Bisamratte vom 1. Juli: 1938 
(Reichsgesetzbl. I S. 847) und der dazu erlassenen 
Richtlinien vom 4. August 1938 — II A 3—2915— hat 
der Reichsminister für Ernährung und Landwirt- 


schaft im Einvernehmen mit dem Reichsminister 


des Innern u. a. folgendes bestimmt: 


1. Die Ortspolizeibehörde, der gemäß $ 3 Abs. 1 
der Verordnung zur Bekämpfung der Bisamratte 
das Auftreten der Bisamratte angezeigt wird; ist 
verpflichtet, hierüber unverzüglich und unmittel- 
bar der zuständigen Ländesstelle unter genauer 
Angabe der näheren Umstände (Erleger, Zeit, 
Fundort usw.) Meldung zu erstatten. In gleicher 
Weise hat die Ortspolizeibehörde zu verfahren, 
wenn ihr gemäß $ 3 Abs. 2 der Verordnung von 
Teichbesitzern das Ablassen von Teichen gemeldet 
wird. Dieser beschleunigten Berichterstatung - 
kommt besondere Bedeutung zu, damit die zur 
Feststellung des Befalls und zur Bekämpfung ers: 


forderlichen Maßnahmen rechtzeitig getroffen wer- 


den können. In Zweifelsfällen sind der Meldung 
Beweisstücke (Balg oder ganzer Schwanz oder 
Hinterfüße des erlegten Tieres) beizufügen. 

' Die Ortspolizeibehörde soll Abschrift der Mel- 
dung der obersten Landesbehörde erstatten; die 
Meldung muß den Hinweis enthalten, daß der 
Bericht unmittelbar an die Landesstelle abgesandt 
worden ist. i 


2. Von der im $ 3 Abs. 2 der Verordnung ent- 
haltenen Ermächtigung sollen die unteren Ver- 
waltungsbehörden nur Gebrauch machen, wenn 
die zuständige Landesstelle bezw. der Reichsbeauf- 
tragte für die Bekämpfung der Bisamratte einen 
entsprechenden Antrag stellt. 


3. Der Reichsbeauftragte für die Bekämpfung 
der Bisamratte hat außer den in den Richtlinien 
vom 4. August 1938 — II A 3—2915 — genannten 
Reusenfallen die besonders für Bisamrätten ge- 
bauten Kastenfallen mit ein- oder doppelseitigem 
Eingang und alle Formen der sogenannten Greif- 
fallen zur Bekämpfung der Bisamratte zugelassen. 

Ich ersuehe, diese Bestimmungen zu. beachten. 


II. Auf Grund einer Vereinbarung mit dem Lande 
Bayern ist für Württemberg, das nur noch Be- 
obachtungsgebiet ist, zuständige Landesstelle im 
Sinne des vorstehenden Abschnitts I Ziffer 1 die 
Landesstelle Bayern für Bisamrattenbekämpfung 
in München 23, Königinstraße 36, Brieffach, Fern- 
ruf 30881. Das Auftreten der Bisamratte ist von 
den Ortspolizeibehörden dieser Stelle unverzüglich 
und unmittelbar zu melden: eine Abschrift der 
Meldung, die den Hinweis enthalten muß, daß der 
Bericht unmittelbar’ an die genannte Landesstell 
abgesandt worden ist, ersuche ich auf dem Dienst- 
weg meiner Abteilung für Landwirtschaft, in 
Stuttgart, Lindenstraße 4, in doppelter Fertigung 

orzulegen. Falls im Einzelfall Zweifel darüber 

estehen, ob es sich tatsächlich um die Bisamratte 
handelt, ist zur Vermeidung von Falschmeldungen 
der Leiter der zuständigen Landwirtschaftsschule 
und Wirtschaftsberatungsstelle vor Absendung der 
Meldung zu einer Nachprüfung an Ort und Stelle 

Untere Verwaltungsbehörde im Sinne des $ 3 
Abs. 2 der Verordnung (vgl. vorstehender Ab- 
schnitt I Ziffer 2) sind die Landräte und Ober- | 
bürgermeister der kreisfreien Städte. 


Stuttgart-N, 26, November 1941. 
In Vertretung: Hofmann. 


; Beschälseuche Eh 

Zur Bekämpfung der in Nord-Baden herr- 
schenden Beschälseuche hat der Präsident des 
Landesbezirks Baden, Abt. Innere Verwaltung, 
am 9. Januar 1947 eine Anordnung erlassen, 
wonach alle nach dem 1. Januar 1944 nach Ba- 
den eingeführten Stuten nur gedeckt werden 
dürfen, wenn durch ein amtstierärztliches "Zeug- 
nis der Nachweis erbracht wird, daß die ’amts- 
tierärztliche Untersuchung auf Beschälseuche 
ünd die Blutuntersuchung keine Anhaltspunkte 
für eine Infektion mit Beschälseucheerregerr er- 





gaben. Die Gültigkeit der Zeugnisse wird auf 


drei Monate beschränkt. Die Besiter derjenigen 
Stuten, für die hiernach eine amtstierärztliche 
und Blutuntersuchung nicht erforderlich ist, 
haben der Deckstation eine Bescheinigung des 
Bürgermeisters ihres Wohnsitzes vorzuweisen, 
aus der hervorgeht, daß die Stuten, sich schon 
vor dem 1. Januar 1944 in Baden befanden. 
Diese Anordnung gilt auch für die Stuten, 
die von Nord-Württemberg zum Decken nach 
nord-badischen Deckstationen verbracht wer- 
den. Die Stutenbesitzer werden hievon in Kennt-- 


nis gesett. 3% 
Aalen, 17. März 1947. Landratsamt, 





Neue Fassung der Anordnung über den Waren- 
verkehr mit der französischen und der russischen ı 
Zone und mit Berlin vom 31. 1. 1947. 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der’ Fassung vom 11. Dezember 1942 
(RGBI, I S. 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad. 
Amtsblatt Nr. 1) wird folgendes angeordnet: 

1. Warenlieferungen jeder Art in die französische 

und die russische Zone und nach Berlin sind nur 

‚mit einem besonderen Warenbegleitpapier zu- 
lässig. Anträge sind von der Lieferfirma zu 
richten: 

a) für die Lieferung von Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, ausschließlich Tabakwaren, an das 
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 

en = Forste 

£ b) für die Lieferung aller anderen Erzeugnisse 
an das Landeswirtschaftsamt. bezw. Holzwirt- 
schaftsamt. 

Bei Anträgen auf Ausstellung von Warenbegleit- 

2} Papieren in die russische Zone muß gleichzeitig 

die von der Sowjet-Militär-Administration vor- 
geschriebene Einfuhrgenehmigung und der 

\ Transportausweis vorgelegt werden. 

ai Für die Lieferung von Kohle sowie von kontin- 

ar? gentierten Materialien aus Eisen, Stahl und NE- 

Metallen gelten nach wie vor die von den zu- 

ständigen Verwaltungsämtern herausgegebenen 

Sonderregelungen. 


2. Die Anträge sind in dreifacher Ausfertigung 
auf den vorgeschriebenen Formularen einzu- 
reichen, Jedem Antrag ist, soweit eine Spezi- 
DE fikation auf dem Formular selbst nicht möglich 
NET ist, eine Rechnung in doppelter Ausfertigung 


beizufügen. 
= Die Entscheidung über den Antrag wird dem 
u Antragsteller durch Rücksendung des mit einem 
eh a eunge- oder Ablehnungsvermerk ver- 
er seh@änen Formulars bekanntgegeben. 
4. Das Warenbegleitpapier ist bei Aufgabe der 
Sendung der Reichsbahn, der Hafenbehörde, den 


= Straßenverkehrsämtern oder dem Spediteur vor- 
Rn zulegen und von diesen zu entwerten. 
Reichsbahn, Hafenbehörden, ’ Straßenverkehrs- 


Zac ämter und Spediteure sind angewiesen, Waren 

NE ' zur Beförderung nach den anderen Zonen nur 

PER zuzulassen, wenn für ihre Verbringung das vor- 

\ T geschriebene Warenbegleitpapier vorliegt. 

5. Postsendungen, die keine Waren enthalten, so- 
wie Reisegepäck, Umzugsgut, Flüchtlingsgut, 
Evakuiertengut und Leergut unterliegen nicht 
diesen Bestimmungen. 

6. Das Warenbegleitpapier verliert 


nach Ablauf 

“ von drei Monaten seine Gültigkeit. 

2 7. Auch für den Werks-Veredlungs- und Repara- 
= turverkehr in andere Zonen ist die Ausstellung 
ER des Warenbegleitpapiers notwendig. 
= 3. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 


ie  , dieser Anordnung werden nach den $$ 10, 12—15 
£ .. der Verordnung über den Warenverkehr in der 
Fassung vom 11. Dezember 1942 (RGBIl. IS, ‚686) 

» Und nach den $$ 6, 8 der Verordnung über den 
' Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 

(Bad. Amtsblatt Nr. 1) bestraft. 

Waren, von denen bei Kontrollen festgestellt 
KS wird, daß sie ohne dieses Warenbegleitpapier 
EN EL in eine andere Zone verbracht werden sollen, 
Ben sind von den Kontroll-Organen unter Benach- 
Br richtigung der für die Ausstellung des Waren- 
RT begleitpapiers zuständigen Behörde sicher- 
ae zustellen. 

SEE ‚ Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver- 
VE kündigung in Kraft. N | 


Stuttgart, 31. Jan. 1997, Das Wirtschaftsministerium. 
* 
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 Global-Genehmigung. für Lieferungen nach der 

franz. Zone. 

1. Firmen, die regelmäßig zahlreiche Lieferungen 
‚nach .der franz. Zone vorzunehmen haben, 
können jeweils für einen Monat die Erteilung 
.einer Globalgenehmigung beantragen. 

2. Die Anträge sind auf dem Formblatt des 

b Warenbegleitpapiers in 3facher Ausfertigung 
. (1 Vordruck, 2 neutrale Durchschläge) über das 

zuständige Kreiswirtschaftsamt einzureichen 
und zwar für jeden Teil der franz.-Zone (Süd- 

E ". Württemberg, Süd-Baden, Rhein-Pfalz, Saar- 

ERR P .. gebiet) ein getrennter Antrag. 

3. Über dem Wort „Warenbegleitpapier‘ ist zu ver- 
merken „Globalgenehmigung für Monat.....“. 

4.Soweit vorhanden, ist auch der Fernsprech- 

„ anschluß des Antragstellers in der Spalte „Lie- 
ferant‘‘ anzugeben. , 

5. In der Spalte „Empfänger“ ist zu vermerken 
„Verschiedene in Süd-Württemberg“ u. s. f. 
‚6. Allgemeine Warenbezeichnungen genügen nicht, 

es sind genaue Angaben der zu . liefernden 

. Waren erforderlich. 

7. Es sind. nur die Mengen anzugeben, die vor- 

BEE: aussichtlich auch tatsächlich geliefert werden. 

0... 8. Bei Waren aus Eisen und NE-Metallen sind die 

Re  Einsatzgewichte anzugeben. 

9. Eine etwa erforderlich scheinende nähere Be- 
‚gründung ist nicht auf dem Antrag zu ver- 
merken, sondern getrennt beizufügen. 

10. Es empfiehlt sich, die Anträge bis Mitte des 
Vormonaäts einzureichen, Dabei ist anzugeben, 
wieviel Einzellieferungen etwa vorgenommen 

werden. 

‚11. Mit der Globalgenehmigung erhält der Antrag- 

. „steller eine entsprechende Anzahl numerierter 





# 
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Interzonen:Warenverkehr 


Warenbegleitpapiere für die einzelnen Lie- 
ferungen. 

12, Die einzelnen Warenbegleitpapiere dürfen nur 

. dm Rahmen der Giobalgenehmigung verwandt 
werden. 

13, Die Globalgenehmigung wird mit Ablauf des 
betr. Monats ungültig, auch wenn sie nicht ganz 
ausgenutzt wurde, 

14. Über die Wärenbegleitpapiere ist vom Antrag- 
steller eine besondere, nach den einzelnen 
Teilen der französischen Zone unterteilte Liste 
zu führen, in die jeweils sofort bei Ausfüllung 
eines Warenbegleitpapiers die Angaben gemäß 
Ziffer 15 einzutragen sind. 

15. Auf Grund dieser Liste ist bis zum 10. des 
folgenden Monats über die Verwendung der 
einzelnen Warenbegleitpapiere für jeden Teil 
der franz. Zone getrennt und in doppelter Aus- 
fertigung mit folgenden Angaben abzurechnen: 

Nummer des Warenbegleitpapiers 
Versandtag 
Menge oder Gewicht, gegebenenfalls 
Einsatzgewicht; 
Warenart 
Rechnungsbetrag \ 
Empfänger (genaue Anschrift). 
Die Beträge sind zu addieren. 

16. Nicht verwendete Warenbegleitpapiere sind mit 
der Abrechnung zurückzugeben, sofern nicht 
inzwischen eine neue Globalgenehmigung er- 
teilt wurde. * s 


Lieferung von Fertigerzeugnissen aus Stahl 
und Eisen nach der französischen Zone, 


Nach Abschluß des Warenaustauschabkommens 


zwischen dem amerikanisch-britischen Besatzungs- 


gebiet (ABB) und der französischen Besatzungs- 


zone ist für die Lieferung von Fertigerzeugnissen 


aus Stahl und Eisen nach der französischen Zone 

folgendes zu beachten: 

Der Besteller in der französischen Zone reicht 
seine Bestellung der von ihm aus dem ameri- 
kanisch-britischen Besätzungsgebiet gewünschten 
Maschinen, Eesätzteile usw. über seine Landes- 
verwaltung an GIFA, Völklingen ein. Auf Grund 
von Kontingenten für die französische Zone wer- 
den sodann vom Amt für Stahl und Eisen in 
Düsseldorf (ASE) Eisenbezugsrechte an den Liefe- 
ranten zugeteilt. Erst nach Erhalt der Bezugsrechte 
kann der Auftrag vom Lieferanten bestätigt wer- 
den. Auch für alle in*Bearbeitung befindlichen 
Aufträge sind die Kontingente durch die Besteller 
den Lieferanten in gleicher Weise zu vermtteln. 

Die Bestellungen müssen folgende Angaben ent- 
halten: - 

1. Einteilung in die Kategorien a mterter Stahl 
einschl. unlegierter Stahlguß; ) Grau- oder 
Temperguß; c) legierter Stahl einschl. legierter 
Stahlguß. 

2. Rohstoffeinsatzgewichte. 

3. Stoppreise vom 31. 12. 1944, 


Lieferung von Fertigerzeugnissen aus Stahl 
und Eisen nach der sowjetischen Zone. 
Nach Abschluß des Warenaustauschabkommens 
zwischen der amerikanisch-britischen und der 
sowjetischen Zone ist zur Lieferung von Fertig- 
erzeugnissen aus Stahl und Eisen aus der US.- 

Zone Nachstehendes zu beachten: 


Der Besteller in der sowjetischen Besatzungszone | 


legt eine Bestellung in 2facher Ausfertigung mit 
Angabe des Einsatzgewichtes der von ihm aus der 
amerikanisch-britischen Besatzungszone gewünsch- 
ten Maschinen, Ersatzteile usw. bei dem Eisen- 
und Stahlbüro der sowjetischen Zone in Berlin 
vor. Wird diese Bestellung genehmigt, so wird 
dem Lieferanten eine vom Eisen- und Stahlbüro 
Berlin-W, Leipzigerstr. 7, abgestempelte Original- 
bestellung zugestellt. 

Vom Verwaltungsamt für Stahl und Eisen, 
Düsseldorf, erhält der Lieferant dann die Eisen- 
bestellrechte für die Fertigerzeugnisse ohne wei- 
teres zugesandt, worauf der Auftrag erst bestätigt 
werden kann. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
außerdem für alle Lieferungen nach der sowje- 
tischen Besatzungszone Einfuhrgenehmigungen er- 
forderlich sind und die Transportausweise dem 
Antrag (Warenbegleitpapier) beigefügt werden 
müssen. * 


Lieferungen nach der britischen Zone, 

Der Warenverkehr mit der britischen Zone fällt 
nicht mehr unter die Beschränkungen des Inter- 
zonenverkehrs, ist also im Rahmen der Bewirt- 
schaftungsanordnungen frei. Warenbegleitpapiere 
für Lieferungen nach der brit. Zone sind nicht 
mehr erforderlich, dagegen haben die Bewirt- 
schaftungsanordnungen uneingeschränkt Gültigkeit, 

Sofern die Bewirtschaftungsanordnungen nicht 
für beide Zonen bereits vereinheitlicht wurden, 
wird dies noch erfolgen. Insbesondere bedürfen 
eingeschränkte Warengattungen, restricted items, 
im Bereich des Ministeriums für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forste auch bei Lieferung in die 
brit, Zone der vorherigen Genehmigung durch das 
genannte Ministerium. 

_ . % ‘ 


Freigrenze für Lieferungen außerhalb der ameri- 
kanischen Zone nach allen Besatzungszonen 
‚Deutschlands. 

Die für Bahnversand eingeführte Freigrenze für 
Sendungen bis zu 20 gilt nur für Privat- 
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Sendungen, in denen sich keine Lebensmittel’ 
finden. Der Absender hat eine diesbezügliche 
klärung auf dem Frachtbrief, bezw. der Bxp 
gyutkarte abzugeben, 


x 
Anträge auf Warenbegleitpapiere zur Lieferung 
von Waren aller Art in die französische und die 
russische Zone und nach Berlin, 

Die Formblätter ‚„Warenbegleitpapier‘‘ sind beim 
Kreiswirtschaftsamt Aalen, Landratsamt Zim- 
mer 29, erhältlich. 

Die Anträge sind in 3facher Fertigung in deut- 
schem Text (1 Formblatt und 2 neutrale Durch- 
schläge) beim Kreiswirtschaftsamt Aalen einzu- 
reichen. 

Eine etwa erforderlich scheinende nähere Be- 
gründung ist nicht auf dem Formblatt zu ver- 
merken, sondern getrennt beizufügen. 

* 


Meldungen über den Warenverkehr mit anderen 
Besatzungszonen. 

Sämtliche Betriebe der Industrie, des Handels 
und des Handwerks haben monatlich alle Waren- 
bezüge und Warenlieferungen von bzw. nach Ge- 
bieten außerhalb der amerikanischen Besatzungs- 
zone (auch von und nach der brit. Zone) jeweils bis 
zum 5. des folgenden Monats in 2facher Fertigung 
dem Kreiswirtschaftsamt zur Weiterleitung an das 
LWA., Stuttgart, zu melden. 

Bis zu einer Neuregelung dieser Meldung ‚erfolgt 
dieselbe formlos unter Angabe der bezogenen, 
bzw. gelieferten Waren, des Gewichts, bei Eisen des 
Einsatzgewichts, und des Wertes in RM. s 

Die Meldung ist nach Besatzungszonen und Ge- 
bieten zu unterteilen. Verstöße gegen diese Melde- 
pflicht werden auf Grund der $$ 10 ff. der Waren- 
verkehrsanordnung in der Fassung vom 11. 12, 1942 
bestraft, Landratsamt Aalen 
Aalen, 26, Februar 1947. — Kreiswirtschaftsamt — 


Karbid und Azetylen 


Wie das Wirtschaftsministerrium — Landwirt- 
schaftsamt — mitteilt, kann mit einer Zuteilung 
von Karbid und Azetylen erst Mitte oder Ende 








April gerechnet werden. Landeswirtschaftsamt 
Aalen, 20. März 1947. Kreiswirtschaftsamt, 
Seifenversorgung 


In der 99. Versorgungsperiode wird aufgerufen: 


M-Karte: Abschnitt Es 5= 1 St. Einheitsseife; 
Z3 = 1 NE Waschilfsmittel od. Bleichsoda. 


FJ-Karte: Abschnitt Es 5 = 1 St, Einheitsseife; 
Z3 = 1NE Waschilfsmittel od. Bleichsoda. 


Kist-Karte: Abschnitt Fs 5 = 1 St. Feinseife; 
W5 = NE Waschpulver od. Feinwaschmittel; 
Z5 = 1NE Waschilfsmittel od. Bleichsoda; 
Abschnitt C = 1 Dose Kindercreme. 

Der in der 98. Versorgungsperiode aufgerufene, 
Abschnitt C der M-Seifenkarte für Rasierseife 
behält Gültigkeit bis zum Ablauf der 101, Ver- 
sorgungsperiode. - 

Die in der 99, Versorgungsperiode aufgerufe- 
nen Abschnitte über Seife, Waschmittel und 
Kindercreme sind mit dem Kreiswirtschaftsamt 
bis spätestens 15. April 1947 abzurechnen. 

Die Kindercreme kann in den Stadtgemeinden 
in Apotheken und Drogerien und auf den Land- 
gemeinden nur 'n einem Geschäft bezogen werden. 

Schuhcreme 

Die Einzelhandelsgeshäfte (audi Scuh- 
geschäfte) haben zehn Tage nach Ablauf der 
99. Versorgungsperiode die in der 97., 98, und 
99. Versorgungsperiode eingenommenen Ab- 
schnitte B der Seifenkarten mit dem Kreiswirt- 
schaftsamt Aalen abzurechnen. 

Die Abrechnung hat folgende Angaben zu 
enthalten; 


Warenbestand zu Beginn der 97. Versorgungs- 


periode; 

Zugang in der 97., 98, und 99, Versorgungs- 
periode; ; 

Verkaufte Schuhcreme bis zum Ende der 9, Ver- 
sorgungsperiode; 


Bestand am Endg der 99, Versorgungsperiode, 


Aalen, 18. März 1947. Landratsamt Aalen. 
Kreiswirtschaftsamt, 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Anlen 


23. März: Dr. Kohler, Neue H enheimer 
Telephon 789. er ai m 
Ärztlicher Sonntagsdienst in W 
16. März: Dr. med. Montigel, Königstr 
Telefon Aalen . ars. 
DL med. He Vom 


rnann, Ellwangen, 2. März bis 
umärz 197 keine Sprechstunde; mug 
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. Preisef. stickstoifhaltige Düngemittel 


Anordnung P.R. Nr. 10/47 zur Ergänzung der 


Anordnung vom 2. Januar 1947 


Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Be- 
auftragten für Preisbildung und Preisüber- 
wachung in der US.-Zone und der britischen 
‚Verwaltungsinstruktion vom 6. November 1946 
wird folgendes angeordnet: \ 
3.Die Anordnung über Preise für stickstoff- 

haltige Düngemittel vom 2. Januar 1947 wird 

dahin ergänzt, daß in Ziffer 1:am Ende ein- 
gefügt wird: 


Abgabepflichtig für das ganze Jahr ist, wer 
den Hund am 1. April 1947 hält, 

: Wer nach dem 1. April 1947 einen steuer- 
baren Hund zu halten beginnt, ‚oder wessen 
Hund nach diesem Zeitpunkt ein Vierteljahr. alt 
wird, hat hievon binnen zwei Wocken dem 
Städt. Steueramt, Rathaus, Zimmer 31, bzw. der 
Geschäftsstelle Unterrombadı, Anzeige zu er- 
statten. ; 

‚Wer bis zum 15. April 1947 die Abmeldung 
eines bis dahin versteuerten Hundes unterläßt. 


hat die Abgabe für das ganze Rechnungsjahr 
fortzuentrichten. 


kvangelische Gottesdienste 


am Sonntag, ?3. März 1947 
Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst im Gemeindehaus, 
9 Uhr Konfirmation. 14 Uhr Unterredung mit den 
Konfirmierten. Ausnahmsweise Dienstag, 25. März, 
20 Uhr Bibelstunde (nicht Mittwoch). 


Unterrombach: 9 Uhr Konfirmation, 
Unterredung mit den Neukonfirmierten. 
Unterkochen: Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde. 
Leinroden: 9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst. 
Wasseralfingen: 9.30 Uhr Konfirmationsgöttesdienst. 
14 Uhr Unterredung mit den Neukonfirmierten., 
Freitag, 28. März, 19.30 Uhr, Abendmahlvorberei- 
tungsgottesdienst (im Gemeindehaus). 


14.80 Uhr 


Kalksalpeter (Höchst) RM.: Juli 0.85; August 
0.87; Sept. 0.89; Okt. 0.89; Nov. 0.90: 
Dez. 0.91; Jan. 0.93; Febr. 0.95; März— 
| "Juni 0.95, 
2. Diese Anordnung tritt rückwirkend am.2. Ja- 
nuar 1947 in Kraft, 
25. Februar 1947. 


Aalen, 17. März 1947. Städt. Steueramt. 


730 Uhr Schülergottesdienst. Mittwoch 2 Uhr 
Bibelstunde. 


Neuler: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon). 
Jugendgottesdienst. 


Häsle: 10.30 Predigt (Türck). en 
Eigenzell: 14 Uhr Predigt (Türck). 15 Uhr Jugend- ” 
gottesdienst. - 7% 


N: ei 





Spruchkammer Aalen 1 Un 
Die vielen persönlichen Vorsprachen bei der. 
Spruchkammer wirken sich in der Abwicklung 


der Geschäfte sehr störend aus. 
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Verwaltungs . : = Um aber doch dem Publikum Gelegenheit zu | Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. 

x kan; ee: a, für Wirtschaft des Ameri- | den dringendsten Rückfragen zu geben, werden | Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottese- 

| anischen und britischen Besagungsgebiets ab sofort Sprechstunden einvefäh ae dienst. 19.30 Jugendstunde. Dienstag 14 Uhr z 
(Hauptabteilung Preis und Lohn) sotort oprechstunden eingeführt, und zwar | fFrauenmissionsstunde, Mittwoch % Uhr Bibel- 2 
s Dienst 10—12 Uh stunde. Freitag 20 Uhr Singstunde. a: 
1. A. (gez.) Fürstenberg ee I, KR)? 
% Freitag- von 10—12 Uhr. Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten), > 
; : N - ; Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. ze 
Kreisstadt Aalen ‚Außerhalb dieser festgesetten Zeit wird kein| (Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. ® 
| Hunde-Abgabe Publikum empfangen und keinerlei Auskünfte | Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. RER. 
Re erteilt. Es wird nochmals darauf hingewiesen, | — en 
2 ,,%: Die Hundehalter werden auf ihre Pflicht zur | daß nur in besonders dringenden Fällen und Württ. Rotes Kreuz - Kreis eg | R 
An- und Abmeldung ihrer Hunde in der Zeit | nur in solchen Fällen, die nicht schriftlich er- | „‚Zu_ der er ee, er a rag Br % 
vom 1. April 1947 bis 15. April 1947 lediet werd £5 Publik Chir: 22, März, 14.30 Uhr, im Gasthaus zum n FR 
£ R . AD r .« Aprı i er et en onnen, ublıkumsverkehr ge- |in Aalen werden die Me De Sen ge y „u 
auimerksam gemacht. | : stattet ıst. : » wählten Delegierten sowie die Leiter und Lei - a, 
& + Die Geschäftsstelle. - | nen der männlichen und weiblichen Bereitschaften 4 
|, PPRRERNee ns des Kreises hiermit berufen. he en Fe H 4 
27 { 3 i heinen wird ersucht, Die aktiven und passive ei 
Höchstpr eise für verzinkte Blechwaren Mitglieder könen der Versammlung anwohnen. A 


Tagesordnung: 1. Feststellung der Satzung des 


3 | ee Anordnung des Verwaltungsamtes für Wirtschaft des amerik. und brit. Besatzungsgebietes, Haupt- Kreisvereins: 2. Wahl des Vorstandes des Kreis- Ben, 


























Ellwangen: 9.30 Uhr Konfirmation. J4 Uhr Unter- 
redung mit den Neukonfirmierten, Mittwoch 















; , „abteilung Preis, Minden, vom 19. 12. 1946. vereins: 3. Wahl der Delegierten zum Landes- 
1 „Aut Grund des s 4 des Statuts für den Beauf- EEE EEE NT, öße Ä verein; 4. Geschäftsbericht; 5. Haushaltplan 1947, Fig 
en für. Preisbildung und Preisüberwachung in | Verbands- Erzeugnis (D Preis} Aalen,.18. März 1947. ’ Kreisvorsitzender: D 
- ; Nr urchmesser , ‚\48. Bet. 
" ud 14 : . r : Er u Zn ED SEE EEE ———— en Er =: 
| ee Se | eg ine RE a Volkshochschule Aalen Bi 
1. Beim Verkauf der in der anliegenden Liste an-| ._. == BEE gr Vorträge vom 24. bis 28. März 1947. | RR 
Ve ; . gegebenen verzinkten Haus- und Wirtschafts. | °% Yale Wanne Beh 27 94, März; Starkstromtechnik, 19—20 Uhr, DR 
u... 2... geräte.an Verbraucher dürfen höchstens die in| ee 60 cm 4.10 | MON1AB, 27, INARZ-  nttttrel m Min filneene Ara 948 
Ben: der Liste verzeichneten Preise berechnet werden nn | 0 cm 5.70| Oberschule, Dipl.-Ing. Stützel. ZUNSABHIENTENEE . ED DE 
j! Se "1'695 Waschbrett ohne Haken — 2.15 die Matthäuspassion, 19 Uhr, Oberschule, Her TREE >: 
% Die Grund- und Großhandelsrabatte bleiben der | 696 Waschbrett mit Haken Fr 930] Becker.. :. 
freien Vereinbarung überlassen. 700 Futtertopf m. Schlußrand- Dienstag, 25. März: Deutsche Literatur, 9-0 Uhr, 
Bi 3. Die Sonderrabatte (Umsatz-, Ladungs-, Treu- deckel 34 cm 34 cm 3.55 Oberschule, Herr Lücke und Frl. Richardt. } MR 
ER ’ € rabatte und Skonti) bleiben "der freien Ver- — ı 42cm 42 cm 5.20 | Mittwoch, 26. März: Einführu in die Matthäus an 
| einbarung überlassen. 705 Futtertopf m. Muldendeckel 34 cm a passion, 19. Uhr, Oberschule, Herr Becker. Ar 
| | 2 ; Sri wer 42 cm 6.35 z: Amerikaner und wir, ee 
1. Für den aereiner. „Deutsche Form“, vVer-| .720 Sen | 34 cm 3.80 ger a Dr Helscher, en PR 
; | ae 0. 2 Ce, BBrIEN, BRckstena ZOlEERGE Fi = en 4.75 | preitag, 28. März: Einführung in die Matthäus- a 
: P®eise berechnet werden: 2 Rn | 42 cm 5.70 [Rn 4 ule. Herr Becker. ao 
j | passion, 19 Uhr, Oberschule, «n 
a a4 a) dem. Großhandel Gruppe „mnr..n.seenenernse RM. 1.27 135 Waschkessel mit Küppe “ cm +2 — r , 
dem B 2 FR er cm “ . A NS 
' Sperisisroßhändel «race enter BMA | cm 6.20 Einheltsgewerkschaft der Eisenbahner für Württ.- 
°  b)dem Einzelhandel und Warenhäusern RM. 136] ’® ec keglig Be | Baden, Ortsverwaltung Aalen, Goethestraße 17 TE 
c) Einkaufsgenossenschaften der Einzelhändler 2 BER 42 cm 6201 Sonntag, 23. März, vorm. 9.30 Uhr im Saal de Br 
‚bei Stückgutlieferungen «......+.. +... .... RM. 1.36 L 15.20. | Gasthauses ‚zur ‚Eintracht‘ in Aalen ordentlich re 2 
: a 775 Randkessel 75 Ltr ; Adavort RR 
/ bei Ladungen von wenigstens 5t0 ...... RM. 127| _ = 100 Ltr 18.— ne ee en a ge Ardcel 2 a 
| 2.Bei diesem ' Eimer werden sonstige Rabatte] — _ 125 Ltr. 21.50 | stand Joh. Hatje-Stuttgart, über 3 Fu 
nicht gewährt. . 785. Sieb zum Waschkessel 34 cm —,80 | Gewerkschaftsfragen. Neuwahl der Ortsverwaltung a 
E = , “ 83 Ka BE = cm a und Delegierten. I 
‚Die Hersteller und der Großhandel haben beim - —_ cm — kei ER 
Verkauf von verzinkten Haus- und Wirtschafts- | 810 Schlußranddeckei 32 cm 1.— Itun en \ EHE 
: geräten an den Einzelhandel die Artikelnummer | — a5 34 cm “1.10 Veransta s ‚” Aalen Re 
Run, .und den Listenpreis auf der Rechnung an-| — _ 36 cm 1.20 | Schwäbischer Albverein — ee Ni ri it) a : 
. zugeben. & wi _ 38 cm 1.35 Sonntag, 23. März, a. = i i r sah 
t. . Eee ünd der Großhandel Ps Be er u: = ir 1er Sammlung 9.30 Uhr am Hauptbahnhot. = 
- darauf hinweisen, daß beim Verkauf an den Ver- _ gr | . 2 E ur 
n3EA -braucher höchstens diese Preise berechnet wer-| 816 Muldendeckel 34cm 1.40 | , 5wen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 21. März, bis eh 
se“ E den dürfen. | u > Er Bar einschl. Donnerstag, a we hei. RES 
ER Pr | _ ur Träumerei. In den Hauptrollen e hi, Er 
Ba DENN EETBRLABE ee nach | 865 Streuwanne 24. LiR 3.65] “Mathias Wiemann. Wegen des zu erwartenden 
Abs. 2 befreit, insoweit er dem Einzelhändler di 2 Lt 3.90 A AGE, 
' | 870 m: - / roßen Andranges täglich drei Vorste Bere 
Listenpreise allgemein mitgeteilt hat mit dem 13 Ltr 4701 ® kauf: 
Hi is. daß höchst di Prei berechnet 1000 Gieskanne, rund - lungen 14.30, 17.15, 20.00 Uhr. Vonverkaui, 
rag EHBTENE :OIFRE EFEHEE WEPPOIET 1916- Gienkahnge, al 13 Ltr: 5.65 13 Uhr für alle 3 Vorstellungen. | 
FEN den dürfe - Sonntags von 11-1 r 
& | ri > ga 1020 Jaucheschöpfer mit Fuß ri 098 | Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 21. März, bis 
Ausnahmen von dieser Anordnung werden nicht ‘1225. Mörtelträger ee 11.30 einschl. Donnerstag, 27. März: Das große rus- 
gewährt. 109 ne ne t 60% 34 a2? 1.95 sische Film-Magazin Kino-Konzert. Rüssisches 
3 8 1475 Mülleimer m. Gelenkdeckel 32 em 4.60] Balett, russ. Gesang, Opernszenen, Kabarstl, 

; Soweit für verzinkte Haus- und Wirtschafts- 1490 Mülleimer m. losem Deckel 32cm 4.65 Artistik. — Mitwirkende: Bekannteste Küns er =: 
ee geräte Herstellerverbote bestehen oder künftig 1515 Mülleimer m. Gleitdeckel 32 cm 530| des Leningrader Theaters. — Im ne Ye 
X = erlassen werden, werden sie durch diesen Erlaß| „,, Mülleimer keglig 30 Ltr. 6.25] Stalingrads Wiedergeburt. Ein sowjetischer = 

nicht. berührt. _ ‚ \ , a ' vom Wiederaufbau Stalingrads im deutscher 
| 86 u” 1550 ee ee Bad a ge 180 em 16.| Sprache, — Die neueste Wochenschau, AUtMUEN: 
Dieser Briaß tritt am} Januar 104 'n Kraft. |1m Sitzbadewanne 0. Armiehne Wem MH] Maren, Scnschl, Samstag: 3718 und 20.00 UhE 
KERZE 5 — Sit2badewanne m. Armlehne 55 cm 12. . ö 20.00 Uhr die " 
Anlage zu der Anordnung vom 19. vezember 1946 | 15890 Kinderbadewanne mit Fuß 80cm Br}. SUB EBEN, el ee Br De m iS Ung Serbcheni).; He 
Preisliste für verzinkte Haus- u. Wirtschaftsgeräte | 1583 Fußbadewanne | 44x%35 cm 4.20 |.. NAC N Pe 
BER . , (gültig ab 1. Januar 1947) 1650 Einkocher m. Einsatz : Filmfheater Unterkochen. Samstag, 22. u EN 
-—— RR ohne Federn 33 cm 5.8 einschl. PODHeEMEE, u ur a 
Grö ie 2 ;kar Sima’ in dem deuis ran 
Verbands: Erzeugnis _ . EA RM. Se Yale 73 34 cm 6.05 Tobis_ Kohihieyeis ie De He 
| . ..— mit Federn 33 cm 6.-—-|  Beiprogramm. Spielzeiten in Un ch . 
500 : Wassereimer 30 cm 1.60 —_ —_ ; 34 cm 6.20 Samstag 19.30, Sonntag 15.30 und 19.30 Uhr, Mon- 2 
502 Wassereimer m. Bodenkranz 3% cm. 2.20 | 1651 Stabeinsatz zum Einkocher, tag und Dienstag je 19.30 Uhr. In Ober- er 
schwerer Eimer 30 em 2.75 ... ohne Federn 33 cm 1.90 kochen: Mittwoch 17.00 und 1930 Uhr, Don- 
- e Wasserkanne mis Fuß 30 Lir, sw — — 34cm 21. ‚nerpiag 10.00 Uli. SERIE, 
2 a en 4 5 BR { 
er \ P ; 2 
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Rationssätze und Ausgabe der Lebensmittelin der100. Zuteilungsperiode vom 31. März bis 27. April1947 


I. Festsetzung der Rationen 
altlich der Genehmigung durch die OM- 
erlin werden die Rationen für die 100. Zu- 
it speriode vom 31. März bis 27. April 1947 
zunächst in der auf der Rückseite ersichtlichen 
Höhe festgesetzt. 
- Da mit weiteren Aufrufen innerhalb der Zutei- 
Jungsperiode noch zu rechnen ist, sind die Lebens- 
mittelkarten sorgfältig aufzubewahren. 
era IH. Warenbezug 

Gegenüber den früheren Zuteilungsperioden ist 
in dem wochenweisen Bezug der Lebensmittel 
keine Änderung eingetreten, 
1. Brot: % ; 

Sämtliche mit Mengeneindruck versehenen Brot- 
abschnitte der Lebensmittelkarte der 100. Zutei- 
lungsperiode sind zur Belieferung freigegeben. 
Weitere Brotaufrufe erfolgen innerhalb der Zu- 
teilungsperiode noch und werden rechtzeitig be- 







. kanntgegeben. 


Alle Brotabschnittie der Lebensmittelkarten und 
der Brotkarten für Selbstiversorger sowie die 
W-Brot-Reisemarken berechtigen nur zum Bezug 


- von R-Brot. Die Ausgabe von Weißbrot und Koch- 


mehl auf R-Brotabschnitte und W-Brotabschnitte 
bleibt demzufolge gesperrt. 

ZW-Abschnitte.: Die mit „ZW“ überdruckten 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten für Klein- 
kinder (14, 24, 34), Kleinstkinder (15, 25, 35) und 
Säuglinge (16) berechtigen zum’ wahlweisen Bezug 
von Zwieback, Dauergebäck im üblichen Umrech- 
nungsverhältnis, 

- Krankenbrot. Kranke erhalten auf Grund eines 
amitsärztlichen Attestes ihre Brotmarken ganz oder 


teilweise mit dem Dienststempel der für sie zu- 


ständigen Kartenausgabestelle abgestempelt und 
haben dadurch die Berechtigung auf derartige 
Abschnitte Weißbrot (kein Kleingebäck) zu Kaufen. 
-Kuochiertige Suppen, sowie Brotary-Nahrung 
dürfen ab der 100, Zuteilungsperiode nicht mehr 
auf Brotmarken abgegeben werden. Die Abgabe 
erfolgt im Verhältnis 1:1 auf Nährmittelabschnitte. 
2. Nährmiittel: j 

A. Die Nährmittelration wird in folgender Form 
ausgegeben: 

a) Erwachsene, Jugendliche,. Kinder, Kleinkinder 


“und Kleinstkinder erhalten auf die vier Nähr- 
mittelabschnitte mit dem Mengeneindruck von je 
.100 gr = insgesamt 400 gr Teigwaren) Auf die 


8 Kleinabschnitte über je 25gr Nährmittel = ins- 
gesamt 200 gr Nährmittel (Grieß, Hafer- und 
Gerstennährmittel). R E 

‘b) Die Nährmittelabschnitte der Lebensmiittel- 
karte für Säuglinge (16), der Zusatzkarten für 
Teilschwer-, Schwer- und °Schwerstarbeiter, 
sowie der Berechtigungskarten für werdende und 
stillende Mütter und Wöchnerinnen (70) berech- 
tigen wahlweise zum Bezug von Teigwaren, Grieß 
oder Hafer- und Gerstennährmittel. Das gleiche 


gilt für die Nährmittelabschnitte der Tageskarten 
und für die Reisemarken über Nährmittel. ° | 
c) Selbstversorger : und Teilselbstversorger mit: 


Brot erhalten auf 3 Nährmittelabschnitte mit je 
100 sr Mengeneindruck der Lebensmittelkarten der 
Vollselbstversorger (41, 44 und 45) und der Lebens- 


mmittelkarten für Teilselbstversorger mit Brot (ii, 


12, 13, 14 und 15), Teilselbstversorger mit Butter 
und Brot .(21,. 22, 23, 24 und 25), sowie Teilselbst- 
versorger mit Fleisch, Schlachtfetten und Brot 
(31, 32, 33, 34 und 35) 300°'gr Teigwaren, 

B. Kleinstkinder (1-3 Jahre) erhalten auf die 
2 Brotabschnitte über je 500 gr Brot der Lebens- 
mittelkarte für Kleinstkinder 15, 25 und 35 an Steße 
von je 500 gr Brot wahlweise je 375 gr Kinder- 
Getreide-Nährmittel und Säuglinge auf 6 beson- 
ders bezeichnete Nährmittelabschnitte der Lebens- 
mittelkarte 16 (Säuglinge) insgesamt 1500 gr Kin- 
der-Getreide-Nährmittel. i 

C, Beiden Kleinverteilern lagern noch Rest- 


bestände an Weißmehl und Hülsenfrüchten. Diese 


Restbestände dürfen auf die vorstehend in Ziff. 
A—B genannten Nährmittelabschnitte wahlweise 
im Verhältnis 1:1 abgegeben werden. Ferner darf 
der Einzelhandel die bei ihm lagernden Rest- 
bestände an Gemüsekonserven, Obstkonserven und 
frruchtsäfte wahlweise auf der Grundlage des Um- 
rechnungsverhältnisses ' 


100 gr Nährmittel = 3 Dosen Gemüsekonseryen Nr. 2 


oder 3 Dosen Obstkonserven. Nr. 2 
oder 3 Dosen Fruchtsäfte Nr. 2 


-auf den Nährmittelabschnitt mit dem Mengen- 


eindruck 100 gr der I. Woche ’an alle Altersgruppen 
Für die Umrechnung von Dosen Nr. 

und Dosen Nr. 10°gelten ohne Rücksicht darauf, 
ob es sich um Gemüsekonserven, Obstkonserven 





od. Fruchtsäfte handelt, folgehde Verhältniswerte. 
ı Dose Nr. 4 = 3 Dosen Nr. 2 
i Dose Nr. 10 = 5 Dösen Nr.;2. 

Bei vorstehenden Gemüseköonserven, Obstkonser- 
ven und Fruchtsäften handelt es sich ausschließlich 
um lagernde Restbestände;, eine Nachlieferung 
derartiger Konserven von seiten des Großhandels 
an den Kleinhandel erfolgt deshalb nicht. 

D. Für folgende Bezugsberechtigte werden nach- 
stehend weitere Nährmittel aufgerufen: 


Wertdes a Gesamt- 


Karten- Bezeichnung der 
kennzahl Aufrufabschnitte ?einen Aufruf menge 
11, 21, 31 Nährmittelabschn. je 250 8 500 8 
(Erwachsene) 1 und 2 Nährmittel 
Ku 3 Maisgries 250 8 350g 
“ Maisgries 1508 150 8 
12, 22, 32 Nährmittelabschn. je 250 8 500 8 
(Jugendliche) 5 und 6 i Nährmittel 
7 . Maisgries 250 8 2508 
5% Mäisgries 1508 150 
13, 23, 33 Nährmittelabschn. je2350g8 500 8 
(Kinder) 9 und 10. | Nährmiittel 
Er jı u. 12 Maisgries je50g 58 
Sonderabschn. 013*) Maisgries 150 8 150 g 
14, 24, 34 Nährmittelabschn. ° je 2508 500 8 
(Kleinkinder) 13 und i4 Nährmittel 
‚15 u.16 Maisgries je 250 8 500. 8 
Sonderabschn. 013*) Maisgries 150 8 150 8 - 
15, 25, 35 Nährmittelabschn. je250g8”7 5008 
(Kleinstkinder) 17 und 18 °—  —_.. Nährmittel 
19 u. 20 Maisgries je 250 8 500g 
Sonderabschn. 013*) Maisgries 1508 150 8 
Teilschwer- Abschnitt A je 100 8 400 8 
arbeiter (TS 100) 1.—4. Woche Nährmittel 
Schwer- , Abschnitt B -jeıwg * 008 
arbeiter (Si00) 1.—4/ Woche  Nährmittel 
Schwerst- __ Abschnitt C  . jel@g 4008 
arbeiter (Sst. 100) 1.—4. Woche Näh ttel 
Werdende u, still. Mütter (70) 008g 8008, 
Sonderabsehn. 001 Nährmittel 


Die Ausgabe des Maisgrieses erfolgt erst nach 
Eintreffen im Laufe der 10. Zuteilungsperiode. 
*) Diese Zonenabschnitte sind bei TSV Biot, 
TSV Fleisch, Schlachtfetten und Brot, sowie TSV 
Butter und Brot zu entwerten, 
3. Fleisch B 
Nur die mit Mengeneindruck versehenen Fleisch- 
abschnitte dürfen beliefert werden und sind ent- 
sprechend ihrem Wocheneindruck gültig. 
Weiter werden auf die Fleischabschnitte ohne 
Mengeneindruck 17, 18, 19 und 20 der Lebens- 
mittelkarten der Kleinstkinder (15, 35) je ag 
insgesamt 200 g Fleisch aufgerufen. 
4. Fett: 
Zu den Fett- bzw. Butterabschnitten mit Mengen- 
eindruck werden nachstehende Fettmengen für 


Normalverbraucher und Teilselbstversorger mit 


Brot aufgerufen: 
Wert des ein- 





Karten- , Bezeichnung der _  Gesamt- 

Kennzahl Aufrufabschnitte a menge 
11 Fettabschn. 1, 2, 3 je50g 150 g Butter 
12 Fettabschn. 5 508 50 g Butter 
13 Fettabschn. 6 508 50 8 Butter 
14 Fettabschn. 7 508 50 g Butter 
15 Fettabschn. 8 508 50 g Butter 
16 Fettabschn. 9, 10 je 62,5 8 125 8 Butter 
Fettabschn. 11, 12 je 62,5 8 125 g Butter 
70 Fettabschn. 13 258 25 ge Butter 


5. Käse: 15% 

Der Käseabschnitt 1 der Lebensmittelkarten 11 
bis 14, 21-24, 31-34 sowie 41 und 44 und die Käse- 
abschnitte der Zusatzkarten für Schwer- und 
Schwerstarbeiter, sowie der Berechtigungskarten 
für werdende und.stillende Mütter (70) werden 
entsprechend ihrem Mengeneindruck mit jeweils 
625 g Käse beliefert. Die Käseabschnitte 2 mit 
einem Mengeneindruck von 62,5 g der Lebens- 
mittelkarten 11—14, 21-24, 31—34 sowie 41—44 sind 
ungültig und dürfen nicht beliefert werden. 

6. Entrahmte Frischmilch: 


.’Die Rationen sind für Erwachsene auf 3 und für 


Jugendliche ‚auf 6 Liter festgesetzt. 

Personen über 70 Jahre erhalten täglich '“ Ltr. 
entrahmte Frischmilch. Die Kartenausgabestellen 
sind angewiesen, für die Bezugsberechtigten Be- 
rechtigungsscheine auszustellen. 

8, Zucker: 5 

Nur die mit Mengeneindruck versehenen Zucker- 
abschnitte werden heliefert. Des weiteren sind die 
Zuckefübschnitte ohne Mengeneindruck aller Le- 
bensmittelkarten — mit Ausnahme der Lebens- 


7 


mittelkarte. 70 — mit 200 g und der Zuckerabschnitt 
ohne Mengeneindruck der Lebensmittelkarten 70 
mit\125 g zu beliefern. 

Ähnlich wie in der 99. Zuteilungsperiode kann 
RoER in der 100. Zuteilungsperiode wieder an Stelle 
voh Zucker Marmelade bzw. Kunsthönig bezogen 
werden und zwar: 

450 g Marmelade statt 250 g Zucker auf sämtliche 
Zuckerabschnitte von 250 g oder 250g Kunsthonig 
auf die Zuckerabschritte der. Lebensmittelkarte 
für Kleinkinder (14, 24 und 34) und Kleinstkinder 
(15, 25 und 35) an Stelle der auf diese Abschnitte 
aufgerufenen 250 g Zucker. 

9. Marmelade: s 

Neben der Möglichkeit des wahlweisen Bezuges 
von Marmelade an Stelle von Zucker gem. dem 
unter vorstehender Ziffer 8 Gesagten erhalten wer- 
dende und stillende Mütter Marmelade als Ration. 
Es "werden auf den Marmeladeabschnitt der Le- 
bensmittelkarte 0% ohne Mengeneindruck = 3008 
Marmelade abgegeben. 

10. Frischfisch: 

Für Erwachsene, Jugendliche, Kinder und Klein- 
kinder werden auf den Sonderabschnitt 001. und 
002 der Lebensmittelkarten 11, 12, 18, 14 bezw, 21, 
22, 23, 24 nach Eintreffen insgesamt 1000 g Frisch» 
Fische aufgerufen, Teilselbstversorger in Butter, 
Fleisch und Schlachtfetten, sowie Teilselbstversor- 
ger in Fleisch und Schlachtfetten: und Vollselbst- 
versorger erhalten diese Zuteilung nicht. 

11. Speisekartoffel: 

Sofern Lieferung durch den Kleinhandel möglich, 
erhalten: Jugendliche (10—20 J.) je 2000 g = 4000 8 
Speisekartoffein auf die Zonenabschnitte 013, 014 
der Lebensmittelkarten 12, 22 und 32; Schwer- 
arbeiter auf die Abschnitte Nr. 27 u. 38 der 1. u. 3, 
Woche der Zusatzkarte für Schwerarbeiter (S 100) 
je 500 g Speisekartoffeln. Über Ersatz für nicht- 
belieferte Speisekartoffelabschnitte erfolgt mr 
noch besondere Bekanntmachung. — Einkellerer 
haben sich für die 100. Zuteilungsperiode im Rah- 
men dieser Rationassätze aus ihren eingekellerten 
Kartoffelbeständen zu versorgen. 

12. Kaffee-Ersatz: ‘ 

Die Kaffee-Ersatzabschnitte ohne Mengenein- 
druck aller Lebensmittelkarten werden einheitlich 
mit 125 g bewertet. - 

13. Hülsenfrüchte oder Nährmiittel: 

Zulageempfänger erhalten an Stelle nichtvor- 
handener Hülsenfrüchte wie folgt Nährmittel: 

Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter auf 
die Sonderabschnitte M der E—IV. Woche der 
Zusatzkarten TS 100, S 100 und Sst. 100 jeweils 125 8 
—= 5008 Nährmittel, 

Werdende und stillende Mütter auf den Sonder- 
abschnitt 002 der Berechtigungskarte für werdende 
und stillende Mütter (70) 300 8 Nährmittel. 

| III. Sonstiges: 

1. Die Lebenhsmittelkarten für Normalverbrau- 
cher, .Teilselbstversorger und Vollselbstversorger, 
sowie der Berechtigungskarten für werdende und 
stillende Mütter (70) tragen in der 100. Zuteilungs- 
periode keinen Kreisaufdruck. Aus Gründen der 


Sicherheit und zur Verhütung von Fälschungen‘ 


sind die Lebensmittelkarten jedoch mit einem 
Wertpapieruntergrund in grüner Farbe versehen. 
2. Wechselseitige Gültigkeit der Abschnitte, 

‚ Die Lebensmittelkarten der Britischen Zone sind 
ebenfalls zweifarbig gedrückt,. jedoch mit einem 
Schriftunterdruck, der erstmals für die ganze Bri- 
tische Zone mit einer Umschlagfarbe ausgeführt 
wird, so daß die echten Marken beim Betupfen 
mit Soda, Salmiakgeidt, Wasserglas, alkalischer 
Seife oder Essig einen deutlichen Färbumschlag 
zeigen müssen. 

a) Folgende Abschnitte sind in der Amerikani- 
schen und Britischen Zone gültig: 

Fleisch: 100 8, 35 8; Brot: 1500 g, 1000 g, 500 8, 50 8; 
Brot ZW: 2008 (2 Pakete Zwieback); Fett: 5 g; 
Nährmittel: 25 g. 

b) Die Kleinabschnitte über 258g Fleisch, 508 
Brot, 23 g Nährmittel und 5 g Fett sind in der 
Britischen Zone zusätzlich mit den Kenn-Num- 
mern (11, 12 usw.) versehen worden, trotzdem aber 
wechselseitig gültig. 

c) Alle übrigen Abschnitte über Fett, Butter, 


Käse, Nährmittel, Zucker, Kaflee-Ersatz und sämt- 


liche Abschnitte ohne WMengeneindruck (Nr. 
Abschnitte über Fleisch, Fett, Brot und Nährmittel 
mit dem Zusatz US-Zone) sind in der Britischen 
Zone nicht gültig; ebenso sind die betreffenden 
Abschnitte aus der Britischen Zone und alle Nr.- 
Abschn. ohne den Zusatz „US-Zone‘ hier ungültig! 


Aalen, 25. März 1947. Sehr artnuiet, 


Pl 


shlatt für den Landkreis Aalen 


 » Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich. 
- kilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josei Rauwoli, Neresleim: Michael Ledl (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jaget, 


5 





Ladenoffenhaltungszeit in der Karwoche 
In der Zeit vom 31. März bis 5. April 1947 
( einschließlich) sind die Ladengeschäfte im 
Kreis Aalen wie folgt geöffnet: 
Lebensmittelgeschäfte einschl. Bäcker u. Meßger 
Am 31. März, 2. April, 3. April von 8—12 
Uhr und 14—17 Uhr; am 5. April von 8—12 
Uhr und 14—16 Uhr, 
Nichtlebensmittelgeschäfte 
Am 31. März, 2. und 3. April’ von 9—12 Uhr 
und KM „Uhr; am 5. April von 9—12 Uhr. 
Friseure 
Am 31. März 1947 geschlossen; am 1., 2. und 
3. April 1947 von 8—12 Uhr und 14—18# Uhr; 
5. April von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr 
Aalen, 26. März 1947. Landratsamt. 


Ausgabe von Brot an Stelle von Kartoffeln 
Auf die bisher- nicht belieferten Kartoffel- 
marken def 99. Zuteilungsperiode wird im Ver- 
hältnis 4:1 R-Brot ausgegeben. 
Versorgungsberectigte über 3 Jahre erhalten 
auf die Abschnitte I, I, III, IV des Kartoffel- 
bezugsausweises mit : der Bezeichnung 99/1 
je 750 g = 3000 g R-Brot. 
Verisgwädiberichtigte von 1-—3 Jahren er- 
' halten auf die Abschnitte I/II, III/IV des Kar- 
toffelausweises mit der ‘Bezeichnung 99/2 
je 625 g = 1250 g R-Brot. 
Versorgungsberechtigte bis zu 1 Jahr erhal- 
ten auf die Abschnitte I/II, TIU/IV des Kartoffel- 
_ bezugsausweises mit der Bezeichnung 99/3 
je 250 g =: 500 g R-Brot. 
Die Ausgabe des Brotes äuf vorstehend auf- 
geführte Abschnitte darf nur in Verbindung mit 
dem Kreisabschnitt 909 vorgenommen werden. 
An- Stelle von :Brot kann im üblichen Um- 
rechnungsverhältnis 100:75 auch Mehl bezogen 
werden. 
wird hiemit bis 13. 4. 1947 verlängert. 
Aalen, 25. März 1947. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


VERS een gung 
Zweite Schuhbesohlung für Gehbehinderte 
In Erweiterung der Bestimmungen im Amts- 
blatt Nr. 5 vom 31. 1. 1947 können auch Blinde 
und Hirnverlegte mit. Halbseitenlähmung An- 
trag auf eine zweite Schuhbesohlung pro Jahr 
bei den Kartenausgäbestellen bzw. Bürger- 
meisterämtern stellen. Landratsamt 
Aalen, 26.. März 1947. Kreiswirtschäftsamt. 


' Lebensmittelrationen für die 100. Zuteilungsperiode vom 31. März bis 27. April 1947 


















Die Gültigkeit der Bezugsabschnitte 
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Normalverbraucher (Gramm je Woche) 


Die Diensträume des Landratsamts 


- Amt für Besatzungsleistungen - 
bjsher Schubartstraße 2I (Kreispflege), befinden 
sich jetzt im Gebäude Schubartstr. 13 (Deutsche 
Bank). Telefon 241 (Kreispflege), Neben- 
stelle 003. Landratsamt Aalen 

Amt für Besatzungsleistungen. 


Straßenverkehrsamt für den Landkreis Aalen 
Treibstoff-Ausgabe 

Im Monat April findet die Treibstoff- Ausgabe | 
wie folgt statt: 

Mittwoch, 9. April, in Neresheim (Rathaus) 
von 10,30 Uhr bis 13.00 Uhr 
Donnerstag, 10. April, in Bopfingen (Zweigstelle 

| des Straßenverkehrsamts) 
von 10.00 Uhr bis 12.00 "Uhr, 
von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr, 

In Aalen und Ellwangen findet die Ausgabe 
in den üblichen Dienststunden statt. 

Die seitherigen Treibstoffmarken, die für Ja- 
nuar, Februar und März Gültigkeit hatten, sind 
nur bis 31,:März 1947 gültig, von da ab wer- 
den neue Marken ausgegeben. 

Der Leiter des Straßenverkehrsamts Aalen. 





Tabakwarenversorgung 


Die langanhaltend Kälteperiode verursachte 
‚infolge des starken Kohlen: und Energiemangels 
weitgehende Betriebseinschränkungen, von denen 
auch die Tabakindustrie betroffen war. Außer- 
dem bestehen bekanntlich Röhmaterialschwierig-- 
keiten. Für die Belieferung der während der 97. 
bis 99. Kartenperiode gültigen“ Raucherkarten- 
abschnitte stehen daher. nicht genügend Tabak- 
wären zur Verfügung. Infolgedessen können die 
einzelnen „Bezugsabschnitte nicht rechtzeitig be- 
liefert werden. Die Gültigkeit derselben ist da- 
her allgemein’ bis zum Ablauf der 100. Karten- 
periode (27. 4. 1947) verlängert: worden. 

Die Ausgabe neuer Raucherkarten kann erst 
wieder für die Zeit ab 28. 4. 1947 erfolgen. 

Aalen, 24, März 1947. _Landratsamt Aalen. 

. — Kreiswirtschaftsamt. — 


Amtliches Stellenangebot - .: 


Der Gemeindetag für Württemberg und Baden 
sucht erfahrenen. Verwaltungsfachmann, möglichst 
früheren Bürgermeister als Geschäftsführer, 

Bewerbungen mit Unterlagen’ werden bis 1. 4. 1947 
an die vorläufige Geschäftsstelle Ludwigsburg, 
Landratsamt, erbeten. 


‘Aalen, 25. März 1947. Landratsamt. 
















Bekanntmachung des Wirtschaftsministeriums « 
Württemberg-Baden über die 


Anmeldung von Kriegsmaterial 


l.Die Landratsämter haben Anmeldungen auf 
Grund von Artikel IV des Kontrollrats- 
gesetzes Nr. 43 bis zum 3. Mai 1947 in 
Empfang zu nehmen- 

2.,Persönliche militärische Ausrüstung, Uhni- 
formen, militärische Abzeichen und: Auszeich- 
nungen“ im Sinne von Gruppe Ill g) von Ver- 
zeichnis a) sind nur insoweit anzumelden, als 
sie nach, Wert oder.Umfang über den unmittel- 
baren /persönlichen Gebrauch einer Einzel- 
person hinausgehen, insbesondere soweit sie 
als Handelsware anzusprechen sind, 
Aalen, 24. März 1947. * Landratsamt. 


Aufruf an alle Beschädigten und Hinterbliebenen 


Die Entgegennahme von Anträgen auf Renten 
nach dem neuen Leistungsgesetz für Körper- 
beschädigte endet mit Ostern. Die Körperbeschä- 
digten und deren Hinterbliebenen werden daher 
aufgerufen, soweit sie noch keinen Rentenantrag 
bei der Landesversicherungsanstalt Württem- 
berg, KB-Leistungen, Aalen, Schillerstraße 14, 
Außenstelle: Ellwangen, Marktplatz 8, gestellt 
haben, dies nunmehr unverzüglich zu tun. Auf 
die Plakate und die amtlichen Bekanntmachungen a 
wırd aufmerksam gemacht. 

Körperbeschädigte, die bisher von den auf-; 
gelösten Versorgungsämtern Abschlagszahlungen‘ 


‚bezogen, werden darauf hingewiesen, daß diese 


Bezüge aufhören und Renten nach dem neuen 
KB-Leistungsgesetz erst nach Stellung eines 
neuen Antrages bei obiger Außenstelle gezahlt 
werden können. Ebenso erhalten Körperbeschä- 
digte, die bisher wegen der Höhe ihres Einkom- 
mens von ‚den Versorgungsämtern keine Ab- ° 
schlagszahlungen erhalten konnten, bei Stellung 
eines Neuantrages bei obiger Stelle nunmehr 


Er 


eine Rente, sofern die Minderung ihrer Erwerbs- 
fähigkeit auf 40 Prozent oder mehr festgesetzt 


wurde. Landratsamt. 


- Beratungsstunden für Körperbehlnderte 

Am Montag, 14. April 1947 finden durch San.- 
Rat Dr. Sippel zu folgenden Zeiten Beratungs- 
stunden für Körperbehinderte statt: Aalen, 
Staatl. Gesundheitsamt, Zimmer. Nr. 20, von 
10.00—12.00 Uhr, Ellwangen, Gebäude der 
Kreissparkasse, Zimmer Nr. 1, von 15.00. bis 
17.00 Uhr. Der Amitsarzt. 


—— nn 


‚Zulagen für 


er 
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Ausstellung von Bescheinigungen 
zum Üerschreiten der Zonengrenzen 


? Auf Anordnung des Kontrollrats brauchen 
künftig Personen, die in der einen Zone wohnen 
und in der anderen Zone arbeiten, und dabei 
regelmäßig die Zonengrenze . überschreiten 
müssen, zum Grenzübertritt nur noch eine Be- 
5 'scheinigung vom Arbeitsamt des Wohnorts mit 
“ einer Bestätigung vom Arbeitsamt des Beschäf- 
tigungsort. Diese Regelung Ögilt für Arbeiter, 
Angestellte, Beamte, Lehrlinge, Praktikanten. 
Hieimarbeiter, Studenten, Schüler und selbstän- 
dige Landwirte, deren mithelfende Familien- 
angehörige und Gesindekräfte, die zur Bewirt- 
schaftung land- und forstwirtschaftlicher Grund- 
stücke die Zonengrenze überschreiten müssen. 
Die neuen „Bescheinigungen zum Überschreiten 
der Zonengrenze“ sind beim Arbeitsamt des 
| Wohnorts zu beantragen. Antragsvordrucke sind 
2 beim Arbeitsamt zu haben. Die von den Arbeits- 
ämtern bisher ausgestellten Grenzübertritts- 
Bescheinigungen verlieren demnächst ihre Gültig- 
keit. Passierscheine gelten bis zum Ablauf der 
Gültigkeitsdauer weiter. = 
Nähere : Auskünfte erteilt das Arbeitsamt 
| ‚ Aalen und die Nebenstellen Ellwangen und 
Ks Bopfingen. 


a 3 ‚Aalen, 24. März 1947. 


x Einmalige Bestandsmeldung über 
lagernde Roh- und Schnittholzvorräte 
s Stichtag 15. 3. 1947. 


Auf Grund .einer Anordnung der Militär- 
Regierung vom Württemberg- Baden ist eine 
Bestandserhebung aller Holzvorräte an Rund-, 
EN ee Faser-, Generator-, Schnitt- und 
N errholz sowie Furnier durchzuführen. 
Meldepflichtig sind alle Holzvorräte 
obiger Art über 10 fm. bezw. cbm oder rm 
Gesamtmenge, ohne Rücksicht auf ihre Zusam- 
mensetzung. Die Meldung hat der Lagerhalter 
"abzugeben — auch für Vorräte, die auf fremde 
Rechnung eingelagert sind. 
Eine besondere Aufforderung des einzelnen 
l.agerhalters erfolgt nicht. Die meldepflichtigen 
Lagerhalter von Holzvorräten haben die Mel- 
EEE dung bis 15. 4. 1947 an das Württ. Statistische 
! Landesamt, Stuttgart, Fuchseckstraße 21 A, ein- 
zusenden. Bei ordnungsmäßiger Abgabe *der 
Meldung erhält der Meldepflichtige eine Quit- 
tung zugesandt. Sie dient im Falle von Nac- 


Arbeitsamt Aalen. 





ee prüfungen als Nachweis der erfüllten Meldepflicht : 


= und der Höhe der gemeldeten Vorratmenge. 
Die. Quittung ist unterschriftsfähig vorzuberei- 
#Pten. Nur Quittungen mit eingetragenen Werten 
und richtiger Anschrift werden zurückgesandt. 


e S Be Die erforderlichen Vordrucke für die Bestands- | 


328 meldung sind bei den Bürgermeistern erhältlich. 
0.02. Aalen, 24. März 1947. Landratsamt. 


0... Die Hauptkörung für Schaiböcke 

0... gem, $$ 4—5 der 1. Verordnung zur Förderung 
der Tierzucht vom 26. 5. 1936 (RGBl. I S. 470) 
‘ findet im Kreis Aalen für den früheren Kreis 

Ellwangen am Samstag, 12. April 1947, 8 ‚Uhr, 

Bo bei Schafhalter A. Martin, Tannhausen statt. 

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche über 











a 6 Monate alten Schafböcke an dem Körort Tann- 
En hausen zu der angegebenen Zeit vorzuführen. 
EEE Die Körbücher und Abstammungsnachweise sind 
EN mitzubringen. Von der Vorführung sind sämt- 
Er liche Schafböcke befreit, welche als Rittböce in 
en Stammschäfereien verwendet werden, ferner 
00 0 Jungböcke welche in diesen Herden bis zu Son- 


 derkörungen, gehalten werden. Für Schafböcke, 


0. die wegen ansteckenden Krankheiten (Räude etc.) 
E29 nicht vorgeführt werden können, ist am Körort 
er durch den betr. Schafhalter gin tierärztl. Zeugnis 
5 sowie das Körbuch des ber Bo vorzulegen. 
u Personen aus Sperr- bezw. ‘Beobachtungs- 
FR gebieten haben keinen Zutritt. Die Körgebühren 
Gr betragen bei Erneuerung der Deckerlaubnis 
0... RM. 1.25, bei Entzug der Deckerlaubnis RM. 1.— 
00..." Diese Gebühren werden sofort nach der Kö- 
0... zung an Ort und Stelle eingezogen. 

00005 Aalen, 25. März 1947. . ' Landratsamt, 


> ıE 
PUR, 





Oeffenti. Aflorderung zur Abgabe der Vernögens- 
erklärung f. die Vermögensteuerveranlagung 1946 


(Art. VII des Kontrollratsgesetzes Nr. 13 zur 
Anderung des Vermögensteuergesetzes) 
(1) Die Vermögenserklärungen sind 
spätestens am 30. April 1947 

bei dem Finanzamt abzugeben. : i 
(2) A. Von den unbeschränkt Vermögensteuer- 

pflichtigen haben eine Vermögenserklärung über 

ihr Gesamtvermögen abzugeben: - 

I. Natürliche Personen: 
wenn ihr Gesamtvermögen 10 000 RM. übersteigt. 
Dabei ist das Vermögen derjenigen Personen 
mitzuberücksichtigen, mit denen der Steuer- 
pflichtige zusammen zu veranlagen ist. Der 
Steuerpflichtige wird zusammen veranlagt 

a) mit seiner nicht dauernd von ihm getrennt 
lebenden Ehefrau, 

b) mit seinen Kindern, die das sechzehnte Lebens- 
jahr noch nicht vollendet haben. f 
Der nunmehr für alle unbeschränkt steuer- 
pflichtigen natürl. Personen allein noch zu- 
gelassene Freibetrag (Artikel II Gesetz Nr. 13 
des Kontrollrats) darf von den Steuerpflichtigen 
nicht am Vermögen abgezogen werden. 

II. Nichtnatürliche Personen: - 

1. Aktiengesellschaften, Kommianditgesellschaften 
auf Aktien, Gesellschaften mit beschr. Haftung, 
Kolonialgesellschaften, bergrechtliche Gewerk- 
schaften, ohne Rücksicht auf die Höhe ihres 
Gesamtvermögens. 

2. Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, Ver- 
sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sonstige 
juristische Personen des privaten Rechts, nicht- 
rechtsfähige Vereine, Anstalten, Stiftungen und 
andere Zweckvermögen, außerdem Kreditanstal- 
ten des Öffentlichen Rechts, wenn ihr Gesamt- 
vermögen 10 000 RM. übersteigt. 

B. Beschränkt Vermögensteuerpflichtige haben 
eine Vermögenserklärung über ihr Inlandsvermö- 
gen abzugeben ohne Rücksicht auf die Höhe des 
Inlandsvermögens. 

€. Für offene Handelsgesellschaften, Kommandiit- 
gesellschaften und ähnliche Gesellschaften, bei 
denen die Gesellschafter als Unternehmer (Mit- 
unternehmer) anzusehen sind und die ihre Ge- 
schäftsleitung oder ihren Sitz im Inland haben, 


‚| ist eine Vermögenserklärung abzugeben, wenn das 


Vermögen der 'Gesellschaft 10 000 RM, übersteigt. 


D,. Eine Vermögenserklärung hat außerdem jeder |! 


abzugeben, .der dazu vom Finanzamt besonders 
aufgefordert wird. 


(3) Die Zusendung eines Vordrücks gilt al Yes 
sondere Aufforderung. 

(4) Für die Erklärungen sind die amtlichen Vor« 
drucke zu verwenden. Diese sind bei den Finanz- 
ämtern erhältlich. 

(5) Unrichtige oder unvollständige Angaben in 
den Erklärungen sind unverzüglich nach der Ent- 


deckung zu berichtigen. E 
Das Fingbzamt. 


Aalen, im März 1947. 

| Spruchkammer Aalen 

In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen und in den Intemiertenlagern nad- 
stehende Fälle bearbeitet: . 


Frank Karl, Friseurmeister, Kreishaupt- 
amtsleiter der NSV, 

Köhn Otto, Pol.-Beamter, Sixenhof, Gde., Essingen; 
Uhter-Scharführer r 

Seyboldt Alois, Sparkassenleiter, Aalen 

Hammele August, Kaufmann, Wasseralfingen. 

Saile Josef, Lehrer a. D., Hohenstadt, Joseistr. 108 

Hägele Anna, Hausfrau (Frauenschaftsleiterin), 
Hüttlingen, Neue Straße 97 

Hirsch Johann, Hilfsarbeiter, Aalen, Schäferstr. 8 

Hailer Josef, Bauer, Hüttlingen, Pfitze 6 

Ilg August, Modellschreiner, Hüttlingen, 

Simon Maria (Frauenschaftsleiterin) Hüttlingen, 

Köhler Georg, Eisendreher, Oberkochen, , 


Die Bevälkerung wird aufgefordert, Angaben 
die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
nen, auch für die in den Interniertenlagern Be- 
findlichen, schriftlich dem ÜOffentlichen Kläger 
zusenden zu wollen, und zwar für jede Person 
auf einem besonderen Blatt. Es, wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß nur Angaben über die 
politische Haltung der Betroffenen verwertbar 
sind. Der Offentliche Kläger. 


Ausschlußurteil 


Am 7.3. 1947 wurden die Grundschuldbriefe über 
Gie im Grundbuch von Oberkochen — Heft Nr. 195, 
Abt, III Nr. 4 und 5 — auf den Grundstücken 
Geb. Nr. 18 und Parz. Nr, 120 des Karl Lense, 
Bohremmachers, und seiner Ehefrau Rosine -geb, 
Bareis, in Oberkochen zu Gunsten der Kreisspar- 
kasse Aalen eingetragenen Grundschulden im B& 


Aalen; 


trag von 300 Goldmark und 4% Goldmark für 
kraftlos erklärt. | 


Amisgericht Aalen, 


a ET EEE RETTET ERREGT DEE RETTET TER LTE TE EEE DET TE 
Bestandsmeldung für Stahl und Eisen, sowie Nichteisenmetalle 


Gemäß $ 4. der Anordnung IV/46 vom 
15 März 1946 des Landwirtschaftsamtes Stutt- 
gart (Amtsblatt Nr. 24 vom :27. 3. 1946) sind 
alle Vorräte an Stahl- und Eisenmaterial viertel- 
jährlich dem Landeswirtschaftsamt zu melden. 
Für die Meldung in einfacher Fertigung nadı 
dem Stande vom 31. März 1947 ist das Form- 
blatt EM 6A zu verwenden?” 

Die gemäß $ 12 der Durchführungsbestim- 
mungen zur Anordnung 111/46 über die Bewirt- 
schaftung von Nichteisenmetallen (Amtsblatt 
Nr, 25 vom 30. 3. 1946) fällige Bestandsmeldung 
erfolgt in zweifacher Fertigung nach dem Stande 


vom 31. 3. 1947 auf dem Formblatt NEMAG VII. 


Die Formblätter mit den. dazugehörigen Er- 
läuterungen sind beim Kreiswirtschaftsamt Aalen, 
Zımmer 29, erhältlich. | 

Die Bestandsmeldungen sind bis 10. 4. 1947 
beim Landeswirtschaftsamt Stuttgart, Seyffer- 
straße 34, Postfach 440, einzureichen. Die Melde- 
pflicht erstreckt sich auf sämtliche Vorräte an 
Stahl- und Eisenmaterial sowie Nichteisen- 
metallen, die sich im Bereich der US.-Militär- 
regierung Württemberg-Baden bei Betrieben der 
gewerblichen Wirtschaft, der Landwirtschaft 
oder im Besitz oder Gewahrsam natürlicher oder 
juristischer Personen jeder Art befinden, gleich- 
gültig, wessen Eigentum die Bestände sind. 


Um Zweifelsfälle auszuschalten wird, auf 
folgende Punkte hingewiesen: > 
I. Von der Meldepflicht für Nichteisenmetalle 
sind Handwerksbetriebe befreit (1. VO. zur 
AO. IIV46 $ 12 Abs. 5), nicht aber von der 
Meldepflicht für Stahl und Eisen. (AO. IV/46 
$ 6 Abs. 2). 
2. Sämtliche Eisenmaterialien über 250 kg (ohne 
Fertigerzeugnisse) sind zu melden, gleichgültig 
- in wessen Eigentum sich das Material befindet. 
3. Nichteisenmetallbestände der Metallklassen 
300—330 und 350—379 unter 100 kg je Me- 
tallklasse unterliegen nicht der Meldepflicht, 
bei den übrigen Metallklassen liegt diese 
Grenze bei 1 kg. Landratsamt Aalen 
Aalen, 24. März 1947. Kreiswirtschaftsamt, 
f = 
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Wolfram ohne Kerrowaliram 


Verzeichnis der Metallklassen, Kurzzeich 
und Metallklassennummer, 


über 100 kg meldepflichtig: 
MkI- Meiall- 


Metallklassen- Kurz- _ klassen- 
Zeichen Nurmmeı 


Bezeichnung 





Aluminiumlegierungen (ohne die 


der Klassen 302, 310 und 320) Al-Leg 
Aluminium unlegiert Al 
Umschmelz-Aluminium 

Gußlegierungen kupferfrei UGAI 
Umschmelz-Aluminium 

Gußlegierungen kupferhaltig UGAI 


Aluminiumlegierungen mit mehr 
als 2,5 v, H. Kupfergehalt 


| Al-Cu-Mg 
Aluminiumlegierungen mit mehr 


als 7 v. H, Silizium-Gehalt Al-Si 
Magnesium und 
Magnesiumlegierungen Mg 
Kupfer unlegiert Cu 
Rotmetall (Rotguß) Reg 
Messing Ms 
Zinnbronze \ Sn-Bz 
Nickelbronze und Neusilber Cu-Ni 
Andere Kupferlegierungen Cu-Leg 
‚Blei unlegiert u. Bleilegierungen Pb 


‘ohne die der Ki. 343, 372, 381 u. 383) 


Hartblei (Antimonblei) Pb-Sb 
Feinzink FZn 
Anderes unlegiertes Zink zn 
Feinzinklegierungen mit mindestens ro 
92 v. H, Feinzinkgehalt FZn-Leg 


Andere Zinklegierungen mit 
mindestens 92 v. H. Zinkgehalt HZn-Leg 
Zinklegierungen mit weniger. als 


92 v. H. Zinkgehalt Zn-Leg 
über 1 kg meldepflichtig: 

'Lote Lot 
Zinn unlegiert Sn 
Zinn-Bleilegierungen Pb-Sn 
Zirin-Lagermetalle Lg 
Zinnlegierungen " 8n-Leg 


Antimon und Antimonlegierungen Sb 
Kadmium und Kadmiumle erungen 
(ohne Lote der Klasse u 


Kobält und Kobaltlegierungen co 
Nickel Ni 
Nickellegierungen Ni-Leg 
Quecksilber Hg 
Chrom und Chromilegierungen 
ohne Ferrochrom Sa Cr 
Molybdän ohne Ferromolybdän Mo 
4% 
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16 Uhr 


| 


Angemeine Ortskrankenkasse Aalen Allgemeine Ortskrankeikasse Aalen 


Die Auszahlung der Krankengelder usw. für 
die Karwoche erfolgt ‚in Aalen bei der Haupt- 
kasse am Mittwoch, 2. April 1947, von 9—12 
Uhr und ‚von. 14—16 Uhr, | 

In Abtsgmünd werden die Leistungen eben- 
falls a  Mittwod,. 2. April 1947, von 14 bis 
ausbezählt. # | 
Am Karsamstag bleibt die Kasse geschlossen. 


Aalen, 28. März 1947. Der stellv. Leiter. 


staats- u.bildungspolitischeVortragsreihe in Aalen 

Die Württ. Landesanstalt für Erziehung. und 
Unterricht führt für die Lehrerschaft des Kreises 
eine aktuelle Vortragsreihe durch. Die Redner. 
sind deutschsprechende amerikanische Erzie- 
hungsoffiziere. Der Erste Vortrag findet statt 
am ‚Dienstag, 1. April, 13.30 Uhr, im Aalen im 
Saal der Firma Eisen- u. Drahtwerke Erlau. Es 
‘spricht Herr Captain Bodenmann von der Er- 
ziehungsabteilung: der Amerikanischen Militär- 
regierung über „Amerikanische Erziehung“, — 
‘Außer der. Lehrerschaft werden auch andere 
Kreise, die sich für Erziehungsfragen interes- 
sıeren, vor allem die Herren Geistlichen, Bürger- 
meister und Mitglieder der Ortsschulräte zu der 
Tagung ‚eingeladen, Bezirksschulamt. 


- Lehrertagung | 
Das Kultministerium . benötigt zur - Änlage 
einer Personalkartei von jedem Lehrer (auch von 
Hilfs-.und Aushilfskräften) die erforderlichen 
‚Unterlagen. Vor allem sind neue Personalbogen 
auszufüllen. Die Ausgabe derselben und die 


 “erläuternde Besprechung findet statt in Verbin- 


‚dung mit der schon angekündigten Lehrertagung 
'am Dienstag, den 1. April 1947, und zwar 
vormittags 9 Uhr in Bopfingen und 
um 11 Uhr in der Boklschule in Aalen. 
. Wer. an der Besprechung in Bopfingen. teil- 
nimmt, hat Gelegenheit, mit- dem Omnibus zur 


‚ Tagung nach Aalen zu fahren. Die Anmeldung 


'hiezu soll sofort erfolgen an Frl. Kraft in 
Bopfingen (Telefon Bopfmgen 200): ce 
Lehrer aus dem Abschnitt Ellwangen können 
den Zug Ellwangen ab 10.29 Uhr benützen. 


Zur Abgabe der geforderten Meldungen sind’ 
alle Lehrpersonen verpflichtet, die im Dienst 
sind, bezw. am 1. März 1946 im Dienst waren. 
Wer weder in Bopfingen noch in Aalen .persön- 
lich teilnehmen kann, ist verantwortlich dafür, 
. daß ihm ein Nachbarlehrer die Formblätter mit 
den entsprechenden Anweisungen bezüglich der 
. ‚verlangten Eintragungen weitergibt. 

/ Die Meldebogen sind sofort, also vor Be- 
ginn der Osterferien, auszufüllen und unverzüg- 


"Jich einzusenden. Bezirksschulamt. 


 Landwirtschaitsschule Aalen 





‚Zu der am Samstag, dem 29. März 1947, 9 Uhr, |/ sionsandacht. _ 
stattfindenden Schlußfeier im „‚Eintracht“-Saal in | veubronn: Palmso 
' Aalen, gegenüber dem Arbeitsamt, lade ich die 
Eltern, die Herren Bürgermeister, die landw. 
“ Örtsobmänner, die Bauern und Bäuerinnen und 
"sonstigen Freunde der Landwirtschaft höflich ein. 


Kaufmännische Beruisschule Aalen 
Am Mittwoch, 2. April, von 8—10 Uhr. Schüler- 
aufnahme in der Parkschule, Erdgeschoß, Saal 1. |, 
Auswärtige Schüler können von den Lehrfirmen 
schriftlich angemeldet werden. Der Schulleiter. 


Gewerbliche und Kaufm. Berufsschule, Ellwangen 


‘ Schüleranmeldung 


Am Dienstag, 1. April 1947, melden sich die 
neu eintretenden Schüler im Schulhaus Schönen- 
> graben, I. Stock. E | 

Schulpflichtig und daher hieher. meldepflichtig 
sind alle in gewerblichen und kaufmännischen 


' Betrieben der Verbandsgemeinden beschäftigte 


Jugendlichen (männlich und weiblich). unter 18 
Jahren. - Ältere "und solche, welche nicht sofort 
in ein Beschäftigungsverhältnis ‚eintreten kön- 
nen, melden sich zunächst als freiwillige Schüler. 
Für einige Berufe erfolgt unter Umständen von 
hier aus die Überweisung an eine andere Schule. 


i | Die Schulleitung. 


















Frl. Dr. med. Vogt in Wasseralfingen ist vom 
3. April bis 13. April 19497 verreist. Während 
dieser Zeit ist die Praxis geschlossen. 


Dentist Fritz. Groß, staatlich geprüft, hat sich | 
in Wasseralfingen, Eisenschmelz 20, mit Genehmi- 
gung des Niederlassungs- und Zulassungsausschus- 
ses der Zahnärztlichen und Dentistischen Arbeits- 
gemeinschaft niedergelassen und wurde zu den 
Krankenkassen zugelassen und bestätigt. — Die 


‚Praxis wird am 1. April 1947. eröffnet. 


Sprechstunden; von 9—12 Uhr und 14—17 Uhr, 
außer Mittwoch- und Samstagnachmittag. 


Aalen, 22. März 1947. Der stellv. Leiter. 
Stenographieprüfungen 


Die Industrie- und Handelskammer Heidenheim 
veranstaltet in der Zeit vom 14, 4. bis 30. 4. 1947 
folgende Prüfungen: 

1. Stenotypistenprüfung für Anfänger: £ 

‚, Stenographie 120 Silben in der Minute. Maschi- 

‘ nenschreiben 180 Reinanschläge in der Minute. 

2. Stenotypistenprüfung: u» 0 un 
Stenographie mindeöst. 150 Silben in der Minute, 
Maschinenschreiben mindest. 210 Reinanschläge 
in der Minute, 

3. Stenotypistenprüfung für Bürogehilfinnen: 
Stenographie 100 Silben in der Minute. Maschi- 
nenschreiben mindest. 120 Anschläge in der Min. 

4. Stenographieprüfung für Anfänger: 
Mindestgeschwindigkeit 120 Silben in.der Minute, 

5. Stenographieprüfung: 
Mindestgeschwindigkeit 150 Silben in der Minute. 
Anmeldeformulare können von der Industrie- 

und Handelskammer Heidenheim unentgeltlich 

bezogen. werden. Die Anmeldungen müssen bis 
spätest. 10. 4. 1947 bei der Kammer eingegangen sein, 

Heidenheim (Brenz), 27. März 1947. 


Industrie- und Handelskammer Heidenheim. 


ke) 








Evangelische Gottesdienste 


vom 30. März, Palmarum, bis einschk’ Karfreitag, 
4, April 1947. 


Aalen: Palmsonntag 7.30 Uhr Frühgottesdienst im 
Gemeindehaus. 9 Uhr Hauptgottesdienst, anschl. 
Abendmahlsfeier. Kein Kindergottesdienst. Mon- 
tag, Dienstag, Mittwoch je 19.30 Uhr, Passions- 
andacht in der Stadtkirche. — Gründonnerstag 
19 Uhr Passionsandacht und Abendmahlsfeier. — 
Karfreitag 9 Uhr Gottesdienst, anschl. Abend- 
mahlsfeier. 14 Uhr Kindergottesdienst. 19 Uhr 
Motette ,O Mensch, bewein dein Sünde groß“. 


Unterrombach: Palmsonntag 9 Uhr Gottesdienst, 
anschl. Kinderkirche. 14 Uhr Abendmahlsfeier 
(besonders fürrdie-Neukonfrmierten ‚mit Ange- 
hörigen). Montag, Dienstag, Mittwoch je 20 Uhr 
Passionsandacht. — Gründonnerstag 19.30 Uhr 
Passionsandacht und Abendmahlsfeier. —, Kar- 
freitag 9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Abend- 
mahlsfeier., 


Unterkochen: 
anschl. Abendmahlsfeier. Dienstag 19.30 Uhr 
Passionsandacht. — Gründonnerstag 18 Uhr Pas- 
sionsandacht. — Karfreitag 9 Uhr Gottesdienst, 
anschl. Abendmahlsfeier. 


Waldhausen: Karfreitag 10 Uhr Gottesdienst in der 
Schule. 


Ebnat: Karfreitag 14.30 Uhr Gottesdienst im Gast- 
"haus zum „Bären‘. ’ 


Wasserälfingen: Palmsonntag 9 Uhr Predigt. 14 Uhr 
Abendmahlsfeier, Montag, Dienstag; Mittwoch 
je 19.30 lit. Passionsandacht. — Gründo stag 
19 Uhr Abendmahlsfeier, — Karfreitag 9.30 Uhr 
Predigt; anschl. Abendmahlsfeier. 17 Uhr Pas- 


nntag 9 Uhr Gottesdienst. En 
Gründonnerstag 19.30 Passionsandacht mit Hl. 
Abendmahl. — Karfreitag 9 Uhr Gottesdienst. 


Abtsgmünd: Mittwoch 19 Uhr Abendmahlsfeier für 
Alte und Kranke im Altersheim. 


Leinroden: 10.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und 
Hl, Abendmahl. — Gründonnerstag 16.30 Uhr Pas- 
sionsandacht. — Karfreitag 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl. 5 


Ellwangen: Palmsonntag 9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Hl. Abendmahl. 14 Uhr Rabenhof,. Mitt- 
woch, 7.30 Uhr, Schülergottesdienst. “ 


Röhlingen: 15 Uhr Predigt mit Hl. Abendmahl 
(Salomon). 16 Uhr Jugendgottesdienst. | 


Dalkingen: ‚9.30 Uhr Predigt (Türck). 
Jugendgottesdienst. 


Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15 Uhr 
Predigt (Türck). 


Einung Christliche Volkskirche. Sonntag, 14.30 Uhr, 
Feierstunde im „Falken“. Pfarrer Bergmann. 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 

Sonntag 9.30 Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienst. 
. 19.30. Jugendstunde. 
missionsstunde, Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 
Freitag 2 Uhr Singstunde. 


Evangelisch - Freikirchliche Gemeidde (Baptisten) 
Aalen. Ev. Kleinkinderschule, Verläng Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30. Uhr, Predigt. 

Donnerstag, 1930 Uhr, Bibelstunde, 


10.30- Uhr 








Die Sprechstunde der Caritaskreisstelle Aalen, 
Alter Löwen, 
3. April 1947. aus, 


ws 


Palmsonntag 9 Uhr Gottesdienst, | 


Dienstag 14 Uhr Frauen- | 


fällt am Gründonnerstag, dem |: 


Kreisstadt Aalen 
Anmeldung des Brennholzbedarfes für das 
| Jahr 1947/48, 


Die Haushaltungen und Gewerbebetriebe wer- 
den hiemit aufgefordert, ihren Brennholzbedarf 


für das Jahr 1947/48 anzumelden. Die hiefür 
erforderlichen Formulare: können ab Montag, 
den 31. März 1947, auf dem Rathaus Zimmer 9, 
abgeholt werden. Die Anmeldefrist läuft vom 
Montag, dem 31..März 1947, bis einschl. Frei- 
tag, dem 11. April 1947. Spätere Anmeldungen 
können nur von Neuhinzugezogenen. berücksich- 


tigt werden. Wer eine Anmeldung nicht vor-- 1% 


nimmt, kann eine Holzzuteilung nicht erhalten. 
Die ausgefüllten Formulare sind auf dem Rat- 
haus Zimmer 9 abzugeben. | 


Für den Stadtteil Unterrombalh werden die 
Formular& in derselben Zeit im Rathaus Unter- 
rombach. abgegeben. Auch sind die Anmeldungen 


dorthin einzureichen. Bürgermeisteramt. 
Aalen, 24. März 1947, — Wirtschaftsamt. — 


ie Pferchverkauf | 
Am Dienstag, 1. April 1947, 11.30 Uhr, auf 
dem Rathaus, Zimmer 16. Bürgermeisteramt, 


Korbballspiel in der Bohlschulturnhalle 
"Am Donnerstag, 10. April, 19.15 Uhr, findet 


das erste öffentliche Korbballspiel der Aalen u 


Jugend- in der Bohlschulturnhalle ‚statt. Für d 
gewinnende Mannschaft ‚werden ‚Preise ausge- 
stellt und eine Tanzkapelle wird zur Unter- 
haltung Spielen. Die Eltern der Kinder, sowie 


alle die Interesse haben, werden herzlich dazu 


eingeladen, 
Aalen, 26. März 1947. 


Volkshochschule Aalen 


Während "der Österferien vom 30. März Bis 
12. April 1947 finden keine Arbeitsgemeinschaften 
und Vorträge statt. 


Veranstaltungen 


Stiftskirche Ellwangen: Samstag, 29. März, 20 Uhr, 
Matthäus-Passion von Heinrich Schütz (Brueck- 


ner-Chor Stuttgart, Solisten Franz Er da 
ern 


Penor, Franz. Bucher, Baß). Karten zu-RM. 
250 und 1.— in Buchhandlung Bucher und vor 
Konzertbeginn im Alten Stift. 


Oratorienvereinigung Aalen. 15. Aufführung Palm- r 
rche Aalen 


sonntag, 30. März 1947, 16 Uhr, Stadt 
Johann Sebastian ‚Bach Matthäus-Passion. Lei- 
tung: Herbert Becker. Mitwirkende: Kammer- 
sängerin Felicie Hüni-Mihäcsek, München, Sopran; 
Ruth Michaelis, München, Alt; Irene Keller, 
Aalen, Sopran; Josef Ellmauer, Heidelberg, 
- Evangelist; Bruno Müller, Stuttgart, Christus; 
Julius Karl Harm, Ludwigsburg, Baß; Luise 
Rieth, Aalen, Orgel-Positiv; Wolfgang Stützel, 
. Tübingen-Aale Orgel. 





Die Militärregierung: 
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n Orchester: „Colle > 
Musicum‘“ der Öratorienvereinigung Aalen. 5 ae 


Chöre der Oratorienvereinigung - Aalen. 
Knabenchor der‘ Schubart-Oberschule " Aalen 
unter Leitung von Herrn Studienrat Kaden. 
1. Teil der Passion Beginn 16.00 Uhr, Ende gegen 
17.30 Uhr. 2. il der Passion Beginn 19.00 Uhr, 
Ende gegen 21.15 Uhr. 


Löwen-Lichtspiele Aalen, Ab Freitag, 28. März, 
“> bis einschl. Donnerstag, 3. April 1947: Jean 
Arthur .— Joel Me Crea — Charles Coburn in 
dem Columbia-Film Jeder hilft sich wie er kann, 
Eine zeitgemäße Filmkomödie, Die neueste 


Wochenschau. Anfangszeiten: Samstag und 


Sonntag 14.30, 17.15, 20.00 Uhr. Montag bis Frejtag 


14.30 und %2.%0 Uhr, Vorverkauf: Sonntags 
von 11—13 Uhr für alle 3 Vorstellungen, 


rer Ellwangen. Ab Freitag, 28. März 

is einschl. Donnerstag, 3. April 1947: Der UFA«» 
Film „Träumerei‘“, In den Hauptrollen: Hilde 
Krahl, Mathias Wiemann. Die neueste Wochen« 
schau! Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 
20.00 Uhr. (Wegen des großen Andrangs um 
20.00 die Nachmittagsvorstellungen um 17.15 Uhr 
besuchen!) 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, %9. März, bis 
einschl, Donnerstag, 3. April 1947: Das grünende 
Korn. Wochenschau und Beiprogramm. Spiel- 
zeiten in Unterkochen: Samstag 19.30, Sonntag 


15.30 und 19.30, Montag und Dienstag je 19.30 Uhr; 


in Oberkochen: Mittwoch 17.00 und 19,30, Don- 
nerstag 19.30 Uhr. ’ 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Anlen 
30, März: Dr. Parizek, Rohrwangstraße 3. 
Ärztlicher Sonnta«sdienst in Wasseralfinger 


30. März: Frau Dr. med. Braun, Meiergasse 15, 
Telefon Aalen 317 


In der Karwoche Annahme-Schluß für Bekannt- 
machungen am Dienstagnachmittag 3 Uhr. Das 
Amtsblatt wird Donnerstag früh ausgegeben, 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


' Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalenı Schwabenverlag (Telefon 420), 
| Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwolf; Nereshe®%g:-Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 





Nr. 14, 


3. April 





‘ Aufruf an sämtliche Landwirte 
und Hühnerhalter des Kreises Aalen 


Im Auftrag des Landwirtschaftsministeriums 
Württ.-Baden, Stuttgart, wird nachstehender 
‚Aufruf des Herrn Ministers Stooß bekannt- 
gegeben: r 
, In meiner Landtagsrede vom 25. 3. 1947 habe 
ich ‚auf die Schwierigkeiten in unserer Ernäh- 
rungslage, insbesondere auf die verheerende 
Fettversorgungslage auf das Eindringlichste hin- 
gewiesen. 


Ich muß daher an die Landbevölkerung den 


e dringenden Appell richten, daß sie in den kom- 


enden Tagen und Wochen den letzten verfüg- 
baren Liter Milch abliefert, um somit unsere 
ugend und unsere Kinder in den Städten vor 
noch größeren Entbehrungen zu bewahren. Vor 
allem darf auch in der Österwoche die Milc- 
anlieferung keinesfalls zurückstehen. Auch im 
Hinblick auf die Eierablieferung muß ich sämt- 


“ liche Hühnerhalter auffordern und bitten, schon 


jetzt jedes Ei zur Sammelstelle zu bringen, um 
ihrer Ablieferungspflicht nachzukommen. 

Die Not ist groß und nur mit Hilfe unserer 
einheimischen Erzeugerkreise sind wir in der 
Lage, auch diese schwere Zeit zu überwinden. 

| gez. Stooß. 
Landratsamt Aalen. 
:  Kreisernährungsamt. 


. Anmeldung land- und forst- 
wirtschaftlichen Grundeigentums 
Verordnung Nr: 66 des Landwirtschafts- und 
des Justizministeriums vom 11. Januar 1947. 
Auf Grund von 'Art.-13 des Gesetzes Nr. 65 

zur Beschaffung von Siedlungsland und zur 
Bodenreform vom 30. Oktober 1946 (Reg.Bl. 
$. 263) und auf Grund der Verordnung über 





e- — Auskunftspflicht‘ vom 13. Juli 1923 (RGBi. I 
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"Gemeinschaften (auch Erbengemeinschaften), die 


S. 723) wird verordnet: 

-& 1 Alle natürlichen Personen und alle juri- 
stischen Personen des privaten und des öffent- 
lichen Rechts, sowie alle Gesellschaften und 


in Nord-Württemberg od. Nord-Baden wohnen 
oder ihren Sitz haben, sind verpflichtet, ihr 


. gesamtes land- und forstwirtschaftliches Grund- 


'siedlungsamt vor. 


=: A Pk 


. eigentum einschließlich der verpachteten Flächen 
nach dem Stand vom 1. Januar 1945 unter Ver- 


wendung des amtl. Vordrucks bis 15. März 1947 
beim Bürgermeister ihres Wohnorts, juristische 
Personen beim Bürgermeister. der Gemeinde, in 
der die Verwaltung geführt wird, anzumelden, 
wenn ihr. lJand- und forstwirtschaftliches Grund- 
eigentum einschließlich der verpachteten Flächen 
10060-ha und mehr umfaßt. Der Bürgermeister 
legt die Meldungen über den Landrat dem 
Landessiedlungsamt vor, 

$ 2. Hat der Eigentümer von land- und forst- 
wirtschaftlichem Grundeigentum seinen Wohn- 
sitz oder Sitz außerhalb von Nord-Württemberg 


' ul Nord-Baden, so ist der Pächter oder Ver- 


waırer verpflichtet, das gesamte von ihm gepach- 
tete oder verwaltete land- oder forstwirtschaft- 
lihe in Nord-Württemberg und Nord-Baden 
gelegene Grundeigentum nach dem Stand vom 
*] Januar 1945 bis 15. März 1947 beim Bürger- 
meister seines Wohnorts anzumelden, wenn es 
mehr als 50ar umfaßt. Der Bürgermeister legt 
die Meldungen über den Landrat dem Landes“ 





ı der Verordnung üb FR iskunftspflicht 


1947 





i 


$ 3. Sind landwirtschaffliche Betriebe oder 
Grundstücke auf Grund der Verordnung zur 
Sicherung der Landbewirtschaftung vom 23. März 
1937 (RGBI, IS. 422) einem Treuhänder oder 
Pächter übergeben, so obliegt die Meldepflicht 
nach den $$ 1 und 2 dem "Treuhänder -oder 
Pächter. Er 

$ 4. 1) Wer nach $ 1 meldepflichtig ist oder 
am 1. Januar 1945 meldepflichtig gewesen wäre, 
ist verpflichtet, bis 15, März 1947 sämtliche nach 
dem 1. Januar 1945 getroffenen rechtsgeschäft- 
lichen Verfügungen über land- und forstwirt- 
schaftliches Grundeigentum mit Ausnahme der 
Belastung mit dinglichen Rechten dem Landes- 
siedlungsamt über den Landrat zur Prüfung nach 
Art. 4 Abs. 5 des Gesetzes. Nr. 65 zur Beschaf- 
fung von Siedlungsland und zur Bodenreform 
zu melden. Die Frist (15.'März 1947) wird durch 
die Einreihung der Meldung beim Landrat 
gewahrt. | 

2) Die öffentlichen Verkehrsverwaltungen 
(Eisenbahn, Wasserstraßen und Post) sind von 
dieser Meldepflicht befreit. 

$ 5. Wer vorsätzlich oder fahrlässig eine Mel- 
dung, zu der er nach $$ 1 und 4 verpflichtet ist, 
ganz oder teilweise unterläßt oder nicht in der 


gesetzten Frist. erstattet oder unrichtige oder 
unvollständige Angaben 








13. Juli 1923 (RGBl. 782923) bestraft. » 

$ 6. Diese Verordnung tritt mit ihrer Ver- 
kündigung in Kraft. 

Stuttgart, den 11. Januar 1947: 

Stooß. Beyerle. 

Diese Verordnung wird mit dem Bemerken 
ee ri tere daß die Frist zur Einreichung 
der Meldungen nach den $$ 1, 2, 3 und-4 im 
Einvernehmen mit dem |]ustizministerium bis 
15. 4. 1947 verlängert worden ist. Die sämtlichen 


Vordrucke zur Erstattung der Meldungen können 


beim Landratsamt abgeholt oder angefordert 

werden. Die Meldungen sind in doppelter Ferti- 

gung über das Bürgermeisteramt vorzulegen. 
Landratsamt. 





"Dienstzeit in der Karwoche 


Das Landratsamt und sämtliche Kreisverbands- 
ämter sind am Gründennerstag bis 12 Uhr 
geöffnet, am .Karsamstag ‘den ganzen Tag 
geschlossen. Landratsamt. 


DieBeihilien ürWohlfahrtsempfänger 
und die restlichen außerordentlichen 
Winterbeihilfen 


werden am Freitag, 11. April 1947, von 8 bis 
12 Uhr und nachmittags von 14—16-Uhr von der 
Kasse der Kreispflege, Schubartstraße 2, aus- 
bezahlt, Die ausgestellten Nummernausweise sind 
mitzubringen. *' Kreispflege Aalen. 


_Heizkohle für Industrie-Bedari 


Zur Festlegung des endgültigen: Heizkohle- 
Kontingents für. Industrie-Bedarf haben die 
Industrieverbraucher, bei denen der Monats- 
bedarf 1000 kg übersteigt, umgehend diesen Be- 
darf unter gleichzeitiger Angabe des Verwen- 
dungszwecks beim Landratsamt, Aalen, „Kreis- 
wirtschaftsamt, teilung Kohle“, seinzureichen. 


Aalen, 28. März 1947. Landratsamt Aalen. 
RE - — Kreiswirtschaftsamt. — 
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Neuaufnahmen in die Lehrerbildungsanstalten 
Das Bezirksschulamt gibt folgenden Erlaß des 

Kultministeriums bekannt: 

TIL „Im Herbst 1947 werden Schüler mit ab- 

geschlossener Volksschulbildung, die das 17. Le- 


bensjahr noch, nicht überschritten haben, in die: 


Kiassen 1 der Lehreroberschulen aufgenommen. 
In die Klassen III der Lehreroberschulen kann 
eine beschränkte Anzahl. von Schalern, die die 
VI. Klasse einer Oberschule erfolgreich abge- 
schlossen haben, Aufnahme finden. Wegen Platz- 
mangel in den mit den Lehreroberschulen ver- 
bundenen Wohnheimen ist eine. Aufnahme von 
Mädchen in diesem Jahr nicht möglich. Mädchen, 
die deshalb jetzt nicht berücksichtigt werden 
können, können sich im nächsten Jahr an der 
Aufnahmeprüfung beteiligen. 

Für eine Aufnahme kommen nur Schüler in 
Betracht, die beabsichtigen, den Lehrerberuf zu 
ergreifen, Schüler, die jetzt in die Klasse I ein- 
treten, benötigen 6 Jahre bis zum Abschluß ihrer 
Ausbildung. 

Schulgeld wird nicht erhoben. Die Unter- 
bringung in Wohnheimen erfolgt unentgeltlich, 
Die Auslagen für Verpflegung und Ausrüstung 
hat der Schüler selbst zu tragen. Begabte Schüler 
können nach Prüfung ıhrer wirtschaftlichen Lage 
eine ‚Staatsunterstützung erhalten. 


lung U II, Dillmannstr. 15, einzusenden. Die 
Aufnahmeprüfungen finden im Mai 1947 statt. 
Es sind folgende Papiere notwendig: 

Selbsteeschriebener Lebenslauf, Geburts- 
urkunde, Erklärung über die Konfessionszugehö- 
rigkeit, ein Lichtbild, amtsärztliches Gesundheits- 
zeugnis, Abgangszeugnis der Schule mit beson- 
derem Gutachten des Schulleiters, Erklärung des 
gesetzlichen Vertreters über seine Bereitschaft, 
die Kosten für Verpflegung und Ausrüstung zu 
übernehmen, BE 

III. Da .in unseren Pädagogischen Instituten 


‘in diesem Jahr alle Plätze für die Schulhelfer- 


ausbildung benötigt werden, ist in diesem Jahr 
eine Neuzulassung von Abiturienten nicht- mög- 
lich. Neuzulassungen sind für den Herbst 1948 
geplant, wobei sin erster. Linie heimkehrende 
Kriegsgefangene aus Nord-Württemberg und aus 
den Aussiedlungsgebieten, für deren Aufnahme 
Nord-Württemberg zuständig ist, Aussicht auf 
Zulassung haben. Fine. gute Reifeprüfung ist 
auf jeden Fall Voraussetzung für die Annahme“ 


. (gez.) I. V. Bäuerle, 


Mütterberatung im Monat April 1947 - 


Dienstag, 8, April 1947, 14—15 Uhr, in Wasser- 
alfingen, kath. Schwesternhaus. 


Montag, 14. April 1947, 14— 15.30 Uhr, in Aalen, 


Staatliches ‘Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, 
Zimmer Nr. 23. \ 

Mittwoch, den 16. April 1947, 14—15 ‚Uhr, in 
Bopfingen, Kindergarten. 

Dienstag, 22. April, 1947 14—15 Uhr, in EIl- 
wangen im Gebäude der Sparkasse, Zimmer ]. 

Montag, 28. April 1947, 14—15.30 Uhr, in Aalen, 
Staatliches Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, 
Zimmer Nr. 23. ‘ Der Amitsarazt. 


u L———————— | |—— 

In Bopfingen niedergelassen: 
Rechtsanwalt, Bopfingen, Hauptstraße 21, 
Fernsprecher 158. Sprechstunden: 9—12 und 15 bis 
17 Uhr. Voranmeldung erbeien, 


u a 


„F4Iıe rbüngen sind im Laufe des Mo- 
‚nats April 1947 an das Kultministerium, Abtei- 


w. Knobloch, 


. 
ea 
b- 
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Konsulate ausländischer Staaten in Deutschland 


Auf Anfrage des Innenministeriums hat die 
Militärregierung die Anschrift folgender Konsu- 
late mitgeteilt: 

1. Konsulate der Vereinigten Staaten 

in Deutschland. 

a) Berlin-Dahlem, Hüttenweg 7, APO 742, 

US Army, 

b) Berlin, Kurfürstenallee 15, APO 751, 

US Army, 

c) Frankfurt, Bockenheimer Anlage, APO 757, 

US/ Army, 

d) Hamburg, Hindenburgstraße, Via Special 

Messenger Service (mittelst Sonderbotendienst) 

Bremen, 


e) München, Ludwigstr. 28, APO 403, US Army, 


f) Stuttgart, Villa Hauff, Gerokstraße, Ecke 
Wagenburgstraße, APO 154, US Army, 

2 Konsulate fremder Staaten. 

a) Frankfurt a. M., British Interests Office (Büro 
zur Wahrnehmung britischer Interessen), Zep- 
pelin-Allee 47, 

b) Frankfurt a, M., French Interests Office (Büro 
zur Wahrnehmung französischer Interessen) 

' Zeppelin-Allee 65, 

e) Frankfurt a. M., Myliusstraße 20, Schweizer 

Konsulat. | 


3. Verbindungsstellen, die die Interessen der 
nachstehenden Länder vertreten und beim 
Hauptquartier USFET APO 757 US Army in 
Frankfurt a. M. unterhalten werden: 

-  Belgische Verbindungsabteilung (Belgian Li- 

aison Section) ; / 
Dänische Verbindungsabteilung (Danish Li- 
aison Section) 


Französische Verbindungsabteilung (French Lin 


aison Section) 

Tschechoslowakische Verbindungsabteilung 
(Czechoslovakian Liaison Section) 

Griechische Verbindungsabteilung (Greek Li- 

aison Section) ei 

Italienische Verbindungsabteilung (Italian Li- 
aison Section) 

. Luxemburgische Verbindungsabteilung 
(Luxembourg Liaison Section) | 

Norwegische . Verbindungsabteilung (Norwe- 
gian Liaison Section) 

Niederländische Verbindungsabteilung (Nether- 
länd’s Liaison Section) _ 

Polnische Verbindungsabteilung (Polish Sub- 
Section) 

Ferner hat die »Militärregierung mitgeteilt: 

Zurzeit stehen Konsulatdienste der Vereinigten 

Staäten zur Verfügung für Staatsangehörige 


‚aller Staaten der westlichen Hemisphäre außer 


Argentinien. Ebenso haben die Regierungen von 
Guatemala und Honduras den politischen Be- 
rater der Vereinigten Staaten für Deutschland 
ermächtigt, dhne formelle Anerkennung für be- 
stimmte. Einzelfälle Dienste zu leisten. Der 
Schweizerische Konsulatdienst steht nur Schweizer 
Siaatsangehörigen zur Verfügung. 

Sämtliche andere Fälle sind an die UNRRA 
zu verweisen, "TE 

Das Innenministerium hat weiter mitgeteilt, 
daß die Französische Republik in Stuttgart, 
Gerokstraße 19, ein Konsulat eröffnet hat. Die 
Zuständigkeit des Französischen Konsulats in 
Stuttgart umfaßt die amerikanische Zone. Würt- 
tembergs. en | Landratsamt. 
Verfahren bei der Annahme von Forderungsklagen 

gegen die Armee der Vereinigten Staaten 


1.Nacdh dem 1: Mai 1946 werden alle Forde- 





rungen betreffend Beschädigung bezw. Verlust 


und Zerstörung von Eigentum oder persönliche 


Verletzungen; und Todesfälle, offensichtlich | 


verursacht durch willkürliche, unachtsame, un- 
gerechte oder andere rechtswidrige Handlungs- 
weise oder Unterlassungen von. Militär- 
personen oder Zivilangestellten der Truppen 
der Vereinigten Staaten, die sich in Deutsch- 
land .ereigneten, vom Oberbürgermeister oder 
Bürgermeister des Stadtkreises oder dem 
Landrat des Landkreises, innerhalb welchem 
der Anspruchsteller wohnt oder im welchem 


IE R 








sich der Vorfall zugetragen hat, aufgenommen. 
Eine Forderung, welche durch einen Vorfall 
entstand, der sich außerhalb der US-Zone zu- 
getragen hät, kann in irgendeinem Stadt- oder 
Landkreis der Besatzungszone angemeldet 
werden. | 

2. Diese Forderung muß schriftlich innerhalb von 
4 Monaten nach dem Geschehen des Vorfalles 
oder Unfalleg, durch den die Klage entstand, 
vorgelegt“ Werden, falls nicht ein triftiger 
Grund zu..einer Verzögerung nachweisbar ist. 
Es kann nur eine Forderung zu einem Vorfall 
vom gleichen Anspruchsteller eingereicht 


werden. _ HEADQUARTERS 
CLAIMS OFFICE TEAM 7727 


Es wird darauf hingewiesen, daß die vier- 
monatliche Anmeldefrist eingehalten wer- 
den muß. AR 

Ferner ist bei Verkehrsunfällen die Angabe 
der\Zulassungsnummer sowie die der Bezeich- 
nung der Einheit unbedingt erforderlich. Letztere 
ist aus den auf den Stoßdämpfern angebrachten 
Zeichen ersichtlich. | 

Anmeldungen von Schadensansprüchen, bei 
denen die vorstehenden Angaben nicht gemacht 
werden können, oder die verspätet eingehen, 
laufen Gefahr, von den amerikanischen Dienst- 
stellen abgelehnt zu werden. Landratsamt. 


Errichtung und Aufgaben der „Gesellschaft zur 
Erfassung von Rüstungsgut m.b. H. München 


1. Zur Erfassung bestimmter Güter und zur 
Weiterleitung der erfaßten Güter an die. Wirt- 
schaft haben die drei Länder der US-Zone 
Bayern, Hessen, Württemberg-Baden die Ge- 
sellschaft zur Erfassung ° von Rüstungsgut 
m. b. H: gegründet. Die. Geschäftsanteile der 

' Gesellschaft gehören den drei Ländern. Die 





Gesellschaft hat ihren Sitz in München. Sie‘ 


NO 






unterhält Zweigstellen in Wiesbaden und 
von. der Militärregierung 

(OMGUS, Berlin) und de zuständigen deut- 
schen Dienststellen 

a) Güter aus ehemaligen Wehrmachtbeständen, 
ausgenommen Liegenschaften und Gebäude; 
Bedarf freigegben worden ist; 

c) Munition aller Art. | 


‚Stuttgart. er > 

‚ Der Gesellschaft ist vo 1: 

worden, folgende es I erfassen: 
b) amerikanisches Heeresgut, das für den zivilen 
3. Die Gesellschaft hat ferner alle für’ den zivilen 


Bedarf freigegebenen Rohstoffe, Halb- und 


Fertigfabrikate aus Reparations- und Zerstö- 
rungsbetrieben zu erfassen. 

4. Die gemäß Ziffer 2 und 3 erfaßten Güter hat 
die Gesellschaft nach Weisung des Landes- 
wirtschaftsamts der Wirtschaft zuzuleiten. 


Stellen auf Zuweisung erfaßter Güter sind 
nur an das Landeswirtschaftsamt Stuttgart zu 
richten. 
3.Auf. Anordnung der Militärregierung (OM- 
GUS, Berlin) werden sämtliche ehemaligen 
Wehrmactsgüter (Beutegut) und überschüssige 
amerikanische Heeresgüter, die für den zivilen 


den sollen, in das Eigentum der ‚Gesellschaft 
zur Erfassung von Rüstungsgut m. b. H. über- 
“ führt. Alle von der Wirtschaft noch nicht über- 
nommenen Güter stehen mithin im Eigentum 


über sie verfügen. Zuwiderhandlungen wer- 
den zivilrechtlich und strafrechtlich verfolgt. 
Stuttgart, 11. März 1947. EEE NEE 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden. 
————TnT nn 


Suchdienst 


Mitteilungen, Aufenthalt und Auskunft werden 
erbeten über! - 2 
Flieger-Unteroffz. Herbert Straub, geb. 10. 7. 1924, 

Feldpostn. L 53 076 Lg. Postamt Dresden. Zuletzt 

eingesetzt im Raum Amberg (Flugpl. Adelsholz) — 

Aalen; . I ö 
Pionier Heinrich Saur, letzte Anschrift: Fest.-Pi.- 

Park, 10. Komp. Oberehnheim b.’Straßburg/Elsaß 

oder dessen Angehörige, wohnhaft im Kr. Aalen. 


Aalen, 31. März 1947, 


lie Aufgabe übertragen 






Anträge interessierter Firmen und anderer 


Anzeigepilicht des Geschäftsbetriebs 


Bedarf freigegeben sind oder freigegeben wer-. 


der Gesellschaft. Andere Stellen dürfen nicht 


ministerium. Hauptabteilung Geldwesen und 





Württ. Rotes Kreuz | 
Kreisstelle Aalen. 4 


” 


Bekanntmachung, der Pres$estelle 
des Staatskommissars lür das Flüchtlingswesen 

i. In-der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni 1947 
findet in Bad- Cannstatt eine Neubürger- 
messe statt. 

Bei dieser Ausstellung sollen in erster Linie 
Erzeugnisse von Neubürgerfirmen gezeigt wer- 
den. Auch Künstlern (Maler, Bildhauer usw.) 
ist die Gelegenheit zur Ausstellung ihrer Werke 
gegeben. Altbürger können sich an. der Aus- 
stellung beteiligen, soweit. sie in ihrem Betrieb 
eine größere Anzahl von Neubürgern beschäftigen. 

Auskunft sowie Ratschläge erteilt Qas Land- 
ratsamt Aalen, Referat Flüchtlingswesen, Zim- 
mer 17, täglich von 10—12 Uhr. 

2, Das Staatskommissariat für das - Flücht- 
lingswesen macht darauf aufmerksam, daß eine _ 
Auswanderung für deutsche Flüchtlinge in \ 
nächster. Zukunft nicht vorgesehen. ist. & 

3. Die Schülerschaft wird zu einem Schüler- 
wettbewerb aufgefordert. Der Wettbewerb soll 
die Jugend in unserem Lande zusammen- 
führen. Teilnehmerbedingung: Bis zum 15. Mai 
1947 senden die Teilnehmer in, Form. eines 
Schulaufsages das ihnem bekannte schönste 
Märchen oder eine schöne Geschichte, eine Sage 
(auch in Gedichtsform und illustriert) an Staats- 


gart-S, Heusteigstraße 66. 
Teilnehmen kann jedes schulpflichtige Kind. 
Die aus Mitgliedern des Landesausschusses für 
Flüchtlinge zusammengesette Jury zeichnet dıe 
100 schönsten und besten Beiträge mit Preisen 

aus, 

Wert wird darauf gelegt, daß möglichst um- 
fangreiches Märchen- und Sagengut der Alt- 
und Neubürger niedergeschrieben und einge- 
sandt wird. Die Preisträger werden anläßlich 
des: am 8. Juni 1947 stattfindenden Landes- 
kinderfestes bekannt gegeben. 

4. Für ein geplantes Lyrikheftchen der Neu- 


| kommissar für‘ das Flüchtlingswesen, Stutt- & { 


be EEEN 


Lbürger-Schriftsteller und -Dichter werden Ge- 
| dichte und kurze Prosastücke gesucht. Anschrift: 


Staatskommissariat für. das Flüchtlingswesen, 
Stuttgart-S, Heusteigstraße 66. > 
5. Auf Veranlassung des Staatskommissariats 
für das Flüchtlingswesen wurde in Ulm (Kienles- 
bergkaserne) -ein Heimkehrerlager für unsere 
Kriegsgefangenen aus Rußland eingerichtet. Die. 
Heimkehrer erhalten dort ihre erste ärztliche Be- 
treuung und Unterkunft. Die Bevölkerung wird - 
gebeten, die Heimkehrer während ihres Aufent- Se 
halts in Ulm mit unterhaltender: und bildender ee 
Literatur ‚(Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeit- BE 
schriften usw.) zu unterstügen, Spenden sind an E ; 3 
das Rote Kreuz, Kreisstelle Aalen, zu richten = 
und werden von dort gesammelt weitergeleitet. ; 
‘ Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 





von Versicherunesunternehmen _ 
gemäß $-3 des Gesetzes Nr. 507 vom 12. 9. 1946. 


‚Nach einer Mitteilung des Finanzministeriums 
hat eine Reihe kleinerer insbesondere ländlicher 
Versicherungsunternehmen (Sterbekassen, Vieh- 
versicherungsvereine und andere kleinere Ver- 
sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit) diese 
Meldepflicht noch nicht erfüllt. | 

Um eine einheitliche Erfassung aller der Be- 
aufsichtrgung unterstehenden Versicherungsunter- 
nehmen zu erreichen, werden diese Unternehmen 
aufgefordert, ihrer Anzeigepflicht alsbald nah- 
zukommen. Der Geschäftsbetrieb ist dem Finanz 


Privatversicherungen, bis spätestens 15. 4. 1947 

anzuzeigen, Die Unterlassung der Anzeige wird 

gemäß $ 4 des Gesetzes Nr. 507 bestraft werden, 
Aalen, 1. April 1947. Landratsamt. ge 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Herr Dr, med, Plaskuda, prakt. Arzt, ist von der ER rn 
Ärztekammer Nord-Württemberg in Stuttgart bis 
auf weiteres als prakt. Arzt und als Kassenarzt n _ ER 
Wasseralfingen zugelassen worden. Praxisräumein “= SE 
Wasseralfingen, Königstr. 20 (Praxis Dr. Glöcklen). ° 
Sprechstunden: täglich von 8.30—10.30 Uhr nd 
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr, außer Mittwoch und  . 
amstag nachmittag. . =; > Set 
. Aalen, 2. April-1947, _ 






Ausgabe des ‘in der’ 99; Züteikiägs- - 


. periode vorbestellten Bies 

Nach Belieferung der Kleinverteiler durch den 
: - Großhandel kann nunmehr ab sofort die Aus- 
| gabe des 
bestellten Eies auf den Abschnitt 1 
0, 3, 1947 gültigen Eierkarte erfolgen. 
Aalen, 1. April 1947. Landratsamt Aalen. 

8 Kreisernährungsamt, 


der ab 





Abgabe von Puddingpulver 


Durch die gegenwärtige prompte Belieferung 
des Lebensmittelgroß- und Kleinhandels mit 
Puddingpulver besteht für jeden Versorgungs- 
berechtigten die Möglichkeit, dies laufend zu 
beziehen. Die Abgabe erfolgt auf Nährmittel- 
abschnitte. Landratsamt Aalen. 

Kreisernährungsamt. 
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Zuckerrationen 
für Vollselbstversorger-Kinder (6—10 Jahre) und 
Vollselbstversorger- Jugendliche (10—20 Jahre) 
x eg in der 100. Zuteilungsperiode. 
EBIE Da die Zuckerration für Jugendliche und Kin- 
= der insgesamt 625 g beträgt, erhalten die Voll- 
selbstversorger- Jugendliche von 10—20 Jahren 
a und Vollselbstversorger-Kinder von 6—10 Jahren 
0 Mi diesem Grunde auf den Zonenabschnitt 015 
5 WW: Lebensmittelkarten 41 noch 125 g Zucker. 
Es Nachdem die Lebensmittelkarten 41 auch die 
Be Gruppe der erwachsenen Vollselbstversorger um- 
7 fassen, sind die Zonenabschn. 015 fir Vollselbst- 
: versorger-Jugendliche und -Kinde der Lebens- 
mittelkarte 41 bei den zuständ;sen Karten- 
ausgabestellen zur Abstempelung vorzulegen. 
Die Kleinverteiler werden darauf hingewiesen, 
die 125 g Zucker nur auf abgestempelte Ab- 
schnitte mit dem Eindruck „Z 41 Württ.-Baden 
615° abzugeben. Abschnitte, die nicht den Ein- 
= druck ‚„Württ.-Baden“ tragen bzw. nicht ab- 
E- gestempelt sind, dürfen nicht beliefert werden. 
: Aalen, 1. April 1947. _ Landratsamt. 
ERS as -  Kreisernährungsamt. 
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Schuhcreme-Versorgung 
Die langanhaltende Kälteperiode verursachte 
infolge des starken Kohlen- und Energiemangels 
= weitgehende Betriebseinschränkungen, von denen 
auch die Schuhcreme-Industrie betroffen war. 
‘Außerdem bestehen bekanntlich Rohmaterial- 
 schwierigkeiten. Für die Belieferung des während 
der 97, bis 99. Versorgungsperiode gültigen Ab- 
schnitts B der Seifenkarte steht daher nicht ge- 
‚nügend Schuhereme zur Verfügung.‘ Infolge- 
ssen können die einzelnen Bezugsabschnitte 
Beilweise nicht rechtzeitig beliefert werden. Die 
Gültigkeit derselben wird daher allgemein bis 
zum Ablauf der 100. Kartenperiode (27. 4. 1947) 
0. verlängert. $ | 
SEESE Die im Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
vom 21. 3. 1947 verlangte Abrechnung ist daher 
erst 10 Tage nach Ablauf der 100. Versorgungs- 
periode dem Kreiswirtschaftsamt Aalen einzu- 
. reichen. Landratsamt Aalen. 
— Kreiswirtschaftsamt. — 


Strafe! 


Bei der Überprüfung der Lebensmittelgeschäfte 
- durch den Kreisprüfer des Ernährungsamts 
‘ Aalen wurde in einem Fall eine Fehlmenge an 

Zucer von 140 kg und an Käse von 77 kg fest- 

gestellt. Der betr. Geschäftsinhaber wurde vom 

Amtsgericht Aalen. wegen eines fortgesetzten 

Vergehens im Sinne des $ 1, Abs. 1, Ziffer 1, der 
' Verbrauchsregelungs-Strafverordnung zu einer 
. Geldstrafe von.RM. 600.—, im Unvermögens- 
. falle zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten 
. verurteilt. 


Aalen, 18. März 1947. , Landratsamt. 


 , Genehmigte Geschäftseröffnung 


= Dem Kunstgewerbehändler Ekkehard Falk in EIl- 
Wangen, Marktplatz 18, wurde heute die Erlaubnis 
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in der 99, Zuteilungsperiode vor- 






| Beschwerde erhoben werden. .. 


Be ethinungsverhältnis 
beim Bezug von Lebensmitteln 
Nachstehend werden verschiedene Umrechnungs- 


verhältnisse zur wahlweisen Belieferung von 
Lebensmitteln zusammengefaßt: 
1. R-Brot-Marken 
Auf 1000 g R-Brot-Marken können _ wahlweise 
bezogen werden: 
1000 8 R-Brot oder 7508 Brotmehl, Maismehl, 
Paniermehl, Brösel, Reibebrot, Knäckebrot, 
Zwiebacks (aus Brotmehl), 


oder 800 € Hartkeks (aus Brotmehl), 
oder 900g Weichkeks (aus Brotmehl). 
Kochfertige Suppen, sowie Brotary - Nahrung 
dürfen auf Brotmarken von der 100. Zuteilungs- 
periode ab nieht: mehr abgegeben werden. 
2. Nährmittel-Marken 
Entsprechend _der Bekanntgabe im Amtsblatt 
für den Landkreis Aalen vom 28, 3. 1947 können 
auf die Nährmittelabschnitte im Verhältnis 1:1 
folgende Nahrungsmittel abgegeben werden: 
Teigwaren, Weizengrieß, Maisgrieß, (evtl. auch 
Maismehl), Getreidenährmittel (wie z. B. 
Haferflocken, Gerstengrütze usw.) Suppen- 
einlagen (Klößle, Flädle), Mutschelmehl, Pud- 
ding, kochfertige Suppen, Hülsenfrüchte. 
Weiter können abgegeben werden: 
gegen 150g Nährmittelmarken = 1258 Eszeita- 
Nährtrank; 50.g Nährmittel-Marken = 1 Nähr- 
stange zu 40 g; 75g Nährmittel-Marken 808g 
Milei-Nachspeise. . Zar 


Ohne Markenabgabe dürfen verkauft werden: 
> Backpulver und Bratensoßen (Soßenwürfel). 
. Auf den !-Ltr. Bestellabschnitt für Vollmilch 
können je nach Vorrat abgegeben werden: 

5 Dosen ä& 500 @®%letemilch 


m 


oder 5 „  .a 500g Pelargon N 
A | re a 5008 Alpenbote 
EEE RR ä 1lbs amerik. Vollmilchpulver | 
” 1 ” 5 lbs ” ” 
EIER} ». .& 500 g Edelweiß Buttermilchpulver 
| „»..& 2508 Eledon. 


sorgergemeinschaft nicht zugehörigen Säuglinge 
(0—1 Jahr). Auf Grund einer im Höchstfalle für 
vier Monate gültigen ärztlichen Bescheinigung, aus 
der sich die Notwendigkeit des Gebrauchs von, 
Kindermilchnährmitteln ergibt, dürfen diese aber 
auch den Selbstversorgergemeinschaften angehö- 
rigen Säuglingen sowie ohne Rücksicht auf die 
Zugehörigkeit zu einer Selbstversorgergemein- 
schaft — für ältere Kinder bis zu 6 Jahren 
bezogen werden. . BET 

Die Ware darf: auf einen von der Kartenstelle 
abgestempelten Vollmilchbestellschein zu " Lir. 
ha werden. Die Abstempelüng. ist bei der 

rtenstelle zu beantragen. 


Der Antragsteller hat vor Beginn der Zuteilungs- 
periode den Altersnachweis des Kindes (amtl, 
Nachweis oder Zeugnis der Hebamme bzw. des 
Arztes) bei Kindern von mehr als 1 Jahr außerdem 
die ärztliche Bescheinigung, wonach der Gebrauch 
eines Kindernährmittels notwendig ist, der Kar- 
tenstelle vorzulegen. } 

Die abgestempelten Bestellabschnitte sind inner- 
halb der vorgesehnen Frist bei dem Verteiler — 
Apotheke oder Drogerie — abzugeben, bei dem die 
Ware bezogen werden soll. Sie berechtigen zum 
Bezug von Kindermilchnährmitteln für den betr, 
Zuteilungszeitraum. ge 

Die Ausstellung eines Berechtigungsscheines 
fällt durch die Abstempelung des Vollmilchbestell- 
scheines über !/s Ltr. weg. 


Bei Bezug von amerikanischem Vollmilchpulver 
ist die Abgabe gem. Anordnung des Ernährunßs- 
und Landwirtschaftsrates vom 2. Dezember 1946 
nur gestattet: ; 
1. an Säuglinge, deren Mütter nachweislich nicht 

in der Lage sind, selbst zu stillen; 

2. an Säuglinge bzw. Kinder bis zu 6 Jahren, die 

- nachweislich nicht mit Kuhmilch zu ernähren 

sind. In beiden Fällen ist jedoch die Ausgabe 
an eine ärztliche Bescheinigung «gebunden, 
eg 


Aalen, 1. April 1947. ö 
Landratsamt Aalen — Kreisernährungsamt, 


Amtliche Stellenangebote 


Bei der Kreisstadt Aalen ist eine Stadtinspektor- 
stelle zu besetzen. Der Bewerber muß die Prü- 
fung für den gehobenen Verwaltungsdienst in 
Württemberg abgelegt haben. Bewerbungen 
unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten, Spruchkammerbescheid (oder Fragebogen) 

und Lichtbild können bis 15. April 1947 beim 

Bürgermeisteramt Aalen eingereicht werden. 

adt Ellwangen (Jagst). Die Stadtverwaltung stellt 

für den städt. Kraftwagenpark einen tüchtigen, 

gelernten Automechaniker ein, Bewerbungen mit 

Zeugnisabschriften bis 12. April 1947 erbeten. 


Genehmigte Geschäftserweiterung 


Dem Gemischtwarenhändler Heinrich Bauer in 
herr ie wurde heute die Erlaubnis zur 
Erweiter "seines Verkaufsgeschäfts auf Butter, 


Versorgungsberechtigt sind die einer Säuglinge | 













i Frischfische und Heringe erteilt. 


 Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer Nr. 7, 


Aslen,.26.. März .1947, Landratsamt. 
- - 
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Preisbildung für Spınnstöße und 
Spinnstoiiwaren im Einzelhandel 
Anordnung des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden — Preisaufsichtsstelle — zur 
Durchführung der Verordnung vom 17, Sept. 1939 
(RGBL. I S. 1877) vom 20. März 1947 Pb 10 d/5. 

In Ergänzung der Verordnung über die Preis- 
bildung für Spinnstoffe und Spinnstoffwaren im 


' Einzelhandel vom 17. 9. 1989 (RGBl. I 1877) und 


der hiezu ergangenen Durchführungsverord- 


nungen wird mit sofortiger Wirksamkeit folgen- 


des bestimmt: 
Soweit in der gegenwärtig gültigen Anlage der 


Verordnung über die Preisbildung für Spinn- 


stoffe und Spinnstoffwaren im Einzelhandel vom 
17. 9. 1939 (RGBl. I S. 1877) neben den prozen- 
tualen Handelsspannen absolute Reichsmark- 
Obergrenzen nicht festgesetzt sind, dürfen künf- 
tig für die einzelnen Warenarten keine höheren 
absoluten ‘Reichsmarkbeträge als Handels- 
aufschläge berechnet werden, als diejenigen, die 
sich ergeben aus der Anwendung des höchsten 
zulässigen prozentualen Handelsaufschlages auf 
den in der Spalte der Höchstaufschläge genannten 
höchsten Einkaufswert. Landratsamt. 





Weideverkehr für Klauentiere 


Zum Schutze gegen die im Weideverkehr be- 
gründete Seuchengefahr wird für das Weide- 
jahr 1947 folgendes bestimmt: 


!, Der Auftrieb auf Viehweiden, die von Tieren 
- verschiedener Besitzer beschickt werden (Heim- 
weiden, Jungviehweiden), ist verboten für 
Tiere, die nach dem 1. April 1946 auf einer 
solchen Weide aufgetrieben waren, während 
dort die Maul- und Klauenseuche herrschte, 
oder die aus Beständen stammen, in denen 
riach dem 1. April 1946 die Maul- und Klauen- 
seuche geherrscht hat. 

Für jedes Weidetier ist eine Bestätigung 
der Ortspolizeibehörde beizubringen, daß bei 
ihm die Voraussetzungen für ein Auftriebs- 
verbot nach Abs. 1 nicht gegeben sind. Die In- 
haber “der: Weiden sind verpflichtet, die 
Bestätigung zu prüfen und den Auftrieb der 
Tiere nur zuzulassen, wenn er nadı den Vor- 
schriften gestattet ist. v 


2. Bricht die Maul- und Klauenseuche auf einer 
der in Ziff. 1 genannten Weiden aus, so ist 
der Abtrieb von den benachbarten Weiden nur 
mit Genehmigung des Landrats gestattet; er 
kann diese Anordnung auf begrenzte Gebiete 
des Kreises beschränken. Im Einzelfall ist zu 
prüfen, ob der Abtriebsgenehmigung die amts- 
tierärztl. Untersuchung der abzutreibenden 
Tiere vorausgehen soll. 


3. Tiere, die während der Weidezeit durch- 

 geseucht haben, dürfen nur abgetrieben wer- 
den, wenn sie vor dem Abtrieb erneut grühd« 
lich desinfiziert worden sind. 


4. Zuwiderhandlungen unterliegen den Straf- 
bestimmungen des Viehseuchengesetzes. 
Die Beteiligten werden hierauf hingewiesen. 


Aalen, 29. März 1947. Landratsamt, 
Auigebot 


Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen 
und ihren Hauptzweigstellen ausgestellte Spar« 
kassenbücher wurden vernichtet bezw. sind ver“ 
loren gegangen und werden für kraftios erklärt, 


wenn sie nicht innerhalb eines Monats vorgelegt 
werden: a 


Sparkassenbuch Nr. 80 002/14 ausgestellt auf August 
Horst, Wasseralfingen; . \ 

Sparkassenbuch Nr. 19 694 ausgestellt auf Horst 
Friedrich Stegmaier, geb. 25. 8. 1935; 

Sparkassenbuch Nr. 5363 ausgestellt auf Maria 
Wiedmann, geb. 4. 4. 1932, Dewsagın: 


Sparkassenbuch Nr. 14 972 ausgestellt auf Hans 
Rieger, Schlosser, Aalen; ee 


Sparkassenbuch Nr. 20 985 ausgestellt auf Gebhard 
Barth, geb, 11, 7. 1940, Fachsenteld: j 


Sparkassenbuch Nr, 23.877 ausgestellt auf Georg 
Möhnle, geb, 5. 4, 1997, Taushheim. Langgasse 


| 2a; 
Sparkassenbuch Nr. 25 7862 ausgestellt auf 
Trittler, Maurermeister, Oberkochen; Er 


Sparkassenbuch Nr. 3217 ausgestellt Russ 
Thomas Holzner, Schlo Br eg 





\® 






: : BL EC ; 
E Spruchkammer Ellwangen (Jagst) |Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise Korbballspiel in der Bohlschulturnhalle 

} In den nächsten Tagen werden bei der Spruch- ‚ab 24, März 1947 %\ Am Donnerstag, 10. April, 19.15 Uhr, findet‘ 
5 kammer Ellwangen (Jagst) nachstehende Fälle BE: großblättrig . ‚Jje’skg 32 | das erste öffentliche Korbballspiel der Aalener 
& bearbeitet: Free, Ber Jugend in der Bohlschulturnhalle statt. Für die 


Stock Xaver. Bauer, Haisterhofen, 
Brenner Xaver, Bauer, Rötlen, 
Heilmann Josef, Bauer, Neunheim 
| ‚ .$toffel Anna, Hausfrau, Lauchheim 
. Schübel Karl, Landwirt Strambach, 

Munz Gottfried, Bauer, Neuler, 
ollmannthaler Anton, Landwirt un 
Amtsbote, Neuler, 
ekler Josef, Landwirt, Röhlingen, < 
‚Nagler Anton, Bauer, Ramsenstrut, ö 

Haas Elisabeth, Hausfrau, Röhlingen, 

Hennig Johannes, Oberst a. D., Eliwangen/J,, 

Berner Hans, Landwirt, Ellenberg, | 

Ehrmann Friedrich, Waldärbeiter, Bösen- 

lustenau, ;, ; : 

n Kittel Antonie, Lehrerin, Jagstzell, 
| Romer Anna, Hausfrau, Ellenberg, 
Schips Alois, Schreiner, früher 

jetzt Ellwangen/J., 
Saam Rosa, Hausfrau, Reichenbach, 
2 .Schäble Hans, Elektroingenieur, Elliwangen/J. 
Offner Friedr., Bezirksingenieur, Eliwangen/J. 
Schmidt Josef, Bauer und Bürgermeister, 


‚Lattich (Schnittsalat) - 
Kressse". 5.4747, 5% 
SPUR +23 
Rettiche (Treibw.), 5 St. im Bund je Bund 20-27 
Rettiche, große (Treibw.), je n. Gr. je Stück 17-27 
Rettiche, o. L., n. Gr., s. Gütekl. A 
(aus feldmäß. Anbau dürfen Ret- 
tiche nur nach Gew. verk. werd.) 
.Rettiche, 0. L. uns. Ware, Gkl. B 
Rote Rüben, ohne Laub . ... . 
Karotten, ohne Laub, (a. feldmäß. 
Anbau dürfen Karotten nur nach 
Gewicht verkauft werden) . „ .» . jetskg 
Schwärzwurzeln . 2...» ... JeYrkKg 30 
Sellerie mit L., Gr. 0 (Mdm. 15cm) je Stück 
Sellerie mit L., Gr. I (Mdm. 10cm) je Stück 
Sellerie mit L. Gr. II (Mdmi: -8 cm) je Stück 
Sellerieknollen mit gesundem Laub je'kskg 
Sellerieknollen, ohne Laub . . jet. kg 
Porree (Lauch) 2.5037, JE KR 
gelbe Speisekohlrüben, geputzt. . . jelskg 4 
gelbe Speisekohlrüben, ungeputzt. . je':kg 
sonstige Speiserüben (weiße und 


gewinnende Mannschaft werden Preise ausge- 
stellt und eine Tanzkapelle wird zur Uhnter- 
haltung spielen, Die Eltern der Kinder, sowie, 
alle die Interesse haben, werden herzlich dazu Be, 
eingeladen. BER 


[ EEE Zur Zr Zn Bu 
.. 0» 09 
.»v a 2 » »* 


Aalen, 26. März 1947. 


Innungs-Versammlungen usw. 


Schuhmacher - Innung, Kreis Aalen. Versamm- 
lungen: Ostermontag, den 7. April, 13 Uhr, im ER av 
Gasthaus zum „Ochsen“ in Bopfingen; Dienstag, R 4 
8. April, 13.30 Uhr, im ‚Alten Löwen“ in Aalen; Mr 
Mittwoch, 9. April, 9 Uhr, im Gasthaus zum 
„Wilden Mann“ in Ellwangen. Der Besuch einer 
dieser Versammlungen ist für jeden Kollegen 
sehr wichtig. : ‚ Obermeister, 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung. Im Auftrag.der 
Handwerkskammer Stuttgart findet am 19, April, 

13 Uhr, im Gasthaus „Waldhorn“‘ in Aalen eine 
Versammlung sämtlicher Bildhauer- und Stein- 


ger. kg s Die Militärregierung. 
e*’2 Kg 


je!akg 7,5 





K 
S 
N 


ohenberg, 





. Zöbingen, Steckrüben) geputzt. a metzbetriebe (auch Holzbildhauer) zum Zwecke > 
| r Bolsinger Anton, Schuhmachermeister, - sonstige Speiserüben (weiße und der Wiederaufnahme des Innungslebens statt. 
Westerhofen, / Steckrüben) ungeputzt „..,4 je !/s kg Sämtliche hierbei in Frage kommende Hand- 
EberTt Alfred, Elektromeister, Pfahlheim, Kohlrabi, ohne Laub. . 5 » » » je!k kg 12 werksbetriebe werden dazu eingeladen. a 
Faiß Theodor, Diplomlandwirt, Eliwangen/J. ‚Wweißköhl . 2. 4 4 2 en a 5% je Us kg RT Po 
Br Mayer Heinrich, Lehrer, Beersbach, Rotkohl ©... „2°... ...0 808° je Yı kg Versicherungsverein Deutscher Eisenbahnbedien- 
Er, Kißlinger Karl, Bäcker, Walxheim, Grünkohl . x 2.0.8 a3 ° je!/s kg steter (Feuerversicherung. Sämtl. Bedienstete, 
ar Meeh Rudolf, Buchdrucker, Ellwangen/J. WIESINE 2: sa a Wege need je ts kg Pensionäre, Witwen, sowie Barzahler des Bahn- ; 
Merklein Eugen, techn. Zeichner, Ellwangen/J. | Zwiebeln . . 2 sa vo oe.“ jetz kg 12,5 betriebswerks haben beim Vertrauensmann, K.9 
üll Valentin, Land- und Gastwirt, Regelsweiler, ‚Württemberg-Baden Lok,-Führer Kränzle, Aalen, Bahnhofstr, 


Wirtschaftsministeri 


D 
Weber Hans, Landwirt, Jagstzell, '- — Preisaufsichtsstelle.. — 


EP Ge 
“ F (H.-Haus) bis zum 15. April 1947 schriftlich :@ ar: 
nser August, Ingenieur, Ellwangen/J. 


gendes abzugeben: Genaue Adresse, Nummer d 
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„Zink Katharina, Hausfrau, Lippach, 
John Margarete, Jugendleiterin, Elliwangen/J. 
Frank:Eugen, Fleischbeschauer, Schrezheim. 
Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aussagen, 
die als Beweismittel für die Anklage: dienen, 
schriftlich dem öffentlichen Kläger zusenden’ zu 
wollen oder auf Zimmer 15.der Spruchkammer 
mündlich zu Protokoll zu geben. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß nur Angaben gemacht 


werden können über rein politische Tätigkeit der | 


‚Betroffenen. Der öffentliche Kläger. 
.. .. Rreisstadt Aalen 
Hunde-Abgabe 

‚Die: Hundehalter werden auf ihre Pflicht zur 

An- und Abmeldung ihrer Hunde in der Zeit 
vom 1. April 1947 bis 15. April 1947 

aufmerksam gemacht, | 

Abgabepflichtig für das. ganze Jahr ist, wer 
den Hund am 1. April 1947. hält. 98 

‘Wer nach dem 1. April 1947 einen steuer- 
baren Hünd zu halten beginnt, oder wessen 





Hund nach diesem Zeitpunkt ein Vierteljahr alt 


wird, hat. hievon binnen zwei Wochen dem 
Städt. Steueramt, Rathaus, Zimmer 31, bzw. der 
Geschäftsstelle Unterrombac, Anzeige zu er- 
statten, 


Wer bis zum 15. April 1947 die Abmeldung |: 


eines bis dahin’ versteuerten Hündes ‚unterläßt, 
hat die Abgabe für ‚das ganze Rechnungsjahr 
fortzuentrichten. u Es 

‘ Aalen, 17. März 1947. Städt. Steneramt. 





"Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 


paare, welche im Städt. Altersheim öder Bürger- 


spital Aufnahme suchen und in Aalen Wohn-. 


raum freimachen können, werden gebeten, sich 
beim städt. Wohlfahrtsamt Rathaus, Zim- 
mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. 23 
N RE Städt. Wohlfahrtsamt. 





ER Essingen | 
"Am Östermontag den 7. April 1947 Vieh- und 
Krämermarkt.:. Auftrieb des Viehs nicht vor 
1/59 Uhr vormittags, Die seuchenpolizeilichen 
Vorschriften sind zu beachten. Bürgermeisteramt. 


Fränk.- Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 
“ Am Donnerstag, 22. Maı 1947, findet voraus- 
sichtlich in Blaufelden eine Bullen-Absatz- 
veranstaltung mit Sonderkörung statt. 





Zugelassen werden: Bullen, die am Ver- 


kauftage mindestens 13 Monate alt sind. An- 
meldungeh müssen bis spätestens 
13.:April 1947 bei der Geschäftsstelle Schw. 
Hall, Heidsteige 6 eingegangen. sein. 


F 


Kreisstadt Aalen 


Feststellung des Eigentümers €ines Rundfunkgeräts 


Bei der städt. Kriminalpolizei Aalen wurde ein 
Rundfunkgerät sichergestellt. Personen, denen in 
letzter Zeit ein Rundfunkgerät abhanden gekom- 
men ist, werden aufgefordert, ihr Eigentumsrecht 
unter Vorlage von Beweismitteln bei der städt. 
Kriminalpolizei geltend zu machen. Für die Gel- 
tendmachung des Eigentumsrechts wird eine Frist 
bis 15. Mai 1947 gesetzt. % 





Evangelische Gottesdienste 


am 1. und 2. Osterfeiertag 


Aalen: Ostersönntag 
feier in der Friedhofki 
dienst in der Stadtkär 
mahlsfeier, 10.15 Uhr Ki 
Friedhofkirche. 











Ohr Schwerhörigengottes- 
dienst, Hauptstraße 22b). — Ostermontag 9 Uhr 
Gottesdienst, 

Unterrombach: Ostersonntag 9 Uhr Gottesdienst, 
anschl. Kinderkirche. — Ostermontag 9 Uhr Got- 
tesdienst. k' E35 


Unterkochen: Ostersonntag 9.30. Uhr Gottesdienst. 


Wasseralfingen: Ostersonntag 9.30 Uhr Predigt- 
gottesdienst. 11 Uhr Kinderkirche..14 Uhr Abend- 
mahlsgottesdienst. 
gottesdienst. | \ g Be 

Ellwangen: Gründonnerstag 20 Uhr Gottesdienst 
mit hl. Abendmahl. Karfreitag: 9.30 Uhr Gottes- 


dienst mit hl. Abendmahl. 14 Uhr Rabenhof |: 


Gottesdienst mit hl. Abendmahl. Osterfest 9,30 Uhr 
Gottesdienst mit hl. Abendmahl. 14 Uhr Raben- 
höf Gottesdienst. Ostermontag 9.30 Uhr Gottes- 
dienst (Taufsonntag). 10.30 Uhr Kinderkirche. 
Donnerstag, 10. April.9 Uhr Frühbetstunde (im 
Chor der Kirche). 14.30 Uhr Mütterstunde (Pfarr- 
haussaal). ö 


Häsle: Karfreitag 10.30 Uhr Gottesdienst mit_hl. 
Abendmahl (Salomon). Ostermontag 10.30 Uhr 
Predigt (Türck). E; 


Eigenzell: Karfreitag 14 Uhr Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl (Salomon). 15 Uhr. Jugendgottes- 
‚dienst... Ostermontag 14 Uhr Predigt (Türck). 
15 Uhr Jugendgottesdienst: 

Schwabsberg: Osterfest 14.30 Uhr Jugendgottes- 
- dienst. 15 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl 
(Salomon). SEIEN : 
Neuler: Karfreitag 15 Uhr Predigt (Türck). 16 Uhr 
Jugendgottesdienst. Ostermontag 15 Uhr Gottes- 
dienst mit hl.-Abendmahl (Salomon). 16° Uhr 

.Jugendgottesdienst. 


'Röhlingen: Osterfest 15. Uhr Predigt (Türck). 16 Uhr 


Jugendgottesdienst. 


Dalkingen: Osterfest 10.30 Uhr Jugendgottesdienst. 
11.15 Uhr Gottesdienst mit hl, Abendmahl 
(Salomon). 


Einung Christliche Volkskirche, Sonntag 14.30 Uhr 
Feierstunde im „Falken‘. Pfarrer Bergmann. 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 2i. 
Karfreitag 9.30 Uhr Predigt, Ostern morgens 
-6$ Uhr Frühgottesdienst, 9.30 Uhr Predigt 
Kindergottesdienst. Mittwoch 20 Uhr E,pelstunge: 
Freitag 2 Uhr Singstunde. e ; 


Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). 

‚dienst. Ostersonntag 9.30 Uhr Predigt. 


Feierstunde mit musikal. Darbietungen. 


Ellwangen, Lammsaal,. 9. 


Ostermontag 9.30 Predigt- 


. 11° Uhr 


Karfreitag 9.30 Uhr Gottes- 
15 Uhr 


« m m mn u - ” 








Versicherung, Höhe u. Beginn der Versicherung ° | 


Veranstaltungen 


Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Aalen. Oster- 
montag, den 7. April, Wanderung nach Laubach. 
Abgang 9 Uhr am Gasthaus ‚Trompete‘, 


Bezirksbienenzüchterverein Aalen. Am Osten 
montag,14 Uhr, im Kreuzkeller in Aalen Haupt- 
versammlung mit Vortrag von Oberlehrer Kunz, . 
Stuttgart, über die „Frühjahrsentwicklung der 
Bienen‘. 

Verein Ellwanger Landsleute Aalen, Ostermontag, 
7. April 19497, 14 Uhr, im Lokal ‚Alter Löwen“ 
Jahresversammlung. | 


April 1947, -20 Uhr, 
Schubert-Stunde „Die schöne Müllerin“. Heinz 
Schlebusch, Tenor. Karten 3 RM. bei Bechler, 


Bopfingen, Kronensaal, 10. April 1947, 20 Uhr, 
Heinz Schlebusch. Geschwister Brenner. Vor- 
verkäuf bei Calmbach. 


Gemälde-Ausstellung. Oel, Tempera, Pastell und 
Graphik des Malers und Graphikers Willo Rall 
im Festsaal der Parkschule in Aalen, Mont»#, 
7. April, Sonntag, 13. April 1947, von 10—18 U.r, 
Eröffnung: Ostermontag U Uhr. 
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Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab Samstag, 5. April, 
bis einschl. Donnerstag, 10. April 1947: Charles 
Boyer — Olivia de Havilland — Paulette Goddard 
in „Das goldene Tor“, Ein Spitzenfilm der Para- 
mount voll Spannung, "Lebenswahrheit 


Dienstag bis Donnerstag 14.30 und 20.00 Uhr., 
Vorverkauf: 1. und 2, Osterfeiertag von 11—12 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 4. April, 
bis einschl. Donnerstag, 16. April 1947: 
Arthtür — Joel Mc Crea — Charles Coburn in 


kann“, Eine zeitgemäße Filmkomödie, Neueste 
Wochenschau. Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 
und 20.00 Uhr; Mona bis einschl. Samstag: 
17.16 und 20.00 Uhr. (Wegen des großen Andrangs 
‘um! 20.00 Uhr die Nachmittagsvorstellungen um 
17.15 Uhr besuchen!) 

Filmtheater Unterkochen, Programm für die Zeit 
vom Samstag, 5. April, bis einschl. Donnerstag, 
den 10, April 1947: Der Deutsche Operetten-Film 
„Maske in Blau“. Wochenschau und Bei- 
" programm. Spielzeiten in Unterkochen: Neue 
Anfangszeiten: Samstag 16.30 und 20.30, Oster- 
sonntag 15.00, 17.00 und 20.00, Ostermontag 15.30 
und %.00 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch 17.00 ı 
- und 20.00 Uhr, Donnerstag 20.00 Uhr, Vorverkauf 
' nur Samstag 14.00-15.00 Uhr, Sdbnntag 10.00 bis 
11,30 Uhr. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
4. April: Dr. Richter, Bahnhofstr. 31, Telefon 377 





L 7. April: Dr, Wiest, Ziegelstr. 11, Telefon 250 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
4. April: Dr. Miklaw, Wilhelmstraße 66, 
Telefon Aalen 255. 

6. und 7. April: Dr. Montigel, Königstraße 19, 

> Telefon Aalen 376, N: 
Dr. med. Kindervater, Aalen, vom 8. bis 19. April 
keine Sprechstunde. ; 
Dr. med. v, Rutkowski, Schwäb, Hall, Heimbacher- 
gasse. 2. Die Mittwochvormittagssprechstunde 
wird auf Samstag vormittag 8-10 Uhr verlegt, 
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dem Columbia-Film „Jeder hilft sich wie er en 


6. April: Dr. Stützel, Schubartstr. 3, Telefon 739\ » 
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Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aelenı Schwabenverlag (Telefon 420), 
Eilwangen; Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwoli; Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jaget. 





Nr. 15 


Verbotswidrige Abgabe 
bewirtschaiteter Lebensmittel 


In den letzten Wochen wurde wiederholt die 


Wahrnehmung gemacht, daß Personen, die be- 
suchsweise in den Kreis Aalen kommen, vorwie- 


gend aber Bewohner aus anderen Zonengebieten 
in zunehmendem Maße versuchen, Lebensmittel 
im Tauschwege gegen ı Gebrauchsgegenstände 
oder Textilwaren zu beschaffen. 

Durch diesen verbotenen Handel werden der- 
art erhebliche Mengen bewirtschafteter Lebens- 
mittel täglich der planmäßigen Ernährungswirt- 
schaft entzogen, daß die Durchführung der Be- 


- wärtschaftung stark gefährdet ist. Im Interesse 
‚der zu versorgenden Bevölkerung wird hiermit 


auf die Strafbarkeit dieses verbotenen Handels 
hingewiesen, insbesondere aber die Landbevölke- 
rung aufgefordert, die Abgabe bewirtschafteter 
Lebensmittel im Tauschwege in allen Fällen zu 
unterlassen. | 

‘Durch die Polizeiorgane werden nunmehr ver- 
schärfte Kontrollmaßnahmen notwendig, bei de- 
nen Beschlagnahme der unrechtmäßig erwor- 


benen: Wäre erfolgt und die Schuldigen einer 
. strengen Bestrafung zugeführt werden. 






‚dem Kreisabschnitt 009 mit 


Aalen, 9. April 1947. 
Landratsamt Aalen. — Kreisernährungsamt. 





"Ausgabe von Brot 
. an Stelle von Kartofieln 
An Stelle der bisher nicht belieferten Kartoffel- 
marken der 100. Zuteilungsperiode erhalten: 
Versorgungsberechtigte über 3 Jahre auf die Be- 


zugsabschnitte I und II des Kartoffelbezugs- |. 


ausweises mit der Bezeichnung 100/1 je 750 = 
Ba 1500 g R-Brot 


oessikreiktiete von 1—3 Jahren auf den 


 Bezugsabschnitt V/IT des. Kartoffelbezugsaus- 
- weises mit der Bezeichnung 100/2 625 g R-Breot 
Versorgungsberechtigte bis zu 1 Jahr auf den 
Bezugsabschnitt, I/II des Kartoffelbezugsaus- 


 weises mit der Bezeichnung 100/3. 250 g R-Brot | 
- Die Ausgabe des Brotes auf vorstehend Auf- 


gt führte. Abschnitte darf nur in Verbindung mit 
dem Überdruck 
LEA Aalen vorgenommen. werden. r Er 
An Stelle von Brot kann im üblichen Umrec- 
nüngsverhältnis 100:75 auch Mehl bezogen 
werden. Landratsamt 
Aalen, 9. April 1947. Kreisernährungsamt. 


Abgabe von Dauergebäck mit Zucker 
in der 100. Zuteilungsperiode. 
In der 100. Zuteilungsperiode kann wie in der 





99, Zuteilungsperiode wieder für alle Alters- 
. gıuppen Dauergebäck mit Zucker im -entspre- 


chenden Umrechnungsverhältnis, und zwar: 


Brot zu Zwiebak ° ‘ 100:75 . 
Brot zu Hartkeks 100:80 
Brot zu Weichkeks 100:90 


abgegeben werden. { 

Die Herstellung des gesamten gesüßten Dauer- 
gebäcks erfolgt mit Brotmehl. 

Die Abgabe hat gegen den Sonderabschnitt 007 
der Lebensmittelkarte 100 mit den Kartenkenn- 
zahlen: 11, 12, 13, 14, 15 und 16; 21, 22, 23, 24 
und 25: 31, 32, 33, 34 und 35; zusammen mit 
einem 100-g-Brotabschnitt zu erfolgen. 


11. April 


mittelkarten 41, 44 und 45 dürfen also nicht 
beliefert werden. 
: Die Kartenausgabestellen des Kreises Aalen 
wurden angewiesen, die Bezugsscheine zum Bezug 
des Dauergebäcs mit Zucker wie folgt aus- 
zustellen: 
Brotmehl „für Dauergebäck mit Zucker“. 
Alle Kleinverteiler des Kreises Aalen, die 
Dauergebäck mit Zucker verkaufen, werden ge- 
beten, darauf zu achten, daß die ausgestellten 
Bezugscheine vorstehend angeführte Bezeichnung 


tragen. Landratsamt Aalen 
Aalen, 9. April 1947. Kreisernährungsamit. 





Ausgabe von einem zweiten Ei 


Ohne Vorbestellung wird ab sofort auf den 
Bezugsabschnitt 2 der der ab_3. März 1947 gül- 
tıgen Eierkarte ein zweites Ei ausgegeben. Ver- 
sorgungsberechtigte die seit der letzten Vor- 
bestellung neu in den Kreis Aalen zugezogen 
s'nd, wollen bei ihrem Lieferanten außerdem 
den Bestellabschnitt A abgeben. 


Aalen, 9. April 1947. Landratsamt. 
Kreisernährungsamt. 


— 








Ausgabe von Trockengemüse 
in der 100. Zuteilungsperiode 


Folgende Versorgungsberechtigte erhalten in 
der 100. Zuteilungsperiode Trockengemüse: 


Schwerarbeiter auf die Sonderabschnitte Nr. 28 


und 30 der 2. und 4. Woche der Zusatzkarte 
für Schwerarbeiter (S 100) je 100g = 2008; 
Schwerstarbeiter auf die Sonderabschn. Nr. 37. 38, 
39 u. 40 der 1.—4. Woche der Zusatzkarte für 
Schwerstarbeiter (Sst 100) je 100g = 400 g; 
Werdende und stillende Mütter auf den Sonder- 
abschnitt 003 der Berechtigungskarte 70 für 
werdende und stillende Mütter 400 g. 

: Aalen, 9, April 1947. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


‚Schließung der Metzgereien | 
. Mit sofortiger Wirkung bleiben bis auf wei- 
teres.die Metzgereien im Kreis Aalen am Dienstag 
und Donnerstag ‘jeder Woche geschlossen. 
Aalen, 8, April 1947. 
Landratsamt. 
Die Metzgerinnung Aalen. 








Neue Ladengeschäftszeiten 


Mit Wirkung vom 14. April d. J. werden die, 


Verkaufszeiten innerhalb des Kreises Aalen wie 

folgt geregelt: 

Lebensmittelgeschäfte: Vormittags 3—12 Uhr, 
nachmittags 14—17 Uhr. Dienstag den ganzen 
Tag geschlossen. | 

Metzgereien: Vormittags 8—12 Uhr, nachmittags 
14—17 Uhr. Dienstag und Donnerstag den 
. ganzen Tag geschlossen. 

Nichtlebensmittelgeschäfte: Vormittags 9 bis 
12 Uhr, nachmittags 14—17 Uhr. Montag; und 
‚Dienstag den ganzen Tag geschlossen. 

Optiker und Uhrmacher: Vormittags '/2l0 bis 
il Uhr, nachmittags 14—17 Uhr. Montag und 
Dienstag den ganzen Tag geschlossen. 

Friseuree Vormittags 8—12 Uhr, nachmittags 
14-—-18 Uhr. Montag den vanzen Tag ge- 


mit Zucken nicht beziehen; die Lebens-! schlossen. 


| ET können gesüßtes Dauer- 
gebä 


bezu 


1947 


Seifenversorgung 


In der f00. Versorgungsperiode wird aufgerufen: 
Auf Abschnitt ES 6 der M- und FJ-Seifenkarte 
1 St. Einheitsseife; 
auf Abschnitt W 3 der M- und. FJ-Seifenkarte 
1 NP Waschpulven oder 1 NP Feinwaschmittel; 
auf Abschnitt FS 6 der Klst.-Seifenkarte 
1 St. Feinseife; 
auf Abschnitt W 6 der Klst.-Seifenkarte 
4 NP Waschpulver oder 1 NP Feinwaschmittel; 
auf Abschnitt Z 6 der Klst.-Seifenkarte 
I NE Waschhilfsmittel oder 1 NP. Bleichsoda. 
Die Einzelhändler rechnen die vereinnahmten 
Abschnitte bis 10.5. 1947 in der bisher üblichen 
Weise unter Benützung der vorgeschriebenen 
Fonmblätter ab. Für nach dem 10. 5. 1947 ein- 
gehende Abrechnungen werden die Bezugscheine 


‚erst vier Wochen später erteilt. , 


Bezugscheine werden in jedem Falle nur in 
Höhe der abgelieferten Kartenabschnitte aus- 
geste!" Die Ausstellung von Überbrückungs- 
heinen ist nach der Anordnung des Lan- 
deswi:tschaftsamts Stuttgart verboten. ' 


Textilkarten A, B und C für Jugendliche. 
Im Hinblik auf den Produktionsausfall der 


"vergangenen Monate werden die zum 1. 4. 1947 


fälligwerdenden Punkte der Textilkarten A, B 
und © erst zum 1. 7. 1947 aufgerufen. Die am 
i. 12. 1946 und 1. 2. 1947 aufgerufenen Punkte 
der vorgenannten Karten behalten über den 
30. 6. 1947 hinaus ihre Gültigkeit. 
‚Aalen, 8. April 1947. Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt. — 





Berichtigung 
Im Amtsblatt Nr. 14 vom 3. 4. 1947, Anzeige 
ges Kreiswirtschaftsamts Aalen über Heizkohle 
für Industriebedarf ist das Wort Heizkohle zu 
streichen und dafür zu setzen Holzkohle. 
Aalen, 3. April 1947. Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt, — 





Anbauverträge 


Alle Anbauverträge mit landwirtschaftlichen 
Petrieben, auch für Samenbau und Samenver- 
mehrung 'gärtnerischer Kulturpflanzen, sind ohne 
Genehmigung des Landwirtschaftsamtes Aalen 
ungültig. Nicht genehmigte Bestände gelten. als 
beschlagnahmt. Über die Ernte verfügt das Land- 
wirtschaftsamt. 


Aalen, 3. April 1947. Landwirtschaftsamt Aalen. 





Bauleistungen au dieBesatzungsmacht 
Nach Mitteilung des Haq.'Stuttgart Area Engi- 
neer Hq. & Haq. Det 551 Comp. Gr. (Engr.) 
Apo .154 US Army sollen alle Bauleistungen 
(Baudurchführung und Materiallieferung), die 
ısher ım Auftrag der amerikan. Besatzungs- 
macht in Württ. Baden durchgeführt, aber noch 
nicht berechnet oder bezahlt wurden, sofort erfaßt 
und in Rechnung gestellt werden, Für die Wei- 
terbehandlung dieser Rechnungen ist ein ver- 
einfachtes Verfahren angeordnet worden. Vor- 
aussetzung hierfür ist jedoch, daß die Redi- 


nungen bis spätestens 15. 4. beim Area Engineer : 


Stuttgart-Vaihingen, Kurmärker-Kaserne, ein- 
gereicht sind. Weitere Auskünfte erteilen die 


bezirklich zuständigen Ämter für Besatzungs- 


leistungen. Landratsamt Aalen 
Amt für Besatzungsleistungen, Schubaristr. 18, 


/ 


is Aalen 


.- 
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Güteklassen und Höchstpreise für Gemüse-Jungpflanzen 


Anordnung des Verwaltungsamtes für Wirtschaft des amerik. und britischen Besatzungsgebietes 
PR Nr. 9/47 vom 25. Februar 197. - 


Aufgrund des $ 4 des Statuts für den Beauf- 
tragten für Preisbildung und Preisüberwachung 
in der US-Zone und der britischen Verwaltungs- 
Instruction’ vom 6. November 1946 wird folgendes 
angeordnet: 

I. Gütebestimmungen 

A) Allgemeine Güteanforderungen: 

. Gemüsejungpflanzen müssen sortenecht sein. 
Sie müssen ein frischgrünes Aussehen haben 
sowie der Jahreszeit und ihrem Verwendungs- 
zweck entsprechend abgehärtet sein. Sie dürfen 
weder mit tierischen Schädlingen noch mit 
Pflanzenkrankheiten irgendwelcher Art be- 
haftet sein. 

2. Vom Verkauf ausgeschlossen, weil pflanzunwür- 
dig, sind: 

a) überständige, verhärtete Pflanzen, die erkennen 
lassen, daß das Wachstum vorzeitig zum Ab- 
schluß gekommen ist; 

b) vergeilte Pflanzen, die erkennen lassen, daß sie 
z. B. einen zu licht-, luft- oder wärme- 
ungünstigen Stand im Saat-, Verpflanzungsbeet 
oder Treibraum hatten. 


B) Besondere Anforderungen an Güte 
und. Sortierung: 

1. Pflanzen mit Topfhallen: Die Topfballen müssen 

‚so feucht und fest sein, daß sie beim Transport 
zusammenhalten. Sie müssen, soweit nicht nach- 
stehend unter a) und b) weitergehende Anfor- 
derungen gestellt werden, an der Oberkante 
einen Durehmesser .von mindestens 5 cm haben 
und genügend durchwurzeit sein, dürfen aber 
nicht verhärtet oder verfilzt sein. 


- 


a) Es müssen versehen sein: Paprika, Eierfrucht,- 


Neuseeländischer Spinat mit Topfballen aus 
mindestens 5—7 cm Töpfen; Gurken: mit Topf- 
ballen aus mindestens 8 cm Töpfen; Kürbisse 
mit Topfballen aus mindestens 12 cm Töpfen; 
b) Tomaten mit «Topfballen müssen folgenden 
Sortierungs- u. Güteanforderungen entsprechen: 
IRRE: I: mit Topfballen aus 7-8 cm  Töpfen, 
«:Sproßlänge mindestens 15 bis höchstens 
> 19 cm; 
Größe II: mit Topfballen aus 9-10 cm Töpfen, 
Sproßlänge mindestens 20 bis höchstens 
29 cm, ein Fruchtstand erblüht; 
Größe III: mit Topfballen aus 11—13 cm Töpfen, 
Sproßlänge mindestens 30 bis höchstens 
40 cm, zwei Fruchtstände erblüht. 


Pflanzenart 


2. Sämlinge und handverpflanzte (pikierte) Jung- 
pflanzen: Die Pflanzen müssen kurz und ge- 
drungen sowie mit entsprechend starker Be- 
wurzelung versehen sein, wie sie durch dünne 
Aussaat bezw, genügend weites Verpfianzen 
und Entnahme aus feuchtem Stand- oder Ver- 
pflanzbeet erzielt wird. Darüber hinaus müssen 
die Pflanzen 

a) bei allen Kohlarten und Sellerie eine Sproß- 
länge von mindestens 8 bis höchstens 12 cm 
sowie mindestens vier Laubblätter aufweisen; 

b) bei Majoran und Thymian mit Wurzelballen 
von mindestens 1 cm Querdurchmesser versehen 
sein und 

c) bei Salat und Endivie eine Sproßlänge von 
mindestens 6 bis höchstens 8 cm und mindestens 
3 gut entwickelte Blätter sowie Wurzelballen 
von mindestens 1 cm a auf- 
weisen, 


C) Güteklasseneinteilung: ; 

1. Güteklasse A: Jungpflanzen, die den Güte- 
anforderungen unter IA) und B) entsprechen 
gehören zur Güteklasse A). 

2. Güteklasse B: Unsortierte, sowie den Güteanfor- 
derungen unter IA) und B) nicht voll entspre- 
chende, aber noch verkaufswürdige Jungpflanzen 


‘ (z. B. leicht angewelkte, nicht frischgrüne, leicht 


gekrümmte in Sproß, Blatt oder Wurzel schwä- 
chere) gehören zur Güteklasse B. 


D) Verkaufsbeschränkungen: 

Alle besonders frostempfindlichen Jungpflanzen, 
wie z. B. Tomaten, Sellerie, Paprika, Eierfrucht, 
Mais, Neuseeländischer Spinat, Gurken und Kür- 
bisse dürfen, solange erfahrungsgemäß Frostgefahr 
besteht, jedenfalls 'aber vor dem i0. Mai eines 
jeden Jahres an Selbstversorger (Kleingärtner, 
Schrebergärtner u. ä&.) nicht en werden. 

II. Höchstpreise 

1. Verbraucherhöchstpreise für Gemüsejungpfan- 
zen der Güteklasse A 
für Güteklasse B ermäßigen sich die Preise um 
mindestens 25. Prozent. 

a) Verbraucherhöchstpreise gültig bis zu einem 
von der zuständigen Preisbildungsstelle fest- 
gelegten Zeitpunkt zwischen dem 23. Mai und 
dem 4. Juni jeden Jahres, (Mit (X) bezeichnete 
Jungpflanzen sind von dem vorstehend genann- 
ten Zeitpunkt ab um 35 Prozent billiger zu 
verkaufen.) 


Preise in Reichsmark 


Alle Arten warm, halb- Sämlinge handverpfl. Sämlinge Tel fballenpii. bs 
warm und Glasgezogen (nicht pikiert) (pikiert) rdpapptopf) 
Stückzahl 10° 10 1000 10000 10 100 1000 10000 = 100 1000 
Sellerie 0.15 1.20 11.— 100.— 0.35 3,— 25.— 220.— 0.60 5.50 50. 
Blumenkohl 0.20 1.60 12.50 110.— 0.40 3.— 25.— — 0,80 6.50 60.— 
Rotkohl | 
ee 
Wirsing un Zul - — v— . . 50. 
Kohlrabi 0.15 1.20 10. m. 0.25 290 2 180 0.0 5.5 
Thymian (X) r . 
En (X) f a BR 
Endivie RR $ 4 — .— A 4.— 36.— 
Salat H 010 08 7.30 60, 05 20 20 18 0.50 
rree . =: a “ zo 
A PT 7.30 60. ee an 
re Ba s ee 
9-10 cm 2.90 23.— . 200.— 

| Be u-13cm 3— 23— 2380. 
Paprika in 2; a BE 053 480 45.60  430,— 10 ° 12—- 98— 
Eierfrucht | 
Neuseeländ-Spinat 0) Ser BAR 3.60 2ER ec 0.80 7.40 6.— 
Gurken en — _ 2.— 18— _ 
Kürbisse 2 cm 250 20. 


b) Verbraucherhöchstpreise gültig von dam Tage ab, der dem unter a) genannten Zeitpunkt folgt. 


Pflanzenart Preise in Reichsmark 


























Alle Sorten, kalt unter Glas Sämlinge 
bzw.im Freiland angezogen (nicht pikiert) handverpilanzte Sämlinge pikiert 
Stückzahl 10 100 1000 10.000 10 100 1000 10000 
Blumenkohl 0.12 1.— 8— 65, 02 2.20 20.— : 480.— 
Rotkohl | 
Wirsingkohl 2 
rsingko 
Rosenkohl 0.10 0.80 7.30 [> Ren 0.20 1.45 13.80 130,— 
Grünkohl 
Chin. Kohl 
Kohlrabi R 
ze ; \ 
ndivien % iz P> a5 ab 
Rote Rüben 0.08 0.50 4,50 40. 
Kohlrüben 
gelbe Speise-(Steckrüben) \ 
e) Verbraucherhöchstpreise für die Dauer des ganzen Jahres 
Pflanzenart . 6 BR Preise in Reichsmark 
Alle Sorten, kalt unter Glas, ämlinge 
bzw.im Freiland angezogen * (nicht "Bikiert) | handverpflanzte Sämlinge pikiert 
Stückzahl 10 100 1000 10000 10 . 100 1000 10.000 
starke Teilpflanzen 
Rhabarber, grüne Sorte, örtl. Festsetzung durch 0.30 = 238.— 2250.— 


4% ER 


”» rotstiel, Sorte 0.48 
örtl. Rn BERNTR durch Preisbildungssteilen 


rotfleisch. Sorte 
Schnittlauch, Stauden in Ballen 


Preisbildungsstellen 3600.— 


2 


v.25 > Durehm. 1.10 10.80 87.20 864, - _ E= —_ 
Spargelpflänzen ge, Güteklasse A, . = 
mind. 6°St. 15 cm 18., starke unverletzte „ zweijährige DE ITE TEE 
Wurzeln 2.50 22.50 200.— _ 0.40 3.60 34.20 :.: Ba. 
2 
. a 77 
a. 7 r. 


| 

2. Treibgemüsepflanzen. 

Bei der Abgabe von Gemüsejungpflanzen, die 
zur Treiberei unter Glas verwendet werden, 
dürfen auf die unter Abschnitt I, Ziffer 1a) 
genannten Höchstpreise bis zum 15. März fTol- 
sende Aufschläge genommen werden: 

a) für Salat- und Kohlrabipfilanzen bis zu 10V. H, 

b) für Blumenkohlpflanzen ur Aue 

3. Preisnachlässe und Preiszuschläge. 

a) Wiederverkäufern hat der Erzeuger auf die im 
Abschnitt II genannten Höchstpreise einen Nach- 
laß von 20 v. H. zu gewähren. 

b) Bei der Abgabe von Gemüsejungpflanzen in ab- 
gepackten Kleinmengen an Wiederverkäufer ist ’ 
der Erzeuger berechtigt, den sich nach der 
Kleinpackung ergebenden Zehn- oder Hundert- 
stückpreis zu fordern, abzüglich des unter 
Ziffer 4a) genannten Nachlasses. 

c) Wird die Einschaltung mehrerer Wiederver- 
"käufer notwendig, so haben sich diese in den 
‚Betrag des vom Erzeuger zu gewährenden Preis- 
nachlasses an Wiederverkäufer zu teilen, 


III. Schlußbestimmungen 

1. Ausnahmen: Die zuständige Preisbildungsstelle 
kann, vorbehaltlich der Zustimmung des Ver- 
waltungsamtes für Wirtschaft, Ausnahmen zu 
den Bestimmungen dieser Anordnung zulassen. 

2. Inkrafttreten und Geltungsbereich: Diese Anord- 
nung tritt am 1. März 1947 in Kraft. Mit dem 
gleichen Tage treten alle dieser Anordnung ent- 
gegenstehenden Vorschriften über Güteklassen 
und Höchstpreise für. Gemüsejungpflanzen 
außer Kraft. Landratsamt. 


—" Bekämpfung wildernder Hunde 


Es mehren sich die Klagen, daß sich wildernde 
Hunde in der Flur herumtreiben. Eine Selbst- 
hilfe ist wegen der fehlenden Schußwaffen nicht 
möglich. Außer den wildernden Hunden sind 
gegenwärtig, nachdem die Feldbestellung be- 
ginnt, sehr viele Hunde bei den Gespannen auf 
dem Feld. Diese fügen in der jetzigen Zeit, in 
der frisch gesetzte Hasen sich auf den Feldern 
befinden, der Jagd großen Schaden zu, da sie 
die Jungtiere jagen und vernichten. 

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, auf das 
Verbet, Hunde unbedufsichtigt umherschweifen 
zu lassen, nachdrücklich hinzuweisen. Die Hunde 
werden meistens als Wachhunde gehalten und 
gehören daher ins Haus, wenn sich ihr ‚Besitzer 





auf dem Feld befindet. 


Weiter werden die Gemeinden darauf hin- 
gewiesen, daß das Abbrennen der Hecken im 
Frühjahr verboten ist. Durch dieses Abbrennen 


‚werden viele Vogelnester vernichtet, was sich in 


der Bekämpfung des en zum Nachteil 
bemerkbar mat. =: x 


Aalen, 8. April 1947. Landratsamt. 


Landwirtschaitl. Maschinenzählung 


Auf Anordnung der  Mil.-Regierung ist am 
15. April 1947 eine Zählung der landwirtschaft- 
lichen Maschinen und Geräte nach dem Stand 
vom 3. Dezember 1946 durchzuführen. Zweck 





der Erhebung ist es, einen Überblick über den 


Gesamtbestand an landwirtschaftlichen Maschi- 
nen und Geräten zu gewinnen. Es sind alle neuen 


|und gebrauchten landwirtschaftlichen Maschinen 


und Geräte zu zählen 


a) in den  landwirtschaftlichen Betrieben von 


0,5 ha und darüber; 2: 

b} in landwirtschaftlichen Genosienschaklen, im 
Landmaschinenhandel, der Lohn.rescher, 
Lohnpflüger und desgleihen. 

Maschinen und Geräte, die sich am Tage der 

Zählung in einer Reparaturwerkstätte befinden, 

sind beim Eigentümer zu zählen. Für die Durch- 

führung der Erhebung werden Betriebsbogen zur 

Verfügung gestellt. Betriebsbogen „L“ für 

landw. Betriebe von 0,5 ha und darüber, Be- 

triebsbogen ‚‚@“ für gewerbl. Betriebe. 

Jede Betriebsinhaber des genannten landw.- 
oder gewerbl. Betriebs hat innerhalb von drei 
Tagen nach Aushändigung des Betriebsbogens 
diesen dem Bürgermeister wieder zuzustellen. 


Aalen, 2. April 1947. _ Landratsamt, 


Dr, Hermann, Ellwangen. Keine Sprechstunde in 
der Woche vom 14. auf 20. April 1947. 

Dr. Wurstner, Ellwangen, Facharzt für Geburte- 
hilfe und Franerkrankheiten. Keine Sprech- 
stunde in der Woche vom 14. auf 20. April Als J 


Ärztlicher Sonntapsdienst in Aalen 





18. April: Dr. Kohler, N. Heidenh. Str. 18 (Tel. 189). 


er Sonntagsdienst in Wasrera!insen 


38, Aprik;. 3. Willen, Wilhelmstr. 66 Tel,Aalen 255 
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‚ Dieses Gesetz ıst erlassen von dem Kabinett 


des-Landes Württemberg-Baden auf Grund der | bringung 


Autorität und der Anordnung der Militärregie- 
rung gemäß deren Schreiben vom 24. Jan. 1947. 


Geltungsbereich. 

$ 1. (1) Der Regelung dieses Gesetzes unter- 
liegen als Flüchtlinge: 

1. Alle Personen. deutscher Staats- und Volks- 
zugehörigkeit, welche am 1.1. 1945 ihren dauern- 
den Wohnsitz außerhalb der Grenzen des Deut- 
sehen Reiches nach deren Stand vom 1. 3. 1938 
hatten und von dort geflüchtet oder ausgewiesen 
oder aus der Kriegsgefangenschaft entlassen sind, 
in ihre Heimat nicht zurückkehren können und 

es N ihren ständigen Aufenthalt in Württemberg- 
f "Baden genommen haben. 

2. Alle Personen deutscher Staatsangehörig- 

keit, die am 1. 1. 1945 in den deutschen Ost- 

provinzen östlich der Oder und Görlitzer Neiße 

\ (Gebietszustand 1. 9. 1939) beheimatet waren und 

| von dort geflüchtet oder ausgewiesen oder aus 

\ der Kriegsgefangenschaft entlassen sind, in ihre 

‚ Heimat nicht zurückkehren können und ihren 

ständigen Aufenthalt in Württemberg-Baden ge- 

. nommen haben. | 

= ..000..8, Personen, auf die — ohne daß sie zu den 

0 a Vorgenannten Gruppen gehören — das Gesetz 

@4 das zuständige Ministerium ganz oder 
eilweise für anwendbar erklärt wird. 

(2) Der Regelung dieses Gesetzes unterliegen 
richt die evakuierten Personen. Als evakuiert 
gelten Personen, die nach dem 1. 9. 1939 infolge 
der Kriegsereignisse durch ' behördliche Maß- 
nahmen oder freiwillig ihren Aufenthalt in 

’ Württemberg-Baden genommen haben. 

‘ * Eingliederung. N 

$ 2. Die Eingliederung der Flüchtlinge soll 

ihr organisches Aufgehen in der einheimischen 
Bevölkerung ‘gewährleisten, 

Flüchtlingsausweis. _ 

.$ 3. Die in $ I aufgeführten Personen erhal- 

ten einen Flüchtlingsausweis. 

dieser Urkunde begründet die Anerkennung als 


0, Flüchtling. Sie ist widerruflich. 
BER c® Eihbürgerung. 
0.0.8 4& (1) Die in $ 1 aufgeführten Personen 
f sind, soweit sie nicht schon die deutsche Staats- 


angehörigkeit besitzen, vorbehaltlich der end- 
gültigen gesetzlichen Regelung ihrer Staats- 
angehörigkeit den deutschen Staatsangehörigen 
SR in ihren Rechten: und Pflichten gleichgestellt. 
EL (2) Sie erhalten das aktive und passive Wahl- 
01° recht unter den ‘gleichen Voraussetzungen wie 
5 ®: ‘übrige Bevölkerung. ? 
EL ER Fa Soziale Leistungen. 
= .0.0.00.8 5 (1) Bei Vorliegen von Hilfsbedürftigkeit 
00... sind Leistungen aus der öffentlichen Fürsorge 
E eritsprechend den allgemein geltenden Bestim- 
.. . nungen zu gewähren. 
= (2) Verwertbares eigenes Vermögen -eines 
..*  Flüchtlings, soweit es nicht für'die Begründung 
0° einer wirtschaftlichen Lebensgrundlage benötigt 
‘ wird, ist vor der Inanspruchnahme der öffent- 
lichen Fürsorge einzusetzen. Dabei sind Härten 


ET ‚möglichst zu vermeiden. FERER | 

0......(8) Neben den in Abs. 1 angeführten Lei- 
0. stungen können in besonderer Notlage Sonder- 
ii leistungen zur Beschaffung von Kleidern, Wäsche, 
0 Möbeln und Hausrat sowie zur Bestreitung 
>... dıingender Lebensbedürfnisse gewährt werden. 


(4) Die Unterstützung arbeitsfähiger Flücht- 

- . linge kann durch Zuweisung von Arbeit gemein- 
smütziger Art gewährt oder von der Leistung 
N, s»lcher Arbeit abhängig gemacht werden (Reichs- 
..... verordnung über die Fürsorgepflicht ‘om 13. 2. 


RE 1944 RGBl. I S. 100). Die Art der Arbeit muß 
den Fähigkeiten und Kräften des einzelnen an- 
0... gemessen und zumutbar sein, ohne daß jedoch 
EV ein.-Anspruch auf Beschäftigung gerade im Be- 
0.00 rufszweig des einzelnen besteht. | 
rg Aufnahme. 

0...08 6, (1) Flüchtlinge sind alsbald angemessen 
unterzubringen. ER EN BT 
U SERER 
a A 
a ENT re RE 


Die Erteilung | 


- 


Gesetz Nr. 303 über die Aufnahme und Eingliederung deutscher 
\ Flüchtlinge (Flüchtlingsgesetz) vom 14. Februar 1947 


(2) Sofern als erste Maßnahme die Unter- 
in Not- oder Sammelunterkünften 
durchgeführt werden muß, ist ihre Dauer auf ein 
Mindestmaß zu begrenzen. Diese Unterbringung 
soll nur der ersten. Betreuung, der ärztlichen 
Untersuchung sowie der Erfassung und Regi- 
strierung dienen. | er 

Ist die alsbaldige endgültige Unterbringung 
der Flüchtlinge nicht möglich, so hat ihre vor- 
läufige Unterbringung in geeigneten und men- 
schenwürdigen Unterkünften zu erfolgen. 

$ 7. (1) Die Inanspruchnahme, Erstellung und 
Einrichtung der"Unterkünfte ist eine vordring- 
liche öffentliche Aufgabe. h 

(2) Die Behörden sind verpflichtet, für die Ein- 
richtung solcher Unterkünfte zu sorgen, 

Die unteren Dienststellen des Flüchtlings- 
wesens können die Beschlagnahme der für die 
Einrichtung solcher Unterkünfte notwendigen 
Gegenstände, soweit sie für den Besitzer entbehr- 
lid. sind, zum Zwecke der Gebrauchsüberlassung 
auf bestimmte Zeit und gegen angemessene Ver- 
gütung bei den ordentlichen Verwaltungsbehör- 
den (Landrat, Oberbürgermeister) beantragen. 
Bewegliche Sachen von künstlerischem Wert und 
Familienandenken sind von der Beschlagnahme 
ausgeächlossen. Gegen die Beschlagnahme ist 
Einspruch bei der beschlagnehmenden Behörde 


[und die Anrufung der Verwaltungsgerichte nach 


den allgemeinen Bestimmungen zulässig. 

(3) Die Flüchtlinge sind hinsichtlih der Ver- 
sorgung mit den notwendigen Bekleidungs-, 
Gebrauchs® und Einrichtungsgegenständen den 
bevorzugten Einheimischen gleichzustellen. Die 
Versorgung wird durch Eintragung in den 


‚| Flüchtlingsausweis überwacht. 


Unterkunft, 
$ 8. Für die Beschaffung der erforderlichen 
Wohnräume sind alle verfügbaren und geeig- 


| neten Räume nach den Vorschriften des Kontroll- 


ratsgesetzes Nr. BR SRSDN Een keee) zu er- 
fassen. Von der Möglichkeit des Wohnungs- 
baues ist — gegebenenfalls unter Anwendung 
staatlichen Zwanges — weitgehend Gebrauch zu 
machen. Hierfür sind Arbeitskräfte und Bau- 
material vordringlich zur Verfügung zu stellen. 


Arbeits- und Berufslenkung. 

$ 9. (1) Für die Arbeits- und Berufslenkung 
der Flüchtlinge gelten die gleichen Grundsätze 
wie für die einheimische Bevölkerung. 

(2) Bei der Arbeits- und Berufslenkung ist die 
bisherige Tätigkeit und die Berufsausbildung 
nach Möglichkeit zu berücksichtigen. Die zustän- 
digen Behörden sind verpflichtet, die Eingliede- 
tung der Flüchtlinge mit allen Mitteln zu för- 
dern, insbesondere bei der Einstellung von 
Beamten, Angestellten und Arbeitern, bei der 
Erteilung von Handels- und Gewerbegenehmi- 
gingen, bei der Zulassung zur Ausübung frei- 

| beruflicher Tätigkeit und bei der Errichtung 
selbständiger landwirtschaftlicher Betriebe sie als 
der einheimischen Bevölkerung unter den glei- 
chen Voraussetzungen gleichberechtigt zu be- 


handeln. 


"=. Organe. ı : 


$ 10. Die Staatsregierung ernennt einen Staats- 
beauftragten für das Flüchtlingswesen. Er ist 
dem Innenministerium unmittelbar unterstellt. 
‚Der Staatsbeauftragte hat im Rahmen der 
Gesetze die zur Lösung seiner Aufgaben not- 
'wendigen Maßnahmen zu treffen. Er hat ins- 
besondere Notstände in der Unterbringung, Er- 
nährung, Bekleidung, Arbeitslenkung, Ansied- 
lung und Seßhaftmachung der Flüchtlinge. im 
Einvernehmen mit den zuständigen Ministerien 
zu beheben. 

$ 11. In den Regierungsbezirken, in den Stadt- 
und Landkreisen werden Dienststellen für das 
Flüchtlingswesen errichtet, Weisungen in sach- 
licher Beziehung erteilt in der Regel der Staats- 
beauftragte über die Dienststellen der allgemei- 
nen Verwaltung, bei besonderer Eilbedürftigkeit 
unmittelbar, un... g 


Sn 


Die Leiter der Dienststellen für das Flüdt- 
lingswesen werden durch das’ Innenministerium 
auf Vorschlag des Staatsbeauftragten bestellt. 

$ 12. (1) Zur Unterstützung und Beratung des 
Staatsbeauftragten wird ein Beirat geschaffen. 

(2) Ihm gehören neben dem Staatsbeauf- 
tragten an: 

a) die Vertreter der Ministerien; jedes beteiligte 
Ministerium bestellt einen Vertreter als Mit- 
glied des Beirats; 

b) die Präsidenten der Landesarbeitsämter; 

c) die Leiter der anerkannten freien Wohlfahrts- 
organisationen; 

d) Personen, die-auf Grund ihrer Tätigkeit, ihrer 
Kenntnisse und besonderen Eignung durcd den 
zuständigen Minister in den: Beirat berufen 
werden. Mindestens die Hälfte von ihnen 
müssen Flüchtlinge sein. Die Gesamtzahl der 
nach d) zu berufenden Personen hat der 
Personenzahl nach a) — c) gleichzukommen. 
(3) Der Beirat tagt unter dem Vorsitz des zu- 

ständigen Ministers oder eines von ihm bestell- 

ten Vertreters mindestens einmal im Monat. 

$ 13. (1) Zur Unterstützung der Tätigkeit der 
unteren Dienststellen für das Flüchtlingswesen 
der Stadt- und Landkreise sowie zur Beratung 
der Flüchtlinge wird in jeden Stadt- und Land- 
kreis ein Ausschuß gebildet. Er besteht aus 
mindestens 6 Mitgliedern. 

(2) Die Mitglieder des Ausschusses werden auf 
Vorschlag der im Kreis bestehenden Parteien 
aus den Flüchtlingen und der einheimischen Be- 
völkerung in gleichen Teilen vom Oberbürger- 
meister oder Landrat berufen. 

Kosten. | 

$ 14. Die Kosten der Durchführung dieses 
Gesetzes trägt worbehaltlich einer späteren Rege- 
lung das Land. Im Staatshaushaltsplan sind die 
Kosten für das Flüchtlingswesen gesondert aus- 


zuweisen. | 
Behördenhilfe. 2 
$ 15. Alle öffentlichen Stellen und Behörden 
sowie die Verbände und Einrichtungen der freien 
‚Wohlfahrtspflege haben bei der Durchführung 
dieses Gesetzes jede Hilfe und Unterstützung 
zu gewähren. | 
Schlußbestimmungen. 
$ 16. (1) Die Ausführungsbestimmungen zu 
diesem Gesetz erläßt das Innenministerium, 
(2) Das Gesetz tritt 14 Tage nah der Ver 
kündung in Kraft.  Siuttgart, 14. Febr, 1947, 
Das Staatsministerium: | 
Dr. Reinhold Maier 
Dr. Heinrih Köhler _ Beyerle Ulrih 
Simpfendörfer Kohl Stooß Steinmayer 


Gewerbliche Berufsschule Aalen 
Schüleranmeldung: Schillerstraße 21. 


Alle neu eingetretenen Lehrlinge und die- 
jenigen Schulentlassenen, die Aussicht haben auf 
eine Lehrstelle, melden sich am Montag, 14. April, 
und zwar 8.00 Uhr: Metallberufe, Bauberufe 
und holzverarbeitende Berufe; um 14.00 Uhr: 
alle übrigen Berufe. Lehrlinge, die in letzter Zeit 
angemeldet worden sind und ihre Einteilung 
wissen, brauchen an diesem Tage nicht ersciei- 
ren. Die Lehrlinge des 2. und. 3. Lehrjahres 
kennen ihren Stundenplan; für sie beginnt der 
Unterricht am“15. April 1947. 

Die Lehrherren werden dringend gebeten, den ' 
Schulbesuch zu überwachen, unvermeidliche Ver- 
säumnisse aus geschäftlichen oder anderen Grün- 
den und Veränderungen während des Scul- 
jahres rechtzeitig der Berufsschule mitzuteilen, 
um die vielen Rückfragen zu ersparen. 

Schulleitung. 
Kaufmännische Beruisschule Aalen 

Der Unterricht für die ldeten Schü« 

ler beginnt am Dienstag, 18. April, 7.50 Uhr 








‚(nicht Montags, wie ursprünglich 


Der Schulleiter, 





Arbeitnehmer! 
Wegfall des steuerfreien Beitrags von monatlich 
39 RM. und Weitergeltung der auf den Lohn- 
steuerkarten 1944/46 eingetragenen steuerfreien 
Beträge. 


- IL Auf Anordnung der Militärregierung darf 
bei der Berechnung der Lohnsteuer der Pausch- 
beitrag von monatlich 39 RM. (9 RM. wöchent- 
lich, 1.50°RM. täglich) vor Anwendung der 
Lohnsteuertabelle vom Bruttoarbeitslohn nicht 
mehr abgezogen werden. Es dürfen also nur noch 
die auf der Lohnsteuerkarte eingetragenen 
steuerfreien Beträge berücksichtigt werden. Die 
seitherigen amtlichen Lohnsteuertäbellen sind 
auch weiterhin anzuwenden. 
Diese Bestimmung findet erstmalig Anwendung 
auf die Lohnsteuer von dem Arbeitslohn, der 
' für einen nach dem 31. März 1947 endigenden 
Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird. 
Ist wegen der verspäteten Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung der besondere Pausc- 
betrag von monatlich 89 RM. noch bei der Lohn- 
steuerberechung für den ersten nach dem 
31. März. 1947.endenden Lohnzahlungszeitraum 
ın Abzug ‚gebradit worden, so kann die nach- 
 zuentrichtende. Lohnsteuer auf die nächsten drei 
Lohnzahlungszeiträume verteilt werden. Der 
Er Ausgleich muß aber bis spätestens 30. Juni 1947 
erfolgt sen... =. { | 
II. Die Weitergeltung der auf den Lohnsteuer- 
‚karten 1944/46 eingetragenen steuerfreien Be- 
träge wird bis 30. April 1947 verlängert. 
Be = Die Anträge auf Eintragung eines steuerfreien 
EECHE Betrags wegen höherer Werbungskosten und 


ar 4 


lastung und’ für versehrte Arbeitnehmer auf der 
Lohnsteuerkarte 1947 können nunmehr bei den 


nanzämtern: kostenlos erhältlichen amtlichen Vor- 

drucks und unter Vorlage der Lohnsteuerkarten 

1944/46 und 1947 gestellt werden. | 
Nähere Auskunft erteilen die Finanzämter. 


‚Stuttgart, 28. März 1947. Finanzministerium. 


Die Facharbeiter- u. Kaufmannsgehilfenprüfungen 
finden in den Monaten Mai- und: Juni statt. Zu- 
gelassen werden Lehrlinge, die im Besitz eines 
‚Abschlußzeugnisses der 3. Klasse der Berufs- 
schule sind und deren Lehre bis spätestens 
30. Juni 1947 beendet ist. — Anmeldungen zur 
Prüfung müssen bis spätestens 25.. April 1947 in 
unserem Besitz sein. Anmeldevordrucke sind bei 
uns erhältlich. ." Industrie- und Handelskammer 


Heidenheim (Brenz), 8: April 1947. Heidenheim. 
x ...Spruchkammer Aalen . 


In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen und in den. Intemiertenlagern nach- 
stehende Fälle bearbeitet: . 

M = = r Otto, Landwirt, Lauterburg, Ortsgruppen- 
eiter wur € 

Vajihinger Richard, Dipi.-Ingenieur, Göp- 
pingen, Unterscharführer 





u 





“ Engsetihardt Eugen, ‚Bankkaufmann, Aalen, 
Reichshauptstellenleiter 
Heidenreich Otto, _ Bürgermeister, Ober- 





kochen, Ortsgruppenamtsleiter - 
Zauner Karoline, Hausfrau, Aalen, Hauptstr. 1 
 Unterzuber Gottlieb, Schreiner, Aalen, Gmün- 
- der Straße 34 ER Bir 
Dee Hauck Friedrich, Lehrer, Kösingen, Kr. Aalen 
Rufe Klaus Eugen, Elektr.-Ingenieur, Aalen, Olgastr. 9 
ee an Wohnhas Eduard, Lokomotivführer, Aalen, 
- . Hardtstraße Ge 
Köhn Georg; Fuhrmann, Bopfingen, Schulstr. 5 
Pfiitzer Wilhelm, Lagerarbeiter,, Bopfingen, 
” Nördlinger Straße 8 3 
"Wißwesser Eduard, Maschinentechniker, 
.. Bopfingen, Marktplatz 5 . 
.Meiß Otto, Weichenwärter, Aalen, Gartenstr. 12 
Burkhardt Walter, Bauingenieur, Aalen, 
* = Friedhofstraße 12 


‚Die Bevölkerung wird aufgefordert; Angaben 
die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
nen, auch für'die in den Interniertenlagern Be- 
findlichen, schriftlich dem Öffentlichen Kläger 
zusenden zu wollen, und zwar für jede Person 
auf einem besonderen Blatt. Es wird aufmerksam 
gemact, daß nur Angäben über die politische 
Haltung der Betroffenen verwertbar sind. 


- Aalen, 9. April 1947, Der Öffentliche Kläger. 

















Sonderausgaben, wegen außergewöhnlicher Be- 


Finanzämtern und Verwendung des bei den Fi- | 





) 
Lizenzierung der Jugemüverbände 
und Sportvereine 

Die Lizenzierung den im Kreis Aalen neu zu 
gründenden Jugendverbände und Sportvereine 
hat im Auftrag der US.-Militärregierung der 
Kreisjugendausschuß zu übernehmen. 

Alle Jugendverbände (konfessionelle, weltliche 
'usw.) und Sportvereine, die noch nicht lizenziert 
sind, reichen ihfe Anträge auf Lizenzerteilung 
beim Landratsamt, -Kreisjugendauschuß Aalen, 
ein. Die Gesuche müssen enthalten: 

Name des Sportvereins oder Jugendverbandes, 
des verantwortlichen Vorstandes“oder Jugend- 
leiters sowie der Personen, die innerhalb der 
Organısation eine verantwortliche Tätigkeit aus- 
üben, und die Zahl der Mitglieder. Ohne Geneh- 
migung darf keine Institution der genannten Art 
gebildet werden. 

Die Lizenz wird erteilt, wenn Organisation 
und Zielsetzung des Vereins oder, Jugendver- 
'bandes den geltenden Bestimmungen nicht ent- 
‚gegenstehen. "Termin 80. April 1947. 
| Kreisjugendausschuß Aalen: 

Landrat Dr. Huber. 


Innungs-Versammlungen usw. 


‘Drechsler-, Schindel-, Rechenmacher-Innung. Ich 
bitte, die ungefähre Menge an Patscherdraht für 
Rechenmacher sofort bei mir anzumelden. Ober- 


, 





meister Otto Fuchsioch, Aalen, Spagenleld 46. 


Volkshochschule Aalen 


Wochenplan vom 14.—18, April 1947 (Vorträge). 
Montag, J* April: Starkstromtechnik, 19—20 Uhr, 
Oberschule, Dipl.-Ing. Stützel; Vererbungslehre, 
19 Uhr, Oberschule, Studienrat Dr. Keller. 
Dienstag, 15. April: Einführung in die deutsche 
Literatur mit Rezitationen, 19 Uhr, Oberschule, 
Herr Lücke und Frl, Richardt. 


Mittwoch, 16. April:‘ Antwort des Sozialismus auf 
die kapitalistische Gesellschaftsentwicklung, 
19 Uhr, Oberschule, Landrat Dr. Huber; Einfüh- 
rung in die Metallkunde, 19 Uhr, Oberschule, 
Dr. Bernhardt. B 

Donnerstag, 17. April: Christliche Weltanschauung, 
19 Uhr, Oberschule, Pater Bonifaz Benzing; Ein- 
führung in die deutsche Literatur mit Rezitatio- 
nen, 19 Uhr, Oberschule, Herr Lücke und Frl. 
Richardt; Betriebswirtschaftslehre, 19 Uhr, Ober- 
schule, Dir. Ing. Kreuzburg. Herr Rektor 
Meißner holt die ausgefallene Arbeitsgemein- 
schaft Rechtschreiben und Sprechen nicht, wie 
vereinbart, am 10. April, sondern am 17. April, 
19 Uhr, in der Oberschule nach. 

Vorankündigung: Vortrag in deutscher Sprache 
von Herrn Oberleutnant Weyl in Verbindung mit 
dem US-Information Centre über amerikanische 
Literätur am Dienstag, 22. April 1947, 19 Uhr, im 
Festsaal der Oberschule. 





Evangelische Gottesdienste 
am. Sonntäg, 13. April 1947. 
Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
. für Töchter in der Friedhofkirche. 9 Uhr Haupt- 
gottesdienst in der Stadtkirche. 10.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst in der Stadtkirche. Mittwoch 20 Uhr 
X i 
Bibelstunde. 
Unterrombach: 9 Uhr Gottesdienst‘ anschließend 
Christenlehre. | | 5 
Unterkochen: Mittwoch % Uhr Bibelstunde. 
Waldhausen: 10 Uhr Gottesdienst in der Schule. 
'Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 
10,30: Uhr Kinderkirche. i 
Eliwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30-Uhr Kinder- 


kirche. 14 Uhr Rabenhof. Mittwoch 7,30 Uhr 
Schülergottesdienst.. Donnerstag 9 Uhr Früh- 
.betstunde. 


Röhlingen: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon). 16 Uhr 
Jugendgottesdienst. - 


Dalkingen: 9.30 Uhr Predigt (Türck). 10.30 Uhr 
J ugendgottesdienst, 7 | 
Schwabsberg: 14.50 Uhr Gottesdienst. 15 Uhr 


Predigt (Türck). 


Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Predigt. 
1030 Kindergöttesdienst. 


Evang. Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. Sonntag 
9,30 Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergoöttesdienst. 
Mittwoch 2% Uhr Bibelstunde. Freitag 20 Uhr 
Singstunde. Samstag, 12. April, 14 Uhr, gottesd. 
Bestattung von. Frau Mathilde Eber auf dem 
Friedhof. 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 

- Aalen. Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 

- (Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde, 
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Fachkurse 


Wäscheschneiderinnenkurs: Über Musterzeichnen 
und Züschneiden von Damen- u. Herrenwäsche, - 

“Dauer 2 Wochen (Tagesunterricht von. Montag 
bis Freitag je von 3—12 Uhr und 13—17 Uhr), Teil- 
nehmergebühr 30 RM, 

Gipser- und Stukkateurkurse: Lehrgang zur Vor- en 1 
bereitung auf die fachliche Meisterprüfung durch 
theoretischen und praktischen Unterricht. Dauer 
2 Wochen (Tagesunterricht). Teilnehmergebühr 
100 RM. 

Rechenschieberkurs: Über die Handhabung des 
Rechenschiebers für Handwerker aller Berufs- 
gruppen. Dauer 5 Tage, Unterricht an. einem 
Tag in der Woche je von 8—12 Uhr. Teilnehmer- 
gebühr 15 RM, | 

Zimmererkurs. Lehrgang zur Vorbereitung auf die 
fachliche Meisterprüfung: Dauer 4 Wochen. 
Unterricht je von Montag bis Freitag von 8 bis 
12 Uhr und von 13—17 Uhr. Teilnehmergebühr 
60 RM. y; “ 

Elektro-Installateure-Kurs zur Vorbereitung auf 
die fachl. Meisterprüfung. a) Allgemeine Technik 
für den elektr, Betrieb, die elektr. Grundgesetze 
und ihre Anwendung. Bau und Berechnung von 
elektr, Leitungen. Schaltgeräte und ihre Anwen- 
dung. Schutzapparate, die Vorschriften und ihre 
Anwendung. Beleuchtungstechnik, Meßtechnik 
und Meßgeräte. — b) Gleichstromtechnik: Der 
Gleichstrommotor, der Gleichstromgenerator, An“ 
lässer und Regler, Sammlerbatterien und deren ee 
Ladung. Die Drehzahlregelung beim Gleich-, 
strommotor., Die Abwendung des Gleichstroms in 
der Elektrolyse. — c) Wechselstromtechnik: Der 
Wechsel- und Drehstrommotor, der Drehstrom- | 
generätor und seine Regelung. Die Drehzahl- Er: 
regelung . bei Drehstrommotoren. Die Dreh, 
wWirk- und Blindstrom-Messung. Der Umspänner 
in seiner Wirkungsweise und zu seiner Anwen- 
dung. Die Prüfung von Maschinen u. Apparaten. „— 

Dauer 10 Wochen, Unterricht an 2 Tagen in der 

Woche je von 8—12 Uhr und 13—17 Uhr, zusam- a 

men 160 Stunden. Teilnehmergebühr 80 RM. En 

Die Teilnehmergebühren sind erst bei Kurs 

beginn zu entrichten. Für Unterkunft und. Ver- ? 

pflegung in Stuttgart haben die Teilnehmer ‚selbst DA 

zu sorgen. w 
Anmeldungen zu den einzelnen Kursen sind an 

das Fachkurssekretariat des Landesgewerbeamts 

in Stuttgart-N., Kienestraße 18, frühere Lindenstr. 

(Fernsprecher 92251 bis 53), einzureichen, Von 

diesem können auch die Anmeldevordrucke be- 

zogen werden. 


Veranstaltungen 


Arbeiterwohlfahrtsbund, Ortsausschuß Wasser- 
alfingen. Mittwoch, 16. April 1947, 19.30. Uhr, im 
„Stern“ in Wasseralingen Hauptversammlung. 
Freunde und Förderer eingeladen, i 

Christlich - Demokratische Union, Kreisverband 
Aalen. Freitag, 18. April 1947, 19.30 Uhr, spricht 
in öffentlicher Versammlung im Lammsaal in 
Ellwangen Dr. Theiß-Stuttgart. Thema: Die 
Ausgewiesenen die Schicksalsfrage Deutschlands. 


Neubürgerversammlung. Willi Bettinger, Staats- 
kommissar im Innenministerium Stuttgart, =F 
spricht am Sonntag; 13. April, 17.00. Uhr, in der 
Bohlturnhalle in Aalen über Eingliederung der 
Neubürger, Gartenland und Siedlungsfragen. 
Eintritt frei. Kommunistische Partei, Kr, Aalen. 


Schachverein e. V., Aalen. Wiederaufnähme des 
Schachbetriebs Dienstag, 15. April, 19.30 Uhr, im 


„Roten Ochsen‘, | Dt 
parkasse Gemeinschaft En w 
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Ausstellung. Die Ba 
Freunde, Wüstenrot, veranstaltet am Sonntag, 


13. April 1947, in Aalen im Gasthaus zum „Alten 
Löwen“, Löwenstr.. (Saal, 1. Stock), von 10 bis 
8 Uhr eine Ausstellung neuer, zeitgemäßer Ent- 
Würfe mit unverbindlicher Beratung über das 
ausparen für das eigene Haus und das Wohn- 
sparen für die eigene Wohnung. 


Liederabend Heinz Schlebusch, Tenor; Intermezzo! 
Volksliederterzett Geschwister Brenner. Aalen, 
14.’ April 1947, 0 Uhr, Festsaal der  Parkschule, 
Vorverkauf: Spengler, Aalen, - 


Löwen-Lichispiele Aalen. Ab Freitag, 11. April, bis 
einschl. Donnerstag, 17. April 1947: Allan Jones,‘ 
Mary Martin, Walter Conolly in Dreiviertel-Takt 
am Broadway. Walzer und Lieder, Künstlerliebe 
‚und Künstlerleid, glänzende Premieren und 
Tragik des, Mißerfolges — ein einzigartiges Film- 
‚werk um den „Lehar des Broadways’ Victor 
Herbert. Anfangszeiten: Samstag und Sonnt Dr Fe 
14.30, 17.15, 20.00 Uhr, Montag bis Freitag 14.30. und 
20,00. Uhr, Vorverkauf: Sonntägs von. 11—12 Uhr 
für alle drei Vorstellungen. , 


Lichtspielhaus Ellwangen, Ab Freitag, 11. April, 
bis einschl, Donnerstag, 17. April 1947: Charles 
Boyer, Olivia de Havilland, Paulette Goddard, in 
„Das goldene Tor‘. Ein Spitzenfilm der Para 
mount voll’ Spannung, Lebenswahrheit und 
Humor. Neueste Wochenschau.  Anfangszeiteny 
Sonntag 14.30, 17,15 und 20.00 Uhr; Montag bis 
einschl. Samstag 17.15 und 20.00 Uhr. BP hen 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 12. April, bis 
einschl. Donnerstag, 17, April 1947: „Mutige 
Frauen“, das Hohelied der Krankenschwester, 
Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten in 
Unterkochen: Sonntag 15.30 und 20.00 Uhr. Mon- 
tag und Dienstag je 20.00 Uhr; in Öberkochen: 
Mittwoch 17.40 und 20.00, Donnerstag 20.0 Uhr, 
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nn = z Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


ern (Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - 
0.00. Eilwangen: Schwabenverlag eines 955 und 256), Bopfingen: Josei Rauwoli, Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 


2. Nr16 


2 Außerordentliche Winterhilie 
=... Bedürftige aus den Kreisen der Flüchtlinge, 
=... der Fliegergeschädigten, der Angehörigen von 
00 Kriegsgefangenen und Vermißten, der Wohl- 
.  fahrtsempfänger, sowie der Körperbeschädigten 
“und Kriegshinterbliebenen, die bisher wegen 
2. Fristablaufs nicht mehr berücksichtigt worden 
©... sind, können nachträglich Anträge in der Zeit 
vom 21.4. bis 25.4. 1947 bei dem für den Wohn- 
ort zuständigen Bürgermeisteramt stellen. 
. Für die in der Stadt Aalen wohnenden Per- 
sonen werden die Anträge vom Kreisfürsorgeamt 
- Aalen entgegengenommen. _Kreisfürsorgeamt 
Aalen, 16. April 1947. Aalen. - 
& amt für Vermögenskontrolle Aalen 
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß die 
. Verkehrszeiten des Amtes für  Vermögens- 
kontrolle Aalen (insbesondere bei Ausstellung 
von Unbedenklichkeitsbescheinigungen zur Ent- 
2 sperrung von Konten) wie folgt festgesetzt sind: 
0 Montag, Mittwoch und Freitag je von 8 bis 
412 Ahr x >Z | 
Zu den, übrigen Zeiten können keine Besucher 
„abgefertigt werden. Der Leiter des Amtes 
a für Vermögenskontrolle. 


aa _ Genehmigungen von Theater- und Musikveran- 
2. gtaltungen sowie von sonstigen Veranstaltungen 

























































sion sind bei der Durchführung von Theater-, 
- Musik- und Variete-Veranstaltungen sowie bei 
"sonstigen «Veranstaltungen, Versammlungen und 
Zusammenkünften folgende Punkte zu beachten: 


I. Theater- und Variete-Veranstaltungen: 
Die betreffenden Theater- bezw. Variete- 


der Nachrichten-Kontrolle (Information Control- 
" 5 -Division) der Militärregierung sein. 
EEE II. Musikveranstaltungen: | 
ee Die bei einer Musikveranstaltung, ganz gleich 
SW welcher ‘Art, auftretenden Musiker müssen regi- 
 striert und im Besitz einer gültigen Registrier- 
 urkunde der Nachrichten-Kontrolle (Information 
= KControl-Division) der Militärregierung sein. 

II. Amateur-Veranstaltungen: 
'Sogenannte Amateur - Veranstaltungen von 
Vereinen müssen 14 Tage vorher schriftlich im 
Duplikat bei der Information Control-Division 
in Schwäb. Gmünd unter Beifügung von je 
‚5 Plakaten und Programmen angemeldet werden. 
IV. Alle Veranstaltungen, die «in Zukunft 
zwecks Genehmigung zur Anmeldung kommen 
und den obigen Bestimmungen nicht entsprechen, 
‘können nicht mehr bearbeitet werden. 
> VW, Die Bürgermeisterämter, Kulturausschüsse 
und dergl. haben, nachdem die Veranstalter die 
- vorstehenden. Bestimmungen erfüllt haben und 
Am Besitz einer Lizenz bezw. Registrierurkunde 
2. mund der Genehmigung der örtlichen Militärregie- 
0. gung sind, nicht das Recht. die Durchführung 
f einer Veranstaltung zu verbieten. Dazu sind nur 
die örtlichen Polizeiorgane befugt, wenn 


fährdet ist :oder 


scheint. 






= 0.0. Gemäß Anordnung der US.-Militärregierung 
° Württemberg-Baden, Information Control-Divi-| 


Gruppen müssen im Besitz einer gültigen Lizenz | 


‘a) die öffentliche Ordnung und Sicherheit ge-| 
-b) dies ‘aus. sittlichen Gründen notwendig er- 
Bei der Einreichung von Anträgen zur Ab-! 


. haltung einer Veranstaltung sind obige Bestim- 
- mungen genau zu beachten und zu befolgen, da! 


18. April 


| 


die Erteilung einer Genehmigung sonst nicht 
möglich ist. Ev. Anfragen sind zu richten an 
Information Contröl - Division Theatre - Music 
Control Branch Schwäb. Gmünd, Lindenfirst- 
straße 10. Telefon Schwäb. Gmünd 2125. 


Aalen, 11. April 1947 ‚Landratsamt. 


- Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 


— Der Öffentliche Kläger — 


Aufforderung zur Meldung an die unter das 
Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus und 
-Militärismus fallenden Schwerkriegsbeschädigien. 


Politisch belastete Schwerkriegsbeschädigte 


fallen unter bestimmten Voraussetzungen unter 
die durch General McNarney verkündete Weih- 
nachtsamnestie. Um den betreffenden Personen- 
kreis zu ermitteln, werden die in Frage kommen- 
den. Personen hiermit aufgefordert, sich nad 
Maßgabe nachstehender Bestimmungen zu melden. 


1. Voraussetzungen der Amnestierung 


a) Nach $ I Ziff:2 der Verordnung vom 5. 2. 1947 


werden amnestiert: „Körperbeschädigte, die 
auf Grund der bestehenden Versorgungs- oder 

Unfallfürsorgegesetze zu 50 und mehr, Prozent 
als versehrt gelten oder der Versehrtenstufe Il, 
II und IV angehören.“ Unter diese Bestim- 
mungen fallen auch Körperbeschädigte (z. B. 
Unfallversehrte), die nicht unter die Versor- 
gungs- und Unfallfürsorgegesetze fallen, deren 
Körperversehrtheit aber eine-Beschränkung der 

. Erwerbsfähigkeit im Sinne vorgenannter Vor- 
schrift zur Folge hat. Ferner fallen darunter 

auch Personen, deren Erwerbsbeschränkung 
auf Krankheit beruht, sofern die letztere ihrer- 
seits eine Kriegsfolge oder die Folge einer 

Berufserkrankung ist. Nicht darunter fallen 
ee solche Personen, deren Erwerbs- 
eschränkung auf anderen Krankheiten beruht. 

b} Weitere Voraussetzung ist, daß die Betroffenen 
nicht unter Klasse I oder II der Anlage zum 
Befreiungsgesetz fallen oder — wenn sie in 
Klasse I oder II fallen — daß die Spruc- 
kammer sie nach dem Ergebnis der Beweis- 
aufnahme weder als Hauptschuldige noch als 
Belastete oder Minderbelastete einreiht oder 
bereits eingereiht hat. 

2, Verfahren. 

Personen, die demnach glauben, die vorstehen- 
den Voraussetzungen zu erfüllen, haben sich 
schriftlich bei dem Öffentlichen Kläger der für 
sie zuständigen Spruchkammer bis zum 25. April 
1947 zu melden. Dabei sind folgende Angaben 
zu machen bzw. Unterlagen beizufügen: 

a) Angabe von Gemeinde, Polizeirevier und 
Nummer des Meldebogens; 

b)} Angabe, ob bereits eine Entscheidung er- 
gangen ist (Spruchkammer, Datum, Akten- 
zeichen); 

©) Angabe des Beschädigtengrades oder der Ver- 
sehrtenstufe unter Beifügung des Renten- oder 
sonstigen Bescheides in Urschrift oder be- 
glaubigter Abschrift; soweit kein Bescheid 
vorliegt, sind amtliche Unterlagen (z. B. amts- 
ärztliche Bescheinigung} beizufügen, aus denen 
sich die Voraussetzungen ergeben, 


‚Ellwangen (Jagst), 9. April 1947. 
Der Öffentliche Kläger. 





. Pierde-Räude 


Die Pferde-Räude ist ausgebrochen im Gehöft 
der Eva Möndel in Kerkingen. 


Aalen, 9, April 1947. 


Landratsamt, 


Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
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Heimkehrerhilie des Roten Kreuzes 
Das Staatskommissariat für das Flüchtlings- 


‘wesen hat in Zusammenarbeit mit dem Roten 


Kreuz Württemberg und Baden in Ulm im dor- 
tigen Kienlesberglager ein Durchgangslager für 
entlassene Kriegsgefangene eingerichtet. Dieses 
Lager dient der vorübergehenden Aufnahme der 
Heimkehrer zum Zwecke einer ärztlichen Unter- 


| suchung. Heimkehrer, die Flüchtlinge sind, wer- 


den yon da aus durch den, Flüchtlingskommissar 
ihrem künftigen Wohnort zugewiesen. 

Die einzige Frage, die bisher nicht genügend 
gelöst werden konnte, ist die Versorgung der 
Heimkehrer mit Oberkleidung, Schuhen und 
Wäsche. Besonders bei. den Heimkehrern, die 
Flüchtlinge sind, ist &ine sofortige Hilfe not- 
wendig, da die Männer in dem Zustande, in dem 
sie im Lager eintreffen, von dort nicht entlassen 
werden können. Die schlechte Versorgungslage 
macht eine Neuausstattung in den meisten Fällen 
nicht „ möglich. Die eigenen Mittel des Roten 
Kreüzes können den Bedarf ebenfalls nicht 
decken. | 

Mit Zustimmung des Staatskommissariats für 
da» Flüchtlingswesen führt das Rote Kreuz des- 
halb in der Zeit: vom 22. April bis 5. Mai 1947 
in Württemberg und Baden eine Sammlung 
unter dem Motto 

Heimkehrerhilfe vom Roten Kreuz 
Württemberg und Baden 
durch. Gesammelt wird alles, besonders aber 
Kleider, Schuhe und Wäsche, Eine Geldsamm- 
lung ist mit dieser Sammlung jedoch nicht ver- 
bunden. 

Wir geben hiervon Kenntnis und bitten, schon 
jetzt irgendwie enthehrliche, gebranchefnhitie 
Kleidungsstücke für die Heimkehrerhilfe bereit 


zu legen. Kreisvorsitzender: 
r Landrat Huber, 


Kindercreme für Amputierte 
Während der 100. Versorgungsperiode (31. 3. 
bis 27. 4. 1947) erhalten Amputierte gegen Vor- 
lage des Ausweises der Orthopädischeh Ver- 
sorgungsstelle oder eines ähnlichen Nachweises. 
aus dem die Art des Körperschadens ersichtlich 
ist, eine Bezugsmarke über ‚1 Tube Kinder- 





Creme, Fabrikat Wolff & Sohn. Die Creme ist 


in den Städten in Apotheken und Drogerien 
erhältlich. In den Landgemeinden wird nur ein 
Geschäft. beliefert. 


Die Bügermeisterämter (Kartenausgabestellen) 
fordern die benötigte Anzahl Bezugsmarken 
beim Kreiswirtschaftsamt an und nach Zuteilung 
erfolgt die Ausgabe an die Ämputierten durch 


die Kartenstellen. Landratsamt Aalen 
Aalen, 14. April 1947. — Kreiswirtschaftsamt. — 


Suchdienst 


Wer ‘kann Auskunft geben über Zugwacht- 
meister der Schutzpolizei 

Walter Jordan, geb. 3. 11. 1914 im Kreise Pr, Hol- 
land. Letzte Anschrift: I. Batl. Leineweber, 
Heidenheim a. Br., Pol.-Schule; oder . 

Georg Notz, wohnh, in Schwäb. Gmünd, z. Zt. In 
jug. Gefangenschaft? Ferner bitten wir die An- 
gehörigen von 

Max Faßnacht, etwa 24/25 Jahre alt, Landwirt im 
der Nähe von Ellwangen und 

Abele, etwa 28/30 Jahre alt, aus Aalen oder Um- 
gebung, beide im Osten, beim Württ. Rote 
Kreuz vorbeizukommen oder sich schriftlich zu 
melden. | Württ. Rotes Kreuz 
Aalen, 15. April 1947. Kreisstelle Aalen, 

- tstr. 11, Tel, 
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Eriassung und Verteilung von Gemüse und Obst 
Anordnung Nr. 3/47 des Landwirtschaftsministeriums Württemberg-Baden — 
Fachabteilung Gartenbau — Gartenbauwirtschaftsverband — vom 15. März 1947 


Auf Grund der Verordnung über die öffent- 
liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen 


Erzeugnissen vom 27. Aug. 1939 — RGBl. I 


S 1521 — und der Verordnung über den Zusam- 
menschluß der deutschen Gartenbauwirtschaft 
vom 21. Oktober 1936 — RGBl. IS 911 — wird 
angeordnet: 
$ 1. Ablieferungspflicht. 
1. Im Wirtschaftsgebiet Württ.-Baden sind die 
Erzeuger von Öbst und Gemüse verpflichtet, 
ihre Erzeugnisse nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen abzuliefern: ; 
.In den geschlossenen Anbaugebieten sind die 
Erzeugnisse an die im Anhang bezeichneten 
Bezirksabgabestellen oder deren Sammelstellen 
gegen Anlieferungsscheine abzuliefern. 
n nicht geschlossenen Anbaugebieten wer- 


N 


den die Erzeugnisse von solchen genossen- |. 


schaftlichen Einrichtungen, Groß- und Klein- 
verteilern erfaßt, die zur Führung von. Schluß- 
scheinen berechtigt und verpflichtet sind, 

3. Für Obst und feldmäßig angebautes Gemüse, 
sowie für Betriebe des Erwerbsgartenbaus, von 
denen anzunehmen ist, daß sie ihrer Abliefe- 


rungspfliht nicht nachkommen, wird : durch | 


vom Landwirtschaftsministerium beauftragte 
Kommissionen ein Ablieferungssoll festgesetzt. 
Die Zusammensetzung dieser Kommissionen 
wird vom Landwirtschaftsministerium — Fach- 


abteilung Gartenbau — Gartenbauwirtschafts- 


verband — bestimmt. 

4. Von der Ablieferungspflicht ausgenommen ist 

der Eigenbedarf des Erzeugers. 

5. Erzeuger von Obst dürfen über die Obst- 
mengen, welche nach Erfüllung der Abliefe- 
rungspflicht verbleiben, frei verfügen. Die Er- 
füllung der Ablieferungspflicht wird von der 
zuständigen Bezirksabgabestelle bestätigt. 

6. Das Verfüttern von Gemüse und Obst — auch 

minderer Qualitäten — an Vieh, sowie das 

Einshlagen von Obst zu Brennzwecken ist 

verboten. 

Ausnahmen sind nur mit Genehmigung des 
Landwirtschaftsministeriums — Fachabteilung 
Gartenbau — Gartenbauwirtschaftsverband — 
zulässig, - | 

$ 2. Beschränkung der unmittelbaren 
Warenabgabe. 

‚Den Erzeugern ist der unmittelbare Verkauf 
von Gemüse an Verbraucher, Kleinverteiler, 
Großverbraucher (Werksküchen, Kranken- 
häuser, Gaststätten, Post, Eisenbahn, UNRRA 
usw.) und an Be- und Verarbeitungsbetriebe 
verboten. Dasselbe gilt bei Obst, solange nicht 
die Erfüllung der Ablieferungspflicht: nach- 
ewiesen ist, 


De 


2. Dem Erzeuger kann der unmittelbare Verkauf | 


von Gemüse an Verbraucher (Einzelpersonen 
und Haushalte) vom Landwirtschaftsministe- 
; rum — Fachabteilung Gartenbau — Garten- 


‚ bauwirtschaftsverband — ausnahmsweise ge-| 


stattet werden, wenn er seine Ware in einer 
eigenen Verkaufsstelle unter Beachtung der 
Bewirtschaftungsvorschriften absetzt. 

‚In besonders gelagerten Fällen können Er- 
werbsgartenbaubetriebe mit einer Sonder- 
genehmigung des. Landwirtschaftsministe- 
riums — Fachabteilung Gartenbau — Garten- 


bauwirtschaftsverband — zur direkten Be-| 


schikung des Marktes zugelassen werden. 
3.Bisher erteilte Ausnahme- oder Sonder- 

enehmigungen zur Abgabe von Gemüse und 

Obst durch Denen an Verbraucher und zum 


unmittelbaren Einkauf durch Kleinverteiler |} 


und Großverbraucher außerhalb der Stadt- 
gebiete von Stuttgart. Mannheim und Karls- 
ruhe, erlöschen mit dem Inkrafttreten dieser 
Anordnung, / | 

4. Konservenfabriken und anerkannte Saatzucht- 
Yetriebe können mit Genehmigung des Land- 
wirtschaftsministeriums — Fachabteilung Gar- 
terh=u — Gartenbauwirtschaftsverband — An- 
bau,..ıcäge bzw. Venmehrungsverträge ab- 


schließen. Erzeugnisse, die Gegenstand eines 
nicht genehmigten Anbau- bzw. Vermehrungs- 
vertrages sind, dienen der Erfassung für den 
Frischmarkt und müssen abgeliefert werden. 


$ 3. Verteilung der Ware, 
. Der Obst- und Gemüsegroßhandel, der allein 
durch das Landwirtschaftsministerium — Facd- 
abteilung Gartenbau — Gartenbauwirtschafts- 
verband — bei den Bezirksabgabestellen zu- 
gelassen werden kann und bei diesen Bezirks- 
abgabestellen an dem Warenanfall quoten- 
mäßig beteiligt ist, übernimmt die von den 
Bezirksabgabestellen erfassten Erzeugnisse mit 
Schlußscheinen oder Sammellieferscheinen und 
dient diese Erzeugnisse an die vom Landwirt- 
schaftsministerium — Fachabteilung Garten- 
bau — Gartenbauwirtschaftsverband — be- 
stimmten Kreisernährungsämter oder Markt- 
beauftragten an. Desgleichen werden die Er- 
zeugnisse aus nicht geschlossenen Anbau- 


nd 


gebieten mit Schlußscheinen vom Erzeuger ab- | 


genommen, angedient und verteilt. 

Erwerbsgartenbaubetriebe, die zur. Be- 
schickung des Marktes zugelassen sind, sind ver- 
pflichtet, die jeweils angelieferten Mengen dem 
Ernährungsamt bzw. Marktbeauftragten zu 
melden. | > 


2. Die Kreisernährungsämter oder Marktbeauf- 
tragten entscheiden über -die weitere Vertei-. 


lung der Ware bis zum Letztverbraucher (ein- 
schließlich Krankenhäuser, Werksküchen, Gast- 
stätten und sonstige Großverbraucher), 


# 


3.Die Schlußscheine. bzw. Sammellieferscheine 


sind ‚bei der Beförderung und dem Weiter- 
verkauf der übernommenen Erzeugnisse als 
Herkunftsnachweis mitzuführen. Bei der 
Unterteilung der auf Schlußscheine gekauften’ 
Menge ist dem Käufer eine Rechnung mit An- 
gabe der betreffenden Schlußscheinnummer 
auszustellen, Der Käufer ist verpflichtet, diesen 
Kaufbeleg beim Transport der Ware mitzu- 
führen. Der Nachweis der Berechtigung für die 
Beförderung von Gemüse und Obst wird durch 
eine vom Landwirtschaftsministerium — Fach- 
abteilung Gartenbau — Gartenbauwirtschafts- 
verband — . ausgestellte numerierte Ausweis- 
karte oder Transportbegleitschein erbracht. 


4. Für die Sortierung, Verpackung, Anlieferung, 


Verladung, Kennzeichnung und die Preisvor- 
schriften sind die Vorschriften der Frisch- 
warenanordnung verbindlich. 

Die zum Ankauf zugelassenen Verteiler sind 
verpflichtet, Erzeugnisse, die diesen Vorschrif- 
ten nicht entsprechen, zurückzuweisen. Die Güte- 
prüfung schließt die Haftung des Erzeugers 
für verdeckte Mängel, die von\einem Prüfer 
oder Sachverständigen festgestellt werden, 
nicht aus. 

$ 4. Sonderregelungen., | 

‚Das Landwirtschaftsministerium — Fachabtei- 

lung Gartenbau — Gartenbauwirtschaftsver- 

band — kann Ausnahmen von diesen Bestim- 
mungen zulassen und Sonderregelungen 
treffen. 

2. Innerhalb der Stadtgebiete von Stuttgart, 
Mannheim und Karlsruhe ist es den Kleinver- 
teilern gestattet, mittels Schlußscheinbüchern 
von in diesen Stadtgebieten liegenden -Er- 
werbsgartenbaubetrieben und allen sonstigen 
Gemüseerzeugern direkt Gemüse zu beziehen. 
Gartenbaubetriebe und sonstige Erzeuger, 
deren Betriebe sich außerhalb der Stadtgebiete 
Stuttgart, Mannheim und Karlsruhe befinden, 
dürfen an die in diesen Großstädten ansässigen 
Kleinverteiler keine Ware abgeben. 

Die Kontrolle der Bewirtschaftungsvorschrif- 
ten unterliegt in den vorgenannten Stadt- 
gebieten jeweils dem Städt. Ernährungsamt. 

3. Die Schlußscheinbücher werden vom Land- 
' wintschaftsministerium — Fachabteilung Gar- 
tenbau — Gartenbauwirtscaftsverband — 
ausgegeben. u | - 


— 


$ 5. Strafbesfimmungen. 


1. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung. ; 
werden nach den geltenden Bestimmungen be= 
straft, Als Zuwiderhandlungen sind auch Maß- - 


nahmen anzusehen, die ohne gegen den Wort- 
laut der erlassenen Bestimmungen zu ver- 
stoßen, eine Umgehung darstellen. 

2. Erzeugnisse, die ufter Verletzung dieser An- 
ordnung erworben worden sind, können nach 
den Vorschriften der $$ 9 und 10 der Ver- 
brauchsregelungsstrafverordnung in der Fas- 
sung vom 26. November 1941 (RGBl. I S. 734) 
eingezogen werden. Wenn die Entscheidung 
über die Einziehung wegen Gefahr des Ver- 
derbs nicht abgewartet werden kann, hat das 
Ernährungsamt — in dringenden Fällen die 
Kartenausgabestellen — anzuordnen, daß _die 
sichergestellten Erzeugnisse unverzüglich der 
nächsten Sammelstelle zugeführt werden. 


$ 6. Inkrafttreten. | 


Diese Anordnung tritt mit der Verkündigung 


in Kraft. Gleichzeitig treten die Anordnungen 
vom 10. 4. 1946 und 22. 8. 1946 außer Kraft. 


Stuttgart, 15. März 1947. ° gez. Stooß 
Landwirtschaftsminister, 


Pilanzkartofielversorgung 1947 7° 


Das Landwirtschaftsamt wird gegenwärtig 


wegen Pflanzkartoffeln bestürmt. Zu einem solch 


stürmischen Überfall liegt aber absolut kein 


Grund vor und es heißt jetzt. unter allen Um- 
ständen die Nerven zu behalten und: zu warten, 
bis das amerikanische Kartoffelsaatgut kommt. 
Die ersten Sendungen sind bereits eingetroffen, 
weitere werden bestimmt folgen. | 
Es müssen daher. die für den Kartoffelanbau 


vorgesehenen Flächen unter allen Umständen 


frei gehalten werden und dürfen nicht mit andern 
Kulturen bestellt werden. Wer seine veranlagte 
Kartoffelanbaufläche vermindert, muß trotzdem 
aus der veranlagten Fläche abliefern und muß 


das Erntegut der unberechtigterweise angebauten 
abliefern und -hat-- 


Fläche entschädigungslos 
außerdem noch Bestrafung zu gewärtigen. Es 
liegt also im Interesse der Bauern selbst, die 
Kartoffelanbaufläche unter allen Umständen frei 
zu halten. | 

Die gelieferten Pflanzkartoffeln dürfen nur für 
Pflanzzwecke Verwendung finden, 

Die amerikanischen Pflanzkartoffeln sind fast 
durchweg größer als in Deutschland allgemein 
üblich. Von amerikanischer Seite wird daher 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß sie un- 
bedingt je nach Größe in zwei bis sechs Stücke 


längs geschnitten werden müssen. Die geschnit- 
tenen Kartoffeln dürfen nicht sofort in den Boden 


gebracht werden, sondern sollten zuvor etwas 


abwelken. Dann sollte der Boden nicht zu naß 


sein. Engeres Pflanzen, in der Reihe (etwa 30 cm) 
ist ferner zu empfehlen. Vorläufig steht für jede 
Gemeinde je Hektar Kartoffelanbaufläche eine 
Saatkartoffelmenge von 5 Ztr. zur Verfügung. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


Verminderung des Kälberbestandes 


Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
| . vom 27. März 1947. 





Zur Durchführung: der von ‘der Militärregie-- 
xung angeordneten Viehbestandsverminderung 


wird auf Grund der Verordnung über die öffent- 
liche Bewirtschaftung von Tieren und tierischen 
Erzeugnissen vom 7. 9. 1989 (RGBI. I S. 1714) im 
Einvernehmen mit dem Innenministerium fol- 
gendes angeordnet: | 


$ 1. Für jeden Kreis wird vom Landwirt- - 


schaftsministerium eine  Schlachtkälberumlage 
festgelegt. Die Umlage wird von den Landwirt- 
schaftsämtern entsprechend. dem Gesamtrinder- 
bestand vom 38. 12. 1946 auf die Gemeinden auf- 
geteilt und ist durch Ablieferung an die zum 
Aufkauf berechtigten Stellen zu erfüllen. 

$ 2. Vorweg sind sämtliche männlichen Kälber 
bis zum Älter von vier Wochen, soweit sie nicht 
von eingetragenen Herdbuchkühen abstammen 
und zur Aufzucht von Jungbullen geeignet und 


bestimmt sind, sur Schlachtung abzuliefern. Dr 
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Rest des Ablieferungssolls ist durdi die Auf- 
bringung von weiblichen Kälbern zu erfüllen. 
$ 3. Bis zur’ Erfüllung des Ablieferungssolls 
sind alle anfallenden Kälber mit Ausnahme der 
in $ 2 genannten spätestens bis zum Alter von 
4 Wochen abzuliefern. 
& 4. Auf Kälber, die bei Inkrafttreten dieser 
Anordnung ein höheres Alter als 4 Wochen 
ö hatten, kann bis zu einem Alter von 3 Monaten 


rischen Gründen Wert auf die Aufzuct eines 
bestimmten Kalbes legen, können als Ersatz hier- 
für ein Tier aus der Altersklasse 3 Monate bis 
ein Jahr abliefern, 
$ 5. Die Erfüllung des Ablieferungssolls wird 
vom Bürgermeister jeder Gemeinde überwacht. 
Die Bürgermeister erhalten die nötigen Unter- 
lagen vom Landwirtschaftsamt. 
$ 6. Zuwiderhandlungen werden nach den 
geltenden Bestimmungen bestraft. In allen Fällen, 
 ....ın denen Kälber entgegen dieser Anordnung 
2 nicht abgeliefert werden, wird ein Schlachttier 
als Ersatz beschlagnahmt. 
. 8 7. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wir- 


kung in Kraft. gez.: Stooß. 
TEE, Die Ausführungsbestimmungen an die Bürger- 
- .. meisterämter folgen. Landyirtschaftsamt 
a Aalen, 15. April 1947. Aalen. 


Die diesjährigen Stutbuchauinahmen 


werden durch die Geschäftsstelle der Wöürtt. 
Pferdezuchtverbände Maßhalderbuch. Kr. Mün- 
singen, an folgenden Terminen durchgeführt: 


Dienstag, den 13. Mai 1947, 11 Uhr, Ebnat,. 


° _ Hengsthalter; 

Dienstag, 13. Mai 1947, 14 Uhr, Neresheim, 

Beschälplatte; ö 

' Dienstag, 13. Mai 1947, 16 Uhr, Bopfingen, 

bei der „Krone“, | 

Die Pferdezüchter des Kreises Aalen werden 
darauf besonders aufmerksam gemacht. = - 


Aalen, 9. April 1947. Landwirtschaftsamt Aalen. 


: Jungviehprämiierung 
0 Der Fleckviehzuchtverein Neresheim hält am 
- Freitag, 2. Mai 1947, vorm. 1410 Uhr, auf dem 


‚Sportplatz in Neresheim (bei ungünstigem Wet- 
ter im Abeleshof) eine Jungvieh- und Familien- 
., Prämiierung ab, “r Ä “ 
0 Zu dieser Veranstaltung sind die Mitglieder 

des Vereins, sowie Interessenten. und Freunde 





Ss . der Viehzucht freundlich eingeladen., SEE 
E ® ‘Der Vorstand: P. Stefan Osterrieder. 
 Schafräude auf Markung Aalen 


Die Schafräude ist ausgebrochen unter der 
Schafherde des Robert Schmid in Aalen, Brun- 
nenstraße. - a, 


‚bis Röthardt werden sofort für das Teiben von 
-_ Wanderschafherden gesperrt. \ 


Aalen, 11. April 1947. Landratsamt, 


... „Sehutz der Felder und Gärten gegen Tauben 
"= Zum Schutz der Frühjahrssaat gegen Tauben- 
fraß sind die Tauben über die Zeit der Früh- 
© jahrsbestellung bis zum 15. Mai 1947 so zu 
halten, daß sie die bestellten Felder und Gärten 
nicht aufsuchen können. Während der übrigen 
Zeit des Jahres, mit Ausnahme der Herbst- 
. bestellung, dürfen die Tauben frei umherfliegen. 
0» Tauben, die während der Sperrzeit auf Feldern 
. oder in Gärten angetroffen werden, darf sich der 
* Nutzungsberechtigte des Grundstücks aneignen. 
Wer Täuben während der Sperrzeit so hält, daß 
Sie die bestellten Felder und Gärten aufsuchen 
können, wird nach $ 18 des Gesetzes zum Schutz 
„der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen bestraft. 
Die Vorschriften. des Brieftaubengesetzes vom 

1. Oktober 1938 (RGBl. I $, 1835) bleiben un- 
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- Aalen, i2. April 1947. 





zurückgegriffen werden. Betriebe, die aus züchte-. 










Die Straßen Aalen — Waldhausen und Aalen 











Ausgabe der in der 95. Zutellungsperiode 

vorbestellten '/: Flasche — 0,7 Liter Rotwein 

I. Die in der 95. Zuteilungsperiode von den 
erwachsenen Normalverbrauchern, _Teilselbst- 
versorgern und Vollselbstversorgern auf Weih- 
rachten vorbestellte !/ı Flasche = 0,7 Ltr. Rot- 
wein wind nach Belieferung des Großhandels im 
Laufe der )100. Zuteilungsperiode ausgegeben. 


II. Die Ausgabe der 0,7 Ltr. Flasche Rotwein 
an Normalverbraucher - Erwachsene und Teil- 
selbstversorger - Erwachsene erfolgt auf den 

Abschnitt 012 mit dem Eindruck „EA Aalen“ 
der Lebensmittelkarten 11, 21 und 31 der 100. 
Zuteilungsperiode in Verbindung mit dem ab- 
gestempelten Stammabschnitt der Lebensmittel- 
karte der 95. Zuteilungsperiode, auf die sr. Zt. 
die Vorbestellung erfolgte. 

Sofern Kleinverteiler sr. Zt. für entgegen- 
genommene Vorbestellungen an Stelle eines Ver- 
merkes und Abstempelung der Stammabschnitte 
besondere Bescheinigungen ausgestellt haben. 
berechtigen auch diese zusammen mit dem Ab- 
schnitt 012 zum Bezug des Weines. 


III. Vollselbstversorger - Erwachsene, die von 
ihren zuständigen Kartenausgabestellen Berec- 
tigungsscheine für die Vorbestellung der 0,7 Ltr. 
Flasche Wein ausgestellt und diese bei ihrem 
Kleinverteiler bis zur Ausfäbe des Weines auf 


-den Lebensmittelkarten SV 11 der 95. Zutei- 


‘lungsperiode gutgeschrieben erhielten, ‘ haben 
diese Gutschrift ebenfalls in Verbindung mit 
dem Abschnitt 012 der Lebensmittelkarten 41 
beim Bezug abzugeben, der jedoch in ihrem Falle 
‚nur dann bezugsberechtigt ist, wenn er von der 
Kartenausgabestelle abgestempelt ist. Sämtliche 
Vollselbstversorger der- Lebensmittelkärte 41 
‚über 20 Jahre, die die 0,7 Ltr. Flasche Wein 
vorbestellt haben. werden daher aufgefordert, 
den Abschnitt 012 mit dem Eindruck „EA 
Aalen“ auf der für sie zuständigen Kartenaus- 


gabestelle abstempeln zu lassen. Wenn auch hier. 


Kleinverteiler eine Bescheinigung der Vorbestel- 
lung auf den SV-11-Karten 95 nicht vornahmen, 
sondern besondere Vorbestellisten anlegten, gel- 
ten diese als Nachweis. für Vorbestellung. 

Die Kleinverteiler werden noch besonders dar- 
auf hingewiesen, Abschnitte 012 der Lebensmit- 
telkarte 41 nur dann zu beliefern, wenn sie von 
den Kartenausgabestellen abgestempelt sind, 


IV. Die dem Kleinhandel zugeteilten Wein- 
mengen entsprechen genau der bezugscheinmäßi- 
gen Vorbestellung. Eine Abgabe vonWein., der nicht 
vorbestellt wurde, ist daher grundsätzlich nicht 
möglich. Bezugsberechtigt ist infolgedessen nur. 
wer in der 95. Zuteilungsperiode im Kreis Aalen 
‚ansässig war und die Vorbestellung abgegeben 
hat. Ab der 95. Zuteilungsperiode neu in den 
Kreis Aalen zugezogene Personen über 20 Jahre 
haben demzufolge keinen Anspruch‘auf Beliefe- 
rung, da es sich hier um die Weihnachtssonder- 
zuteilung handelt, deren Ausgabe bereits auf die 
Weihnachtsfeiertage vorgesehen war und jetzt 
erst erfolgen kann, da sr. Zt. die dem Landwirt- 
schaftsministerium Württ.-Baden zur Verfügung 
gestellte Meng® für alle Personen nicht aus- 
reichte. Diese Personen werden deshalb gebeten, 
von irgendwelchen Rückfragen beim Kreisernäh- 
rungsamt abzusehen, da. wie schon vorstehend 
erwähnt, dem Kleinhandel nur die vorbestellten 
Mengen zur Ausgabe zugeteilt werden konnten. 


V. Kleinverteiler, die mit der Ausgabe des 
Weines beavftragt sind, werden hiemit ange- 
‚wiesen, nach erfolgter Ausgabe des Weines die 
eingenommenen Abschnitte 012, zusammen mit 
den Stammabschnitten 95 bzw. den in Ab- 
schnitt II und TIT bezeichneten Bescheinigungen 
cder Vorbestellisten unter gleichzeitiger Angabe 


der auf Grund des Bezugscheines A bezogenen. 


Menge, dem Kreisernährungsamt zu Kontroll- 
zwecken einzusenden. Landratsamt. 


‘ Aalen, 16. April 1947. Kreisernährungsamt. 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Aslen 
20. April: Dr. Benz, Friedrichstr. 31, Telefon %4 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Wassernlfingen 


0. April: Frau Dr. Braun, Meiergasse 18, 
Telefon Aalen 317, 


! 


Kreisstadt Aalen 
Sprechzeiten im Rathaus Unterrombadi. 


Ab 21. April 1947 ıst das Rathaus in Aalen- 
Unterrombah für den Publikumsverkehr ge- 
öffnet: 

Montag, Mittwoch und Freitag vormittags von 

1/88—12 Uhr, 

Dienstag und Freitag nachmittags von 14 bis 

171/2 Uhr. | 
Samstags bleibt das Rathaus in Unterromba 
geschlossen. 3 


Die städt. Wärmestube ist ab 16. April 1947 
geschlossen. * 


Für Pflanzarbeiten in den Stadtwaldungen 
werden auf die Dauer von 4—6 Wochen sofort 
30 Kulturarbeiterinnen gesucht, Die Entlohnung 
eıfolgt nach Tarif. Nach Durchführung der 
Arbeiten wird jeder Arbeiterin gegen Bezah- 
lung Brennholz zugewiesen. Die Zuteilung dieser 
Brennholzmenge wird nicht auf‘ die normale 
Brennholzzuteilung angerechnet. 

Meldung der Arbeiterinnen auf 
pflege, Rathaus, Zimmer 16. 

BE 


der Stadt- 


- Einreichung von Rechnungen. 


Mit dem 31. März 1947 ist das Rechnungs- 
jahr 1946 abgelaufen. Alle 
Lieferanten usw. werden daher gebeten, ihre 
Rechnungen über Lieferungen und Leistungen 
für sämtliche städtischen Ämter bis spätestens 
20. April 1947 je an das bestellende Amt ein- 
zureichen. 

Darüber hinaus sind Rechnungen künftig 
grundsätzlich innerhalb vier Wochen nach voll- 
zogener Lieferung bezw. Fertigstellung der 
Arbeiten dem bestellenden Amt zu. übergeben, 

We 
Ausgabe der Lebensmittelkarten. 


Die Lebensmittelkarten für die 101. Zuteilungs- 
periode werden im Saale des Gasthauses zur „Ein- 
tracht“ und zwar wie folgt ausgegeben: 
a) Normalverbraucher: . 

Mittwoch, den 23. April 1947, von 8.30—12 Uhr, 

Ausweis Nr. 1—150; - 
Mittwoch, den 23. April 1947, von 14-17 Uhr, 
Ausweis Nr. 15013000; 
Donnerstag, den 24. April 1947, von 8,30—12 Uhr, 
Ausweis Nr. 3001—4500; 
Donnerstag, den 24. April 1947, von 14—17 Uhr, 
ı Ausweis Nr. 4501-6000; 
Freitag, den 25. April 1947, von 8.30—12 Uhr, 
Ausweis Nr. 6001—7580; 
Freitag, den 25. April 1947, von 14—17 Uhr, 
Nachzügler; 
b) Freitag, den 25. April 1947, von 14—17 Uhr, _ 
»* Voll- und Teilselbstversorger und Ausländer. 


Geschäftsleute, . 


Nachzügler, die auch am Freitag, 25. April 1947, ' 


nicht erscheinen, können grundsätzlich _ die 
Lebensmittelkarten .der 101, Zuteilungsperiode aus 
technischen Gründen erst am Mittwoch, den 
30. April 1947, vormittags von 8—12 Uhr in der 


-Turnstraße 15 in Empfang nehmen. 


Im Interesse einer ordinungsmäßigen Abwicklung. 


wird die Bevölkerung dringend gebeten, die Aus- 
a einzuhalten. 
i 


e Berechtigungskärten für werdende Mütter 


und Zulagen für Kranke werden im Saal des Gast». 


hauses zur „Eintracht“ ausgegeben! Die Ausgabe 
dieser Karten erfolgt zu gleicher Zeit mit der 
Ausgabe der normalen Lebensmittelkarten, und 
zwar an einem besonderen Tisch. 

Für den Stadtteil Unterrombach werden die 


Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu fol- 


genden Zeiten ausgegeben: 


Donnerstag, 24. April 1947, vormittags Normal 


verbraucher A—K; 
nachmittags Normalverbraucher L—Z; 
Freitag, den 25. April 1947, vormittags Selbet« 
versorger A—K; . 
nachmittags Selbstversorger L—Z, 


Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- 


pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage der 
mit Bestätigungsvermerk versehenen Meldekarte 
und des Abholausweises, 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur 
an Erwachsene. Die Karten sind sofort nachzuzäh- 
len. Spätere Reklamationen können grundsätzlich 
nicht anerkannt werden. Bei Verlust von Lebens« 
mittelkarten wird ein Ersatz nicht geleistet. 

Das Städt. Wirtschaftsamt einschl. rtenaus=- 
gabestelle und Brennholzverteilungsstele blei 
künftig jeden Nachmittag für den Publikumsver- 
kehr geschlossen, weil sonst die schriftlichen 
tg nicht ordnungsmäßig erledigt werden 

nnen, ; 

In der Zeit vom 21, April bis 26, April 1947 
die Bezugscheinstelle Turnstraße 15, Zimmer 


rar 
den Publikumsverkehr auch vormittags 
schlossen. Ben 


Aalen, 14, April 1997. Das Bürgermeisteramg, 
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 Württ. Rotes Kreuz - Kreis Aalen 
Anfragen an das amerikanische Rote Kreuz. 


- Auf die fortgesetzten Gesuche Deutscher an 
En das amerikanische Rote Kreuz um Rat und Hilfe 
Ze | hat das Hauptquartier des amerikanischen Roten 
ia | Kreuzes seine Dienststellen angewiesen, sämt- 
IE liche Anfragenden grundsätzlich an die deutschen 
ag Rot-Kreuz-Verbände in der U.S.-Zone zu ver- 
Be ” ‚weisen. Ch 


Zu den in der Hauptsache vorgebrachten 
Fragen und Bitten teilt das Präsidium des Württ. 
Roten Kreuzes mit: _ 

A 1. Anfragen. nach Angehörigen in Amerika sind 

5 zu richten an Staats-Herold P-O Box 1207 

N: Church St. Annes New York N. Y. 

2. Auswanderungsmöglichkeiten für. Deutsche _be- 
stehen z. Zt. nicht. Verhandlungen sind im 
Gange. Änderungen werden durch Presse und 
Rundfunk bekannt gegeben. ; 

8. Anträge auf Nachforschungen nach noch nicht 
eingetroffenen Care-Paketen sind an die ört- 
lichen Care-Kreis-Ausgabestellen (Aalen Gast- 
hof zum „Alten Löwen“) zu richten. Bitt- 

..gesuche für Care-Pakete können in besonderen 
Fällen bei den VerBänden der freien Wohl- 
fahrtspflege (Caritasverband, Ev. Hilfswerk, 

Arbeiter-Wohlfahrtsbund, Rotes Kreuz) an- 

gebracht werden. - R 

Be .In Heiratsangelegenheiten (Nachfragen nad 

Be es . „amerikanischen Wehrmacdtsangehörigen, die 

| nach Amerika zurückgefahren: sind, deren che- 

malıge Freundinnen geheiratet werden wollen) 
sind die Dienststellen der Militärregierung 
er zuständig: — , = | 

FE . Wegen Annahme von Kindern an Kindesstatt 

wenden sich die Beteiligten an das Kreis- 

Jugendamt. | Re 

IE 6. Gesuchen um Geld, Kleidung, Lebensmittel, 

EEE: ' Bücher, Medikamente und anderes, wird vom 
ER GE .. Württ. Roten Kreuz im Rahmen der gegebenen 

‚Möglichkeiten entsprochen. Kreisvorsitzender: 
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Bergarbeiter im Ruhrgebiet. 
Be; Gar vieles haben wir in den letzten Wochen 
über die Lebensbedingungen im Ruhrgebiet ge- 
hört ‚und gelesen, aber oft waren die Nach- 
richten widerspruchsvoll. Neben verlockenden 
Verheißungen für die Bergarbeiter wollten die 
Gerüchte von der ernsten Ernährungslage an der 
| Ruhr nicht verstummen. | 
0.00.00... Tausende haben heute Interesse, in den 
RER Kohlenbergbau zu gehen, aber sie zweifeln, ob 
RER der Bergmann auch wirklich satt werde. Wir 
haben nun diese Frage an Ort und Stelle ge- 













cher im Ruhrgebiet in diesem Winter nicht immer: 

| gut gegangen ist. Die vereisten "Verkehrswege 

5 waren schuld, daß die Nahrungsmittel nicht in 

voller Menge und nicht immer rechtzeitig zu- 

= geteilt werden konnten... Es mangelte sogar an 

SE: Kartoffeln, weil die Mieten während der Frost- 
periode nicht geöffnet werden durften, _ 

Der Bergarbeiter dagegen, der aus besonderen 
TE Vorräten und durch eigene Ämter versorgt wird, 
EN hat seine 4000 Kalorien anstandslos erhalten. 

a Die Verpflegung auf der Zeche ist reichhaltig 
und in der Zubereitung ausgezeichnet; denn jede 
‘warme Mahlzeit enthält 20 g Fett. Die täglich 
vor der Einfahrt gereichten zwei Doppelbrote 


belegt. Die Verpflegung wird regelmäßig von 

ee Ärzten, sowie von Vertretern der Gewerkschaften 

DERART. und der Arbeitsverwaltung überwacht. So ist 

; - ' gewährleistet, daß der Bergmann auch wirklich 
das. bekommt, was ihm zusteht. 


j + Br) - - 
& © Wenn nun die Familienangehörigen des ein- 
BER heimischen Bergarbeiters weniger gut versorgt 
= ‚sind, wird er selbstverständlich seine reichlichere 


Verpflegung mit ihnen teilen und damit selbst 
nicht in den vollen Genuß seiner Ration kommen. 
Dies fällt aber für die alleinstehenden Freiwil- 
ligen aus der US-Zone weg, Sie haben zum 
eigenen Verbrauch ihre vollen 4000 Kalorien 
und das sind je Zuteilungsperiode u. a. 22000 g 
Brot, 4000 g Nährmittel, 4300 g Fleisch, 1984 g 
 Eett und dazu monatlich 750 g Speck. . 


- 












5% 


_ _Aalen, 8. April 19497. Landrat Huber.] 


prüft. Es ist, richtig, daß es dem Normalverbrau- | 


sind mit 36 g Butter und 60 g Wurst oder Käse | 


ru 


Der Freiwilige im Ruhrkohlenbergbau braucht 
nicht nur keinen Hunger zu leiden, sondern er | 
bekommt mit Sicherheit die beste Verpflegung, | 
die heute in Deutschland geboten werden kann. 

Meldungen von Freiwilligen werden beim 
Arbeitsamt Aalen sowie bei den Nebenstellen 
Ellwangen und Bopfingen entgegengenommen. 


Aalen, 11. April 1947. Arbeitsamt Aalen. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Beitragseinzug in den Gemeinden Bopfingen, 
Aufhausen und Oberdorf. 

Die Krankenkassenbeiträge in den Gemeinden 
Böpfingen, Aufhausen und Oberdorf werden ab 

4. 1947 von Herrn ‚Otto Hubel, Bopfingen, 
Am Stadtgraben 62, eingezogen, 











Sprechstundenänderung Dr. Budig, Kirchheim a.R. 
Die Sprechstunden werden wie folgt geändert: 
Donnerstag vorm. 7-8.00 Uhr, an allen übrigen 
Werktagen 9—11.00 Uhr. BR 
Der Leiter. 


, Ellwangen, 15. April:1947. 


nennt. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Herr Dr. med. Haltrich ist von der Ärztekammer 
Nord-Württemberg in Stuttgart mit Wirkung vom 
15. 4. 1947 als Frauenarzt zugelassen worden und 
hat auch die Berechtigung, Kassenpraxis als 
Frauenarzt auszuüben. 

Praxisräume in Aalen: Ziegelstraße 29. Sprech- 
stunden: Täglich von 10—12 Uhr und 15—17 Uhr, 
außer Mittwoch- und Samstagnachmittag. 


Aalen, 10. April 1947. Der stellv, Leiter. 
Amtliches Stellenangebot 


Nebenbeschäftigung. Die Kreisbaugenossenschaft 
Aalen e. G. m. b. H., Sitz Wasseralfingen, sucht 
zur Erledigung der laufenden Geschäfte, (Buch- 
führung,‘ Korrespondenz, Neuplanung,) einen 
tüchtigen Geschäftsführer. Die Stelle kann 
nebenberuflich versehen werden. Eine spätere 
hauptberufliche <» Anstellung ist nicht ausge- 
schlossen. Die Bezahlung erfolgt nach Verein- 
barung. Als Bewerber kommen in Frage Kauf- 
leute, Beamte oder Siedlungsfachleute, die für 
den gemeinnützigen Wohnungsbau Interesse 
haben. Bewerbungen mit Zeugnissen, gegebenen- 
‚falls auch Spruchkammerbescheid, sind an den 
‚Vorstand (Vorsitzender Bürgermeister Hegele, 





Wasserälfingen) zu richten. 





Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 20. April 1947. ; ; 
Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne in der Friedhofkirche. 9.00 Uhr 
‚Hauptgottesdienst in der Stadtkirche. 10.15 Uhr 
Kindergottesdienst. 14,00 Uhr Taufgottesdienst in 
der Stadtkirche. Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Unterrombach: 9.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Kin- 
dergottesdienst. } 
Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst, anschl, Kin- 
derkirche. Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde. 


Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesd. 10.30 Uhr 

Christenlehre (Söhne). 10.30 Kinderkirche. 14 Uhr 

Trauergottesdienst (Stelzer, Schröd)). 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Göt- 
tesdienst-> 10.30 Uhr Kinderkirche. Mittwoch 
"15 Uhr Schülergottesdienst. Donnerstag 9 Uhr 
Frühbetstunde. 

Neuler: 15 Uhr Gottesdienst (Glatzle), 16 Uhr Ju- 
gendgottesdienst.. 


Aäsle: 10.30 Uhr Gottesdienst (Salomon). 


Eigenzell: 14 Uhr Gottesdienst (Salomon); 
Jugendgottesdienst. 

Neubronn: 9 Uhr Predigt. | | 

Leinroden: 10.30 Uhr Predigt, anschf. Christenlehre. 

Laubach: 14 Uhr Kindergottesdienst. 

Abtsgmünd: Freitag, 25. April, 19,30 Uhr, Bibel- 
stunde im Altersheim. \ 

Biblischer Vortrag. Samstag, 19. April, 18 Uhr, 
Bohlschule, Zimmer 16, Jehovas Zeugen. 

Einung Christliche Volkskirche, Sonntag, 20. April, 
14.30 Uhr Feierstunde im ‚Falken‘. Pfarrer Berg- 
mann. ie 4 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
Sonntag 9.30 Predigt. 11. Uhr Kindergottesdienst; 
19.30 Jugendstunde. Dienstag 14 Uhr Frauen- 

.missionsstunde. . Mittwoch 2% Uhr Bibelstunde, 
Freitag 20 Uhr Singstunde, 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt), Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 


Kreisstadt Aalen 

» Der Stadtgarten 
ist ab 20. April 1947 geöffnet. Bei günstiger Wit- 
terung findet zwischen 11 und 12 Uhr ein Wan- 
delkonzert statt. Bürgermeisteramt. 


"15 Uhr 








Volkshochschule Aalen 


Berichtigung: Freitag, 18. April. Einführung in die 


deutsche Literatur mit Rezitationen, 19. Uhr, ° 
Oberschule, Herr Lücke und Fr. Richardt, — 
Betriebswirtschaftslehre, 19 Uhr, Oberschule,‘ 
Dir.-Ing. Kreuzburg. — Die Arbeitsgemeinschaf- 


ten Gartenbau und Bienenzucht sowie das Rech- - ve 
nen des täglichen Lebens, Leiter: Obelehrer 
Hagenmüiller, sind mit dem 18. April 1947 beendet, e7 
Wochenplan .vom 21.—25. April 1947. ahe 
"Montag, 21. April: Starkstromtechnik, 19—20 Uhr, _ Rd 
Oberschule, ne Stützel. ER 
Dienstag, 22. April: Moderne Strömungen in dr 
ämerikanischen Prosaliteratur. Vortrag von a 
Herrn Oberleutnant Weyl in Verbindung mit ne 
dem US- Information Centre in deutscher he 


Sprache, 19 Uhr, Oberschule. 

Mittwoch, 23. April: Begriffliche Lösung. der Sant 
sozialen Frage, 19 Uhr, Oberschule, Landrät Dr, 
Huber. — Einführung in die-Metallkunde, 19 Uhr, 
Oberschule, Dr, Eernhardt. zu 

Freitag, 25. April: Betriebswirtschaftslehre, 19 Uhr, 7° 
Oberschule, Dir.-Ing. Kreuzburg. — Einführung, +. Fi 
in die -deutsche Literatur mit Rezitationen, 
19 Uhr, Oberschule, H. Lücke und Frl, Richardt. = 


Christl.-Demokratische Union, Kreisverband Allen 
Öffentliche Versammlungen und Tagungen 73 
Ellwangen: Freitag, 18. April, 19.30 Uhr, Lammsaal. 
"Redner: Dr. Theiß, Stuttgart. Thema: Die Aus- 
gewiesenen, die Schicksalsfrage Deutslands. 
Zipplingen: Samstag, 19. April, 20.15 Uhr, im 
„Kreuz“. Redner: Ministerialrat und Landtags“ 
abgeordneter Felix Walter. a 
Unterwilflingen: Samstag, 19. April, 2045 Uhr, 
„Lamm‘; Redner: Stud.-Rat Gebhard, Ellwangen. E 
Nordhausen: Samstag, den 19. April, 20.15 Uhr, 
„Löwen‘; Redner: ,Verl,-Angest. Anton Hügler,  . 
Ellwangen. / a: 
Unterriffingen: Samstag, 
„Löwen‘, Redner: Neubürger Johann Bill, Aalen! . 
Bupfingen; Kommunalpolitische Tagung, Sonntag, wi 
»0. April, in der „Krone“; Beginn vorm. 10 Uhr. SE 
Anschließend Mitgliederversammlung der Orts- 
gruppe Bopfingen. 
Westhausen: Sonntag, %. April, 20 Uhr, „Sonne'; 
Redner: Ministeräalrat und Landtagsabgeordneter 
Felix Walter, Neubürger Johann Bill, Aalen. d 
L———————————— 


Schlachthausgenossenschaft Aalen, e.6.m.b.H. 
Am 21. April 1947, 14 Uhr, findet die General- 
versammlung im: Geschäftszimmer des Schlacht- — , 


hauses statt, i 
Geschäftsjahre. 


-. 
og; 
ap 


den 19. April, 20.15. Ul Bit 


> 


1. Bericht über die abgelaufenen 
1945/46, Protokoll-Verlesung; 

%. Vorlage der Gewinn- vnd Verlustrechnung; 

3. Genehmigung der Bilanz; 

4. Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats; 

5. Neuwahlen; : 


6. Verschiedenes. 
ung 


Veranstaltungen 


Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Ellwangen (Jagst.. eu 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr, Jahresversammlung 
20. April, 





im „Roten Ochsen‘. Sonntag, 
Wanderung nach Dalkingen. Abgang 13.45 "Uhr TER 
am Lichtspielhaus. Be 
Tennisclub Aalen e. V. Dienstag, 22. April, 20 Uhr, 
im „‚Roten Ochsen‘ Generalversammlung, 
Ausstellung! Die Bausparkässe Gemeinschaft der 
Freunde, Wüstenrot, veranstaltet am Sonntag, 
20, April 1947, in Ellwangen im Cafe „Krone, : 
'Markiplatz '8, eine Ausstellung Neuer, "Zzeu ER 
gemäßer Entwürfe mit unverbindlicher Beratu Es 
über das Bausparen für das eigene Haus und da‘ A 
Wohnsparen für die eigene Wohnung. Eintritt. 7.77 
frei. Geöffnet von 1l—18 Uhr. = 










Geistliches Konzert aufidem Schönenberg, Sonn- 
tag, 27. April. 17 Uhr: Kammer ngerin Marta 
Fuchs singt Händel, Bach, Brückner, Brahms; 
an der Orgel Professor Dr. Hermann Keller, _ 
Stuttgart. Karten im Vorverkauf in der Buch- NZ 
handlung Bucher. Sitzplatz im Chor 'RM. d.—, Ba 
Sitzplatz im Schiff RM. 2,50, Stehplatz RM. L— E 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab Freitag, 18. April, bis 
einschl. Donnerstag, 24. April 1947: Der Bavaria- 
Film in deutscher Spräche „Bravo, kleiner 
Thomas“. Die neueste Wochenschau. Dieser Film 
ist für Jugendliche unter 18 Jahren verböten!- 
Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30,. 17.15... 2% 
20.00 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 und 2. Uhr.- 
Vorverkauf! Sonntags von 11-12 Uhr r alle 
drei Vorstellungen. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 18. April, bis 
einschk Donnerstag, 24. April 1947: Allan Jones, 6 
Mary Martin, Walter Conolly- in „Dreiviertel- | 
Takt am Broadway‘, Einzigartiges Filmwerk um, 
den „Lehar des Broadway‘ Victor Herbert. - 
Neueste Wochenschau! Anfangszeiten: Sonntag 
14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. Montag bis einschl 
Samstag 17.15 und 2.00. Uhr. Wegen des "zu. 
großen Andrangs tim 20.00 Uhr die Nachmittags- 
vorstellungen um 1745 Ufr besuchen! 


At 
Filmtheater Unterkochen, Sonntag, 20. April, bie 
einschl. Donnerstag, 24. April 1947: Der deu „A 
Spitzenfiim „Damals“ mit Zarah Leander, Hans 
Stüwe, Karl Martell. Wochenschau und Bei- 
"programm. Spielzeiten in Unterkuchen: Sonntag 
15.00, 17.00 und 20.00 Uhr, Montag und Dienstag 
je 20.00 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch 17,0 und 
20,00, Donnerstag 20.0 Uhr. F 3 “ 
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Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josel Rauwolf, Neresheim: Michael Led! (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwanren-Jasät, 
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‚Bäuerinnen des 
es Aalen! 

> Esnährungslage ist sehr, 
werlangt sofortige Ablieferung 
rüter, die im bäuerlichen Betrieb 
techterhaltung des Betriebes und 
sıgen Selbstversorgung benötigt werden. 
ufforderung zur restlosen Ablieferung 
ht vor allem an die bisher säumigen Ab- 
erer, die sofort ihr Versäumnis aufzuholen 


sündigt sich an seinem Volk und hat strengste 
Bestrafung zu gewärtigen. SE 
kber auch an diejenigen, die in dankenswerter 
d anzuerkennender Weise bisher ihre Pflicht 
üllt haben, ergeht unser. Ruf, um auch diese 
ten Äblieferer nochmals zu einer letzten Kraft- 
nsirengung anzuspornen. Sicher kann auch durch 
sie noch einiges entbehrt und abgeliefert werden. 
Versuche daher jeder Bauer und jede Bäuerin 
nochmals eine letzte Kraftanstrengung, um die 
LE, drohende Hungersnot in den Städten zu bannen. 
“Viele Bauern und Bäuerinnen denken heute noch 
5. 0oft daß die Not in den Städten noch nicht so 
groß ist und betrachten den Hinweis auf diese 
2. Not als Schreckgespenst. Es ist aber leider dieser 
| Hinweis nicht nur mehr ein Schreckgespenst, son- 
FE dern eine festzustellende Tatsache geworden. 
Er Millionen: in-,den Städten hungern heute schon 
00... und die. Hungerdemonstrationen reden leider 


_ Not, Tod, Elend und Verzweiflung enden und 
für den Bauernstand unangenehme Nacwir- 
kungen haben. ; 
Deshalb muß jeder Bauer und jede Bäuerin 
KR nochmals das Letzte in der Ablieferung ver- 
BE ‚suchen und zwar sofort, weil es schon in 8 oder 
= 14 Tagen zu spät sein kann. 
Darum sofort auf zum nächsten Erfasserbetrieb 
- und alles abgeliefert, was- nicht dringend im 
= eigenen Betrieb benötigt wird. 
EDER 27% Landratsamt Aalen 
ER  Landwirtschaftsamt — Kreisernährungsamt — 
Bauernverband Württ.-Baden, Kreis Aalen. 


. Arbeitskräfte für die Landwirtschaft 
et Die überaus kritische Ernährungslage verlangt 
gebieterisch die Versorgung der Landwirtschaft 
az, mit ausreic#enden Arbeitskräften. Der Präsident 
BR ‚des Landesarbeitsamts Württemberg-Baden hat 
0... daher an die Arbeitsämter folgende Weisung 
erteilt,.die bis 31. Oktober 1947 Geltung hat: 
ee - „Männliche und weibliche ‘Arbeitskräfte im 
...000Alter bis zu 40 Jahren dürfen in Stellen außer- 
07. halb der Landwirtschaft nicht vermittelt werden, 


Fr wenn sie zuletzt in der Landwirtschaft beschäf- | 
Rn tigt waren oder wenn sie in dem letzten zehn 


are Jahren mindestens zwei Jahre lang berufsmäßig 
in der‘ Landwirtschaft tätig waren und im 
Arbeitsamtsbezirk noch offene Stellen zu be- 
‚setzen sind. In diesen Fällen ist die Zustimmung 
oo. zur Kündigung und die Zustimmung zur Ein- 
© 0... stellung ın nichtlandwirtschaftliche Stellen auf 
Grund der, Verordnung .über die Beschränkung 

des Arbeitsplatzweghsels auch dann zu versagen, 





auf Grund eigener Bemühungen gefunden wurde. 
Diese Anordnung gilt nicht nur für Neubür- 


> ger, sondern betrifft besonders auch Bauernsöhne 




















haben, Wer sich dieser letzten Pflicht entzieht, 


- eine sehr deutliche Sprache. Von der Hunger-| 
2 demonstration zur Hungerrevolte und zum Auf-| 
02 zuhr ist es-aber nicht mehr weit. Die Folgen. 
=... wären nıcht abzusehen und würdesı jedenfalls in | 











wenn ein nicht-landwirtschaftlicher Arbeitsplatz. 


' 25. April 


und Bauerntöchter, die in der Zeit bis zum 
3i. Oktober 1947 ihre bisherige Beschäftigung in 
der Landwirtschaft aufgeben wollen.“ 


Arbeitsamt Aalen. 
Heimkehrerhilie 


Die bereits angekündigte Sammlung für die 
im Durchgangslager Ulm zur Entlassung kom- 
menden ‚Kriegsgefangenen findet mit Genehmi- 
gung des Innenministeriums vom 28. April bis 
11. Mai 1947 statt. Gesammelt werden Kleider, 
Wäsche, Schuhe, Hosenträger, Kämme, Knöpfe, 
Rasierpinsel und ähnliches, 

Diese Gegenstände nehmen die Dienststellen 
des Roten Kreuzes entgegen: 

Aalen: Kreisgeschäftsstelle, Schubartstraße 11; 

Ellwangen: Hospitalverwalter Steim; 

Bopfingen: K. Albrecht, Eisenhdlg., Hauptstr.; 

Essingen: Fritz Lieb, Auto-Sattlerei, Untere 
Kirchgasse 110; 

Wasseralfingen: Bürgermstr. Hegele, Rathaus; 

Unterkochen: Georg Lindner, Elisabethenstr. 6; 

Oberkochen: PaulıUhl, Kelpenstraße 7; 

Neresheim: Bruno Theil, Friseurmeister, beim 
Rathaus; | 

Ebnat: Sebastian Hahn beim „Adler“. 

Wir bitten, die Sammlung bestmöglichst : zu 
unterstüten und verweisen noch auf die Plakäte 
sowie die Sendung des Stuttgarter Rundfunks 
am ‚350. April 1947, um 19.30 Uhr., 

Aalen, 24. April 1947. 





ru 











m. 


Neubürgermesse 1 

Für die vom ‚15. Mai bis 16. Juni 1947 in 
Stuttgart-Bad Cannstätt (Messeturm) stattfin- 
dende Neubürgermesse wird beabsichtigt, Frei- 
tag bis Sonntag jeder Woce ab 15. Mai bis 
16. Juni einen Sonderzug ab Crailsheim über 
Aalen nach Stuttgart einzulegen. Voraussetzung 
ist eine genügende Beteiligung. Gleichzeitig ist 
in beschränktem Maße Gelegenheit für Über- 
nachtungen in Stuttgart gegeben. Alle in Frage 
kommenden Interessenten haben sich beim zu- 


germeisterämter übermitteln bis zum 5, Mai 1947 
dem Landratsamt — Ref. Flüchtlingswesen — 
die eingegangenen Meldungen: 1. Besucherzahl, 
2. Übernachtungen. Flüchtlingskommissar Aalen, 





Bauausstellung 


‚ Das Landwirtschaftsministerium Württem- 
berg-Bäden veranstaltet Anfang Juli 1947 in 
Aalen eine landwirtschaftliche Wiederaufbau- 
ausstellung. Die Architektenschaft und baustoff- 
'erzeugende Industrie wird hiemit rechtzeitig 
zur Mitwirkung aufgefordert. 3 

Mit der organisatorishen und technischen 
Durchführung der Ausstellung ist 
Alfred Phillip, Kirchberg/Jagst, Telephon 18, 





 _ Württ, Rotes Kreuz 


ständigen Bürgermeisteramt zu melden. Die Bür- 


Architekt, 





ze 1947 





Weitere Brotaufruie 
Als Nachbelieferung für die 99. Zuteilungs- 
periode werden noch auf folgende Abschnitte 
der Lebensmittelkarten der 100. Zuteilungs- 
periode aufgerufen: z 
Für Erwachsene auf die Brotabschnitte A w B 
der Lebensmittelkarten 11, 21, 31 'je_1000 g 
| — 2000 g R-Brot 
Für Jugendliche auf den Brotabschnitt B 
der Lebensmittelkarten 12, 22, 32 
| — 1000 g R-Brot 


Für Kinder auf die Brotabschnitte B u. C 


der Lebensmittelkarten 13, 23, 33 je 1000 g 
= 2000 g R-Brot 
Für Kleinkinder auf den Brotabschnitt B 
der Lbm.-Karten 14; 24, 34 — 1000: g R-Brot 
Die Brotabschnitte A und B der Lebensmittel- 
karten für Erwachsene 11, 21 u. 31 dürfen nur 
gegen gleichzeitige Abgabe der Landesabschnitte 
003 und 006 mit den Eindrucken LEA Würt- 
temberg bzw. LEA Baden beliefert werden, 
Kleinverteiler haben infolgedessen die einge- 
nommenen Brotabschnitte A und B sowie die 
Landesabschnitte 003 und 006 .der Lebens- 
mittelkarten für Erwachsene 11, 21, 81 bei der _ 
Abrechnung getrennt aufgeklebt einzureichen. 
‚ Aalen, 21. April 1947. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Aufruf an Brot für Jugendliche, Kinder, - 

Kleinkinder, Kleinstkinder und Säuglinge ; 

in der 100. Zuteilungsperiode 

Für die Altersgruppen der 0—20- Jährigen 
werden auf die Lebensmittelkarte der 100, Zu- 
teilungsperiode noch nachstehende Brotmengen 
den Brotabschnitt A — 





aufgerufen: je au 

Jugendliche (12, 22, 32) = 1000 g R-Brot ; 
Kinder (13, 23, 33) = 1000 g R-Brot et 18; 
Kleinkinder (14, 24. 34) = 1000 g R-Brot 

Kleinstkinder (15, 25, 35) = 500 eg R-Brot 


Säuglinge (16) auf den Brotabschnitt H sowie 
‚auf den Zonenabschnitt 013 je 200 g Brat 
bzw. Zwieback im entsprechenden Umrec- 
nungsverhältnis. Dt, 
Die Brotrationen der Kleinstkinder und Säug- 
linge sind mit den vorstehenden Aufrufen für 
die 100. Zuteilungsperiode erfüllt. Für Klein- Sr 
kinder stehen noch 1000 g, für Kinder 4000 g, Fr 


für Jugendliche 3500 g, für Erwachsene 4000 g F 


sowie für werdende und stillende Mütter 100. g 
Brot aus. | x 
Die Bevölkerung wird grundsäßlih darauf | ie 
hingewiesen, daß die nicht  belieferten Ab- TR 
schnitte der Lebensmittelkarten der 100. Zu- 
teilungsperiode sorgfältig aufzubewahren sind, 
da nachträgliche Aufrufe bei Besserung der 
Versorgungslage vorgesehen sind. "3 
Infolge der allgemein schlechten Versorgungs- 
lage in Brot konnten nicht alle Altersgruppen 
er weiteren Brotzuteilungen berücksichtigt wer- 
en. 





Eine Angabe darüber, wann diese noch 72 
beauftragt. Landwirtschaftsministerium | ausstehenden Brotmengen ausgegeben werden _ 
| Württemberg-Baden. können, kann 2. Zt. nicht gemacht werden. % 
Aalen, 21. April 1947. Landratsamt. £ 
Berichtigung | E Kreisernährungsamıt. | 
Im Amtsblatt Nr. 16 vom 18, April 1947, An- — - "r 
zeige des Landratsamtes über Genehmigungen Weiterer Aufrui von Käse r 
von Theater- und Musikveranstaltungen sowie | Zur sofortigen Belieferung von 62,5 g Weicd- De Pe 
von sonstigen Veranstaltungen, kommt im ersten | käse wird der Käseabshnitt 2 mit dem eher 
Absatz in Wegfall „Versammlungen und Zu- | Mengeneindruk von 62,5 g Käse der 100. Zu NG 
 sammenkünften“; teilungsperiode freigegeben. Landratsamt. a  .. 
Aalen, 23. April 1947. Landratsamt, Aalen, 21. April 1947. Kreisernährungsamt. | 4 
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I. Festsetzung der Rationen. 

Die in den Tageszeitungen inzwischen bekannt- 
gegebenen Lebensmittelrationen für die 101. Zu- 
teilungsperiode sind nicht amtlich und entspre- 
chen daher nicht den Rationsmengen, die seitens 
des Kreisernährungsamtes bekanntgegeben bzw. 
aufgerufen werden. | x 

Die angespannte Versorgungslage gestattet es 
nicht, die Rationen an Brot, Fett und Speise- 
kartoffeln für die gesdämte Zuteilungsperiode be- 
kanntzugeben und entsprechend dem Rationsplan 
von vornherein aufzurufen. Aus diesem Grunde 
wird zunächst eine in de vier Wochen etwa 
gleichbleibende Mindestmeßge aufgerufen, wie 
nachstehend unter „II Warenbezug‘“ angegeben. 

Ohne Rücksicht hierauf berechtigen jedoch die 
Zulagekarten entsprechend der aufgedruckten 
Menge zum wochenweisen Bezug der Lebensmittel. 
Durch den wochenweisen Aufruf der Lebensmittel 
soll ein Vorausbezug sowohl im Interesse einer 
ordnungsmäßigen Verbrauchsienkung, wie auch 
im Interesse des Verbrauchers vermieden werden. 

Die Inhaber der Lebensmittelkarten werden da- 
her eindrücklichst gebeten, ihre Lebensmittel- 
karten auf das sorgfältigste aufzubewahren, damit 
sie in der Lage sind, die aufgerufenen Wochen- 
rationen Seziehen zu können. 


II. Warenbezug. 
1, Brot: Brotration für die 1. Woche der 101. Zu- 
teilungsperiode. 
Für Erwachsene = 1000 g R-Brot. 
Bezug 10 Kleinabschnitte über 50 8 Brot mit den 
Eindrucken der I. Woche = 5008 R-Brot 
Brotabschnitt Nr. I über = 5008 R-Brot 
zusammen = 1000 8 R-Brot 
Für Jugendliche = 2500 8 R-Brot. 
Bezug 10 Kleinabschnitte über 50 g 
Eindrucken der I. Woche, 


Brot mit den 
500 8 R-Brot 


Brotabschnitt Nr. I über = 5008 R-Brot 
= I RR = 15008 R-Brot 
zusammen = 2500 8 R-Brot 


Für Kinder = 2000 8 R-Brot. 
Bezug W Kleinabschnitte über 50g Brot mit den 


Eindrucken der I. Woche = 5008 R-Brot 
Brotabschnitt Nr, I über = 5008 R-Brot 
= NED. = 10008 R-Brot 
zusammen . = 2000 8 R-Brot 


Für Kleinkinder = 900g R-Brot. 
Bezug 10 Kleinabschnitte über 508g Brot mit den 
indrucken der I. Woche =. 5008 R-Brot 
bschn. ZW Ia u, Ib mit je 208g = / 400g R-Brot 
zusammen = 900g R-Brot 

Für Kleinstkinder = %00g R-Brot. 
Bezug 10 Kleinabschnitte über 50 8 Brot mit den 


Eindrucken der I. Woche = 5008 R-Brot 
Abschn. ZW Ia u. Ib mit je 200.8 = 400 8 R-Brot 
zusammen = Mg R-Brot 
Für Säuglinge = 400g R-Brot. 
7 Bezus Abschnitte ZW Ia und 
Ib je 2008 = 400 8 R-Brot 


Die Rationsmengen der 2,, 3. und 4. Woche wer- 
den jeweils im Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
eine Woche vorher bekanntgegeben, 

Vorstehend genannte Abschnitte der Lebens- 


“> mittelkarten und der Brotkarten für Selbsversor- 


7 9 A: 


‘sowie Erwachsene, 


ger, sowie die W-Brot-Reisemarken berechtigen 
nur zum Bezug von R-Brot. — Die Ausgabe von 
Weißbrot und Kochmehl bleibt gesperrt. 

ZW-Abschnitte. Die mit ZW überdruckten Brot- 
abschnitte der Lebensmittelkarten für Kleinkinder 
(14, 24 und 34) Kleinstkinder (15, 25 und 35) und 
Säuglinge (16) berechtigen zum wahlweisen Bezug 
von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Kochmehl) 
im üblichen Umrechnungsverhältnis, 

Krankenbrot: Kranke erhalten auf Grund eines 
amtsärztlichen Attestes ihre Brotkarten ganz oder 
teilweise dem Dienstsiegel der für’sie zu- 
ständigen Kaftenausgabestelle abgestempelt und 
haben dadurch die Berechtigung, auf derartige 
Abschnitte Weißbrot (kein Kleingebäck) zu kaufen, 
2. Nährmittel: 

A. Die Nährmittelration wird zunächst in folgen- 
der Höhe ausgegeben: ; 

a) Auf die Nährmittelabschnitte der Lebens- 
mittelkarte für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, 
Kleinkinder und Kleinstkinder Normalverbraucher 
Kinder, Kleinkinder und 
Kleinstkinder Teilselbstversorger in Butter, Fleisch 
und Schlachtfetten und Fleisch und Schlachtfetten, 
auf die 4 Nährmittelabschnitte mit dem Mengen- 
‚eindruck von je 1W0 g = insgesamt 400 g Teigwaren, 
auf die 8 Kleinabschnitte über je 25g Nährmittel 
= insgesamt 200 g sonstige Getreidenährmittel. 

b) Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karte für Säuglinge (16), der Zusatzkarten für Teil- 
schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter sowie der 
Lebensmittelkarte für werdende und stillende 
Mütter und Wöchnerinnen (70) berechtigen wahl- 
weise zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten. Das 
gleiche gilt für die Nährmittelabschnitte der Tages- 
karten und für die Reisemarken über Nährmittel. 

c) Selbstversorger und Teilselbstversorger mit 
Brot erhalten auf 3 Nährmittelabschnitte mit je 


. 1008 Mengeneindruck der Lebensmittelkäarten der 


Vollselbstversorger (41, 44 und 45) und der Lebens- 
mittelkarten für Teilselbstversorger mit Brot (11, 
12, 13, 14 und 15), Teilselbstversorger mit Butter 
und‘ Brot (21, 22, 23, 24 und 25) sowie Teilselbst- 
ye ‘nrger mit Fleisch, Schlachtfetten und ‚Brot 
(2., 32, 33, 34 und 35) 300 g Teigwaren. 
B. Kleinstkinder (1-3 Jahre) erhalten auf die 
2 Brotabschnitte über je 500 g Brot der Lebens- 
telkarte für Kleinstkinder (15, 25 und 35) an 


Stelle von je 500 8g Brot wahlweise je 975g Kinder- 
Getreide-Nährmittel. Für Säuglinge können auf 
6 besonders bezeichnete Nährmittelabschnitte der 
Lebensmittelkarte 16 (Säuglinge) insgesamt 15008 
Kinder-Getreide-Nährmittel abgegeben werden 

C. Sämtliche Abschnitte über Nährmittel dürfen 
nur entsprechend ihrer Wocheneindrucke beliefert 
werden, 

D. Neben den mit Mengeneindruck versehenen 
Nährmittelabschnitten werden noch für folgende 
Altersgruppen Nährmittel aufgerufen; 


Wert desein- 





Karten- Bezeichnung der Gesamit- 
kennzahl Aufrufabschnitte urn menge 
12, 22, 32 Nährmittelabschn. je 250 g 500 8 
(Jugendliche) 5 und 6 Nährmittel 
13, 23, 33 Nährmittelabschn. je 250g 750 8 
(Kinder) 9, 10 und 11 Nährmiittel 
14, 24, 34 Nährmittelabschn. je 250 g 750g 
(Kleinkinder) 13, 14 und 15 Nährmittel 
15, 25, 35 Nährmittelabschn. je 250 8 750 g 
(Kleinstkinder) 17, 18 und 19 : Nährmittel 
20 400 8 400 8 
Nährmittel 


Mithin ergeben sich zunächst folgende Nähr- 
mittelrationen für die einzelnen Altersgruppen der 
Normalverbraucher und Teilselbstversorger mit 
Butter, sowie Teilselbstversorger mit Fleisch, 
Schlachtfetten und Butter: Erwachsene 600 g, 
Jugendliche 1100 g, Kinder 1350 g, Kleinkinder 
1350 g, Kleinstkinder 1750 g, während Säuglinge 
mit 2000 g und Selbstversorger, Teilselbstversorger 
in Brot und Teilselbstversorger in Butter und Brot 


und Teilselbstversorger mit Fleisch, Schlachtfetten 
.und Brot mit 300 g vollversorgt sind. 


3. Fleisch: 


Nur die mit Mengeneindruck versehenen Fleisch- 
abschnitte dürfen beliefert werden. Die Fleisch- 
abschnitte sind nur entsprechend, ihrem Wochen- 
eindruck gültig. 5 

Neben den mit Mengeneindruck versehenen 
Fieischabschnitten wird noch für nachstehende 
Altersgruppen Fleisch aufgerufen: 


Karten- Bezeichnung der Wert des ein- Gesamt- 
Kennzahl Aufrufabschnitte Znen Aufruf menge 
11, 21 - Fleischabschnitte je 508g 100 8 
(Erwachsene) lund 2 Fleisch 
12, 22 Fleischabschnitte je 508 100 8 

1 (Jugendliche) s und 6 Fleisch 
13, 23 Fleischabschnitte je 08 100g 
(Kinder) 9 und 10 Fleisch 
15, 25 Fleischabschnitte je 10 g 200 8 
(Kleinstkinder) 15 und 16 Fleisch 
4, Fett: 


Ebenso wie bei Brot werden auch hier die 
Rationsmengen wochenweise aufgerufen und :be- 
kanntgegeben. 

Für die 1. Woche werden hiemit für alle Alters- 
gruppen -die Kleinabschnitte über je 5 g Fett, 
sowie die bei den Jugendlichen, Kindern, Klein- 
kindern und .Kleinstkindern mit einem Mengen- 
eindruck versehenen Fett- bzw. Butterabschnitte 
der 1, Woche zur Belieferung freigegeben. Säug- 
linge erhalten die auf den Abschnitt Ia und Ib 
aufgedruckten Rationsmengen von je 62,5 = 125 8. 
Die. Belieferung der Fett- bzw. Butterabschnitte 
erfolgt — sofern keine gegenteilige Bekannt- 
machung ergeht — mit Butter. 


5. Käse: Ä 

Nur die mit Mengeneindruck von 82,5 g ver- 
sehenen Käse&abschnitte 1 der Lebensmittelkarte 
dürfen beliefert werden. Ebenso dürfen die mit 
Merngeneindruck versehenen Käseabschnitte der 
Zulagekarten für Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstärbeiter, sowie die Berechtigungskarten 
für werdende und stillende Mütter der 101. Zu- 
teilungsperiode beliefert werden. 

6. Entrahmte Frischmilch: 

Die Rationen sind für Erwachsene auf 3 und für 
Jugendliche auf 6 Liter festgesetzt, Personen über 
70 Jahre erhalten täglich "/ Liter entrahmite Frisch- 
milch. Die Kartenausgabestellen sind angewiesen, 
für die Bezugsberechtisten Berechtigungsscheine 


s 


auszustellen. 


7. Zucker: arg 

Nur die .mit Mengeneindruck versehenen 
Zuckerabschnitte werden beliefert. Ähnlich wie in 
der 100. Zuteilungsperiode kann auch in der 101. 
Zuteilungsperiode wieder an Stelle von Zucker 
Marmelade bzw. Kunsthonig bezogen werden und 


zwar: 450 g Marmelade statt 250 g Zucker auf sämt- 


liche Zuckerabschnitte von 250 g oder 250 g Kunst- 
honig auf die Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 
karte für Kleinkinder (14, 24 und 34) und. Kleinst- 
kinder (15, 25 und 35) an Stelle der auf diese Ab- 
schnitte aufgerufenen 200 8 Zucker. “ 

Da die Zuckerration für Jugendliche und Kinder 
625 g beträgt, erhalten die Vollselbstversorger- 
Jugendlichen von 10—20 Jahren und Vollselbstver- 
sorger-Kinder von 6—1% Jahren aus diesem Grunde 
auf den Zonenabschnitt 115 der Lebensmittel- 
karten 414 mit dem Eindruck „Z 41 Württ.- 
Baden 115‘ noch 125 g Zucker. 

Nachdem die Lebensmittelkarten 41 auch die 


Gruppe der erwachsenen Vollselbstversorger um- |. 
fassen, sind die Zonenabschnitte 11$ für Vo bst- 
(10—20 Jahre) und Voell- 


versorger-Jugendliche 
selkstversorger-Kinder (6-10 Jahre) der Lebens- 
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mittelkarte 4 bei der ..tändigen Kartenausgabe- 
stelle zur Abstempelung vorzulegen. 

Die Kleinverteiler werden darauf Hingewiesen, 
die 125 g Zucker nur auf abgestempelte Abschnitte 
mit dem Eindruck „Z 41 Württ.-Baden 115 abzu- 
geben. Abschnitts, die nicht den Eindruck „Württ.- 
Baden‘ tragen bzw. nicht abgestempelt sind, 
dürfen nicht beliefert werden. BR 
8. Frischfisch: 

Die Rationen sowie die bezugsberechtigten Ab- 
schnitte werden sofort bei Eintreffen von Frisch- 
fischen durch die mit der Verteilung beauftragter 
Kleinverteiler bekanntgegeben. 

9. Speisekartoffeln: | 

Über den Bezug von Speisekartoffeln in der 
101. Zuteilungsperiode erfolgt in der ersten Woche 
der : 101. Zuteilungsperiode besonder Bekannt 
machung im Amtsblatt, 
10. Kaffee-Ersatz: bu 

Die Kaffee-Ersatz-Abschnitte ohne Me 
druck aller Lebensmittelkarten berechtigen € 
heitlich zum Bezug von 125 g Kaffee-Ersatz. 


‘ II, Sonstiges. 
1. Aus Gründen der Sicherheit ZU 
tung von Fälschungen sind die Lebens 
Zulagekarten auf gıünes, bzw. braß 
zeichenpapier gedruckt. Die Lebens arten 
der Normalverbraucher, Teilselbstversorger und 
Vollselbstversorger, sowie die Berechtigungskarten 
für werdende und stillende Mütter sind mit einem 
Wertpapieruntergrund in grüner Farbe und die 
Zulagekarten für Teilschwer-, Schwer- 
Schwerstarbeiter mit einem Wertpapieruntergru 
in brauner Farbe versehen. 
2. Wechselseitige Gültigkeit der Abschnitte. 

















Lebensmittelkarten der britischen Zone'sind mit 
einem Schriftunterdruck der örtlichen Ernäh- | 


rungsämter versehen worden. Für den Aufdruck 


wurde eine gelbe Farbe verwandt, die nur wenig 


in Erscheinung tritt, so daß für die Echtheit der 
Lebensmittelkarten die in das Papier eingearbei- 
teten Fasern, wie sie früher auf Löschpapier un 
Banknötenpapier zu sehen waren, als wesentliches 
Merkmal zu bezeichnen sind. 

Folgende Abschnitte sind in der amerikanischen 
und britischen Zone gültig: Fleisch 100 g, 25 8, 
Brot 1500 g, 100 g, 500 8, 50 g, Brot ZW 208 
(2 Pakete Zwieback), Nährmittel 25 8, Fett 58. 

Die Kleinabschnitte über 25 g Fleisch, 50 g Bröt, 
25 g Nährmittel und 5 g Fett sind in der britischen 


Zone zusätzlich mit den Kenn-Nummern 11, 12 usw. 


versehen worden, ‘trotzdem aber wechselseitig 
gültig. 

3. Alle übrigen Abschnitte über Fett, Butter, 
Käse, Nährmittel, Kaffee-Ersatz und sämtliche 
Abschnitte ohne Mengeneindruck (Nummern-« 
abschnitte über Fleisch, Fett, Brot und Nährmittel 


mit dem Zusatz US-Zone) sind in der britischen 


Zone nicht gültig. Ebenso sind die betreffenden 
Abschnitte aus der britischen Zone und alle Num- 
mernabschnitte ohne den Zusatz-,,US-Zone‘ hier 
ungültig. : 

4. Zulagekarten: Auf den Zulagekarten sind 
sämtliche Rationen durch Abschnitte mit Mengen- 
eindruck festgelegt. Die Abschnitte der. Zusatz- 
karten gelten . entsprechend ihfer 
drucke. 

5. Durch den nunmehr wochenweise vorgesehe- 
nen Aufruf verschiedener Lebensmittel werden 
die Inhaber der Lebensmittelkarten nochmals dar- 
auf hingewiesen, diese unter allen Umständen 
sorgfältig aufzubewahren, damit der wochenweise 
Bezug der Lebensmittel möglich ist. 
" Infolge eigener Fahrlässigkeit abhanden gekom- 
mene Lebensmittelkarten werden, schon im Hin- 
blick auf die gegenwärtig äußerst angespannte 
Versorgungslage, grundsätzlich nicht ersetzt. An- 


träge über in Verlust geratene Lebensmittelkarten 


sind nur dann an das Kreisernährungsamt über die 
Kartenausgahestellen einzureichen, wenn der Ver- 
lierer glaubhaft nachweist, daß ihn kein, Ver- 


schulden trifft. | Landratsamt Aalen 
° Aalen, 23. April 1947. 


Bezug von Maisgrie® 


‘Durch unvorhergesehene Umstände kann die 


auf die Nährmittelabschnitte 3, 4, 7, 8, 11, 12, 


15, 16, 19 und 20 der Lebensmittelkarten 13, 
23, 33, 14, 24, 34, 15; 25,.35, 11, 21, 31, 12, 22, 
32 sowie auf den Sonderabschnitt 013 der 
Lebensmittelkarten 13, 23, 33, 14, 24, 34 und 
15, 25, 35 vorgesehene Zuteilung von Mais- 
grieß erst nach Eintreffen desselben erfolgen. 
Bis zur Ausgabe des Maisgrießes behalten 
vorstehend genannte Abschnitte ihre Gültigkeit. 
Die Bevölkerung wird daher darauf aufmerk- 
sam gemacht, diese Abschnitte sorgfältig auf- 
zubewähren. Landratsamt 
Aalen, 21. April 1947. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
27. April: Dr, Parizek, Rohrwangstraße 3. EN 





Ärztlieher Sountagsdienst in Wasserallinger 


r 


27. April: Fri, Dr. Vogt, Königstraße 6, 
A Telefon. Aalen 573, 


Bach 
si 

. 
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Mengenein- 


Kreisernährungsamt, 


Kreisernährungsamt. 








Er 2 Anordnung über die °- 
..  Bewirtschaitung von Jungschweinen 
1 Im Kreise‘Aalen mehren sich die Fälle von 


Schwarzkäufen von Jungschweinen. Als Jung- 
schwein gilt das Schwein im Gewicht bis 50 kg. 
Von auswärtigen badischen und bayrischen 
Händlern werden Überpreise bezahlt, Tabak, 
Schnaps und Wein geboten. Es ist Tatsache, daß 
solche schwarzgekauften Jungschweine geschlach- 
£ tet werden. Der Gefahr der Verschleppung von 
Scuchen ist bei diesem Schwarzhandel Tür und 
E Tor geöffnet. 

. Mit sofortiger Wirkung wird daher folgende 
- 0 Anordnung erlassen: 

i 1. Der Einkauf von Jungschweinen ab Stall des 

Erzeugers wird verboten. ; 


Bf 2. Sämtliche, nicht zur eigenen Aufzucht bestimm 
| ten Jungschweine sind zum Zwecke des Ab- 
ER satzes den öffentlichen Märkten zuzuführen. 
Die Märkte sind folgende: 

SR, Ace ‚Montag ın Aalen (erstmalig am 


EI „28. April 1947); 

jeden Freitag in Bopfingen (erstmalig am 
BR 2.2. Mai 1947); : 
2... jeden Samstag in Ellwangen (erstmalig am 
0 00...3. Mai 1947). Auftrieb erfolgt ab 7 Uhr, 


E 


= Re Beginn des Marktes 8 Uhr. 


8.Die Jungschweine werden auf dem Schweine- 






 _ markt zugeteilt, dürfen also nicht freihändig 


er I werden. ’ ’ 
WWLediglich Selbstversorger können wie bisher 
. gegen Einkaufsgenehmigung des Bürgermei- 
‚steramtes beim Züchter direkt, allerdings nur 
5 innerhalb der eigenen Gemeinde, selbst auf- 
= >92, = kaufen. 
=. 5.Für die auf dem Markt abgesetzten Schweine 
Ge werden Transportbegleitscheine ausgestellt. 
Der Antranspgort zum Markt erfolgt ohne Be- 
gleitschein. Sämtliche Jungsehweine, die sich 
nicht auf der Anfuhr zum Markt befinden, 
rden, wenn ein gültiger Transportbegleit- 
schein nicht vorgewiesen werden kahn, poli- 
Bei | zeilich sichergestellt. 
£ 6. Die Verkaufspreise 
tragen: 
i BIIRZBIREN  - sen 
er von D—35kg.-.. . RM. 3.00 je kg, 
A | von 35--50kg. >... RM. 2.20 je kg. 
: ‚tlings- und Muttersauen können auf diesen 
Er arkt für Jungschweine ebenfalls aufgetrieben 
a werden, ausgenommen sind Herdbuchtiere. 
nr Weiter wird folgende Anordnung getroffen: 
4) Die Schweinebesitzer werden hiermit ver- 
pflichtet, jeden Ferkelwurf innerhalb 8 Tagen 
mach der Geburt auf dem Rathause unter An- 
0... gabe der Stückzahl und des Geburtsdatums zu 
elden, | 
= Die Herren Bürgermeister legen eine Wurf- 
liste an, welche enthält: Datum der Meldung, 
Betriebsbezeichnung, Tag des Wurfes, Anzahl 
der lebend geborenen Ferkel und bei Herd- 
. buchtieren die Nummer. Diese Liste verbleibt 
auf dem Rathaus: ein Auszug ist monatlich 
bis zum 10. des folgenden Monates an das 
Landwirtschaftsamt einzusenden. Diese Liste, 
die Würfe und die Mutterschweinbetriebe wer- 
den durch einen Prüfer des Landwirtschafts- 
amtes laufend überprüft werden. 
Verstöße gegen diese Verordnung, sowie gegen 
die festgesetzten Höchstpreise werden streng- 
.....stens bestraft. Landwirtschaftsamt Aalen, 


Schafräude in Piahlheim 

ERS Die Schafräude ist ausgebrochen unter den 
= 00 Schafbeständen des Eugen Hauber in Hirl- 
 obach, Gemeinde Pfahlheim. Das Durchtreiben 
von Schafen durch die Markung der Gesamt- 

gemeinde Pfahlheim ist verboten. | 

' Schafräude in Megesheim (Kreis Nördlingen) 
. Die Schafräude ist ausgebrochen in dem Ge- 
. höft des Landwirts Meier in Megesheim. 
Über die gesamte Flur Megesheim einschließlich 
Ortsteil Untereppenberg ist die Sperre ver- 
0. hängt und das urchtreiben von ‚Schafherden 








für Jungschweine be- 
RM. 3.50 je kg, 

















Pierdebewirtschaftung. 

In vielen- landwirtschaftlichen Betrieben 
herrscht großer Mangel an Pferden, während es 
auf der anderen Seite landwirtschaftliche Be- 
trieb€e gibt, die mit Pferden übersetzt sind. Es 
ist zur Erzielung eines Pferdeausgleiches vom 
Landwirtschaftsministerium daher die Bildung 
eıner Pferdekommission angeordnet worden, die 
aus 2 Bauern besteht und zusammen mit dem 
Landwirtschaftsamt die mit: Pferden übersetzten 
Betriebe festzustellen hat. Stellt die Kommission 
landwirtschaftlihe Betriebe fest, die mehr 
Pferde besitzen, als sie normalerweise zu ihrer 
Bewirtschaftung benötigen, so sind die als ent- 
behrlich festgestellten Pferde zu schätzen. Das 
Landwirtschaftsamt hat den Inhaber des ‘Be- 
triebes aufzufordern, diese Pferde binnen vier 
Wochen einem Landwirt, der im Besitze einer 
Dringlichkeitsbescheinigung des Landwirtschafts- 
amtes ist, zu veräußern. Gleichzeitig ist darauf 
hinzuweisen, daß diese überschüssigen Pferde, 
falls innerhalb der Frist die Aufforderung nicht 
befolgt wurde, auf Grund des Reichsleistungs- 
gesetzes vom Landwirtschaftsministerium be- 
schlagnahmt werden müssen. 

Die Kommission wird mit den Bauern, die 
überschüssige Pferde besitzen, persönlich in Ver- 
bindung treten, um die einzelnen Fälle zu prüfen 
und ihnen die SEN Notwendigkeit klar 
zu legen, diese Pferde zu veräußern. 

Eine zur Vorlage beim Pferdekauf erforder- 
lıche Dringlichkeitsbescheinigung ist somit also 
ungültig, wenn sie nur vom ÖOrtsobmann und 
Bürgermeister des betreffenden Bauern ausge- 
stellt ist. Es muß, um einen Kaufvertrag über 
Nutzpferde rechtswirksam zu machen, ausdrück- 
lich die Dringlichkeit des Erwerbes vom Land- 
wirtschaftsamt bestätigt sein. Weiterhin sei dar- 
auf hingewiesen, daß Pferde nur zum Schäkungs- 
preis verkauft werden dürfen. Die Pferde- 
schätzungskommissionen befinden sich in Aalen, 
Ellwangen, Neresheim und Bopfingen. Preis- 


‚überschreitungen, sowie V’erkäufe ohne FEinschal- 
tung des Yandwirtschaftsamtes sind strafbar. 


Personenbeförderung auf Lastkraftwagen 


Wie festgestellt wurde, werden häufig Perso- 
nen auf Lastkraftwagen in unzulässiger Weise 
befördert. An nachstehende Vorschriften der 
Straßenverkehrsordnung wird daher erinnert. 

Auf der Ladefläche von Lastkraftwagen dürfen 
mehr als acht Personen nur mit besonderer Er- 
laubnis befördert werden. Die‘ Erlaubnis kann 
einem Besitzer für bestimmte Fahrzeuge und 
Fahrer allgemein, jedoch jeweils längstens für 
ein Jahr erteilt werden. Sie ist zu versagen, wenn 
die Bauart oder der Zustand des Fahrzeugs. 
oder wenn /die Person des Fahrers keine aus- 
reichende Gewähr für die Sicho-heit der zu be- 
fördernden Personen bieten. Im Zweifelsfall 
kann die Beibringung eines Gutachtens eines 
amtlich anerkannten Sachverständigen über die 


‚Bauart und den Zustand des Fahrzeugs gefordert 


wenden. Erlaubnisscheine sind mitzuführen und 
auf Verlangen vorzuzeigen. Auf den für die 
Personenbeförderung verwandten Lastkraft- 
wagen müssen die Sitze fest eingebaut sein, das 
Stehen während der Fahrt ist verboten, Die Zahl 
der beförderten Personen darf nur so groß sein, 
daß ihr Gewicht 60 v. H. der zulässigen Be- 
lastung des Lastkraftwagens nicht übersteigt. 
Dabei ist für jede Person 65 kg. zu rechnen. Eine 
ausreichende Versicherung für den zur Personen- 
beförderung verwandten Lastkraftwagen ist 
nachzuweisen, da sonst keine Fahrtgenehmi- 
gungen erteilt werden, | 

Im-Falle der gewerbsmäßigen Personenbeför- 
derung ist eine Genehmigung nach dem Perso- 
renbeförderungsgesetz erforderlih. Anträge 
hierfür sind an das. Landratsamt zu richten. 

Jede Personen-Beförderung mit Omnibussen, 
Lastkraftwagen und Personenwagen an Sonn- 
tagen bedarf einer Sondergenehmigung. 
 Zuwiderhandlungen können neben einer Be- 


strafung bei Unfällen die Verpflichtung zum 


ner2- „veiboten..:-.;: A ze ‚| Schadenersatz nach sich ziehen, . 

©. 00 Aalen, 16. April 1947, Landratsamt. Aalen, 10. April 1947, Straßenverkebrsamt. 
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Entiässung von Krıegsgeranpenen 

Auf eine Anfrage hat das Staatsministerium 
festgestellt, daß für eine bevorzugte Entlassung 
einzelner . Kriegsgefangener nichts geschehen 
kann. Entgegen den immer wieder auftauchenden 
Meldungen in einzelnen Zeitungen muß. fest- 
gestellt werden, daß nirgends Formulare für 


Antrag auf. Entlassung einzelner Kriegs- 
gefangener in ‘der amerikanischen Zone aus- 
gegeben werden. - 


Die Lösung des Problems der Entlassung von 
Kriegsgefangenen würde nach Auffassung der 
amerikanischen Militärregierung durch die Be- 
handlung von Einzelfällen nur eine Verzögerung 
erfahren und wird daher von ihr abgelehnt. 

Aalen, 19. April 1947. Landratsamt, 


Kreisstadt Aalen 


Geflügel- und Kaninchendiebstähle. | 

Im Stadtgebiet Aalen wurden in den letzten 
Monaten zahlreiche Kaninchen- und Geflügel- 
diebstähle begangen. Die Täter, vermutlich 
arbeitsscheue, asoziale Elemente, konnten -in 
vielen Fällen bisher nicht ermittelt werden. Die 
Bevölkerung der Stadt wird eindringlich gebeten, 
einschlägige Wahrnehmungen, wenn diese auch 
noch so unbedeutend erscheinen, der städtischen 
Polizei mitzuteilen. Auf Wunsch wird vertrau- 
liche Behandlung zugesichert, Bürgermeisteramt, 


Aalen, 21. April 1947. — Stadtpolizei. — 





Kreistadt Aalen — Stadtteil Unterrombach. 
| Wasserzins. 

Gemäß der Satzung über den Anschluß und 
die Benutzung der Gemeindewasserleitung vom 
21.9. 1935 sind die Anschlußnehmer verpflichtet, 
alle Veränderungen, welche den Wasserzinstarif 
beeinflussen, binnen 2 Wochen anzuzeigen. Auf 
diese Bestimmung wird nachdrücklich hinge- 
wiesen. Die Veränderungs-Anzeigen "sind der 
Geschäftsstelle Unterrombach schriftlich oder 
mündlich zu erstatten; dort kann auch während 
dcı üblichen Geschäftsstunden der Wasserzins- 
tarıf eingesehen werden, 


Aalen, 24. April 1947. Bürgermeisteramt. 





Vertretung der'Stadt Aalen in Angelegenheiten 

der Stadtwerke, 

Die Werkleitung der Stadtwerke vertritt an 
Stelle des Bürgermeisters die Stadt in allen An- 
gelegenheiten der Stadtwerke, die nicht nach der 
Eigenbetriebsverordnung oder durch Dienstanwei- 
sung dem Gemeinderat, dem Stadtwerksauschuß 
oder dem Bürgermeister vorbehalten sind, \ 

Der Bürgermeister kann die Werkleitung in An- 
gelegenheiten, die ihm vorbehalten sind, mit 
seiner Vertretung im Einzelfall beauftragen. 

Die Vertretung wird’ durch zwei Beamte oder 
Angestellte gemeinschaftlich ausgeübt. Gemein- 
schaftlich zeichnungsberechtigt sind: Der‘ katıf- 
männische Werkleiter, Dipl.-Kaufm. Noeth, und 
der mit:der Wahrnehmung der Geschäfte des tech- 
nischen Werkleiters beaufträgte Dipl.-Ing. Bihl, 

Die Eigenbetriebsverordnung und die Dienst- 
anweisung kann bei den Stadtwerken, Hirsch- 
bachstraße 14, eingesehen werden. 


Aalen, den 3, April 1947; Bürgermeisteramt. 


Genehmigte Geschäftseröfinung 


Der Hedwig Dambacher in Elchingen wurde 
Se die Erlaubnis zur Eröffnung einer Verkaufs- 
stelle für landwirtschaftliche Geräte und Fahrrad- 
ersatzteile im Gebäude Nr. 54 der Hauptstraße in 
Elchingen erteilt, 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt Aalen Beschwerde 
erhoben werden. Diese ist schriftlich einzureichen 
und zu begründen. 


Aalen, 21. April 1947. Landratsamt, 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Herr Dentist Ernst Gebert, Unterschneidheim, 
Kreis Aalen, ist vom Niederlassungs- und Zu- 
lassungsauschuß der zahnärztlichen‘ dentistischen 
Arbeitsgemeinschaft in Stuttgart zu ‚Kassenpraxis 
zugelassen 'worden. Praxiseröffnun 
Sprechstunden Montag bis Freitag #& 
15—18 Uhr. (ZU 


Ellwangen, 22. April 1947, 






Der Leiter, 







| vs 
Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 
; Offentlicher Kläger Ä 
Gegen den Max Kauffmann, Oberst- 

leutnant a. D., Ellwangen (Jagst), wird in näch- 
ster Zeit das Verfahren vor der hiesigen Spruch- 
kammer eröffnet. Der Betroffene war im Jahre 
1933-während der Monate März und April einige 
| Zeit mit dem Range eines Sturmbannführers der 
| SA. zugleich Kommandant des Schutzhaftlagers 
Heuberg bei-Stetten am Kalten Markt. Die Be- 
völkerung. und insbesondere jene Personen, 
| welche infolge ihrer politischen Vergangenheit 
| seinerzeit in diesem Lager festgehalten wurden, 
| werden aufgefordert, Aussagen, die als Beweis- 
5 mittel für die Anklage dienen können, schriftlich 
| dem Üffentlichen Kläger zusenden zu wollen 
| oder auf Zimmer Nr. 15 der Spruchkammer 
| mündlich zu ProtokolPzu geben. Es wird darauf 
h aufmerksam gemacht, daß nur Angaben über 
. eıne rein. politische Tätigkeit des Betroffenen 
, gemacht werden können. =; | 
EEE : Kriegsverbrechen der Waflen-SS. 
| In den letzten Wochen des Krieges wurden 

in der Stadt Ellwangen (Jagst) und der näheren 

Umgebung folgende Verbrechen begangen, deren 

Täter und Anstifter Angehörige der hier statio- 
\ . ierten’ Waffen-SS. waren. 


6. April 1945: Sprengung der Eisenbahnbrücke ‚Ahtıgerkürs RM. 10.—, 


3 0. r.,bei Schrezheim; Ä 
| 7. April 1945: \Erschlagung und Erschießung von 
. 24 KZ.-Häftlingen bei Neunheim; 
12. April 1945: Erschießung von 22 KZ.-Häft- 
 . Äingen in der Kiesgrube bei Dalkingen; 
20. April 1945: Erschießung von 3 KZ.-Häft- 
en - .lingen auf der Jagst-Wiese in Ellwangen (J.); 
Er . 22. April 1945: ‚Brandstiftung und Sprengung 
m des Josefinums, Sprengung der Jagstbrücke 
: bei Schrezheim und Ellwangen (Jagst), sowie 
"Sprengung der Verwaltungsgebäude der ehe- 
SE | " maligen SS.-Kaserne in Ellwangen (Jagst). 
SEE. 0... Alle Teile der Bevölkerung, die irgendwelche 
2 sachdienliche Angaben zu den oben aufgeführten 
Verbrechen machen können, werden aufgefor- 
dert, solche schriftlich dem Öffentlichen Kläger 
‚bei der -Spruchkammer Ellwangen (Jagst) ein- 
.. zureichen oder‘ auf Zimmer Nr. 15 der Spruch- 
kammer mündlich zu Protokoll zu geben. Vor 
| allen Dingen wird die Bevölkerung der Stadt 
“0 Ellwangen (Jagst): gebeten, über den Todes- 
.  marsch der KZ-Häftlinge von Ellwangen (Jagst) 
FE in Richtung Zöbingen möglichst genaue Angaben 
EEE zu machen, damit dieses Verbrechen und die 
< : daran beteiligten ehemaligen Angehörigen der 
N " Walffen-SS. nach Möglichkeit ermittelt werden 


' können. Der Uffentliche Kläger. 


— 





2 Spruchkammer Aalen. 


In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen und in den Interiertenlagern nac- 
stehende Fälle bearbeitet: | | 


Ho ffmann Otto, Papiermacher, Unterkochen, 


3 . Ortsgruppenleiter. 
E Stoll Karl, Landwirt, Weilermerkingen, Orts- 
2 gruppenleiter. Br 
Pilipp Walter, Handelsgehilfe, Aalen, Unter- 
' sturmführer. ' 
Lampert Alfred, Landwirt, Kirchheim, Kreis- 
5 | . amisleiter. 
er ‚Scherpinski Ewald, Förster, Aalen, Mühlstr. 40, 


‚Manof£f Margarete, Angestellte, Aalen, Ulrich- 
ed Maierhöfer Margot, Kassenangestellte, Aalen, 
Be . ziegelstraße 25. 
Hägele Fidelis, Kaufmann, Aalen, Hirschstr. 9. 
Mayer Georg, Betriebsleiter, Oberkochen, Kel- 
.. . penstraße 9. AR = 
. Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben 
‚die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
nen, auch für die in den Interniertenlagern Be- 
TE Ändlichen, schriftlih dem Öffentlichen Kläger 
en : „zusenden .zu wollen, und zwar für jede Person 
ee auf einem: besonderen Blatt. Es wird darauf 
aufmerksam’ gemacht, daß nur Angaben. über 
‚die ‚politische Haltung ‘der Betroffenen verwert- 
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0 Aulen, 23, April 1947. - Der Üfentliche Kläger, 


Mütterberatungen im Kreise Aalen 
im Monat Mai 1947. j 

Dienstag, 6. Mai 1947, von 13/s—15 Uhr, in Abts- 
gmünd im Rathaus; 

Dienstag, 6. Mai 1947, 
heim im Schulhaus; _- 

Donnerstag, 8, Mai 1947, von 14—15 Uhr, in Unter- 
kochen im Kindergarten; 

Donnerstag, 8. Mai 1947, von 15'4—16 Uhr, in Ober- 
kochen im Schulhaus; j 

Montag, 12. Mai 1947, von 14—15Y. Uhr, im Staatl. 
Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25, Zimmer 23; 

Dienstag, 13. Mai 1947, von 13'%—15 Uhr, in West- 
hausen im Rathaus; 

Dienstag, 13. Mai 1947, von 13'/s—15 Uhr, in Fachsen- 
feld im Kindergarten; 

Mittwoch, 14. Mai 1947, von 13!/—15 Uhr, in Schloß- 
berg im Kindergarten; ; 

Freitag, 16. Mai 1947, von 14—15 Uhr, in Hüttlingen 
im Rathaus; 

Dienstag, 20. Mai 1947, von 14—15 Uhr, in Bopfingen 
im Kindergarten; 

Dienstag, 20. Mai 1947, von 13!/s—15 Uhr, in Rosen- 
berg im Rathaus; 

Donnerstag, 22. Mai 1947, von 14—15 Uhr, in Ell- 
wangen im Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1; 

Dienstag, 27. Mai 1947, von 13V/s—15 Uhr in Kirch- 
heim im Gasthaus zum „Hirsch“; | 

Donnerstag, 29. Mai 1947, von 14—15 Uhr, in Wasser- 
alfingen im kath: Schwesternhaus. 
B Der Amtsarzt. 


von 14—15 Uhr, in Lauch- 





. Kauimännische Berufsschule Aalen 


Stenographiekurs für Anfänger. Beginn Diens- 
tag, 29. April, 19 Uhr.  — Fortbildung (Mindest- 
geschwindigkeit 89 Silben): Montäg, 28, April, 
19 Uhr. Das Unterrichtsgeld beträgt für den An- 
für den Fortbildungskurs 

M. 6.—. Anmeldungen am ersten Unterrichts- 
abend in der Parkschule, Erdgeschoß, Saal 1. Der 
Unterricht kann auch von Nichthandelsschülern 
besucht werden. Die Schulleitung. 


Amtliche. Stellenangebote 


Die Gemeindeverwaltung Hofen sucht eine tüchtige 
Schreibkraft. Es kommen nur Bewerberinnen in 
Frage, die Erfahrungen im Publikumsverkehr 
haben und die Kartenstelle beherrschen. Bewer- 
bungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Spruchkammerbescheid, Zeugnisabschriften und 
Gehaältsforderung sind bis zum 10. Mai 1947 an 
das Bürgermeisteramt einzureichen. 


Die Stadtwerke Aalen suchen für die Instandhal- 
tung und Erweiterung des städt. Gas- und 
Wasserleitungsnetzes: 1 Leitungsmonteur, 1 Hilfs- 
arbeiter. Ferner wird für das Gaswerk ‘ein zu- 
verlässiger Mann gesucht, der als Gasmacher 
angelernt wird. Besondere Vorkenntnisse werden 
nicht verlangt. Bewerbungen mit handgeschrie- 
benem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
abschriften  siäd an das Bürgermeisteramt bis 
3. Mai 1947 einzureichen. 








Evangelische Gottesdienste| 


am Jugendsonntag; 27. April 1997. 

Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst in der Friedhof- 
kirche. 9 Uhr Hauptgottesdienst in der Stadt- 
kirche. 10.15 Kindergottesdienst. 19.30 Uhr Abend- 
gottesdienst mit Motette in der Friedhofkirche. 
Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde. , 

Unterrombach: 9 Uhr (nicht 10 Uhr!) Gottesdienst. 
Die Christenlehrpflichtigen sind im Gottesdienst. 
410 Uhr Kindergottesdienst. 


tesdienst. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde. 

Waldhausen: 9.30 Uhr Gottesdienst in der Schule. 

Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesd. 10.30 Uhr 
Christenlehre (Töchter). 10.30 Uhr Kinderkirche. 

Ellwangen: 9.30, Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Kinder- 
kirche. 14 Uhr Rabenhof. Mittwoch, 7.15 Uhr, 
'" Schülergottesdienst. Donnerstag (1. Mai), 9 Uhr, 
Frühbetstunde. 14.30 Uhr’ Mütierstunde .(Pfarr- 
haussaal). 

"Dalkingen: 10.30 Uhr Jugendgottesdienst. 11 Uhr 
Gottesdienst (Salomon). 

Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15 Uhr 
Gottesdienst (Salomon). 

Röklingen: 15 Uhr Predigt (Türk% 16 Uhr Jugend- 
göttesdienst. r 

Neubronn: 10.30 Uhr Jugendgottesdienst. 

Leinroden: 9 Uhr Jugendgottesdienst. 

Laubach: 2. Mai, 20,30 Uhr, Kirchenchor, 

Bibi. Vortrag: Samstag, 26. April, 18 Uhr, in der 
Bohlschule, Saal 16. Jehovas Zeugen. 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21, 
Sonntag 9.30 Predigt. 11, Uhr Kindergottesdienst. 
19.30 Jugendstunde. Dienstag 14 Uhr Frauen- 
missionsstunde. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 
Freitag 20 Uhr' Singstunde. 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkifderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. | 


Evang. Kirchengemeinde Aalen, Der Konfirm.- 
Unterricht beginnt wieder: für die Jungen am 
2. Mai, 18 Uhr, für die Mädchen am 6. Mai, 
16.45 Uhr; der Zuhörer-Unterricht für die Jungen 
am. 2. Mai, 17 Uhr, für die Mädchen am 6. 

12 Uhr. Sämtliche Stunden im. Gemeindehaus, » 





‚Unterkochen: 17.30 Uhr Kinderkirche. 19 Uhr Got- | 


Gewerkschaftsbund Württemberg-Baden r 
 . Ortsausschuß Aalen E 


Maifeier: Donnerstag, 1. Mai 1947? Be 

7 Uhr Tagwache- (Städt. Orchester); 
10 Uhr Kundgebung für Leben, Frieden 
und Freiheit auf dem Spritienhaus-e „ 
platz. Mitwirkende: Städt. Orchester, Männer-- 
chor Aalen. Festredner: Bundesvorstand Stutt- 
gart. — Dazu wird die gesamte schaffende Be- 3 
völkerung, Männer und Frauen, freundlihst 
eingeladen. Bei schlechtem Wetter findet die- 2 
Kundgebung in der Bohlturnhalle statt. De 
vorgesehene Abendfeier muß wegen der Saal- 
verhältnisse verschoben werden. 





4% 


Christl.-Demokratische Union, Kreisverband Aalen a 
Kommunalpolitische Tagungen: RT. 

Aalen am 27. April 1947, in der „Eintracht‘“. Beginn 

vormittags 10 Uhr, We Er Y: ach 
Neresheim am 1. Mai 1947, im „Rößle“. 
vormittags 10 Uhr. x 
Ellwangen am 4. Mai 1947, im „Weißen Ochsen 
Beginn vormittags 10 Uhr. 


Volkshochschule Aalen 
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Wochenplan v. 28. April bis 2. Mai 1947 (Vorträge % 
Montag, 28. April: Starkstromtechnik, 19-20 U) 
Oberschule, DipL-Ing. Stützel. Er 
Dienstag, 29. April: Einführung in die deut 
Literatur mit Rezitationen, 19 Uhr, Oberschul 
Herr Lücke und Frl, Richardt. | 2 
Mittwoch, 30. April: Möglichkeiten der ebs- 
bekämpfung, 19 Uhr, Oberschule, Dr., Eitel, A 3 
Freitag, 2. Mai: Einführung in die deutsche Lite- 
ratur mit Rezitationen, 19 Uhr, Oberschule, j 
Herr Lücke und Frl. Richardt, — Betriebswirt 
schaftsl., 19 Uhr, Oberschule, Dir.-Ing. Kreuzburg- 





Veranstaltungen 


Politisch, rassisch und religiös Verfolgte des Nazi- „7 
regimes. Sonntag, 27. April, 15 Uhr, im „Kreuz- 2? 
keller‘ in Aalen, Kreisversammlung. 


Alle Mitglieder des Verbandes der BARETR. ) u 


digten, Arbeitsinvaliden und Hinterbliebenen 2 
* der Stadt Aalen werden zu. der am Dienstag, 
29. April, 19-Uhr, im Saal der „Eintracht‘ statt- Fan 
findenden Mitgliederversammlung eingeladen, = 


ebenfalls die Körperbeschädigten, 
band beitreten wollen. 


Die Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wü- 
Stenrot veranstaltet am Sonntag, 27: April 1947, in 
Wasseralfingen im Gasthaus zum „Goldenen 
Stern“, Wilhelmstr. 7, eine Ausstellung neuer, 
zeitgemäßer Entwürfe mit unverbindlicher Be- 
ratung über das Bausparen für das eigene Haus 
und das Wohnsparen für die eigene Wohnung. rc 
ea" frei. Durchgehend geöffnet von 11. bis 

- r: 


die dem Ver- 


Geistliches Konzert auf dem Schönenberg, Sonn- 
tag, 27.. April, 17 Uhr: Kammersängerin Marta 
Fuchs singt Händel, Bach, Bruckner, Brahmg 
an der Orgel Professor Dr. Hermann Kel eh. 
Stuttgart.. Karten im Vorverkauf in der Bu i 
handlung Bucher, Sitzplatz im Chor RM, 4—, DER 
Sitzplatz im Schiff RM. 2.50, Stehplatz RM. 1.—, 6, 


Aalen, Festsaal der Parkschule, Montag, 28. April, De 
20 Uhr, „Die schöne Müllerin‘“. Heinz Schlebusch, iR 
Tenor, Margarete Krehli am Flügel. Karten bei 
Spengler und an der Abendkasse. De 


Ellwangen, Lammsaal., Mittwoch, 30, April, 2» Uhr, x 
Wiederholung: Die schöne Müllerin. Karten-«- 
Vorverkauf: Kaufhaus Bechler. 






D 


Löwen-Lichtspiele A nion; Ab Freitag, 235. April, 
bis einschl, Donnerstag, 1. Mai 1947: Rosalind: 
Russell — Janet Blair — Brian Aherne in dem 
Columbia-Film „Meine Schwester Ellen“, An- . 
fangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.15, er 
% Uhr. Montag bis Freitag 14.30 und 20 Uhr. 
Vorverkauf: Sonntags von 1-12 Uhr für alle » 
drei Vorstellungen. ß 


Lichtspielhaus Ellwangen, Ab Freitag, 25. April, bis 
einschl. Donnerstag, 1: Mai 1947: Der Bavaria- 
Film in deutscher Sprache „Bravo kleiner 
Thomas“, Die neueste Wochenschau — Kultur» 
film. Dieser Film ist für Jugendliche unter 
18 Jahren verboten! Anfangszeiten: Sonntag 1430, 5 
17.15 und 20 Uhr. Montag bis einschl. Samstag 
17.15 und 20 Uhr. Wegen des zu großen Andrangs j 
um 20 Uhr die Nachmittagsvorstellungen um _ 
17.15.Uhr besuchen! ” 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 2%. April, bis 2 
einschl. Donnerstag, 1. Mai 1947: Ein deutscher 
Musikfilm um Robert Schumann: „Träumerei“, 
mit Hilde Krahl, Matthias Wiemann: und Fried- 
rich Kayßler. Wochenschau und Beiprogramm. 
Spielzeiten in Unterkochen: Sarıstag 20 Uhr, 
Sonntag 15 Uhr, 17 Uhr und 20 Uhr, Montag und 
Dienstag je 20 Uhr; in Oberköochen: Mittwoch 
17.Ubr; und, 20 2 
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"Aufruf an die Landbevölkerung 


Auf Wunsch des Landwirksääfts- und Er- 
nährungsministers haben sich in Aalen Vertreter 
der Landwirtschaft aus den Kreisen Aalen, 
Heidenheim und Gmünd zusammengefunden, 
um einen Bericht über die gegenwärtige Ver- 
sorgungslage entgegenzunehmen. | 


"Versorgungslage und den Ernährungszustand 
der städtischen Bevölkerung veranlaßt die ver- 
sammelten Vertreter der Landwirtschaft, ihrer- 
DI 0 seits einen dringenden Aufruf an die gesamte 
Landbevölkerung zu richten. Die Not muß je- 
dem ans Herz gehen. Hungernde Kinder kön- 

nen keinen ungerührt lassen. Es erkenne aber! 

auch jeder die Gefahr einer solchen Lage und 

übersehe nicht die Folgen einer weiteren Ver- 
; schärfung der Ernährungskrise oder gar des 
 . _ - völligen Zusammenbruchs einer geordneten Er- 
“ nährungswirtschaft. Ganz abgesehen davon, daß 
vr das Gebot.der Menschlichkeit und der Nächsten- 
Be: liebe jeden zur legten Anstrengung und zum 
' persönlichen Opfer anhalten muß, möge jeder 

die drohenden‘ Zeichen der Zeit verstehen, die 
'sbeginnenden Hungerdemonstrationen in den 

Städten und den zunehmenden Strom der Stadt- 
.bevölkerung auf das Land. Die Gefahr muß 
gebannt werden. Es wird aber nur möglich sein, 


& ” R . „wenn: alle. in äußerster Pflichterfüllung ZU-. 


2 -sammenstehen. > Der Seen wir 
In keinem Fall kann heute noch ein Ver- 
‚. .säumnis der pflichtgemäßen Ablieferung ge- 
-  duldet werden. Schuldhaft säumige Ablieferer 
versündigen sich nicht nur an der Gesundheit 
und dem Frieden unseres Volkes, sondern auch 
an der Ehre ihrer Berufsgenossen. Es ist’ zur 
Lebensfrage der Landwirtschaft selbst gewor- 
Bi den, die unanständigen Elemente in ihren 
Fee Reihen mit allen zu Gebote stehenden Mitteln 
220. zu bekämpfen. Wer seine Pflicht als Bauer und 
00 gs Ablieferer schuldhaft versäumt, muß der Äd- 
-  Mtung seiner Berufskollegen verfallen und kann 
589 auch keinen Schut; der Berufsorganisation gegen 
00 die Straf- und Zwangsgewalt des Staates er- 
we wärten. | 5 
a Die versammelten Vertreter der Landwirt- 
schaft kennen die Bedingungen, unter denen die 
FERN Landwirtschaft heute arbeitet, nur zu gut und 
Fe haben ihre Meinung darüber in einer besonde- 
ren Entschließung zur Kenntnis der maßgeben- 
00.0. ‚den Stellen gebracht. Hier gilt es, alle säumi- 
EN gen Landwirte zur Erfüllung ihrer Pflicht und 
a alle Pflichtgetreuen zu einer _ zusäßlichen 
Leistung aufzurufen. | 


- .. BrgänzungzurAnordnung überdieSchweinemärkte 
00000 Zu den bereits im Amtsblatt Nr. 17 fest- 
gesetsten Schweinemärkten in Aalen, Bopfingen 
und Ellwangen wird ein weiterer Schweine- 
markt in Neresheim eingeschaltet, welcher erst- 











= en malig am Donnerstag, dem 8. Mai 1947, und 
EN, dann alle 14 Tage am Donnerstag der Woche 
ER ' abgehalten wird. | : 


au ‘ Weiter wird - darauf hingewiesen, daß nu 
.017.. Schlußscheine der Aalener Ferkel- u. Schweine- 
| handlung {Hugo Zeller) ausgestellt werden 
dürfen, welche mit dem Stempel ‚des Landwirt- 
schaftsamtes Aalen versehen sein müssen. Die 
Ausstellung und Annahme aller anderen 
Schlußscheine wird künftighin strafrechtlich ver- 
folgt werden. 
I Aalen, 28. April 1947. Landwirtschaftsamt, 











2 Der wahrhaft erschütternde Bericht über die 





Amerikanische Pilanzkartoüeln 
Bekanntmachung des Landwirtschaftamtes Aalen 


In den letten Tagen gingen laufend Wag- 
gons mit amerikanischen Pflanzkartoffeln bei 
den Verteilerirmen ein. Die amerikanische 
Militärregierung gibt wiederholt bekannt, daß 
diese Pflanzkartoffeln ausschließlich für Pflanz- 
zwecke ‚Verwendung finden dürfen, wofür die 
Pflanzkartoffelverteiler und die Ortsobmänner 
verantwortlich sind. Die amerikanischen Pflanz- 
kartoffeln sind fast durchweg größer als in 
unserer Gegend allgemein üblich. Von amerika- 
nischer Seite -wird daher ausdrücklich darauf 
hingewiesen, .daß sie unbedingt je nach Größe 
in zwei bis sechs Stücke längs geschnitten wer- 


den müssen. Dabei ist wesentlich, daß jedes 


Schnittstück wenigstens ein kräftiges Auge auf- 
weist. Zweckmäßig werden die geschnittenen 
Pflanzkartoffeln (Stückgröße höchstens 50 bis 
70 Gramm) ein bis zwei Tage an einem kühlen, 
luftigen, trockenen Ort in einer Schichthöhe von 
nicht über 15 Zentimeter gelagert, damit. die 
Schnittflächen abtrocknen und verkorken. Sollte 
das jedoch wegen Zeitkürze nicht mehr möglich 
sein, können die geschnittenen Stücke atich so- 
fort ausgepflanzt werden. Nur sollte dann in 
diesem Falle der Boden nicht zu feucht sein. 
Beim Auspflanzen ist dann darauf zu achten, 
daß die Schnittstücke in den Reihen enger ge- 
pflanzt werden, also anstatt Staudenentfernung 
35 Zentimeter bloß 25 Zentimeter. Die -Reihen- 
entfernung von 60 Zentimeter kann. beibehal- 
ten werden. | a: 
Die Begutachtung der eingelaufenen Pflanz- 
kartoffelwagen erwies eine vorzügliche Be- 
schaffenheit der in Jutesäcken von 46 Kilogramm 


verpackten Pflanzkartoffeln, Da die Herkunfts-’ 


länder, die nordamerikanischen Staaten Maine 
und Minesota, 90 Prozent des gesamten ameri- 
kanischen Pflanzkartoffelbedarfes züchten und 
dort ähnliche klimatische Verhältnisse herrschen 
wie bei uns, scheint die Annahme vollauf be- 
gründet, daß sich diese hierorts noch fremden 
amerikanischen Sorten vorzüglich bei uns 
aklimatisieren werden. Jedenfalls wird die Be- 
stellung der durch die Anbauplanung verlang- 
ten Kartoffelflächenausweitung im Frühjahr 1947 
nur durch diese großzügige amerikanische Hilfs- 
aktion möglich und wir wollen dafür recht 
dankbar sein. ' 

‘ Kochproben nach der verschiedensten Rich- 
tung haben auc gezeigt, daß die bis jeßt ge- 
lieferten Sorten „Irish Cobler“ und „Kathadin“ 
ganz hervorragende Speisekartoffeln sind, die 
sich rascher kochen wie unsere eigenen Sorten 
und die sowohl als Pellkartoffeln wie als Salz- 
kartoffeln, wie als Kartoffelbrei und als Brat- 
kartoffeln gleichermaßen gut Verwendung finden 
können. Als Bratkartoffeln brauchen sie sogar: 
weniger Fett wie unsere eigenen Sorten, so daß 
sie also nach den verschiedensten Richtungen für 
die Hausfrau sehr zweckmäßig sind, indem 
Feuerungsmateriäl und Fett gespart werden 
kann. Es darf uns also die weiße Fleischfarbe 
absolut nicht stören. Es ergeht daher. wiederholt 
an alle Bauern die dringende Aufforderung, 
diese 'einmalige Möglichkeit &ines weitgehenden 
Pflanzgutwechsels unter allen Umständen zu 
benuten. | 

In‘ Anbetradit der überaus ernsten Ernäh- 
rungslage kann grundsäglich auf die Rückliefe- 
rungspflicht 1:1 nicht. verzichtet werden. Über 
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wohl begründete Ausnahmen, die durch eides- 


stattliche Erklärungen belegt werden müssen, 


entscheidet der jeweilige Ortsobmann der Ge- 
meinde, Außerdem muß eine Erklärung dahin- 
gehend abgegeben werden, daß bei der Ernte 
mindestens die gelieferte Saatkartoffelmenge 
zurückerstattet wind. 

Die Verteilerfirmen bzw. die Darlehenskassen 
sind verpflichtet, eine genaue Liste derjenigen 
Personen zu führen, an die amerikanische 
Pflanzkartoffeln abgegeben wurden, um später 
die Abgabe von Einkellerungsscheinen nad- 
prüfen zu können, denn es geht schließlich nicht 
an, daß Saatkartoffeln zum Eigenanbau bezogen 
und nachher noch Einkellerungsscheine in An- 
spruch genommen werden. 

Jeder ungerechtfertigte Bezug von Pflanz- 
kartoffeln unterliegt strengster Bestrafung, 

Die eingeführten Saatkartoffeln dürfen anf 
keinen Fall und in keinerlei Umfang als 
Speisekartoffeln verwendet werden. Scharfe 
Kontrolle wird hierüber wachen. 


Bekanntmachung des Oeffentlichen Klägers 
der Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 

In Sachen Adolf Koelle, ehem. Kreis- 
leiter der NSDAP. in Ellwangen (J.)-Aalen 
wird durch die hiesige Spruchkammer das Er- 
mittlungsverfahren eröffnet. Zeitpunkt und Ort 
der Verhandlung sind noch nicht festgelegt,. wer- 
den aber rechtzeitig der Öffentlichkeit bekannt- 
gegeben werden. In diesem Zusammenhange 
ersuche ich, alle Unterlagen oder Hinweise, die 
mit dem Betroffenen in Verbindung gebract 
werden können, einzureichen, wie Zeitungs- 
ausschnitte aus der ehemaligen NS.-Presse, 
Unterlagen und Schriftstücke, Gerichtsurteile, 
Einsatzbefehle, Kriegsbeorderungen, Sonder- 





befehle, Urteilssprüche, Spreng-, Brückenspreng- 


oder Widerstands-Aufforderung oder -Befehle, 
Sondergerichtsurteile, Überweisung an die Ge- 
stapo oder veranlaßte Einweisung in Konzen- 
trationslager, Standgeridıtsanordnungen, Ge- 
heimbefehle über S$tandgerichtsanordnungen, 
Hinweise auf kirchenfeindliche Handlımgen, Be- 
fehle zun Mißhandlung von ausländischen Zivil- 
arbeitern, völkerrechtswidrige Behandlung von 
Kriegsgefangenen, Mitteilung über deren Arbeits- 
einsatz, Verpflegung .usw., organisierte Plünde- 
rung öffentlichen oder privaten Eigentums, Be- 
schlagnahme, Rassenlehre, Ausschaltung von Per- 
sonen jüdischen Glaubens aus Wirtschaft, Hand- 
werk und Handel, Einziehung deren Besitzes, 
Unterstützung der Judenpogrome 1938, Ge- 
schäftsausplünderungen, Geschäftsüberführungen 
usw., Veranlassung von Volksgerichtsverhand- 
lungen bzw. Urteile über das Abhören von aus- 
ländischen Sendern, über den freundschaftlichen 
Verkehr mit Kriegsgefangenen usw., Versamm- 
lungsberichte und Versammlungsreden, daß er 
persönlichen Nutzen aus einer Sache gezogen 
oder durch Zwang und Drohung zu einer Hand- 
lung beeinflußt, daß er die Aufrüstung förderte, 
die militärische Ausrichtung der HJ., SA. oder 
sonstiger Formationen anstrebte bzw. durc- 
führte und Volkssturm-Stoßtrupps und Wider- 
standstruppen einsetzte. 

Diese Mitteilungen sind an den UÜffentlichen 
Kläger der Spruchkammer Ellwangen (Jagst) mit 
dem Vermerk „In Sachen Adolf Koelle“ zu 
richten. e | 

Zwölf Jahre Gewältherrschaft des National- 


sozialismus und des Militarismus haben schwerste 
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Sniatt Iuf den Landkreis Aalen ; 


Hauptvertriebsstellen, in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
Kauwolf/iN.ere sh sim "Michael?Ledi‘(Tälefon’4).” Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jaget. 
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Verbreihen, an Deutschland -und der WER be-. Regölüng 'des Brennholzverkauies 


gangen und Deutschland in Not und Elend ge-ı 
stürzt.. Millionen Kriegsopfer, Kriegsgefangene, 
zeıstörte Städte und das Flüchtlingselend sind 
die traurige Bilanz, die nunmehr aus dem Ver- 
halten dieser exponierten Nazis gezogen werden 
mußte. 

Es kann nicht Sache des Einzelnen sein, die 
betreffenden Hinweise oder Unterlagen zu 
stellen, sondern all derer, die eine gerechte und 
objektive Durchführung des Befreiungsgesetzes 
zur politischen Bereinigung anstreben. | 





Vom Kreisrat 


In der Kreisratssi5zung vom 22. April 1947 
wurde die, geplante Neugestaltung des Finanz- 
und Lastenausgleichs zwischen Staats- und Ge- 
meindeverbänden behandelt und insbesondere 
die Auswirkung auf die Finanzwirtschaft des 
Kreisverbandes besprochen. — Nach_Mitteilung 
des Landrats wird der Kreis Aalen, als ein- 
« ziger Kreis auf der Neubürgermesse in Stutt- 
gart eine Sonderausstellung veranstalten. Der 
Kreisrat erklärte sich damit einverstanden. — 
Dem Fleckviehzuchtverband Neresheim wurde 
zur Abhaltung einer Jungviehprämiierung ein 
einmaliger Beitrag von 600.— RM. bewilligt. — 
Der Einbau von zwei Schlafsälen und einem 
Bügelzimmer im Spielsaäl des Kinderkranken- 
hauses wurde genehmigt. — In einer längeren 
Beratung befaßte sich der Kreisrat mit der 
Möglichkeit der Herausgabe einer Tageszeitung 
; für Stadt und Kreis Aalen. Die Betriebsräte 
des Industriebezirks Aalen haben in einer Ent- 
schließung gefordert, mit Nachdruck dafür ein- 
zutreten, daß möglichst bald eine solche Zeitung 
geschaffen wird. Der Kreisrat begrüßte diesen 
Schritt und beauftragte den Landrat, bei den 
zuständigen Behörden der Militärregierung und 
der Staatsverwaltung die Genehmigung zur 
Herausgabe einer Zeitung für Stadt und Kreis 
Aalen mit allem Nachdruck zu vertreten. 





Das Staatskommissariat für das 
Flüchtlingswesen gibt bekannt: 


1. Der ungarische Verbindungsoffizier hat dem 
Staatskommissariat für das Flüchtlingswesen 
schriftlich mitgeteilt, daß Deutsche aus Un- 
garn nur dann zurückkehren dürfen, wenn sie 
im Besite einer vom ungarischen Innenmini- 
sterium ausgestellten Bescheinigung sind, aus 
der ersichtlich ist, daß ihre Ausweisung irr- 
tümlich erfolgte und daß gegen ihre Rückkehr 

keine Bedenken bestehen. 

2.Der Entlassungsschein für Heimkehrer aus 
der russischen Kriegsgefangenschaft hat nun- 
mehr auch in der amerikanisch besetjten Zone 
Gültigkeit. Die Heimkehrer werden durch das 
Heimkehrerlager Ulm-Kienlesberg geleitet 
und erhalten dort das ärztliche Attest, welches- 
sie bei der Anmeldung in ihrer Heimat- 
gemeinde vorlegen müssen. 


Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 


Die außerordentlichen Winterhilien 


die von Bedürftigen der Stadt Aalen nachträg- 
lich beantragt oder seit der ersten Auszahlung 
' noc nicht abgeholt wurden, werden am Frei- 
tag, 9. Mai 1947, vormittags 8—12 Uhr, auf 
der Kreispflege, Schubartstraße 2, mit den lau- 
fenden Beihilfen der Wohlfahrtsempfänger aus- 
bezahlt. Wer die rechtzeitige Abholung ver- 
säumt, läuft Gefahr, als Beihilfeempfänger ge- 
strichen zu werden. 


Aalen, 29. April 1947,  Kreispflege. 


Anwerbung von Arbeitskräften durch Plakate 


Der Anschlag von Plakaten, mit denen Ar- 
heitskräfte angeworben werden, ist künftig nur 
nit vorheriger Genehmigung des Arbeitsamts 
statthaft. 

Die Genehmigung des Arbeitsamts ist einzu- 
holen, bevor beider zuständigen Dienststelle 








des Landratsamtes die endgültige Zulassung des, 


Plakats beantragt wird. 
Aalen, 30. April 1947, Arbeitsamt. 
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ab Wald 
Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württ,- 
Baden vom 12. April 1947 Eı b 6 

Auf Grund gesetglicher Ermächtigung wird 
für Württemberg-Baden folgendes angeordnet: 

$ 1. Brennholz muß ordnungsmäßig aufge- 
arbeitet und zur Abfuhr an Wege, Schneisen 
oder Pläge gerückt werden, Wird das Brenn- 
holz durch besondere Vereinbarung vom Ver- 
käufer weiter als: vorbezeichnet gebracht (z. B. 
an Autostraßen, Lagerpläge), so kann diese 
Mehrleistung nach den zulässigen Fuhrsäten 
getrennt berechnet werden. 

$ 2. Bei Werbung von Brennholz durch den 
Käufer sind die für den Forstbetrieb geltenden 
Lohnkosten zuzüglich der gesetlichen Sozial- 
lasten vom Waldpreis abzuziehen. Außerdem 
sind Trennungs- und Übernachtungsgelder in- 
soweit abzuseten, als sie dem Verkäufer bei 
Ausführung des Einschlages entstehen würden. 
Vom Forstbetrieb müssen mindestens vergütet 
werden: 

a) bei Werbung im Kahlschlag .2.50 RM. je rm 
%) bei Durchforstungshieben 3.50 RM. je rm 

einschließlich Rücken. 

$ 3. Für alle Brennholzverkäufe gelten grund- 
säßlich die im Forstwirtschaftsjahr 1939/40 er- 
zielten und gesetlich zulässigen -Rreise. Für 
Hart- und Weichholzscheiter dürfen diese Preise 
um bis zu 2.50 RM. je rm erhöht werden, wenn 
1. die Auflage über eine Gemeinde oder öffent- 

liche Körperschaft erfolgt, 

2. die an Gewerbetreibende abzugebende Menge 

100 rm übersteigt. 

& 4. Brennholz muß getrennt! in Hart- und 
Weichholz nach den Vorschriften der _Hoölz- 
meßanweisung (Homa) sortiert und verkauft 
werden. Bei Bildung von Mischsortimenten ist 
der Preis in angemessenem Verhältnis zu dem 
Sortimentsanfall zu bilden. Es ist in Raum- 
metern (rm) mit einem Schwindmaß von 4 v. H. 
aufzuseten. 

Ein Raummeter (1 rm) Brennholz mit Rinde 
(Scheit-, Knorr- und Prügelholz) aufgesett ist 
gleich 0,7 Festmeter (0,7 fm), 1° rm Reiser- 
prügel gleich 0,4 fm. _ | 

$ 5. Beim Weiterverkauf dürfen die durch 

Abfuhr, Lagern, Verladen und Verfrachten 
nachweisbar entstandenen Kosten in zulässiger 
Höhe zu dem Einkaufspreis zugeschlagen werden. 

$ 6. Als Kosten- und Gewinnaufschlag dür- 
fen die nachfolgenden Handelsstufen.beim Ver- 
kauf bis zum Verbraucher höchstens insgesamt 

3.— RM. je rm berechnen. | 

$ 7. Diese Anordnung tritt am 1. April 1947 
in Kraft. Laufende Verträge, soweit sie noch 
nicht erfüllt sind, werden hiervon nicht berührt. 
Alle in Württ.-Baden erteilten „ Ausnahme- 
genehmigungen werden hiermit aufgehoben.. 

Aalen, 25. April 1947. Landratsamt. 


Sammeln von nichtgeschützten 
“ Pilanzen zu Heilzwecken 


Das Sammeln von Pflanzen zu Heilzwecken | 


hat sich in erster Linie auf Heilpflanzen nicht 


geschützter Art zu beschränken. Personen, welche 


solche Pflanzen zu sammeln beabsichtigen, haben 
beim Landratsamt eine Sammelerlaubnis zu be- 
antragen. In Betracht kommen folgende Heil- 
pflanzen: 

Spitzwegerih, Johanniskraut, Augentrost, 
Brennessel, Frauenmäntelblätter, Huflattichblät- 
ter, Gundelrebe, Dosten, Gänsefingerkraut, 
Wundklee, Weißdornbeeren, Brombeerblätter, 
Waldmeister, Eschenblätter, .Himbeerblätter, 
Thymian, Lungenkraut, Steinklee, Pfefferminz, 
Ehrenpreis, Brünelle, Kamillen, Stiefmütterchen, 
Haselwurz, Zinnkraut. 

Das Sammeln ist nur in der Zeit von 6—21 Uhr 
gestattet, und in der Zeit vom 1. Mai bis 
15. Juli 1947 ganz untersagt. BR 

In Naturschutz-, Vogelschutz-, Jagdschutz- und 
sonstigen Schongebieten kat jegliches f Sammeln 

unterbleiben. | 

Aalen,.8 April 1947, 


Y 


Landratsamt. 


\ 
Lohnsteuer 

Vom 1. Mai 1947 ab sind für-die Lohnsteuer- 
berechnung grundsäßlich nur noch die Lohn- 
steuerkarten 1947 mit den darauf eingetragenen 
ab 1. Mai 1947 geltenden steuerfreien Beträgen 
maßgebend. 

Die Lohnsteuerkarten 1946 gelten ab 1. Mai 
1947 nicht mehr. Ebensowenig die Einträge auf 
den Lohnsteuerkarten 1947, die bis zum 
13. März 1947 befristetsind.. Finanzamt Aalen, 





Straßenverkehrsamt für den Landkreis Aalen 


Treibstofausgabe 


Im Monat Mai findet die Treibstoff-Ausgabe 
wie folgt statt: 


Mittwoch, 7. Mäi, in Neresheim (Rathaus) 
von 10.30 bis 13.00 Uhr; 


Donnerstag, 8. Mai, in Bopfingen (Zweigstelle 
des Straßenverkehrsamtes) Fe 
von 10—12 Uhr, von 13.30—15 Uhr. 
In Aalen und Ellwangen findet die Ausgabe 
in den üblichen Dienststunden statt.“ 
Straßenverkehrsamt. 


Krankentransporte mit Personenwagen 


In den letzten Monaten haben sich die Fälle 
von Krankentransporten, 
unbedingt notwendig und teilweise unkontrol- 
lierbar waren, derart gehäuft, daß dieser Zu- 
stand bei der angespannten Benzinlage' weiter- 
hin nicht mehr tragbar ist. x | 

In allen Fällen, in denen Krankentransporte 
in Aalen und der näheren Umgebung 'ausge- 
führt werden müssen, dürfen daher künftig nur 
die Wagen des Roten Kreuzes herangezogen 
werden. Diese sind unter der Rufnummer 445 
Tag und Nacht zu erreichen, Sind die Wagen 
des Roten Kreuzes nicht erreichbar; so kann 
eine Taxe, oder ein Privatfahrzeug zu diesem 
Transport herangezogen werden. Der Besitzer 
dieses Fahrzeuges muß jedoch die ausgeführte 
Fahrt von der Geschäftsstelle des Roten Kreuzes 
Aalen (Schubartstraße 11) anschließend sich be- 
scheinigen lassen, um für die ausgeführte Fahrt 
die nötige Benzinzuteilung erhalten zu können, 

£ Straßenverkehrsamt. 


\ 








Forstamt Aalen 
Forstpolizeiliche Bekanntmachung _ 


des Borkenkäfers in Fichtenwaldungen zur Be- 
kämpfung die Anwendung starker Giftmittel 
angeordnet wurde, wird vor der Berührung. der 
in Rinde liegenden Stämme, vor 'Aufnahme 
von: Dürrholz und Beerensammeln in der Nähe 
‚dieser Stämme gewarnt. 


Aalen, 26. April 1947. Der Kreisbeauftragte. 


Schairäude in Lauchheim - 
Die Schafräude ist ausgebrochen in der Schaf- 





herde des Richard Frank in Lauchheim. Die 


Straße Westhausen—Aufhausen wird ab sofort 
für das Treiben von Weideschafherden gesperrt. 


Aalen, 24. April 1947. Landratsamt. 





Fränk.-Hoheni. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, 26. Juni 1947 findet voraussicht- 
lich in Heilbronn a. N. beim Schlachthof «ine 
Bullen-Absatzveranstaltung statt. Zugelassen wer- 
den: Bullen, die am Verkaufstage mindestens 


13 Monate alt sind. Anmeldungen müssen bis 
spätestens 17. Mai 1947 bei der Geschäftsstelle, 


Schwäb, Hall, Heidsteige 6, eingegängen sein. 





Bullen-Absatzveranstaltung in Blauielden 


am Donnerstag, 22. Mai 1947. Zeiteinteilung: Mitt» 
woch, 21. Mai 1947: Beginn der Sonderkörung um 
12 Uhr; Donnerstag, | 22. Mai 1947: Beginn des Ver- 
kaufs um 8.30 Uhr. Angemeldet sind 200 Bullen. 


Die Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf an 
gekörten Zuchtbullen haben, werden gebeten, den- _ 


selben bis spätestens 11. Mai 1947 beim Tierzucht- 


amt Schwäb. Hall anzumelden. Tierzuchtamt Hall, _ 





Amtsgericht Aalen 


Güterrechtsregistereintragung vom 21. April 1947. 


Gütertrennungsvertrag vom 8. April 1947 zwischen 
den Eheleuten Louis Seydelmann, Fabrikant in 
Aalen, und Jakobine geb, Schnell, ‚daselbst. 


die teilweise nicht 





Da wegen außerordentlicher Überhandnahme 
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Für Erwachsene: 


Für Säuglinge: = 400 g 






Brot-und Föttrationen fürdie?Woche 


der 101. Zuteilungsperiode 
Als Brotrationen für die 2. Woche der 101. 


Zuteilungsperiode werden hiemit nachstehende 
Mengen aufgerufen: 


1500 g 

Abschnitt mit Eindruck der II. Woche 

Abschnitt mit Eindruck der Ill. Woche 
zusammen: 1500 8 

Für Jugendliche: —= 2000 g 

2 Abschnitte mit Eindruck Ila u. IIb 


über je 1000 g = 2000 g 
Für Kinder: = 2500 g 
Abschnitt mit Eindruc Il = 1000 g 
Abschnitt mit Eindruck 13H = 1500 g 





zusammen: 2500 g 





Für Kleinkinder: = 1200 g i 
. Abschnitt II = 1000 g 
Abschnitt II = 2008 
zusammen: 1200 g 
Für Kleinstkinder: = Bin g 
Abschnitt II . =500g 
Abschnitt II = 200 g ZW 


zusammen: 700 g 


Abschn. ZW Ila u. Ilb, je 200 g = 400 g Brot 
Darüber hinaus erhalten Erwachsene als Rest- 
ration für die 1. Woche der 101. Zuteilungs- 
riode noch 500 g R-Brot, so daß Erwachsene 
der II. Woche 2000 g R-Brot beziehen können. 
10 Kleinabschnitte über je 50 g 
mit Eindrucken d. II. Woche = 500 g R-Brot 


Er Als Fettration für die 2. Woche der 101. Zu- 


teilungsperiode werden hiemit 
Mengen aufgerufen: 

Für Erwachsene: = 50 g.- 
Abschnitt mit dem Eindruck 1 
Sämtliche übrigen Altersgruppen 


nachstehende 


— 50 g Fett 


‚erhalten auf den Fettabschnitt II = 62,5 g Fett 


Landratsamt 


Aalen, 29. April 1947. 
| Kreisernährungsamt. 





Ausgabe von Kaiiee-Ersatz 
auf die Berechtigungskarten für werdende und 
stillende Mütter 
Werdende und stillende Mütter erhalten für 


die 101. Zuteilungsperiode auf den in der Be- 


rechtigungskarte 70 ohne Mengenangabe ent- 
haltenen Kaffee-Ersat-Abschnitt ebenfalls 125 


Gramm Kaffee-Ersaß. Landratsamt 
Aalen, 30. April 1947.  Kreisernährungsamt. 





Die Bezugsabschnitte für Frischiische 


- der 100. Zuteilungsperiode werden, soweit sie 


och nicht beliefert sind, in ihrer Gültigkeit bis 
um Ablauf der 101. Zuteil.-Periode verlängert. 
Die Verbraucher werden daher darauf auf- 
merksam gemacht, die Stammabschnitte der 100. 
“Zuteilungsperiode mit den. Sonderabschnitten 
001 u. 002 weiterhin sorgfältig dufzubewahren. 


Aalen, 30. April 1947. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


——— 
Gültigkeit und Verfall von US-Reisemarken 

1. Die US-Kartoffelreisemarken der 93.—95. Zu- 
teilungsperiode (gelbe Reisemafken) verlieren 
mit dem Ablauf der zweiten Woche der 101, 
'Zuteilungsperiode, also am 11, Mai 1947, 

- ihre Gültigkeit. 

2. Die US-Reisemarken der 96.98. Zuteilungs- 
periode (grüne Reisemarken) verlieren am 
27. Mai 1947 ihre Gültigkeit. 

Von diesem Verfall sind jedoch die Kar- 
toffelreisemarken der 96.—98. Zuteilungs- 
periode ausgenommen, Die Gültigkeit dieser 
Kartoffelreisemarken mit dem Aufdruck der 
96.—98. Zuteilungsperiode wird hiermit bis 
‚auf weiteres verlängert. N 

- 9,Die US-Reisemarken der 99.—103. Zutei- 

 lungsperiode (rote Reisemarken) verfallen mit 
Ablauf der 103. Zuteilungsperiode. Auch hier 
sind zunächst die Kartoffelreisemarken der 
99.—103, Zuteilungsperiode ausgenommen, 
Aalen, 30. April 1947. ' Landratsamt 

| Kreisernähruugsamt. | 


je ein Ei 


Aüsgäabe von Frischeiern 
I. Ausgabe 

Für sämtliche Altersgruppen werden hiermit 
auf die Abschnitte „Ei 3“, „Ei 4“, „Ei 5“ und 
„Ei 6° der ab 3. März 1947 gültigen Eierkarte 
insgesamt also 4 Eier 
aufgerufen. 

Die ‚Bezugsberectigten haben ihre Eier nur 
in den Geschäften einzukaufen, in denen sie die 
erste Vorbestellung abgegeben haben. Ent- 
sprechend der Belieferung des Einzelhandels 
durch den Großhandel erfolgt Ausgabe, der 
Eier ratenweise, und zwar: 

1. Woche der 101. Zut.-Periode 2Eier __ 4E; 
2. Woche der 101. Zut.-Periode —2 Eier * If 

Ein Direktbezug vom Geflügelhalter ist nur 
in den Gemeinden zulässig, in denen Geflügel- 
halter und Nichtselbstversorger ihren gemein- 
samen Wohnsit haben. 

Die Nr.-Abschnitte sind in solchen Fällen 
vom Geflügelhalter abzutrennen und am Ende 
eines jeden Versorgungsabschnittes bei der zu- 
ständigen Kartenausgabestelle abzuliefern. 

Da Hühner- und Entenhalter nicht im Besite 
einer Eierkarte sein dürfen, erhalten diese dem- 


‚zufolge diese Zuteilung nicht. y 


II. Bezugscheine 
Über die Ausstellung der für den Bezug der 
Eier erforderlichen Bezugscheine beim Groß- 
handel erhalten die Kleinverteiler bei ihrer zu- 
stägdigen Kartenausgabestelle nähere ‚Auskunft. 


III. Belieferung neu hinzugekommener Personen 

Neu hinzugekommene Personen, die bisher 
eine Vorbestellung nicht vorgenommen haben, 
erhalten auf der für sie zuständigen Karten- 
ausgabestelle Bescheid, in welcher Form der 


‚Eierbezug für sie möglich. ist, 


Landratsamt 


Aalen, 30. April 1947. 
Kreisernährungsamt. 


an —————— 
ı Kartoffel-Versorgung in der 101. Zuteilungsperiode 


Sämtliche Normalverbraucher, die im Besitze 
des Bezugsausweises für Speisekartoffeln sind, 
erhalten in der 101. Zuteilungsperiode auf die 
Bezugsabschnitte 101/l, 101/2 und 101/3 der 
I. und II, Woche eine Zuteilung in Kartoffeln. 

Um die Bedarfsmenge festzustellen, ist ein 
Vorbestellverfahren, das bis spätestens 7. Mai 
1947 durchgeführt sein muß, erforderlich, und 
zwar: auf den Abschnitt III/1, IIV/2 und 1/3. 

. Vorbestellberechtigt sind nur die Versorgungs- 
berechtigten, die noch im Besitze vorstehend er- 


‚wähnter Bezugsabschnitte 101/1, 101/2 u. 101/3 


sind, da alle anderen Abschnitte nicht beliefert 
werden. Die Vorbestellung hat beim Klein- 
handel zu erfolgen. 

Kleinverteiler haben die eingenommenen Vor- 
bestellabschnitte III/ı, II1/2 und Ill/3 sofort 
nach Abschluß des Vorbestellverfahrens . jeweils 
getrennt aufgeklebt dem Kreisernährungsamt 
Aalen zwecks Ausstellung von Bezugscheinen 
einzureichen. Bei Abtrennung der Vorbestell- 
abschnitte hat der Kleinverfeiler außerdem die 


‚Vorbestellung auf dem Stammabschnitt des Be- 


zugsausweises zu bescheinigen. 
Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt sofort 
nach Belieferung der Kleinverteiler durch den 


Großhandel. Landratsamt 
‚ „Aalen, 30. April 1947. Kreiernährungsamt. 


Bekanntgabe des Landratsamtes 


Die Mitglieder des Siedlier- und Kleingärtner- 
bundes können bei der Firma Paul Schiller, 
Neue Heidenheimer Straße (Verpflegungsamt) 
und W. M. Maier, Mühlstraße, in Aalen 25 kg 
Saatkartoffel egen Vorzeigen des Mitglieds- 
ausweises erhalten. Mit Rücklieferung oder An- 
rechnung im Herbst muß gerechnet werden. 
Säcke oder dergl. sind mitzubringen. Ausgabe- 
zeiten: Montag Buchstaben A—H, Dienstag Buch- 
staben J—M, Mittwoch Buchstaben N—Z. 





Als Steuerberater zugelassen wurde für den Bezirk 


Nord - Württemberg vom _Finanzministerium 
Dr, jur. Hubert Schrimpl, Essingen bei Aalen, 

Prinzeck, Er ist berechtigt, geschäftsmäßig Rat- 

schläge und Rechtshilfe in Steuerangelegenhei- 

ten zu ertzilen und Wirtschaftsberatungen zu 

ge währen. Zu erreichen, bis zur ge eines 
üros, unter Fernsprecher Essingen N 


Notversor; ng der Bevölkerung 


pinnstofwaren 


Die Re .' und Kartenstellen der Bürgern 
meisterämter werden in letzter Zeit mit Anträgen 
auf Spinnstoffwaren buchstäblich . überflutet. Es 
werden Anforderungen auf Bekleidungsstücke und 
Spinnstoffwaren verschiedener Art sgestelit, die 
praktisch nicht zu erfüllen sind. Nachstehend soll 
der Bevölkerung eine Übersicht gegeben werden, 
inwieweit die mit der Ausgabe von Bezugscheinen 
betrauten Stellen in der Lage sind, die Bedürfnisse 
zu befriedigen. 

Bezugscheine können nur in der Menge aus- 
gegeben werden, wofür die Punktzahl ausreicht, 
die dem Kreiswirtschaftsamt bzw. den einzelnen 
Gemeinden für jedes Quartal zugeteilt wird, näm- 
lich: 3 Punkte pro Person und Quartal, : also 
12 Punkte pro Jahr. Einige Beispiele sollen zeigen, 
wieviel Punkte für die verschiedenen Gebrauchs- 
gegenstände verrechnet werden; 


1 Herren-Mantel 9%0P. 1 Arbeitskleid 30 P. 
1 Herren-Anzug 80 P. 1.Herrenhemd 20 P. 
1 Wolldecke 75P. 1 Trägerschürze 12 P. 
1 Bettbezug 55P. 1 Damenhemd 12, 
1 Arbeitsanzug 42P. 1 Paar Socken 6P. 
1 Wollikleid 42 P. 1 Strumpfh.-Gürtel 4P. 


ı Kleiderschürze 30P. 1 Taschentuch ıP, 

Rechnerisch dürfte also derjenige, der z. B. einen 
Bezugschein für einen Anzug erhält, 7 Jahre lang 
nichts mehr beantragen, da ihm nur 12 Punkte 
pro Jahr zustehen. Alles, was er in der Zwischen- 
zeit zusätzlich erhält, geht auf Kosten der anderen, 

Im Rahmen der dem Kreis Aalen zur Verfügung 
stehenden Punkte, die sich aus der Zahl der Ein«- 
wohner mal 3 ergeben (120 000 X 3 = 360 000 Punkte) 
ist außerdem die Ausgabe von Bezugscheinen für 
Großbekleidungsstücke vom Wirtschaftsministe- 
rium, ‚Landwirtschaftsamt Stuttgart, kontingen- 
tiert. So stehen dem Kreis für das II. Quartal 1947 
zur Ausstellung zur Verfügung: 

42 Herrenanzüge, 15 Knabenanzüge, 137 Matratzen. 

Diese bescheidenen Mengen werden vom Kreis- 
wirtschaftsamt auf 65 Gemeinden entsprechend 
der Einwohnerzahlen der Gemeinden aufgeteilt, 
Es kann also nicht mal jede Gemeinde in diesem 
Quartal einen Herrenanzug bekommen. 

Die angegebenen Zahlen besagen, wie wenig 


‚an Großbekleidung den 120000 Einwohnern bzw. 


dem Einzelnen zur Verfügung steht. Es ist also 
eine irrige Meinung zu glauben, es genüge, einen 
Antrag einzureichen, um alsbald einen Bezug- 
schein zu bekommen. Auch ist zwecklos, mit 
einem Antrag eine ganze Reihe von Spinnstoff- 
artikeln anzufordern. Eine Befriedigung solcher |. 
Anträge würde nur auf Kosten der Mitbürger 
gehen. Das Kreiswirtschaftsamt und die Bezug- 
scheinstellen wollen aber möglichst viele Mit= - 
bürger versorgen und können daher auf einem 
Antrag jeweils nur 1 oder 2 Artikel genehmigen. 
Die Ausstellung der Bezugscheine hängt außerdem 
noch. von den vorhandenen Beständen beim Ein- 
zelhandel ab. Mäancher Antragsteller kann z, B. den 
beantragten Bezugschein auf Bettwäsche nicht 
erhalten, da diese Spinnstoffe nur in geringen 
Mengen vorhanden sind. 

Es wird deshalb erneut gebeten, die Ansprüche 
auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Anträge dürfen 
nur. von tatsächlich bedürftigen Personen ein- 
gereicht werden,. Auf den Anträgen müssen die 
vorhandenen Bestände imdem beantragten Artikel 
angegeben werden, da sonst eine Bearbeitung 
nicht erfolgen kann. — Mitbürger beantrage nichts, 
was ein anderer nötiger braucht. — 

Aalen, 30. April 1947 Landratsamt Aalen. 

— Kreiswirtschaftsamt. — 


Tabakwaren-Versorgung 


a) Abgabemengen auf die Rtucherkarte: 

Auf die Raucherkarten-Abschnitte der Raucher« 
karten der 101.—103. Kartenperiode werden fol 
gende Mengen an Tabakwaren abgegeben: 
entweder auf je einen Abschnitt der M- oder ’ 

F-Raucherkarte 6 Zigarren, Zigarillos oder , 
‚ Stumpen der Preiskl. bis zu RM, —.40 das Stück, 
oder 4 Zigarren, Zigarillos oder Stumpen der 

Preisklasse über 40-65 Pfg. das Stück, 
oder 3 Zigarren der Preiskl. über 65 Pfg. das Stück, 
oder Rauchtabak-Feinschnitt auf 4 Abschnitte der 
"M- und F-Raucherkarte 1 Päckchen = 50g 
oder Krüllschnitt auf 3 Abschnitte der M- und 

F-Raucherkarte 1 Päckchen = 508, 
oder Kautabak auf je 1 Abschnitt der M- und 

F-Raucherkarte 2 Rollen, 
oder Kau-Feinschnitt auf 3 Abschnitte der M- und 

F-Raucherkarte 1 Päckchen = 508g, 
oder Zigaretten auf die Abschnitte M1,M 2, Fi 

und F 2 je 10 Stück, 

Es ist verboten, auf die Abschnitte M 3 und 
M 4 Zigaretten abzugeben oder zu beziehen. Ein 
Vorgriff auf noch nicht. fällige Raucherkarten- 
Abschnitte ist nicht gestattet, 

b) Abänderung der Bewirtschaftungsform. 

Die neue Bewirtschaftungsform tritt mit der noch 
zu veröffentlichenden Anordnung IL/47 und der 
dazugehörenden Durehführungsbestimmung Nr. 1 
ab 25. Mai 1947 in Kraft. Um eine bessere Bevor- 
ratung des Tabakwären-Groß- und Einzelhandels 
vorzunehmen, wird eine kontingentsmäßige Belie- 
ferung noch bis einschließlich 24. Mai 1947 durch- 
geführt, während schon die Abschnitte der 
Raucherkarte der vom 28, 4. 1947 bis 8, 6. 1947 
laufenden Periode ab 25. Mai 1947 gemäß 


den 
neuen Bestimmungen der Anordn 1147 und. 
der dazugehörenden Durchführungs-Bestimmung 








wer 
r neh 





‚Lebensmittelkarten-Ausgabe stattfindet. 


‘Verfügung steht. 


- "Dienstag, 6. 


Nr. ? zum Wiederbezug-beim Hersteller und Groß- 
handel berechtigen. 

Es wird hierbei ausdrücklich darauf aufmerksam 
semacht, daß Raucherkarten-Abschnitte früherer 
Perioden, also mit Gültigkeitsaufdruck eines 
Datums vor dem 28. 4. 1947, nicht zum Wiederbezug 
Er em > 

c 28. April 1947 erhalten auch Frauen über 
55 Jahre eine F-Raucherkarte. 

d) Versorgung der Blinden mit Tabakwaren. 

Alle Blinden (Kriegs- und Zivil-Blinde) erhalten 


. gegen Vorlage des Blinden-Ausweises bei dem zu- 


ständigen Bürgermeisteramt neben der ihnen zu- 
stehenden. Männer- oder Frauen-Raucherkarte 
Jeweils eine zweite M- oder F-Raucherkarte. Die 
bisherige Anordnung, wonach männliche Blinde 


zusätzlich «eine F-Raucherkarte erhalten, ist da-| 


durch aufgehoben. 


Landratsamt Aalen. 
Aalen, 30. April 1947. 


— Kreiswirtsaftschamt. — 


ee Kreisstadt Aalen " 
Sprechstunden bei der Bezugscheinstelle des 


‚Städt. Wirtschaftsamts für die erwerbstätige 


Bevölkerung ' 
„Um der erwerbstätigen Bevölkerung die Mög- 
lichkeit zu geben, ihre Wünsche und Anträge 
bei der Bezugscheinstelle des Städt. Wirtschafts- 
amts auch außerhalb der regelmäßigen Arbeits- 
zeit vorbringen zu können, ‘bleibt die Bezug- 
scheinstelle versuchsweise an jedem Mittwoc- 
nachmittag von 17—19 Uhr geöffnet, ausge- 
nommen in der Woche, in der die allgemeine 


-In den - Mittwoch-Nachmittag-Sprechstunden 


können nur solche Erwerbstätige bedient wer- 


den, denen nachweislich keine andere Zeit zur 
ie Bevölkerung wird drin- 
gend gebeten, diese Einschränkung zu beachten, 
weil es unmöglich ist, in der kurzen Zeit einen 
allgemeinen Abfertigungsdienst zuzulassen. 


Das Sammeln von Leseholz 


‚in den städtischen Waldungen ist nach den 
' geltenden Bestimmungen in den Monaten Mai 


und Juni verboten. __ Ä 
Pferch-Verkauf 
Ä Mai 1947, 11.30 Uhr, im Rat- 
haus, Zimmer 16. 3#5 
Gemeindesagung über den Anschluß und die 
Benüßung der Gemeindewasserleitung in Unter- 
rombach | | 
Durch Beschluß des Gemeinderats vom 
20. März 1947 $ 47 ist in der Gemeindesatung, 
der früheren Gemeinde Unterrombach vom 





.21, Sept. 1935 über den Anschluß und die Be- 
‚ nütung der Gemeindewasserleitung in Ziff. 3 


Md. Nr. 7 der Betrag für ein Zimmer von 2.— 


auf 3.— RM. und unter’lfd. Nr. 8 der Betrag 


für eine Küche von 4.— auf 6.— RM. geändert 


‘worden. Die Änderung tritt am 1. April 1947 


in Kraft. Sie ist von der Aufsichtsbehörde ge- 
mäß $ 18 DGOA. genehmigt. R 
‚Hienach erhöht sich mit Wirkung vom Rech- 


"nungsjahr 1947 im Stadtteil Unterrombach .der 


Wasserzins für ein Zimmer oder einen zimmer- 
ähnlichen Raum von 2.— auf 3.— RM.. und 
der Wasserzins für eine Küche von 4.— auf 
6.— RM. Die Gemeindesagung vom‘ 21. Sept. 
1935 und der. Änderungsbeschluß vom 20. März 
1947 liegen in der Zeit vom 5.—12. Mai 1947 
im Rathaus, Zimmer 11, zur öffentlichen Ein- 
sichtnahme auf. DE 
‘Aalen, 30. April 1947. Bürgermeisteramt. 

57 ; 


- Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Herr Dr. med. Bormann, Aalen, ist von der Ärzte- 
kammer Nord-Württemberg in Stuttgart als prak- 


" tischer Arzt zugelassen worden und hat auch die 
' Berechtigung, -als praktischer Arzt Kassenpraxis 


auszuüben. 
" Praxisräume in Aalen: Remontestraße 9. Sprech- 


. stunden: Täglich von 9.30—11 Uhr und 16.30—13 Uhr 


außer Mittwoch- und Samstagnachmiittag. Telefon- 
Ruf: Aalen NT. 822. . 
Aalen, 26. April 1947. ,; 


EEE nn TOT \ 
Die Gemeinden und Bauinteressenten 


werden darauf aufmerksam gemacht, daß, das 
and- und Schotterwerk Flochberg. Kreis Aalen, 
ost- und Bahnstation Bopfingen, Telephon Bop- 
fingen 138 und 193 ab 1. Mai 1947 seinen Betrieb 
wieder voll aufgenommen hat. Es können abgeholt 
werden: Sand, Schotter, Betonierkieß und Bruch- 
steine. Bei Mengen über 5 cbm ist vorherige 
Benachrichtigung erforderlich, Der Betrieb ist 
amstags geschlossen. 


“Aalen, 29. April 1947, 


Der stellv. Leiter. 


Landratsamt, 


Kinderverschickung in die Schweiz 
Nach neuerlichen Bestimmungen der ameri- 

kanischen Militärregierung können nunmehr alle 

Kinder bis zu 16 Jahren ihre Verwandten oder 

Bekannten in der Schweiz besuchen. Zur Ertei- 

lung des Visums sind dem Schweizer Konsulat 

Stuttgart-S, Wernhaldenstraße 8, Telefon 91 792 

folgende Unterlagen vorzulegen: 

1, Eine formelle Einladung der schweizerischen 
ae er worin diese. sich. verpflichten, für 
sämtliche, während eines befristeten Aufent- 
halts entstehenden Kosten aufzukommen. 

2. Eine Bescheinigung der zuständigen Behörde 
der schweizerischen Gemeinde, daß die Gast- 
geber in der Lage sind, -für die während: des 
Aufenthalts entstehenden - Kosten aufzukom- 
men und die Gemeinde gegen den Aufenthalt 
während der in Frage stehenden Zeitdauer 
keine Einwendungen erhebt. Die Gültigkeits- 
dauer dieser Bescheinigung ist 3 Monate. Ist 
diese Gültigkeitsdauer abgelaufen, muß die 
Bescheinigung erneut beschafft werden. 

3. Ein mindestens einen Monat über die Dauer 
„des beabsichtigten Schweizeraufenthalts gül- 
tiges Ausweispapier, aus dem die deutsche 
Staatsangehörigkeit ohne Zweifel hervorgeht 
(neue. Kennkarte oder Kinderausweis). 


| 4. Eine Bescheinigung des zuständigen deutschen 


Bürgermeisteramtes, aus der hervorgeht, daß 
der Gesuchsteller seinen ordentlichen und stän- 
digen Wohnsitz im’ Konsularbezirk hat. 


5. Ein amtsärztliches Zeugnis, welches u.!a. be- 
stätigt, daß das Kind mit keiner ansteckenden 


Krankheit behaftet ist. 

Diese Unterlagen sind alsdann mit dem 
Schweizerischen Visum bei der örtlichen Militär- 
regierung einzureichen. 

Ist die Genehmigung der Militärregierung zur 
Einreise eines Kindes in die Schweiz gegeben 
und ist es den Angehörigen nicht möglich, - das 
Kind selbst an die Grenze zu bringen, bitten wir, 
sich mit uns in Verbindung zu setzen. | 
Wir können den Beteiligten die Erledigung 
dieser Formalitäten nicht abnehmen. da es uns 
unter den gegebenen Verhältnissen nicht möglich 
ist, einen geschlossenen Kindertransport in die 
Schweiz durchzuführen. . Württ, Rotes Kreuz, 


Aalen, 9. April 1947. Kreis Aalen, 
Geschäftsstelle Schubartstraße 11; Fernspr. 445. 





Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 4. Mai 1947. 


Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst. und Christen- 
lehre für Söhne in der Friedhofkirche, 9 Uhr 
Hauptgottesdienst. 10.15 Uhr Kindergottesdienst. 
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Stadt- 
kirche. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde im Ge- 
meindehaus. | 

Wasseralfingen: : 
10.30 Uhr 


Prediftgottesdienst. 
(Söhne). 10.30 -Uhr 


930. Uhr 

Christenlehre 
Kinderkirche. | 

Unterrombach: 9 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Christenlehre. - 

Unterkochen: Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde. 

Eliwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Goöttes- 
dienst. 10.30 Uhr Kinderkirche, Mittwoch 7.15 Uhr 
Schülergottesdienst. Donnerstag 9 Uhr ‚Früh- 

. betstunde. 

Neuler: 15 Uhr -Gottesdienst (Salomon). 16 Uhr 
Jugendgottesdienst. 

Häsle: 10.30 Uhr Predigt (Türck), 


Eigenzell: 14 Uhr Predigt (Türck). 15 Uhr Jugend- 


gottesdienst 

Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst (Stadtpfarrer Gerber, Kornwestheim). 
10.30 Uhr Kindergottesdienst, 





Einung Christliche Volkskirche. Sonntag 9.30 Uhr. 
Feierstunde im „Falken“, Pfarrer Bergmann. 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottes- 
dienst. 16 Uhr Kindertagfest. Mittwoch, 20 Uhr, 
“Bibelstunde. Freitag 20 Uhr Singstunde. 

Evangelisch - Freikirchliiche Gemeinde (Baptisten) 

+ Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
. (Nähe Arbeitsamt). Sonntäg, 9.30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 1930 Uhr, Bibe de. 


Biblischer Vortrag am Samstag, 3. 
in der, Bohlschule, Saal 16, 
Bibeltorscher-Vereinigung. 


Mai, 18 Uhr, 
Jehovas Zeugen, 





Ärztlieher Sonntagsdienst In Aalen 
4. Mai: Dr. Stützel, Schubartstr. 3, Telefon 739. 
Arzt!ieher Sonntaasdienst In Wasseralfingen 
4. Mai: Dr. Monrtigel, Königstr. 19, Tel, Aalen 376, 


- 


_ 


Gen&hmigte Geschäftseröfinungen 
Der Firma. Heinrich Hägele, Klavierfabrik 4 
Aalen, Bahnhofstr. 50, wurde heute die Erlaubnis 
zum Verkauf von Möbeln im Gebäude Nr. 50 der 
Bahnhofstraße in Aalen erteilt, 


Der Hausfrau Emilie Schmid in Aalen, Lamm- 
straße 9, wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 


einer Verkaufsstelle für Gebrauchsartikel für den 


Haushalt in Aalen erteilt. 
Dem Kaufmann ‚August Ebert 


Flaschenbier und Rauchwaren zu eröffnen. Der 
Verkauf ist auf die Angehörigen des 
Schwäb. Hüttenwerke beschränkt. 


Dem Sattler und Tapezier Hermann Maier in 


in Abtsgmünd. 


Werkes 


Wasseralfingen wurde heute die Erlaubnis zur Er- 


öffnung eines Verkaufsgeschäfts für Polsterwaren, 
‚Lınoleum und Teppiche erteilt. 4: 


ae .. 
er 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechäet v 


dem.der Bekanntmachung im Amtsblatt flgenden 
Tag an beim Landratsamt Aalen Beschwerde er. 


hoben werden. Diese ist schriftlich anzubr 
und zu begründen. 
Aalen, '28. April 1947. 


Land ratsamt. 





Amtliche Stellenangebote . .: 
Beim Landratsamt ist die Stelle des Sachbearbei- 


ters für Preisüberwachung neu zu besetzen. Be- 


werber mit Prüfungspraxis, Rechtskenntnissen 
und womöglich Verwaltungsvorbildung können 
sich bis spätestens 10. 5. 1947 beim Landtatsamt 
schriftlich melden. Den Bewerbungen sind 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften. und Spruchkam- 
merbescheid beizufügen. Landratsamt. 


Bei der Stadt Aalen sind -folgende Stellen zu be- 
setzen: 1 Unterwachtmeister ‚der Sonderpolizei; 
1 Stenotypistin für die Geschäftsstelle Unter- 
rombach; 1 Angestellte(r) für die Bezugschein- 
stelle; 2 Feld- und Waldschützen. Bewerbungen 
können bis 10. Mai 1947 schriftlich beim Bürger- 
meisteramt eingereicht. werden. Den Bewer- 
bungen sind beizufügen: 1 Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Spruchkammerentscheid und — wenn 
möglich — 1 Lichtbild. 


ingen _ Ale “ eR 


L 


Die Stelle des Bürgermeisters der Gemeinde Unter- 


kochen ist mit einem tüchtigen Verwaltungs- 
fachmann neu zu besetzen. Die Stelle ist haupt- 
amtlich. Der Bewerber muß die Prüfung für den 
gehobenen Verwaltungsdienst in Württemberg 
abgelegt haben. Bewerbungen unter Beifügung 
von Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Spruchkam- 
merbescheid (oder Fragebogen) können bis 
23. Mai 1947 beim Bürgermeistefamt Unterkochen 
eingereicht werden. Die Vorstellung und die 
Wahl wird den Bewerbern noch besonders mit- 
geteilt. - : 





Volkshochschule Aalen 


Wochenplan vom 5.—9. Mai 1947 (Vorträge). 
Donnerstag, 8. Mai: 
19.30’ Uhr, Oberschule, Pater Bonifaz Behzing. 
Freitag, 9. Mai: Die Amerikaner und wir (II. Teil), 

19 Uhr, Oberschule, Dr. Fleischer. 
Damit sind di 
zu Ende, j r 





Veranstaltungen 


Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Ellwangen. Sonn- 
tag, 4. Mai, Wanderung Stimpfach—Matzenbach— 
BEHMPIEHRERERR Abfahrt 9.19 Uhr, Bahnhof. 


. 
Christliche Weltanschauung, Po 


Veranstaltungen des 1. Semesters 


I j 
Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab- Freitag, 2. Mai, bis 


einschl. Donnerstag, 8. Mai 1947: Marte Harell — 


ustay Fröhlich — Theo Lingen — in dem Tobis- 


iilm „Tolle Nacht“. Eine heitere Lektion des 
Frohsinns, bei der es sehr viel zum Mitlachen 
gibt. Kulturfilm: Im Reiche des Seeadlers. An- 
fangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.18, 
20 Uhr; Montag bis Freitag 
Vorverkauf: Sonntags von 11-12 Uhr für alle 
drei Vorstellungen. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 2. Mai, bis 


einschl. Donnerstag, 8. Mai 1947: Rosalind Rus- 
sel — Janet Blair — Brian Aherne in der Co- 


14,30, und 20 Uhr. 


lumbia-Film-Komödie „Meine Schwester Ellen“, 


Die neueste Wochenschau. Anfangszeiten: Sonn- 


tag 14.30, 17.15, 20 Uhr, Montag bis einschl. Sams- 
tag, 17.15 und 20 Uhr, 


Wegen des zu großen » 





wurde heute die Erlaubnis auf Erweiterung seines ee 
Gemischtwarengeschäfts auf den Verkauf von Br 
Gemüse erteilt. | u 
Der Einzelhändlerin Rosa Egetenmeyer . in. A 

I Baldern, Gailstraße Nr. 97, wurde heute die, Er- f 
laubnis zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts für Br 
Lebersmittel, Haushaltartikel, Kurzwaren, Woll- ° BY; 
waren und Rauchwaren erteilt: Q Becher, 
Der Rosa Weber in Ellwangen (Jagst) wurde heute % 
die Erlaubnis zur Eröffnung eines Verkaufs- De 
geschäfts für Strumpf-, Woll- und Kurzwaren, “2 
Trikotagen und Textilwaren’ erteilt. DAT Dr FEN 
Der Paula Krauß in Wasseralfingen wurde hute 
die Erlaubnis erteilt, in dem Gebäude Bismarck- 
straße 11 in Wasseralfingen eine Verkaufsstelle für ° 





“ 


Andrangs um 20 Uhr die Nachmittagsvorstellung 


um 17.15 Uhr besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 3. Mai, 
einschl. Donnerstag, 8. Mai 1947: „Das goldene 
Tor“. Nach: einer Novelle von Kitty Frings. 
Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten in 
Unterkochen: Samstag 20 Uhr, Sonntag 17 und 


20 Uhr, Montag und Dienstag je 20 Uhr. Ober- 


kochen: Mittwoch 17 u. 20 Uhr, Donnerstag 20 Uhr, 
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Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - 
‚Eilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwoli; 


Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Eilwangen-Jagst. 





. Nr. 19 

Brot- und Fettrationen für die 3. und 

4. Woche der 101. Zuteilungsperiode 
Als Brotration für die 3. Woche den 101. Zu- 


teılungsperiode werden hiemit nachstehende 
Mengen aufgerufen: 

Für Erwachsene: = 1000 g 
Abschnitt I mit dem Eindruck 
Für Jugendliche: = 2500 g 


1000 8 


Abschnitt III mit dem Eindruck 1500 g 
Abschnitt III mit dem Eindruck 500 g 
Kleinabschnitte III | - _500 8 


: - zusammen: 2500 g 
Für Kinder: 


RER = 2000 g | 
2 gem Kleinabschnitte III 5008 
| Abschnitt III mit dem Eindruck 1000 g 
500 g 


Br, zusammen: 2000 g 
‚Für Kleinkinder: = 900 g 


Kleinabschnitte III 500 8 
" Abschnitt III ZW 200 g 
Abschnitt IV ZW 200 


zusammen: 900 g 
Für Kleinstkinder: = 700 g 


Kleinabschnitte III 500 8 
Abschnitt ZW III 200 g 


zusammen: 700 g 
Für Säuglinge: = 400 g 
Abschnitte ZW Illa u, IIIb je 200 g | 

EEE AN SE uaiamens 400% 





Als Brotration für die 4. Woche der 101. Zu- 
teilungsperiode werden nachstehende Mengen 
. aufgerufen: 


Für Erwadisene: = 1000 g 
Brotabschnitt III mit Eindruck 1000 g 
. Für Jugendliche: = 2500 g 
Abschnitt IV mit Eindruck ’ 1000 g 
Abschnitt H ohne Eindruck 1500 g 
a zusammen: 2500 g 
Für Kinder: = 2000 g | 
Abschnitt IV mit Eindruck 1000 g 
Abschnitt H ohne Eindruck 1000 g 
a = zusammen: 2000 g 
Für Kleinkinder: = 1000 g 
Abschnitt IV mit Eindruck 1000 g 
Für Kleinstkinder: = 700 g | 
Brotabschnitt IV mit Eindruck | M g 
Abschnitt IV ZW 200 g 





zusammen: 700g 


‚Für Säuglinge: = 400g 
Abschnitte ZW IVa u. lIVb je 200 g 
zusammen: 400g 
Als Fettration für die 3. und 4. Woche der 
101. Zuteilungsperiode werden hiemit nach- 
stehende Mengen aufgerufen: 


Erwachsene auf den Fettabschnitt 2 
"Alle übrigen Altersgruppen erhalten 
auf die Fettabschnitte III u. IV; die 
mit-dem Eindruck der 3.u.4. Woche 
versehen sind, die auf den Abschnit- 
ten angegebenen Mengen von je- 
; :. 62,5 g = zusammen 


50'g Fett. 


125 g: 
Aalen, 7. Mai 1947, Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


£ 

Nächste Amtsblattausgabe erfolgt wegen des 

a 

“ " Samstag, den 17. Mai. Letzter Termin für die 
Einsendung von Bekanntmachungen äan das 


Christi Himmelfahrt einen Tag später, 


Landratsamt Mittwoch um 15 Uhr. 


9. Mai 


. Festsetzung der Fleischraiion 
in der 101. Zuteilungsperiode 


. Entgegen des Aufrufes im Amtsblatt vom 
25. April ds. Js. wird die Fleischration für die 
101. Zuteilungsperiode für Erwachsene wie 
folgt geändert: 

Die Fleischabschnitte mit dem Mengeneindruck 
100 g der,Il. und Ill. Woche dürfen nicht be- 
liefert werden. Die Fleischration für Erwac- 
sene wird hiemit für die 101. Zuteilungsperiode 
auf 400 g festgesetzt. 

Bei allen übrigen Altersgruppen bleibt es bei 
dem Aufruf vom 24. 4. 1947 (Amtsblatt Nr. 17). 
- Aalen, 7. Mai 1947. Landratsamt 

| Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Gemüse 
Die amtlich zugelassenen Verkaufsstellen für 
Gemüse können bis eine weitere Anordnung er- 
folgt Gemüse an die Verbraucher ohne Vorlage 
einer Gemüsekarte abgeben. Die übrige An- 
ordnung betreffend Erfassung und Verteilung 
von Gemüse bleibt in Kraft. Landratsamt 


Kreisernährungsamt. 





Bekanntgabe über Setzpflanzenabgabe 
Der Gartenbaubetrieb' Anton Weber, Unter- 
kochen, teilt dem Landwirtschaftsamt Aalen 
mit, daß er in der Lage ist, zur Zeit Gemüse- 
setpflanzen in größeren Mengen abzugeben.. 
Dies wird. allen Bedarfsträgern, vor allem 
den- Feldgemüseanbauern und den Gemüse- 
Großverteilern zur Kenntnis gebracht. 


‘Aalen, 5. Mai 1947. Landtirtschaftsamt. 
Gültigkeit und Verfall von US-Reisemarken 


Der zweite Absat dieser Bekanntmachung in 
der letten Amtsblatt-Ausgabe wird hiermit 
richtig gestellt: 

2. Die US-Reisemarken der 96.98. Zutei- 
lungsperiode (grüne Reisemarken) verlieren a 
27. April 1947 ihre Gültigkeit. 


Kohle für Hausbrand 


Für das Kohlenwirtscaftsjahr 1947 (1. April 
1947 bis 31, März 1948) ist im beschränkten 
Umfange eine Versorgu:g der Haushalte mit 
Kohle vorgesehen. Die entsprechenden Bestim- 
mungen des Verwaltungsamts für Wirtschaft 
in Minden sind noch abzuwarten und werden 
nach Erscheinen im Amtsblatt des Landkreises 
Aalen veröffentlicht. Über die Höhe der zur 
Verteilung gelängenden Menge ist noch nichts 
bekannt. Zur Vorbereitung der Hausbrandver- 
‚sorgung werden jedoch jeßt schon von den 
Bürgermeisterämtern Erhebungen über die An- 
zahl der Haushaltungen und ihrer Gruppierun- 
gen getrofen. 

Nach Abschluß der Ermittlungsarbeiten ge- 
langt durch das Kreiswirtschaftsamt Aalen über 








‘I die Kartenausgabestellen bei den Bürgermeister- 


ämtern eine einheitliche Brennstoffkarte ” für 

Haushalte zur Ausgabe, und zwar erhalten: 
Gruppe Brennstoff- 

Einzelpersonen und karte 


Untermieter I weiße 
Haushalte (1—2 Personen) I rote 
Haushalte (3—5 Personen) I gelbe 
Haushalte (6 u. mehr Pers.) IV grüne 


Kreiswirtschaftsamt 


1947 


Deputatberechtigte (Kohlenbergwerksarbeiter), 
Selbstversorger in Holz (Waldbesiger) und die 
Bediensteten der Reichsbahn und der Privat- 
bahnen erhalten keine Brennstofikarte. 


Der untere Teil der Brennstoffkarte ist in 20- 
Felder. aufgeteilt, von denen 8 mit H für die 
normale. Holzversorgung, die übrigen 12 mit K 
für die normale Kohlenversorgung vorgesehen 
sind. Die arabische Ziffer 1 in der linken un- 
teren Ecke jedes Brennstoffabschnittes ist die 
Kennziffer des Kreiswirtschaf®samts Aalen. 

Die Brennstoffkarte ist durch den Haushalts- 
vorstand innerhalb von 14 Tagen nach Ausgabe 
bei dem von ihm gewählten Kohlenhändler (nur 
eines solchen im Kreis Aalen’ ansässigen) vorzu- 
legen, der seinerseits den oberen Abschnitt ab- 
trennt und die eigentliche Brennstoffkarte ab- 
stempelt. Die oberen Stammabschnitte sind vom 


‚Kohlenhändler zu sammeln, listenmäßig zu er- 


fassen und dienen zur Feststellung des Kohlen- 
kontingents für die Hausbrandversorgung durch 
das Kreiswirtschaftsamt Aalen. Nähere Bestim- 
mungen hierüber gehen dem Kohlenhandel un- 
mittelbar zu. 

Die einzelnen‘ Brennstoffabschnitte ı werden 
durch das Landeswirtschaftsamt Stuttgart bzw. 
durch das hierzu ermächtigte Kreiswirtschafts- 
amt aufgerufen (Veröffentlichung im Amtsblatt). 
Durch den Kohlenhändler dürfen die aufgerufe- 
nen Abschnitte nur in. Verbindung mit’der 
Stammkarte beliefert werden. Die Abschnitte 
sind abzutrennen -und dienen zur Abrechnung 
mit dem Kreiswirtschaftsamt Aalen. 

Die Ausgabe der Brennstoffkarte wird im 
Amtsblatt bekanntgegeben. Rückfragen beim 
sind zweclos und er- 
schweren nur 'die vorbereitenden Arbeiten; es 
wird daher gebeten, davon Abstand zu nehmen. 

Aalen, 6. Mai 1947. Landratsamt 

Kreiswirtschaftsamt 


Karbid und Acetylen 

Karbid und Acetylen stellen zur Zeit den 
größten wirtschaftlihen Engpaß dar. Laut 
Runderlaß des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden - Landeswirtschaftsamt - Stutt- 
gart vom 2. April 1947 ist mit einer normalen 
Belieferung in nächster Zeit nicht zu rechnen, 
Das Karbid-Lieferwerk hat die Auflage er- 
halten, den zur Zeit anfallenden Karbid zur 
Herstellung von Düngemitteln und Kalkstick- 
stoff zu verwenden. 

Die .geringe zur Verfügung stehende Menge 
kann nur für dringendste Arbeit zur Aufrecht- 
erhaltung: der  Energieversorgung, der Lebens- 
mittelherstellung und -beschaffung und für 
Zwecke des Gesundheitswesens freigegeben 
werden. Alle anderen Anträge können nicht, be- 
rücksichtigt werden und bleiben beim Kreis- 
wirtschaftsamt unbearbeitet liegen, bis Karbid 
und Acetylen wieder allgemein freigegeben 
werden. Landratsamt 

Aalen, 6. Mai 1947. Kreiswirtschaftsamt, 


——, EEE 
Theater- und Musikkentrolle Schwäp. Ginlind 
Die Anschrift der Theater- und Musik« 

kontrolle Schwäb, Gmünd lautet jetzt: 

Theatre-Music Control Branch, 
Information Control Division, 
Schwäb, Gmünd, Parler Str. 12 


TEEN 


lu fr, 


4 


. 
. c 
N . 
> 
. . 
> 5 
ı. w ' x 
a w \ 5 
dr 1 ‚. . 
KR u \ 
‘d ’ Ey 
fi 7) 


Holzbestandserhebung 


Wie aus den bisher eingegangenen Beriditen’ 


über die „Einmalige Bestandserhebung an 
lagernden Roh- und Schnittholzvorräten“ zu er- 
sehen ist, kam ein großer Teil der Lagerhalter 
der Meldepflicht noch nicht nach. Vielfach wird 
die Meinung vertreten, daß lediglich die holz- 
verarbeitende Industrie zur Abgabe der ge- 
nannten Meldung verpflichtet sei, 
Meldepflichtig sind alle Holzvorräte an Rund- 
holz, Grubenholz, Faserholz, Generatorwald- 
holz, Schnittholz, Sperrholz und Furnier über 
10 fm bzw. cbm oder rm Gesamtmenge, ohne 
Rücksicht auf ihre Zusammensetgung. Die Mel- 
dung für alle bisher säumigen Holzlagerhalter 
(Industriebetgiebe, Handelsfirmen, Handwerks- 
betriebe, Baufirmen, Privatpersonen und son- 
stige ‚Lagerhalter) hat der Lagerhalter abzu- 
geben. Die Frist für die Abgabe der „Einmali- 
gen Bestandsmeldung' über lagernde Roh- und 
Schnittholzvorräte* wurde über den 15. April 
hinaus auf den 3. Mai 1947 verlängert. Auf 
meine frühere Bekanntmachung vom 24, März 
1947 — Amtsblatt Nr. 13 — wird hingewiesen. 
Aalen, 30. April 1947. Landratsamt. 


Gemeinschaitliche Schaiwäsche 

Die gemeinschaftlihe Benügung der Schaf- 
wäschen im Kreis Aalen wird unter folgenden 
Bedingungen gestattet: 

1. Schafherden aus Sperrbezirken, Beobach- 
tungsgebieten und dem 15-Kilometer-Umkreis 
dürfen zur Schafwäsche nicht zugetrieben wer- 
den; ebenso ist der Durchtrieb durch dieses 
Gebiet verboten, an 

2, Personen aus Sperr- und Beobachtungs- 
gebieten ist der Besuch der Schafwäsche ver- 
boten. ; | 

3. Die Führer von Schafherden haben Wan- 
derurkunden und amtstierärztliche Zeugnisse, 
die nicht älter als zwei Tage sein dürfen, mit- 
zuführen. ER, 

4. Die Anmeldung der Schafherden zur amts- 
tierärztlichen Untersuchung hat spätestens drei 
Tage vor dem beabsichtigten Antrieb zur Schaf- 
wäsche bei dem zuständigen Reg.-Veterinärrat 
zu erfolgen. 5 

5. Die Besiter der Schafwäsche sind zur Füh- 
rung eines genauen Registers über die der 
Wäsche zugetriebenen Schafherden verpflichtet. 

Aalen, 3. Mai 1947. Landratsamt. 


Verhütung von Waldbränden 

In letzter Zeit mehren sich die Fälle, in denen 
durch Unachtsamkeit und durch zündelnde Kin- 
der Waldbrände verursacht worden sind. Durch 
solche Waldbrände kann unter den heutigen 
Verhältnissen leicht unabsehbarer und nicht wie- 
dergutzumachender Schaden angerichtet werden. 
Die Bevölkerung wird deshalb auf die Straf- 
bestimmungen der $$ 308—310 des Reichsstraf- 
gesetzbuches nachdrücklich hingewiesen. Insbe- 
sondere werden die Eltern, die ‘Lehrer und 
andere Personen, denen die Aufsicht über Kinder 
und Jugendliche obliegt, aufgefordert, die ihrer 
Obhut anvertrauten Kinder und Jugendlichen 
eindringlich auf die gefährlichen Folgen von 
Waldbränden und auf die strengen Strafbestim- 
mungen hinzuweisen. Ir 
Der 8308 des Reichsstrafgesetzbuches bedroht 
mit Zuchthaus. bis zu 10 Jahren, wer vorsätzlich 
Früchte auf dem Felde, Waldungen und Torf- 
moore in Brand setzt. Wer durch Fahrlässigkeit 
einen Waldbrand herbeiführt wird nach $ 309 
des Strafgesetzbuches mit Gefängnis bis zu einem 
Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 900 RM. und 
wenn durch den Brand der Tod eines Menschen 
verursacht worden ist, mit Gefängnis von einem 
Monat bis zu drei Jahren bestraft. Hat der Täter 
aen Brand, bevor ‚derselbe entdeckt und ein 
weiterer als der durch die bloße Inbrandsetzung 
bewirkte Schaden entstanden war, wieder ge- 
löscht, so bleibt er nach $ 310 straflos. 

Die Polizeibeamten werden angewiesen, der 
Verhütung von Wald- und Heckenbränden ihr 

esonder »;- A’ »=nmerk zu widmen. 


Aalcı „1947, Landratsamt. 





Superphosphat-Zütellung für Sonderkulturen 


Bei den Lagerhäusern und Genossenschaften 
des Kreises ist eine geringe Menge von Super- 
phosphat eingetroffen. Dieselbe wird nur für 
die phosphorsäurehungrigen Sonderkulturen, 
nämlich Olfrucht, Gemüse, Zuckerrübe, Zichorie, 
und zwar 1 dz je ha abgegeben. Die abgeben- 
den Betriebe sind verpflichtet, eine Ausgabe- 
liste zu führen, mit Datum, Gemeinde, Betrieb, 
Kulturpflanzen, mit ar und dz und der Unter- 
schrift des Empfängers. Der Empfänger ist 
verpflichtet nur die tatsächliche Anbaufläche an- 
zugeben, Die Kunstdüngermarken werden den 
Landkaufleuten und Lagerhäusern nach der an 
das Landwirtschaftsamt eingesandten Ausgabe- 
liste zugeschickt. 


Aalen, 6. Mai 1947. Landwirtschaftsamt. 


Verfahren bei der Annahme von Forderungsklagen 
gegen die Armee der Vereinigten Staaten 


1.Nach dem 1. Mai 1946 werden alle Forde- 
rungen betreffend Beschädigung bezw. Verlust 
und Zerstörung von Eigentum oder persönliche 
Verletzungen und Todesfälle, offensichtlich 
verursacht durch willkürliche, unachtsame, un- 
gerechte oder andere rechtswidrige Handlungs- 
weise oder Unterlassungen , von Militär- 
personen oder Zivilangestellien der Truppen 
der Vereinigten Staaten, die sich in Deutsch- 
land ereigneten, vom Oberbürgermeister oder 
Bürgermeister des Stadtkreises oder dem 
Landrat des Landkreises, innerhalb welchem 
der Anspruchsteller wohnt oder in welchem 
sich der Vorfall zugettagen hat, aufgenommen. 
Eine Forderung, welche durch einen Vorfall 
entstand, der sich außerhalb der US-Zone zu- 
getragen hat, kann in irgendeinem Stadt- oder 
Landkreis der Besatzungszone angemeldet 
werden. | 

2.Diese Forderung muß schriftlich innerhalb von 
4 Monaten nach dem Geschehen des Vorfalles 
oder Unfalles, durch den die Klage entstand, 
vorgelegt werden, falls nicht ein triftiger 
Grund zu einer Verzögerung nachweisbar ist. 
Es kann nur eine Forderung zu einem Vorfall 
vom gleichen Anspruchsteller eingereicht 
werden. HEADQUARTERS 

CLAIMS OFFICE TEAM 7727 

Es wird darauf hingewiesen, daß die vier- 

monatliche Anmeldefrist eingehalten wer- 

den muß. z 
Ferner ist bei Verkehrsunfällen die Angabe 

der Zulassungsnummer sowie die der Bezeich- 

nung der Einheit unbedingt erforderlich. Letztere 





‚ist aus den auf den Stoßdämpfern angebrachten 


Zeichen ersichtlich. | 

Anmeldungen von Schadensansprüchen, bei 
denen die vorstehenden Angaben nicht gemacht 
werden können, oder die verspätet eingehen, 
laufen Gefahr, von den amerikanischen Dienst- 
stellen abgelehnt zu werden. Landratsamt. 


ET Tr ne 
Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Herr Dr. med. Georg Hampel, Aalen, ist von der 

Ärztekammer Nord-Württemberg in Stuttgart als 

Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 

zugelassen worden und hat auch die Berechtigung 

erhalten, Kassenpraxis als Facharzt auszuüben. 
Praxisräume: Aalen, früheres Haus der Jugend, 

Rohrwang. 

Sprechstunden: Täglich von 10—12 und 16—18 Uhr, 
außer Mittwoch- und Samstagnachmittag. 

Fernruf: Aalen Nr. 447. 

Herr Dr. med. Hampel leitet zugleich auch die 

Haut- und Geschlechtskrankenabteilung des Kreis- 

krankenhauses Aalen im Haus der Jugend in Aalen. 


Aalen, 5. Mai 1947, 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Herr Dr. med. Walter Mebert, prakt. Arzt und 
Geburtshelfer, ist vom Zentralen Niederlassungs- 
ausschuß Stuttgart am 18. 3. 1947 als prakt. Arzt in 
Neuler, Kreis Aalen, vorläufig zugelassen worden. 
Sprechstunden (gegenüber der Kirche) ab 6. Mai: 
Montag bis Freitag 14—15 Uhr; Samstag 10—11 Uhr, 
Ellwangen, 5. Mai 1947. Der Leiter. 


Kreisstadt Aalen 
Am Sonntag, 11. Mai, von *i«ll Uhr ab 
 Wandelkonzert im Stadtgarten, 
(Bei ‚Regenwetter 8 Tage später.) 


Der stellv. Leiter. 





' damit aufgehoben, Bei dem große RS NEE 
‚ wird gebeten, die Anmeldungen möglichst früh» . 
zeitig bei Fräulein Dümmler zu machen,- ee 9 et 


Abgabe der Steuererklärungen 1946 
Nach Artikel XVI Ziffer 4°des KRG. Nr. 12° 
hat der Steuerpflichtige eine Erklärung über 
sein Gesamteinkommen aus dem mit dem vor- 
hergehenden 31. Dezember abgelaufenen Kalen- 
derjahr grundsäßlich spätestens am 10. März 
eines jeden Jahres abzugeben. Dieser Termin 
kann für die Jahreserklärung des Kalender- 
jahres 1946 aus technischen- Gründen nicht inne- » 
gehalten werden. Das Finanzministerium Würt- 
temberg-Baden wird den allgemeinen Termin 
zur Abgabe der Einkommensteuererklärung 
1946 rechtzeitig bekanntgeben. Das Gleiche gilt 
für die Umsaß-, Gewerbe- und Körperscafts- 
steuererklärung 1946. Finanzamt Aalen. 


Kreisstadt Aalen 
Der Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt 


wird am Montag, 12. Mai 1947, abgehalten, 
Für den Vieh- und Schweinemarkt gelten die 
drurmen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der 
Viehkauf ist nur auf Grund eines vom Land- 
wirtschaftsamt ausgestellten Einkaufscheines 
und nur zu den von der Viehmusterungskom- 
mission festgesetsten Preisen zulässig. Die Kom- 
mission ist auf dem Markt anwesend. Auftrieb 
zum. Viehmarkt auf dem Spritienhausplat ab 
Pal ar den Zugang beim Gasthaus zum 
„Stern“, | 


I 





Aufforderung zur Anmeldung zum Dienst in 
. der Freiwilligen Feuerwehr 

Die Angehörigen der Jahrgänge 1902-1927 
der‘ feuerwehrpflichtigen Männer werden auf- 
gefordert, sich zum Dienst in der freiwilligen 
Feierwehr zu melden, soweit diese noch nicht 
eingereiht sind. Anmeldungen sind bis 31. Mai. 
ds. Js. beim Geräteverwalter Karl Sauber im 
Gerätemagazin im Spritenhaus Aalen oder in 
dessen Wohnung Spitalstraße 2 zu stellen. Die- 
jenigen Pflichtigen, welche, aus irgend einem 
Grund in die Feuerwehr nicht eingereiht wer- 
den können, müssen zur Feuerwehrabgabe: 
herangezogen werden. 


Die Bezugscheinstelle des Städt. Wirtschafts-. 
amtes in Aalen 

bleibt in der Zeit vom 12. Mai 1947 bis ein- 
schließlich 24. Mai 1947 für den Publikums- 
verkehr geschlossen, um wichtige bürotechnische 
Arbeiten durchführen zu können. 

. Das Publikum wird gebeten, von Besuchen 
in der obengenannten Zeit unbedingt Abstand 
zu nehmen. 


Aalen, 7. Mai 1947... Bürgermeisteramt. 


Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im Städt. Altersheim oder Bürger- 
spital Aufnahme suchen und in Aalen Wohn- 
raum freimachen können, werden gebeten, sich 
bei städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zim- 
mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. 

Städt. Wohlfahrtsamt. 


Württ. Rotes Kreuz - Kreisstelle Aalen 
: Heimkehrerhilfe “ 


Wir machen nochmals auf die, vom 28. April 
bis 11. Mai 1947 stattfindende Sammlung von 
Kleidern, Wäsche, Schuhen und anderen Ge- 
brauchsgegenständen für die aus den Ost- 
gebieten heimkehrenden Kriegsgefangenen auf- 
merksam und bitten um reichliche Spenden. 

Zur Entgegennahme der Gegenstände sind 
die bekannt gegebenen Dienststellen des Roten 
Kreuzes bereit. Kreisvorsigender 

Aalen, 4..Mai 1947, Landrat Dr. Huber. 





Bekanntgabe des Landratsamtes 


Kreiskrankenhausverwaltung Aalen.  Wöchnerin- 
-nenheim, Für das Wöchnerinnenheim des Kreis- 
. krankenhauses Aalen, Alte Heidenheimer Str. 29, 
ist vom Kreisrat Fräulein Anna Dümmler 
als Anstaltshebamme ‚bestellt worden. Die Zu- 
lassung von Privathebammen in diesem Heim ist 
Platzmangel 


m = 





£ Preise für Iiipbitwäen 


Liste Nr. 4. Anlage zum Runderlaß v. Dezember 194. Nr, Pb C 1a 3/117 (Pi) 


1. Nährmittel und nährmittelähnliche Erzeugnisse 
a) Cacao gesüßt Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. 120.— je 100 kg 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. 145.— je 100 kg 
Wrerbraucherhöchstpreis RM. 1.90 je kg 
b) Getrocknetes Eipulver in Dosen (100g Dosen, 
Nährwert etwa 6 Eier) Abrechnungspreis zugl. 
Einstandspreis des Großhandels RM. —.36 je Dose 


Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.41 je Dose 


Verbraucherhöchstpreis RM. —.50 je Dose 
ce) Malzmilchtabletten 14 oz Paket 


Abrechnungpreis zugleich Einstandspreis des 
Großhandels RM. —.84 je Paket 
'Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. 1.05 je Paket 


Verbraucherhöchstpreis RM. 1.40 je Paket 
d) Backpulver Swan brand baking soda 1 Ibs Paket 


Abrechnungspreis zugl. a des Groß- 
handels —,17 je Paket 


Für die Preisgestaltung in = FE here eheiper 
Wirtschaftsstufen sind die deutschen Inlands- 
preise für doppelkohlensaüres Natron zugrunde 
zu legen, 

e) Biscuits (Marke Sunshin 11bs Paket) 
Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß“ 
handels RM. 1.13 je Paket 

 Abgabepreis des Großhandels a den Klein- 

“ handel | . 1.30 je Paket 

" Verbraucherhöchstpreis oe: 1.56 je Paket 
Fruchtkuchen (3 Ibs Paket) 

i brechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß- 
handels x RM. 3.40. je Paket 


Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. 3.90 je Paket 


'Verbraucherhöchstpreis RM. 4. ‚68 je Paket 
£) Honigkuchen (brown bread) lbs 1 Paket 
Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß- 


handels RM. 1.12 je Paket | 
’*  Abgabepreis des Großhandels an den Klein-| 
handel . RM. 1.28 je Paket 


Verbraucherhöchstpreis RM. 1.53 je Paket 


h) Quick Snak (Salzgebäck 1 oz Paket) 


Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß- 
handels RM. —.05 je Paket 


= Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.06 je Paket 


2 * Verbraucherhöchstpreis RM. —.08 je Paket 
0... 4) Pretzel sticks (3!/. oz Paket) 

Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß- 
? SE handels RM. —.18 je Paket 


00... Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.21 je Paket 


ee Verbraucherhöchstpreis RM. —.26 je Paket 
0. k) Gemischte Nüsse in Schalen | 
BEE Abrechnungspreis zugl. EinBtangspgpls des Groß- 
Be}. handels M. 73.— je 100 kg 
za  Abgabepreis des ae an Men: Klein- 
“ handel RM. 84.— je 100 kg 
"Verbraucherhöchktpreis er 1.05 je kg 
RER ) Käse 7 lbs Dose, Abrechnu upgspreis zugl. Ein- 
0.0... „8standspreis des Großhandels” RM. 8.48 je Dose 
a - bgabepreis des Großhandels an den Klein- 
andel RM. 9.75 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM: 12.18 je Dose 
„ m)Hühnersuppe (shicken soup 10!/» oz Dose) 

SIE Abrechnungspreis. zugl. a ge 2 gn des Groß- 






Pe handels M.; —.40 je Dose 
et Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
ze 7 handel RM. —.46 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. —.55 je Dose 
I n) Tisch-Soße 1 lbs Flasche 

Pe Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß- 
Bi handels RM. —.90 je Flasche 
er Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
DS handel RM. 1.08 je Flasche 
Br j Verbraucherhöchstpreis RM. 1.40 je Flasche 
=...” 0) Geflügelwürze (Gewürz in 4 oz Dosen) 

die : Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß- 
RL handels RM. —.52 je Dose 
Be) 


 Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel. RM. —.58 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. —.70 je Dose 
-p) Limonaden-Pulver 6 lbs Dose 

‚Abrechnungspreis zugl. re er Sage des Groß- 






. „ handels 2.30 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM: 2.64 je Dose 
 Verbraucherhöchstpreis RM. 3.30 je Dose 
10 Ibs Dose, Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. 3.80 je Dose 


ER  Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. 4.37 je Dose 
ER Verbraucherhöchstpreis RM. 5.46 je Dose 
00. g)US-Feldration a) Frühstück 
0.0.0. Abrechnungspreis zugl, RBRRDBRDTEE des Groß- 
handels RM. 1.31 je Dose 
 Abgabepreis des Großhandels an den Kiein- 
- . „handel RM. 1.44 je Dose |. 


EEE Verne RM. 1.72 je Dose ° 
Zi & SER | 
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b) Mittagessen Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. 1.39 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. 1.53 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. 1.83 je Dose 
c) Abendessen Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. 1.33 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. 1.46 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. 1.75 je Dose 
Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß- 


handels RM. —.22 je Dose 
"Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.25 je Dose 


Verbraucherhöchstpreis 
r) US-Army bail out ration 
Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß- 
handels RM. —.68 je Paket 
. Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.75 je Paket 
Verbraucherhöchstpreis RM. —.% je Paket 
s) Ration type D one 4 oz bar 
Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Gro3- 


RM. —.30 je Dose 


 handels RM. —.22- je Paket 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.26 je Paket 


Verbraucherhöchstpreis RM. —.35 je Paket 
t) Alvatabs Imitation Maple Flavoring ‚Tableis 
Packung mit 192 Tabletten, 
Abrechnungspreis zugl. BINERDORBDBIE des Groß- 
handels . RM. —.68 je Paket 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.80 je Paket 
Verbraucherhöchstpreis RM. 1.— je Paket 
2, Fleischkonserven a) Pork sausage meat 2 oz Dose 
Abrechnungspreis RM. 2.40 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. 3.— je Dose 
b) Veal loaf oz Dose 
Abrechnungspreis 
Verbräaucherhöchstpreis 
c) Lunch tongue 12 oz Dose 
Abrechnungspreis 
Verbraucherhöchstpreis RM. 2.10 je Dose 
d) Truthahnfleisch (Synden boned turkey 2 lbs 
3 oz Dose), Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. 3.80 je Dose 
Abgabepreis -des Großhandels an den Klein- 
handel RM. 4,18 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. 5,— je Dose 
3. Fischkonserven, Makrelen (Atlantic ozean ma- 
kerei 1 lbs Dose), Abrechnungspreis zugl. Ein- 
standspreis des Großhandels‘ RM. —.60 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM.:—.70 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. —.87 je Dose 
4. Gemüsekonserven mit Fleisch, a) Mest vegetable 
hash 12 oz Dose, Abrechnungspreis zugl. Ein- 
standspreis des Großhandels RM. —,30 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel N RM. —.34 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. —.40 je Dose 
Irish-stew 1!/; Ibs Dose, Abrechnungspreis zugl. 
Einstandspreis des Großhandels RM. —.58 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.,65 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. —.80 je ‚Dose 
c) Hühnerfleisch mit Gemüse (shicken and vege- 
tables 12 0z Dose), Abrechnungspreis zugl. Ein- 
standspreis des Großhandels RM. —.,50 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —,58 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM, —.710 je Dose 
3. Reine Gemüsekonserven, a) Rote Rüben-Püree 
(amerik. Dose 2), Abrechnungspreis zugl. Ein- 
standspreis des Großhandels RM. —.51 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.58 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM, —.70 je Dose 
b) Rote Rüben in Scheiben oder gewürfelt (amerik, 


Dose 2), “Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis 
‚ des Großhandels RM. —.38 je Dose 


RM. —.65 je Dose 
RM. —.80 je Dose 


RM. 1.70 je Dose 


Abgabepreis des Großhandels ar den Klein- | 


handel 
Verbraucherhöchstpreis 

c) Rote Rüben 1,81 lbs Dose, 
ER FAESDL ER zugl. Einstandspreis des Groß- 
handels RM. —.54 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.62 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. —.71 je Dose 
6,75 1bs Dose, Abrechnungspreis Er Einstands- 
preis des Großhandels . 1.89 je Dose 


M. —.44 je Dose 
RM. —.52 je Dose 


Abgabepreis des Großhandels rn den Klein- 
handel RM. 2.08 je Dose 
Verhiduchertibehitpreis RM. 2.55 je Dose 


'd) Spinat 1,25 lbs Dosen, Abrechnungspreis me 
_Einstandspreis des Großhandels RM. —.36 je Do 
 Abgabepreis des Großhandels an den Kisin- 
.. handel ur —,.4 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis 49 je Dose 


Sitzung des Kreistages 


Am Dienstag, 13. Mai 1947, vorm. 8.30 Uhr, 


findet im Sitzungssaal des Rathauses Aalen eine 
Sigung des Kreistages statt. — Tagesord- 
nung: 1. Geschäftliches; 2. Bau eines neuen 
Kreiskrankenhauses; 3. Beschlußfassung über 
den Haushaltplan des Kreisverbandes für das 
Rechnungsjahr 1946; 4. Wahl des 
Arztes der inneren Abteilung beim Kreis- 
krankenhaus Ellwangen. — Hiezu ergeht Ein- 
ladung an alle ordentlichen Mitglieder des 
Kreistages, sowie an die gemäß Artikel 25 
Kreisordnung zur Teilnahme berechligten. Die 
Sitzung ist .öffentlich, 


Aalen, 8. Mai 1947. Landratsamt, 





1,75 Ibs Dose, Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. —.43 je Dose 


Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —,47 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM, —.56 je Dose 
6 lbs Dose, Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. 1.56 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. 1.74 je Dose 


Verbraucherhöchstpreis RM, 2.14 je Dose 
e) Kürbisse 1,75 lbs Dose, Abrechnungspreis zugl. 
Einstandspreis des Großhandels RM. —.25 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel RM. —.28 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. —.34 je Dose 
f) Karotten 1,25 lbs Dose, Abrechnungspreis zugl. 
Einstandspreis des Großhandels RM. —.32 je Dose 
Abgabepreis 
handel RM. —.,36 je Dose 
‚Verbraucherhöchstpreis RM. —.45 je Dose 
6,75 1bs Dose, Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. 1.44 je Dose 
Abgabepreis ‚es :Großhandels an den Klein- 
handel RM. 1,60. je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. 1,97 je Dose 
8) Tomatenpaste 6 oz Dose, Abrechnungspreis zugl. 
Einstandspreis des Großhandels RM, —.19 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Kieih- 
handel RM. —.22 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis 
6,56 Ibs Dose, Abrechnungspreis zugl. Einstands- 
preis des Großhandels RM. 3.20 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Klein- 
handel ‚RM. 3,52 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. 4,22 je Dose 
6. Fruchtkonserven, a) Äpfel 6,75 lbs Dose 


Abrechnungspreis zugl. Einstandspreis des Groß-- 
R 


handels M. 2.05 je Dose 
Abgabepreis des Großhandels an den Kiein- 
handel RM. 2.43 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis RM. 2.91 je Dose 
b) Pfirsiche 1,81 1bs Dose, Abrechnungspreis zugl. 
Einstandspreis des Großhandels RM. 1.50 je Dose 


Abgabepreis des Großhandels an den Klein: 


handel RM. 1.65 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis ; RM. 2,— je Dose 


Ergänzende Bestimmungen 


1) Vorstelfende Preise sind Höchstpreise, die nicht 
überschritten werden dürfen. Sie gelten für gute, 
verderbfreie Ware. Bei Ware minderer Qualität 
oder wo ein vorhandener Verderb nicht aus- 
sortiert werden kann, sind die Preise entspre- 
chend der Wertminderung unter Hinzuziehung 
der örtlichen Preisbehörde zu ermäßigen. 

2) Die Preise verstehen sich (ausgenommen die 
Verbraucherpreise und, sofern in der jeweiligen 
Marktordnung nichts anderes bestimmt ist) Zrei 
Lager des Groß- und Einzelhändlers. 

3) Wie durch die amtliche Untersuchung von Pro 
ben der gegenwärtigen Trockenmagermilch- 
importe (im Walzverfahren hergestellt) fest- 
gestellt ist, entsprechen diese den in Deutschland 
hergestellten, vergleichbaren Erzeugnissen. Es 

bestehen daher bis auf weiteres keine Bedenken, 
importierte, im Walzverfahren hergestellte 
Trockenmagermilch zu den für deutsche I 
landserzeugnisse gültigen Preisen (Abgabepreis 
des Herstellers = Abrechnungspreis RM. 190.— 
je 100 kg) abzurechnen. Die in der Preisliste für 
Importwaren Nr. 1 Ziffer 4a festgesetzten Preise 
sind daher nur bei der Abwicklung derjenigen 
Trockenmilchpartien zugrunde zu legen, bei 
denen ein 15prozentiger, unaussortierbarer Ver- 
derb enthalten ist. 


4, Wenn reine Fleischkonserven aus markttechni- 


schen Gründen vom Importeur unmittelbar an 
die Metzgerinnungen und von diesen an ihre 
Mitglieder abgegeben werden, sind die Impor- 
teure berechtigt, zur Abgeltung der entstehenden 
Kosten den Abgabepreis um 2,5 Prozent des Ein- 
standspreises zu erhöhen, 


leitenden 


des Großhandels an den Klein, 


RM. —.27 je Dose 
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. prüfung begründet 


- Donnerstag, 22. _ 
‚ 17 Uhr zu erfolgen. 


an 


Knab: .Paul, 
„häuser Straße 5; ’ 


Genehmigte Geschäftseröfinung 


Dem Installateur Hans Voxelmann in Wasser- 
aliingen, Kepplerstraße 10, wurde heute die Er- 
laubnis zur Erweiterung seines Installations- 
geschäfts Auf sanitäre Anlagen, Hauspumpen, 
Viehtränkebecken, Wasserboiler, erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dern der'Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt Aalen Beschwerde er- 


und zu begründen. 


Aalen, 2. Mai 1947. Landratsamt. 


Amtliche Stellenangebote 


Kinderkrankenhaus Aalen. Für .das Kinder- 
krankenhaus Aalen werden zum’ sofortigen’ Ein- 
tritt zwei Hausgehilfinnen und eine Schwestern- 
nhelferin gesucht. Bewerbungen sind an das 
EL ABABHRUS Aalen, Taufbach Nr. 24, zu 








Anmeldung in Klasse I. 
Die Anmeldung der Schüler und Schülerinnen 


‚für Klasse I der beiden Oberschulen kann am 


Freitag, 16. Mai, von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr, oder 
am Samstag, 17. Mai, von 8—12 Uhr, erfolgen. Es 


ist auch schriftliche Anmeldung möglich. Den An- 


meldungen ist unter allen Umständen eine Ge- 


kurtsurkunde und ein Impfschein beizulegen. 
Kinder, die vor dem 1.9. 1935 geboren sind, können 


‚nicht aufgenommen werden. 


"Es wird besonders darauf hingewiesen, daß Auf- 


nahmen nur nach Maßgabe des vorhandenen 


Platzes möglich sind. Das Bestehen der Aufnahme- 
keinen Anspruch auf Auf- 


nahme, R Rektorat. 





Oberschule Ellwangen 
Aufnahme in Klasse I, 


. »-Die Anmeldung von Schülern und Schülerinnen 


zur Aufnahme in die 1, Klasse hat durch die Eltern 
bzw. Erziehungsberechtigten unter Vorlage des 
Gebüurts= und Impfscheins sowie unter Angabe det 
Volksschule und der Grundschulklasse, aus wel- 
cher der Schüler kommt, schriftlich oder münd- 
lich beim Rektorat am Mittwoch, 21, Mai, oder am 
ai, von 8—12 Uhr und von 14 bis 


Spätere Meldungen werden nicht angenommen. 


Zur Aufnahmeprüfung werden nur Schüler aus der 


4. Grundschulklasse oder einer höheren Klasse der 
Volksschule zugelassen, soweit sie bis 1, Sept. 1947 
das 12. Lebensjahr noch nicht überschritten haben. 


„Ellwangen, 7. Mai 1947. Rektorat. 





Spruchkammer Aalen 


In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen und in den Interniertenlagern .nac- 
stehende. Fälle bearbeitet: ER 
Bullinger Karl, Verw,-Oberinsp. AOK, Aalen, 
‘ Kreispersonalamtsleiter der NSDAP., 2. Zt. Inter- 

nierungslager Ludwigsburg; 


Heilig Gottlob, Pol.-Hauptwachtmeister, Aalen, 


Gmünder Straße 38; Se 
Kaufmann, Unterkochen, Wald- 


.»Scheiderer Heinrich, techn. Rb.-Obersekr., 


| bar sind. . 


 Verhandlungsort: Stuttgart, 


‚Wasseralfingen, Eisenschmelzstraße 2; 
Otf Ludwig, Schmiedemeister, Kirchheim a. R.; 
Ruf Josef, Former, Hüttlingen, Buxenberg 7/1; 


.BößB Konrad, Gastwirt, Oberdorf a. Ipf. , 


‘ Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben 
die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
ren, auch für die in den Interniertenlagern Be- 


findlichen, schriftlich dem Offentlichen Kläger 


zusenden zu wollen, und zwar für jede Person 


auf einem besonderen Blatt. Es wird darauf 
„aufmerksam 


emacht, daß nur Angaben über 
altung der Betroffenen verwert- 


Der Öffentliche Kläger. 


die politische 





. Öffentliche Ladung der Berufungskammer 4 
us - ‚Stuttgart 

Der Beiroffene Lothar Ostreich, kauf- 
männischer Angestellter, geboren 16. 9. 1905 in 
Techow, zulett- wohnhaft in Bopfingen, Pfaärr- 
gasse-13, wird aufgefordert, zu der am Mitt- 


- wodı, 11, Juni 1947, vorm.9.00 Uhr, stattfinden- 


den mündlichen Verhandlung zu erscheinen. 

: Der Antrag des Öffentlichen Klägers lautet 
auf Gruppe I, Hauptschuldiger. | 
Hohenzol- 
lernstraße 1, Saal 5. | | 


4 


= +» Die öffentliche Verhandlung wird auch im 


Fall des Ausbleibens des Betroffenen stättfin- 
der und außerdem der ergehende Spruch voll- 


hoben werden. Diese ist schriftlich anzubringen |- 


_ |- 


- Schubart-Oberschule u.Mädchen-Oberschule Aale 


Kraftpost Eliwangen-Bopiingen 
Fahrplan ab. 4. Mai 1947 
Eisenbahnanschlüsse | 4 








9.00 von Aalen nach 16.03 
6.06 von Crailsheim nad 18.06 
11.33 von wrdlingen | nach 14.06 
31 Fahrt Nr. 32 
9.10 ab Ellwangen PA Bhf an 15.49 
9.21 Neunheim PHSt 15.39 
9.27 Neunstadt 15.35 
9.38 an - Röhlingen PSt ab 15.25 
9.40 ab Röhlingen PSt ‚an 15.28 
9.46 Abzw.n. Elberschwenden 15.18 
949 . 'Struth 15.13 
9.59 an Zöbingen PSt ab 15.04 
10.01 ab Zöbingen PSt _ an 15.02 
10.11 an Unterschneidheim PSt ab. 14.53 
10.13 ab Unterschneidheim PSt an 14.51 
10.24 Sechtenhausen 14.42 
10.32 Kerkingen 14.35 
10.40 Meisterstall 14.28 
10.48 - Oberdorf 14.22 
10.535 __ Bopfingen Marktplat 14.17 
10.55 an Bopfingen PA Bhf ab 14.15 


Evangelische Gottesdienste 


Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Töchter. 9 Uhr Hauptgottesdienst. 
2 Kindergottesdienst. 15 Uhr Schwerhörigen- 
göttesdienst, Hauptstraße 22 b. 


Unterrombach: 9 Uhr Gottesdienst, anschl. Kinder- 
kirche. 


Unterkochen: 9 Uhr Gottesdienst, anschl. Kinder- 
kirche. - 


Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 


10.30 Uhr Christenlehre (Töchter). 10.20 Uhr Kin- | 


derkirche. E 
Waldhausen: 9.30 Uhr Gottesdienst in der Schule, 


Neubronn: 9,30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kinder- 
kirche. 


Laubach: 14 Uhr Kindergottesdienst. 15 Uhr Got- 
tesdienst. 

Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 
kirche, 14 Uhr Rabenhof. 
Schülergottesdienst. 

Röhlingen: 15, Uhr Gottesdienst (Salomon). 16 Uhr 
Jugendgottesdienst. / 

Dalkingen: 9,30 Uhr Predigt (Türck). 10.30 Uhr 
Jugendgottesdienst. 


Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15 Uhr 
Predigt (Türck). 


\ Am Donnerstag, 15. Mai, Himmelfahrt. 

Aalen: 9 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst. 

REN: 9 Uhr Gottesdienst, anschl. Kinder- 
rche. 


Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgöttesdienst. 
10.30 Uhr Kinderkirche. 


Waldhausen; 15 Uhr Gottesdienst in der Schule. 

Neubronn: 10,30 Uhr Gottesdienst. 

Leinroden: 9 Uhr Gottesdienst. 

Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Kinder- 
kirche, 14 Uhr Rabenhof. 

Häsle: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10 Uhr Gottes- 
dienst (Salomon). x "uk j 

Eigenzell: 14 Uhr Gottesdienst (Salomon). 15 Uh 
Jugendgottesdienst. 


Neuler: 15 Uhr Predigt (Türck). 16 Uhr Jugend- 
‚gottesdienst. i 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstraße 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt und Hi. Abendmahl. 
11 Uhr Kindergottesdienst. 15 Uhr Predigt, K. Frie- 
derich. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. Freitag 
20 Uhr Singstunde. 


Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen. Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9,30 Uhr, Predigt. 
15 uns Frühlingsfest, Donnerstag 20 Uhr Bibel- 
‚stunde, 


10.30 Kinder- 
Mittwoch 7.5 Uhr 


IE 22.75 are sr 


Biblischer Vortrag. Samstag, 10. Mai, 18 Uhr, Bohl- 
schule, Saal 16, Jehovas ‚Zeugen. Bibelforscher- 
Vereinigung., . x 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
11. Mai: Dr; Wiest, Ziegelstraße 11, Telefon 250. 
15. Mai: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18, 

Telefon 769. . - 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
11. Mai: Frl.. Dr. Vogt, Königstr. 6 Tel. Aalen 573. 
15. Mai: Fr. Dr. Braun, Meierg. 15, Tel. Aalen 317. 





L 


| Württ. Rotes Kreuz - Kreis Aalen 


Mitgliederversammlung. 
Gelegentlich eines Besuches spricht der Präsı- 
dent des Roten Kreuzes für Württemberg und 
Baden Herr Schlotterbeck aus Stuttgart am Mitt« 
wocth, 21. Mai 1947, in 
Aalen, 19.30 Uhr, in der „Eintracht“, 
Ellwangen, 17 Uhr, im „Roten Ochsen“ 


über allgemein interessierende Fragen aus der 


Rotkreuz-Arbeit. Unsere aktiven und passivef 
Mitglieder, sowie alle Freunde des Roten Kreuzes 
haben hierbei Gelegenheit, die Sorgen und Nöte, 
aber auch die Erfolge des Roten Kreuzes im Zü- 
sammenhang mit den Tagesfragen aus berufenem 
Munde zu hören. Zu zahlreichem Besuche der 
Versammlung ladet ein Der Kreisvorsitzende: 
(Aalen, 4. Mai 1947. Landrat Dr. Huber, 





Veranstaltungen 


Bund für Vogeischutz Aalen, Sonntag, 11. Mai, Füh- 
rung. 6 Uhr bei der Parkschule. Mittwoch, 14 Mai, 
20 Uhr, im „Roten Ochsen‘ Mitgliederversamm- 
lung mit Lichtbildervorführung. Gäste will- 
kommen. 2 


Geflügel- und Vogelzüchter-Verein Ellwangen. Ver- 
sammlung am Sonntag, 11. Mai, vorm. 10.30 Uhr, 
in der „Mohrei“. j 


Hotel- und Gaststätten-Gewerbe, Bezirksstelle 
Aalen. Am Montag, 12. Mai, 14 Uhr, im Gasthaus 
zum ‚Roten Ochsen‘ in Aalen Jahreshauptver- 
sammlung. An alle Gastwirte des Kreises Aalen 
ergeht Einladung. ‚Der Vorstand. 

Kreisobstbauverein Aalen. Zum Zweck der Wie- 
derbelebung der Vereinstätigkeit am Samstag, 
17. Mai, vorm, 8 Uhr, im „Eintracht‘-Saal in 


Aalen Versammlung. Alle Baumwarte, Obstbau- 
ireunde und die Mitglieder der örtlichen .®o 


bauvereine sind eingeladen. | 


Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Aalen. Sonn 
tag, 1. Mai, Bahnfahrt nach Aufhausen, Wande- 
rung über Sandberg, Schloßberg nach Bopfingen. 


Neue Mitglieder, auch Neubürger, willkommen, 


Sammlung 8.10 Uhr, Bahnhof. 


Siedler- und Kleingärtnerverein Ellwangen. Sams- 
tag, 10. Mai, 20 Uhr, im Lammsaal Fachvor- 

' trag ' von Bezirksfachberater H. Siegle über 
Bearbeitung von Neuland und Pflanzung. Alle 
hiesigen Neubürger und Mitglieder sind ein- 
geladen, . 


Verband der Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden 
und Hinterbliebenen. Alle Körperbeschädigten, 
Arbeitsinvaliden und Hinterbliebenen der Teil- 
gemeinden 
werden zu der am Samstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, 
im Gasthaus zum ‚‚Adler“ 
stattfindenden. 
geladen. 


Württembergischer Sängerbund, Kr. Aalen-Heiden- 
heim. Erste, Kreiskonferenz zwecks Gründung 
des Kreises Sonntag, 11. Mai 1947, vormittags 
9 Uhr, im Gasthaus zur ‚Eintracht‘ in Aalen. 
Alle Gesangvereine des Kreises wollen zu dieser 
Konferenz Delegierte entsenden, \ 


Gründungsversammiung ein- 





Bergkapelle Wasseralfingen (Leitung Kapellmei- 
ster Häberle), Werkkonzert Erzgrube Donnerstag, 
15. Mai (Himmelfahrtsfest). Anfang 15.30 Uhr. 
Eintritt RM. 1.— Werksangehörige frei. 


‚Erstes Chorkonzert des Mähnergesangvereins Aalen 


am Sonntag, 18. Mai, abends 8 Uhr, im Spritzen- 
“haussal in Aalen. Worverkauf bei Spengler. 


Großes Orchester- und Chorkonzert Donnerst 
15. Mai, 20 Uhr, im Spritzenhaussaal. Ausfü 
rende: Städt. Orchester Aalen, ca. 250 Sänger 
der Gesangvereine Liederkranz Aalen-Unterrom- 
bach - Unterkochen, Sängerbund Oberkochen, 
Männergesangverein Hofen. Leitung: Otto Spranz. 


Kartenvorverkauf bei Spengler, Hauptstraße und 


an der Abendkasse. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 9. Mai, bis ein- 
schließlich Donnerstag, 15. Mai 1947: „Ohne 
Schuld schuldig.“ Russisches Filmwerk in deut- 
scher Sprache, Neueste Wochenschau. Kultur- 
‚Alm: Russische Tänze, Anfangszeiten: Samstag 
und Sonntag 14.30, 17.15, 20 Uhr; Montag bis Frei- 
tag 14.30 und 20 Uhr. Vorverkauf: Sonntags von 
11—12 Uhr für alle drei Vorstellungen. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 9. Mai, bis ein- 
schließlich Donnerstag, 15. Mai 1947: Sonja Henie 
in dem Eisrevue-Film „Adoptiertes 
Kulturfilm, Wochenschau. Anfangszeiten: Sonn- 
tag 14.30, 17.15 und 20 Uhr. Montag bis einschl. 
Samstag 17.15 und 20 Uhr. Wegen des zu großen 
Andrangs um 20 Uhr die Nachmittagsvorstellung 
besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 10. Mai, bis 
einschl. Donnerstag, 15. Mai 1947: „Keine Zeit für 
Liebe“. Wochenschau und Beiprogramm. Spiel- 
zeiten in Unterkochen: Samstag 20 Uhr, Sonntag 
15 und 17 Uhr, Montag und Dienstag je % Uhr; 
in Oberkochen: Mittwoch 17 und 20 .Uhr, Don« 
nerstag 20 Uhr. 





Eigenheim-Bildschau am Sonntag, 11. Mai, von 
11 bis 18 Uhr, im Saal des Gasthofs zum ‚Alten 
Löwen“ in Aalen; Löwenstraße, Beratung in 
allen Fragen beim Neubau, Hauskauf und Wie- 
deraufbau (Bausparen) und bei Mietwohnungen 
(Wohnsparen), Eintritt frei. Leonberger Bauspar- 
kasse AG., Leonberg, 


u 


Hofherrnweiler und Unterrombach 


in Hofherrnweiler 






Glück" 





{ f 





“ Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugsp 
2. Nr. 20 

Weitere Lebensmittelauirufe für die 

7 a Woche der 101. Zuteilungsperiode 


BE 1. Fleisch: ES 
RR ‚Die Fleischration für. Erwachsene über 20 
Re Jahre wird für die 4.: Woche der 101. Zutei- 
Be. lungsperiode wie folgt festgesetzt: 
Auf den Fleischabschnitt III mit Mengen- 
ae eindruck 100 g. Die Abgabe hat unter gleich- 
; zeitiger Abtrennung des Landesabschnittes 110 
‘ _ mit dem Eindruck LEA Württ. bzw. Baden 


De 


als Kontrollabschnitt zu erfolgen. 

I! | 5 2. Fett: 

i Auf den Abschnitt 3 für Erwachsene 50 g 
RR Butter, so daß die Fettratien der 101. Zutei- 
 W89 lungsperiode auf 200 g festgesett - ist. a 
Fe Bei den übrigen Altersgruppen bleibt es bei 
dem seitherigen Aufruf. - 

BES; 3, Brot: 
En Der. Brotabschnitt 'IV der Lebensmittelkarte 
00 0. für Erwachsene (11, 21) mit dem Mengenein- 
druck von 1000 g R-Brot ist ebenfalls zu be- 
liefern. Für die Brotabschnitte II und IV mit 
Mengeneindruck sind gleichzeitig die Kontroll- 
abschnitte 103 und 106 mit dem Eimdruck LEA 
Württ. bzw. Baden der Lebensmittelkarten 11 
und 21 abzutrennen. Die Brotration für Er- 
2 wachsene erhöht sich somitgauf 6000 g. 
0000 Aalen, 13. Mai 1947. 
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5 Feptsetzung der Fleischration 


in der 101. Zuteilungsperiode 
= Nach telegrafisher Anweisung des Land- 
In: wirtschaftsministeriums Stuttgart kann’ der 
0% Fleischabschnitt IT mit dem Mengeneindruck 
= 100 g der Lebensmittelkarte- für Erwachsene 
(11, 21) doch mit 100 g beliefert werden. Die 
 Fleischration beträgt somit für Erwachsene 500 g. 








0 0. Aalen, 12. Mai 1947. Landratsamt 
ER 8 | Kreisernährungsamt 
0.0. Die Umrechnung von Brot 


in Paniermehl, Brösel und Knäckebrot bleibt 
wie für das Getreidewirtschaftjahr 1944/45 
weiterhin gleich. Die Umrechnungssäße‘ sind: 
- 1000 g R-Brot = 700 g Paniermehl, 700 g 
Brösel, 700 g Reibebrot, 700 g Knäckebrot. 
Dieses Umrechnungsverhältnis ist bei Aus- 
abe genau zu beachten. Ä 
Aalen, 13.Mai 1947. Landratsamt 
—Kreisernährungsamt— 


Vorbestellung von Konserven 


Auf Anordnung des Landwirtschaftsministe- 
“  riums Württ.-Baden, Stuttgart, ist sofort ein 



























“ führen. 
Für die Vorbestellung werden die Sonder- 
©. abschnitte V/1, V2 bzw. 1/3 des Bezugsausweises 
0... für Speisekartoffeln aufgerufen. e 
= ‚Die Vorbestellung ist beschleunigt _durchzu- 
führen und bis spätestens 22. d. M. abzu- 
= schließen. Er: 2 
0.2. Die Einzelhandelsgeschäfte haben die ein- 
m genommenen. Vorbestellabschnitte getrennt auf- 
geklebt dem Kreisernährungsamt Aalen zur 
0%. Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen. 
Genaue Einhaltung des Termins erforderlich. 
0° Aalen, .13.Mai 1947.  .. Landratsamt 
BR —Kreisernährungsamt— 


Itäglih von 8—12 


Vorbestellverfahren auf Konserven durchzu-. 


= 2,2. %6.Mai . 


Brotration für Kinder 


‚ in der 4. Woche der 101. Zuteilungsperiode 


Bei Kindern ist die Zuteilung in der Weise 
zu ändern, daß an Stelle von „Abschnitt H“ 
ohne Mengeneindruk „Abschnitt A“ ohne 
Mengeneindruck mit 1000 g beliefert wird. 

Aalen, 10. Mai 1949. Landratsamt 

 —Kreisernährungsamt— 
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Zuteilung von Käse 
für die 101. Zuteilungsperiode 
Der Käseabschnitt 2, ohne Mengeneindruck, 
der Lebensmittelkarte der 101. Zuteilungs- 
periode ist mit 62,5 g Käse zu beliefern. 
Aalen, 13. Mai 1947. Landratsamt 
—Kreisernährungsamt— 





Sprechzeiten des Landratsamtes 
und der Kreisverbandsämter 


Montag: vorm.- 8—12 Uhr, nachm. geschlossen. 
Dienstag: vorm. und nadım. geschlossen. 
Mittwoch: vorm. 8—12 Uhr, nachn, 14 bis 
17.30 Uhr. 
Donnerstag, Freitag, Samstag: vorm. 8&—12 Uhr, 
nachm. geschlossen. . - 
Die kaß Abteilung: hei Landratsamt ist 
und 14—17.30 Uhr 
geöffnet. E EEE RE / 
_ Aalen, 12.Mai 1947. Landratsamt 


Neue Ladengeschäjitszeiten 
« Mit sofortiger Wirkung werden die Ver- 
kaufszeiten innerhalb des Kreises Aalen wie 
folgt geregelt: 2? 
Lebensmittelgeschäfte: , 
Montag bis Freitag: 8—12 Uhr, 35—18 Uhr. 
Samstag: 8—12 Uhr, 15—17 Uhr. 
Dienstags den ganzen Tag geschlossen. 
\ Metzgereien: 
Montag bis Freitag: 9—12 Uhr, 15—18 Uhr. 
Samstag: 9—12 Uhr, 15—17 Uhr. 
Dienstag und Donnerstag den ganzen Tag 
geschlossen. | 
‚Nichtlebensmittelgeschäfie: 
Mittwoch bis Freitag: 9—12 Uhr, 15—18 Uhr. 
Samstag: 9—12 Uhr, 15—17 Uhr. 
Montag und Dienstag ganztägig geschlossen. 
| ' Optiker und Uhrmacher: 
Montag bis Freitag: Ys1l0—i1 Uhr, 15 bis 
18 Uhr. > | | 
Samstag: %/s10—11 Uhr, 15—17 Uhr. 


Montag und Dienstag den ganzen Tag ge- 


= 


schlossen. 
Friseure: | 

Dienstag bis “Samstag: 8—12 Uhr, 14 bis 
18 Uhr. : 

Montag den ganzen Tag geschlossen. 

Fällt in eine Woche ein bürgerlicher Feier- 
tag, an welchem die Verkaufsstellen geschlos- 
sen werden, so werden die Nichtlebensmittel- 


geschäfte Montags geöffnet. Dies trifft nicht 


zu, wenn der Montag ein bürgerlicher Feiertag 
ist. Ist Montags oder Mittwochs ein Feiertag, 


1so sind die Lebensmittelgeschäfte Dienstags 
offen zu. halten. 


Aalen, 13.Mai 1947. 


Landratsamt 


. 


—_ 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


reis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen! Schwabenverläg‘(Telefon 420); 
Ellwangen; Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwolf;, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druok:! Schwabenvenläg/Eliwrangan-Jagst. 
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Wiedereinführung der Seiienprämie 
für Sammelknochen 


Unter Hinweis auf die Anordnung 1/47 des 
Landeswirtschaftamts Stuttgart vom 3. Januar 
1947, veröffentliht im Amtsblatt Nr. 447, 
über die Wiedereinführung der Seifenprämie 
für Sammelknochen, werden die bisher zuge- 
lassenen Knochensammelstellen im Kreis Aalen 
bekanntgegeben: 


Johannes Helmle, Aalen, Wilhelmstraße 48, 

Leo Kulstrunk, Ellwangen (Jagst), Spital- 
straße 21. 

Alle privaten, gewerblichen und industriellen 
Knochensammelstellen werden nochmals auf 
das angeordnete Vernichtungsverbot sowie auf 
die Anbietungs- und Ablieferungspfliht von 
Knochen aufmerksam gemacht. Für die abge- 
lieferten Knochen werden Sammelmarken, auf - 
je 500 g Sammelknocdhen lautend, von den 
Sammelstellen abgegeben. Für je 6 Stück Sam- 
melmarken zu 500 g, kann 1 Stück Kernseife 
von 40 g Frischgewict, für 9 Stück Sammel- 
marken 1 Stück von 60 g Frisdigewicht be- 
zogen werden. Die Sammelmarken sind von 
den einschlägigen Seifenfachgeschäften, einzu- 
lösen und mit Kernseife zu beliefern. 

Vom Handel sind‘ diese Sammelmarken wie 
alle anderen Bezugsberechtigungen beim Kreis- 
'wirtshaftsamt abzurechnen und‘ gegen Einzel- 
und Großbezugsscheine einzutauschen ($ 3 der 
Anordnung). 

Aalen 12. Mai 1947. Landratamts Aalen 
—Kreiswirtschaftsamt— 
——————— 

Erlaß des Verkehrsministeri'' ms 

Württemberg-Baden 


vom 15. April 1947 


Auf Grund einer Anordnung von OMGUS 
vom 27. März 1947 ist es mit Wirkung vom 
31. März 1947 allen natürlichen. und _juristi- 
schen Personen, auch Angehörigen der Ver- 
einten Nationen, einschließlich der Familien- 
angehörigen von Mitgliedern der bewaffneten 
Streitkräfte irgendeiner der Vereinten Na- 
tionen und Personen, die bei solchen Streit- 
kräften dienen, verboten, gebrauchte Kraft- 
fahrzeuge zu verkaufen, zu tauschen, zu ver- 
pfänden oder sich ihrer auf andere Weise, 
z. B. durch Schenkung, zu entäußern, ebenso 
wie sie umgekehrt zu erwerben. 

Das Verbot findet keine Anwendung auf 
a) neue Kraftfahrzeuge, die _ Bedarfsträgern 

auf Grund -von Bezugsberecdtigungen zuge- 

wiesen werden; 

b) Anhänger; 

c) die Vermietung gebrauchter Kraftfahrzeuge 
und auf die Inanspruchnahme solcher durch 
die Straßenverkehrsbehörden zur mietweisen 
Beorderung nacdı Maßgabe des Runderlasses 
des Verkehrsministeriums vom 20, Dezem- 
ber 1946, 
Jede Art der Zuwiderhandlung gegen dieses 

Verbot unterliegt strafrechtlih der amerika- 

nischen. Militärgerichtsbarkeit. Alle Redhıts- 

geschäfte, die entgegen dem Verbot abgeschlos- 
sen werden, sind zivilrechtlich nichtig. 





Ausgabe von Superphosphat - 
Nachdem weitere Waggons Superphosphat 
im Kreis eingetroffen sind, können auch an- 
dere Kulturen als die in der Bekanntmachung 
des Amtsblatts Nr. 19 erwähnten Superphos- 
phat erhalten, 

Die Kunstdüngerverteiler werden jedoch an- 
gewiesen, bevorzugt für die im Amtsblatt Nr. 19 
bekanntgemachten Spezialkulturen Superphos- 
phat abzugeben. 

Für Zuckerrüben, Feldgemüse, Sommeröl- 
frucht und Zichorie können die Kunstdünger- 
marken ‘beim Landwirtschaftsamt Aalen ein- 
geholt werden, Die Düngemittelverteiler haben 
für diese Kulturpflanzen eine angemessene 
Menge von Superphosphat zurückzuhalten. 

Aalen, 13. Mai 1947, 

Landwirtschaftsamt. 


Kohle für Behörden, Industrie 
und Gewerbe 


Wie im Vorjahr werden auch im Kohlen- 
wirtschaftsjahr 1947 öffentliche Verbraucher 
(Behörden, Schulen usw,) ohne Rücksicht auf 
die Höhe des Monatsbedarfs, Industrie und 
Gewerbe, soweit sie Verbraucher unter 10 Mo- 
natstonnen sind, vom Kreiswirtschaftsamt be- 
treut, | 

Dem Kohlenhandel gehen nähere Anweisun- 
gen über die Einschreibungen zum Kohlen- 
bezug für 1947 zu, Für jeden Betrieb muß 
beim Kohlenhändler eine Kundenkarteikarte 
angelegt. werden, in der vom Kreiswirtschafts- 
amt das monatliche Höchstkontingent einge- 
tragen wird. 

ie Eintragungen stellen keinen Anspruch 
auf Auslieferung und Sorte dar. Die Beliefe- 
rung richtet sich jeweils nach dem Kohlenein- 
gang. Eine Liste der Betriebe, die zum Kohlen- 
bezug berechtigt sind, liegt._bei den Kohlen- 
handlungen auf, 

Im allgemeinen gelten für das Kohlenwirt- 
schaftsjahr 1947 die Eintragungen in der Kun- 
denliste 1946 weiter. Umschreibungen können 
nur bis 30. Mai 1947 berücksichtigt werden. 
Sie müssen beim Kreiswirtschaftsamt Aalen 
schriftlich beantragt werden. Später eingehende 
Anträge werden nicht bearbeitet. 

Kohlenhändler im Sinne der Bewirtschaf- 
tungsbestimmungen sind auch die Gaswerke 
und die Genossenschaften. 

Jeder Bedarfsträger darf sich nur bei einem 
Kohlenhändler in die Kundenkartei "eintragen 
lassen. Verbraucher mit einem Jahresbedarf 
von 40 t und mehr können 2 Firmen mit der 
Lieferung beauftragen. | 

Die Bezieher von Gaskoks sind hinsichtlich 
ihres Koksbedarfs nicht an einen Lieferanten 
gebunden, auh wenn der Gesamtbedarf in 
allen Kohlenarten die 40-t-Grenze nicht er- 
reicht, Ä 
' Die Festsegung der Monatskontingente für 
die Kohlenverbrauher geschieht nach den 
 Richtsägen des Landeswirtschaftsamts Stutt- 
gart, und zwar für die in Innungsverbänden 
zusammengeschlossenen Handwerksbetriebe 
nach Rücksprache mit den Obermeistern, für 
alle übrigen Industrien, Gewerbebetriebe und 
Behörden durch das Kreiswirtschaftsamt Aalen 
unmittelbar. 

An alle Verbaucher ergeht die dringende 
Aufforderung, Kohle in den Sommermonaten 
zu sparen, um sich selbst einen Vorrat für den 
Winter zu schaffen, da erfahrungsgemäß mit 
einem Rückgang der Kohlenanlieferung im 





Winter zu rechnen ist. } 
Aalen, den 13, Mai 1947. 
| Landratsamt 
—Kreiswirtschaftsamt— 


| u nn 


° Arbeitsgericht Heidenheim-Aalen 


Sprechstunden und Gerichtstag findet aus- 
nahmsweise nicht Mittwoch, sondern Donners- 
tag, 22. Mai 1947, im Rathaus Aalen statt. 
Vorsigender: Wild. 
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Abänderung des $ 37 
der Straßenverkehrsordnung 
(Verhalten der Fußgänger) 


Der Bezugserlaß vom 6. Februar 1946 Nr. V 
Verk. 28, mit dem in Abänderung des $ 37 
StVO die Einhaltung der linken Fahrbahnseite 
durch die-Fußgänger vorgeschrieben wurde, ist 
durch die Wiederinkraftsegung der deutschen 
Straßenverkehrsvorschriften gegenstandslos ge- 
worden und wird hiermit aufgehoben. 

Für das Verhalten der Fußgänger sind die 
Vorschriften der Straßenverkehrsordnung $ 37 
maßgebend. Nach Abs. 5 haben Fußgänger 
demnach die äußere rechte Seite der Fahrbahn 
zu benüßen. 

Die Polizeidienststellen 
anzuweisen, 


sind 





Tageskurse für | 
Kraitiahrzeug-Handwerker 

Das Landesgewerbeamt veranstaltet in. den 
kommenden Monaten in Stuttgart einen sechs- 
wöchigen Tageskurs für Kraftfahrzeug-Hand- 
werker über ‚technisches Rechnen, Kostenrech- 
nen, Material- und Werkzeuglehre sowie über 
Autofachkunde. Der Kurs umfaßt 72 Unter- 
richtsstunden. Es wird an zwei Tagen in der 
Woche je von 9 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr 
unterrichtet. 

Für die Teilnahme an diesem Kurs, der 
auch der Vorbereitung auf die fachliche Mei- 
sterprüfung dient, wird eine Gebühr von 
40 RM. erhoben. Dieser Betrag ist am ersten 
Kurstag zu entrichten. ‚Zugelassen zu dem 
Kurs werden Kraftfahrzeug - Handwerker, 
welche die Gesellenprüfung abgelegt haben und 
eine mehrjährige praktische Tätigkeit als Ge- 
hilfe nachweisen können. 

Anmeldungen zu diesem Kurs sind beim 
Fachkurssekretariat des Landesgewerbeamts in 
Stuttgart-N, Kienestraße 18 (frühere Linden- 
straße) einzureichen. Anmeldeformulare sind 
dort erhältlich (Fernspr. Stuttgart 92251/53). 


Stuttgart, 5. Mai 1947. 





Alliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat 
RichtlinienfürdieDeutschenPolitiker 
und die Deutsche Presse 

Der Kontrollrat ordnet folgendes an: 


1. Unter gebührender Berücksichtigung der 
Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der mili- 


tärischen Sicherheit ist.es den deutschen demo- 


kratischen Parteien und der deutschen Presse 


entsprechend | 


gestattet, frei über die deutschen’ politischen 
Probleme zu diskutieren. Kommentare zur 


Politik der Besagungsmächte in Deutschland 


sind ebenfalls zulässig. Ferner ist erlaubt, 
dem Tatbestand entsprechende Informationen 
über die Ereignisse in der Welt einschließlich 
informatorischer Artikel aus der ausländischen 
Presse in der deutschen Presse zu veröffent- 
lichen. ; | 

2, Mitglieder deutscher politischer Parteien 
und die deutsche Presse müssen es jedoch 
unterlassen, Erklärungen abzugeben bzw. Ar- 


tikel zu veröffentlichen oder wiederzugeben, - 


die: 

a) dazu beitragen, nationalistische, 
manistische und militaristische, faschistische 
oder antidemokratische Ideen zu verbreiten; 

b) Gerüchte enthalten, mit denen die Einigkeit 
der Alliierten beeinträchtigt werden soll 
oder die Mißtrauen und eine feindliche 
Haltung gegenüber irgend einer der Be- 
sagungsmächte beim deutschen Volke herauf- 
beschwören; 3 “iss | 

c) an den Entscheidungen, die auf Konferen- 
zen der alliierten Mächte über Deutschland 
getroffen werden oder an den Entscheidun- 

’ gen des Kontrollrats Kritik üben; 


| d) das deutsche Volk zu Handlungen gegen 


die -von den Öberbefehlshabern in ihren 
Zonen ergriffenen demokratischen Maß- 
nahmen 'aufzufordern. 


3. Personen, die diesen Anweisungen zu-. 


widerhandeln, werden gerichtlich belangt. 
Viehmarkt in Obersontheim 





Die Gemeinde Obersontheim. hat um die Er- 


laubnis zur Abhaltung des am 30. November 
jedes Jahres und, wenn dieser Tag auf einen 
Sonntag fällt, am darauffolgenden Montäg 


stattfindenden Viehmarktes auf die Dauer von 


weiteren 10 Jahren ‚nachgesuäht. 
Einwendungen . gegen dieses 


tes beim Landratsa 
Schw. Hall, 8. Mat 1947. 
Landratsamt: (gez.) Dvetz. 


Genehmigte Geschäitseröfinung 


Martha Schallenmüller in Aalen, Hirschstraße ], 
hat heute die Erlaubnis zum Verkauf von Tabak- 
waren erhalten. 


Hiegegen kann binen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt. Aalen Beschwerde er- 
hoben werden. Die Beschwerde ist schriftlich ein- 
zureichen und zu begründen. 


Aalen, 14. Mai 1947. Landratsamt, 





Arbeitskalender für den Obstbau 
(Monate Mai und Juni) 


Sprigung: 


| Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
—Landesgewerbeamt— 
offene Blüte sprigen! | 


A) Kernobst B) Steinobst . ...C) Beerenobst ; 
EENE Zweck der 75 Zweck der 

Spritzmittel Spritzung Spritzmittel Spritzung 

Wie bei Kern- | Gegen | Schwefelkalkbr. Gegen den 

3/,°/,ig od.Schwe- | Schorf und obst. Schrotschuß-|2°/,ig od.sonstige | gefährlichen 
felkalkbr.2%/,ig++ | fressende | Schwefelmittel | krankheit, ‚Schweiel- tachelbeer- - 

Bleiarsen 0,4bzw. | Insekten. bevorzugen. Schori und präparate. mehltau 

1°/,ig oder | iressende Anwendung 


Nosprasit bzw. 
Nosprasen ?/;/,ig 
evtl.+Nikotin od. 

ähnliche Mittel. 
Anwendung 
siehe Packung 


- Gegen 
Apfelblatt- stehend. 
sauger und 
. Blattläuse 


Düngung: An der Kronentraufe gut verrot- 
teten Stallmist. Gülle pro Baum 200 bis 300 
Liter. Kalkstickstoff kann immer noch gegeben 


N Zweck der 
Spritzmittel | Spritzung 
Kupferkalkbrühe ‚Gegen 


werden. Pro Durchschnitt Baum 4 bis 5 kg. 


Sonstiges; Abgängige Bäume und dürres 


z 


Wie neben- 


Erste Nachblütensprigung sofortnach Abfall der Blütenblätter, Nicht in die 


Schädlinge. | siehe Packung 


Gegen 
Blattläuse 


Holz unbedingt noch entfernen. Hier sind die 
Brutstätten für alle möglichen Schädlinge und. 
Krankheiten. Insbesondere hält sich in solchen 
Borkenkäfer auf. 


Bäumen und Astteilen der 


Dadurch drobt dem Obstbau Gefahr, 


ö 


pan-ger- 





Gesuch - sind. 
binnen 14 Tagen näch. Erscheinen dieses Blat-. 
Schw. Hall vorzubringen, 








Ohne Gewähr 


Fahrplan der 


bin I a ne et nn u ei a Re Ze 


Zeichenerklärung: W = Weirktags; Mo—Fr — Montag bis Freitag; Sa - Samstags, So = Sonntags; WG = werktags bis Gmünd; D = Schnellzug; 
E : Eb = Eilzug mit. beschränkter Zulassung. IE 
Stuttgart—Gmünd-— Aalen F% | Aalen— Gmünd Stuttgart 
w ws W W w Wi | w vr n Ber: Su 
; b & 
Stuttgart ab — 5.28 10.07 12,37 12.58 14.00 — 1753 18.52 20,57 | Aalen ab 413 6.12 658 8.00 13.05 14.28, 16.55 18.50 19.27 
Cannstatt an — 535 10.14 12.43 .13.05 14.06 — 18.00 19.05 21.04 | Essingen 4.22 6.21 — 81 1315 — 17.04 1859 19.36 
s ab -— 5.37 10.16 12.46 13.08 14.10 — 18.03. 19.07 21.06 | Mögglingen 4.30 6.29 — 8.19 13,22 — 1712 19.07 19,4 
Fellbach — 5.48 10.29 — 13.21 14.22 — 18.17 — 21.19 | Unterböbingen 435 634 716 8.33 13.28 — 17.18 1912 19,50 
Waiblingen an — 5,52 10.33 — 13.25 14.26 — 18.22 19.22 21.23 | Hussenhofen 4,42 6.41 — 8.40 13.35 — 17.25 19.19 19,57 
” ix ab — 554 10,35 — 13.27 14.28 — 18.24 19.23 21.235 | Gmünd an 4.49 6.48 7.27 8.47 13.42 1454 1731 19.26 20.04 
Rommelshausen — 5,58 10.39 — 13.32 14,32 — 18.28 — 21.29 „ ab 452 705 729 8.50 13.47 14.56 17.36 — 20.06 
Stetten — 6.03 10.4 .„ — 13.38 14.37 — 18.33 — 21.34 | Deinbach 4.58 7.11 — 7 856: 19.53 — 17.42 — 20.12 
Endersbach — 6.07 10.48 — 13.42 14.42 — 18.38 — 21.38 | Lorch 5.04 7.17 — 9.03 14.00 — 11.48 — 20.18 
Beutelsbach — 6,11 10.52 — 13.46 14.46 — 18.42 — 21.42 | Waldhausen 5.11 7.24 -- 9.10 14.07 — 17,55 ‚20.25 
Grunbach — 6.16 10.58 — 13.51 14.52 — 18.48 — 21.48 | Plüderhausen 5.17 7.30 916 14.13 — 18.01 — 20.31 
Geradstetten — 621 12 — 1356 1456 — 1852 — 2152| Urbach 521 734 °— 921 1417 — 18.05 —- 20.35 
Winterbach — 6.27 11.08 — 14.02 15.03 — 18.59 — 21,58 | Schorndorf an 5.26 7.40 7.51 9.26 14.23 15.17 18.10 — 20.40 
Weiler -— 6,31 11.13 — 14.06 15.07 — 19.03 ee We ab 5.35 — 753 935 1426 15.19 18.14 — 20.43 
Schorndorf an — 636 11.17 13.20 14.11 15.12 — 19.08 19.42 22.06 | Weiler 5.39 _ — 9.40 14.30 — 18.18 — 20.47 
ENT ‚ab — 6.39 11.20 13.21 14.13 15.14 — 19.11 19.44 22.08 | Winterbach 5.44 = 94 _ 1435 — 18.23 — 20.52 
Urbach — 6.45 11.27 — 14.20 15.21 — 19.18 — 22,14 | Geradstetten 5.50 —_— 950 14.41 — 18.28 — 20.57 
Plüderhaäusen - 69 1.2 — 435 526 — 1923 — '22.19 | Grunbach 554-955 14,45 — 18,33 —- 21.0 
Waldhausen — 7.05 11.38 — 14.31 15.33 — 19.29 — 22.25 | Beutelsbach 5.59 _ — 10.00 14,51 — 18.380 — 21.07 
Lorch — 7.13 11.46 — 14.39 15.41 — 19.37 — 22.33 | Endersbach 6.04 = 10.065 14.56 — 18.43 —- 211 
Deinbach — 720 11,53 — 14.46 15.49 — 19.44 — 22.40 | Stetten 6.08 _ — 10.10 15.00 — 18.47 = 21.16 
Gmünd an — 726 11.59 13.47 14.52 15.55 — 19.50 20.08 22.46 | Rommelshausen 6.14 _ — 10.17 15.07 — 18.53 — 21.22 
7 ab 5.19 7.30 12.03 13.49 14.57 15.58 17.40 19,55 20.10 22.48 | Waiblingen an 6.19 — 815 10.22 15.12 — 18.58 — 21.26 
Hussenhofen 5.27 7.39 12.12 — 15.05 16.07 17.48 20.04 — 22.56 7 ab 6.21 — 3817 1025 15.14 — 19.0 — 21.28 
Unterböbingen 5.35 7.48 12.21 — 15.14 16.16 17.57 20.14 20.26 23.05 | Fellbach 6’ — — 1031 15.20 — 19.05 — 21.34 
Mögglingen 5.42 7.55 12.30 — 15.22 16.25 18.05 20.23 — 23.12 | Cannstatt an 6.33 — 829 10.39 15.28 15.54 19,14 - 21.43 
Essingen 5.51 8.06 12.42 — 15.33 16.36 18.16 20.34 — 23.23 ie ab 6.45 — 831 1041 15.30 15,58 19.16 - 21.45 
| _ Aalen an 5.58 8.14 12.49 14.26 15,40 16.43 18.23 20.41 20.50 23.30 | Stuttgart an 6.53 — 839 1048 15.37 16.04 19.23 — 21,52 
Aalen—-Heidenheim— Ulm Ulm-—BHeidenheim Asien ne 
> 0, 0- 
W Ww So W So w E Ww E Fr Fr Sa 
£ ® - ab 422 86.08 8.45 ' 18.18 1656 17.15 2100 21.09 | Ulm Hbf, ab — 505 515 10,40 —- 13.15 - 11.25 
önterkochen 4.30. 6.11 8.53 13.26 17.04 17.23 — 21.16 | Ulm-Ost er — 5419 10.44 —- 13.19 - 11.29 
Oberkochen 4.39 6.22 9.02 13.35 1713 17,32 — 2321.23 | Thalfingen u —- 527 10.52 — 13.27 - 1737 
 Königsbronn 48 631 91 13.4 1722 17.41 — 21,31 | Oberelchingen . ’- — 583 10,57 — 13.33 - 11.8 
Itzelberg 452 6.35 9.15 1348 17.26 17.45 — 21,35 | Unterelchingen _ — 537 18.01 — 13,37 — 11.47 
Schnaitheim 458 6.40 21 357 2 72 -— 2.4 | Langenau _ — 545 11.09 — 13.45 — 11,55 
Heidenheim an 5.02 68 9.25 1401 17.374 17.57 - 21.30 21.45 | Rammingen _ — 553 11.17 —- 1353 —- 18.02 
? 22 ab 5.13 6.51 9,30 14.06 17.39 18.03 21.33 — | Niederstotzingen - — 6.022 : 11.23 _ 13.59 — 18,09 
Mergelstetten. 5.19 6.57 9.35 1411 1744 18.09 — | Sontheim an. — — 6.08 11.30 — 14.06 - 18.15 
Bolheim RR 940 14.16 — 18.14 _ _ ® ab — a ri 1 — 14.08 — 18.18 
Fe Herbrechtingen 525 7.05 9.4 14.20 1751 18.18 _ — | Bergenweiler _ — 615 11,37 —- 14.13 - 18.24 
Giengen ı an 5.81 7.12 950 14.26 1757 1824 21.46 — | Hermaringen _ — 620 11.42 —- 14.18 — 18.33 
N ab 5.32 _ 952 14.29 1759 1826 21.48 — | Giengen an — 545 626 11.48 — 14.24 - 18.39 
Hermaringen - 5.43 _ 958 14.35 1805 18.32 _ _ ; ab = 847887. I - 14.218 1730 1841 
FR Bergenweiler 5.48 — 10.03 1440 18.09 18.36 _ — | Herbfechtingen — — 635 156 0 — 1437. 17.39 18.48 
= Sontheim an 5.52 — 10.06 1443 1813 18.40 _ — | Bolheim en — 6.38 . 12.0 — 1440 12.42. 18,52 
er we ab 5.54 — 10.08 1445 1817 18.42 Ben — | Mergelsetten — — 6,44: 12.06 — 1446 17.49 18.58: 
Be Niederstotzingen 6.03 —- 11 1452 1824 18.49 _ — | Heidenheim an — 601 64 12.10 — 1451 1.54 19.03 
- +». Rammingen „6.10 —. 10.22 1459 18.31. 18.56 _ 2 „ ab 515 698 655 12138 1423 14.54 1759 . 19.09 
ern Langenau 6.19 — 10.31 ° 15.08 18.39 19.05 _ — | Schnaitheim 520  °—- Tl 1219 154 15.038 18056 19.15 
Unterelchingen 6.26 —-— 1039 1516 1846 19.12 — |.Itzelberg 5,26 —. 1.08. 12.26 — 15.09 111 1921 
= Eeaichingen 6.30 — 14 1520 1850 19.16 _ — | Königsbronn 5.30 — 711 1229 1600 15.14 1816 19.26 
ar Thalfingen 6.36 - 1053 1335 1855 19.22 _ .— | Oberköchen 5.98 = 720 12.38 1614 15.23° 16.24 - 19,9 
* Ulm-Ost 6:43 — 11044 15.33 1903 19.30 _ — | Unterkochen 5.45 727: 120 1023 1631 88’. 
Ulm Hbf “an 6,47 —- 11.05 115.38 19.07 19.34 229 — |; Aalen an 550 631 732 1250 1630 15.36 18.36 19.46 
| er : len—N _ 1 
= Aalen—Ellwangen— Crailsheim - Crailsheim— Ellwangen— Aalen Aue oresheim | ee ee Mo- 
Pr Re W wW DD _W W | wW ww. WW WD W Ww DiW So Fr 
2% Aalen ab 5.28 8.25 13.00 14.29 17.30 20,54 | Crailsheim ab &26 9.50 11.34 13.31 15.12 17.21 Aalen Pbf. — 83% 1345 17.30 17.45 
x Wasseralfingen 5.34 8.31 13.06 — 17.36 21.00 | Jagstheim 5.35 9.59 11.43 — 15.25 17.30 | Unterkochen — 848 14.07 1748 18.07 
Hofen 5.38 8.36 — — .— 21.05 | Steinbach 5.39 10.03 11.47 — 15.29 17.34 | Waldhausen — 9.03 1424 18.03 18.23 
Goldshöfe 5.45 8.44 13.14 — 17.44 21.11 | Stimpfach ı 5.43 10.08 11.53 — 15.35 17.39 | Ebnat — 920 14.45 18,20 18.42 
©... „Sehwabsberg 5.51 850 13.20: — 17.50 .21.17 | Jagstzeli 5.49 10.14 11.59 — 15.41 17.46 | Brünstholz — 929 1454 18.29 18,51 
we chrezheim 5.57 8.56 13.25 — 1756 21.23] Schweighausen 5.53 10.19 12.03 — 15.46 17.50 | Elchingen — 942 15.10 18.42 19.02 
©: 6.07 9.04 13.30 14,58 18.05 21.29 | Schönau 5.58 10.25 12.09 — 15.52 17.56 | Dossingen — 954 15.22 18.54 19.19 
BE hönau 6.14 9.11 13.36 ° — 18.11 21.35 | Ellwangen 6.06 10.34 12.19 14.02 16.03 18.06 | Neresheim an — 10.04 15.32 19.04 19,29 
ar Schweighausen 6.19 9.16 13.41 — 18.16 21.40 | Schrezheim 6.11 10.38 12.24 — 16.08 18.11 | Neresheim ab 545 10.25 15.50 19,25 _ 
" Jagstze 6.23 9.22 13.50 — 1822 21.45 | Schwabsberg 6.22 10.45 12,31 — 16.15 18.18 | Sägemühle 5.58 10.35 16.00 19.35 _ 
Stimpfach 6.29 9.29 13.56 — 18.28 21,51 | Goldshöfe 6.24 10.51 12,37 — 16.22 18.24 | Iggenhausen 6.02 10.398 16.04 19,39 _ 
Steinbach 6.33 9.33 14.01 — 18.33 21.56 | Hofen — 10.57 12.43 — 16.27 18.30 | Katzenstein 6.06 10.43 16.08 19,48 _ 
Jagstheim 6.37 9.38 14.06 — 18.38 22.01 | Wasseralfingen 6.32 11.01 12.47 — 16.31 18.34 | Dischingen 6.16 10,51 16.15 19,51 u 
Crailsheim an 6.45 9.46 14.14 15.32 18.46 22.09 1 Aalen an 6.37 11.06 12.51 14.25 16.35 18.38 | Ballmertshofen 6.30 11.05 16,25 20.05 _ 
S Reistingen 6.36 11.11 16,31 20.11 _ 
= Aalen—Bopfingen— Nördlingen . Nördlingen—Bopfingen— Aalen ziertheim _ 6.42 11.17 1697 20170 - 
2 w We w Sa Kenner 6.57 11.30 16,49 20.30 _ 
2 "Aalen ab 8.35 13.10 17.16 | Nördlingen 633: BE 1608 OS] Tannen ne ı MAG: UA ECHT MER 
x Wasseralfingen 8.41 13.16 17.22 | Pflaumloch 5.39 11.18 15.20 19.13 | Hausen "21 1154. 1713. 20.54 
= Hofen s _ 13.20. 17.26 | Trochtelfingen 5,43 11.24 15.26 19.19 | Dillingen "25 1158 1717 20.58 = 
n Goldshöfe an 8.48 13.26 17.32 | Bopfingen 5.24 11.33 15,35 19.28 > z j 3 
Mr | ab 8.49 13,97 17.33] Aufhausen 6.01 11.40 15.42 19.35 Dillingen - Neresheim— Aalen 
Frankenreute 8.54 13.32 17,38 | Röttingen 6.09 11.48 15.50 19.43 Mo- 
Westhausen 9.00 13.38 17.44 | Lauchheim 6.16 11.55 15.56 19.50 W So Sa Fr %8 
Lauchheim 9.07 13.45 17.51 | Westhausen 6.22 12.02 16.02 19.57 | Dillingen ab — — 845 11.10 13,20 
Röttingen 915 13.53 17.59 | Frankenreute 6.27 12.07 16.07 20.02 | Hausen —- — 8.49 11.14 19.24 
Aufhausen 9.22 14.00. 18.06 | Goldshöfe 'an 6.31 12.11 16.11 20.06 | Lauingen -  — 856 11.21 18.31 
Bopfingen | 9.28 14.06 18.12 & ab 6.32 12.12 16.12 20.07 | Zisghlingsweiler —- 9.07 11,32 13.43 
Trochtelfingen 9.34 14,12 18.18 | Hofen _ 12.17 _ 20.12 | Witfislingen - — 9.15 12.05 13.50 
... Pflaumloch : 9.40 14.18 18.24 | Wasseralfingen '6.37 12.22 16.19 20.17 | Zirtheim —- — 8927 1217 14.02 
Nördlingen an 9.47 14.25 18.31 ! Aalen 6.46 12.27 x 16.24 20,22 | Reistingen — 0 9,32 12.22 14.07 
2 ee > s Ballmertshofen — 98942 1232 1416 
Be Hessental EURBME SEBELERMEM Crailsheim—Hessental (Hall) Dischingen - = 957 124 14% 
ee nF Mo- Sa W Mo- ww ww Katzenstein — — 10.03 12.53 14.32 
- ’ Fri HR Fr Iggenhausen — — 10.07 12.57 14.36 
. Stuttga ab 517 7.09 11.13 12.28 — 16,42 | Crailsheim: ab 5.10 6.52 12.50 14.48 19.35 | Sägemühle = . 10.11 13.01 144 
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Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten. 


Die Lebensmittelkarten für die 19, Zuteilungs- 
periode werden in der Eohl-Turnhalle, und zwar 
wie folgt ausgegeben: 

a) Normaälverbraucher: 
"Mittwoch, den 21. Mai 1947, von 8.30—12 Uhr, 
: Ausweis Nr. 11500; 
Mittwoch, den 21.’Mai 1947, von 14—17 Uhr, 
Ausweis Nr. 1501—3000; 
Donnerstag den 22: Mai 1947, von 8.30—12 Uhr, 
Ausweis Nr. 30014500; 
Donnerstag; den 22. Mai 1947, von 14—17 Uhr, 
Ausweis Nr. 4501—6000; 
: Freitag, den 23. Mai 1947, von 8.30—12 Uhr, 
Ausweis NT. 6001-7580; 

‚Freitag, den 23. Mai 1947, von a Uhr, 

Nachzügler. . 


‚b) Voll- nd Teilselbstversorger und Ausländer: 
Freitag, den 23. Mai. 1947, von 14-17 Uhr. 

, _Nachzügler, die auch am Freitag, 233. Mai 1947, 
richt erscheinen, können grundsätzlich die Le- 
bensmittelkarten der 102. Zuteilungsperiode aus 
technischen „Gründen erst am Donnerstag, den 
29. Mai 1947, vormittags 8—12 Uhr, in der Turn- 
straße 15. in Empfang nehmen. 

‚Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicklung 
wird die Bevölkerung dringend gebeten, die Aus- 
gabezeiten einzuhalten. 

Die Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke werden in der Bohlturn- 

halle ausgegeben. Die Ausgabe dieser Karten er- 
folgt zu gleicher Zeit mit der Ausgabe der nor- 
malen Lebensmiteikarten und zwar an einem 
besonderen Tisch. 


Für den Stadtteil Unterrombach werden die 
Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu fol- 
senden, seiten ausgegeben: - 

Donnerstag, den 22. Mai 1947, vormittags Normal- 

verbraucher A—K; 
nachmittags Normalverbraucher L-Z;: 
Freitag, den 23. Mai 1947, vormittags Selbst- 
- versorger A—K; 
näthmittags Selbstversorger L=Z. 


. „Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde-| 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage der 


mit Bestätigungsvermerk versehenen Meldekarte 
und des Abholausweises, 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur 
an Erwachsene Die Karten‘ sind sofort nach- 
zuzählen. Spätere Reklamationen können grund- 
sätzlich nicht anerkannt werden. Bei Verlust von 
Lebensmittelkarten wird ein Ersatz nicht geleistet. 
‚Das Städt. Wirtschaftsamt einschl. Kartenaus- 
gabestelle und Brennholzverteilungsstelle bleibt 
Künftig jeden Nachmittag für den Publikumsver- 
kehr geschlossen, weil sonst die schriftlichen 
Arbeiten nicht ordnungsmäßig erledigt werden 
können. i 

"Die Bezugscheinstelle, Turnstraße 15, bleibt bis 
einschl. 24. Mai 1947 für den Publikumsverkehr 
geschlossen. 


"Aalen, 12. Mai 1947. as Bürgermeistersint. 


‚Oberschule Bopfingen 
Anmeldung in Klasse I. 

| Die Anmeldung von Schülern und Seren 
zur Aufnahme in die I. Klasse kann schriftlich 
Sder mündlich am Montag, 19. Mai, und Dienstag, 

Mai,-von 10--12 Uhr, im Zimmer 12 (II. Stock) 
dar Oberschule erfolgen. 
„Bei der Anmeldung müssen angegeben werden: 
Vor- und Zuname, Geburtstag und Geburtsort, 
Religion, das Schuljahr, die bisherige Schule, 
Name und Wohnort des Erziehungsberechtigten. 
“Außerdem ist unter allen Umständen eine Ge- 
Burtsurkunde und ein Impfschein vorzulegen. 


> ‚Kinder, die vor dem 1. 9. 1935 geboren sind, 
können nicht aufgenommen werden. 

. Es wird besonders darauf hingewiesen, daß Auf- 
Dahmen nur nach Maßgabe des vorhandenen 
Platzes möglich sind. Das Bestehen der Aufnahme- 
prüfung begründet keinen Anspruch auf Auf- 
nahme. Die Schulleitung. 


Oberschule Neresheim 


Die Erziehungsberechtigten, welche ihre Kinder 
mit Beginn des neuen Schuljahrs in die Klasse I 
der Oberschule übertreten lassen wollen, werden 
gebeten, diese Schüler mündlich oder schriftlich 
unter Vorlage eines Geburts- und Impfscheines 
bis 1. Juni anzumelden. 

; Die Aufnahmeprüfung findet am Dienstag, 8, Tu 
vormittags 8.Uhr, in der Oberschule statt. 
„Schulleiter. 


a ee - 
| "Aligemeine Ortskrankenkasse 
Frau Dr. Elisabeth Stuhlmüller, Zahnärztin in 
Kerkingen, Kreis Aalen, ist vom Niederlassungs- 
und Zulassungsausschuß der Zahnärztl,-Dentisti- 
schen Arbeitsgemeinschaft in Stuttgart vorläufig 
zur Kassenpraxis zugelassen worden. 

ea RER EIER 9—11 Uhr und 
14—17 

Ellwangen, 10, Mai 1947. 


y 








“ 


Der Leiter, 


Württ. Rötes Kreuz - Kreis Aalen 
Kurse zur Ausbildung x 
von Helfern und, Helferinnen in Erster Hilfe bei 
Unfällen und ankheiten beginnen demnächst 
in Aalen, Abtsgmünd, Ellwangen, Wasseralfingen 
und Oberkochen, bei genügender Beteiligung auch 
an anderen Orten. Der Unterricht umfaßt 20 Dop- 
pelstunden, er wird je abends von Ärzten gegeben. 
Anmeldungen hierzu nehmen noch entgegen: 
die örtlichen Bereitschaftsleiter sowie die Ge- 
schäftsstelle des Roten Kreuzes in Aalen, Schu- 
bartstraße 11, Fernsprecher 445. 


Versammlung. 
or Präsident des Württ. Roten Kreuzes, Herr 
Schlotterbeck aus Stuttgärt, spricht am Mittwoch; 
den 21. Mai 1947 in 
Aalen, 19.30 Uhr, in der „Eintracht“, 
Ellwangen, 17 Uhr, im „Roten Ochsten“. 
Hierzu ist jedermann eingeladen. Die Angehö- 
rigen der Bereitschaften erscheinen vollzählig — 
(vergl. auch Amtsblatt Nr. 19). _ 
Aalen, 10. Mai 1947. Kreisvorsitzender: 
Dr. Huber, Landrat. 


Volkshochschule Aalen B 


Das Sommersemester der Volkshochschule Aalen 
wird in stark verringertem Umfang durchgeführt. 
Die fremdsprachlichen Kurse, die im Winter- 
semester begonnen haben, werden fortgesetzt. 
Neue Kurse beginnen erst im Oktober. Die frü- 
heren Hörer werden gebeten, sich zu unten- 
stehenden Zeiten in den bezeichneten Räumen 
einzufinden, . a 


1. Französisch für Fortgeschrittene von Herrn 
Dr. Powolny.. Beginn Donnerstag, 22. Mai 1947, 
von 19—20.30 Uhr, Parkschule, Zimmer 26. 

2. Englisch für Anfänger von Herrn Dr. Obert 
. beide Kurse. zusammengefaßt, Beginn 23. Mai 1947, 
von 20—21.30: Uhr, Gewerbeschule, Saal 1. 


3, Englisch für Anfänger von Frau Ohland. Be- 
ginn 23, Mai 1947, von eTeR. 30 Uhr, FESSETRERUFN, 
Saal 12. 


4. Englisch für Fortgeschrittene von Frau Ohland 
für. Herrn: Buck. Beginn 22. Mai 1947 von 19 bis 
20.30 Uhr, Ritterschule, Saal 12. 


5. Französisch für, Anfänger, beide Kurse zu- 
; sammengefaßt von 'Frau Rothmann, Beginn 
.22. ee 1947, - von . 19—20,30 Uhr, Bohlschuile, 

. Saal l 


7. Englisch für Anfänger von Herrn Hellebreckers. 
Beginn 21. Mai 1947 von 20-2130 Uhr, beide 
Kurse zusammengefaßt, Parkschule, Zimmer 12, 

8. Russisch für Anfänger, von Frl. Rudolph. Be- 
ginn 3. Juni 1947 von 19 bis 2%. = Uhr. Zeichen- 
‚saal der Parkschule. 








Evangelische Gottesdienste 


am 13. Mai 1947. 

Aalen: 8.30 Uhr Frühgottesdienst und. Christen. 
lehre für Söhne. 10 Uhr Hauptgottesdi"nst. 
11.15 Uhr Kindergottesdienst. Mittwoch, 20 Uhr, 
Bibelstunde. 

Unterrombach: 10 Uhr Gottesdienst, anschl. Chri- 
stenlehre. 

Unterkochen: Mittwoch, 0 Uhr, Bibelstunde, 

Ellwangen: 9 Uhr Christenlehre, 10.Uhr Gottes- 
dienst. 11 Uhr Kinderkirche. Mittwoch, 8 Uhr, 
Schülergottesdienst. Donnerstag, 9 Uhr, Früh- 
betstunde. ‚Donnerstag, 14.30 Uhr, Mütterstunde 
(Pfarrhaussaal). 

Dalkingen: 10.30 Uhr Jugendgottesdienst. 
Gottesdienst (Salomon). 

Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15 Uhr 
Gottesdienst (Salomon): 

Röhlingen: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 
Predigt (Türck). 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst. 10.30 Uhr 
Christenlehre (Söhne). 10.30 Uhr. Kinderkirche. 
Neubronn: 9.45 Uhr Christenlehre. 10.30 Uhr Got- 

tesdienst; anschl. Kindergottesdienst. 


11 Uhr 


10 Uhr 





Br Christliche Volkskirche, Sonntag, 18. Mai, 
9.30 Uhr, Feierstunde im „Falken“. Stadtpfarrer 
Schäfer-Wald, Stuttgart. 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottes- 

dienst, 20.Uhr Jugendstunde, Mittwoch 20 Uhr 
Vortrag von Pastor ge Freitag 20 Uhr 
Singstunde. 


Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
‚Aalen. Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, ir 
Donnerstag, 1930 Uhr, Bibelstunde. 





Ärztlieher Sonntansdienst in Aalen 
18. Mai: Dr. Benz, Friedrichstraße 31, Telefon 204. 
Ärztlicher Sonntnesdienst in Wn«seraltingen 
18. Mai: Dr, Micklaw. Wilhelmstraße 66, 
Telefon Aalen 255. i 


Amtliche Stellenangebote 

Die Stelle des Leiters des Kreisernährungsamtes 
ist neu zu besetzen. Bewerbungen sind unter 
Anschluß eines Lebenslaufs, des Spruchkammer- 
bescheids und von Zeugnisabschriften 
20. Mai 1947 beim Landratsamt einzureichen. In 
Frage kommen nur Persönlichkeiten, die bereits 
ähnliche Stellungen bekleidet haben und über 
praktische Erfahrungen auf dem Gebiete der Er- 
nährungswirtschaft verfügen. 


Garderobefrau gesucht für-das städt. Freibad im 
Hirschbach. Bewerbungen erbeten an das Bür- 
germeisteramt der Kreisstadt Aalen. 





Veranstaltungen 


Bezirksbienenzüchterverein Aalen. 
sammlung am Dienstag, %0. Mai, 19,30 Uhr, im 
„Alten Löwen“ in Aalen. 

Gartenlandbewerber, Siedler und  Kleingärtner. 
Am Mittwoch, 21. Mai 1947, 20 Uhr, im Spritzen- 
haussaal Versammlung. Thema: Abschlußbericht 
der Frühjahrsgartenlandaktion: Vorgesehene Maß- 

: nahmen für Herbst 1947. 
meister Balluff, 


Kreis-Obst- und Gartenbauverein Aalen. Samstag, 
17. Mai, 8 Uhr vorm., im ‚„Eintracht‘-Saal Neu- 
gründung des Kreis-Obst- und Gartenbauvereins. 
Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben, 
Einladung ergeht an die obst- und gartenbau- 


treibende Bevölkerung. Von allen Ortsobstbau- 
vereinen wird Abordnung erwartet. Teilnahme j 


der Baumwarte Ehrensache. 
Kolpingsfamilie Wasseralfingen. Samstag, 11. Mai, 
Theateraufführung: „Der Bettelstudent“ 
= 20.30 Uhr, Sängerhalle. Eintritt-1 RM 
Ringgemeinsaft Hüttlingen. 
Lammsaal in Hüttlingen, 18 Uhr, 
Hohenstaufe“ (Italienzug, 





Trauerspiel in 5 Akten von 'P. Carnod, OSB, 
Kartenvorverkauf bei Fa. Albert Hägele, Hütt- 
lingen. Eintrittspreise 2.50 RM., 2 RM., 150 RM, 
Spieldauer etwä 4 Stunden. 

Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Ellwangen. Sonn- 
tag, den 18. Mai, ‘Wanderung Battorhat SEHR 
Abgang 13.30 Uhr, Sparkasse, 

Zitherverein Aalen. Samstag, 


17. Mai, 20 Uhr, 


findet im Gasthaus zum „Falken‘ (Nebenzimmer) 


eine Neugründung des Vereins statt. 





Spritzenhaussaal, Aalen (Stuttgarter Lustspiel- und 
‚. Operettentheater): . Montag, 19. Mai, 20 Uhr, 
„Hurra — ein Junge“, 
Arnold und Bach. Eintrittskarten zu RM. 4.10, 


3.10 und 2.10. Dienstag, 20. Mai, 16 Uhr, „Das 


tapfere Schneiderlein“, Kindermärchen-Lustspiel 
in drei Bildern. Eintrittskarten zu RM. 3.10, 2.10 
und 1.10 (numeriert). Dienstag, 20. Mai, 20 Uhr, 
„Eva im Abendkleid“, Musikalisches Lustspiel 
in 3‘ Akten. Eintrittskarten zu RM. 4.10, 3.10 und 
2.10. Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, ’ 
sowie an der Abendkasse, 


Spritzenhaus Aalen (Südwestdeutsche Konzert- 
direktion, Stuttgart): Donnerstag, 22. Mai, 20 
Uhr, Sonaten-Abend 
Karl Hahn, Cello, Fanny Spieß, Klavier. 


zZ 
Aufführung gelangen Werke von en | 


Valentini, L. van Beethoven, C, Saint-San 
Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, 


Spritzenhaussaal, Aalen (Internationales Konzert- 
Tournee-Büro, Stuttgart): Freitag, den 22, Mai, 
20 Uhr, „1000 Freuden im Rampenlicht“, Großer 
heiterer Abend mit Aauserlesenen Kräften von 
Funk, Bühne und Variete. Karten zu RM. 5.— 
bis RM. 3.— im Vorverkauf bei H. Spengler, 
Aalen, Hauptstraße 6, und an der Abendkasse, 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 16. Mai, bis 
einschl. Donnerstag, 22, Mai, Barbara Stanwyck — 
Joel Mc Crea in dem Paramount-Film ‚Die Frau 
gehört mir“. Historischer Großfilm. Unsere An- 
fangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.15 
20.00 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 und 20 Uhr. 
Vorverkauf: Sonntags von 11l—12 Uhr für alle 
3 Vorstellungen. 

Lichtspielhäus Eliwangen. Freitag, 16. Mai, bis 
einschl. Donnerstag, 22. Mai 1947: Der russische 
Großfilm in deutscher Sprache 
schuldig“. In der Hauptrolle A. K. Tarasowa, 
Wochenschau — XKulturfilm. Anfangszeiten:! 
Sonntag 14.30,-17.15 und 20 Uhr. Montag bis ein- 
schließl, Samstag 17.15 und 20 Uhr. Wegen des 


großen Andrangs um 20 Uhr die Nachmittags- 


vorstellungen um 17.15 Uhr besuchen! 


Filmtheater Untenrkochen, Programm für die Zeit 
vom Samstag, 17. Mai, bis einschl. Donnerstag, 
22. Mai 1947: „Bravo kleiner Thomas“, 
scher Erfolgsfilm voller Jungenstreiche, Wochen- 
Ir und” Beiprogramm. Jugendliche Anter 

Jahren haben keinen Zutritt. Spielzeiten in 
Unterkochen: Samstag, 20 Uhr, Sonntag, 17 und 
20 Uhr, Montag und Dienstag je 2 Uhr; in Ober- 

 köchen: Mittwoch 17 und 20 Uhr, Dorinerstag 
20 Uhr, / en 





bis- 


Monatsver- 


Es spricht Bürger- | 


Schwank in 3 Akten von, 


für Cello und Klavier. » 


„Ohne Schuld X 


Ein deut- 


“ 


. Beginn, 99 

i ; zu Er 
Sonntag 18. Mai, ji er 
„Der letzte . 


Gefangennahme und 
Tod des letzten Hohenstaufenkaisers Conrädin, 











so geringfügig sind, daß 


2% 


in shlatt für den Landkreis Aalen 


_ Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regiörung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: "Schwabenwerläg ‘(Telefon 420), 


Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 355 und 356), Bopfingen: Josef Rauwolf, Nereshsim: Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenvärlag 'Ellwangen-Jagst. 





Nr. ei 


Tagung für die landwirtschaitlichen 
‚Ortsobmänner und Bürgermeister 


Bekanntmachung des Landwirtschaftsamtes 

Am Freitag, 30. Mai 1947, vormittags 9 Uhr, 
findet im „Eintracht“-Saal (gegenüber dem Ar- 
beitsamt) in Aalen eine Dienstbesprechung mit 
den landw. Ortsobmännern und Bürgermeistern 
des Kreises Aalen statt. ‘In Anbetracht der 
Wichtigkeit der Tagesordnung für die Volks- 
ernährung und die Landwirtschaft werden die 
Bürgermeister und landw. Ortsobmänner  ge- 
beten, unter allen Umständen an der Tagung 
teilzunehmen. 





Beantragung von Bezugscheinen 


Es wird immer wieder die Erfahrung ge- 
macht, daß Personen, die :bei dem für sie 
zuständigen Bürgermeisteramt Bezugscheine 
irgendwelcher Art, insbesondere für Spinnstoff- 
waren, Schuhwaren, Haushaltgeräte, Fahrrad- 
bereifung usw. beantragen und beim Bürger- 
meisteramt nicht gleich zum Zuge kommen, zum 


Kreiswirtschaftsamt gehen, obwohl sie genau 


wissen, daß das Kreiswirtschaftsamt die Bezug- 
scheine nur über das Bürgermeisteramt erteilt. 
Sie erhalten infolgedessen auf dem Kreiswirt- 
schaftsamt auch die Auskunft, daß das Kreis- 
wirtschaftsamt keine Bezugscheine ausgeben 


-..kann, weil.es das Gesamtkontingent jeweils auf 
die "einzelnen Gemeinden ausgibt und die 


Bürgermeisterämter (Bezugschein- und Karten- 
stellen) das der Gemeinde zustehende Kontin- 


‘ .. gent verteilen, d.h. die ausgesuchten An- 


träge zur Ausstellung der Bezugscheine dem 


' Kreiswirtschaftsamt einreichen. Diese ‚Auskunft 


des Kreiswirtschaftsamts wird von den ÄAntrag- 
stellern dann häufig in der Weise gegenüber 
ihrem Bürgermeister ausgewertet, daß sie be- 


‚haupten, vom Wirtschaftsamt die Auskunft er- 


halten zu haben, daß es lediglich am Bürger- 


meister liege, wenn sie keinen Bezugschein er- 


halten. Es wird ein für allemal festgestellt, daß 
solche Behauptungen in allen Fällen auf Un- 
wahrheit beruhen, -weil die Angestellten des 
Kreiswirtschaftsamts die Anweisung haben, der- 
artige Auskünfte nicht zu erteilen, da sie .der 
Wahrheit nicht entsprechen. 

Es ist zwar richtig, daß das Bürgermeister- 
amt die Aussortierung der AÄnträge vorzu- 
nehmen hat, da dem Bürgermeisteramt die Ver- 
hältnisse der Antragsteller besser bekannt sind. 
Tatsache ist aber, daß die den Bürgermeister- 
ämtern zur Verfügung stehenden Kontingente 
nur der allerdrin- 
gendste Bedarf berücksichtigt werden kann. 

Die Erfahrung lehrt leider, daß die hart- 
näckigsten - Antragsteller, die vom Bürger- 
meisteramt zum Kreiswirtschaftsamt und vom 
Kreiswirtschaftsamt zum Bürgermeisteramt lau- 
fen und sich nicht scheuen, mit falschen Be- 
hauptungen zu arbeiten, häufig diejenigen. sind, 
deren Bedarf noch längst nicht der dringlichste 
ist. Die Bewirtschaftung knapper Verbrauchs- 
güter kann nur dann in einigermaßen erträgliche 
Bahnen kommen, wenn die Bevölkerung Ver- 
$tändnis für die Lage hat und dem Kreiswirt- 
“schaftsamt und den Bürgermeisterämtern die 
Erfüllung ihrer Aufgabe nicht vollständig un- 


möglich macht. 


Aalen, 20. Mai 1947. 
Landratsamt — Kreiswirtschaftsamt — 


23. Mai 


Beimischung von Maismehl bei der Biotherstellung 


Die verstärkten Importe von Mais machen eine 
Abänderung der Maismehlbeimischung zu Brot 
erforderlich. 

Es wird hiemit angeordnet, daß ab sofort 
jeder Backbetrieb bei Zurverfügungsstehung 
von Maismehl mindestens 20 Prozent Maismehl 
beizumischen hat. Landratsamt 


Aalen, 17. Mai 1947.- _ Kreisernährungsamt. 





Festsetzung der Fettrationen 
in der 101. Zuteilungsperiode 
Für die 101. Zuteilungsperiode ist die Fett- 
ration der 1—20jährigen auf 350 g festgesetzt. 
Um die Fettrationen zu erfüllen, werden 
nachstehende Fettabschnitte für Normalverbrau- 
cher und TSV. mit Brot .aufgerufen: 





Karten- Bezeichnung der MWertdes uns. 

zahl Aufrufabschnitte en gesamt 

12 Fettabschnitt 5 508 50 g Butter 

13 Fettabschnitt 6 50 g 50 g Butter 

14 Fettabschnitt 7 50.8 50 g Butter 

15 Fettabschnitt 8 508 50 g Butter 
Aalen, 21. Mai 1947. Landratsamt 


— Kreisernährungsamt — 





Ausgabe von Eiern 

An alle Altersgruppen ist auf den Bezugs- 
abschnitt ‚Ei 7“, „Ei 8“, „Ei-9* und „Ei 10“ 
der ab 3. März 1947 gültigen Eierkarte je 
1 Ei, zusammen 4 Eier, auszugeben. 

Der Bezug der Eier durch die Verbraucher 
hat bei den Stellen zu erfolgen, bei welchen 
seinerzeit die Vorbestellung vorgenommen 
wurde. Ein direkter Bezug vom Geflügelhalter 
ist nur innerhalb einer Gemeinde zulässig. Die 
Nummernabschnitte sind im solchen Fällen vom 
Geflügelhalter abzutrennen und am Ende der 
Versorgungsperiode bei der zuständigen Kar- 
tenausgabestelle abzuliefern. | 

Die Ausgabe der Eier erfolgt nach Beliefe- 
rung der Einzelhandelsgeschäfte durch den 
Großhandel. 


+ Aalen, 13. Mai 1947. Landratsamt 


—Kreisernährungsamt— 


Vorbestellung auf Süßstoff 

Es ist beabsichtigt, an die DERSKHUE über 
20 Jahre _ 

je 1 G-Päcchen Süßstoff- Tabletten 
auszugeben. 

Um eine gleichmäßige Verteilung vornehmen 
zu können, ist ein Vorbestellverfahren durc- 
zuführen. Für die Vorbestellung ist der Kreis- 
abschnitt 109 der Lebensmittelkarte 11, 21, 31 
für Erwachsene der 101. Zuteilungsperiode zu 
verwenden, 

Da auch Vollselbstversorge® mit Süßstoff be- 
liefert werden, haben Vollselbstversorger über 
20. Jahre den Abschnitt 109 der Lebensmittel- 
karte L 41 vor Durchführung der Vorbestellung 
von der Kartenausgabestelle abstempeln zu 
lassen. 

Die Vorbestellung ist schnellstens durchzu- 
führen und bis 29. ds. Mts. abzuschließen, da 
der Süßstoff in den nächsten Tagen zur Aus- 
lieferung gelangt. 

Die eingenommenen Vorbestellabschnitte sind 
aufgeklebt an das Kreisernährungsamt einzu- 
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senden, das die! entsprechenden Bezugscheine 

ausstellt; diese Bezugscheine sind an den Groß- 

handel zur Belieferung sofort weiterzugeben, 
Aalen, 20. Mai 1947. ‚ Landratsamt 


— Kreisernährungsamt — 





Fünfzehnte Durchführungsverordnung 
zum Geset zur Befreiung von Nationalsozialis- 
mus und Militarismus vom 5. März 1946 
(Geset Nr. 104) über den 


Begrifi der gewöhnlichen Arbeit 


1.:In Ergänzung der in Art. 63 des Gesetzes 
über die Befreiung von Nationalsozialismus und 
Militarismus festgesegten allgemeinen Richt- 
linien hinsichtlich der Auslegung des Begriffes 
„gewöhnliche Arbeit“ wird bestimmt, daß eine 
Anstellung oder Tätigkeit nicht als gewöhn- 
liche Arbeit zu betrachten ist, wenn 
a) die betreffende Anstellung oder die ausge- 

übte Tätigkeit ihrem Wesen oder ihrer Art 
nach’ dem Betreffenden irgendwelche obrig- 
keitlichen Befugnisse überträgt; 

b) die betreffende Anstellung oder Tätigkeit 
ihrem Wesen nach dem Angestellten oder 
Beschäftigten die Ausübung irgendeines Ein- 
flusses auf das Nachrichtenwesen (Presse, 
Rundfunk usw.) oder die Bildung der öffent- 
lichen Meinung ermöglicht; 

“c) die betreffende Anstellung oder Tätigkeit in 
einem freien Beruf, in der Stellung eines 
Diplomingenieurs oder auf dem Gebiet von 
eg und Unterricht ausgeübt werden 

soll. 

2. Bestehen Zweifel darüber, ob eine Anstel- 
lung oder eine Tätigkeit als gewöhnliche Arbeit 
zu betrachten ist, so trifft in den Fällen, in 
denen es sich um eine öffentliche Anstellung 
handelt, der jeweils zuständige Minister im Ein- 
vernehmen mit dem Minister für politische Be- 
freiung die Entscheidung. In sämtlichen sonsti- 
gen Fällen liegt die Entscheidung bei 'dem 
Landesarbeitsamt. Die Entscheidung ‘des Lan- 
desarbeitsamts unterliegt der Nachprüfung 
durch das Ministerium für politische Befreiung. 
Handelt es sich um Zonendienststellen, so ent- 
scheidet die oberste "Zonendienststelle im Ein- 
vernehmen mit- dem Entnazifizierungsausschuß 
bei dem Länderrat. 

3. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Februar 
1947 in Kraft. 


‚Stuttgart, 15. Januar 1947. 
Ministeriums für politische Befreiung 
Württemberg-Baden 
Kamm. 


Unsere Schalter 

bleiben am Pfingstsamstag geschlossen : 

Landeszentralbank, Zweigstelle Aalen 

Volksbank Aalen e.G.m.b.H. mit Kassenstellen 
in Wasseralfingen und Lauchheim 

Kreissparkasse Aalen mit Hauptzweigstellen 
Bopfingen, Ellwangep, Neresheim 

Georg Wiedmann & Co, K.G. Aalen und 
Bopfingen, 








Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
25. Mai: Dr, Parizek, Rohrwangstraße 3, 

26. Mai: Dr. Richter, Bahnhofstr, 31; Tels 377. 
Ärztlicher Sonntagsdienst In Wasseralfinren 
25. und 26. Mai: Dr, Montigel, Königstraße 19 

ae: Sa Aalen 376, 





.Zulagekarten 


Rationssätze und Ausgabe der Lebensmittel in der 102. Zuteilungsperiode vom 26. Mai bis 22. Juni 194. 


I. Festsetzung der Rationen 

Vorbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden die Rationen für die 102. Zutei- 
lungsperiode vom 26. Mai bis 22. Juni 1947 wie 
folgt festgesetzt: 

Auch in der 102, Zuteilungsperiode muß wieder 
für Brot, Nährmittel, Fleisch und Fett der Auf- 
ruf von Woche zu Woche ’erfolgen. 

Ohne Rücksicht hierauf berechtigen jedoch die 
entsprechend der aufgedruckten 
Menge zum wochenweisen Bezug der Lebens- 
mittel. Durch den wochenweisen Aufruf soll eine 
Vorausgabe sowohl im Interesse der ordnungs- 
mäßigen Verbrauchslienkung, wie auch im Inter- 
esse der Verbraucher erzielt werden. Die Inhaber 
der - Lebensmittelkarten werden daher eindring- 
lichst gebeten, ihre Lebensmittelkarten auf das 
sorgfältigste aufzubewahren, damit sie in der 
Lage sind, die aufgerufenen Wochenrationen ber 
ziehen zu können, 

Die Kleinverteiler werden angewiesen, die Le- 
bensmittel nur dann abzugeben, wenn die ganze 
Karte zum Abtrennen vorgelegt wird. Lose abge- 
trennte Abschnitte ohne Stammabschnitt dürfen 
nicht eingelöst werden. 


II. Warenbezug 
1. Brot: Brotration für die 1. Woche der 102. Zu- 
teilungsperiode, 
Für Erwachsene (11, 21, 31) = 1500 8 R-Brot. 
Bezug: 10 Kleinabschnitte über je 50 mit dem 
Eindruck der 1. Woche = 500 8 
Brotabschnitt I über = 1000 8 


zusammen: 1500 8 
Für Jugendliche (12, 22, 32) = 2500 g  R-Brot 
Bezug: 10 Kleinabschnitte. über je 50 g mit dem 





Eindruck der 1. Woche = 508 
Brotabschnitt I = 500 8 
Brotabschnitt T N O= 1500 8 

zusammen: 2500 8 


Für Kinder (13, 3, 33) = 2000 8 R-Brot. 

Bezug: 10 Kleinabschnitte über je 50 g mit ae 
Eindruck der 1. Woche 00 8 
Brotabschnitt I = 500 g 
Brotabschnitt I = 1000 g 


zusammen: 2000 g 
Für Kleinkinder (14, 24, 34) = 1900 g R-Brot.,/ 
Bezug: 10 Kleinabschnitte über je 50 g N dem 





Eindruck der 1. Woche 500 g 
Brotabschnitt A = 1000 g 
Brotabschnitt Ia = 200 8 
Brotabschnitt Ib = 200 8 


zusammen: 1900 8 
Für Kleinstkinder (15, 25, 35) = 900 g R-Brot. 
Bezug: 10 Kleinabschnitte über je 50 8 mit dem 
Eindruck der 1. Woche 500 8 
Brotabschnitt Ia 
Brotabschnitt Ib 


zusammen: 90 g 
Für Säuglinge (16) = 600 8. 


Bezug: Brotabschnitt Ia = 200 8 
Brotabschnitt Ib = 2008 
Brotabschnitt IIa = 200 8 


zusammen: 600 g 

Alle Brotabschnitte der Lebensmittelkarten, der 
Brotkarten für Selbstversorger, sowie der W- 
Brot-Reisemarken berechtigen nur zum Bezug 
von R-Brot. Die Ausgabe von Weißbrot und 
Kochmehl bleibt gesperrt. 

ZW-Abschnitte: Die mit „ZW“ überdruckten 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten für Klein- 
kinder (14, 24, 34), Kleinstkinder (15, 25, 35) und 
Säuglinge (16) berechtigen zum wahlweisen Be- 
zug von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Koch- 
mehl) im üblichen Umrechnungsverhältnis. 

Krankenbrot: Kranke erhalten auf Grund eines 
amtsärztlichen Zeugnisses ihre Brotmarken ganz 


oder teilweise mit dem Dienststempel abgestem-. 


pelt und haben dadurch die Berechtigung, auf 
derartige Abschnitte Weißbrot (kein Kleingebäck) 
zu kaufen, 


2. Nährmittel: 

Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karten der 102. Zuteilungsperiode sind für die 
1, Woche-wie folgt zu beliefern: 

Es erhalten: 

Erwachsene (il, 21, 31): Auf die ersten 4 Klein- 
abschnitte über je 35 g = 100 g Suppenerzeug- 
nisse; auf die übrigen Kleinabschnitte 150 g son- 
stige Getreidenährmittel, 

Jugendliche (12, 22, 32), Kinder (13, 23, 33), Klein- 


kinder (14, 24, 34) und Kleinstkinder (15, 25, 35):- 


Auf die ersten 4 Kleinabschnitte über je 35 g = 
100 g Suppenerzeugnisse; auf die übrigen Klein- 
abschnitte 100 g sonstige. Getreidenährmittel; auf 
den Nährmittelabschnitt N 1 250 g Getreidenähr- 
mittel, 
- Säuglinge (16): Die Belieferung kann entspre- 
chend den Mengeneindrucken erfolgen. 
Selbstversorger (41): Auf den Nährmittelab- 
schnitt I = 250 g Getreidenährmittel. 
Selbstversorger Kleinkinder und Kleinstkinder 
(4 und 45): Auf den Abschnitt I = 2350 g Nähr- 
mittel, 
Die Selbstversorgerrationen in Nährmitteln be- 


tragen einheitlich bei Erwachsenen 250 g, bei 


Kleinkindern und Kleinstkindern 5% g. Die Nähr- 
mittelabschnitte der Lebensmittelkarten für Säug- 
linge (16), der Zusatzkarten für Normal-, Teil- 
schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter sowie der 
Lebensmittelkarte für werdende und stillende 
Mütter (70) berechtigen wahlweise zum Bezug 
sämtlicher Nährmittelarten. Das gleiche gilt für 
die Nährmittelabschnitte der Tageskarten und für 
die Reisemarken über Nährmiittel. 

Kleinstkinder von 1—3 Jahren erhalten. auf die 
2 Brotabschnitte über je 500 g der Lebensmittel- 
karten für Kleinstkinder (15, 25 u. 35) än Stelle 
von je 500 g Brot wahlweise je 375 g BABROR 
getreidenährmiittel. 

Für Säuglinge können auf 6 besonders a 
nete Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte 
16 (Säuglinge) insgesamt 150 g Kindergetreide- 
nährmittel abgegeben werden, 

3. Fleisch: 

Auch bei Fleisch erfolgt der Aufruf wochen- 
weise, Es erhalten in der 1. Woche: Erwachsene 
(11, 21), Jugendliche (12, 22), Kinder (13, 23), Klein- 
Kinder (14, 24), Kleinstkinder (15, 25) 
auf die ersten 4 Kleinabschnitte zus. 100 g Fleisch. 
4. Fett: 

Die Belieferung aller Fett- bzw. Butterabschnitte 
erfolgt, sofern keine gegenteilige Anweisung er- 
folgt, mit Butter, Es erhalten in der 1. Woche: 
Erwachsene (11) 
auf die Kleinabschnitte 50 8 Butter. 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14), 
Kleinstkinder (15): 
auf den Fettabschnitt 1 je 62,5 g 
auf die Kleinabschnitte 5 8 
Säuglinge (16): 

Entsprechend _ Mengeneindrucken. 
5. Käse: 

Der Eabexbechniet ist entsprechend seinem 
Mengeneindruck mit 62,5 g Käse zu beliefern. 
6. Entrahmte Frischmilch: 

Die Rationen sind für Erwachsene: auf 3 und 
für Jugendliche auf 6 Liter festgesetzt. 

Personen über 70 Jahre erhalten täglich '« Liter 
entrahmte Frischmilch. 


Die Kartenausgabestellen haben für die Be- 
zugsberechtisten ERPCHUEPDSIBERBERE auszu- 
stellen. 


7. Zucker bzw. Marmelade: 


Zucker bzw. Marmelade ist in folgender Weise 


auszugeben. Es erhalten: 

Erwachsene: Auf den Zuckerabschnitt mit Men- 
geneindruck 200 g = 200 g Zucker. 

Der Zuckerabschnitt mit Mengeneindruck von 
250 g der Lebensmittelkarten '11 ist ungültig und 
darf nicht beliefert werden. Dafür ist auszugeben: 
auf den Landesabschnitt L 11 201 = 125 g Zucker 
und auf den Landesabschnitt L 11 22 = 225 8 
Marmelade. 


Jugendliche und Kinder: Auf die Lebensmittel- 
karte 12, 22, 32 und 13, 23, 33 auf den Abschnitt 
250 g Zucker = 250 g Zucker; auf den Abschnitt 
200 g Zucker = 200 g Zucker; auf den Abschnitt 
125 g Zucker = 225 g Marmelade. 

Kleinkinder, Kleinstkinder, Säuglinge und wer- 
dende und stillende Mütter erhalten die auf den 
Lebensmttelkärten 14, 15 und 16 vorgesehenen 
Zuckermengen, 

Außerdem können sämtliche Kleinabschnitte mit 
Zucker beliefert werden. 


8. Frischfisch: S 

Die Rationen sowie die bezugsberechtigten Ab- 
schnitte werden sofort bei Eintreffen durch. die 
mit der Verteilung beauftragten Kieinverteiler 
bekanntgegeben. 


9, Speisekartoffeln, 

Über den Bezug von Speisekartoffeln in der 
102. Zuteilungsperiode erfolgt noch besondere Be- 
kanntmachung im Amtsblatt. 


10. Kaffee-Ersatz: 

Die Kaffee-Ersatzabschnitte ohne Mengenein- 
druck aller Lebensmittelkarten berechtigten ein- 
heitlich zum Bezug von 125 g Kaffee-Ersätz. 


II. Sonstiges 

1. Sämtliche Lebensmittelkarten einschließlich 
der Zusatzkarten für Zulageempfänger sind auf 
rosa Wasserzeichenpapier mit einem hellblauen 
Wertpapieruntergrund hergestgllt. 

2. Auf Anordnung des Ernährungs- und Land- 
wirtschaftsrates si über die bisherigen Vor- 
Schriften hinaus alle mit Mengeneindruck ver- 
sehenen Abschnitte der Lebensmittelkarten 
wechselseitig in der britischen und amerikani- 
schen Zone gültig. Dies gilt also auch für die 
Großabschnitte über 62,5 g Fett, Butter oder 
Käse, für die Kleinabschnitte über 10 g Zucker, 
die Großabschnitte über 125 g. 200 oder 250 g 
Zucker, sowie die Nährmittelabschnitte über 250 8. 
Reine Aufrufabschnitte oder Abschnitte mit dem 
Aufdruck „US-Zone‘“ sind in ihrer Gültigkeit auf 
die Zone beschränkt, welche die Karte ausgibt. 

3, Zulagekarten: Auf? den Zulagekarten sind 
sämtliche Rationen durch Abschnitte mit Mengen- 
eindrucken festgelegt. Die Abschnitte der Zusats- 


karten gelten entsprechend ihrer Mengenein- 
drucke. i 

Infolge eigener Fahrlässigkeit abhanden ge- 
kommene Lebensmittelkarten werden, schon im 
Hinblick auf die gegenwärtig äußerst angespannte 
Versorgungslage, grundsätzlich nicht ersetzt, An- 
träge über in Verlust geratene Lebensmittelkarten 
sind nur dann an das Kreisernährungsamt über 
die Kartenausgabestellen einzureichen, wenn der 
Verlierer glaubhaft nachweist, daß ihn kein Ver- 
schulden trifft. 


Aalen, 20. Mai 1947. Landratsamt 


— Kreisernährungsamt — 





Bauernverband Kreis Aalen 


Im Anschluß an die Dienstbesprechung des 
Landwirtschaftsamtes am 30. Mai im ‚„Eintracht‘‘- 
Saal in’Aalen findet noch eine Tagung des 
Bauernverbandes statt mit folgender Tages- 
ordnung: 


1. Bericht über die bisherige Tätigkeit des Bauern- 


verbandes und das Aufgabengebiet desselben. 


2. Bericht des Ges&häftsführers über die Mitglie- 
derbewegung im Kreis Aalen, die Beitragsord- 
nung und andere technische Angelegenheiten. 

3. Aussprache über landwirtschaftliche Fragen, 
Zu der Tagung sind eingeladen: die Vorsitzen- 

den der Ortsvereine, die Mitglieder des Orts- 

ausschusses, die Mitglieder des Kreisverbands- 
ausschusses, Ebenso werden die Bürgermeister 
eingeladen, an der Tagung teilzunehmen. 
Der Vorsitzende des Kreisverbandes 
Joset Humpf. 


Fachvorträge für Siedier und Kleingärtner 





‚über „Richtiges Bepflanzen eines Kleingartens‘‘ 


von Frl. M. Buffler, Landesbundfachberaterin; 

In der Woche vom 27. Mai bis 1. Juni 1947: Diens- 
tag, 25. Mai, in Oberkochen, 20 Uhr, Bahnhofs- 
restauration. — Mittwoch, 28. Mai, in Rosenberg, 
20 Uhr. — Donnerstag, 29. Mai, in Hüttlingen, 20 
Uhr, Gasthaus zum „Adler“, — Freitag, 30. Mai, 
in Essingen, 2% Uhr, Gasthaus zum ‚Adler‘. — 
Samstag, 31. Mai, in Unterkochen,. 20 Uhr, Gast- 
haus zur „Krone“, 


j Gartenbegehüungen 
im Rahmen der Volkshochschule Aalen 
In Aalen am Sonntag, 1. Juni 1947, vormittags 
10 Uhr, im Gewand Hofstett (Zusammenkunft beim 
Tennisplatz); nachm. 14 Uhr in der Daäuerklein- 
gartenanlage an der Gartenstraße (Zusammen- 
kunft Haus Streicher). 








Hagelversicherung 
Bekanntmachung des Landwirtschaftsministe- 
riums Württemberg-Baden Nr. BII 536 
Die derzeitigen Verhältnisse machen es der 
Landwirtschaft mehr denn je zur Pflicht, ihre 
Felderzeugnisse gegen Hagelschaden ‚zu Ver- 

sichern, 

Um die Hagelversicherung auch weiterhin zu 
fördern und zu erleichtern, hat die Regierung 
für Württemberg-Baden das für den Landes- 
bezirk Nord-Württemberg seit vielen Jahren 
mit der Norddeutschen Hagelversicherungs- 
gesellschaft AG. bestehende Vertragsverhältnis 
auch für das Jahr 1947 fortgesetzt. Hienach sind 
die Landwirte in Nordwürttemberg, die sich 
bei dieser Gesellschaft versichern, auch in die- 
sem Jahr nach Entrichtung der Nettovorprämie 
und des Zuschlags für den Hagelversicherungs- 
fonds, der wie im Vorjahr auf 100 v. H. der 
Nettovorprämie festgesegt wurde, von jeder 
Nachschußpflicht befreit. Es muß hienach er 
wartet werden, daß von dieser günstigen Ver- 
sicherungsmöglichkeit! überall Gebrauch ge- 
macht wird. 


Im übrigen ist eine Versicherung gegen 


Hagelschaden auch bei der Hagelversicherungs- 


gesellschaft „Ceres‘“ möglich, die ebenfalls seit 
Jahren in Württemberg in befriedigender Weise 
tätig ist. 

Wer trotz diesen Versicherungsmöglichkeiten 
seine Felderzeugnisse gegen Hagelschaden nicht 
versihert und durch Schadensfälle 
kommt, hat vom Staat keinerlei Unterstüung 
zu erwarten. 

Stuttgart, 2. Mai 1947. 


Landwirtschaftsmini 
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ministerium Württ,-Baden 
gez. Stoo 2 


in Not 








Die wichtigsten Beratungsgegenstände der 
Kreistagssigung waren die Wahl des Leiters der 
"E inneren Abteilung beim Krankenhaus in EI- 
er wangen, Feststellung des Haushalts des Kreis- 
verbands für 1946, die Regelung der Verwal- 
tung des Hospitals Ellwangen und die Frage 
eines Krankenhausneubaus. 

Bei der Wahl des Leiters der inneren Ab- 
teilung des. Krankenhauses Ellwangen mußte, 
da auf zwei Bewerber gleichviel Stimmen ent- 
fielen, - das Los entscheiden. Das Los ent- 
fiel auf Herrn Dr. Speth, z. Zt. Oberarzt beim 
Bürgerspital in Stuttgart. 

Das Hospital vom Hlg. Geist in Ellwangen 
‚ist eine Stiftung der früheren Fürst-Propstei, 
deren Zweck in der Hauptsache die unentgelt- 
liche Aufnahme von Hilfsbedürftigen ist. Eine 
größere Anzahl von Gemeinden hat heute 
noch einen Anspruch auf eine oder mehrere 
Pfründen beim Hospital und kann die Auf- 
‚ nahme einer entsprechenden Anzahl: Hilfs- 

bedürftiger verlangen. Die Verwaltung oblag 

nach der Auflösung der Fürst-Propstei einem 

Verwaltungsrat, der durch die Regierung ge- 

bildet wurde. Neuerdings hat das Land Würt- 

temberg die Verwaltung dem Kreistag über- 
©: der nun in einem Beschluß die Zustän- 
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keit des Kreistags, des Kreisrats und des zu 
denden Stiftungsausschusses festgestellt hat. 
Kreispfleger Benisch gab in einem ausführ- 
licıen Referat einen Überblick über den Haus- 
halt des Jahres 1946. Die auf vielen Gebieten 
ungeklärten Verhältnisse ließen eine nr; 
es Vorlage des Haushaltes nicht zu. Auch heufe 
se ‘ ist der Haushalt für das bereits abgelaufene 
0°. Jahr insofern noch nicht endgültig, als das 
Fe Finanz- und Lastenausgleichsgeseg noch‘ nicht 
x erlassen ist. Der Kreistag beschloß nach kurzer 
Er Beratung einzelner Punkte und eindringlichen 
= Hinweisen verschiedener Abgeordneter auf die 
| Notwendigkeit einer sparsamen Verwaltung die 
Haushaltssatung,, in welcher die Einnahmen 
„und Ausgaben auf RM. 6434 108,— stehen, 
Sodann beschäftigte sich der Kreistag mit der 
Frage des Krankenhausneubaues. Die außer- 
_ ordentliche Vermehrung der Bevölkerung durch 
den Zustrom der Ausgewiesenen hat das im 
. Kreis Aalen längst vorhandene Problem beson- 
3 ‚ders dringlich werden lassen. Die Bettenzahl 
7 erreicht im Kreis Aalen bei weitem nicht die 
‘von der Regierung aufgestellte Norm (10 Betten 
je 1000 Einwohner). Der Kreisrat hatte zunächst 
‚die Möglichkeit einer Erweiterung des bestehen- 


den Kreiskrankenhauses in Aalen, verbunden 
er t einer gleichzeitigen Verbesserung seiner ge- 
.. .. #@ämten Einrichtung, in Erwägung gezogen. Die 
.. eingeholten Gutachten sprechen sich dahin aus, 


En daß eine Erweiterung nur noch in beschränktem 
Maße und unter großen Schwierigkeiten mög- 
‚lich .sei. Der Kreisrat kam in eingehenden Be- 
ratungen zu dem Ergebnis, daß- das Problem 
durch Erweiterung und Umbau des bestehen- 
‘den Krankenhauses nicht befriedigend gelöst 
werden könne und daß eine umfassende Lösung 
durch einen Neubau anzustreben sei. Der Kreis- 
rat hat den Landrat beauftragt, an die Stadt 
Aalen wegen Überlassung eines geeigneten Ge- 
ländes für den Neubau heranzutreten. Der Ge- 
meinderat der Stadt Aalen hat beschlossen, das 
erforderlihe Gelände dem Kreisverband zur 
Verfügung zu stellen. Ferner hat der Kreisrat 
beschlossen, daß die bereits früher in die Dis- 
 kussion geworfene Frage zu prüfen sei, ob nicht 
die ehemalige SS-Kaserne in Ellwangen für ein 
Krankenhaus und eine großzügige Befriedigung 

- des Krankenhausbedarfs für den ganzen Kreis 

dienen könne, : 
Der Landrat entwickelte in der Kreistags- 
sigung im Anschluß an eine von ihm verfaßte 
.. Denkschrift die Gründe, welche für die Ver- 
Wendung der Kaserne in Ellwangen spre- 
chen. Es stehen geeignete Gebäude da mit 
° ,Wasser-, Gas-, Elektrizitätsanschluß, Zentral- 
heizung, großzügigen Kücheneinrichtungen,, die 
ein Krankenhaus von beliebig großem Umfang 
versorgen können, Allein die Baustoffnot muß 
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’ ‘Aus der Kreistagssitzung vom Dienstag, 13. Mai 1947 


auf diese Möglichkeit hinweisen, ganz abge- 
sehen davon, daß in der Bauwirtschaft z. Zt. 
mit den dreifachen Friedensbaukosten gerechnet 
wird und die Kosten des Neubaus in gewissem 
Maße unberechenbar sind. Man könne, so er- 
klärte der Landrat, unten den gegebenen Um- 
ständen an der Frage nicht vorbei gehen, ob 
nicht der zusätlich benötigte Krankenhausraum 


durch Heranziehung der Kaserne in Ellwangen 


— selbstverständlich unter Beibehaltung des be- 
stehenden Krankenhauses in Aalen — geschaffen 
werden soll. 

Zum Sprecher der hiegegen vorzubringenden 
Einwände machte sich vor allem die Stadtver- 
waltung Aalen, die ebenfalls eine Denkschrift 
vorgelegt hat. Der bevölkerungsmäßige Mittel- 
punkt des Kreises sei die Stadt Aalen mit Um- 
gebung und diese Tatsache verlange, daß auch 
der Schwerpunkt der Krankenhausversorgung 
in Aalen liegen müsse. In Aalen und Um- 
gebung sei die Unterversorgung auch am stärk- 
sten, betrachte man diesen Bezirk für sich, so 
seien hier noch nicht einmal 3 Betten je 1000 
Einwohner vorhanden. Es könne der Aalener 
Bevölkerung nicht zugemutet werden, daß ein 
großer Teil der Kranken auf den Besuch eines 
zirka 20 Kilometer entfernten Krankenhauses 
angewiesen sei. Die Aussprache konzentrierte 
sich zum Schluß auf zwei Fragen: 

1. Was würde beschlossen und getan wer- 
den, wenn die Kaserne nicht zur Verfügung 
stühde? Die Antwort lautet: Man würde trot 
der unleugbaren Schwierigkeiten ungesäumt an 
den Bau eines neuen Krankenhauses gehen, und 
zwar würde dieses Krankenhaus in Aalen ge- 
baut werden, 


2. Was würde beschlossen und getan werden, 
wenn die Kaserne nicht in Ellwangen, son- 
dern in Aalen stünde? Die Antwort lautet: Es 
würde kein Abgeordneter und kein Bürger den 
Bau eines neuen Krankenhauses neben der Ka- 
serne für vertretbar halten. Es wäre jedem 
klar, daß das Krankenhaus in die Kaserne käme. 

Beide Lösungen, Neubau in Aalen und Ver- 
wendung der Kaserne in Ellwangen sind heute 
mit wesentlichen Unsicherheitsfaktoren belastet. 
Es steht nicht fest, welche Lösung sich rascher 
verwirklichen läßt. Der: einen steht die Bau- 
stoffnot, der anderen die unbestimmte Dauer 
der gegenwärtigen Verwendung der Tlaserne 
entgegen. Die Kostenfrage ist von Währungs- 
unsicherheit und drohender Währungsreform 
überschattet und im übrigen ist auch die Mög- 
lichkeit der Entwicklung der Verkehrsverhält- 
nisse nicht abzusehen. 


Die Denkscriften und Steilungnahmen, äre 
von verschiedenen Seiten eingegangen sind, 
müssen nun im Anschluß an die Beratungen 
die Grundlage zur Klärung weiterer Vorfragen 
bilden, ehe eine endgültige Eutscheidung ge- 
troffen werden kann. 


DE EATESEREUESEE EEE ER TERER 
Erfassung und Bewirtschaftung der Heilpflanzen 


‚Auf Grund’ der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Er- 
zeugnissen vom 27. 8, 1939 (RGBIl. Teil I, S, 1521), 
der ‘Verordnung über den Warenverkehr in der 
Fassung vom 11. 2. 1942 (RGBl. Teil I, S. 686), der 
Verordnung über den Zusammenschluß der deut- 
schen Gartenbauwirtschaft vom 21. 10. 1936 (RGBI. 
I, S. 911) und der Satzung der Gartenbauwirt- 
schäftsverbände vom 86. 2. 1937 (RNVBI. S. 79) er- 
lassen die Staatsministerien des Innern, der Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten und der 
Wirtschaft folgende Bekanntmachung: 

1. Das durch erwerbsmäßigen Anbau und die 
Sammlung anfallende Gut an Heil-, Duft-, Gitt- 
und Gewürzpflanzen, soweit sie zur Herstellung 
von Arzneimitteln benötigt werden, gleich wel- 
cher Herkunft, sowie Teekräuter mit Ausnahme 
von schwarzem Tee-unterliegen der Meldepflicht 
und Bewirtschaftung. 

2. Anbau und Erfassung unterliegen der Rege- 
lung durch den Gartenbauwirtschaftsverband, an 


= die Meldungen über den Anfall zu erstatten 
sind, 


„3% Die Bewirtschaftung der Rohdrogen unter- 


liegt der Landesstelle Chemie (dem Landeswirt- 

schaftsamt). 

..4. Die vorstehende Bekanntmachung umfaßt: 
Warengruppe a): Faulbaum 


Kamillenblüten, Lindenblüten, Königskerzen- 


de, Amikablüten, 


Tollkirschenblätter, _ Maibiumenbiättem 

Pfefferminz, Salbeiblätter, 
Bärentraubenblätter, Sonnen- 
taukraut, Thymiankraut, Isländisches Moos, 
Eibischwurzel, Enzianwurzel, Baldrianwurzel, 
Die vorstehend bezeichneten Kräuter und die im 
DAB. 6 und Erg.-Bd. V. Ausgabe aufgeführten 
und in Deutschland wachsenden Vegetabilien sind 
Heilkräuter und dürfen nur zur Herstellung von 
Heilmitteln verwendet oder als solche in den 
Verkehr gebracht werden, 

Warengruppe b): Brombeerblätter, Brennessel- 
blätter, Ebereschenblätter, Edeleschenblätter, 
Eichenblätter, Wald- und Gartenerdbeerblätter, 
Haselnußblätter, Heckenrosenblätter, Heidekraut, 
Heidekraut mit Blüten, Heidelbeerblätter, Heidel- 
beerkraut, Heidelbeerstiele, Himbeerblätter, .Blät- » 
ter der schwarzen Johannisbeer, Lindenblätter, 
Pfefferminzstengel, Queckenwurzeln, Sauer- 
kirschenblätter, Schlehenblätter, Waldmeister- 
kraut, Wasserminzkraut. 

Die vorstehend bezeichneten Kräuter der 
Warengruppe b) können zur Herstellung und zum 
Verkauf von sogenanntem Haustee verwendet und 
abgegeben werden, sie unterliegen der  Melde- 
pflicht, werden jedoch nicht von der Landesstelle 
Chemie (bzw. von den Landeswiftschaftsämtern) _ 
bewirtschaftet. Sie bleiben zur Verfügung des 
Gartenbauwirtschaftsverbandes, der gegebenen- 
falls eine Sonderregelung treffen wird. 

Stuttgart, 9. Mai 1947. 

Für Nord-Württemberg- und Nordbaden: 
Landwirtschaftsministerium Württ,/Baden 
Fachabteilung Gartenbau 

gez. Stooß: 


piüten, 
Fingerhutblätter, 
Stechapfelblätter, 





Hausgehiliinnenprüfung 

Mädchen, die die zweijährige hauswirtschaft- 
liche Lehre abgeleistet haben und sich bis jeßt 
nicht zur Hausgehilfinnenprüfung gemeldet ha-: 
ben, können Anfang Juni (der genaue Tag wird 
vom Kultministerium bekanntgegeben) die 
Hausgehilfinnenprüfung ablegen. Die Prüfung 
wird in Heidenheim abgehalten. Meldungen bis 
spätestens 1. Juni 1947 beim Arbeitsamt Aalen, 
Abt. BerAfsberatung, Zimmer 17, 1. Stock. 


Kartoffelkäferbek ämpfiung 1947 


Der Kartoffelkäfer kommt jest aus dem Bo- 
den; aus den Nachbarkreisen mit früherem 
Vegetationsbeginn liegen bereits sehr starke 
Befallsmeldungen vor. Auch im Kreis Aalen ist 
mit stärkerem „Auftreten als in den Vorjahren 
zu rechnen, \ 

Der Käfer hat die Gewohnheit, daß er an der 
Stelle, wo er aus dem Boden kommt, oder in 
unmittelbarer Nähe einige Zeit verbleibt um 
sich dann anschließend auf die Futtersüche Zu 
begeben. Meist werden im Anfang besonders an 
geschüßten Stellen starke Befallsherde gefun- 
den. Sofern diese nun sofort abgesammelt wer- 
den, können spätere Bekämpfungsmaßnahmen 
weitgehendst erspart bleiben. 

Mit dem Auflaufen der Kartoffeln hat auch 
in jeder Gemeinde den Suchdienst in Tätigkeit 
zu treten. Derselbe soll so, wie in den Vor- 
jahren, wöchentlich einmal durchgeführt wer- 
den. Zum allgemeinen Suchdienst kann jeder 
Gemeindebewohner vom 10. Lebensjahre an 
herangezogen werden. 

Bis zum 10. Juni hat jede Gemeinde den 
wöchentlichen Suchtag, Uhrzeit und Art der 
Durchführung des Suchdienstes dem Landwirt- 
schaftsamt Aalen, Gartenstraße 10, zu melden. 


Schweinemärkte 


1. Der Beginn der Schweinemärkte in Aalen, 
Ellwangen, Bopfingen und Neresheim wird von. 
8.00 Uhr auf 9.00 Uhr verlegt. 

2. In den Wochen, in denen Viehmärkte statt- 
finden, wird der Schweinemarkt mit dem Vieh- 
markt vereinigt und fällt in der Vor- und 
Nachwoche der besondere Schweinemarkt aus. 
‚ Ferner wird der Schweinemarkt in Ellwangen 
jeden Samstag und an sämtlichen Viehmärkten. 
abgehalten, jedoch nicht an den Samstagen, vor 
und nadı den Viehmärkten, 

3. Es wird abermals darauf hihgewiesen. } 
nur Schlußscheine für Ferkel- ad Denk 
schweine der: Schweinehandlung Hugo_ Zeller, 
Aalen-Hofherrnweiler, welche mit dem Stempel 
des Landwirtschaftsamts Aalen versehen sein 
müssen, Gültigkeit haben. 


Aalen, 20. Mai 1947. Landratsamt, 


ERNaR über die Entnazifizierung der Ostflüchtlinge 


vom 2?. März 1947 


_ Ufer Bezugnahme auf den “Erlaß vom 
30,-Mai 1946 über die Bildung von Ausschüssen 
der politischen Parteien zur Erteilung von Aus- 
künften über die vom Gesetz 104 betroffenen 
Personen wird hinsichtlich der Flüchtlinge im 
Einvernehmen mit dem : Innenministerium — 
Staatskommissar für das Flüchtlingswesen — 
bestummt: 

\s 1. Bildung eines Hauptausschusses * 

‚Beim Ministerium für politische Befreiung 
wırd ein Hauptausschuß zur Entnazifizierung 
der Flüchtlinge gebildet, in den die vier politi- 
schen Parteien je ein Mitglied und einen Stell- 
vertreter, der Staatskommissar für das Flücht- 
lingswesen zwei Mitglieder und zwei Stellver- 
treter, zusammen also sechs Mitglieder und 
sechs Stellvertreter, entsenden. 

Der Staatskommissar für das Flüchtlings- 
wesen und sein Stellvertreter gehören! dem 
Hauptausschuß von Amts wegen an. Der Haupt- 
ausschuß bildet aus sich heraus bei Bedarf — 
entsprechend den Herkunftsländern der Flücht- 
linge — Unterausschüsse, die gegebenenfalls 
durh Zuziehung weiterer Vertreter ergänzt 
werden können. 52 


2. Bildung von, Kreisausschüssen 
Am Sit eines jeden Kreisflühtlingskommis- 


'sars wird ein Kreisausschuß gebildet, in den die 


itischen Parteien je ein Mitglied und einen 
ertreter entsenden. Die Kreisausschüsse 
werden vom Kreisflüchtlingskommissar einbe- 
rufen, der auch den Vorsig führt und für die 
Erledigung der schriftlichen Arbeiten sorgt. Für 


die Lagerspruchkammern ist der nächstgelegene 


Kreisausschuß zuständig. en, 
Die Mitglieder des Hauptausschusses und der 
Kreisausschüsse sowie ihre Stellvertreter müs- 


‘sen politish unbelastete und unbescholtene 


Flüchtlinge sein; auf die landsmannschaftliche 
Zusammensetung ist esitsprechend Rücksicht zu 


‚nehmen. Die Namhaftmachung erfolgt. durch 


die Parteien über den Staatskommissar für das 
Flüctlingswesen bzw. den Kreisflüctlingskom- 
missar an das Ministerium für politische Be- 
freiung; die Ernennung gescdtieht durch den 
Minister für 'politische Befreiung. 
8, Beisiger bei den Kammern 
Zur Verhandlung aller Flüchtlingsfälle bei 
den Spruch- und Berufungskammern werden 
Beisitzer aus den Kreisen der Flüchtlinge er- 
nannt. Die Beisitzer für die Spruchkammern 
werden im Einvernehmen mit den. politischen 
Parteien durch den Kreisflüchtlingskommissar, 
für die "Berufungskammern und die Spruch- 
kammern in den Interniertenlagern durch den 
Staatskommissar für das Flüchtlingswesen nam- 
haft gemacht. Die Bestätigung erfolgt durch das 
Ministerium für politische Befreiung. Die Bei- 
sitzer dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder oder 
Stellvertreter in den oben erwähnten Aus- 
schüssen sein. IE 
‘4, Aufgaben des Hauptausschusses 
a) Feststellung, welche politischen Vereinigun- 
gen in’den Herkunftsländern der Flücht- 
linge bestanden haben; 
'b) Feststellung, welche Aufgaben, Ziele und 
Tätigkeiten ‘diese Vereinigungen verfolgten; 
c) Ausarbeitung eines besonderen Fragebogens 
- für die Flüchtlinge als Anlage zum Melde- 
bogen, der ‘die ‚nach a) festgestellten be- 
lastenden Organisationen enthält (Anwen- 
dung siche Ziffer 5). | 
> ‚5. Aufgaben der Kreisausschüsse 
a) Bearbeitung der von den Spruchkammern zu- 
geleiteten "Arbeitsblätter gemäß Merkblatt 
für die Kreisausschüsse; 


'b) Versand des kleinen Fragebogens für Flücht- 


linge an die Betroffenen, für die Arbeits- 
. blätter eingehen; 
c) Rückleitung des Arbeitsblattes und des klei- 
nen Fragebogens an die Spruchkammer; 


d) Rückfrage beim Hauptausschuß, wenn sich | 


über die Zugehörigkeit zu einer Orgamsa- 


3 


tion, die Tätigkeit oder den Grad der Be- 
lastung Zweifel ergeben. 

6, Aufgabe der öffentlichen Kläger der Kammern 

a) In den Verteiler der Arbeitsblätter für 
Flüchtlinge ist zusäßlich der örtlich zustän- 
dige Kreisausshuß aufzunehmen; 

b) für alle Flüchtlinge, die auf Grund ihrer 
Meldebogen in Klasse I oder II einzustufen 
sind und die in nichtgewöhnlicher Arbeit 
tätig sind oder waren, sind Arbeitsblätter 
in Umlauf zu seen und außerdem Rück- 
fragen beim Document Center, Berlin, zu 
halten; ' 

c) für solche Flüchtlinge, die auf Grund ihrer 
Meldebogen den Nichtbetroffenen-Bescheid 
erhalten bzw. amnestiert werden, nach ihren 
Meldebogen jedoch früher andere als ge- 
wöhnliche Arbeit verrichtet haben, sind nach 
Zustellung ihrer ‚Bescheide Arbeitsblätter in 
Umlauf zu seßgen; 

d) Verfahren gegen Flüchtlinge, die nichtge- 
wöhnliche Arbeit aufnehmen oder gewerb- 
liche Betriebe eröffnen wollen, sollen be- 
schleunigt durchgeführt werden, bei Betriebs- 
eröffnungen, sofern eine amtliche Dringlich- 
keitsbescheinigung vorgelegt wird. 

7: Entschädigung der Ausschußmitglieder 

Die Entschädigung der Mitglieder der Aus- 
schüsse erfolgt gemäß Erlaß des Innenministe- 
riums vom 12. 9. 1946 Nr. IV 1106 (siehe Mit- 

teilungen an die Kammern Nr. 15, 18 und 19). 
Stuttgart, 27. März 1947. 


Ministerium für pol. Befreiung Württ.-Baden | 


Kamm. 





Evangelische Gottesdienste) 


A Pfingstsonntag, 25. Mai: 

Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst. 9.30 Uhr Haupt- 
gottesdienst mit anschl. Feier des Heil. Abend- 
mahls. 11 Uhr Kindergottesdienst. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl, 
Feier des Hl. Abendmahls,. 11 Uhr Kinderkirche. 

Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Feier des Heil. Abendmahls, darnach Kinder- 
kirche. 

Neubronn: 9.30 Uhr Gottesdienst (Präs. D. As- 
mussen, Schw. Gmünd). 

Leinroden: 11 Uhr Gottesdienst (Präs. D. Asmus- 
sen, Schw. Gmünd) mit anschl. Beichte und Hl. 
Abendmahl. Z; 

Laubach: 14 Uhr Kindergottesdienst. 

Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigt-Gottesdienst, an- 
schließend Abendmahlfeier. 10.30 Uhr Kinder- 
kirche. 


Ellwangen: 10 Uhr Gottesdienst. 11 Uhr Heiliges. 


Abendmahl. - 

Neuler: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon), 16 Uhr 
Jugendgottesdienst. 

Häsle:: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10 Uhr Pre- 
digt (Türck). 

Eigenzell: 14 Uhr Predigt (Türck). 15 Uhr Jugend- 
gottesdienst. . 

Pfingstmontag, 26. Mai: 

Aalen: 9.30 Uhr Gottesdienst in, der Stadtkirche. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst. 

Neubronn: 11.30 Uhr Trauung. 

Abtsgmünd: Freitag, 30. Mai, 20 Uhr, Bibelstunde 
im Altersheim . 

Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigt-Gottesdienst. 

Ellwangen: 10 Yhr Gottesdienst. 11 Uhr Kinder- 
kirche. 14 Uhr Rabenhof. — Mittwoch 8 Uhr 
Schülergottesdienst. — Donnerstag 9 Uhr Früh- 

, betstunde, z : 

Röhlingen: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10 Uhr 
Gottesdienst (Salomon): 
Dalkingen: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10 Uhr 
Predigt (Türck). 
Schwabsberg: 14 Uhr Jugendgottesdienst. 15 Uhr 
Predigt (Fürck). | 

Einung Christliche Volkskirche: Sonntag, 25. Mai, 
930 Uhr, Feierstunde im „Falken“, Pfarrer 
Bergmann, Stuttgart. 

Evangel. Gemeinschaft, Aalen, Lammstraße 21: 
Pfingsten: 7 Uhr Frühgottesdienst. 9.30 Uhr Pre- 
digt. 11 Uhr Kindergottesdienst, 20 Uhr Jugend- 


stunde. — Mittwoch 20 Uhr- Bibelstunde. — Frei-_ 


tag 20 Uhr Singstunde. i 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen. Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9,30 Uhr, Predigt. 
Donnerstag, 1930 Uhr, Bibe de. - 


Biblischer Vortrag. Pfingstsonntag, 25. Mai, 10 Uhr, 
Böhlschule (Saal 16). „Der Fürst des Friedens‘. 
Jehovas Zeugen: 2.2 
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Kreisstadt Aalen | 
Mitgliederversammilung des Verkehrsvereins 
Durch Verfügung der Militärregierung für den 
Landkreis Aalen wurde genehmigt, daß der Ver- 
kehrsverein Aalen seine Tätigkeit weiterführt. — 
Am Montag, 2. Juni, 19 Uhr, findet im Sitzungs- 
saal des Rathauses eine Mitgliederversammlung 
statt, zu der alle Mitglieder eingeladen werden. 

Aalen, 17. Mai 1947. Balluff, Bürgermeister, 





Blutspender gesucht! 


Das Kreiskrankenhaus Aalen sucht dringend 
männliche /und weibliche Bilutspender. Neben 
größeren Lebensmittelzulagen bekommt der Spen- 
der eine geldliche Entschädigung. Anmeldungen 
zur Durchführung der notwendigen Blutunter- 
suchung in der Woche vom 27. bis 31. Mai 1947 
bei der Verwaltung des Kreiskrankenhauses oder 
fernmündlich' unter 853. 


Aalen, 20. Mai 1947. Kreiskrankenhaus. 


Veranstaltungen 


Bund für Vogelschutz, Aalen. Pfingstmontag, 
26. Mai 1947, zweite Führung. Beginn 7 Uhr an 
der Parkschule. 

Festsaal der Parkschule Aalen. Vom 26. Mai bis 
1. Juni einschließlich: Ausstellung Kurt Salaw, 
Maler und Graphiker, Eilwangen’Schloß. Ge- 
öffnet täglich von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr. 


Haus- u. Grundbesitzerverein Ellwangen (J.) e. V.: 
Wiedergründungs-:. und 1. Mitgliederversamm- 
lung am Sonntag, 1. Juni 1947, 16 Uhr, im Gast- 
haus zum „Weißen Ochsen‘. Sämtliche Haus- 
und Grundbesitzer von Ellwangen u. Umgebung 
sind dazu höflichst eingeladen. 










23. Mai 1947, 20 Uhr, Besprechung im „Schwarz 
Adler“ über Wiederaufnahme ‚der Übungs- 
abende. Interessenten willkommen. 


Spritzenhaussaal Aalen (Südwestdeutsche Konzert- 
direktion, Stuttgart); Freitag, 30. Mai, 20 Uhr, 
Griechenland, Eine Reise in Farbaufnahmen mit 
Joachim Gerstenberg. Eintrittskarten zu 2 und 
83 RM. im Vorverkauf bei H. Spengler, Haupt- 
straße, sowie an der Abendkasse. 


Touristenverein „Die Naturfreunde‘, Ortsgruppe 
Aalen und Wasseralfingen: Samstag, 24. Mai 1947, 
20 Uhr, Frühjahrsfeier im Spritzenhaussaal. Mit- 
wirkende: Jugendgruppen; Ansage: R. Ritter 
(Rundfunk Stuttgart). — Pfingstsonntag, 25. Mai 
1947: Wiedereröffnung des Naturfreundehauses 
auf dem Braunenberg, verbunden mit Bergfest 
unter Mitwirkung des, Städt. Orchesters, — Es 
ergeht fretındl. Einladung an die Bevölkerung 


Schwimmabteilung MTV. von 1846 Aalen: Be | 


von Aalen, Wasseralfingen und Umgebung. B& 


ginn 14 Uhr. 


Pfingstkonzert in der Stiftskirche Ellwangen am 
Pfingstmontag, 26. Mai, 20.30 Uhr. Ausführende; 
Hedwig Cantz (Sopran), Greta Talmon-Groös 
(Alt), Prof. Dr. Hermann Keller (Orgel). Karten 
im Vorverkauf in der Buchhandlung Bucher 
zu RM. 4-— (Chor), 2.50 (Schiff), 1.— (Stehplatz) 
und an der Abendkasse, R 

Spritzenhaussaal Aalen (Konzertdirektion Günther, 
Dillingen/Do.): Paul Günther mit seinem großen 
Unterhaltungs- und Tanzorchester. Pfingstsonn- 


tag, 25. Mai, und Pfingstmontag, 236. Mai, je 20° 


Uhr, Eintrittskarten zu 2, 3 und 4 RM. im Vor- 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, sowie 
der Abendkasse. 

Spritzenhaussaal Aalen (Süddeutsche Musikbühn 
München); Dienstag, 27. Mai.; Mittwoch, 28. Mail, 
Donnerstag, 29. Mai, je um 20 Uhr, „Madame 
Butterfiy‘, Oper in 3 Akten von L. Jliica und 
G, Giacosa. Musik von Giacomo Puccini. Ein- 
trittskarten zu RM. 6.10, 5.10 und 4.10 im Vor- 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, sowie 
an der Abendkasse. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 23. Mai, bis 
einschließlich Donnerstag, 29. Mai: Gregory Peck 
— Thomas Mitchell — Rosa Stradner in dem 
20th Century-Fox-Film „Schlüssel zum Himmel- 
reich“, Dramatisch und anregend. Einer der 
hervorragendsten Filme des Jahres. In deutscher 
Sprache, Anfangszeiten: Samstag, 1. u. 2. Pfingst- 
feiertag 14.30, 17.15, 20.00 Uhr; Dienstag bis Frei- 
tag 14.30 und 2.0 Uhr. — Vorverkauf: 1: u, 2. 
Feiertag von 11—12 Uhr. 

Lichtspielhaus Ellwangen, Freitag, 23. Mai, bis 
einschließlich Donnerstag, 29. Mai: Der Para- 
mount-Film „Die Frau gehört mir“, In den 
Hauptrollen: Barbara Stanwyck, Joel Mc. Crea. 
Ein historischer Großfilm, der den Bau der 
Riesenbahnstrecke vom Atlantik zum Pazifik 
zum Thema hat. — Die neueste Wochenschaul — 
Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 u. 20.00 Uhr. 
Montag bis einschl. Samstag 17.15 u. 20.00 Uhr. 


Wegen des zu großen Andrangs um 20.00 Uhr 


die Nachmittagsvorstellungen besuchen! 
Filmtheater Unterkochen. Samstag, %4. Mai, bis 


einschl. Donnerstag, 29. Mai: „Tolle Nacht“... 


Eine heitere Filmkomödie mit Theo Lingen, 
Gustav Fröhlich und Marte Harell, Wochenschau 
und Beiprogramm. Spielzeiten in Unterkochen: 
Samstag 20.00, Sonntag 17.0 und 20.00 Uhr; 
Pfingstmontag fällt aus; Dienstag 20.0 Uhr. In 
Oberkochen: Mittwoch 17.00 und 20.00 Uhr; Don- 
nerstag 20.00 Uhr, 
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Notversorgung der Bevölkerung 
. mit Schuhwaren 


Die vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart dem 
Kreiswirtschaftsamt monatlich zugehenden Kon- 
tingente in Schuhbezugscheinen stehen in keiner 
Weise zu den bei den Bezugschein- und Karten- 
stellen der Bürgermeisterämter vorliegenden 
und laufend eingehenden Anträgen. Die folgen- 


geben und die Verbraucher belehren, daß es 
nicht Willkür der Kartenstellen ist, wenn so 
viele Antragsteller nicht sofort berücksichtigt 
werden können. 


Dem Kreiswirtschaftsamt standen im Monat |‘ 


Mai 1947 auf 1000 Einwohner Bezugsceine für 
4 Paar Arbeitsschuhe, 2,5 Paar Straßenschuhe I 
ss Erwachsene, 2,5 Paar Straßenschuhe I für 

inder, 10 Paar Straßenschuhe II, 10 Paar 
HausSchuhe, 4 Paar Holzzweischnaller zur Ver- 
fügung. 3 

Entsprechend der Einwohnerzahl der. ein- 
zelnen. Gemeinden des Kreises erfolgte nach 
obigen Zahlen die ‘Zuteilung an die Bürger- 
mieisterämter, | 

Jeden Verbraucher kann sich auf Grund der 


ausrechnen, wieviel Paar Schuhe der Karten- 
stelle im Monat Mai zur Verfügung standen. 
Es wird jedem einleuchtend sein, wie unge- 


- heuer schwer es ist, bei der großen Anzahl von | 


Anträgen die wirklichen Notstandsfälle heraus- 
»zusuchen. | 


Verbraucher stellen, bei denen tatsächlich ein 


Notstand in Schuhen herrscht, dabei sind die 


 Schuhbestände gewissenhaft anzugeben. 


Zur Beantragung von orthöpädischem Maß- 
Schuhwerk möge noch folgender Hinweis dienen. 
'Zivilverletste, die nicht von der Orthop. Ver- 
sorgungsstelle Stuttgart mit orthop. Schuhen 
versorgt werden, haben vor Einreichung eines 


Antrages eine ärztliche Bescheinigung, die nur 


von einem Facharzt für Orthopädie und Chirur- 


gie oder einem Amtsarzt (Staatl. Gesundheits- 
amt) ausgestellt werden darf, zu beschaffen. 
Diese ärztliche Bescheinigung ist mit einem 
“Antrag bei der zuständigen Bezugschein- bzw. 
Kartenstelle des Bürgermeisteramtes abzugeben. 
Von dort werden diese Unterlagen (ärztl. Be- 
scheinigung und Antrag) nach vorgenommener 
Bearbeitung des Antrages dem Kreiswirtschafts- 
amt zugestellt. 
scheines für orthop. Schuhe erfolgt über das 
Bürgermeisteramt zwecks Eintragung in die 


-Personalkarte an den Antragsteller. 


Kriegsversehrte, sowie personenschadenver- 
letzte Frauen und Männer werden von der 
Orthop. Versorgungsstelle Stuttgart, Rosenberg- 
straße 122, versorgt und müssen ihren Antrag 
auf orthop. Schuhe an die vorgenannfe Stelle 
„einreichen. , 

Das Kreiswirtschaftsamt bekommt monatlich 
zirka 30 Bezugscheine für orthop. Schuhe von 


“ der Orthop. Versorgungsstelle Stuttgart zuge- 







teilt. Dieser geringen Zuteilung stehen Hun- 
derte von Anträgen gegenüber: die beim Kreis- 
wirtschaftsamt vorliegen. Es wird daher jedem 
Antragsteller verständlich sein, daß nur die 
dringendsten Anträge berücksichtigt werden 
können, wofür oft eine größere Zeitperiode er- 
forderlich ist. Landratsamt 

Aalen, 28. Mai 1947. Kreiswirtschaftsamt 






Die Zuteilung eines Bezug- 


Rationssätze für 2. Woche 
der 102. Zuteilungsperiode 
In der 2. Woche der 102. Zuteilungsperiode 


können ausgegeben werden: 
1. Brot: | 





Erwuchsehie (11, 21, 31): Brot 
Brotabscnitt I 500 g 
Brotabschnitt II 1000 g 

i zusammen: 1500 g 

. Jugendliche (12, 22, 32): 

Brotabschnitt Ila 1000 g 
Brotabschnitt IIb 1000 g 
zusammen: 2000 g 

Kinder (13, 23, 38): | 
Brotabschnitt II 1000 g 
Brotabschnitt II - 500 g 
Brotabschnitt A 1000 g 

zusammen: 2500 g 

Kleinkinder (14, 24, 34): 

Brotabschnitt II 1000 g 
Brotabschnitt- II 200 g 
zusammen: 1200 g 

Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Brotabschnitt II 500 g 
Brotabschnitt II 200 g 


| zusammen: 700 g 

Säuglinge (16): | Se 

Brotabschnitt IIb | vi 
Brotabschnitt Illa 


zusammen: 400 g 


2. Nährmittel: 
Erwachsene (11, 21, 31): Teigwaren 
Nährmittelabschnitt N 1 250 g 
Jugendliche (12, 22, 32): \ 
Nährmittelabschnitt N 2 250 g 
Kinder (13, 23, 33): 
Nährmittelabschnitt N 2 250 g 
Kleinkinder (14, 24, 34): 
‚  Nährmittelabschnitt N ,2 250 g 
Kleinstkinder (15, 25, 33): 
Nährmittelabschnitt N 2 250 g 
3. Fleisch: | 
Erwachsene (11, 21, 31): Fleisch 
‚restliche Kleinabschnitte 100 g 
' Jugendliche (12, 22, 32): 
restliche Kleinabschnitte ‚ 100 g 
Fleischabschnitt I 100 g 


zusammen: 200 g 
Kinder (13, 28, 33): 

restliche Kleinabschnitte 
Fleischabschnitt I 

er j zusammen: 200 g 
Kleinkinder (14, 24, 34): 


restliche Kleinabschnitte 100 g 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
restliche Kleinabschnitte 100 g 
4. Fett: : 
Erwachsene (11): | Butter 
Fettabschnitt I 50 g 
Jugendliche (12), Kinder (13), 
Kleinkinder (14), Kleinstkinder (15): 
Fettabschnitt II je 62,5 g 


Die übrige Ausgabe erfolgt nadı dem Ra- 
tionserlaß im Amtsblatt Nr. 21 vom 23. 5. 1947. 


Aalen, 27. Mai 1947. Landratsamt 
Er Kreisernährungsamt 
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Zuckerration der Vollselbstversorger 
Kinder und Jugendliche 
(6—20 Jahre) in der 102, Zuteilungsperiode 


Nachdem die Zuckerration für Kinder und 
Jugendliche auch in der 102 Zuteilungsperiode 
auf 625 g festgesetzt ist, die Lebensmittelkarten 
41 der Vollselbstversorger jedoch nur Ab- 
schnitte mit insgesamt 500 g Zucker enthalten, 
werden für Vollselbstversorger, Kinder (6—10 
Jahre) und Vollselbstversorger, Jugendliche 
(10—20 Jahre) auf den Zonenabschnitt mit dem 
Eindruk „Z 41 Württ-Baden 215" weitere 
125 g Zucker aufgerufen. 

Die Kartenausgabestellen werden angewiesen, 
diesen Abschnitt der Lebensmittelkarte 41 für 
Jugendlihe und Kinder abzustempeln. Es dür- 
fen mithin nur abgestempelte Zonenabschnitte 
215 mit dem Eindruck „Z 41 Württ.-Baden 215° 
beliefert werden. Nicht abgestempelte Ab- 
schnitte und Abschnitte, die nicht den Eindruck 
Württ.-Baden tragen, sind nicht zu beliefern. 

"Aalen, 28. Mai 1947. ‚ Landratsamt 

, — Kreisernährungsamt — 
L—L———————— | 
Seifenversorguug u 

Für die 101. Versorgungsperiode werden 
Seifen und Waschmittel auf folgende Ab- 
schnitte der Lebensmittelkarten der 102. Ver- 
sorgungsperiode aufgerufen: _ 

Erwachsene, Jugendliche, Kinder und Klein- 
iz aller Versorgungsgruppen erhalten auf 
en 
Landesabschnitt 208 = 1 Stück Einheitsseife 
Landesabschnitt 206 = 1 NE Waschilfsmittel 

| oder Bleichsoda 
der Lebensmittelkarten der 102. Versorgungs- 
periode mit den Kennzahlen: L 11, 12, 18, 14, 
21, 22, 23, 24, 31, 32, 33, 34, 41 und 44, 
Säuglinge und Kleinstkinder erhalten auf .den 
Landesabschnitt 208 = 1 Stück Feinseife 
Landesabschnitt 206 = 1 NP Waschpulver und 

SAANE Waschhilfsmittel 

der Lebensmittelkarten der 102. Versorgungs- 
periode mit den Kennzahlen: L 15, 16, 25, 35 
und 45. 

Es dürfen nur Abschnitte mit dem Eindruck 
„LEA Württbg.“ bzw. „LEA Baden“ beliefert 
werden. | 

Die Einzelhändler rechnen die vereinnahmten 
Abschnitte in der bisher üblichen Weise mit 
dem KWA Aalen (über das zuständige Bürger- 
meisteramt) ab. — Letjter Abrechnungstermin 
‚30, Juni 1947. | I 

Die für Zusatzbedarf laufend zur Ausgabe 
kommenden Seifen- und’ Waschmittelmarken, 
sowie die Fettcreme-Marken dürfen vom Einzel- 
handel ab der 102. Versorgungsperiode nur be- 
liefert werden, wenn die Marken mit ‘dem 
Dienstsiegel der ausgebenden Stelle versehen 
sind. Ab der 103. Versorgungsperiode werden 
nicht abgestempelte Bezugsmarken nicht mehr 
abgerechnet, | 

Die Verbraucher werden gebeten, .bei ihrem 
Seifen- und Waschmitteleinkauf leere Beutel 
und Faltschachteln bei ihrem Einzelhändler ab- 
zugeben. Die Herstellerbetriebe benötigen dieses 
Altmaterial dringend zur Neuanfertigung von 


Verpackungen. Landratsamt 
Aalen, 28. Mai 1947. Kreiswirtschaftsamt 
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2.Landw. Bezugs- 


Veriall der Bezugscheine 
für Spinnstofwaren 

Sämtlihe umlaufenden Bezugscheine für 
Spinnstoffwaren verlieren am 30. Juni 1947 ihre 
Gültigkeit. Den Bezugsceininhabern wird da- 
her empfohlen, alle einschlägigen Textileinzel- 
handelsgeschäfte aufzusuchen, um die Bezug- 
scheine bis zum genannten Zeitpunkt zur Ein- 
lösung zu bringen, 

An Stelle der Bezugscheine treten ab 1. Juli 
1947 die Punktmarken. 

Die Textil-, Säuglings- und Kurzwarenkarten 
behalten weiterhin ihre Gültigkeit. 


Textil-Einzelhandel 
Am 1. Juli 1947. werden die Punktanlauf- 
vermögen neu gebildet. Als Grundlage dient 


die Punktablieferung in der Zeit vom 1. Januar 
1947 bis 30. Juni’1947. Durch verstärkte Ein- 


lösung der noch umlaufenden Bezugscheine hat. 


jedes Textileinzelhandelsgeschäft die Möglich- 
keit, das zu bildende Punktanlaufvermögen noch 
entsprechend höher zu gestalten. 

Die bis 30., Juni 1947 eingenömmenen Be- 
zugsrechte (Bezugscheine und Punkte) sind dem 
Kreiswirtschaftsamt Aalen bis 5. Juli 1947 wie 
üblich abzuliefern. Landratsamt 

Aalen, 28. Mai 1947. Kreiswirtschaftsamt 





Für die Erfassung von Heu und Stroh 
kommen folgende Erfasserfirmen in Frage: 
l.Landw. Bezugs- und Absatgenossenschaft 
Bopfingen; / 
und * Absatgenossenschaft. 
Bopfingen, Zweigstelle Aalen; | : 
3.Landw. Bezugs- und Absatgenossenschaft 
Bopfingen, Zweigstelle Neresheim; 
4.Landw. Bezugs- und Absatsgenossenschaft 
Ellwangen; 
5.Firma W. M. Maier, Aalen; 
6. Fırma Paul Schiller, Aalen; 
7.Fırma Wilhelm Stein, Bopfingen; 
8. Firma Ernst Grieser, Essingen. 
Aalen, 28. Mai 1947, Landwirtschaftsamt, 





Naturschutz-Verordnung 


I. Auf folgende Bestimmungen der Natur- 
schugverordnung wird erneut hingewiesen: 


1.Mit Rücksicht auf den Vogelschuß ist es in 
der Zeit vom 15. März bis 30. September in 
der freien Natur verboten: 

a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu roden, 

b) dürres Gras und Hecken abzubrennen, 

c) Rohr- und Schilfbestände (abgesehen von 

Fischereigewässern) zu beseitigen. 

Das Verbot gilt nicht für behördlich ange- 
ordnete oder zugelassene Kulturarbeiten oder 
für behördlich genehmigte Maßnahmen zur Un- 
kraut- und Schädlingsbekämpfung. 
2.Die einheimischen nichtjagdbaren wildleben- 

den Vogelarten sind mit Ausnahme nach- 

stehend genannter Arten geschütt: 

Kräbe, Eichelhäher, Elster, Sperling. 

Den Vögeln ungeschüßter Arten darf nicht in 
einer in $ 15 der Naturschugjverordnung be- 
zeichneten Weise nachgestellt werden. 

3. Zum Schuße der Pflanzen in der freien Natur 
ist es verboten: 

a) wildwachsende Pflanzen mißbräudlic /zu 

nußen oder ihre Bestände zu verwüsten; 

b) die folgenden Pflanzenarten abzureißen, zu 

beschädigen, von ihrem Standort zu ent- 
fernen oder in den Verkehr zu bringen: 
Hirschzunge, Türkenbund, von Orchideen 
(Knabenkräutern) die Arten: Frauenschuh, 
Waldvöglein, Kuckucksblume, Fliegen-, Bie- 
nen-, ummel-, Spinnenblume, Felsen- 
nelke, Akelei, Küchenschelle, weiße und 
gelbe Seerose, Seidelbast, Mehlprimel, die 
elben Fingerhutarten, Franzen- und 
ungenenzian, gelber Enzian. 


c) Bei folgenden Pflanzenarten, die unter- 
irdischen Teile oder die Blattrosetten aus- 
zugraben oder in den Verkehr zu bringen: 
Maiglöckchen, Blaustern (Scilla), Trauben- 
hyazinthe (Aprilenkrügle), Schneeglöckchen, 
allen rosetten- und polsterbildenden Stein- 
brecharten, allen gelbblühenden Schlüssel- 
blumarten; 
von Bäumen und Sträuchern in Feld und 
Wald unbefugt größere Mengen Schmuc- 
reisig zu entnehmen: die Mitnahme eines 
bescheidenen Handstraußes (aber keines 
Bündels) wird nicht beanstandet. Beson- 
derer Schonung bedürfen die Kätschen- 
blütler (Palmkätchen usw.) mit Rücksicht 
auf die Bienenweide. 
II. Sammeln von Pflanzen | 

Wildwachsende Pflanzen nichtgeschüßter Ar- 
ten (Blumen, Heilkräuter, Farne und dergl.) 
oder Teile von solchen dürfen für den Handel 
oder für gewerbliche Zwecke nur mit Erlaubnis 
der unteren Naturschugbehörde gesammelt 
werden. Erlaubnisscheine werden vom Land- 
ratsamt als unterer Naturschugbehörde ausge- 
stellt. Anträge auf Ausstellung eines Erlaubnis- 
scheines sind bei der Arbeitsgemeinschaft für 
Heilpflanzenkunde und Heilpflanzenbeschaffung 
in Tübingen, Botanisches Institut, einzureichen. 


Vereinbarung bezüglich Eintragung der Schafe 
in der französischen und amerikanischen Zone 


1. Alle Schafherden gehören zur Wirtschaft der- 
jenigen Besetungszone, die das jeweilige 
Gebiet überwacht, in dem die Herden dauernd 
ansässig sind, 

. Wanderschafherden gehören zur Wirtschaft 
derjenigen Zone, in der der Besiter der 
Schafe seinen gesetlichen Wohnsitz hat und 
wo daher die Schafe registriert sind. 


3. Wanderschalherden werden gegen Requisition 
durch die Hand landwirtschaftlicher oder ver- 
sorgungsmäßiger Stellen durch eine Wander- 
karte geschüßt, die auf Empfehlung des 
Bürgermeisters durch das Landwirtschaftsamt 
in. der Gemeinde, in der die Schafe registriert 
sind, ausgestellt wird. Diese Karte muß fol- 
gende Angaben enthalten: 

a) die Ursprungsgemeinde der Schafe; 

b) den Namen des Eigentümers der Schafe; 

c) die, Anzahl der Schafe, die in der Ur- 
sprungsgemeinde auf den Namen des Be- 
sigers registriert sind; 

d) den Namen des Schäfers der Herde; 

e) die Zuct- und Erkennungsmarken der 
Schafe; 

f) die Anzahl der Schafe beim letten Zonen- 
übertritt (gemäß Bescheinigung des Land- 
wirtschaftsamtes); 

g) die Anzahl der seit dem Zonenübertritt 
verendeten oder geschlachteten Schafe; 

h) eine Bescheinigung des Bürgermeisters aus 
der Gemeinde, wo die Verendung oder 

'Schlachtung erfolgte; | 
i) den jetigen Bestand der Herde. 
4. Diese Karte muß in französischer, englischer 
und deutscher Sprache gedruckt werden. 
5.Die Wanderkarte muß zu jeder Zeit im Be- 
site des Schäfers sein, der die Herde be- 
gleitet. 

6.Die Anzahl der Schafe in der Herde puß 
zu jeder Ze den Angaben, die auf der 
Wanderkarte vermerkt sind, entsprechen. 

7. Wenn die Schafherde die Zonengrenze über- 


d 


— 





mn 


schreitet, muß die Wanderkarte durh das’ 


Landwirtschaftsamt, das der Ursprungszone 
am nächsten liegt, offiziell unterschrieben 
werden, 

.Die Anzahl der Schafe wird auf der Wan- 

derkarte durch den Bürgermeister der Ge- 

meinde eingetragen, wo die halbjährliche 

Zählung der Schafe durchgeführt wird. 

9. Jede Notschlachtung sowie jede Verendung 
muß in der Karte bestätigt werden, in wel- 
cher die Notshlahtung bzw. Versendung 
stattgefunden hat, 


00 


10, Diese Vereinbarung tritt am 1. Juli 1947 in 
Kraft. Nach diesem Datum wird jede Schaf4 
herde, die nicht durch die oben beschriebene 
Wanderkarte geschüßt ist, als zu der Zone 
gehörig betrachtet werden, wo man sie 
findet, und sie wird zu der Wirtschaft der- 
jenigen Zone gehören. 


. Diejenige Schafherde, welche ein volles Jahr 

in einer Zone verbracht hat, ohne in eine 
andere Zone auszuwandern, muß automatisch 
in der Zone registriert werden, wo sie das 
Jahr verbracht hat, und muß ebenfalls der 
Wirtschaft derjenigen Zone 
werden. 


12. Kompetente deutsche Behörden werden be- 
auftragt, die Durchführung der hier nieder- 
gelegten Vereinbarung zu sichern. 


Die Wanderkarten sind beim Landesverband 
der Schafzüchter in Württemberg und Hohen- 
zollern e. V., Stuitgart-S, Marienstraße 25/11, 
Telephon 77077, anzufordern. wo auch alle 
weiteren Einzelheiten erfragt werden können. 


Aalen, 24. Mai 1947. Landratsamt, 


Treibstoifausgabe 


Die Treibstoffausgabe für Monat Juni 1947 
findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und 
Bopfingen an folgenden Tagen statt: 


In Aalen: Montag, 2. Juni 1947, von 8—12 Uhr 
für Ernährung, Behörden und Ärzte; Mitt- 
woch, 4. Juni 1947, 8—12 Uhr und 14—16.30 

“ Uhr; Freitag, 6. Juni 1947, 8—12 Uhr; Sams- 
tag, 7. Juni 1947, 8&—11 Uhr; Montag, 9. Juni 
1947, 8&—12 Uhr; Mittwoch, 11. Juni 1947, 


1 
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8—12 Uhr und 14—16,30 Uhr für die übrigen 


Bedarfsträger. 


In Ellwangen: Dienstag, 3. Juni 1947, für Be- 


hörden, Ärzte und Ernährung; Dienstag, 
10. Juni 1947; Freitag, 13. Juni 1947, für die 
übrigen Bedarfsträger. 


In Neresheim: Mittwoch, 11. Juni 1947, 10 bis 


13.30 ‚Uhr. | 

In Bopfingen: Donnerstag, 12. Juni 1947. 10 
bis 12.30 Uhr und 13.30—15 Uhr. 
Die Zeiten sind genau einzuhalten. 


Straßenverkehrsamt Aalen. 


Gebäudebrandversicherung 

Es wird darauf hingewiesen; 

l.daß Neubauten, Bauveränderungen und Bau- 
verbesserungen einschließlich neuer Gebäude- 
zubehörden, welche noch nicht zur Gebäude- 
brandversicherung eingeschätt sind und nicht 
den bloßen Ersatz abgebrannter, versichert ge- 
wesener Gebäude oder Gebäudebestandteile 
bilden, im Falle einer Brandbeschädigung nur 
dann als versichert behandelt werden, wenn 
sie vorher von dem Gebäudebesiger beim 
Bürgermeister entweder zur sofortigen auf 
Kosten ‘des Eigentümers ’erfolgenden Ein- 


schägung oder zur ordentlichen auf Kosten 


der Gemeinde vorzunehmenden _Jahres- 


schägung angemeldet worden sind; 


2.daß durch eine bloße Vormerkung von Amts- 


wegen, soweit eine solche überhaupt statt- 
findet, die erforderliche Anmeldung durch den 
Gebäudebesiger nicht ersett wird; | 
‚daß die Anmeldung während des ganzen 
Jahres erfolgen kann; = 
4.daß ein Brandversicherungsbeitrag im An- 
meldungsjahr nur dann, und zwar nachträg- 
lich z# entrichten ist, wenn eine. Brandent- 
schädigung gewährt werden muß. 


Aalen, 19. Mai 1947. Landratsamt. 
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 Friedhoiverwaltung Ellwangen (J.) 


Die Grabesruhe des letiten Gräberfeldes 
rechts des Mittelweges ist verfallen; es wird 
in nächster Zeit umgebaut. Die Grabbesiter 
werden ersucht, die Grabdenkmale und Ein- 
fassungen bis spätestens 20. Juni 1947. zu ent- 
fernen. Nach diesem Zeitpunkt vorhandene 
Grabdenkmale und Einfassungen gehen in das 
Eigentum der Friedhofverwaltung über. 


unterstellt - 


\ z 





Württ. Rotes Kreuz, Aälen 
Mit Genehmigung des Innenministeriums ver- 
anstaltet das Rote Kreuz für Württemberg- 
Baden in den Tagen vom 7.—9. Juni 1947 in 
allen Gemeinden des Kreises eine Haus- und 
Straßensammlung. Das Rote Kreuz ist bei 
seınen Aufwendungen auf die Beiträge von den 
Mitgliedern und auf Spenden angewiesen. 
Ich bitte deshalb zu der Sammlung nach Mög- 
lichkeit beizutragen. Ä 
Jede — auch die kleineste Gabe wird von 
den Sammlern und Sammlerinnen dankbar cent- 
gegengenommen. Größere Spenden erbitten wir 
auf das Girokonto Nr. 2025 bei der Kreisspar- 
kasse Aalen, Die eingehenden Gelder, Klei- 
dungsstücke, Wäsche, Einrichtungsgegenstände 
sind vor allem: für Heimkehrer, Flüchtlinge, 
Versehrte und Kinder bestimmt. 
Aalen, 28. Mai 1947. 
Württ. Rotes Kreuz — Kreisstelle Aalen 
Kreisvorsiender Landrat Dr. Huber. 


Sprechstunden des Arbeitsamts 
"Ab 1, Juni dieses Jahres sind die Dienst- 
räume des Arbeitsamts Aalen für den Publi- 
kumsverkehr bis auf weiteres nur noch von 
9—12 Uhr geöffnet. Für besondere Fälle ist 
am Mittwoch eine Spätsprechstunde von 16 bis 
7 Uhr eingerichtet. 
” ‘Aalen, 29. Mai 1947. 





Arbeitsamt, 





Vergütung von Lohnausiällen 
| bei Razzien 
Anordnung des Arbeitsministeriums Württem- 
berg-Baden vom 22. April 1947 — II L 5,187 
Das Staatsministerium hat sich in 
Situng vom.5. Dezember 1946 auf meinen An- 
= trag hin grundsäßlich. damit einverstanden er- 
0. klärt, daß Lohnausfälle, die Arbeitern infolge 
Durchführung von Razzien ohne ihr Verschul- 
. den erwachsen, aus Staatsmitteln ersegt werden 
sollen, Ich ordne daher an: 

1. Lohnerstattungen können nur an solche 
Arbeitnehmer gegeben werden, welche nac- 
weisbar unverschuldeterweise bei Razzien auf 

- dem Wege von oder zur Arbeitsstelle oder zu 
einer Zeit aufgegriffen wurden, die ein Ver- 
#* säumnis von Arbeitszeit zur Folge haben mußte. 

2. Der Nachweis ist dadurch zu führen, daß 
der Betroffene von einem Beamten der Polizei- 
streife, die ihn festgenommen hat, sich- be- 
'scheinigen läßt, wo, zu welcher Stunde und bei 
welcher Gelegenheit er aufgegriffen wurde uad 

3 wann er wieder freigelassen worden ist. 
BR 3. Das Innenministerium und der Präsident 
ee s Landesbezirks Baden — Abteilung Innere 
Verwaltung — in Karlsruhe werden den Bür- 
germeisterämtern der Städte und Gemeinden 
Er: mit eigener Polizei und den Landespolizei- 
Ber ‘dienststellen Weisungen erteilen, auf Grund 
ag derer die Polizeibediensteten, die die Streifen 


2 durchführen, entsprechende Bescheinigungen 
0... mach Ziffer 2 auszustellen haben. 
F 4. Vergütet wird nur der Teil des Lohnes, 


den der Betroffene während der Zeit, die er 
versäumen mußte, verdient hätte& wobei auch 


Stunden zu berücksichtigen sind. 


nen Loohneg sind durch die Betriebe an die zu- 
- ständigen Arbeitsämter zu richten, welche die 


0... Verrechnung «mit dem Finanzministerium, in 
00. Baden mit dem Herrn Landesbezirksdirektor 
0 der Finanzen in Karlsruhe, vornehmen. 
0.0... Der Arbeitgeber hat den Lohnausfall brutto 
er "mit Angabe der versäumten Arbeitszeit zu be- 
5: scheinigen. Ich ermächtige, Vorschriften zur 
N Durchführung des Verfahrens gegenüber den 
2 Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu erlassen. 
= 6. Der Herr Finanzminister hat den durch die 


 Lohnausfälle infolge Razzien entstehenden Auf- 
... wendungen gemäß $$ 33 Abs. 1 RHO. zuge- 
stimmt und gebeten, ihm die jeweiligen Be- 





Se träge, in Baden dem Herrn Landesbezirks- 

I ‚\direktor der Finanzen in Karlsruhe, mitzuteilen. 

Fee! j WR 1 WV.: gez. Stetter. . 
en. = Y . 





seiner. 


RT die durch etwaige Zugversäumnis verlorenen« 


5. Anforderungen auf Ersat des ausgefalle- 


| Bewirtschaftung von Möbeln 


Anordnung 5/47 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden vom 17. Mai 1947 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr ın der Fassung vom ll. Dezember 1942 
(RGBI. 1 8. 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 
(Bad. Amtsblatt 1946 Nr. 1) wird angeordnet: 


$ 1, Umfang der Bewirtschaftung 

1. Der Bewirtschaftung unterliegen alle neuen 
Möbel aus Holz, solange sie sich nicht im Eigen- 
tum ‘oder Besitz des Lettverbrauchers befinden. 

2. Möbel dürfen nur in der zugelassenen Art 
und Ausführung hergestellt werden, 

3. Bewirtschaftete Möbel dürfen nur gegen 
Bezugsrechte abgegeben und bezogen werden. 


$ 2. Wiederbezug von Möbeln und Rohstoffen 

Der Wiederbezug von Möbeln durch. den 
Einzel- und Großhandel sowie der Wiederbezug 
von Rohstoffen durch die Hersteller erfolgt im 
Rahmen der vereinnahmten. Bezugsrechte nach 
näheren Bestimmungen des : Wirtschaftsmini- 


BISTINDIR. $ 3. Auflagen 

Das Wirtschaftsministerium. ist berechtigt, 
Auflagen zur Herstellung, Bearbeitung, Ver- 
äußerung u. Lieferung von Möbeln zu erteilen. 


$ 4. Ausnahme- u. Durchführungsbestimmungen 

1. Das Wirtschaftsministerium erläßt die zur 
Durchführung dieser ‘Anordnung erforderlichen 
Bestimmungen. 

2. Das Wirtschaftsministerium kann Aus- 
nahmen von den Bestimmungen dieser Anord- 
nung zulassen. 

$ 5. Strafvorschriften 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
dieser Anordnung und gegen die auf Grund 
der Anordnung ergehenden Durchführungs- 
bestimmungen werden nach den $$ 10 und 12 


bis 15.der Verordnung über den Warenverkehr' 


in der Fassung vom 11. Dezember 1942 (RGBII 
5. 686) und der Verordnung über den Waren- 
verkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad. 
Amtsblatt 1946 Nr, 1) sowie der Verbraucs- 
regelungsverordnung in der Fassung vom 
25. November 1941 (RGBl. I S. 734) bestraft, 
soweit nicht nach anderen Bestimmungen eine 
höhere Strafe verwirkt ist. 


$ 6. Räumlicher Geltungsbereich und Inkraft- 
treten der Anordnung 

1. Diese Anordnung gilt in Württemberg- 
Baden und tritt äm 1. Juni 1947 in Kraft. 

2. Gleichzeitig treten sämtliche von den Be- 
wirtschaftungsstellen in Württemberg-Baden er- 
lassenen Bestimmungen über die Bewirtschaf- 
tung von Möbeln außer ‚Kraft. 

' Stuttgart, J7. Mai 1947. 

Wirtschaftsministerium Württ.-Baden. 


Bewirtschaftung von Möbeln 


Erste Anordnung zur Durchführung der Anordnung 
5/47 des Wirtschaftsministeriums Wtrtt.- Baden 
vom 17. Mai 1947 


Auf Grund des $ 4, Abs. 1 der Anordnung 5/47 
des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 





über die Bewirtschaftung von Möbeln vom 17. Mai | 


1947 wird bestimmt: 


$& 1 Zugelassene Möbel 
Folgende Möbel sind gemäß $ 1, Abs. 2 der 
Anordnung 5/47 des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden über die Bewirtschaftung von 
Möbeln vom 17. Mai 1947 zur Herstellung zu- 
gelassen: 

I. Wohnmöbel: 1. Schlafzimmermöbel: Bett- 
stellen aller Art, Nachttische, Kleiderschränke, 
Waschkommoden. — 2. Wohnzimmermöbel: 
Wohnzimmerschränke (Büffetts), Anrichten. — 
3. Küchenmöbel: Küchenschränke, Küchen- 
tische. — 4. Einzelmöbel: Sprungrahmen, 
Kommoden aller Art, Bücherschränke ein- 
facher Art und Regale, Schreibschränke, 
Schreibtische, Wohnzimmertische, Stühle, 
Armilehnstühle, -Sessel mit Geflecht, Hocker, 
Liegen, Couchs, Polstersessel. 
Büromöbel: Schreibtische, Schreib- 
maschinentische, Arbeitstische, Aktenschrän- 
ke, Aktenböcke, sonstige Aktenregale, Kartei- 
kästen, Bürostühle, Bürosessel. 

Möbel für Sonderzwecke: Z, B. 

Kühlmöbel, Spültische, Kleinmöbel u, a. m. 
$ 2 Ausführung der Möbel 

}j, ‚Für die Ausführung der bewirtschatteten Mö- 

bei gelten die in der Anlage 1 zusammengefaßten 


Fe 


II 


III. 


s 
e 


Richtlinien. Diese liegen bei den Wirtschaft® 
ämtern, Industrie- und’ Handelskammern,. Hand-«- 
werkskammern und den Fachverbänden zur Ein- 


sicht auf. $ 3 Bezugsrechte . 

Die Ausgabe der Bezugsrechte an die Ver- 
braucher erfolgt durch die Landeswirtschafts- 
ämter oder durch die von diesen hiemit beauf- 
tragten Stellen nach Prüfung des Bedarfs. In be- 
sonderen Fällen geben die Landeswirtschafts- 
ämter an den Möbelhandel Zwischenbezugsrechte 
aus. Diese Rechte gelten im gesamten amerika- 
nischen Besatzungsgebiet. Vor der Ausgabe ist Je- 
des Bezugsrecht durch. die ausgebende Stelle mit. 
Datum, Dienstsiegel und Unterschrift zu versehen. 
Bezugsrechte ohne diese Kennzeichen sind un- 
gültig. Die Bezugsrechte gelten 6 Monate, vom 
Tage der Ausgabe an gerechnet. Sie sind nicht 
übertragbar. Abhanden gekommene Bezugsrechte 
werden nicht ersetzt. 

Umlauf und Umtausch von Bezugsrechten 

Die Bezugsrechte der Verbraucher laufen über 
den Handel oder unmitttelbar zum Hersteller. Der 
Händler hat die Bezugsrechte spätestens einen 
Monat nach Empfangnahme an die Hersteller 
weiterzuleiten. Die Hersteller haben bis zum 5. 
eines jeden Monats die bei ihnen eingelaufenen 
Bezugsrechte, soweit Industrieberichte zu erstät- 
ten sind, an das Wirtschaftsministerium, im übri- 
gen an das für sie zuständige Wirtschaftsamt 
nach besonderen Abrechnungsvorschriften einzu- 
reichen. Für Zwischenbezugsrechte gilt däs Ent- 
sprechende. Nach Rücklauf der Bezugsrechte er- 
folgt deren Umtausch gegen Einkaufscheine für 
Schnittholz, bei Polstermöbeln auch für Bezugs- 
stoffe nach den Sätzen der Anlage 2, die bei den 
in $ 2 dieser Durchführungsbestimmungen an- 
geführten Stellen zur Einsicht aufliegt._Der Um- 
tausch ist nur den Herstellern gestattet, und zwar 
allen, deren Betrieb sich im amerikanischen Be- 
satzungsgebiet befindet. 

Stuttgart, den 17. Mai 1947. 

Wirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden - 


Das Kreiswirtschaftsamt Aalen gibt hierzu 
bekannt: 2 i 

Im Amtsbkatt wird in. Kürze bekanntgegeben, 
welche St@llen mit der Ausgabe "der Möbel- 
bezugsrechte beauftragt sind. In der Zwischen- 
zeit können Anträge auf Zuteilung von Möbeln 
weder vom Kreiswirtschaftsamt noch vom 
Landeswirtschaftsamt Stuttgart entgegengenom- 
men werden. 


Verbraucherhöchstpreise für 
Gemüsejungpilanzen 


Die Verbraucherhöchstpreise für Gemüse- 
jungpflanzen- gemäß Abschnitt II 1a der Ver- 
ordnung des Verwaltungsamtes für Wirtschaft 
der amerikanischen und britischen Besatzungs- 
zone PR Nr. 9/47 über Güteklassen und Höchst- 
preise für Gemüsejungpflanzen vom 25. Febr. 
1947 gelten für das Jahr 1947 bis zum 31. Mai 
1947 einschließlich, Ab 1. Juni 1947 gelten die 
Verbraucherhöchstpreise gemäß Ziffer 1b der 
angezogenen Anordnung. 


Aalen, 27. Mai 1947. Landratsamt. 


Amtliche Stellenangebote 


Medizinisch-technische Assistentin oder Gehilfin 
vorwiegend für Röntgenaufnahmen, jedoch auch 
für Labor, vom Staatl. Gesundheitsamt Cralls-' 
heim gesucht. Persönliche Vorstellung mit Prü- 
fungszeugnissen am Mittwoch oder Freitag beim 
Staatl. Gesundheitsamt in Crailsheim, Wilhelm- 
straße 25, erwünscht. h 

Die Stadt Aalen sucht für das städt. Fleisch- 
beschauamt einen tüchtigen Trichinen- 
schauer, Es handelt sich dabei um eine 
Nebenbeschäftigung für einen Rentner oder 
Pensionär mit gutem Leumund und. körperlicher 
Eignung (gute Augen). Der Trichinenschauer 
wird etwa 1 Tag in der Woche beansprucht. 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 


Schwester Kläre Kübler, Aalen, Erlau 17, ist 
als freie Krankenschwester für den Landkreis 
Aalen, zugelassen. Ir 


Genehmipgte Geschäftseröfinung 


Der Berta Becker in Bopfingen wurde heute die 
Erlaubnis zur Eröffnung eines Verkaufs eschäfts 
für Solinger Stahlwaren im Gebäude Bahnhof- 
weg 8 in Bopfingen erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gereclinet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- 
en Kb = en erg rege Aalen Beschwerde 

n werden. ese ist s tlich einzurei 
und zu begründen. ER 


Aalen, 22. Mai 1947, 














Landratsamt. 
x 





Die Neubürgermesse 
ist in der Zeit vom 15. Mai bis 80. Juni 1947 
in Stuttgart-Bad Cannstatt, Messeturm am 
Wilhelmsplat, täglich zwischen 9 und 18 Uhr 
geöffnet. Die zwei größeren Abteilungen „Kin- 
derland und Jugendland“ und „Organisation“ 
werden im Volksgarten Killesberg in drei Aus- 

stellungsbaracken gezeigt. | 
"Im Zusammenhang mit der 1. Neubürger- 
messe findet eine Reihe Kultur-Veranstaltungen 
ın einem Freilichttheater sowie in einer Feier- 
abend-Zelthalle statt. Das Organisationsbüro 


des Staatskommissariats sowie der Information I} 


‚der württembergisch-badischen Messegesell- 
schaft geben den Besuchern und Interessenten 
bereitwilligst jede Auskunft. Insbesondere sind 
‚sie besorgt um. Fahrt-, Übernachtungs- und 
Speisemöglichkeiten. | 
Sonderzug für die Neubürgermesse 

Um allen Interessenten -Gelegenheit zu 
geben, die Neubürgermesse aufsuchen zu kön- 
nen, hat das Staatskommissariat für Flücht- 
lingswesen in Verbindung mit der Reichsbahn- 
direktion Stuttgart einen Sonderzug für die 
Kreise Crailsheim und Aalen am 8. Juni 1947 
“eingelegt. Voraussichtlihe Abfahrt des Zuges 
am 8. Juni 1947 Crailsheim ab 6.30 Uhr, Aalen 
ab 8 Uhr, Stuttgart an 10.15; Stuttgart-Fellbach 
ab 17 Uhr.. Genaue Auskunft über die Abfahrt- 
zeiten sowie Fahrkartenbestellung erteilen alle 
Bahnhöfe im Kreise Aalen. 


Ser 





- Aalen, 27. Mai 1947. Landratsamt 
| Flüchtlingskommissar 
Kreisstadt Aalen 


Eröffnung der städt. Freibäder 


Die städt. Freibäder im Hirschbach- und in 
Unterrombach werden am 1. Juni geöffnet. 


1. a2..." Badezeiten: # 
Freibad’im Hirschbadı: Täglich 8-22 Uhr. 
Freibad Unterrombacı: Werktags 13—22 Uhr, 

Sonn- und Feiertags 8—22 Uhr. | 

Im Freibad im Hirschbach kann die Kleider- 
aufbewahrung vorläufig wegen .Personalmangel 
nicht benützt werden. 

Das Aufstellen von Fahrrädern innerhalb der 
Badeanstalten ist verboten. 


Im übrigen wird auf die Badeordnung und 
‚ ortspolizeilichen Vorschrif ten. verwiesen. 


: Kreisstadt Aalen “ 


- Änderung der ortspolizeilichen Vorschrift 

| für das Schlachthaus usw. 

“Durch Beschluß des Gemeinderats vom 2, April 
‚1947 wurde — $ 3 — der ortspolizeilichen Vor- 
schrift für das Schlachthaus, die Schlachtvieh-, 
Fleisch- und Trichinenschau und den Verkehr mit 
Fleisch vom 11. Februar 1932 .geändert. In $ 3 
wurde als Absatz 2 eingefügt: 

(2} Der Gemeinderat kann einzelne Stadtteile 
vom Zwang zur Benützung des Schlachthauses 
befreien, wenn den Verweisungen der anfallenden 
Schlachtungen in das Schlachthaus überwiegende 
Schwierigkeiten entgegenstehen. ; 

Die bisherigen Absätze 2 bis 5 werden Absatz 3 
bis 6.: Das. Innenministerium hat diesen Beschluß 
am 14. Mai 1947 genehmigt. Die Änderung tritt 
sofort in Kraft. 

Auf Grund der geänderten ortspolizeilichen Vor- 
schrift werden die Hausschlachtungen, die in den 
Stadtteilen Aalen-Himmlingen, Aalen-Grauleshof 
und Analen-Hirschhof anfallen, ab sofort vom 
Schlachthauszwang. befreit. / 


‚Aalen, 27. Mai 1947. 


Volkshochschule Aalen 


‘Im Rahmen der Volkshochschule Aalen ver- 
Anstaltet der hiesige. Siedler- und Kleingärtner- 
bund- am’ Sonntag, 1. Juni, eine Gartenbegehung 
unter Frl. Buffler, Stuttgart, im Gewand Hofstett. 
Treffpunkt 10 Uhr vormittags am Tennisplatz. 
F . Eine zweite Begehung findet um 14 Uhr in der 
Dauerkleingartenanlage an der Gartenstraße statt. 
. Treffpunkt 14 Uhr am Haus Streicher, Gartenstr. 
Am Montag, 2. Juni, um 20 Uhr, findet im 
Spritzenhaussaal ein Vortrag von Fräulein Buffler, 
Stuttgart, über „Das richtige Bepflanzen von 
Kleingärten“ statt. Es ergeht allgemeine Ein- 
Jladung, besonders auch an die Neubürger. 








._ 


Bürgermeisteramt. 


— 


Ärztlieher Sonntagsdienst in Aalen 
1. Juni: Dr. Stützel, Schubartstr. 3, Telefon 739. 
5. Juni: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11, Telefon 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfinsen 
a 1, Juni: Frl. Dr. Vogt, Königstr. 6, Telefon 573, 
5. Juni: Frau Dr. Braun, Meiergasse 15, Telef. 317. 


'571, abzuliefern. Auf Wunsch wird demjenigen, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Aufruf! \ 


Während der Landdienstlehrhof der HJ. auf 
dem Ellwanger Schloß war und während der 
Besetungszeit des Schlosses nach Kriegsende 
wurden: viele Gegenstände aus der Sammlung 
des Geschichts- und Altertumsvereins gestohlen 
und teilweise im Bezirk verschleudert. Diese 
Stücke befinden sich heute noch in schlecht- oder 
gutgläubigem Besitz; der Bevölkerung, besonders 
auf dem Lande. Es ergeht 


die Aufforderung, 
Angaben über den Verbleib dieser Museums- 
stücke (alte Schrezheimer Krüge, Schüsseln, Fi- 
guren u. a. weiterhin Zinn, Bilder, Statuen, 
Krippenfiguren, Münzen, Schriftstücke usw.) zu 
machen, oder solche bei Herrn Landgerichtsrat 
a. D. Widenmann, Schloßvorstadt 5, Telephon 



























































































der solche Gegenstände zurückbringt, oder zu 
deren Wiedererlangung beiträgt, eine ange- 
messene Belohnung (unter Ausschluß des 
Rechtswegs) zuteil werden. Vertrauliche. Be- 
handlung wird zugesichert. 


Ellwangen (Jagst), 20, Mai 1947. 
Ri Der Bürgermeister. 





Volkschule Ellwangen (Jagst) 


- Elternversammilung. 

Zur Anbahnung einer Erziehungsgemeinschaft 
zwischen Elternhaus und Schule findet am Diens- 
tag, 3. Juni, um 19.45 Uhr, im Lammsaal eine 
Elternversammlung statt. 

In dieser wird zum Zwecke gemeinsamer Bera- 
tung der Erziehungsfragen mit dem Lehrkörper 
ein Elternbeirat gewählt. Der stellvertretende 
Schulrat, Herr Rektor Niederer, spricht über das 
Thema: Die Schulreform, ein Gebot der Stunde. 

Die Schule lädt die Eltern ihrer Kinder, den 
Gemeinderat und Ortsschulrat, die Religionslehrer 
und Geistlichen, die Lehrer aller Schulgattungen 
unserer Stadt herzlich ein. Die Schulleitung. 


nenn 
Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Herr Dr. med. Fritz Wolters, prakt. Arzt, ist 
vom zentralen Niederlassungsausschuß Stuttgart 
ab 8. März 1947 als prakt. Arzt in Zipplingen, Kreis 
Asien, zugelassen worden. 

Sprechstunden: täglich von 8—11 Uhr vormittags, 
nachmittags nach Vereinbarung, 


Ellwangen, 23. Mai 1947. Der Leiter, 

Ab 30. Mai keine Sprechstunden Dr. med. A, Dorn- 
seif, Ellwangen. Vertretung: Dr, med. Her- 
mann, Spitalstraße, 


Evangelische Gottesdienste 
am Sonntag, 1. Juni 1947. 

Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Söhne, 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 11 Uhr 
Kindergottesdienst. Mittwoch, 20 Uhr, Bibel- 
stunde. 7 

Unterrombach: 
Christenlehre. 

Unterkochen: Montag, °2.\ Juni, 20 Uhr, Bibel- 
»stunde. 4 RE 2 

Wasseralfingen: Sonntag, 1. Juni, 9.30. Uhr, Pre- 
digtgottesdienst. 10.30 Uhr Christenlehre (Söhne). 
10.30 Uhr Kinderkirche, | 

Ellwangen: 9 Uhr Christenlehre. 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfarrer Hornbeck). 11.15 Uhr Kinder- 
kirche. Mittwoch 8 Uhr Schülergottesdienst. 
Donnerstag, 9 Uhr, Frühbetstunde. 

Neuler: 15:Uhr Gottesdienst. 16 Uhr Jugend- 
gottesdienst. 

Häsle: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10 Uhr Got- 
tesdienst (Salomon). 





9.30 Uhr Gottesdienst, anschl, 


Figenzell: 14 Uhr Gottesdienst (Salomon). 15 Uhr f 


Gottesdienst. 

Neubronn: 9.30 Uhr Gottesdienst. (Pfarrer Zinser- 
Stuttgart) mit anschl. Beichte und Hl. Abend- 
mahl. 11 Uhr Kindergottesdienst. 

Leinroden: .11 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Zinser- 
Stuttgart)) anschl. Christenlehre. 

Laubach: 14 Uhr Kindergottesdienst. 15 Uhr Vor- 
trag von Pfarrer Zinser: „Diakonissendienst in 
der Gemeinde‘, ‘ j 





Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
Sonntag 9.30 Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienst. 
20 Uhr Jugendstunde. Dienstag 14 Uhr Frauen- 
missionsstunde. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 
Freitag 20 Uhr Singstunde, 


Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.90 Uhr, Predigt. 
11 Uhr Kindergottesdienst. 20 Uhr Jugendstunde, 
Donnerstag, 20 Uhr, Bibelstunde, 





Veranstaltungen 


Christlich - Demokratische Union, ‚Ortsverband 7 
Aalen. Öffentliche Versammlung am Samstag, / 
31. Mai, 20.15 Uhr, im Spritzenhaussaal. Es spre- a 
chen Dr. Rudolf Vogel, Stuttgart, Abteilungs- 
leiter im Deutschen Büro für Friedensfragen 
(früher Leiter des Arbeitsamtes Aalen) Landtags- 
abgeordnefer Dr. Konrad Theiß, Verwaltungs- 
direktor des Caritas-Verbandes, Stuttgart, über; 
„Die CDU und das deutsche Schicksal nach der 
Konferenz von Moskau‘. 

Eiriheitsgewerkschaft der Eisenbahner, Ortsver- , 
waltung Aalen, Goethestraße 17 (Karlsburg), im 
Württ.-Badischen Gewerkschäaftsbund. Für alle 
Reichsbahnpensionäre u. Reichsbahnrentner am 
Mittwoch, 4. Juni, um 17 Uhr, im Gasthof zum 
„Bären“ in Aalen Besprechung wichtiger Fragen. 


Bund für Vogelschutz, Aalen. Sonntag, 1. Juni, 
3. und letzte Führung. Treffpunkt: Gärtnerei 
Ulrich um 7 Uhr. 
Haus- und Grundbesitzerverein Ellwangen e. V.: 
Wiedergründungs- : und 1. Mitgliederversamm- 
lung am Sonntag, 1. Juni 1947, 16 Uhr, im Gast- 
haus zum „Weißen Ochsen‘, Sämtliche Haus- ; % 
und Grundbesitzer von Ellwangen u. Umgebung f\ 
sind dazu höflichst eingeladen. e 2 
Schwäbischer Albverein — Ortsgruppe Aalen, y 
Samstag, 31. Mai, Abendwanderung auf die 3 
Wasseralfinger Grube. Abgang 19 Uhr Park- SR 
schule, 20 Uhr ‘Zusammentreffen, auf dem y 
Weidenfeld mit der Ortsgruppe Wasseralfingen. “ 


spe u E 
A 7 nn 


u 
m. 
En 


BrEr, 


Verband der Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden 


und Hinterbliebenen. Sonntag, 8. Juni, im Gast- 
haus zum „Lamm“ in Adelmannsfelden, um / 
15 Uhr, Versammlung. Sämtliche Schwerbeschä« 
digten, Arbeitsinvaliden und Hinterbliebenen 


sind eingeladen. ur 

Verband der Körperbeschädigten, Arbeitsinvalide 2 
und Hinterbliebenen, Kreisverband Aalen. Diens- 
tag, 10. Juni, öffentliche Versammlung im Gast- r 
haus zur „Eintracht“ in Aalen um 20 Uhr. Es 
spricht Kamerad Schmid vom Landesverband H 
Stuttgart. Die Bevölkerung des Kreises Aalen ” 
wird eingeladen. ä . 

Ausstellung. Saal des Gasthofes „Goldener Fuchs“ 
Ellwangen: Samstag, 31. Mai, 15—18 Uhr, und 
Sonntag, 1. Juni, 10—18 Uhr: Das Kleinhaus, das 
teilbare Haus, das wachsende Haus, Freier Ein- 
tritt. Veranstalter: Sparkasse wang€n in Ver- 
bindung mit der Öffentlichen - Bausparkasse 
Württemberg, Stuttgart. 


Spritzenhaussaal Aalen: Großes Orchester und 
Chorkonzert. Sonntag, 1. Juni, 20 Uhr, Ausfüh- Me 
rende: Städt. Orchester Aalen, ca. 250 Sänger We 
der Gesangvereine Liederkranz Aalen-Unter- 7 
rombach, Liederkranz Unterkochen, Sänger- L 
bund Oberköchen, Männergesangverein Hofen. 
Leitung: Otto Spranz. Die bereits auf den SER 
15. Mai gelösten Karten haben für den 1. Juni az 





Chauye 


\ 





Gültigkeit. Restkarten bei Spengler, Hauptstr. Pa; 
Spritzenhaussaal Aalen, (Südwestdeutsche Kon- ner 
zertdirektion, Stuttgart. Inhaber Erwin Russ.) a 


Donnerstag, 5. Juni, 2 Uhr, Pfäfflin-Quartett. 
Dr. Clara Pfäfflin, Violine; Elinor Zimmermann, 
Violine; .Gretli Barth-Purrmann, Viola; Carl 
Hahn, Violincell6. Werke von W. A. Mozart, 
A. Dvorak und Franz Schubert. Fintrittskarten 2 
zu RM. 4—, 3.— und 2— im Vorverkauf bei H. | 
Spengler, Hauptstr., sowie an der Abendkasse. 2 
Stiftsbund Ellwangen. Museumsdirektor Jakob e 
Eschweiler, Beuron, hält einen Farblicht- N 
bildvortrag über den Isenheime 
Altar von Matthias Grünewald. Der 1. Te Past: 
des. Vortrags. firdet statt am Sonntag, den A 
1. Juni 1947, um 20.30 Uhr, der 2. Teil am Mon- 
tag, den 2. Juni 1947, um 20.30 Uhr im Lammsaal. * 
Eintrittspreis für beide Vorträge zusammen: Mit- a 
glieder des Stiftsbundes und Jugendliche RM "E 
5—, Nichtmitglieder RM 3.—. Vorverkauf in 3 
der Buchhandlung Bucher. me 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 30. Mai, bis Ber 
einschließlich Donnerstag, den 5. Juni: Rudolf 
Prack — Leny Marenbach — Paul Kemp in „Die 

ße Nummer“, Ein Zirkusfilm von Format. 
Achtung! Täglich drei Vorstellungen: 14.30, 17.18,°,* 
» Uhr. Vaverkauf: Sormtag und Donnerstag 


(Fronleichnam) von 11—12/Uhr. Er 
Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 30. Mai, bis > 
einschließlich Donnerstag, 5. Juni: Gregory Eh 


Peck — Thomas Mitchell — Rosa Stradner in 
dem 20th Century-Film „Schlüssel zum Himmel- 
reich“. Ein hohes Lied der Demut, Güte und 
Toleränz. Einer der hervorragendsten Filme des 
Jahres! In deutscher Sprache! Anfangszeiten? 
Sonntag 14.30, 17.15 und % Uhr.. Montag bis 
einschl. Samstag: 17.15 und %2 Uhr. Wegen des 
zu großen Andrangs um % Uhr die Nachmittags- 
vorstellungen um 17.15 Uhr besuchen! 
Filmtheater Unterkochen, Samstag, 31. Mai, bis 
einschließlich Donnerstag, 5. Juni: Kinekonzert, 
Das große russische Film-Magazin. Bei- 
programm: Stalingrads Wiedergeburt, Ein russi= 
scher Film in deutscher Sprache. Spielzeiten 
An Unterkochen: Samstag, X Uhr, Sonntag 17 und 
20 Uhr, Montag und Dienstag je %0 Uhr; in Ober- 
kochen: Mittw. 20 Uhr, Donnerstag 17 u. 20 Uhr. 


—————————————————————————————————————— ü 
Die nächste Amtsblattausgabe erfolgt wegen des 
Fronleichnamsfestes einen Tag später, also am 
Samstag, "7. Juni. Letzter, Termin für die 
Einsendung von Bekanntmachungen an das Land- 
ratsamt ttwoch, 4. Juni, 15 Uhr. 
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Nr. 23 1 J 


Fr: 'Kurzarbeiterunterstützung,, Sonderbeihilie, 
58 Ausfallvergütung und Stillegungsvergütung 
Zur Abrechnung mit dem Fınanzministerium 
Württemberg-Baden muß der Aufwand an 
Kurzarbeiterunterstügung, Sonderbeihilfe, Aus- 
fallvergütung und Stillegungsvergütung nun- 
mehr endgültig festgestellt werden. Ich ersuche 
deshalb alle Betriebe, die in diesem Zusammen- 
hang noch Forderungen geltend zu machen 
- haben, die vorgeschriebenen Unterlagen unver- 
züglich dem Arbeitsamt Aalen vorzulegen. An- 
träge bzw. Anforderungen, die nach dem 
1 10. Juni 1947 eingehen, können nicht mehr be- 
er rücksichtigt werden. 
Ee Aalen, 2. Juni 1947. 





. Arbeitsamt. 





Pensionsansprüche der ehemaligen 
deutschen Wehrmachtsbeamten 
‘Die Landesmilitärregierung hat entschieden, 

daß die ehemaligen Wehrmachtsbeamten Wehr- 

machtspersonal und deshalb von allen 'auf die- 
sem Dienst beruhenden Pensionszahlungen aus- 
geschlossen sind. Sie fallen demnach unter das 
von ‘der Alliierten Kontrollbehörde erlassene 

Geset Nr. 34 und die. von der Militärregierung 

zur Pensionsbeschränkung erlassenen Verord- 

nungen. Die Landesmilitärregierung begründet 





> - ihre Stellungnahme damit,-daß im Abschnitt 21 
SE des Wehrmachtsgeseges - vom 21. Mai 1935 


(RGBl. 1 S. 609) bestimmt. war, daß Heeres- 


wo saßen einen militärischen Rang, den die Ange- 
” hörigen des Heeres anzuerkennen hatten, unter- 
ee standen der Kriegsgerichtsbarkeit und in erheb- 
‚lichem Umfang dem Militärstrafgesegbuch. 

In Artikel 3 des Gesetzes Nr. 34 wird auf das 
Re Geset über Heeresverwaltung im Zusammen- 
Re hang mit ‘den aufzuhebenden Gesetzen Bezug 
genommen, was einen Hinweis darauf darstellt, 
er daß das in dieser Verwaltung früher tätige 
Me Personal als Heerespersonal zw betrachten ist. 
Aalen, 4. Juni 1947. > Landratsamt. 






Zweite Aufforderung 

‚zur Meldung an alle unter das Geset zur Be- 

freiung von Nationalsozialismus und Militaris- 
“mus fallenden Schwerbeschädigten 


Entgegen den. bisherigen, Bekanntmachungen 
findet die Weihnachtsamnestie auch auf solche 
zu 50 Prozent-oder mehr Versehrten oder unter 

ae die Versehrtenstufe II, III oder IV fallenden 
ex ‚Körperbeschädigten Anwendung, deren Ver- 
-sehrtheit micht auf Kriegsverletzungen oder 
Berufskrankheiten zurückzuführen ist. Es.gelten 
‚demnach folgende Bestimmungen: 

.1. Voraussegungen der Amnestierung | 
ir a)Nach $ 1 Ziff. 2 der Verordnung vom 5. Febr. 
EREER 1947 werden amnestiert: „Körperbeschädigte, 

die auf Grund der bestehenden Versorgungs- 


* 
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. Prozent als versehrt gelten oder der Ver- 
sehrtenstufe II, III und IV angehören“. 
Unter diese Bestimmungen fallen auch Kör- 
perbeschädigte (z. B. Unfallversehrte), die 
nicht unter die Versorgungs- und Unfall- 
fürsorgegesete fallen, deren Körperversehrt- 
heit aber eine Beschränkung der Erwerbs- 
fähigkeit im Sinne ;vorgenannter Vorschrift 
zur Folge hat. Ferner fallen darunter auch 
Personen, die infolge von Krankheiten 
dauernd in dem obengenannten Umfang er- 
. „werbsbeschränkt sind, Er 














= Erscheint in veschränkter Auilage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis 
ERBE Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwoli; 


. beamte Angehörige des Heeres: sind. Sie be-| 


” oder Unfallfürsorgegesege zu 50 und mehr | 


1 


mtsblatt für den Landkreis A 


Neresheim: Michael Ledl 
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b) Weitere Voraussetung ist, daß die Betrof- 
fenen entweder nicht unter Klasse I oder II 
der Anlage ‘zum Befreiungsgeseg fallen und 
auch aus sonstigen Gründen nicht als Haupt- 
schuldige, Belastete oder Minderbelastete an- 
zusehen sind, oder — wenn sie in Klasse I 
oder II fallen — daß die Spruchkammer sie 
nach dem Ergebnis: der Beweisaufnahme 
weder als Hauptschuldige noch als Belastete 
oder Minderbelastete einreiht-: oder bereits 


eingereiht hat. 9 Verfahren 


Personen, die demnach glauben, die vorstehen-. 
den Voraussezungen zu erfüllen und die sich 
bisher noch nicht gemeldet haben, haben sich 
möglichst umgehend schriftlich bei dem Üffent- 
lichen Kläger der für ‚sie zuständigen Spruch- 
kammer zu melden. Dabei sind folgende An- 
gaben zu machen bzw. Unterlagen beizufügen: 
a) Angabe von Gemeinde, Polizeirevier "und 

Nummer des Meldebogens; 
b) Augabe, ob bereits Entscheidung ergangen 

ist (Spruchkammger, Datum, Aktenzeichen); 

c) Angabe des Beschädigtengrades oder der Ver- 
sehrtenstufe unter Beifügung des Renten- 
oder sonstigen Bescheides in Urschrift oder 
beglaubigter Abschrift; soweit kein Bescheid 
vorliegt, sind amtliche Unterlagen (z. B. amts- 
ärztliche Bescheinigung) beizufügen, aus denen 
sich die Voraussetungen ergeben. 

‚Stuttgart, 30, April 199%, <s 
"Ministerium für pol. Befreiung Württ.-Baden 


'Wiedererhöhung ireiwillig 
gesenkter Preise 


Laut Beschluß des Alliierten Kontrollrats ist 
die Wiedererhöhung von Preisen, die auf Grund 
des $$ 22 der Kriegswirtschaftsverordnung vom 
4. September 1939 freiwillig gesenkt worden 
sind, verboten, es sei denn, daß von der zu- 
ständigen Preisbildungsstelle. eine Ausnahme- 
bewilligung erteilt worden ist. Bei Gütern oder 
Leistungen, deren Preisbildung sich der. Alli- 
\ierte Kontrollrat vorbehalten hat, liegt die Ent- 
scheidung bei dem Preiskontrollkomitee. Frei- 
willig gesenkte Preise, die vor Erlaß dieser An- 
ordnung bereits ohne Zustimmung der Preis- 
bildungsstelle erhöht worden sind bleiben in 
Kraft, bis die Preisbildungsstelle die Preis- 
erhöhung endgültig genehmigt oder aufhebt. 

Das Verwaltungsamt für Wirtschaft des 
"amerikanischen und britischen Besatungsgebie- 
tes, Hauptabteilung Preis und Lohn, Minden, 
hat hiezu mit Anordnung P.R. Nr, 32/47 vom 
22. April 1947 bestimmt, daß jede Erhöhung 
von Preisen, die seinerzeit auf Grund des $ 22 
KWVO freiwillig gesenkt worden sind, unver- 
züglich ‘der zuständigen Preisbildungsstelle an- 
zuzeigen ist, sofern die Preiserhöhung nach dem 
8. Mai 1945 durchgeführt wurde. Die Anzeige 
ist nur dann nicht erforderlich, wenn für die 
Preiserhöhung von der zuständigen Preisbil- 
dungsstelle eine Ausnahmebewilligung erteilt 
worden ist. Anträge auf Zustimmung zur Er- 
höhung freiwillig gesenkter Preise werden nach 
den allgemeinen Grundsätgen für die Erteilung 
von Ausnahmebewilligungen behandelt.. Der 
Wortlaut der Anordnung kann beim Landrats- 
amt — Preisbehörde — eingesehen werden, 

Stuttgart-S., den 16. Mai 1947. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
-im Auftrag: (gez.) Krieg. - 





Aalen 


Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
(Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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Langsam iahren an Straßenbaustellen 


Das Straßen- und Wasserbauamt Ellwangen, 

welches z. Zt. an einigen Stellen des Kreises 
Teerstraßen ausbessern läßt, führt Klage dar- 
über, daß viele Fahrzeugführer auf diese Ar- 
beiten nicht die nötige Rücksicht nehmen, 
“ Die Fahrzeugführer werden darauf hinge- 
wiesen, daß die durch Vorsichtstafeln und rote 
Flaggen gekennzeichneten Baustellen nur mit 
mäßiger Geschwindigkeit befahren werden dür- 
fen. Frisch geteerte Straßen und Straßenstellen 
sollten überhaupt grundsäglich nur in lang- 
samen Tempo befahren werden, weil sonst der 
Straßenbelag und die Reifen der Fahrzeuge 
Schaden leiden. 

Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise setzt sich 
der Fahrzeugführer neben der strafrechtlichen 
Verantwortlichkeit und der Schadenshaftung bei 
Unfällen einer Bestrafung mit Geldstrafe oder 
Haft nach $ 4 Abs. I und $ 7 Abs. 3 der Stra- 


ßenverkehrsordnung aus. N 
Aalen, 4. Juni 1947; Landraisamt. 


Württ. Rotes Kreuz, Aalen 


Mit Genehmigung des Innenministeriums ver- 
anstaltet das Rote Kreuz für Württemberg- 
Baden in den Tagen vom 7.9. Juni 1947 ın 
allen Gemeinden des Kreises eine Haus- und’ 
Straßensammlung. Das Rote Kreuz ist bei 
seinen Aufwendungen auf die Beiträge von den 
Mitgliedern und anf Spenden angewiesen. 

Ich bitte deshalb zu der Sammlung nadı Mög- 
lichkeit beizutragen. \ 

Jede — aud die kleinste Gabe wird von 
den Sammlern und Sammlerinnen dankbar ent- 
gegengenommen. Größere -Sper.den erbitten wir 
auf das Girokonto Nr. ‚2025 bei der Kreisspar- 
kasse Aalen. Die eingehenden Gelder, Klei- 
dungsstücke, Wäsche, Einrichtungsgegenstände 
sind vor allem für Heimkehrer, Flüchtlinge, 
Versehrte und Kinder bestimmt. 

Aalen, 28. Mai 1947. 

Württ. Rotes Kreuz — Kreisstelle Aalen 
Kreisvorsitzender Landrat Dr. Huber. 


Volksschule Wasseraliingen 


Am 1. September 1947 werden alle Kinder 
schulpflichtig, die bis einschließlich 31. August 
1947 das 6. Lebensjahr vollenden, und außer- 
dem jene älteren Kinder, die vom Schulbesuch 
noch zurückgestellt sind. Die Schulpflictigen 
wollen unter Vorlage des Impfscheines ange- 
meldet und persönlich vorgestellt werden am 
Mittwoch, 11. Juni 1947, 14—17 Uhr, in der 
Uhlandscäule (Saal 1). Die Schulleitung. 


Kaufmännische Beruisschule Aalen 


Unterricht der Oberklassen: Klasse Illa am 
Mittwoch, 11. Juni; Klasse IIIb am Donnerstag, 
12. Juni; Klasse V 3 am Freitag, 13. Juni. Be- 
ginn je 7.50 Uhr. — Der Fortbildungskurs ın 
Kurzscrift beginnt am Mittwoch, 11. Juni, um 
19 Uhr in der Parkschule. Die Schulleitung. 


Genehmigte Geschäftseröfinung 


Dem Jos& Sogas in Aalen, Marktplatz %, wurde 
heute die Erlaubnis * zum Verkauf von Butter, 
Eiern und Käse in seinem Geschäft erteilt, 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- . 
den Tag an, beim Landratsamt Aalen Beschwerde 
erhoben werden. Diese ist schriftlich anzubringen 
und zu begründen. 

Aslen, 3. Mai 1947. 








Wahrnehmung 


Polizeiverordnung zum Schutze der Jugend 


Es besteht Veranlassung, die Offentlichkeit, 
insbesondere Gastwirte und Unternehmer von 
Lichtspieltheatern und Tanzlokalen wiederholt 
auf die Polizeiverordnung zum Schuge der 
Jugend vom 10. Juni 1943 hinzuweisen, 


$ 1. Fernhaltung von öffentlichen Straßen und 
Plägen während der Dunkelheit 

Minderjährige unter 18 Jahren dürfen sich 
auf öffentlichen Straßen und Pläten oder an 
sonstigen öffentlichen Orten während der 
Dunkelheit nicht herumtreiben. 

$ 2. Fernhaltung aus öffentlichen Lokalen 

Der Aufenthalt in Gaststätten aller Art ist 
Minderjährigen unter 16 Jahren, die sith nicht 
in Begleitung des Erziehungsberechtigten oder 
seines Beauftragten befinden, verboten. 


‘* Minderjährige im Alter von 16 bis 18 Jahren. 


dürfen sich ohne eine solche Begleitung nur bis 
21 Uhr in Gaststätten aufhalten. 
$ 3. Fernhaltung von öffentlichen Lichtspiel- 
vorführungen 
Der Besuch von öffentlichen Lichtspielvorfüh- 
rungen, die nach 21 Uhr beendet sind, ist 
Minderjährigen unter 18 Jahren, die sich nicht 


in Begleitung des Erziehungsberechtigten oder 


seines Beauftragten befinden, verboten. 

$ 4. Fernhaltung von öffentlichen Variete-, 
-Kabarett- und Revuevorführungen 

Der Besuch von öffentlichen Variete-, Ka- 

barett- und Revuevorführungen ist Minder- 

jährigen unter 18 Jahren verboten, | 


$ 5. Fernhaltung von öffentlichen Tanzlustbar- 


keiten e 
Der Aufenthalt in Räumen, in denen öffent- 
liche Tanzlustbarkeiten stattfinden. und die 


Teilnahme an öffentlichen Tanzlustbarkeiten in 
Räumen und im Freien ist Minderjährigen unter 
16 Jahren verboten und Minderjährigen im 
Alter von 16 bis 18 Jahren nur in Begleitung 
des Erziehungsberechtigten oder seines Beauf- 
tragten bis 23 Uhr gestattet, 


$ 6. Fernhaltung von öffentlichen Spiel- 
einrichtungen | 3; 
Minderjährige unter 18 Jahren dürfen sich 
in öffentlichen Spielhallen und ähnlichen Räu- 
men, in denen für die Benutzung von Spiel- 
geräten ein Entgelt erhoben wird, nur in Be- 
Kar des Erziehungsberechtigten oder seines 
eauftragten aufhalten. Minderjährige unter 16 
Jahren dürfen Spielgeräte, die an anderen Orten 
als in den im Absatz 1 bezeichneten Räumen 
aufgestellt sind (zum Beispiel auf‘Jahrmärkten, 
Schügenfesten oder bei sonstigen Volksbelusti- 
gungen), nur in Anwesenheit des Erziehungs- 
berechtigten oder seines Beauftragten gegen 
Entgelt benutzen. 
| & 7. Verbot des Alkoholgenusses 
Minderjährigen unter 18 Jahren ist in Gast- 
stätten der Genuß von Branntwein oder über- 
wiegend bränntweinhaltigen Genußmitteln, 
Minderjährigen unter 16 Jahren in Abwesen- 


- : heit des Erziehungsberechtigten oder seiner Be- 


auftragten auch der Genuß von anderen alkohol- 
artigen Getränken verboten. 
$ 8. Verbot des öffentlidien Rauchens 

Minderjährigen unter. 18 Jahren ist der Genuß 
von Tabakwaren in der Üffentlichkeit verboten. 

$ 9. Vertretung des Erziehungsberechtigten 

Der Erziehungsberechtigte darf . mit der 
seiner ‘Erziehungsgewalt im 
Sinne dieser Polizeiverordnung nur eine voll- 
jährige Person beauftragen. 

$ 10. Aushangspflicht 
Die Unternehmer haben auf die nach den $$ 3 

"bis 6 für ihre Betriebe, Einrichtungen und Ver- 
anstaltungen geltenden Verbote durch einen 
deutlich sichtbaren Aushang hinzuweisen. Die 
Kreispolizeibehörden können uch den Aushang 
der in den $$ 2 u, 7 enthaltenen Bestimmungen 


anordnen. $ 11. Ausnahmen 
‘ Die Vorschrift des $ 2 gilt nicht für Minder- 
jährige unter 18 Jahren, die sich nachweislich 


auf Reisen befinden, Die Kreispolizeibehörden 
können Ausnahmen von den Verboten der $$ 2 
bis 5 zulassen. 
$ 12. Strafvorschriften 
I. Jugendliche 

Gegen Jugendliche, die vorsäßlich gegen die 
8$$ 1 bis 8 dieser Polizeiverordnung verstoßen 
oder Minderjährigen unter #8 Jahren vorsät- 


lich Verstöße gegen die $$ 2 bis 8 ermöglichen, 


wird Jugendarrest in der Form des Freizeit- 

arrestes von einer Freizeit oder Geldstrafe bis 

zu 50 RM. verhängt. 
1I. Erwachsene 

Mit Geldstrafen bis zu 150 RM. oder Haft 
bis zu sechs Wochen werden bestraft: 

a) Erziehungsberechtigte und die von ihnen 
beauftragten Personen, die vorsätlich oder 
fahrlässig durch Verlegung ihrer Aufsichts- 
pflicht Minderjährigen unter 18 Jahren Ver- 
stöße gegen die $$ 1 bis 8 dieser Polizei- 
verordnung ermöglichen; 

b) Unternehmer der in den $$ 2 bis 6 ge- 
nannten - Betriebe, Einrichtungen. und Veran- 
staltungen, , die vorsäßlich oder fahrlässig 
. Minderjährigen unter 18 Jahren Verstöße 
gegen die $$ 2 bis 6 dieser Polizeiverordnung 
ermöglichen oder vorsäßlich oder. fahrlässig 
dem $ 10 zuwiderhandeln; 

c) sonstige Personen über 18 Jahre, die vor- 
sätlich Minderjährigen unter 18 Jahren Ver- 
stöße gegen die $$ 2 bis 8 dieser Polizei- 
verordnung ermöglichen. 

Unberührt bleiben polizeiliche Sicherungs- 
maßnahmen, die Strafvorscriften des $, 29 
Ziffer 8 und des $ 30 Abs. 2 des Gaststätten- 
gesetzes vom’ 28. April 1930 (RGBl. I S. 146), 
der $$ 25, 27 und 28 des Lichtspielgeseges vom 
16, Februar 1934 (RGBl. I S. 95) und sonstige 
Strafvorschriften, die eine höhere Strafe an- 
drohen. j 

Gemäß $.10 Absat 2:dieser Polizeiverord- 
nung wird hiemit angeordnet, daß in den be- 


troffenen Unternehmen zusäßlich zu den $$ 31] 


bis 6 auch die $$ 2 und 7 zum Aushang zu 
bringen sind. BE % 
Die Bürgermeisterämter wie auch die Polizei- 
organe werden gebeten, die vorstehende Polizei- 
verordnung zu überwachen und zu überprüfen, 


ob die in Frage kommenden Unternehmer der 


Aushangspflicht nachgekommen sind. 
Aalen, 4, Juni 1947. Landratsamt. 


Mütterberatungen im Kreis Aalen 


im Monat Juni 1947. 


Dienstag, den 10, Juni 1947, von 14—15 Uhr, 
in Bopfingen im Kindergarten; 
Mittwoch, den 11. Juni 1947, von 13.30—15 Uhr, 

in Fachsenfeld im Kindergarten; 

Donnerstag, den 12. Juni 1947, von 14—15 Uhr, 
in Elchingen; 

Montag, den 16. Juni 1947, von 14—15.30 Uhr, 
im Staatl. Gesundheitsamt Aalen, Ziegel- 
straße 25, Zimmer 23; 

Dienstag, den 17. Juni 1947, von 14—15 Uhr, 
in Westhausen, im Rathaus; : 





‚Dienstag, den 17. Juni 1947, von 14—15 Uhr, 


in Wasseralfingen, im kath. Schwesternhaus; 

Mittwoch, den 18. Juni 1947, von 14—15 Uhr, 
in Schloßberg im Kindergarten; | 

Donnerstag, den 19. Juni 1947, von 13.30 bis 
14.30 Uhr, in Hüttlingen, im Rathaus; 

Montag, den 23. Juni 1947, von 14—15 Uhr, 
in Unterkochen im Kindergarten; 

Montag, den 23. Juni 1947, von 15.15—16 Uhr, 
in Oberkochen in der Schule; 

Dienstag, den 24. Juni 1947, von 13.30 bis 
14.30 Uhr, in Rosenberg im Rathaus; 

Dienstag, den 24. Juni 1947, von 14—15 Uhr, 
in Lauchheim in der Schule; 

Donnerstag, den 26. Juni 1947, von 14—15 Uhr, 
in Kirchheim im Gasthaus zum „Hirsch“; 

Donnerstag, den 26. Juni 1947, von 14—15 Uhr, 
in Ellwangen, im Gebäude der Sparkasse, 
Zimmer 1, 


Der Amtsarzt. . Aalen, den 6.,Juni 1947., 


Obst- und Gemüseerzeugerhöchgtpreise 
für das Preisgebiet Württemberg-Ho ollern. 
Kirschenerzeugerhöchstpreise für die @®rnte 1947, 
1. Süßkirschen. . 

Preisgruppe I (großfrüchtige Knorpelkisschen und 
die Spitzenklasse der Herzkirschen) 34 Rpf je !/: kg 
Hierunter fallen: 
kirsche, Große Prinzessinkirsche, Badeborner, 
Große schwarze Knorpelkirsche, Hedelfinger Rie- 
senkirsche, Schneiders späte Knorpelkirsche, 
Große Germersdorfer, Kassins frühe Herzkirsche, 
Frühe Französische, Früheste der Märk, Frühe 
Schecken, Frühe Braune (Schlapper- und Zipfel- 
kirschen), Unterländer, Hammerkirsche (Obertürk- 
heimer), Strehleskirsche, Mödinger, Täleskirsche, 
Ebneter, Clemser, Braune Herzkirsche, Kolberger. 
Preisgruppe II (sonstige Knorpelkirschen sowie 
Herzkirschen mit gutem Verbrauchswert) 30 Rpf. 
je !ı kg. Dankelmann, Eltonkirsche, Kunzes 
Kirsche, Maj-Bigarreau (Napoleonskirsche), Frühe 
Werdersche, Kobufger Mai-Herzkirsche, Kleine 
weiche Schecken, Teufelskirsche, Eichelkirsche, 
Perle von Riedern, Türkine, Marieleskirsche, 
Küferleskirsche, Preisgruppe III 26 Rpf. je !/s kg. 





Alle kleinfrüchtigen Sorten, Wasserkirschen so- 
wie übrige Sorten mit geringem Verbrauchswert. 


2. Sauerkirschen. 

Preisgruppe I 32 Rpf. je !/: kg. Große lange Lot- 
kirsche (Schattenmorelle). Preisgruppe 1I 28 Rpf. 
je !/s kg. Königsamarelle, Diemitzer Amarelle, 
Ostheimer Weichsel. Preisgr. III 24 Rpf. je !/: kg. 

Kleinfrüchtige Sorten ' (Preßkirschen). 
3: Bei Verpachtung von Kirschenbaumbehängen. 
Preisgr. I: bis.zu 15 RM. je 50 kg, Preisgr, II: 
bis zu 12 RM. je 50 kg, Preisgr. III: bis zu 8 RM. 
je 50 kg. eu 
Otige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und 
verstehen sich im Falle des Verkaufs über eine 
Bezirksabgabestelle einschließlich der BASt-Ge- 
bühr; sie gelten, soweit nichts anderes bestimmt 
ist, jeweils für sortierte Ware der Güteklasse A. 
Waren von geringerer Güte und unsortierte 
Ware sind entsprechend der Wertminderung — 
Waren der Güteklasse B mindestens um 20 v. H. — 
billiger zu berechnen. _ Gr 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden. 





Arbeitsamt Aalen 
Bei der Berufsberatung (männlich) sind im Be- 


Büttners späte rote Knorpel- 


Br 


reich des Hauptamts Aalen folgende freie Lehr- 


stellen noch zur Besetzung gemeldet: 
‚Lehrberufe: ° 
2 Landwirte 





3 Schreiner « 
1 Steinmetz 1 Schuhmacher 
10 Former 1 Schneider 
3 Schmiede ı Wäscher 
ı Bauschlosser 12 Maurer 
2 Maschinenschlosser 2 Maler 
1 Betriebsschlosser 5 Zimmerer 
6 Werkzeugmacher 6 Gipser „ 
4 Dreher ı Ofensetzer u. Hafner 
1 Betriebselektriker 1 Glaser 
2 Installateure ı Pflästerer 
4 Flaschner -ı Fliesenleger 
ı Kfz.-Handwerker '1 Buchdrucker 
1 Stahlgraveur- 1 Koch 
1 Vulkaniseur 3 Kaufm, Lehrlinge . 
EWEDEL Anlernberufe: | 


1 Drahtzieher - 
2 Kettenschmiede 
1 Fräser 


1 Steinbrecher . 
3.Holzmasch.-Werker 
2 Kernmacher 

2 Bohrermacher 2 Papiermacher 


1 Stiftmacher Umschüler: 1 Zimmerer. 


Im Bereich der Nebenstelle Bopfingen sind noch 
folgende Lehr- und Anlernstellen zu besetzen: 








Lehrberufe: 
1 Landwirt ıi Hutmacher 
1 Steinmetz 2 Maurer 
1 Schmied 1 Ofensetzer 
ı Schreiner 1 Kaufm. Lehrling 
1 Küfer Anlernberufe: 


1 Holzmasch.-Werker | 1 Transporthelfer 


Im Bereich der Nebenstelle Eliwangen (Jagst) 
sind noch folgende Lehr- und Anlernstellen zu 





besetzen!. _ Lehrberufe: 

3 Landwirte | 2 Bierbrauer 

2 Schmiede 1 Friseur 

1 Rotgerber 1 Maurer 

2 Bäcker 2 Kaufm. Lehrlinge. 
TIERZERE: Arbeitsamt Aalen. 





Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Freiwillige Beitragsleistung zur Invaliden- und 


| Angestellten-Versicherung für das erste Halb- 


jahr 1947, | E: 
Die freiwilligen Mitglieder der Invaliden- u. 
Angestelltenversicherung können ihre Beiträge 
am Dienstag, den 10, Juni 1947 
am Mittwoch, den 11. Juni 1947 
am Donnerstag, den 12. Juni 1947 
je von 9—12 Uhr und Won 14—16 Uhr bei der 


ee 


\ 


I 
v 


Allgemeinen Ortskrankenkasse Aalen, Schalter 4 


- 5, bezahlen. 


. Der stellv. Leiter. >": % 








Rationssätze für die 3. Woche 
der 102. Zuteilungsperiode 


1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): 
Brotabschnitt IN 
Kleinabschnitte III 

Jugendliche (12, 22, 32): 
Brotabs&hnitt III 
Brotabschnitt III 
Kleinabschnitte III 

Kinder (13, 23, 33): 
Brotabschnitt III 
Brotabschnitt III 
Kleinabschnitte III 

Kleinkinder (14, 24, 34): 
Brotabschnitt III 
Brotabschnitt B 
Brotabschnitt C 
Kleinabschnitte III 

| '  Kleinstkinder (15, 25, 35): 
E Brotabschnitt III 
| Kleinabschnitte III 
Säuglinge (16): 
Brotabschnitt IIIb 
- Brotabschnitt IVa 
Brotabschnitt IVb 


3. Nährmittel: 
um. Erwachsene (11, 21, 31): 
Nährmittelabschnitt N? 


1000 g 
500 g zus, 1500 g 


1500 g 
500 8 
500 g zus: 2500. g 


1000 g 
500 g 
500 g zus. 2000 g 


200 g 
500 g 
300 8 
500 g zus. 1700 g 


200 g 
500 g zus, 7008 


200 g 
200 g 
200 g zus, 600 g 


u 


250 g Nährmittel 


(Hafer- u.Gerstennährm.) 


| Jugendliche (12, 22, 32): 
SE . Nährmittelabschnitt N3 


250 g Nährmittel 


(Hafer- u. Gerstennährm.) 
- Kinder (13, 23, 33), Kleinkinder (14, 24, 34) 


Ui und Kleinstkinder (15, 25, 35): 


Nährmittelabschnitt N3 je . 
'Nährmittelabschnitt N5 je 
. »Selbstversorger Kinder und 
(44 und 45): 
Nährmittelabschnitt N6 


250 g 
250 g zus. 500 g 
Kleinstkinder 


250 g 


Es wird darauf aufmerksam gemact, daß 


Abschnitte nur Nährmittel 


ENGE 


in der 3. Woche auf die oben genannten 


(also keine Teig- 





ö waren) abgegeben werden können. 
3. Fleisch: 
Erwachsene (11, 21): : 
-  Fleischabschnitt I 100 g 
Jugendliche (12, 22): 
Fleischabschnitt II 100g 
Fleischabschnitt III ., 1008 zus. 200g 
s Kinder (13, 23): 
Fleischabschnitt II 100 g 
= - Fleischabschnitt III 100g zus. 200 g 
+ ‚ge Kleinkinder (14, 24): 
E Fleischabschnitt I 100 g 
a Kleinstkinder (15, 25): : 
| Fleischabschnitt 15. - 1008 
4. Fett: | ° 
| Erwachsene (11): Butter 
_  Fettabschnitt 2 50 8 
a nähe (12): 
5 ettabschnitt III 62,5 8 
2 Fettabschnitt 5 Pr 50 g 
Fu - Kinder. (13): 
5.0 Fettabschnitt IH 62,5 8 
..%."  Fettabschnitt 6 30 g8 
el Kleinkinder (14): 
8% 0... Fettabschnitt III 62,5 8 
“00... . Fettabschnitt 7 50 8 
Be Kleinstkinder (15): 
08 Fettabschnitt II 62,5 8 
ar -Fettabschnitt & 7: 50 8 
00 0. Die übrige Ausgabe erfolgt nach dem Rations- 
.... .erlaß im Amtsblatt Nr. 21 vom 23. Mai 1947. 
000 Aalen, 2. Juni 1947. Landratsamt 
FE — Kreisernährungsamt — 
 Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 
0... Am Donnerstag, den 24. Juli 1947, findet voraus- 
sichtlich in Blaufelden eine Bullen-Absatzveran- 
staltung mit Sonderkörung statt. 


2. Zugelassen werden: Bullen, die am Verka 

013 Monate alt sind. Anmeldungen müssen 
bei der Geschäftsste 

‚Heidsteige 6, eingegangen sein. 


. spätestens 18. Juni 1947 


ee 
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Abgabe von Süßstoff 

Nath Belieferung der Kleinverteiler kann an 
alle Versorgungsberechtigten über 20 Jahre, die 
die Vorbestellung vorgenommen haben, 

je 1 G-Päckchen Süßstoff-Tabletten 
abgegeben werden. J 

Die Abgabe erfolgt auf den Abschnitt Nr. 112 
der Lebensmittelkarte 11, 21 und 31 für Er- 
wachsene der 101. Zuteilungsperiode. 

Die Abgabe darf nur erfolgen, wenn gleich- 
zeitig der Stammabschnitt, auf dem die Vor- 
bestellung bestätigt ist, vorgelegt. wird. 

Ausdrüclich wird hinzugefügt, daß nur die 
Abschnitte, die den Aufdruck „E.A. Aalen“ 
tragen, beliefert werden dürfen. 


Aalen, 2. Juni 1947. Landratsamt 
Kreisernährungsamt 





s Ausgabe von Zuckerwaren 


s In der 102, Zuteilungsperiode können bis auf 


weiteres auf die Kleinabschnitte für Zucker 
(5X 10 g) sämtlicher Lebensmittelkarten Zucker- 


„waren abgegeben werden. 


. Unter Zuckerwaren werden hier Hart- und 
Weichkaramellen, gefüllte Karamellen und 
Fondants verstanden, die im Verhältnis 10:10, 
unter Berücksichtigung etwaiger Füllstoffe im 
Höchstfalle 10:12,5 zur Ausgabe gelangen. 


Aalen, 4. Juni 1947. Landratsamt 
Kreisernährungsamt 


Abgabe von Dauergebäck mit Zucker 
in der 102. Zuteilungsperiode 

Iga der 102. Zuteilungsperiode kann wie in 

der 100. Zuteilungsperiode wieder für alle 

Altersgruppen Dauergebäck mit Zucker im ent- 

sprechenden. Umrechnungsverhältnis, und zwar: 





- Brot zu Zwieback 100:75 
Brot zu Hartkeks . 100:80 
Brot zu Weichkeks 100:90 


abgegeben werden. 


Die Herstellung des gesamten gesüßten 
Dauergebäcks erfolgt mit Brotmehl. Die Ab- 
Ei hat gegen den Sonderabschnitt 207’ der 

ebensmittelkarte 102 mit den Kartenkenn- 
zahlen 11, 12, 13, 14, 15 und,16; 21, 22, 23, 24 
und 25; 31, 32, 33, 34 und 35 zusammen mit 
einem 100 -g Brotabschnitt zu erfolgen. Voll- 
sesnstversorger können gesüßtes Dauergebäck 
iss. Zucker nicht beziehen, die Lebensmittel-" 
karten 41, 44 und 45 dürfen also nicht beliefert 
werden. Die Kartenstellen des Kreises Aalen 
werden angewiesen, die Bezusscheine zum Be- 
zug des Dauergebäcks mit Zucker wie folgt 
auszustellen: 

” Brotmehl „für Dauergebäck mit Zucker“. 

Alle Kleinverteiler des Kreises Aalen, die 
Dauergebäck mit Zucker verkaufen, werden ge- 
beten, darauf zu achten, daß die ausgestellten 
Bezugscheine vorstehend angeführte Bezeich- 


nung tragen. Landratsamt 
Aalen, 3. Juni 1947. Kreisernährungsamt 


Auigebot 


Nachstehende var der Kreissparkasse Aalen und 
ihrer : Hauptzweigstelle Ellwangen ausgestellte 
Sparkassenbücher wurden vernichtet bzw. sind 
verloren geangen und werden für kraftlos erklärt, 
zen sie nicht innerhalb eines Monats vorgelegt 

en: 


1, Sparkassenbuch Nr. 60 362, ausgestellt auf Fritz 
„van Daalen, Aalen, 

2. Sparkassenbuch NT, 60 592, 
Ingrid Wunder, geb. 6. 11, 1928, 

3. Spärkassenbuch Nr. B 1631, ausgestellt auf 
Christian Oberdorfter, Landwirt, Rotenbach. 


Aalen, 22. Mai 1947. Kreissparkasse Aalen, 


 Schairäude | 
in Gronbach, Gde. Lauchheim, und Niesi$ 


Die Schafräude ist ausgebrochen unter den 
Herden der Schafhalter Alois Rettenmaier in 
Gronberg, Gde. Lauchheim, und des Leon- 
hard Oberdorfer in Niesitz, Gde. Ebnat. 
Das Durctreiben von Schafherden durch die 
Markungen Gronberg und Niesig wird hiemit 
untersagt. . 


ausgestellt auf 





\ 


Landratsamt. „Aalen, 4. Juni 1947, 


Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Brennstoff-Karten, 
Für das Kohlenwirtschaftsjahr 1947 (vom 1. 4. 1947 
bis 31. 3, 1948) werden neue Kohlenkarten aus- 
gegeben. Die im Besitz der Haushaltungen befind- 
lichen Kohlenkarten ‘des Jahres 1946/47 verlieren 
damit ihre Gültigkeit, sie sind bei der Ausgabe 
der neuen Kohlenkarten zurückzugeben, 
Die Ausgabe der- Kohlenkarten erfolgt in der 
Bohilturnhalle am | 
Mittwoch, den 11. Juni 1947, von 8.30—12 Uhr 
Ausweis Nr. 1—3000 

Mittwoch, den 11. Juni 1947, von 14—17 Uhr 
Ausweis Nr. 3001—6000 

Donnerstag, den 12. Juni 1947, von 8.30—12 Uhr 

Ausweis Nr. 6001—7580 
Dennerstag, den 12. Juni 1947, von 14—17 Uhr 

Nachzügler. 

Die Bevölkerung wird dringend gebeten, die 
Ausgabezeiten einzuhalten mit Piicksicht darauf, 
daß der Aufruf für die Abgabe der Kohlen schon 
demnächst erfolgen wird, 

Für den Stadtteil Unterrombach werden die 
Kohlenkarten zusammen mit den Lebensmittel- 
karten ausgegeben. Der Tag der Ausgabe wird 
noch bekanntgegeben. 

Bedienstete der Reichsbahn und der Privatbahn 
sowie Selbstversorger mit Holz (Waldbesitzer) er- 
halten keine Brennstoffkarte. Zuwiderhandlungen 
werden nach den gesetzlichen Bestimmungen be- 
straft. 

Die Brennstoffkarte ist durch den Haushalts» 
vorstand innerhalb von 14 Tagen nach Ausgabe 
bei dem von ihm gewählten Kohlenhändler (nur 
eines solchen im Kreis Aalen ansässigen) vor- 
zulegen, der seinerseits den oberen Abschnitt ab- 
trennt und die eigentliche Brennstoffkarte ab- 
stempelt. Die oberen Stammaäbschnitte sind vom 
Kohlenhändler zu sammeln, listerrmäßig zu erfassen 
und dienen zur Feststellung des Kohlenkontin- 
gents für die Hausbrandversorgung durch das 
Kreiswirtschaftsamt Aalen. 

Öffentliche Mahnung. 

Die Steuerschuldner.werden hiemit gemäß $ 341 
Reichsabgabenordnung allgemein öffentlich an die 
Bezahlung der auf 15. Mai 1947 fällig gewordenen 
Vorauszahlung auf die Grundsteuer und den Bei- 
trag zur landw. Berufsgenossenschaft für das 
Recknungsjahr 1947 erinnert, Der Ansatz des 
Säumniszuschlags und die Beitreibung erfolgen 
auf GrumMd dieser öffentlichen Mahnung. 


Der Vieh- und Schweinemarkt - 
wird am Montag, 9. Juni 1947, abgehalten. Für 
den Vieh- und Schweinemarkt gelten die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der Viehkauf 
ist nur auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt 
ausgestellten Einkaufsscheines und nur zu den von 
der. Viehmusterungskommission festgesetzten Prei- 
sen’ zulässig. Die Kommission ist auf dem Markt 
anwesend. ei 

Auftrieb zum Viehmarkt auf dem Spritzenhaus- 
platz durch den Zugang beim Gasthaus „zum 
Stern“, Marktbeginn; 9 Uhr. 

Pferchverkauf, w 

Dienstag, den 10. Juni 1947, !/;12 Uhr, Rathaus, 
Zimmer 16; - 

Aalen, 3. Juni 1947. Bürgermeisteramt. 

Einschränkung des Wasserverbrauchs, 


Die Wasserversorgung der Stadt Aalen hat in 
den letzten Jahren mit dem Anwachsen der Be- 


] völkerung nicht mehr Schritt halten können, so 


daß in den Sommermonaten meist Wassermangel 
eintrat. Die Stadt hat deshalb vor längerer Zeit 


&| eine Erweiterung geplant, die aber wegen des 


Krieges nicht ausgeführt werden konnte und auch 
jetzt wegen der Rohstoffknappheit nicht so schnell 
ausgeführt werden kann, wie es wünschenswert 
wäre. Durch den Zuzug der Neubürger, durch 
den intensiver betriebenen Gartenbau und durch 
den letzten niederschlagsarmen Winter hat sich 
die Lage weiter verschlechtert, so daß schon jetzt 
die höher gelegenen Stadtteile zeitweise ohne 
Wasser sind. 

Um diesem‘ Zustand abzuhelfen und die Befrie- 
digung des notwendigsten. Wasserbedarfs sicher 
zu stellen, wird deshalb ab sofort die Benützung 
von Rasensprengern und das Sprengen mit dem 
Schlauch verboten. Ebenso ist es verboten, Was- 
serhahnen ohne Kontrolle oder über Nacht offen 
zu lassen, wie es sich vielfach eingebürgert hat. 
Zuwiderhandelnde müssen damit rechnen, daß 
ihre Leitungen abgestellt werden. Weiterhin wird 
die Bevölkerung aufgefordert, bei jedem Ver- 
brauch von Wasser größte Sparsamkeit zu tiben. 
Es, wird\ besonders darauf aufmerksam gemacht, 
daß dies auch für die tiefer gelegenen Stadtteile 
gilt, die von dem Wassermangel nicht betroffen 
werden. Jeder hier eingesparte Kubikmeter 
Wasser kommt den höher gelegenen Stadtteilen 
zugut, deren Bewohner teilweise jetzt sehon das 
Wasser über größere Entfernungen herantragen 
müssen. Die Bevölkerung kann weiterhin zur Be- 
hebung der Wassernot dadurch beitragen, daß sie 
alle Rohrbrüche, undichte Hahnen an Garten- 
leitungen und Hydranten und schließlich auch 
hartnäckige Sünder unverzüglich den  Stadt- 
werken (Telefon Nr, 746 Nebenstelle 35), bei Nacht 
der Polizei (Telefon Nr, 746) meldet; 

Nur wenn alle Teile der Bevölkerung in diesem 
— mithelfen, un: es möglich sein, die Was- 
serversorgung so w zu bessern, daß alle ihren- 
Bedarf decken können, 

Stadtwerke. 
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Anordnung des Wirtschafttsministeriuüms Württemberg-Baden über 


Höchstpreise beim Vermieten von Sälen 
vom 29. April 1947 


Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für 
- ge Württemberg-Baden folgendes ange- 
net: 


Er $ 1. Einteilung in Ausstattungsgruppen. 

Säle jeder Art, Kinos und Theater (Dauerver- 
pachtung ausgenommen), mögen sie räumlich 
selbständig oder in Verbindung mit Gaststätten 
oder anderen privaten oder Öffentlichen Gebäuden 
einmalig oder für kürzere oder längere Zeit ver- 
nyletet werden, werden je nach Ausstattung in 
folgende Gruppen eingeteilt: 

Gruppe I: Einfache Säle mit einfacher Aus- 
stattung, z. B. mit einfacher Liebhaberbühne und 
Oienheizung, in. Orten unter 10000 Einwohnern. 

Gruppe II: Einfache Säle mit einfacher Aus- 
stattung, zZ. B. mit einfacher Liebhaberbühne 
und Ofenheizung, in Orten über 10.000. Einwohnern, 
sowie in Heilbädern und Kurorten. ee 

Gruppe III: Säle mit mittlerer Ausstattung, 
mit Parkett oder 'gleichwertigem Fußbodenbelag, 
mit Zentral- oder Luftheizung. | 

Gruppe IV: Gute Säle, mit reicher Raumausstfat- 
tung und Ausleuchtung, Zentralheizung, zum Teil 
künstlicher Be- und Entlüftung. 

"Gruppe V: Selbständige Kinos mit über” 500 
Plätzen und Theater, die ausschließlich für diese 
‚Zwecke gebaut sind. 

.- $2., Grundmiete des Saales. 

. „Die Saalmiete (Grundmiete) errechnet sich aus 
der: Zahl der polizeilich zugelassenen Sitzplätze 
mail Sitzplatzgebühr. 

Die Sitzplatzgebühr beträgt: 


"inGruppe 1 0,07 RM 
| II 0,09 RM 
TI 0,13 RM. 
B IV 0,20 RM. 
u; 0,25 RM. je Sitzplatz. 


S 3, Einstufung. 

wie Einstufung in die einzelnen Gruppen erfolgt 

durch die unteren Preisbehörden nach Anhörung 
der zuständigen Berufsorganisäationen. 

‚Gegen die Entscheidung der unteren Preis- 
behörden ist die Beschwerde zulässig. Über die 
Beschwerde entscheidet die Preisüberwachunss- 
stelle. Die Beschwerde ist innerhalb 1.Woche nach 
Zuteilung des Einstufungsbescheides bei der Be- 
hörde, die diesen Bescheid erlassen hat, schrift- 
lich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift 
zu erklären. St 

$ 4. Aufschläge — Nachlässe. 

a) Die Grundmiete gilt für eine Hauptveranstal- 
tung (Aufführung, Konzert, Tanzveranstaltungs 
und dergleichen) einschließlich Proben an einem 
Tage nach.18 Uhr bis zur Höchstdauer von 4 Stun- 
den. Für Vor- oder Nachmittagsveranstaltungen 
oder sonstige Nebenveranstaltungen ermäßist sich 
die Saalmiete um 33'/s % der Grundmiete. 

b) Der gleiche Abschlag ist gegebenenfalls neben 
dem vorigen Abschlag zu gewähren, wenn den 
"feilnehmern der Veranstaltung - vom Vermieter 
eine geschlossene Mählzeit geboten wird. 

c) für jede angefangene Stunde. längerer Be- 
nutzung des Saales erhöht sich die Saalmiete um 
je 10 %- der Grundmiete bis zum Höchtsatz von 
150 %» der Grundmiete des Saales. 

‘d) Hat der Veranstalter die Räumlichkeiten für 
mehr als 3 aufeinanderfolgende Veranstaltungen 
gemietet, so sind gegebenenfalls neben etwaigen 
sonstigen Abschlägen nach a, b.und c folgende 
weitere Abschläge zu gewähren: , 

für 4 bis’10 Veranstaltungen 5% 

für 11 bis 20 Veranstaltungen 7,5 %o 
für mehr als 20 Veranstaltungen 10 %» 
.e) Preisvergünstigungen, die bisher üblicher- 
Weise einheimischen Veranstaltern gegenüber 
&uswärfigen Veranstaltern gewährt wurden, 
müssen bei der Vermietung der Säle weiter ge- 
währt werden. | 
- » 85. Leistungen des Vermieters, 

Mit der Saalmiete sind abgegolten: £ 
' Die Raummiete (einschließlich Nebenräume wie 
'Flure, Treppen, Toiletten, Garderöben, Bühne 
{mit und ohne Schnürboden), Bühnenanlagen oder 
Fiächen hierfür, Umkleideräume, normale Probe- 
räume), ferner Reinigung, Beleuchtung, Be- 
stuhlung.. 

* Übernimmt ausnahmsweise der Veranstalter 
eire dieser Leistungen zur eigenen Ausführung, 
so ermäßigt sich die Grundmiete um einen ange- 
messenen Betrag. 

‚8.6. Nebenleistungen. 

Nebenleistungen, die mit der Saalmiete nicht 
abgegolten : sind,, hat der Vermieter 


stellen. Die Berechtigung der. geforderten Preise 
muß nachgewiesen werden Können. 

Der Beibringung besonderer Nachweise bedarf 
es für die nachstehend aufgeführten Neben- 
leistungen nicht, sofern nicht die nachstehend 
festgelegten Pauschalpreise überschritten werden: 
a) Heizung: 2 Rpfg. je polizeilich zugelassenen 

Sitzplatz; RZ 
b) Saalschmuck (Blumen, Girlanden, Fahnen, Topf- 
. pflanzen usw.): 2 Rpfg. je polizeilich zugelassenen 

Sitzplatz; 
c) Dekorationen 

"Saalbübne: 5 


Y . ” 


E- I 
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dem Ver-. 


% 


anstalter einzeln und gesondert in Rechnung zuf 


für Theateraufführungen „mit 
% Zuschlag auf Grundmiete, 


bei Volltheatern ohne Dekorationswechsel (Vor- 
hangwechsel inbegriffen): 5 % Zuschlag auf 
Grundmiete; bei Volltheatern mit Dekorätions- 
wechsel (Mobiliar, Requisiten inbegriffen): 10 % 
Zuschlag auf Grundmiete; 

d)in Vollkinos für Benutzung der Filmapparatur: 
5%, Zuschlag auf Grundmiete; der eingebauten 
Orgel bis zu 3 Registern: 5 % Zuschlag auf 
Grundmiete; ‚der eingebauten größeren Orgel: 
bis zu 10 % Aufschlag auf Grundmiete. 


$ 7. Verbot anderer Entgelte. 

Eine prozentuale Beteiligung des Vermieters am 
Ertrag einer Veranstaltung, Beteiligung des Ver- 
mieters am Vertrieb von Eintrittskarten zu außer- 
gewöhnlich günstigen Bedingungen, Verlosungen 
oder Sammlungen zugunsten des Vermieters oder 
des bedienenden Personals und dergleichen als 
Mietentgelt oder gesetzliche Leistung des Ver- 
anstalters sind "unzulässig. 


$ 8. Preisaushang und Belegzwang. 

Der Vermieter hat durch Aushang an gut sicht- 
barer Stelle die Zahl der für die zur Vermietung 
in Betracht kommenden, polizeilich zugelassenen 
Sitzplätze (getrennt nach Saal, Galerie und Neben- 
raum), sowie die ihm nach dieser Anordnung zu- 
stehende Sitzplatzgebühr bekanntzugeben und in 
der Quittung bei der Abrechnung zugrundezulegen. 
Die Durchschrift der Quittung ist 2 Jahre lang 
aufzubewahren. 

8 9. Strafbestimmungen. 

Verstöße gegen diese Anordnung werden nach 

der Preisstrafrechtsverordnung geahndet. 


8 10. Inkrafttreten. 
Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver- 
öffentlichung in Kraft. 


Amtliche Stellenangebote 


Amt für Vermögenskontrolle Aalen. Zum sofor- 
tigen Eintritt werden für das Amt für Ver- 
mögenskontrolle Aalen folgende Angestellte 

‚ gesucht: 
1. Ermittlung&beamter mit guter kaufmännischer 

oder verwaltungstechnischer Vorbildung, 

2. Sachbearbeiter der Abt. Vermögensaufsicht mit 
einwandfreien buchhalterischen und bilanz- 
technischen Kenntnissen, 

3. Stenotypistin, gewandt in Maschinenschreiben 
und Kurzschrift, 2 t 

4. Kraftfahrer mit langjähriger Fahrpraxis und 
technischen Kenntnissen, 

Für 1-3. sind englische Sprachkenntnisse er- 

wünscht. — Bewerbungsunterlagen sind an das 

Amt für Vermögenskontrolle Aalen, Neue Hei- 

denheimer Straße 15, zu richten. 

Bei der Kreisstadt Aalen ist eine Stadtinspektor- 

‚stelle zu besetzen. Der Bewerber muß die 

Prüfung für den gehobenen Verwaltungsdienst 

in Württemberg abgelegt haben. Bewerbungen 

; unter Beifügung . von Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Spruchkammerbescheid (oder Frage- 
bogen) und Lichtbild können bis 20. Juni beim 

Bürgermeisteramt Aalen, eingereicht werden. 


Die Stadtwerke Aalen suchen Monteure für das 
Gas- und Wasserleitungsnetz, Gasmacher und 
Hilfsarbeiter. Bewerbungen "unter Beifügung 
von Lebenslauf, Zeugnisabschriften und wenn 
möglich Lichtbild, können bis 14. Juni bei den 


#Stadtwerken,  Hirschbachstraße 4, schriftlich 
abgegeben werden. Persönliche Vorstellung ist 
erwünscht. 


Für das städt. Freibad im Hirschbach ‚wird eine 
Garderobefrau gesucht. Bewerbungen können 
an das Bürgermeisteramt Aalen ‚eingereicht 


werden. 


Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 8. Juni 1947. WE 

Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und” Christenlehre 

für Töchter. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 Uhr 

Kindergottesdienst. 20 Uhr Abendgottesdienst 

mit Motette in der Johanneskirche. Mittwoch, 

20 Uhr, Bibelstunde. Donnerstag, 20 Uhr, Mütter- 
abend. 

Unterrombach: 9,30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr 
Kindergottesdienst. | | ! 
Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kin- 

derkirche. Mittwoch, 2 Uhr, Bibelstunde. 
Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10,30 
Christenlehre (Töchter). 10.30 Kinderkirche, 
Eliwangen: 10 Uhr Gottesdienst. 
kirche. 14 Uhr Rabenhof, Mittwoch, 8 Uhr, 
Schülergottesdienst. - Donnerstäg, 9 Uhr, Früh- 
betstunde. Dorinerstag, 14.30 Uhr, Mütterstunde. 
Dalkingen: 12.30 Uhr Jugendgottesdienst.,. 13 Uhr 
Gottesdienst mit Heil. Abendmähl (Salomon). 
Schwabsberg: 15.30 Uhr Jugendgottesdienst. 16 Uhr 
Gottesdienst. 17 Uhr Chorprobe. 


Röhlingen: 9.30 Uhr 'Jugendgottesdienst, W Uhr 


Predigt (Türck). 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
Sonntag, 9.30 Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottes- 
dienst, 20 Uhr Jugendstunde. Mittwoch 20 Uhr} 





Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 






















Einung Christliche  Volkskirche. Samstag, 8. Juni, 


Biblischer Vortrag. 





Der „Sängerbund Ellwangen“ führt mit‘ Geneh- 


% 
Geschichts- und Altertumsverein Ellwangen, Sams- 1,7 


Kath. Schwabenjugend Aalen. 


Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Ellwangen, 4 


Neubürger-Theatergruppe (Leitung Minka Sak- 


. Mitwirkung des .„‚Bohemia‘ Konzert- und Tanz- ci 


‘ Spengler, Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 


Löwen-Lichtspiele Aalen, Freitag, 6. Juni, 


Lichtspielhaus Eliwangen, 


11 Uhr Kinder- | 


Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt, 
11 Uhr Kindergottesdienst. 20 Uhr Jugendstunde, 
Donnerstag, 20 Uhr, Bibelstunde. 
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9,30 Uhr Feierstunde im „Falken“. Pfarrer 


Bergmann. 


Samstag, 7. Mai,#20 Uhr, in ri 
der Bohlschule, Saal 16. Jehovas Zeugen, Bibel- > 
forscher-Vereinigung. „ 


Veranstaltungen 


migung der mMilitärregierung seine Tätigkeit 
wieder weiter. Erste Singstunde Donnerstag den a 
12. Juni im Lammsaal. Meldungen an den Vor- ; 
stand Professor Kaiser. 


tag, 14. Juni 1947, heimatkundlicher Ausflug nach BE. 
Lauchheim-Kapfenburg. Abfahrt 13 Uhr mit I; 
Omnibus. Rückfahrt mit Bahn. Näheres bei ”4 
Buchhandlung Bucher. Siehe auch Bekannt- 
machung des Vereins in den Anschlagkästen, Van 
Montag, 9. Juni, 8; 
20 Uhr, im Spritzenhaussaal in Aalen: Eltern- 


abend. Eingeladen sind die Eltern und Freunde “= 
der Jugend. Eintrittskarten durch die Jungen. 14 
Reinertrag für die Caritas, 2 
Schwäbischer Albverein. — Ortsgruppe Aalen. — a 
Sonntag, 8. Juni, Bahnfahrt nach Schweig- ” 


hausen, Wanderung über Hohenberg nach Rosen- 
berg mit der Ortsgruppe Ellwangen. Sammlung an, 
8.10 Uhr am Bahnhof. Samstag, 14. Juni, 20 Uhr ' 
Vierteljahrstreffen in der „Trompete‘. ” 






Sonntag, 8. Juni, Wanderung Schweighausen— 
Hohenberg — Rosenberg — Jagstzell, Abfahrt 
9.04 Uhr, Bahnhof. 200 2 





son). Mittwoch, :11. Juni, Spritzenhaus-Saal Aalen, 
15 Uhr: „Rumpelstilzchen“. Ein musikalisches 
Märchenspiel für jung und alt mit Tanz und 
Gesang. Numerierte Eintrittskarten zu 1, 
2,— und 2.50 RM. — 20 Uhr: Frohe Stunden — 
Buntes Allerlei. Für jeden etwas. Unter der 
Karl Vacin. Ansagerin; 


orchesters, Leitung: 


Maria David. Eintrittskarten zu 2.—, 3.— und R. 
4.— RM. Vorverkauf: H. Spengler, Hauptstr. 6.- F 
sowie an der Abendkasse. j j er 
Sängerbund Oberkochen. Sonntag, den 8. Juni, 
19.30 Uhr, im Martha-Leitz-Haus Chor-. und ur 
Orchester-Konzert. Ausführende: Salon-Orche- Kr 
ster des Städt. Orchesters Aalen, der Männer- ie 
chor des Vereins; Soli für Tenor und Bariton. N 
Leitung Otto Spranz, Aalen, Er Z 
Spritzenhaussaal Aalen (Stuttgarter Kleines Thea- wi: 
ter, Stuttgart): Donnerstag, 12., und Freitag, HR 
den 13. Juni 1947, je 20 Uhr: Zwischen München EM. 
und Stuttgart, E heiteres Reiseerlebnis in a 
53 Akten von Willy Grüb. Vorverkauf bei H. N 


bis 


o. 
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einschl. Donnerstag, 12. Juni: Errol Flynn ® 
Alexis Smith in dem Warner-Bros.-Film „De 
freche Kavalier“. Tempo, Spannung, Humor 
und ein Spiel: um die Liebe. Anfangszeiten: “ 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.15, 20 Uhr, Mon- , 
»tag bis Freitag 14.30 und 20 Uhr. Vorverkauf: , 
Sonntags von 11—12 Uhr für alle 3 Vorstellungen. DW 
Freitag, 6. Juni, bis a 
einschl. Donnerstag, 12. Juni: Rudolf Prack — N 
Leni Marenbach — Paul Kemp in dem Tobis- ix, 
Film „Die große Nummer“. Der hervorragende 
Zirkus-Großfilm in deutscher Sprache. Anfangs-- 
zeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 20 Uhr, Montag FE 
bis einschl. Samstag 17.15 und 20* Uhr, Wegen 
des großen, Andrangs um 20 Uhr die Nachmit-" Pie 
tagsvorstellungen um 17.15 Uhr besuchen! 
Filmtheater Unterkochen. Samstag, 7. Juni, bis ER 
einschl. Donnerstag, 12. Juni: „Der Weg rk 5 25 
Glück“, Wochenschau und Beiprogramm. Spiel- 
' zeiten in Unterkochen: Samstag 20 Uhr, Sonntag 
17 und 20 Uhr, Montag und Dienstag je 20 Uhr; 
in Oberkochen: Mittwoch u. Donnerstag je Uhr. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen ED RE 
8.Juni: Dr. Benz, Friedrichstr. 31, Telefon 94. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
8. Juni: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66, Telefon 55. 
——————ÖRÖÖÖLÖÖe— , - 


Kreisstadt Aalen ET 
‚ Ältere, einheimische Einzelpersonen und be 
paare, welche im Städt. Altersheim oder Bürger- 
spital Aufnahme, suchen und in Aalen Wohn- 
raum freimachen können, werden gebeten, sich 
beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zim- | 
her 33). zwecks Vormerkung zu melden. RR 
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ndkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheiot in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag: Ellwangen-Jagst. 
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\ ER Einführung einer Schuhreparaturkarte 


Anordnung 3/47 \ 


SR Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
rl verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 1942 
(RGBI. I S. 686) und der Verordnung über den 
00. Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 
| (Bad. Amtsblatt 1946 Nr. 1) in Verbindung mit 
der Verordnung über die Verbrauchsregelung 
mit lebenswichtigen gewerblichen Erzeugnissen 
vom 14. November: 1939/25.Nov,. 1941 wird an- 


; | geordnet: | | 
Bi, $ 1. Die Instandsegung von Schuhen durch 
2 das Schuhmacherhandwerk und: die Schuhindu- 


.  strie ist nun gegen Vorlage der Schuhreparatur- 
WWkarte zulässig. RE Te 
$ 2. Schuhreparaturkarten werden durch die 
| Landeswirtschaftsämter Stuttgart und Karls- 
E; ruhe oder durch die von diesen ‚ermächtigten 
Stellen an alle über ein Jahr alten Versorgungs- 
berechtigten ausgegeben. 
$ 3.. Der Inhaber einer Schuhreparaturkarte 
muß sich bei einem bestimmten Schuhmacher in 
die Kundenliste eintragen. Die laufende Num- 
mer der Kundenliste muß auf der Reparatur- 
karte vermerkt werden. 
- Die Kundenliste muß außer dem Vor- und. 
=. Zunamen die genaue Anschrift sowie den Beruf 
- = des Kunden enthalten. | 
0.008 4. Der: Versorgungsberectigte kann den 
Schuhmacher nur nach Streichung aus dessen 
= Kundenliste und mit entsprechendem Vermerk 
auf der Schuhreparaturkarte wechseln. 
$ 5. Die in $ 1 genannten Betriebe müssen 
sämtliche Reparaturarbeiten für die bei ihnen 
. eingetragenen Kunden ausführen. 
E Auc können Betrieben einzelne Versorgungs- 





Sa berechtigte zugewiesen werden, die zunächst ın 
- - keiner Kundenliste Aufnahme gefunden haben. 
0.70.86. Reparaturen, die unten Aufwendung von 
Er Leder oder anderen der Bewirtschaftung unter- 
ae worlenen ' Materialien ausgeführt werden, "sind 
89 von den in $ 1 genannten Betrieben bei Ab- 
> höolung durch Einsetzen des Datums in die Repa- 


raturkarte zu bestätigen. 
$ 7. Der Versorgungsberechtigte hat nur im 
Rahmen der jeweils zur Verfügung stehenden 
Kontingente an -Reparaturmaterial Anspruch 
auf Schuhinstandsetung. 
$ 8. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart er- 
läßt die zur Ergänzung und Durchführung dieser 
Anordnung erforderlichen Vorschriften. 
$ 9. Zuwiderhandlungen gegen die Bestim- 
mungen ‘dieser Anordnung werden nach der 
Verbrauchsregelungs-Strafverordnung in der 
Fassung vom 25. Nov. 1941 (RGBl. I S. 734) 
bestraft, soweit nicht nach anderen Bestim- 
' mungen insbesondere nach $ 1 der Kriegswirt- 
schaftsverordnung in der Fassung vom 25. März 
1942 (RGBl. I S. 147) eine höhere Strafe ver- 
=, wirkt ist. 
..0.0-$ 10, Diese Anordnung tritt am 15. Juni 1947 
in Kraft. Sie gilt in Nordwürttemberg und 
2 Nordbaden. Gleichzeitig treten sämtliche ent- 
0... gegenstehende Bestimmungen außer Kraft. 
® Stuttgart, 26. Februar 1947. } 
Wirtschaftsministerium (Landeswirtschaftsamt). 


u  Zusäge des Kreiswirtschaftsamts: 

Be de er 1. Zu S 3: ; 
0000, ,Die Eintragungen in die Kundenlisten der 
0... Schuhmacher müssen bis spätestens’ 15. Juli 





Bi FR BE Ze TE 


1947 beendet sein. Wer sich bis zum 15. Juli 
1947 unter Vorlage der Reparaturkarte bei 
seinem Schuhmacher nidit eintragen läßt, hat 
für das laufende Vierteljahr keinen Anspruch 
auf Schuhreparatur. EIER 

2. Kinder, die nach vollendetem 1. Lebensjahr 
neu in die Kundenliste aufgenommen werden 
sollen, sind vierteljährlih zu erfassen. Bei 
Versorgungsberectigten, die wegen Wegzug 
oder Tod ausfallen, ist die Streichung auf 
der Kundenliste vorzunehmen. Das Datum der 
Streichung ist vom Inhaber des Ausbesse- 
rungsbetriebs auf der Reparaturkarte zu ver- 
merken. Gleichzeitig hat er dem Versorgungs- 
berechtigten bzw. den Angehörigen die von 
ihm aufbewahrten Kontrollabschnitte zurück- 
zugeben. ; 

3. Bei Umsiedlungen in einen anderen Kreis hat 
der Versorgungsberectigte seine bisherige 
Reparaturkarte nebst dem dazugehörenden 
Kontrollabschnitt bei der im neuen Wohnsitz 
zuständigen Kartenausgabestelle gegen eine 
neue umzutauschen. Eintragungen der alten 
Karte sind von der Kartenstelle auf die neue 
Karte zu übertragen, 

4.Bei der augenblicklichen Rohstofflage kann 

bis auf weiteres für jeden Versorgungsberech- 

tigten im Monat durchschnittlich nur 20 @ramm 

Besohlungsmaterial zur Verfügung gestellt 

‘ werden. Somit kann im allgemeinen im Ver- 
lauf eines Jahres nur ein Paar Schuhe neu 
besohlt werden. Die Inhaber von Schuhaus- 
besserungswerkstätten haben sich deshalb vor 
der Annahme eines Besohlungsauftrages an 
Hand der Reparaturkarte .davon zü über- 
zeugen, wann die letzte Besohlung für den je- 
weiligen Kunden ausgeführt worden ist. 

5.Der "Abschnitt A der. Schuhreparaturkarte 
wird hiermit aufgerufen. Weitere Aufrufe 
werden zu gegebener Zeit bekanntgegeben. 


Aalen, 10. Juni 1947. Landratsamt 
Kreiswirtschaftsamt. 


r 





Veriall der Bezugscheine 
für Spinnstofwaren 


Auf die Veröffentlihung im Amtsblatt vom 

30. Mai 1947 wird hingewiesen und nochmals 
bekanntgegeben, daß sämtliche Bezugscheine für 
Spinnstoffwaren am 30. Juni 1947 ihre Gültig- 
keit verlieren. Anstelle der Bezugscheine treten 
ab 1. Juli 1947 die Punktmarken. Die Punkte 
der Textil-, Säuglings- und Kurzwarenkarte be- 
halten ‚weiterhin ihre Gültigkeit. Ab 15. Juni 
1947 werden beim Kreiswirtschaftsamt keine 
Bezugscheine mehr ausgestellt. Das Einreichen 
von Anträgen ist daher bis zum Eintreffen der 
neuen Bestimmungen zwecklos. 


Textil-Einzelhandel 
‘Die bis 30, Juni 1947 eingenommenen Be- 
zugsscheine, ferner die Punkte der Textil-, 
Säuglings- und Kurzwarenkarte sind beim 
Kreiswirtschaftsamt bis 5. Juli 1947 zur Gut- 
schrift einzureichen Der Termin muß unter 
allen Umständen eingehalten werden. Später 
eingehende Abrechnungen können nicht mehr 


gutgeschrieben werden. Landratsamt 
Aalen, 11. Juni 1947. _ Kreiswirtschaftsamt, 
f / 
ET NE 2 Fr Jan 9°} , 2 
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Meidung der Beschäftigten 
durch die Betriebe an das Arbeitsamt 
Geseg zur reiung von Nationalsozialismus 

und Militarismus vom 5. März 1946 

(5. Durchführungsverordnung) 


Es ist in letter Zeit wiederholt festgestellt 
worden, daß Betriebe, die der Meldepflidıt 
unterliegen (Betriebe mit 10 und. mehr Arbeit- 
nehmern sowie Angehörige freier Berufe mit 
mehr als 2 Hilfskräften), ihrer Meldepflicht 
beim Arbeitsamt nicht nachkommen. | 

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam 
gemacht, 

1. daß die Meldepfliht auch dann bestehen 
bleibt, wenn die Zahl der Arbeitnehmer 
unter 10 sinkt, ; 

2. daß die Meldepflicht für einen Betrieb dann 
eintritt, wenn die Zahl von 10 Beschäftigten er- 
reicht wird. Mit diesem Zeitpunkt wird der 
Betrieb meldepflichtig und hat sofert nach Ein- 
tritt der Meldepflicht dem Arbeitsamt die vor- 
geschriebene Meldung zu erstatten. 

Soweit bei Betrieben die Meldepfliht aus 
den vorgenannten Gründen eingetreten ist, eine 
Meldung beim Arbeitsamt jedoch bis jest noch 
nicht erstattet wurde, ist unter Benütung der 
beim Arbeitsamt erhältlichen Vordrucke die 
Meldung sofort nachzuholen, 


Aalen, 11. Juni. 1947. ‚Der Leiter des Arbeitsamts 


Meldepflicht 
: gegenüber dem Arbeitsamt 
für die 103. Zuteilungsperiode 


Alle diejenigen Personen, die einen Bestäti- 
gungsvermenk des Arbeitsamts benötigen, haben 
sich persönlich zu melden, und zwar 
Budistabe A—G am Montag, 16. Juni 1947; 
Buchstabe H—P am Dienstag, 17. Juni 1947; 
Buchstabe R—Z am Mittwoch, 18, Juni 1947. 
Meldestelle für männliche Personen: Zimmer 2 

und 4. 

Meldestelle für weibliche Personen: Zimmer 6. 

Zu diesem Zweck ist das Arbeitsamt zu fol- 
genden Dienstzeiten geöffnet: 
vom 16. Juni bis 18. Juni 1947 von 8—12 Uhr 

und von W4—17 Uhr. 

Es ergeht die dringende Bitte, die festgesetsten 
Zeiten unbedingt zu beachten. 
Die Kartenausgabestellen aller Gemeinden 
wenden angewiesen, an Angehörige des melde- 
flichtigen Personenkreises die Lebensmittel- 
arten für die 103. Periode nur dann auszu- 
folgen, wenn diese im 'Besite einer ordnungs- 
mäßig ausgestellten Meldekarte sind, die auf 
der Vorderseite mit dem Dienststempel des Ar- 
beitsamts und auf der Seite 4 mit dem vor- 
geschriebenen Bestätigungsvermerk versehen ist. 

Die nicht beschäftigten meldepfichtigen männ- 
lichen und. weiblichen Personen (ausgenommen 
die anerkannten Schwerbeschädigten und die 
aus anderen Gründen befreiten Personen, z. B. 
Hausfrauen, Schüler) im gesamten Kreisgebiet 
haben zur Abstempelung persönlich beim Ar- 
beitsamt in Aalen bzw. den Nebenstellen in 
Ellwangen und Bopfingen zu erscheinen. Die 
Kennkarte ist als Ausweis vorzulegen. 

Die Bürgermeister werden dringend gebeten, 
für die Veröffentlichung vorstehender Bekannt- 
machung in ihrer Gemeinde Sorge zu tragen. 


Aalen, 10, Juni 1947. Arbeitsamt 





Eriassung und Verteilung von Obst 

Zu der im Amtsblatt Nr. 16 veröffentlichten 
Anordnung 3/47 über die Erfassung und Ver- 
teilung von Gemüse und Obst im Wirtschafts- 
gebiet von Nord-Württemberg und Nord-Baden 
vom 15, 3. 1947 erschienen Ende Mai die Durch- 
führungsbestimmungen des Landwirtschafts- 
ministeriums, 

Auf Grund derselben wird folgendes b&kannt- 
gegeben: 

1. Das Mindestablieferungssoll von Obst setjt 
eine Kreiskommission fest bestehend aus 
a) einem Vertreter des Landwirtschaftsamts, 
b) dem Kreisobstbauinspektor, 

c) einem Vertreter des Kreisernährungsamtes, 
bzw. dessen Marktbeauftragten, 

d) einem Vertreter der Gewerkschaften. ° 
2. Das Mindestablieferungssoll aller Erzeuger 

innerhalb der Gemeinde wird durch folgende 

Kommission, die sofort zusammentritt, fest- 

gesegt: - 

a) dem Bürgermeister als Vorsitzenden, 

b) dem Ortsobmann, 

c) dem Ortsbaumwart, 

d) dem Vorstand des Obstbauvereins bzw. 
einem Mitglied eines Obstbauvereins bzw. 
einem guten, praktischen Obstbauer, 

e) einem Vertreter der Gewerkschaften. 
3a) Die Kommission legt zunächst die Obst- 

baum- und Beerenstrauchzahl jedes Erzeugers 

der Gemeinde fest und errechnet nötigenfalls 
durch Besichtigung und Schätung den Ertrag. 

b) Nach der Zahl "der Familienangehörigen 
und der ständigen Arbeitskräfte wird der 
Eigenbedarf des Erzeugers festgesett. | 

c) Solche Betriebe, die mehr erzeugen als ihr 
Eigenbedarf ist, werden mit einem entsprechen- 
den Anteil zur Ablieferung herangezogen. Die 
Höhe dieses Anteils errechnet sich für alle gleich 
aus dem Ablieferungssoll der Gemeinde. 

4. Die Ortskommission schickt jedem Ab- 
lieferungspflichtigen den gedruckten Veranla- 
gungsbescheid A für Obst ins Haus, | 

5. Wenn ‚eine Ortssammelstelle eingerichtet 
wird, so geschieht dies am besten beim Ge- 
meindebaumwart oder in einem Ladengeschäft. 

6. Aus dem abgelieferten Obst wird zunächst 
der Eigenbedarf von versorgungsberechtigten 
Familien in Raten abgedeckt. Die Zuweisungen 
setzt die Ortskommission fest und die Karten- 
stelle ruft sie auf. 

7. Was im Dorf nicht gebraucht wird, ist dem 
Ernährungsamt bzw. dessen Marktbeauftragten 
anzudienen. | 

8, Die veranlagten Betriebe sind in einer Liste 
aufzuführen und die Veranlagungsbescheide 
regen Unterschrift dem Veranlagten auszuhän- 
Be Die Liste ist nach Gebrauch dem Land- 
wirtschaftsamt einzusenden. In. der letten 
Spalte stehen die abgelieferten Obstmengen, so 
daß die säumigen Nichtablieferer ersichtlich sind. 
Die Kartenstelle gibt der abzugebenden Sam- 
melstelle bzw. dem Ladengeschäft ein Verzeich- 
nis der empfangsberechtigten Familien oder 
Betriebe. Bei der Abgabe trägt die Sammel- 
stelle das Abholungsdatum und die abgegebene 
Obstmenge in die Liste ein. Die Marken bzw. 
der Zuweisungschein werden dem Empfangs- 
berechtigten. erst abgenommen, wenn er die 


voll zugewiesene Menge erhalten hat. 


9, Als Preise dürfen nur die amtlichen Höchst- 
preise genommgp werden. 


s 10. Obstbaumversteigerungen’ dürfen nicht 


stattfinden. Eine Schägungskommission schätzt 
den Baumbehang, worauf der Ertrag des 
Baumes einer empfangsberectigten Familie 
oder einem landwirtschaftlichen Betrieb zuge- 
wiesen wird. Sowohl über die im Eigentum des 
Staates als auch im Eigentum der Gemeinde 
stehenden Obstbäume verfügt die Ortskommis- 


sion. ; ’ “ 

11. Nach Erfüllung des Ablieferungssolls 
kann jeder Erzeuger über den Rest seiner Ernte 
frei verfügen. Selbstverständlich muß auch bei 
diesem Verkäufen der amtliche Höchstpreis ein- 


’ - 
wer, Fre NE 


gehalten werden, 
pflicht genügt hat, bekommt eine von der ge- 
samten Ortskommission unterschriebene Äbliefe- 
rungsbescheinigung ausgehändigt. Diese Ab- 
lieferungsbescheinigung ist ein Ausweis für die 
Rechtmäßigkeit aller Obstverkäufe. Sowohl die 
Mitglieder der Ortskommission als auch die 
Polizeiposten werden bei Personen, die Obst 
eingekauft haben, feststellen, welcher Erzeuger 
das Obst verkauft hat, worauf nur die Abliefe- 
rungsbescheinigung den Obstabgeber vor Be- 
strafung schütt. 

12. Damit möglichst viele nicht obsterzeugen- 
den Familien im Dorf mit Obst versorgt wer- 
den können, damit nicht einzelne Betriebe gar 
nichts andere! sehr viel Obst frei verkaufen 
können und damit eine möglichst große Obst- 
menge noch in die Stadt abgeliefert: werden 
kann, hat die Ortskommission dıe Verpflichtung, 


die Ernten genau zu sghäten und eine dem Be-. 


darf der Hungernden des Dorfes und der Stadt 
angemessene Ablieferungsmenge festzuseten. 
Das Ablieferungssoll, das die Kreiskommission 
festgeset hat, ist das mindeste, was aufge- 
bracht werden muß. Nach oben sind der Ab- 
lieferung keine Grenzen gesetzt. 


Landratsamt  Landwirtschaftsamt. 
Kreisernährungsamt 11. Juni 1947. 





Bewirtschaftung von Heu und Stroh 
im Erntejahr 1947 


Anordnung des Landwirtschaftsministeriums:. 
Württemberg-Baden vom 26. Mai 1947 
In Abänderung der Anordnung der Haupt- 

vereinigung der deutschen Getreide- und Futter- 

mittelwirtschaft vom 1. 7. 44 (RNVBI. S. 223) 

und der Anordnung des Wirtschaftsministeriums 

Abt. Landwirtschaft und Ernährung über die 

Bewirtschaftung von Heu und Stroh im Ernte- 

jahr 1946/47 vom 5. 6. 1946 wird auf Grund 

der Verordnungen über die öffentliche Bewirt- 


schaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen | 


vom 27. 8. 1939 (RBGL. I S. 1521) folgendes 
bestimmt: 

Zur ®eckung des Bedarfs der Militärregie- 
rung und der gewerblichen Wirtschaft wird den 
Erzeugern, wie in früheren Jahren, eine Um- 
lage auferlegt. 

Nach der Erfüllung dieser Umlageverpflich- 
tung ist der Erzeugerbetrieb berechtigt, über 
das bei ihm angefallene Heu und Stroh, ohne 
Andienung zu verfügen. 


Die übrigen Bestimmungen über die Bewirt- 


schaftung von Heu und Stroh, vor allem die 
Vorschriften über die Preise, bleiben unver- 
ändert gültig. gez. Stooß, Minister. 

‘ Zusäße des Landwirtschaftsamtess 

Zur Heu-Ablieferung werden nur Betriebe 
mit mindestens 5 ha Grünland veranlagt. Die 
Veranlagungsbescheide gehen den Betrieben un- 
mittelbar vom Landwirtschaftsamt zu. Das ab- 
zuliefernde Heu ist während der Heuernte den 
im Amtsblatt Nr. 22 veröffentlichten Erfasser 
firmen abzugeben. | | 

Mit dem veranlagten Heu wird auch der Be- 
darf der Gemeindefarrenhaltung mittels eines 
Bezugscheins des Landwirtschaftsamtes _abge- 
deckt werden. 

Alle Betriebe, die im. vergängenen Wirt- 
schaftsjahr mittels Bezugschein Heu und Stroh 
durch das Landwirtschaftsamt empfangen haben 
oder im letten Jahr neu hinzugekommen sind, 
haben sofort eine schriftliche Anforderung über 
den Bedarf des Jahres 1947 an Heu und Stroh 
beim Landwirtschaftsamt einzureichen. 

Da die Bauern des Kreises nur gewillt sind, 
Heu und Stroh abzuliefern, wenn dasselbe einem 
volkswirtschaftlich notwendigen Zweck dient, so 
wird eine Kommission aus einem "Vertreter des 
Landwirtschaftsamtes, einem ‚Vertreter der ge- 


werblichen Zulassungsstelle beim Landratsamt 


und einem Vertreter der Kreis-Bauernorganisa- 
tion über die Notwendigkeit der Heu- und 
Stroh-Zuteilung bei jedem. einzelnen Gesuch 

entscheiden. u TER Pr 
Aalen, 11. Juni 1947.  Landwirtschaftsamt. 
4 k 


Wer seiner Ablieferungs- 


Bekanntmachung 
Die „Donauzeitung‘“ veröffentlicht in Nr. 63 
vom 4. Juni 1947 eine Lesereinsendung mit der 


Überschrift „Sabotage?“ "In dieser Einsendung. 


wird die Behauptung aufgestellt, daß im frühe- 
ren E.V.M. Saatkartoffeln lagern, die dem Ver- 
derb anheimfallen. Eine sofort veranlaßte Nach- 
prüfung hat die völlige Unwahrheit dieser Be- 
hauptung ergeben. 

Im E.V.M. haben die Bezugs- u. Absatjgenos- 
senschaft Aalen-Bopfingen-Neresheim und die 
Firma Schiller das Saatkartoffelgeschäft abge- 
wickelt. Es sind ingesamt 10 180 Zentner Saat- 
kartoffeln eingegangen. Von diesen Sendungen 
mußten 10 Zentner faule Kartoffeln ausgeschie- 
den werden, die jedoch bereits bei ihrem Ein- 
treffen verdorben waren. Gegen die Saatkartof- 
feln wurden von den Bauern 5300 Zentner 
Speisekartoffeln rückgeliefert. Diese 
nach Stuttgart, an die UNRRA, an Kranken- 
häuser und Gastwirtschaften weitergeleitet, 
Faule Kartoffeln waren hier nicht vorhanden. 
Ein Verderb ist hier überhaupt nicht vorge- 
kommen, Die letten Saatkartoffelsendungen 
gingen am 26. Mai 1947 ein und wurden bereits 
am 27. Mai 1947 weitergegeben, so daß am 
27. Mai 1947 überhaupt keine Kartoffeln mehr 
vorhanden waren. 


Die mit der Einsendung versuchte Beschimp« 


fung der für die Kartoffelversorgung verant- 
wortlichen Stellen fällt auf den Einsender zu« 
rück. Es wird bei der Staatsanwaltschaft Straf- 
antrag gestellt. 

* Möge die Bevölkerung aus diesem Vorgang 
lernen, in der Annahme und Verbreitung un- 
trollierter Gerüchte Zurückhaltung zu üben. 


Aalen, 11. Juni 1947. Landrat Dr. Huber. 


wurden . 


Bezug von Rohtabak und Tabakwaren 
aus anderen Besatzungszonen 
Anordnung Nr. 69 


des Wirtschaftsministeriums über den Bezug von. 


Rohtabak und Tabakwaren aus der französischen 
und russischen Zone vom 28. Februar 1947, 


Auf Grund der Verordnug über den Warenver- 
kehr in der Fassung vom 11. Dez, 1942 (RGBl. I 
S. 686) und der Verordnung über den Warenver- 
kehr in Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad. Amts- 
blatt 1946 Nr. 1) wird angeordnet: Er 

$ 1. Der Bezug von Rohtabak und Tabakware 
aus der französischen und russischen Zone bedarf 


der schriftlichen Genehmigung (Bezugsgenehmi- 


gung) des zuständigen Landeswirtschaftsamts. 


$ 2. d) Anträge auf Erteilung eineraBezugs- & 


genehmigung sind schriftlich an das für den Be- 
zieher zuständige Landeswirtschaftsamt zu rich- 
ten. Der Antrag muß folgende Angaben enthalten: 


a) Art und Menge des zu beziehenden Rohtabgks _ 


. oder der zu beziehenden Tabakwaren; - 


b) Anschrift des Liefeners mit Angabe der Liefe- 
' rungsbedingungen, der geforderten Preise und. == 


der darin enthaltenen Steuern; j 
c) beim Bezug von Rohtabak: Nachweis, daß der 

Antragsteller für den Handel mit Rohtabak oder 

für die Verarbeitung von: RohtabaKk zuge- 

lassen ist. h ER. 

(2) Die Bezugsgenehmigung kann unter Be- 
dingungen oder Auflagen erteilt werden. Sie gilt 
nur für die im Antrag oder in der Bezugsgeneh- 
migung angegebenen Verwendungszwecke. 

(3) Die Bezugsgenehmigung kann widerrufen 
werden, wenn sie durch unrichtige oder unvoll- 
ständige Angaben erschlichen ist. 


(4) Die Bezugsgenehmigung ersetzt nicht die 


nach andern Gesetzen, Verordnungen oder An- 


ordnungen erforderliche Genehmigung und wird 


durch diese nicht ersetzt. 
8 3. Das Wirtschaftsministerium Württemberg 
Bäden kann Ausnahmen von den Vorschriften 
dieser Anordnung zulassen. 
$ 4. Bei Eintritt der Ware in das amerikanische 


oder britische Besatzungsgebiet ist die Bezugs-. 


genehmigung den Kontroll-Organen ohne Auf- 
forderung vorzuzeigen. 


&$ 5. (1) Zuwiderhandlungen gegen 


85 10, 12—15 der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 1942 
(RGBl. I S 686) und nach den $$ 6—8 der Ver- 





die Vor- 
schriften dieser Anordnung werden nach den. 










oıdnung über den Warenverkehr in Baden vom en 


31. Oktober 1945 (Bad. Amtsblatt Nr. 1) bestraft. 






(2) Rohtabak und Tabakwaren, welche ohne Be- 


zugsgenehmigung bezogen werden, können be- 


schlagnahmt und sichergestellt werden. 
$ 6. Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkün- 
dung in Kraft. Ä 
Stuttgart, 28. Febr..1947. 


Württemberg-Baden 
' =«Interzonenhan: 


napl — 










Wirtschaftsministeium CE 
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_ Aenderung der Kelirvorschriften für Schornsteine 


I 
d 


Das Innenministerium hat in Abänderung der 
seitherigen Bestimmungen mit Wirkung vom 
1. Juli 1947 folgendes verfügt: 

1. Schornsteine von häuslichen Kochherden 
und ganzjährig betriebenen Warmwasserberei- 


„tungsanlagen sind in Zukunft fünfmal jährlich 


zu reinigen, 
2. Schornsteine von Heizungsanlagen sind 
während der Heizzeit eines Winters viermal zu 


reinigen. Landratsamt Aalen. 





Staatl.AufbauamtV Crailsheim b.Innenministerlum 

Offentlicher Sprechtag des Aufbauamtes V 
Crailsheim ist nur Freitags von 8.00—12.00 Uhr. 
Um einen geregelten Dienstbetrieb zu ermög- 
lichen, wird gebeten, die Sprechzeit unbedingt 
einzuhalten. An andern Tagen können Besucher 
nicht berücksichtigt werden. 


Somnier, Aufbauleiter. 





A”gabe von Konserven und Trockenei 
anstelle von Speisekartoffeln 


| I. Gemüsekonserven 

Die auf den Abschnitt 1/1 des Bezugsaus- 
weises für Speisekartoffeln vorbestellten Ge- 
müsekonserven werden hiermit nach erfolgter 







rufen. Es erhalten: 
Erwachsene über 20 Jahre 
'1 Einheit — 3 Dosen’ Gemüsekonserven Nr. 2 
bzw. 21/3 oder 
2 Dosen Gemüsekonserven deut- 
scher Fertigung oder 
1/9 Dose Gemüsekonserven Nr. 10 


©: des Einzelhandels zur Ausgabe auf- 


- auf den Abschnitt „101/1 Speisekartoffeln IV. 


Woche‘ der 101. Zuteilungsperiode des Be- 
Zugsausweises für Speisekartoffeln in Verbin- 
dung mit dem Kreisabschnitt 208 mit dem Ein- 
druck „EA. Aalen“ der Lebensmittelkarte für 
Erwachsene (11, 21 und 31) der 10% Zuteilungs- 
periode, t 
Sämtliche Personen über 20 Jahre, die in der 
‘101. Zuteilungsperisde mit Kaitoffeln versorgt 


wurden und nicht mehr im Besitze des vorge- 


nannten Abschnittes des Bezugsausweises für 
SpeiseKartoffeln sind, können diese Zuteilung 


nicht erhalten. Ebenso dürfen Kreisabschnitte 





208, die nicht den Eindruck „EA. Aalen“ tra- 
gen, nicht beliefert werden. 

II. Trockenei j 
Da die vorhandenen Bestände an Gemüse- 
konserven zur Versorgung sämtlicher Alters- 


ruppen nicht ausreichen, erhalten Jugendliche,’ 


Kinder, ‘Kleinkinder, Kleinstkinder und Säug- 
linge anstelle der auf die Abschnitte 1/1, 1/2, 
1/3 des Bezugsausweises für Speisekartoffeln 


vorbestellten Gemüsekonserven eine Zuteilung 


von je 125 g Trockenei. 


Die Ausgabe erfolgt 
a) für Jugendliche, Kinder und Kleinkinder - 
auf den Abschnitt „101/1 Speisekartoffeln 
IV. Woche“ des Bezugsausweises für Speise- 
kartoffeln; 


b) für Kleinstkinder . 


auf den Abschnitt „101/2 Speisekartoffeln 
Y - IIL/IV. Woche“ 


des Bezugsausweises für 
‚Speisekartoffeln; 


€) für Säuglinge 


auf dem Abschnitt ,„101/3 Speisekartoffeln 
»  IIL/IV. Woche“ des Bezugsausweises für 
'  Speisekartoffeln 

jeweils unter gleichzeitiger Abtrennung des 
Kreisabschnittes 208 mit dem Eindruck „EA. 
Aalen‘ der Lebensmittelkarten 12, 13, 14, 15, 
16; 22, 23, 24, 25; 32, 38, 34, 35 der 102. Zu- 
teilungsperiode, 

‚Die Abgabe des Trockeneies ist nicht an die 
durchgeführte Vorbestellung gebunden und ist 


aus den noch beim Einzelhandel lagernden Rest- 
beständen zu bestreiten, 2 


„Aalen, 11. Juni 1947. Landratsamt 
- £- BZ Dr 
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Siedier- und Kleingärtnerbund Aajen, Montag u. 


 Rationssätze für die 4. Woche 
der 102. Zuteilungsperiode 


1. Brot: \ 


Erwachsene (11, 21, 31): 
Brotabschnitt III 500 g 
Brotabschnitt IV 1000 g zus. 1500 g 
Jugendliche (12, 22, 32): e 
Brotabschnitt IV 1000 g 
Brotabschnitt IV 500 g 
Brötabschnitt A 1000 g zus. 2500 g 
Kinder (13, 23, 33 
Brotabschnitt IV 1000 g 
Brotabschnitt IV 500 g 
Brotabschnitt B 500 g zus. 2000 g 
Kleinkinder (14, 24, 34): 
Brotabschnitt IV 1000 g 
Brotabschnitt IV 200 g zus. 1200 g 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 


Brotabschnitt IV 500 g 
‘Brotabschnitt IV 200 g zus. 700 g 
Säuglinge (16): | 
Brotabschnitt 16 400 g 400 g 
2. Nährmittel: ‚ 


Erwachsene (11, 21, 31): 
Nährmittelabschnitt N 3 
Nährmittelabschnitt N 4 

Jugendliche (12, 22, 32): 
Nährmittelabschnitt N 4 

Kinder (13, 23, 33) und 

Kleinkinder (14, 24. 34): 
Nährmittelabschnitt N 4 

Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Nährmittelabschnitt N4 250 g Teigwaren 
Nährmittelabschnitt N6 250 g Teigwaren 
Soweit die Bestände an Maisgrieß für Er- 
wachsene nicht ausreichen, können sonstige 
Getreidenährmittel abgegeben werden. 


3. Fleisch: 
Erwachsene. (11, 21): 


250 g Teigwaren 
250 g Maisgrieß 


250 g Teigwaren 


250 g Teigwaren 


Fleischabschnitt II 100 g 
Jugendliche (12, 22): 
Fleischabschnitt 5 50 g 
Fleischabschnitt 6 50 g zus. 100 g 
Kinder (13, 23): 
Fleischabschnitt 9 50 g 
Fleischabschnitt 10 50 g zus. 100 g 
Kleinkinder (14, 24): 
Fleischabschnitt III 100 g 
Kleinstkinder (15, 25): 
‚Fleischabschnitt 16 100 g 
4. Fett: 
Erwachsene (11): i 
Fettabschnitt 3 50.8 
endliche (12): 
Ü ee h 62,5 8 
Kinder (13): « 
Fettabschnitt 4 62,5 g 


Kleinkinder (14): 
Fettabschnitt 4 62,5 8 
Kleinstkinder (15): 
Fettabschnitt 4 62.5 g 
Als Ersag für Kartoffeln können an Ver- 
braucher über 3 Jahre auf den Abschnitt 102/1 
der 2. Woche \ 
an Verbraucher von 0—3 Jahre auf: den Ab- 
schnitt 102/2 bzw. 102/3 der 3. u. 4. Woce 
der 102. Zuteilungsperiode 
500 g Brot 
ausgegeben werden. Es sind jedoch nur die 
Abschnitte der Bezugskarte für Speisekartoffeln 
für Württemberg und Baden zu beliefern. 

Die übrige Ausgabe erfolgt nach dem Ra- 
tionserlaß im Amtsblatt Nr. 21 vom 23. 5. 1947. 
Aalen, 10. Juni 1947. Landratsamt 

 Kreisernährungsamt. 





Dienstag, 16. u. 17. Juni, wird im Lager Gmün- 
der Str. 9 für alle nach dem 1. Oktober 1946 
‚eingetretenen und für diejenigen, die durch 
.— Er genen mit Land versehen wur- 
° ausgegeben. Ausgabezeiten sind 
.9.bis-12 Uhr-u. 14 bis 17 Uhr, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 

Am Dienstag, 17. Juni 1947, wird der 
Krämer-, Vieh- und Schweiriemarkt 
abgehalten. — Für den Viehmarkt gelten die 
üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen, Der 
Viehkauf ist nur auf Grund eines vom Land- 


wirtschaftsamt ausgestellten Einkaufscheines 
und nur zu den von der Viehaufkaufskommis- 
sion festgesetzten Preisen zulässig. Die Kom- 
mission ist auf dem Märkt anwesend. Der Auf- 
trieb zum Viehmarkt beginnt um 8.00 Uhr auf 


‚dem Oberen Brühl. Der Krämermarkt findet auf 


dem Marktplat, der Schweinemarkt im Mühl- 
graben statt. 


“ 





Marktgenehmigung 


Durch Erlaß des Wirtschaftsministeriums Würt«- 
temberg-Baden — Landesgewerbeamt — vom 
3. 6. 1947 ist der Stadtgemeinde Aalen für die Zeit 
vom 1. 1. 1948 bis 31. 12. 1952 die Erlaubnis erteilt 
worden, am Montag jeder Woche, und wenn auf 
diesen’ Tag ein bürgerlicher Feiertag fällt, am 


zuhalten, 
Aalen, 6. Juni 1947, 


Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten. 


Die Lebensmittelkarten für die 103, Zuteilungs- 
periode werden in der Bohl-Turnhalle, und zwar 
wie folgt ausgegeben: ’ 
a) Normalverbraucher: 
Mittwoch, den 18. Juni 1947, von 8.30—12 Uhr; 
Ausweis Nr. 1-—1500; 
‚ Mittwoch, den 18. Juni 19497, von 14—17 Uhr, 
Ausweis Nr. 1501—3000; 
Donnerstag, den 19. Juni 1947, von: 8.30—12 Uhr, 
Ausweis Nr. 30014500; 
Donnerstag, den 19. Juni 1947, von 14—17 Uhr, 
Ausweis Nr. 4501—6000; 
Freitag, den 20. Juni 1947, von 8,30—12 Uhr, 
Ausweis Nr, 6001—7580; 
Freitag, den 20. Juni 1947, von 14—17 Uhr, 
Nachzügler. e 


b) Voll- und Teilselbstversorger und Ausländer: 
Freitag, den 2. Juni 1947, von 14—17 Uhr. 
Nachzügler, die auch am Freitag, '20. Juni 1947, 

nicht erscheinen, können grundsätzlich die 
Lebensmittelkarten der 103. Zuteilungsperiode aus 
technischen Gründen erst am Donnerstag, den 
26. Juni 1947, vormittags von 8—12 Uhr, in der 
Turnstraße 15 in Empfang nehmen, R 
Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicklung 
wird die Bevölkerung dringend gebeten, die Aus- 
gabezeiten einzuhalten. 
Die Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke werden in der Bohl- 
turnhalle ausgegeben. Die Ausgabe dieser Karten 
erfolgt zu gleicher Zeit mit der Ausgabe der 
narmalen Lebensmittelkarten, und zwar an einem 
besonderen Tisch. 

Für den Stadtteil Unterrombach werden die 
Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu fol- 
genden Zeiten ausgegeben: 

Donnerstag, 19. Juni 1947,  Normalverbraucher 
(einschl, Flüchtl.), von 8—12 Uhr, A—K, Zim- 
mer 3; von 14—17 Uhr, L—Z, Zimmer 4. 

Freitag, 20. Juni 1947, Voll- und Teilselbstver-« 
sorger, von 8—12 Uhr, A—K, Zimmer 3; 
von 14—17 Uhr, L—Z, Zimmer 3, 


Landratsamt. 





pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage der 
mit Bestätigungsvermerk versehenen 'Meldekarte 
und des Abholausweises, 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur 
an Erwachsene. Die Karten sind sofort nachzuzäh- 


nicht anerkannt werden. Bei Verlust von Lebens- 
mittelkarten wird ein Ersatz nicht geleistet. 

Das Städt. Wirtschaftsamt einschl. Kartenaus- 
gabestelle und Brennholzverteilungsstelle bleibt 
künftig jeden Nachmittag für den Publikums- 
verkehr geschlossen, weil sonst die schriftlichen 
Arbeiten nicht ordnungsmäßig erledigt werden 
können. 

In der Zeit vom 16, Juni bis 21. Juni 1947 bleibt 
die Bezugscheinstelle Turnstraße 15, Zimmer 2, für 
den Publikumsverkehr «auch vormittags ge- 
schlossen. 


Aalen, 10, .Juni 1947. Das Bürgermeisteramt, 


Amtliche Stellenangebote 


Beim Städt. Tiefbauamt Aalen ist eine Bau« 
Ingenieurstelle mit einem tüchtigen 


fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Spruchkammerbescheid (oder Fragebogen) und 
Lichtbild können bis 25, Juni 1947 beim Bürger- 
meisteramt Aalen eingereicht werden. , 


Die Stadtverwaltung Aalen sucht zwei Woh- 

nungserfasser., Bewerbungen können 

unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugen 

‚abschriften, Spruchkammerbescheid (oder Frage- 

bogen) und Lichtbild bis 25. Juni 1947 beim Bür- 

BE BIEIMEEeN eingereicht „werden, Die Be 
her sollen ortskundie sein; , 


t 


* 
® 


folgenden Dienstag einen Schweinemarkt ab- 


Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde= 


len. Spätere Reklamationen können grundsätzlich 


Fachmann zu besetzen. Bewerbungen unter Bei- ’ 














gegen die Armee der Vereinigten Staaten 


1.Nachı dem 1. Mai 1946, werden alle Forde- 
zungen betreffend Beschädigung bezw. Verlust 
und Zerstörung von-Eigentum oder persönliche 
Verletzungen und Todesfälle, offensichtlich 

. verursacht durch willkürliche, unachtsame, un- 
genechte oder andere rechtswidrige Handlungs- 
weise _ oder. Unterlassungen. von Militär- 
personen oder Zivilangestellten der Truppen 
der Vereinigten Staaten, die sich in Deutsch- 
land ereigneten, vom Oberbürgermeister oder 
Bürgermeister des Stadtkreises oder dem 
‚Landrat des Landkreises, innerhalb welchem 
der Anspruchsteller wohnt oder in welchem 
sich der Vorfall zugetragen hat, aufgenommen. 
Eine Forderung, welche durch einen Vorfall 
‚entstand, der sich außerhalb der US-Zone zu- 
getragen hat, kann in irgendeinem Stadt- oder 
Landkreis 
werden. . 
'2.Diese Forderung muß schriftlich innerhalb von 
- 4:Monaten nach dem Geschehen des Vorfalles 
oder Unfalles, durch den. die Klage entstand, 

' vorgelegt werden, falls nicht ein triftiger 
Grund zu einer Verzögerung nachweisbar ist. 
‚Es kann nur eine Forderung zu einem Vorfall 
vom gleichen :: Anspruchsteller 
werden. 


der Besatzungszone angemeldet 


N 


eingereicht 
HEADQUARTERS 
CLAIMS OFFICE TEAM 7727 


Es wird darauf hingewiesen, daß die vier- 


„monatliche Anmeldefrist eingehalten wer- 


den muß. | | 
Ferner ist bei Verkehrsunfällen die Angabe 
‚der Zulassungsnummer sowie die der Bezeich- 
nung der Einheit unbedingt erforderlich. Letztere 
ist aus den auf den Stoßdämpfern angebrachten 
Zeichen ersichtlich. -  - 
‚Anmeldungen ‘von Schadensansprüchen, bei 


‘ denen. die vorstehenden Angaben nicht gemacht 


de 


‚haupt zu verzichter® 


werden können, oder die verspätet eingehen, 
‚laufen Gefahr, von den amerikanischen Dienst- 
stellen abgelehnt zu werden. Landratsamt. 





Baupreisvorschriften 


I. Das Verwaltungsamt für Wirtschaft in Minden 
hat nachstehende Anordnungen erlassen: 

1) AO. Pr. Nr. 19/47 vom 26. 3. 1947 über die Ände- 
rung des RE des ehemaligen Reichskommissars 
für die Preisbildung Nr. 9/44 vom 25. 3. 1944 (Mitt.- 
Bl. I S. 19) — Ausführunsserlaß zur Baupreis- 
veroränung. er " 3 

2) AO. Pr. Nr. 17/47 vom 25. 3. 1947 über die Ände- 
rung der Anlagen A und B des RE. des ehemaligen 
Reichskommissars für die Preisbildung NT. 33/44 
vor 19. 11. 1944 (Mitt.Bl. I S. 451) — Stundenlohn- 
zuschläge im Baugewerbe, | 
+3) AO. Pr. Nr. 24/47 vom 25. 3. 1947 über die Er- 
gänzungsliste zur Geräteliste für die Bauwirtschaft 
(vgl. Erlaß des ehemaligen Reichskommissars f. d. 
Preisbild. vom 10. 6. 1944 Mitt.-Bl, I S. 297). 

4) AO. Pr. Nr. 23/47 vom .29. 3. 1947 über eine 
Preisfestsetzung für Sprengen mit -flüssigem 
Sauerstoff. | 

5) AO. Pr. Nr. 16/47 vom 25. 3. 1947 über Zu- 
schläge für die Verladung von losem Zement 
und Kalk. 

Die Anordnungen sind durchweg am 1. 4 1947 
in Kraft getreten. | 


MH. Die Geräte der Ergänzungssliste zur Bau- 
geräteliste (Abschnitt T, 3) dürfen in gleicher 
Weise abgerechnet werden, wie die Geräte der 
Bäugeräteliste selbst. Sie sind also gemäß der AO. 
vom 16. .9. 1946 z. Zt. mit einem Satz von 100 % usw. 
zu vergüten und allen nicht mehr unter die im 
Stundenlohnzuschlag bzw. im Gemeinkosten- 
zuschlag des SE-Vertrages abgegoltenen Klein- 
geräte (vgl. Ziff. 6 des RE,.43/44 und $ 4 Abs. 22 
des SE-Vertrages). \ 

1. Der Selbstkosten-Erstattungsvertrag „Bau“, 
der am i6. 8. 1946 durch den Beauftragten für 
Preisbildung und Preisüberwachung beim Wirt- 


.schaftsrat-des Länderrats für die® amerikanische 


Zone eingeführt worden ist, wird demnächst durch 
eine andere Regelung ersetzt werden. Er gilt bis 
zum Inkrafttreten der Ersatzregelung unverändert 
weiter. Zur Klärung auftretender Fragen be- 
merke ich: s 

1. Der SE-Vertrag ist ab 16. 9. 1946 in den Bau- 
hauptgewerben für alle Arbeiten,über 1000 Arbeits- 
stunden als Vertragsform bindend, in seinen Zu- 
schlagssätzen und Pauschvergütungen _ aber 
Höchstpreisregelung. ‘Die Sätze sind also je nach 
deh Erfordernissen des einzelnen Falles ange- 
messen zu senken oder es ist bei einzelnen Lei- 
stungen, wie z. B. den außerhalb der Baustelle 
anfallenden Gehältern, auf eine Vergütung über- 





Verfänfen ber’ der Ainahme von Foruetmgsklägen SoroiR KArfwerdung Hs SE-verffages’tur 


arbeiten mit mehr als 1000 Arbeitsstunden Auf- 
wand soll nicht beanstandet werden, da Gipser- 
arbeiten in diesem Fall mehr zu den Bauhaupt- 
sewerben als zu den Baunebengewerben zu zäh- 
len sind. dir x 

3. Bei der Einreihung der Bauarbeiten in die 
Vergütungsgruppen II und III wird vielfach über- 
sehen, daß unter Gruppe II im wesentlichen alle 
normalen Hoch-sund Tiefbauarbeiten fallen, wäh- 
rend unter GruppellII die eigentlichen Ingenieur- 
arbeiten zusammengefaßt sind. Es sind deshalb 
zZ. B. Hochbauarbeiten auch dann in Gruppe II 
einzureihen, wenn dabei Stahlbetondecken her- 
zustellen sind; ebenso Trümmerbeseitigungsarbei- 
ten, wenn in geringerem Umfang auch Baugeräte 
eingesetzt werden müssen. 


4 Bei Bauarbeiten, die am 16. 9. 1946 bereits 
liefern und von diesem. Tage an nach dem neuen 
SE-Vertrag abgerechnet wurden, dürfen die er- 
höhten Baugerätemietsätze von 100 % usw, eben- 
falls ab 16. 9. 1946 verrechnet werden (vgl. die 
AO. der Preisaufsichtsstelle vom gleichen Tag). 


5. Nach $ 4 Abs. 21 des SE-Vertrages darf die 
Umsatzsteuer bei allen Aufwendungen, für die 


Umsatzsteuer anfällt, Zusätzlich - weiterverrechnet 
rn 
[3 7. 


IV. Nach meinen Beobachtungen werden die 
geltenden Baupreisvorschriften vielfach dadurch 
verletzt, daß Löhne, Lohnzulagen und Lohnzu- 
schläge verrechnet werden, die über den gelten- 
den Höchstlohn- bezw. Stopplohnregelungen lie- 
gen, der Zustimmung der Preisstellen entbehren 
und deshalb nach dem RE Nr. 9/44 (Erläuterung 
zu $ 2 der BPr.VO) unzulässig sind. Es handelt 
sich insbesondere um Vergütungen der täglichen 
Wagezeit und—in den Baugewerben mit Stopp- 
lohn — um Überschreitung dieser Stopplöhne in 
einzelnen Fällen oder in ganzen Betrieben. Ich 
mache darauf aufmerksam, daß sich nicht nur 
Bauunternehmer, sondern auch ° Auftraggeber 
strafbar machen, wenn sie solche unzulässige 
Löhne fördern bezw. bezahlen. Erscheint in 
einem Baugewerbe die. gegenwärtige Arbeitsver- 
gütung — insbesondere im Vergleich zu anderen 
Baugewerben — als ungenügend, so ist zu ver- 
suchen, auf dem dafür vorgesehenen Wege von 
Lohnverhandlungen mit der Einwilligung der 
Preisstellen und des Arbeitsministeriums eine 
Erhöhung des Lohnes selbst zu erreichen, 


V. Das Arbeitsministerium Württernberg/Baden 
hat durch AO. vom 3. 2. 47 — II T 4/177 mit Rück- 
sicht auf die besonderen Verhältnisse dieses 
Winters die Schlechtwetterregelung gemäß der 
Tarifordnung vom 2. 10. 1943 mit Wirkung vom 
2. 1. bis 30, 3. 1947 auf alle privaten Bauvorhaben 
ausgedehnt. Da einzelne Bauunternehmer durch 


also nicht nur in den Fällen des $4 


diese Aufwendungen unverhältnismäßig belastet | 


werden, habe ich am 27. 2. 1947 unter Nr. PbBi1 
h2 — b 36 in einem Schreiben an den Fachver- 
band Bau, Stuttgart, Hohenzöällernstraße 25, einer 
teilweisen Weiterverrechnung zugestimmt, die je- 
doch im einzelnen Fall von der Landesvereinigung 
Bauwirtschaft Nordwürttemberg. und Nordbaden 
bezw. den ihr angeschlossenen Bauwirtschaftsver- 
bänden bestätigt sein muß. Die Einzelheiten die- 
ser Regelung sind vom Fachverband Bau zu er- 
fahren. e 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden. 





Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 15. Juni 1947. 


Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Söhne. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 Uhr 
BEN EIBUFE Hukapee Mittwoch, 20 Uhr, Bibel- 
stunde. 


Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr 
Christenlehre, 


Unterkochen: Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde. 


Ellwangen: 9 Uhr Christenlehre. 10 Uhr Gottes- 
dienst. 11 Uhr Kinderkirehe. Mittwoch 7.45 Uhr 
Schülergottesdienst,. Donnerstag 9 Uhr Früh- 
betstunde. “ 


Neuler: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon). 
Jugendgottesdienst. 


Häsle: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. ‘10 Uhr Pre- 
digt (Türck). j 


Eigenzell: 14 Uhr Predigt (Türck). 15 Uhr Jugend- 
gottesdienst. “ | 


Wässeralfingen: 9,30 Uhr 
10.30 Uhr Christenlehre (Söhne). 
kirche. 


Neubronn: 11 Uhr Gottesdienst. - 


Leinroden: 8,45 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst. ! 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt, 11.00 Uhr Kindergottes- 
dienst, 20.00 Uhr Jugendstunde, Mittwoch 20.00 
Uhr Bibelstunde. Freitäg 20.00 Uhr Singstunde. 


Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sönntag, 9.30 Uhr. Prediet. 
'11 Uhr Kindergottesdienst. 20 Uhr Jugendstunde. 
Donnerstag, 20 Uhr. Bibelstunde. 


16 Uhr 


Predigtgottesdienst. 
10.30 Kinder- 





Biblischer, Vortrag. Samstag, 14. Juni, % Uhr 


Bohlschule, Saal 16, _ Jehovas Zeugen, Bibel- 
forscher-Vereinigung,. . 
f 
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Veraunstälffungen 
Landw. Bezugs- und Absatzgenossenschaft 
e.G.m.b.H., Ellwangen _(Jagst). Sonntag, 232, 
Juni, nachmittags 2 Uhr im Gasthof zum „Wei- 
ßen Ochsen“ 
liche Generalversammlung. — Tagesordnung: 
1, Geschäftsbericht; 2. Genehmigung der Jahres- 
abschlüsse 1942/43 — 1945/46, _ Gewinnverteilung, 
Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat; 3, 
Prüfungsbericht; 4. Wahlen; 5. Statutenände- 
rung; 6. Wünsche und Anträge. . Der Vorstand. 


Schweinezüchtervereinigung Ellwangen für das 
schwäb.-hällische Schwein. Sonntag, 15. Juni, um 


14 Uhr, im Gasthaus zum „Anker“ in Ellwangen 


Mitgliederversammilung. Tagesordnung: 1. Ge- 
schäfts- und Kassenbericht, 2. Leistungsprüfun- 
gen, 3. Zuchtzielfrägen, 4. Wahlen: a) Vorstands- 
wahlen, b) Ausschußwahlen, ‚5. Verschiedenes. 
Zu dieser Mitgliederversammlung sind alle 
Interessenten eingeladen. 


Volkshochschul@ Aalen. Die Kurse für Englisch 
von Frau Rothmann finden jeweils am Freitag 
von 19—20.30 Uhr in der Bohlschule, Zimmer 14, 
statt. 


T.-V. „Die Naturfreunde“ — Ortsgruppe Aalen. 
Freitag, 13. Juni, Vereinsabend im Lokal zum 
„Falken“, 20 Uhr. — Sonntag, 15. Juni, Nachm.- 
Wanderung: Kocherursprung — Vierwegzeiger, 
anschl, gemütl. Beisammensein im _Natur- 
„freundehaus. Abgang 13 Uhr Erlau, 


Kreisstadt Aalen. Bei guter Witterung findet am 
Sonntag, 15. Juni, 
menade-Konzert statt, Beginn 10.45 Uhr. 


Spritzenhaussaal, Aalen. Württembergische Musik 
bühne (Direktion K. Karner): Sonntag, 15. Jun 
20 Uhr, Montag, 16. Juni, 20 Uhr, Dienstag, 17. 
Juni, 20 Uhr: „Ein Walzertraum‘“, Operette in 
3 Akten. Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. 
Spengler, Hauptstr., sowie an der Abendkasse, 


Spritzenhaussaal, Aalen. Mittwoch, 18, Juni, 20 Uhr, 
Franz Schubert zum 150. Geburtstag. Lieder- und 
Klavierstücke. Ausführende: York Lutz, Gesang, 
Bernhard Kistler, Klavier. Eintrittskäiten zu 
RM. 3.— und 2.— im Vorverkauf bei .H. Speng- 
ler, Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen. Freitag, %0. Juni, 20 Uhr, 
Gastspiel-Direktion Walter Prüfer, Kempten im 
Allgäu: Opern- und Operetten-Klänge (Mozart, 
Verdi, Puceini, Strauß, Millöcker, L&har). Ein- 
trittspreise zu RM. 4—, 3.—, 2. Kartenverkauf 


bei Hermann Spengler, Hauptstraße und an der 


Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen. Sonntag, 22. Juni, 20 Uhr, 
Meister-Klavierkonzert Viktor Schwinghammer, 
(Werke von Bach, Busoni, Beethoven, Brahms 
usw.) Karten zu RM. 4—, 3.— und 2.— bei Her+- 
mann Spengler, Hauptstr., u. an der Abendkasse, 


Stiftsbund Ellwangen und Umgebung in Verbin- 
dung mit der Süddeutschen Konzertdirektion 
Erwin Ruß. Mittwoch, 18. Juni, 20.30 Uhr, im 
Festsaal des Gymnasiums: . Meister-Klavier- 
konzert Viktor Schwinghammer (Werke von Bu- 
soni, Beethoven, Brahms usw.): Eintrittskarten 
‘für RM. 3.50 und 2.50 in der Buchhandlung 
Bücher und an der Abendkasse, | 


Lammsaal Ellwangen. Samstag, 21. Juni, 20.30 Uhr, 
Konzert (Lieder, Arien, Duette). Ausführende: 
LotteSchimmel, Sopran; Ernst Grath- 
wol, Bariton, Brigitte Mayer am, Flügel, 
Kartenvorverkauf bei Max Bechler, Ellwangen, 


Volkschor-Sängerkranz-Eintracht, Wasseralfingen, 
Samstag, 14., und Sonntag, 15. Juni, je 19 Uhr, im 
Schlegelsaal in Wasseralfingen, Chorkonzert mit 
anschl. Theater und Tanz, Am Samstag für Mit- 


glieder und Sonntag für die Öffentlichkeit. Aus- _ 


führende: Männerchor des Vereins, Orchester 
der’ Bergkapelle, Leitung Wilh. Edelmann. Preise 
der Plätze; I. Platz RM. 2.—, II. Platz RM. 1. 
Vorverkauf bei W. Beringer und W, Stegmaier, 
Wasseralfingen. 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 13. Juni, bis 
einschl. Donnerstag? 19. Juni: Cary Grant — Joan 
Fontaine in dem RKO-Film „Verdacht“ (in deut» 
scher Sprache). Anfangszeiten: Samstag und 
Sonntag 14.30, 17.15, 20 Uhr; Montag bis Freitag 
14,350 und 20 Uhr. Vorverkauf: Sonntags von 
11 bis 12 Uhr für alle 3. Vorstellungen. 


Lichtspielhaus Ellwangen, Freitag, 13. Juni, bis 
einschl. Donnerstag, 19. Juni: Errol. Filynn — 
Alexis Smith — in dem Warner-Bros.-Film Der 
freche Kavalier, Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 
17.15 und 20 Uhr; Montag bis einschl, Samstag: 
17:15 und 20 Uhr, 
drangs um % Uhr die Nachmittagsvorstellungen 
um 1715 Uhr besuchen!) 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 14. Juni, bis 
einschl. Donnerstag, 19. Juni: 
Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten In 
Unterkochen: Samstag % Uhr, Sonntag 17 und 
?N Uhr, Montag und Dienstag je 2 Uhr: in 


Oberkochen: Mittwoth und Donnerstag je 2 Uhr. 





| Ärztlicher Sonntansdtenst In Anlen | 
‚15. Juni: Dr. Bormann, Remontestr. 9, Telefon 447, 
Arztlicher Sorntensdienst In Waesserr!finren 


35; Juni: Dr. Montigel, Königstr. 19, Telefon 376. 


. 


in Ellwangen (Jagst) ordent-' 
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Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Preitags). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag 


(reisten 420); 


Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenverleg Ellwangen-Jagst. 
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Registrierung der Kriegsgefiangenen, der Zivilinternierten 


im Ausland 


Das Schicksal unserer Kriegsgefangenen und 
die Ungewißheit über die Vermißten lastet 
schwer auf der deutschen Bevölkerung. Die ge- 
samte Betreuung der Kriegsgefangenen und die 
Nachforschung nach den noch. vermißten Per- 
sonen ist einheitlich zusammengefaßt worden. 
Der Ministerrat von Württemberg-Baden hat 
beschlossen, in Württemberg-Baden eine amt- 
liche Registrierung der Kriegsgefangenen und 
Vermißten durchzuführen. (Diese erfolgt auch 
in den anderen Ländern der amerikanischen Be- 
satungszone.) Das Innenministerium ist mit 
dieser Aufgabe betraut worden. Durch Einschal- 
tung amtlicher Stellen soll die Kriegsgefange- 


nenbetreuung und die Suche nach Vermißten' 


auf eine feste Grundlage gestellt werden mit 
dem Ziel, über die Vermißten weitmöglichst 


Klarheit ‘zu schaffen, damit die Angehörigen | 


möglichst bald zusammengeführt werden. 
Die Erfassung soll sich auf folgende Personen- 
kreise erstrecken: 


1. Kriegsgefangene der ehemaligen Wehrmacht 
und des Wehrmachtsgefolges, von denen ein 
schriftliches Lebenszeichen vorliegt und deren 
Kriegsgefangenenanscrift bekannt ist. 


2. Zivilinternierte im Ausland, deren Anschrift 


- bekannt ist. 


3. Vermißte der ehemaligen Wehrmacht und 
des Wehrmachtsgefolges, die als vermißt ge- 
meldet worden sind und bei denen noch nicht 
bekannt ist, wo sie sich gegenwärtig auf- 

halten und ob sie überhaupt noch leben. 


4. Alle sonstigen vermißten Zivilpersonen ein- 
schließlih der durch den Luftkrieg ım In- 
land vermißten Personen, der Angehörigen 
von Flüchtlingen und der Kinder, deren 
Schicksal noch aufgeklärt werden muß. 

Die Registrierung erfolgt auf Grund von 
Meldungen. Bei sämtlichen Bürgermeisterämtern 
sind Meldestellen errichtet worden. Die Regi- 
strierkarten werden von den Meldestellen selbst 
ausgefüllt. Die Meldungen sollen grundsätzlich 
nur durch die nächsten Angehörigen in nach- 
stehender Reihenfolge vorgenommen werden: 

Ehegatten oder 

Vater oder 

Mutter oder 

Kinder oder v 
Geschwister oder 

2 andere Verwandte usw. 
Über. die Vornahme der Meldungen sollen 

sich die Verwandten untereinander verständi- 

gen, damit Doppelmeldungen vermieden werden, 

Die Angehörigen haben bei der Meldung zur 
vollständigen und richtigen Ausfüllung der 
Meldekarten Unterlagen über die Personalien 
der Kriegsgefangenen oder Vermißten. (Briefe 
des Kriegsgefangenen oder Vermißten, amtliche 
Mitteilungen), unter allen Umständen mitzu- 
bringen und vorzulegen. 

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge- 
macht, daß auch die Kriegsgefangenen und 
Vermißten zu melden sind, über die die Änge- 
hörigen bereits beim Hilfsdienst für Kriegs- 
gefangene und Vermißte in Stuttgart oder bei 
einer sonstigen Organisation (SPD. Hannover 
a: a.}*Nachforschungsantrag gestellt haben. 


d der Vermißten, 


Mit dieser Erfassung soll in erster Linie eine 
zuverlässige Übersicht über die Zahl und die 
Personalien der Personen erreicht werden, die 
von den Angehörigen in der US-Zone nodı ver- 
mißt werden oder noch nicht zu ihnen zurück- 
gekehrt sind. 

Nach der: statistischen Auswertung des ge- 
samten Materials durch die Statistischen Landes- 
ämter werden die Unterlagen zur Nachforschung 
nach . dem Verbleib der vermißten Personen 
verwendet werden. Das gesamte Material geht 
an die für die süddeutschen Länder zuständige 
Zonen-Suchzentrale in München. Da die Regi- 
strierung auch in den britischen und französi- 
schen Besatungszonen durchgeführt werden 
wird, wird die Zusammenführung der Ange- 
hörigen wesentlich erleichtert werden. 

Die Registrierung wird in Württemberg- 
Baden 
in den Landkreisen vom 20. Juni bis 2. Juli 1947, 
in den Stadtkreisen vom 20. Juni bis 12. Juli 

1947 durchgeführt. 

Die Bürgermeisterämter — Meldestellen — 
werden das Nähere.bekanntgeben, wann — Tag 
und Stunde — und wo — Raum — die Mel- 
dungen erfolgen können. 

. Der Zweck der Registrierung wird nur er- 
reicht, wenn alle Kriegsgefangenen und sämt- 


liche vermißten Personen zur Anmeldung ge- 


bzacht werden. Die Bevölkerung wird daher 
aufgefordert, sich weitgehend an der Regi- 
strierung zu beteiligen und die Anmeldung als 
eine Ehrenpflicht gegenüber den Kriegsgefange- 
nen und Vermißten anzusehen. 
'Stuttgart, 30. Mai 1947. Innenministerium 
Ulrich. 





Zivile Hausbrandversorgung 1947 

Im Kreis Aalen wurden an die nachstehend 
aufgeführten- Gemeinden Brennstoffkarten aus- 
gegeben, die von den Bürgermeisterämtern auf 
die Bevölkerung verteilt werden. 

An Brennstoffen werden hiermit sofort zur 

Ausgabe aufgerufen: 

1. In der Ortsklasse I (Aalen u. Wasseralfingen): 
auf die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe Il 
und Ill 

Abschnitt 1 — 5 Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt 5 — Y/a rm Brennholz 
auf die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe IV 


Abschnitt 1 = 5 Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt ? = 2 Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt 5 — Ya rm Brennholz 


Gültig sind nur die Abschnitte mit rotem Ein- 
druck I, 
2.In der Ortsklasse II (Unterkochen): 
auf die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe II 
und Ill 
Abschnitt 1 — 3 Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt 5 — 2, tm Brennholz , 
auf die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe IV 


Abschnitt 1 — 3 Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt 2 — 1 Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt 5 = */s rm Brennholz 

> 


[ 


Gültig sind nur die Abschnitte mit rotem Ein. 
druck II, 
3.In der Ortsklasse III (Bopfingen, Ellwangen, 
Hofen, Lauchheim und Oberkoden): 
auf die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe Il 
und Ill 
Abschnitt 1 — 2 Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt 5°— %5; rm Brennholz 
auf "die Brennstoffkarte der Häushaltgruppe IV 
Abschnitt 1 — 2 Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt 2— 1 .Ztr. Braunkohlenbriketts 
Abschnitt 5 — %s rm Brennholz 
Gültig sind nur die Abschnitte mit rotem Ein- 
druck IIE. 
4.In der Ortsklasse IV (alle übrigen Gemein» 
den des Kreises): 
Haushaltgruppen II und Ill: 
je 1 rm Brennholz 
Haushaltgruppe IV: 
11/s rm Brennholz, 
Für diese Ortsklasse werden vorläufig keine 
Brennstoffkarten ausgegeben. 


Erläuterung: 
Die Holzaufrufe gelten nur für die Haus 
halte, die im Wirtschaftsjahr 1947 (Beginn 
1. April 1947) noch kein Holz bezogen haben. 


I Brennholz’ wird für alle Ortsklassen von den 


Bürgermeisterämtern in der bisherigen Weise 


den Haushaltungen zugeteilt. Die entsprecen- 


den Abschnitte der Brennstoffkarte sind zu ent- 
werten, 

Für die Eintragung zum Kohlenbezug gilt die 
Anordnung des Kreiswirtschaftsamts Aalen im 
Amtsblatt Nr. 19 vom 9. Mai 1947. Bei der 
Ausgabe sind die obenbezeichneten Abschnitte 
abzutrennen und nach den -besonderen An- 
weisungen . im Schreiben des Kreiswirtschafts- 
amts Aalen vom 6. Mai 1947 Nr. 52/47. (an 
alle Kohlenhandlungen ergangen) zu verfahren, 

Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen, 
daß es aus technischen Gründen nicht möglidı 
sein wird, sofort an alle Haushaltungen die 
Kohle zu verteilen. Die Kohlenhandlungen wer- 
den angewiesen, die Zuteilung nach dem Ein- 
gang der Brennstoffkarten auszugeben. 

Aalen, 18. Juni 1947. Landratsamt 

Kreiswirtschaftsamt. 





Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 
- - Offentlicher Kläger 


Die sich in politischer Haft befindliche ehe- 
malige Kreisfrauenschaftsleiterin Luise Kiener, 
geb, Ackermann, wird sich in nächster Zeit vor 
der Internierten-Spruchkammer des Lagers 77 
zu verantworten haben. 


Zur Ergänzung der bereits vorhandenen 
Unterlagen und Beweismittel wird die Bevölke- 
rung gebeten, Zeugenaussagen über das fana- 
tische Verhalten der Betroffenen in ihrer Dienst- 
stellung als Kreisfrauenschäftsleiterin, ihre 
werbende Tätigkeit für die Frauenschaft unter 
Gebrauch von Druckmitteln sowie Angaben über 
den Inhalt der von der Betroffenen gehaltenen 
Reden bei Parteiveranstaltungen direkt an den 
Öffentlichen Kläger der Spruchkammer des 
Interniertenlagers 77 Ludwigsburg zu senden. 


Der Uflentliche Kläger, 








Preiskontrolle im Warenverkehr 
mit anderen Besatzungszonen 
Der Alliierte Kontrollrat hat obiger Anord- 
nung entsprechend folgende Regelung zum Be- 
shluß erhoben: 
Preisregelung zur Sicherung Snicier Preise 
im Interzonenhandel; 


1. Jeder Fabrikant und jeder Großhändler (in 
industriellen oder landwirtschaftlichen Er- 
zeugnissen) ist verpflichtet, seinen Rechnungen 
eine Erklärung beizufügen, in welcher be- 
stätigt wird, daß die bie geseßlich zu- 
lässig sind. 

2.Eine der beiden nachstehenden Erklärungs- 
formen ist zu verwenden: 


I. daß der in Rechnung gestellte Preis dem 
vor dem 8, 5. 1945 statthaften Preis ent- 
spricht, oder 

Il. wenn der in Rechnung gestellte Preis über 
den am 8. 5. 1945 geltenden erhöht wor- 
den ist, ist in der Rechnung anzugeben: 
a) entweder die zuständige Preisbehörde, 

sowie Ort, Datum und Aktenzeichen der 
erteilten Genehmigung, 

b) oder ein ausdrücklicher Hinweis auf die 
für die Preiskalkulation geltenden Be- 
stimmungen, aus welchen der Verkäufer 
seine Berechtigung herleitet,. höhere 
Preise zu verlangen. 


3.Die Preiskontrollbehörden jeder Zone kön- 
nen den Wortlaut der auf der Rechnung ab- 
gegebenen Erklärung vorschreiben. 

In Übereinstimmung mit dieser Anordnung 
muß ferner ab sofort auch auf den Waren- 
begleitpapieren zu den darin angegebenen Prei- 
sen, die entsprechende Erklärung abgegeben 
werden. Landratsamt. 





Fahrräder 


Das Kreiswirtschaftsamt ist ausschließlich auf 
die geringen Landeswirtschaftsamts-Zuteilungen 
(Januar 1947: 15 Stück; Mai 1947: 20 Stück) 
aus der nord-württ. Fahrräder-Produktion an- 

ewiesen. Es bestehen daher unüberwindliche 

wierigkeiten in der Versorgung der Bevölke- 
rung mit Fahrrädern. Es liegen über 1200 An- 
a e vor, von denen auch die dringendsten 

nforderungen in absehbarer Zeit nicht er- 
lei werden können. 

Troß der geltend gemachten dringenden Ge- 
sichtspunkte ist daher die Zuteilung eines Be- 
zugscheins zum Erwerb eines Fahrrads nicht 
möglich. Es wird gebeten, von Reklamationen 
abzusehen und von Einreichung neuer Änträge 
Abstand zu nehmen. 

Den Antragstellern wird empfohlen, sich nach 
einem älteren Fahrrad oder Rahmenbau um- 
zusehen, für welche neue Bereifung nach Dring- 
lichkeit zugeteilt werden kann. 


Radio 

Zur Zeit liegen beim Kreiswirtschaftsamt 
zirka 120 Anträge auf Rundfunkgeräte vor. Die 
Zuteilungen von Seiten des Landeswirtschafts- 
amts Stuttgart sind so gering, daß sich die Er- 
ledigung obiger Anträge auf mehrere Monate 
erstreckt. Die Anträge werden nach Dringlich- 
keit bearbeitet. Landratsamt 

Aalen, 18. Juni 1947.  Kreiswirtschaftsamt. 


Pierderäude 
‚ Die Pferderäude im Gehöft der Eva Möndel 
in Kerkingen ist erloschen, die angeordneten 


Schusmaßnahmen werden aufgehoben. 
Aalen, 16. Juni 1947. Landratsamt. 


Genehmigte Geschäftserweiterung 
Der ‚Rosa Laun in Aalen wurde heute die Er- 
laubnis erteilt, in ihrer Handlung mit Musik- 
instrumenten in Aalen, Lammpgasse 4a, Musika- 
lien (Noten) zum Verkauf bereit zu halten. 
Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
der Bekanntma 





a 


dem im Amtsblatt folgenden 
Tag an, „ Landrätsamt Aalen Beschwerde 
erhoben . Diese ist schriftlich einzureichen 
Asa a8. uni iM. Landratsamt. 


Bewirtschaitung von Erntebindegarn 
Anordnung Nr, 4/47 
des Wirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden vom 3, Juni 1947 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 1942 
(Reichsgesegblatt I S. 686) und der Verordnung 
über den Warenverkehr in Baden vom 31. Okt. 


1945 (Badisches Amtsblatt 1946 Nr. 1) wird im’ 


Einvernehmen mit dem Landwirtschaftsmini- 
sterium Württemberg-Baden angeordnet: 


$ 1. Abgabeverbot 
Die Abgabe von Erntebindegarn (Mäh- und 
Druschgarn) ist mit sofortiger Wirkung ver- 
boten. 
$ 2. Bestandsmeldung 
Personen, die am 25. Mai 1947 im Besit; von 
mehr als 20 kg Erntebindegarn waren, haben 
per 1. Juni 1947 ihre Bestände in kg, getrennt 
nach Faser- und Papiergarn, unter Angabe der 
Lauflänge und der Lagerstelle an das Land- 
wirtschäftsministerium Württemberg-Baden zu 
melden. Soweit Bestände für fremde Rechnung 
gelagert werden, sind in den Meldungen die 
Anschriften der Eigentümer anzugeben. 


$ 3. Produktionsmeldung 
Hersteller von Erntebindegarn haben laufend 
zum 5. jeden Monats, erstmals per 5. Juni 1947, 
die im Vormonat hergestellten Mengen über die 
Landesstelle für. Textilwirtschaft in München, 
Wagmüllerstraße 18/20, als beauftragter Stelle 
für die Herstellung von Bindegarn in der US- 
Zone, an den Arbeitsausschuß Textil und Be- 
kleidung beim Länderrat ohne Verwendung 
eines besonderen Formblatts zu melden. Durch- 
schrift der Meldung ist dem Beauftragten für 
die Verteilung von Erntebindegarn in der US- 
Zone, Herrn Rob. Jahn, Augsburg, Postfach 54, 
mitzuteilen. 
$ 4. Verteilung 
Für die Verteilung von Erntebindegarn :st 
das Landwirtschaftsministerum Württemberg- 
Baden zuständig. 
Die Verteilung hat nach der’beim Errährungs- 
und Landwirtschaftsrat des US- und britischen 
Besatungsgebiets getroffenen Vereinbarung zu 
erfolgen. 
$ a Auflagen 2 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart kann 
Auflagen zur Herstellung und Lieferung von 
Erntebindegarnen erteilen. 


$ 6. Ausnahme- u. Durchführungsbestimmungen 
Das Wirtschaftsministerium kann Ausnahmen 
von dieser Anordnung zulassen oder anordnen. 
Das Wirtschaftsministerium kann Durchfüh- 
rungsbestimmungen zu dieser Anordnung er- 


lassen, 
$ 7. Strafvorschriften 
Zuwiderhandiungen gegen die Bestimmungen 
dieser Anordnung werden nach den $$ 10. 12 
‚bis 15 der Verordnung über den Warenverkehr 
in der Fassung vom 11. Dez. 1942 (RGBl. I 
S. 686) und der Verordnung über den Waren- 
verkehr in Baden vom 31. Okt. 1945 (Badisches 
Amtsblatt 1946 Nr. 1) sowie der Verbrauchs- 
regelungsstrafverordnung in der Fassung vom 
25. November 1941 (RGBl; I S. 734) bestraft, 
soweit nicht nach anderen Bestimmungen eine 
höhere Strafe verwirkt ist. 
$ 8. Inkrafttreten und räumlicher Geltungs- 
bereich der Anordnung 
Diese Anordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe 
in Kraft. Die Anordnung gilt für das Land 
Württemberg-Baden. 
Stuttgart, 3. Juni 1947. 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
Veit. 


Amstliche Stellenangebote 


Beim Straßenverkehrsamt Aalen wird zum sofor- 
tigen Eintritt eine Schreibgehilfin für die Trans- 





abteilung gesucht. s Zeugnisabse unter Bei- 
gung von REDE: rg en ae Eat 
Lichthild wg ter x 
verk 
% 


Mihsireeisn für angebaute und wild. 
wachsende Heil-und Gewürzpilanzen 

Das Verwaltungsamt für Wirtschaft des 
amerikanischen und britischen Besatungsgebie- 
tes, Hauptabteilung Preis, in Minden hat mit 
Anordnung vom 30. 4. 1947 (Nr. 8 GC 5 8/73 
Bäu, Kt) Pr. 33/47 Höchstpreise für ange 
baute und wildwachsende Heil- und Gewürz- 
pflanzen bestimmt. 

Diese Anordnung ist am 15. 5. 1947 in Kraft 
getreten und kann auf dem Landratsamt, Abt, 
Preisbehörde, eingesehen werden, 


Aalen, 16. Juni 1947. Landratsamt. 





Betriebsierien der 
Nichtlebensmittelgeschäfte 

Die beantragten Betriebsferien der Nicht- 
Jebensmittelgeschäfte werden genehmigt. Jeder 
Ladeninhaber hat am Eingang zum Geschäft 
einen Anschlag anzubringen, aus welchem die 
Dauer der Schließung ersichtlich ist. 

Aalen, 18, Juni 1947. Landratsamt: 


Kreisstadt Aalen 





- Die Registrierung der Kriegsgefangenen, der 


Zivilinternierten im Ausland und der Ver- 
mißten wird in der Zeit vom 20. Juni bis 
2. Juli 1947 für die Stadt Aalen im Rathaus, 
Zimmer Nr. 28, für den Stadtteil Unterrom- 
bach bei der Geschäftsstelle in Unterrombad, 
während den Kanzleistunden vor- und nach- 
mittags durchgeführt. 

Die Meldungen sollen nur durch die nächsten 
Angehörigen, Ehegatten oder Vater oder Mut- 
ter oder Geschwister vorgenommen werden. 
Briefe des Kriegsgefangenen oder Vermißten, 
amtliche Schreiben, Briefe von Einheitsführern 
oder anderen Vorgesetten des Vermißten u. a. 
sind mitzubringen. 


Gebäudebrandschaden- und Sturmschaden- 
umlage für das Jahr 1947 


Die genannten Umlagen 'sind berechnet und. 


fertiggestellt und waren am 1. Januar 1947 be- 
reits zur Zahlung verfallen. 

Die Bescheide hierüber werden bei der Be- 
zahlung durch den Gebäudeeigentümer oder 
dessen Beauftragten an die Stadtkasse bzw. an 
die Geschäftstelle Unterrombach dem Ablief®@rer 
vom 23. ds. Mts. an ausgehändigt. Kleingeld ist 
möglichst mitzubringen. 


Aalen, 18. Juni 1947. Bürgermeisteramt. 





Volksschule Ellwangen (Jagst) 
Am 1. September beginnt ein neues Schul- 
jahr. Mit Beginn desselben werden alle Kinder 
schulpflichtig, die bis einschließlich 31. August 
das ‚6. Lebensjahr vollenden. Die ins. schul- 
pflichtige Alter eintretenden Kinder sind am 


Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Juni, je. 


von 14—17 Uhr unter Vorlage eines Geburts- 
oder Impfscheines in Zimmer 8 der Buchenberg- 
schule anzumelden und vorzustellen, 


Die Schulleitung. 





Anmeldung zur zweiklassigen Handelsschule 
für Knaben und Mädchen der Stadt Nördlingen 


Die Aufnahmeprüfung in die 1. Klasse der 
Städt, Handelsschule Nördlingen findet am Frei- 
tag, 11. Juli 1947, vormittags 8 Uhr statt. Prüfungs- 
ort: Marktplatz 15, 2. Stock, Lehrsaal 1. Geprüft 
wird in Deutsch und Rechnen. 

Anmeldungen mit letztem Schulzeugnis sind bis 
5. Juli 1947 schriftlich oder mündlich im Direk- 
sorat der Berufs- und Handelsschule, Nördlingen, 
Tändelmarkt ı (Hilfskrankenhaus), jeweils Frei- 


tag von 14 bis 19 Uhr und Samstag von 8 bis 12 


Uhr zu tätigen. 


Aufnahme finden Schüler und Schülerinnen, 


die mindestens die 8, Klasse der Volksschule oder 
eine entsprechende Klasse einer höheren Schule 
besucht haben, Die Schulleitung. 





Ärstlicher Sonntagsdienst in Aalen 
et Juni; Dr. Kohler, N. Heidenh, Str. 18, Tel, 769 
Sonntagsdienst in Wasseraliingen 
Hrelipaler 2. Juni: Fri. Dr. Vogt, Königstr. 6, Telefon 573 
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0 der Tageskarten und für die.Reisernerken über 
Dr  Nährmittel. ; eS = 
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Rationssätze und Ausgabe der Lebensmittelin der 103. Zuteilungs- 
| periode vom 23. Juni bis 20. Juli 1947 : | 


Festsetzung der Rationen 


Vorbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden (die Rationen für die 103. Zutei- 
lungsperiode vom 23. Juni bis 20. Juli 1947 zu- 
nächst wie folgt festgesetzt: 

-Auch in der 103, Zuteilungsperiode muß. wieder 
für Brot, Nährmittel, Fleisch und Fett der Auf- 
ruf von Woche zu Woche erfolgen. Durch den 
wochenweisen Aufruf soll eine Vorausgabe so- 
wohl im Interesse der ordnungsmäßigen Ver- 
brauchsienkung, wie auch im Interesse der Ver- 
braucher erzielt. werden. Bd 

Die Inhaber der Lebensmittelkarten werden da- 
her eindringlichst aufgefordert, ihre Lebensmittel- 
karten auf das sorgfältigste aufzubewahren, da- 
mit sie in derLage sind, die aufgerufenen Wochen- 
rationen beziehen zu können. Die im Aufruf nicht 
‘enthaltenen Abschnitte mit Mengeneindruck gel- 
ten in der aus dem Aufruf ersichtlichen Wogshe 
und dürfen in den vorhergehenden Wochen nicht 
beliefert werden. (Z. B. die Abschnitte mit der 
Bezeichnung ‚II‘ erst von der 2. Woche ab.) Ab- 
schnitte, die in dem ' Wochenaufruf angegeben 
sind, gelten erst in der Woche, für die sie auf- 
gerufen sind. 


Die Kleinverteiler werden angewiesen, die |. 


Lebensmittel nur dann abzugeben, wenn die 
ganze Karte zum Abtrenneg) vorgelegt wird; lose 
abgetrennte Abschnitte ohne Stammabschnitt dür- 
fen nicht beliefert werden. 


Io, Warenbezug 
1, Brot: Brotration für die 1. Woche der 103. Zu- 
teilungsperiode 
Erwachsene (11, 21, 31): 
Brotabschnitt I 
Kleinabschnitte I 500 8 zus. 1500 g 
Jugendliche (12, 22, 32): 
Brotabschnitt I 
Brotabschnitt I 500 8 


Kleinabschnitte I 500 8 zus, 2500 8 
Kinder (13, 23, 33): \ ; 
Brotabschnitt 1 1000 g 
Brotabschnitt I 500 8 
Kleinabschnitte I 500 8 zus. 2000 8 
Kleinkinder (14, 24, 34): 
Brotabschnitt Ia 20 8 
Brotabschnitt Ib .200 8 
Brotabschnitt A 1000 8 
Kleinabschnitte I 500 8 zus. 1900 8 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Brotabschnitt Ia 200 8 
Brotabschnitt Ib 200 8 
Kleinabschnitte I 5008 zus. 9008 
‚Säuglinge (16): 
Brotabschnitt Ia 200 8 
BWtabschnitt Ib 2 200 8 


Brotabschnitt IIa 200 8 zus. 600 g 
Alle Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
der Brotkarten für Selbstveräorger, sowie der 
W-Brot-Reisemarken berechtigen nur zum Bezug 
von R-Bröt, sofern nicht Importmehl zur Brot-. 
hersteilung verwendet werden muß. 
ZW-Abschnitte. Die mit einem ZW überdruck- 
ten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten für 
Kleinkinder (14, 24, 34), Kleinstkinder (15, 25, 35) 
‚und Säuglinge (16) berechtigen zum wahlweisen. 
Bezug von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus 
Kochmehl) im üblichen Umrechnungsverhältnis. 





Krankenbrot: Sofern nicht allgemein Brot aus 
5 portmehl hergestellt wird, erhalten Kranke auf 


rund eines amtsärztlichen Attestes ihre Brot- 
"marken ganz oder teilweise mit dem Dienst- 
stempel der, Kartenstelle abgestempelt und haben 
dadurch die Berechtigung, auf dera ge Ab- 





 schnitte’ Weißbrot (kein Kleingebäck) zu kaufen. 


2. Nährmittel (Ration in der 1. Woche): 


Erwachsene (11, 21, 31): Getreidenährmittel 
Kleinabschnitte 23508. 
Jugendliche (12, 22, 32); 
Nährmittelabschnitt 1 250 8 . 
Kleinabschnitte 250 8 zus. 500 


Kinder (13, 23, 33):. 


Nährmittelabschnitt 1 250 £% 

Kleinabschnitte 250 8 zus. 500 3 
Kleinkinder (14, 24, 34): 

Nährmittelabschnitt ı 250 8 

Kleinabschnitte 250 8 zus. 500 8 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Nährmittelabschnitt 1 250 8 

Kleinabschnitte 250 8 zus. 508 


Säuglinge (16): 
Die Belieferung erfolgt entsprechend den 
Mengeneindrucken ohne Wochenaufruf.: 

Vollselbsversorger (41): 

Nährmittelabschnitt 1 . 250 8 

Selbstversorger (44, 45): 
Nährmittelabschnitt 1 


i . 250 g ’ 
Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte 
für Säuglinge (16), der Zusatzkarten für Normal-, 
Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, der. 
Lebensmittelkarte für werdende und stillende 
Mütter (70), sowie der Vollselbstversorger (41, 44 
und 45) berechtigen wahlweise zum Bezug sämt- 


N 


licher Nährmittelarten. 


_ Das gleiche gilt für die Nährmittelabschnitte 


en a ern El u ot rue Aa 2 a » 


Kleinstkinder (1—3 Jahre) erhalten auf 2 Brot- 
abschnitte über je 500 g Brot der Lebensmiittel- 
karte für Kleinstkinder (15, 25, 35) an Stelle von 
je 500 g Brot wahlweise. | 

je 375 g Kindergetreidenährmiittel. 

Für Säuglinge können auf 6 besonders bezeich- 
nete Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karte 16 (Säuglinge) insgesamt 

1500 g Kindergetreidenährmittel 
bezogen werden. 


3, Fleisch (Ration für fie 1. Woche): 
Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), Kinder 
(13, 23), Kleinkinder (14, 24) und Kleinst- 

kinder (15, 25) 
auf die Kleinabschnitte A 


4. Fett (Ration für die 1. Woche): 
Die Belieferung aller Fettabschnitte erfolgt (so- 
fern keine gegenteilige Mitteilung ergeht) mit 
Butter. 
Erwachsene (11): 

Kleinabschnitte 508g 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14), 
Kleinstkinder (15): 

Fettabschnitt I 508 

Kleinabschnitte 508g zus. 100 8 

2 Säuglinge (16): : 

Belieferung entsprechend den Mengeneindruk- 

ken, wochenweiser Aufruf erfolgt nicht. Die 

% Abschnitte über je 50 g Butter der IV. Woche 

sind ungültig u, dürfen nicht beliefert werden. 


5. Käse: 
Der Käseabschnitt 1 ist in Höhe seines Mengen- 
eindruckes mit 62,5 g Käse zu beliefern. 


6. Entrahmte Frischmilch: 
Die Rationen sind für Erwachsene auf 9, für 
Jugendliche und Kinder auf 6 Liter festgesetzt. 
Personen über 70 Jahre erhalten täglich "/« Liter 
entrahmte Frischmilch. Die Kartenausgabestel- 
len haben für die Bezugsberechtigten Berech- 
tigungsscheine auszustellen. 


7. Zucker: | 

Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 

rten der 103. Zuteilungsperiode sind entspre- 
Mena ihrem WMengeneindruck . zu beliefern. 
Marmelade (soweit noch vorhanden) und Kunst- 
honig dürfen jeweils auf die dafür vorgesehenen 
Abschnitte der Lebensmittelkarten, die einen 
entsprechenden Aufdruck tragen, wahlweise an 
Stelle von Zucker abgegeben werden. 

Die Zuckerration für Jugendliche und Kinder 
st auf 625 festgesetzt. # 
r Jurenaliche und Kirider der Vollselbst- 
versorger ist der Zonenabschnitt mit dem Ein- 
druck „Z 41 Württ.-Baden 315° vor Ausgabe der 
Lebensmittelkarten durch die Kartenausgabe- 
stellen abzustempeln. Auf diese abgestempelten 
Zonenabschnitte 315 können 125 g Zucker abge- 
geben werden. Nicht abgestempelte Abschnitte 
und Abschnitte, die nicht den Eindruck Württ.- 
Baden tragen, sind nicht zu beliefern. 

Auf die 5X 10°g Kleinabschnitte sämtlicher 
Lebensmittelkarten können wie in der 102. Zu- 
teilungsperiode Zuckerwaren abgegeben werden, 


8. Frischfisch: 
Die Rationen sowie die bezugsberechtigten Ab- 
schnitte werden sofort bei Eintreffen durch die 
mit der Verteilung beauftragten Kleinverteiler 
bekanntgegeben. 

9, Speisekartoffeln: 
Über den Bezug von Speisekartoffeln in der 109. 
Zuteilungsperiode erfolgt besondere Bekannt- 
machung im Amtsblatt hinsichtlich des Ersatzes. 


10. Kaffee-Ersatz: y j 
Die Kaffee-Ersatzabschnitte ohne Mengenein- 
druck aller Lebensmittelkarten sind einheitlich 
mit 125 g Kaffee-Ersatz zu beliefern. 


III. Sonstiges 78 
1. Sämtliche Lebensmitteikarten einschließlich 
der Zusatzkarten für Zulageempfänger sind auf 
besonderem blauem Lebensmittelkartenpäpier mit 
eingearbeiteten Fasern und Wasserzeichen (Wa- 


je 10 8. 


benmuster) und dunkelgelbem, bei den Zusatz- 


karten für Normal-, Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter mit braunem Wertpapierunter- 
grund hergestellt. . 

2, Berechtigungskarte für werdende und stil- 
lende Mütter und Wöchnerinnen. Die Kürzung 
der’ Berechtigungskarte für werdende und stil- 
lende ‚Mütter sowie Wöchnerinnen, die Voll- bzw. 
Teilselbstversorger sind, ist wie folgt vorzu- 
nehmen: ° 

Werdende und stillende Mütter sowie Wöch- 
nerinnen, die Vollselbstversorger sind, erhalten 
keine Zulagen in Fleisch, Vollmilch und Speise- 
kartoffeln; die Zulagen an Nährmitteln sind um 
die Hälfte zu kürzen. Die Zulage in Butter wird 
in voller Höhe belassen. Entsprechendes gilt bei 
Teilselbstversorgung. Hiernach sind bei Voll- 
oder Teilselbstversorgung folgende Abschnitte der 
Lebensmittelkarte für werdende und stillende 
Mütter (70) vor der Ausgabe zu entwerten: 

a) bei Vollselbstversorgung die Abschnitte über 
ee a a sowie Abschnitte 
ber 3 ” der stellschein 

wel, Ai Na ider. Bentel 


“+ 2ür 


> 


F4 


.b) bei -Teilselbstversorgüflg In Hütter der 
stellschein über Vollmilch; 


c) bei Teilselbstversorgung in Fleisch die Flelsch- : 


abschnitte (nicht die Fettabschntte); 

d) bei Teilselbstversorgung in Brot die Ab» 
schnitte über 1250 g Nährmittel *). 

3. Auf Anordnung des Ernährungs- und Land- 


wirtschaftsrates sind .alle mit Mengeneindruck 


versehenen Abschnitte der Lebensmittelkarten 
wechselseitig in beiden Zonen gültig. Dies gilt 
also auch für die Großabschnitte über 50 g Fett, 
Butter und 62,5 g Käse, für die Kleinabschnitte 
über 10 g Zucker, die Großabschnitte über 125 g, 
200 oder 250 g Zucker. Reine Aufrufabschnitte 
oder Abschnitte mit dem Aufdruck „US-Zone“ 
sind in ihrer Gültigkeit auf die die Karte aus- 
gebende Zone beschränkt. | 





*) Die Kürzung ist so vorzunehmen, daß sämt- 
liche Nährmittelabschnitte der I, und II. Woche 
(insgesamt 5 Abschnitte über je 250 g - 1250 8) 
zu entwerten und abzutrennen sind. FaLS 

Landratsamt 

Aalen, 18. Juni 1947. Kreisernährungsamt. 


Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 


für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzöllern 
ab 16. Juni 1947 
Obst: 


Erdbeeren 2 
Stachelbeeren, unreife u. hartr. Ware je!k kg 27 





Stachelbeeren, reife kleinfrücht. Ware jet; kg 2 
Stachelbeeren, May Duke u. ähnl. großfrücht.. 
Ware, v. d. höchst. 40 St. 500 g wieg. je’ı«kg 27 
Johannisbeeren, rote u. weiße: in den Haupt- 
bezirken (Neckargebiet) . . « - . je!'ı kg 23 
in den übrigen Teilen des Preisgeb. je!’ kg 26 
Johannisbeeren, schwarze „ „a » » „ je"ıkg 475 
Gartenhimbeeren . . zo» #9» Jjethkg 4 
Waldhimbeeren (Sammelpreis) „. » „ jet.kg 8 
Heidelbeeren (Sammelpreis) . „ u « jJe'skg @ 
Gemüse: re 
Kopfsalat, Mindestgewicht 150g. s ». jeStück "7 
Kopfsalat, Mindestgewicht 30 g . „ .JjeStück i0 
Kopfsälat, Mindestgewicht 450 8 ..e „je Stück 13” 
Blattspinat 0 de 8 9 2 ha oh» je "ı kg 12 
Wurzelspinat 2 2 “a a» cs 5. . JjJe’tk kg 9 
DERNEOR. 0 u Ha an 6 a a A, WB 
Zuckerrüben-Jungpflanzenbl,. m. St. je'«kg 7 
Rhabarber, rotfleischig - » « =» „ „.jeStück 9 
Rhabarber, rotstielig - +» « oe « ». »- Je Stück 6,5 
Rhabarber, grünstielig . . . +. . je Stück 


Raädieschen (15 St.i. B.) Mdm. i1cm jeBund 
Radieschen, Typ Wurzb. (15 St. i. B,) je Bund 
Rettiche, 5 Stück im Bund. . „ „ „je Stück 
Rettiche, Größe I, Mdm. 7cm . . . je Stück 
Rettiche, Größe II, Mdm. 5.em .. „ „je Stück _ 
Rettiche, Größe IIl, Mdm. 4cm ‚. je Stück 
Karotten (Treibw.), 10 St, i, B, Mdm. 2 cm 
Porree (-auch) Ve u en 6 ee a 
Kohlrabi, Größe 0 (über 9 cm Mdm.) je Stück 
Kohlrabi, Größe I (über 7 cm Mdm.) je Stück 
Kohlrabi, Gr, IH (über 4-7 em Mdm.) je Sjück 
Kohlrabi, Gr. III (über 2—4cm Mdm.) je Kück 
Kohlrabi, aufgerissene Ware, . . . je' 
Blumenkohl, Gr. 0 (über 32 cm Aufldm.) je St, 
Blumenkohl, Gr. I (26—32 cm Aufldm.) je St. 
Blumenkohl, Gr. II (20—26 cm Aufldm.) je St. 
Blumenkohl, Gr. III (15—20 cm Aufldm.) je St, 
Blumenkohl, Gr. IV (10—15 cm Aufldm.) je St, 
Blumenkohl, Gr. V (5—10 cm Aufldm.) je St. 
beim Verkauf nach Gewicht, höchstens drei. 
Blattkränze, Deckblätter gestutzt: 
Güteklase A „se 0 ve ... je 'ı kg 


vEBEREGnEEER nel enm 


Güteklase B „u oo a.» ...% je Yı kg 
Frühwirsing ea ai a je '« kg 
Gurken (Treibware) -. . . 2... je'k kg 
Frühlingszwiebel, Mdm. 4 cm . . . je'k kg 


Erbsen, in den Hauptanbaugebieten d. Kreise 
Ludwigsburg, Heilbronn, Öhringen und 
Künzelsau . 4... 0. .'r 2. Jetıkg 
in den übr. Teilen des Preisgebietes je !/. kg 


Vorstehende Erzeugerpreise sind Höchstpreise und. 


verstehen sich im Falle des Verkaufs über .eine 
Bezirksabgabestelle einschl, der BAST-Gebühr; sie 
gelten, soweit nichts anderes bestimmt ist, jeweils 
für sortierte Ware der Güteklasse A. Waren von 
geringerer Güte und unsortierte Ware sind ent- 
sprechend der Wertminderung — Waren der Güte- 


klasse B mindestens um 2 v. H, — bil zu 


Landratäumt. 


u nnsehiisttig 
Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Fräulein Pia Bosch, Dentistin in Aalen, Bahn- 
hofstraße 28, ist vom Niederlassungs- und Zu- 
lassungsausschuß der zahnärztlich-dentistischen 
Arbeitsgemeinschaft in Stuttgart zur Kassenpraxis 
zugelassen worden, 

Praxisbeginn am 1. Juli 1997, — S rechstunden: 
Täglich von 9—12 und 15—17 Uhr; Mittwoch- und 
Samstagnachmittags keine Sprechstunden. 


Aalen, 16. Juni 1947, Der stellv, Leiter, 


ee 
Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Frau Dr. Margarete Münster, prakt, Ärztin, ist 
vom Zentralen Niederlassungsausschuß Stu 
mit Wirkung vom 1. März 1947 in Oberdorf/Ipf als 
prakt. Ärztin mit Geburtshilfe zugelassen worden. 

Praxiseröffnung: 1. Juni 1947. — Sprechstunden: 
Täglich 9-11 Uhr und 15-16 Uhr (a enommen 
Samstags), — Telefon Bopfingen £ Ne. i 
Der. Laisen, 


berechnen. 


Eliwangen, 17. Juni 1947, £ 








beim Vermieten von Sälen 


Aüszug aus der Anordnung des Wirtschaftsmini- 
ap Saga 'Württemberg-Baden vom 29. April 1947. 
Zur Durchführung der Anordnung wird Fol- 
Bandes -bestimmt: 
. A. Allgemeines: 


Die Anordnung trägt dem stand Rechnung, 
däß der für das Vermieten von Sälen bisher in 


Betracht zu ziehende Stoppreis deshalb schwer’ 


zu ermitteln ist, weil am Stichtag weitgehend die 
Gewohnheit bestand, als Saalmiete kein oder nur 
ein sehr: geringes Spezialentgelt zu erheben, da 
die Gastwirte die ihnen Aus der Bewirtschaftung 
des Saales anfallenden ’ Geschäftsunkosten mei- 
stens aus den Gewinnen beim Verkauf von Speisen 
und Getränken decken konnten, die von. Teil- 
nehmern an einer Veranstaltung verzehrt wur- 
den, Diese Einnahmen sind bei der jetzigen Wirt- 
schaftslage so gering geworden, daß sie nicht 
mehr ‚gleichzeitig. die Saalmiete abzugelten ver- 
mögen. Eine Klarstellung der zulässigen Saal- 
miete ist im Interesse der Saalbesitzer daher 
ebenso erforderlich, wie zur Vereinfachung der 
Preisübersicht. 
Be: B. Im Einzelnen: 
. Zu $ 2: Grundmiete des Saales: - 

. Maßgebend' für .die ‚Grundmiete des Saales ist 
die. Zahl .der polizeilich zugelassenen Sitzplätze 
ohne Rücksicht darauf, ob deren Zahl bei der 
Veranstaltung voll besetzt wird oder ob mehr 
Sitzgelegenheiten bereitgestellt worden sind. 

Sind Sitzplätze für Saal, Galerie und Nebenraum 
polizeilich zugelassen, so-ist deren Zahl gesondert 
zu ermitteln. Beim Veranstalter liegt die Ent- 
scheidung, ob «er Galerie und Nebenraum mit 
mieten. will. Der Berechnung der Grundmiete 
sind nur die Sitzgelegenheiten in den Räumen 
zugrundezulegen, : die’ der Veränstalter für die 
Veranstaltung "Benutzen will. 

Söfern die Zahl. der polizeilich zugelassenen 
Sitzplätze einen- Saal noch nicht feststeht, ist 
diese vorerst behelfsmäßig von der unteren Preis- 
behörde im Benehmen mit Jder zuständigen Be- 
rufsorganisation festzusetzen: » - » 

Zu $ 5: Leistungen des Vermieters: 

Zur Leistungspflicht. des. Vermieters gehört die 
Bestuhlung des. Saales mindestens im Umfang der 
polizeilich zugelassenen Sitzplätze. Eine Vermeh- 
rung der Sitzplätze, die der Vermieter aus eige- 
nen Beständen durchführt, ist kein Anlaß zur ge- 


. sonderten Berechnung als Nebenleistung. 


Zu $ 8: Preisaushang und Belegungszwang: 
Die Durchführung des Preisäushangs innerhalb 


von,acht Wochen nach Bekanntgabe dieser An- 


ordnung ist sicherzustellen, 

€." Bearbeitung von. Beschwerden in zurück- 

x liegenden Fällen 

Die. Preisüberwachungsstelle hat alle schweben- 
den ‚Beschwerden über Ordnungsstrafen und Ein- 
zieht von Mehrerlösen aus überhöhten Saal- 
mieten zurückgestellt, um die Grundsätze und 
Maßstäbe der neuen Anordnung über die Höchst- 


. preise‘ bei Saalmieten bei der Bearbeitung der 


Beschwerden berücksichtigen zu können, und um 
zu“verhindern, daß die Schwierigkeiten bei der 
Ermittlung von Stoppreisen zu Ungerechtigkeiten 
führen. Die Entscheidung über die Beschwerden 
wird nunmehr unter Zugrundelegung der neuen 
Anordnung erfolgen. _ IFTTN j 
‚Die unteren Preisbehörden haben ih allen den- 
jenigen Fällen, in denen vor dem Inkrafttreten 
ders“neuen Anordnung höhere Saalmieten ver- 
langt wurden, als sie nunmehr zulässig sind, eine 
Überprüfung nach Grundsätzen und. Maßstäben 
dieser Anordnung durchzuführen und falls höhere 
Preise nicht durch nachgewiesene höhere Stopp- 
preise gerechtfertigt waren, die Mehrerlöse statt 
wie "bisher nach niedrigeren Stoppreisen, nach 
den"Maßstäben dieser Anordnung zu berechnen. 


»g 1. Einteilung in Ausstattungsgruppen 

Säle jeder Art, Kinos und Theater (Dauerver- 
pachtung ausgenommen), mögen sie räumlich 
selpständig oder in Verbindung mit Gaststätten 
oder anderen privaten oder öffentlichen Gebäu- 
den einmalig oder für kürzere oder längere Zeit 
vermietet werden, werden je nach Ausstattung 
in folgende Gruppen eingeteilt: 

Gruppe I: Einfache Säle mit einfacher Ausstat- 
tung, z. B. mit einfacher Liebhaberbühne und 
"Ofenheizung, in Orten unter 10 000 Einwohnern. 

Gruppe II: Einfache Säle mit einfacher Ausstat- 
tung, z.B. mit einfacher Liebhaberbühne und 
Ofenheizung in Orten über 10000 Einwohnern, 
sowie in Heilbädern und Kurorten. 

Gruppe Ill: Säle mit mittlerer Ausstattung, mit 
‚Parkett oder gleichwertigem Fußbodenbelag, 
mit ‚Zentralheizung oder Luftheizung,. 

Gruppe IV: Gute Säle, mit reicher Raumausstaät- 
- tung und Ausleuchtung, Zentralheizung. z. T. 
künstlicher Be- und Entlüftung. 
Gruppe - V: Selbständige Kinos mit über 500 


Kraftiahrzeugsteuer 
Durch das Gesetz des KRG. Nr. 51 — Änderung 
des Kontrollratsgesetzes Nr. 14 — Kraftfahrzeug- 
steuergesetz — sind die Steuersätze wie folgt fest- 
gesetzt worden; 


EOEg , je100com.. jelPS Föchst- 
nicht og, Hubraum jeistung oder 
an Teil Ser zu. einen Teil 
davon davon 

RM RAM 





Zwei- oder Dreirad- 
kraftfahrzeuge . 12 di 


Personenkraftfahrzeuge — 18 —_ 


Zugmaschinen 0.Güter- 

laderaum, die z. Ziehen 

von Fahrzeugen aul öf- — _ 10 
fentlichen Straßen be- 

nutzt werden 


Alle anderen Fahrzeuge 














einSchl., Kraitomnibusse 45 _ — 
und Lastkraftwagen 

Anhänger und Sattel- „9 Te 
schlepper-Anhänger Be 


Diese Steuersätze treten gemäß Artikel II 
KRG. Nr. 51 rückwirkend mit dem 1. Januar 1947 
in Kraft. Die Finanzämter müssen daher die 
Steuerfestsetzungen für alle durch die Änderung 
betroffenen Fahrzeuge berichtigen, um die Steuer- 
rückzahlung ‘oder Nachforderungen feststellen zu 
können. s 

Zu diesem Zweck haben sich bis spätestens 
15. Juli die Halter folgender Fahrzeuge beim 
Finanzamt Aalen, Bahnhofstraße 2, Zimmer % 
zwischen 8 und 12 Uhr zu melden: 


1. Die Halter von Zwei- oder Dreiradkraftfahr- 
zeug®n und Personenkraftwagen mit Generator- 
anlage, die nicht nach dem Hubraum, sondern 
nach Eigengewicht für das Jahr 1947 versteuert 
haben. 

2. Die Halter von Zugmaschinen ohne Güterlade- 
raum und Sattelschlepperfahrzeugen mit Aus- 
nahme der ausschließlich in landwirtschaft- 
lichen Betrieben verwendeten Zugmaschinen., 


3. Die Halter: aller anderen Fahrzeuge, die nach 
dem Eigengewicht versteuert wurden - (Last- 
krafiwagen, Omnibusse usw.), wenn das Eigen- 
gewicht mehr als 2400 kg beträgt. . 


4. Alle Halter von zulassungspflichtigen Anhän- 
gern und Sattelschlepperanhängern. 


5. Die Halter von Kraftfahrzeugen mit Generator- 
anlagen zum Antrieb mit festen Brennstoffen, 
die nach dem: Eigengewicht versteuert haben. 

Mitzubringen sind: Die. Steuerkarte für das 

Jahr 1947, der Zulassungsschein und der Kraft- 

fahrzeugbrief bzw. Anhängerbrief. 

Die Finanzämter werden die nach KRG. Nr. 51 
zu erh&benden Steuern- festsetzen und den Mehr- 
oder Minderbetrag feststellen. 

Die Steuerkarten für die unter Ziffer 14 auf- 
geführten Fahrzeuge erhalten nach der Neufest- 
setzung und Bezahlung des etwaigen Mehr- 
betrages einen roten Vermerk („versteuert nach 
KRG. Nr. 51‘). 

Ohne diesen Vermerk sind Steuerkarten für 
die unter Ziffer 1-4 aufgeführten Fahrzeuge ab 
15. Juli 1947 ungültig. Die Benutzung eines Fahr- 
zeugs ohne gültige Steuerkarte kann als Steuer- 
hinterziehung bestraft werden. 


17. Juni 1947. Finanzamt Aalen. 


Marktgenehmigung 


Durch Erlaß des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden Landesgewerbeamt vom 10. Juni 
1947 ist der Stadtgemeinde Lauchheim für die Zeit 
vom 1. Januar 1948 bis 31. Dezember 1952 die Er- 
laubnis erteilt worden, je am Fastnachtmontag 
einen Hunde- und Taubenmarkt, verbunden mit 
eirrem Krämermarkt abzuhalten. 


Aalen, 12. Juni 1947. 


Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 22. Juni 1947 


Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 Uhr 
Kindergottesdienst. 15 Uhr Schwerhörigengottes- 
dienst, Hauptstraße 22b, 16 Uhr im Eisen- und 
Drahtwerk Erlau Vortrag von Pf. Dr. Lorch: 
„Das religiöse Leben Indiens.‘ Mittwoch, 20 Uhr, 
Bibelstunde. ? 

Unterrombach: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, 
10.30 Uhr Kindergottesdienst. 

Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kin- 
derkirche. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde. 

Wasseralfingen: Sonntag, 22. Juni, 9.30 Uhr, Pre- 

‚ digtgottesdienst. 10.30 Uhr Christenlehre (Töch- 
ter). 10.30 Uhr Kinderkirche. 

Neubronn: 9.45 Uhr Christenlehre. 10.30 Uhr Got- 
tesdienst mit anschl. Kinderkirche. 





Landratsamt. 


„Plätzen und , Theater, die ausschließlich für | Abtsgmünd: am 27. Juni 20.30 Uhr Bibelstunde im 


‚diese Zwecke gebaut sind. 


(Schluß dieser ‘Bekanntmachung folgt in der 
wöshsten' Nummer) - 7. ., 


Altersheim. 


Ellwangen: 10 Uhr Cottesdenst. 11 Uhr Kinder- 
"kirche, 14 Uhr Rabenhof. Mittwoch 745 Uhr 


- Schulefßottesdienst, Donnerstag - Uhr .-Früh- 
betstunde. 

Röhlingen: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst, 10 Uhr 
Gottesdienst (Salomon). 

Dalkingen: 12.30 Uhr Jugendgottesdienst, 13 Uhr 
Predigt (Türck). 


Schwabsberg: 15.30 Uhr Jugendgottesdienst. 16 Uhr 


Predigt (Türck). 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21,_ 


Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 11 Uhr Kindergottes- 
dienst. 20 Uhr Jugendstunde. Mittwoch, 20 Uhr, 
Bibelstunde. Freitag, 20 Uhr, Singstunde. 


Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr, 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt, 
11 Uhr Kindergottesdienst,. 20 Uhr Jugendstunde, 
Donnerstag, 20 Uhr, Bibelstunde. 

Einung Christliche Volkskirche. Sonntag, 22. Juni, 
9.30 Uhr, Feierstunde im „Falken‘.. Pfarrer Berg- 
mann. 


Biblischer Vortrag. Samstag, 21: Juni, 20 Uhr, Bohl- 
schule, Saal 16. Jehovas Zeugen. Bibelforscher- 
Vereinigung. 





Veranstaltungen 


Gemeinschaftliche Versammlung der SPD, Orts- 
gruppe Ellwangen, und KPD, Ortsgruppe ElIl- 
wangen. Der frühere hessische Innenminister 
Hans Venedey, ehemb führendes Mitglied der 
SPD, spricht am Samstag, 21. Juni, 17.30 Uhr, 
in Ellwangen im: Lammsaal über: ‚Sozialistische 


Einheit gegen Einheit der Reaktion.“ Eintritt frei’ 


Freie Aussprache über politische Tagesfragen 
und örtliche Angelegenheiten. 


Kommunistische Partei, Ortsgruppe Aalen. Der, 


frühere hessische Innenminister Hans Venedey 


ehemaliges führendes Mitglied der SPD, sprich & 


am Samstag, 21. Juni, um 20 Uhr, im Spritzen- e 


haussaal in Aalen über: „Sozialistische Einheit 
gegen Einheit der Reaktion.‘ Eintritt frei! Freie 
Aussprache! 





Verband des Württ.-Badischen Verkehrsgewerbes, 
Gruppe Kraftverkehr- und Fuhrgewerbe, Sonn- 
tag, 29. Juni, 9 Uhr, im Gasthaus zur „Eintracht“ 
in Aalen, wichtige Versammlung. Alle Fuhr- 
unternehmer werden eingeladen. 





Bezirksbienenzüchterverein Aalen. Dienstag, den 
24. Juni, 20 Uhr, im „Alten Löwen‘‘ Monäts- 
versammlung. 


Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Ellwangen, Sonn- 
tag, 22. Juni, Wanderung Stocken—Keuerstadt— 
Schweighausen, Abgang 9.30 Uhr, Mohrei, 


Kath. Stadtpfarrgemeinde Aalen. Sonntag, 22. Juni, 
15 Uhr, im Spritzenhaussaal Aalen: Das H ig- 
spiel, aufgeführt von der FlüchtlingsspielSchar 
Schwäb. Hall, unter Mitwirkung desiSingkreises 
und des Flüchtlingschores Aalen. Eintrittspreis: 
RM. 2—, 150, 1.—. Vorverkauf: Caritaskreis- 
dienststelle Aalen, ‚Alter Löwen‘. Erlös zu 
Gunsten der Caritasflüchtlingsfürsorge. 


Spritzenhaussaal Aalen: Stuttgarter Lustspiel- und 
Operettentheater (Direktion Alois Bisom). Mon- 
tag, 23., Dienstag, 24., Mittwoch, 25., Donnerstag, 
26. Juni, je 2 Uhr: „Gräfin Mariza“, Operette 

„in 3 Akten von Julius Brammer und Alfred 
Grünwald. Musik von Emmerich Kalman. Ein- 
trittskarten zu RM. 5.10, 4.10 und 3.10, im Vor- 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, sowie a 
der Abendkasse. 


Kreisstadt Aalen. Am Freitag, 20. Juni, findet im 
Stadtgarten, ab 19.30 Uhr bei guter Witterung ein 
Promenade-Konzert statt, bei schlechtem Wetter 
am Morltag, 23. Juni, ab 19.30 Uhr. 

Große Volksfestveranstaltung in Ellwangen, vom 
22. Juni bis 29. Juni, auf dem Oberen Brühl. An- 
wesend sind: Großglockner-Gebirgsbahn, Groß- 
kettenflieger, Schiff- und Überschlagschaukel, 
Hass!’s kleinste Pferde der Welt (Liliputschau), 
Kinderschiffschaukel und Kinderkarussells, Welt- 
Panorama, Kasperltheater, Spiel- und Wurf- 
buden. Bayer. Landesfachverband ambulantes 
Gewerbe,’ Augsburg. 








Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 20. Juni, bis 
einschl, Donnerstag, 26. Juni: „Der Meineid- 
bauer“. Ein Film aus den oberbayrischen Bergen 
nach dem bekannten, gleichnamigen Roman von 
Ludwig Anzengruber. Anfangszeiten: Samstag 
14.30, 17.15, 20 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 und 
20 Uhr. Vorverkauf: Sonntags von 11—12 Uhr 
für alle drei Vorstellungen. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 20. Juni, bis 
einschl. Donnerstag, 26. Juni: Gary Grand — 


Joan Fontaine — in dem RKO-Film „Verdacht“,. 


In deutscher Sprache! Ein Film der künstleri- 
schen Höhepunkte! Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 
17.15 und 20 Uhr; Montag bis einschl, Samstag 
17.15 und 20 Uhr. : (Wegen des zu großen An- 


dranes um 2% Uhr die Nachmittagsvorstellüngen 


um 17.15 Uhr besuchen!) 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 2!. Juni, bis 
einschl. Donnerstag, 26. Juni: „Meine Schwester 
Ellen.“ Wochenschau und Beiprogramm. Spiel- 
zeiten in Unterkochen: Samstag 20 Uhr, Sonn- 


tag 17 Uhr und 20 Uhr, Montag und Dienstag je 
Tom 


2% Uhr; in Oberkochen: Mittwoch und Donne 
tag je 2 Uhr. un 










BE 
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- Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 
Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag‘(Teläfon 420), 


Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Dru’c'k: Schwäbenvormg! 


-Jagst. 





Nr. 26 


Meldepilicht 


sämtlicher ehemaligen Kriegsgefangenen und 

Angehörigen der früheren deutschen Wehr- 

macht, die nicht im Besitz ordnungsmäßiger 
Entlassungspapiere sind, 


In den Landbezirken Württemberg und Baden 
halten sich zahlreiche ehemalige Kriegsgefangene 
und sonstige Ängehörige der früheren: deutschen 
Wehrmacht auf; die nicht im Besitz -ordnungs- 
mäßiger Entlassungspapiere sind. Um diesen 
Heimkehrern die Möglichkeit zu geben, sich auf 
rechtmäßigem Wege eine Zuzugsgenehmigung, 
eine Arbeitsstelle und Lebensmittelkarten zu be- 
schaffen, wurde im Einvernehmen mit (der Mili- 
tärregierung bis zur Inkraftsetzung des end- 
gültigen Entlassungsplanes der US-Militärregie- 
rung folgende Zwischenregelung getroffen: 


‚ Alle ehemaligen Kriegsgefangenen und Ange- 
hörigen der früheren deutschen Wehrmakht, 
die nicht oder nicht mehr im Besitz ordnungs- 

mäßiger Entlassungspapiere sind, ‚haben sich 
persönlich beim Landratsamt — in kreisfreien 
Städten beim. Bürgermeisteramt ihres 
jetzigen Wohn- oder Aufenthaltsortes -zu 
melden, 2 ee 

2. Nicht Mldeplichti sind Personen, die ledig- 
lih als Luftwaffenhelfer eingezogen waren, 
und Personen, die ordnungsmäßig entlassen 

‚worden sind. | 

3. Über die erfolgte Meldung wird dem Heirh- 
kehrer eine Heimkehrer-Melde-Be- 
scheinigung ausgestellt, die den deut- 
‘schen Dienststellen gegenüber bis auf 
weiteres als vorläufiger Ausweis dient. 

4. Bei der Meldung sind: Angaben über Namen, 

Geburtstag und Geburtsort, Familienstand, 


dent 


Beruf, Wohnsitz (am 1. 9. 1939 und jetzt), |. 


 _Wehrnummer, Kriegsgefangenschaft, Kenn- 

. karte (Kenn-Nummer und Kenn-Ort) zu 
machen. Auf Verlangen sind, soweit möglich, 
amtliche Unterlagen wie Kennkarte, Soldbuch, 
Wehrpaß usw. vorzulegen. 
Den Meldepflichtigen werden daraus, daß sie 
Entlassungspapiere nicht besitzen oder bisher 
nicht beantragt haben, Nachteile in strafrecht- 
licher Hinsicht nicht entstehen. | 
Stuttgart, 11. Juni 1947. Innenministerium: 

(gez.) Ulrich. 

Die Meldungen werden entgegengenommen: 

Für die Gemeinden: Dorfmerkingen, Elchingen, 
Kösingen, Neresheim. Ohmenheim, Schweindorf 
am Mittwoch, 2. Juli 1947, auf dem Rathaus 
in Neresheim. | | 

Für die Gemeinden: Hülen, Lauchheim, Lippach, 


,  Röttingen, Westhausen, am Donnerstag, den 


3. Juli 1947, auf dem Rathaus in Lauchheim. 
Für die Gemeinden: Adelmannsfelden, Dal- 
kingen, Ellenberg, Ellwangen, _ Jagstzell, 
‚Neuler, Pfahlheim, Rindelbach, Röhlingen, 
Rosenberg, Schrezheim, Schwabsberg, Stödtlen, 
Tannhausen, Unterwilflingen, Walxheim, Wört 
. am Freitag, 4. Juli 1947, auf dem Rathaus in 
. Ellwangen. 
Für die Gemeinden: Aufhausen, Baldern, Ben- 
zenzimmern,. Bopfingen, Dirgenheim, Floc- 
. berg, Geislingen, Goldburghausen, Kerkingen, 
Kirchheim, Nordhausen, Oberdorf a. Ipf, 


a Pflaumloch, Schloßberg, Trochtelfingen, Unter- 


riffingen, Unterschneidheim, Utzmemmingen, 
Zipplingen, Zöbingen am Dienstag, 8. Juli 


Bee 1947, auf dem Rathaus in Bopfingen. 


27. Juni 


Für die Gemeinden: Abtsgmünd, Fachsenfeld, 
Hohenstadt, Hüttlingen, Laubach, Neubronn, 
Pommertsweiler am Mittwoch, 9. Juli 1947, 
auf dem Rathaus in Abtsgmünd. 

Für die Gemeinden: Dewangen, Ebnat, Essingen, 
Hofen, Lauterburg, Oberkochen, Unterkochen, 
Waldhausen, Wasseralfingen, am Donnerstag, 
. Juli 1947, auf dem Landratsamt, Zimmer 

2% 

Für die Stadt Aalen am Freitag, 11. Juli .1947, 
auf dem Landratsamt, Zimmer Nr. 7. 
Beginn der Amtshandlung. jeweils vormittags 
9 Uhr. | 
Mitzubringen ist die Kennkarte. Falls vor- 

handen ist der Wehrpaß, das Soldbuc : oder 

ähnlichen Ausweis vorzulegen. 


Aalen, 19. juni 1947. Landratsamt. 


1947 


Treibstofausgabe im Juli 

Die Treibstoffausgabe für Monat Juli 1947 
findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim ünd 

Bopfingen an folgenden Tagen statt: 
In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Ausnahme 
am Dienstag) vormittags,von 8—12 Uhr, — 
Mittwodh, 2. Juli, und Donnerstag, 
. Juli, nur für . Emmährung, Ärzte und 
Behörden. 
In Ellwangen: 
von &—12 
In Neresheim: 
13.30 Uhr. 
In Bopfingen: Donnerstag, 10. Juli, von 9.30 bis 
12 Uhr und 13.30—15 Uhr. | 


Aalen, 25. Juni 1947.  Straßenverkehrsamt. 


Dienstag, 1., 8. und 15. Juli, je 
Uhr und 13.30—16 Uhr. 
Mittwoch, 9. Juli, von 10 bis 





Anordnung Nr. 1/47 


Auf Grund der Verordnung über den Zusam- 

ae der Kartoffelwirtschaft vom 18. April 
1935 (RGBl. I S. 550) und der Verordnung über 
die öffentliche Bewirtschaftung von landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen vom 27. August 1939 
(RGBl. 1 S. 1521) wird hiermit angeordnet: 

1. Um eine ausreichende Versorgung der Ver- 
braucher sicherzustellen, sind alle Frühkartof- 
feln, die nicht innerhalb des Erzeugerbetricbes 
zu Speisezwecken verwendet werden oder für 
Pflanzzwecke bestimmt sind, abzuliefern. 

Frühkartoffeln im Sinne dieser Anordnung 
sind alle aus vorgekeimtem und nicht vorge- 
keimtem ‚Saatgut stammenden Kartoffeln, die 
in den Monaten Juni, Juli und August geerntet 
und in den Verkehr gebracht werden. . 

Nord-Württemberg/Nord-Baden wird in die- 
sen Jahr zum geschlossenen Anbaugebiet erklärt. 

2. Der Erzeuger darf Frühkartoffeln inner- 
halb des Erzeugerbetriebes im Rahmen der für 
Selbstversorger festgelegten Jahresrichtsäte zu 
Speisezwecken verwenden. 

3. Der Zeitpunkt des Rodens und des Liefer- 
beginns wird im Einvernehmen mit den Land- 
wirtschaftsämtern für Nord-Wünttemberg von 
der Fachabteilung Kartoffel und für Nord- 
Baden vom Landesernährungsamt Karlsruhe, 
Kartoffelwirtschaftsverband, bestimmt. 

4. Zum Zwecke der Erfassung werden Sam- 
mel- und Bezirkssammelstellen eingerichtet. Der 
Erzeuger ist verpflichtet, die Frühkartoffeln: der 
Sammelstelle abzuliefern oder anzudienen. Die 
Sammelstellen melden die angefallenen und an- 
gedienten Mengen über die Bezirkssammel- 
stellen an die Fachabteilyng Kartoffel bzw. an 
das Landesernährungsamt Karlsruhe, Kartoffel- 
wirtschaftsverband, 

5. Die Händler und Genossenschaften, die im 
Besige einer_von der deutschen Behörde (in 
Nord-Württemberg: Fachabteilung Kartoffel 
bzw. die damit beauftragten Landwirtschafts- 
ämter, in Nord-Baden: LEA. Karlsruhe, Kar- 
toffelwirtschaftsverband) ausgestellten Anwei- 
sung“ sind, dürfen die Frühkartoffeln bei der 
ihnen zugewiesenen Sammelstelle oder bei dem 
von der Sammelstelle bezeichneten Erzeuger ab- 
holen. Ein Direktabgabe an Verbraucher, auch 
an Großverbraucher, ist verboten, ebenso ist 
der Verkauf von selbsterzeugten Frühkartoffein 
auf dem Wochenmarkt nicht gestattet. 


6. Die Ablieferungsbescheinigungen sind dem 


Bewirtschaftung von Frühkartoiieln 
des Landwirtschaftsminist eriums Württemberg-Baden, Fachabt, Kartoffeln 


Erzeuger auszuhändigen, der sie sorgfältig auf- 
zubewahren hat, Sıe dienen als Nachweis für 
die Erfüllung der Ablieferungsverpflichtung und 
sind wöchentlich an den Bürgermeister odın 
seinen Beauftragten (Ortsbeaustragter für Kar- 
toffeln, Sammelstelle) abzugeben, der in Höhe 
der hierauf bezogenen Gesamtmenge eine Quit- 
tung ausstellt. / 

7. Händler und Genössenschaften dürfen 
Frühkartoffeln nur nach den geltenden Bestim- 
mungen. weiterverkaufen und liefern. Insbeson- 
dere sind sie verpflichtet, sich vom Käufer (Ver- 
teiler) die vorgeschriebenen Bezugsnachweise 
aushändigen zu lassen, 

8. In jedem Ort muß eine Verteilungsstelle 
für Frühkartoffeln zur Versorgung der Normal- 
verbraucher eingerichtet werden. Nach Möglich- 
keit ist damit ein ortsansässiger Kaufmann 
oder, falls ein solcher nicht vorhanden, eine an- 
dere dafür geeignete Person zu beauftragen. 

9. Die Zuteilungssäge für die Abgabe von 
Frühßartoffeln an Verbraucher werden einheit- 
lich für das ganze Land bekanntgegeben. 

10. Frühkartoffeln sollen nach Möglichkeit 
bis Ende Juli in Säcken oder anderem Ver- 
packungsmaterial geliefert werden. Säcke kön- 
nen vom Versender 'und Empfänger gestellt 
werden. Der Versand in Leihsäcken ist zulässig: 

11. Bei jedem Transport von Frühkartoffeln 
sind die vorgeschriebenen Begleitpapiere (Lie- 
ferschein, Transportgenehmigung und Händler- 
ausweis) mitzuführen, aus denen Herkunft und 
Verwendungszweck ersichtlichgist. 

12. Die Durchführungsbestimmungen werden 
für diese Anordnung für Nord-Württemberg 
von der Fachabteilung Kartoffeln und für Nord- 
Baden vom Landesernährungsamt Karlsruhe, 
'Kartoffelwirtschaftsverband, erlassen. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende 
Anordnung und die hierzu ergangenen Durd- 
führungsbestimmungen werden nach den gel- 
tenden Verordnungen bestraft. 3 

13. Diese Anordnung tritt am 15. Juni 1947 
in Kraft. | 

Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden 
Stooß. 

Die näheren Ausführungsbestimmungen des 
Landwirtschaftsministeriums, des Landwirt- 
schaftsamtes und des Kreisernährungsamtes fol- 


gen im nächsten Amtsblatt. nn 
Aalen, 25. Juni 1947, Landwirtschaftsamt 


Treibstoffausgabe 

des Landwirtschaftsamtes 
Die Ausgabe von Treibstoff durch das Land- 
wirtschaftsamt Aalen erfolgt vom 5.—15., aus- 
genommen der 2, Mittwoch und 2, Freitag im 
Monat, in Aalen, Gartenstraße 10, Zimmer 5, 
I. Stock, von’8&—12 Uhr. Am 2. Mittwoch im 
Monat in Ellwangen im Gasthof zum „Anker“ 
von 10—14 Uhr und am 2. Freitag im Monat 
in Bopfingen im Rathaus Sigungssaal von 10 bis 
14 Uhr. Außerhalb dieser Ausgabezeiten können 

Treibstoffkarten nicht ausgegeben werden. 
Gleichzeitig während der Treibstoffausgabe 
in Bopfingen ist $prechtag des Landwirtschafts- 


amtes, Landwirtschaftsamt. 





Bekanntmachung . 
betr. Schweinemärkte 
l. Der Beginn der Schweinemärkte in Aalen, 
Ellwangen, Bopfingen und Neresheim wird von 
9.00 Uhr auf 8.00 Uhr verlegt. | 
2. Es wird abermals darauf hingewiesen, Haß 
nur Schlußscheine für Ferkel-, Läufer- und 
Mutterschweine Gültigkeit haben, welche mit 
dem Stempel des Landwirtschaftsamts Aalen 
versehen sind, IR; 


Aalen, 23. Juni 1947. Landwirtschaftsamt, 





Ablieierung von Heu 
In der Bekanntmachung über die Anordnung 
des Landwirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden vom 26. 5. 1947 über die Bewirtschaftung 
von Heu und Stroh hat das Landwirtschäfts- 
ämt bekanntgemacht, daß nur Betriebe mit 
mindestens 5 ha Grünland veranlagt werden. 
Zum Grünland rechnen: Wiesen, Weiden, 
Hutungen, Klee, Luzerne und sonstiger Acker- 

futterbau, 


In wenigen Gemeinden mußten einzelne Be-. 


triebe auch unter 5 ha Grünland ‘zur Ver- 
anlagung mit herangezogen werden. ® 

Die Gemeindefarrenhaltung, die von allen 
Kuhbesigern in Anspruch genömmen wird, muß 
auch von allen Kuhbesigern unterhalten werden. 

Da bei der Heuveranlagung aber nur ein Teil 
der Kuhbesiter herangezogen wird, und da die 
Ablieferungssollmengen der Veranlagten unbe- 
dingt tragbar sind, so sieht das Landwirt- 
schaftsamt davon ab, Bezugscheine für die 
Farrenhaltungen der Gemeinden auszustellen. 
Jede Gemeinde hat so viel Heuerfassungsspiel- 
raum, daß sie den Unterhalt ihrer Farren außer- 
halb der Heuveranlagung des Landwirtschafts- 
amtes tätigen kann. 

Jeder Heuveranlagte hat seiner Ablieferungs- 
pfliht — über die von ihm selbst gewählte Er- 
fasserürma — bis zum 5.7.1947 nachzukommen. 


Aalen, 23. Juni 1947.  Landwirtschaftsamt. 


Heustockbrände 


‘Durch Selbstentzündung der Heustöcke ent- 
stehen alljährlich umfangreiche Brände, die 
große Verluste an wertvollem Volksvermögen 
verursachen, Die Landwirte werden deshalb in 
ihrem eigenen Interesse dringend ermahnt, ihre 
Heustücke regelmäßig und sorgfältig vom 3. Tag 
der Einbringung des Heus oder Ohmds ab bis 
etwa 120 Tage nach diesem Zeitpunkt zu über- 
wachen. Bei Wahrnehmung verdächtiger Er- 
scheinungen (Auftreten eines auffallend starken 
oder brandigen Geruchs, ungleichmäßiges Zusam- 
mensinken des Heus oder UÜhmds, Aufsteigen 
von Wärme, Dampf oder Dunst) ist sofort dem 
Bürgermeisteramt Anzeige zu erstatten, damit 
dieses im Benehmen mit dem Kreisbrandinspek- 
tor die sofortige unentgeltliche Heustockunter- 
suchung mittels der Heustocksonde veranlaßt: 
Abgesehen davon, daß der Wiederaufbau ab- 
gebrannter Gebäude wegen des Baustoffmangels 
- großen Schwierigkeiten begegnet, besteht auch 
noch die Gefahr, daß eine Versagung der Ent- 


schäd; im Brandfalle droht, wenn die An- 
‚zeige Bssig unterlassen wurde. 


\Landratsamt. 





Erfassung Inländischer Schafwolle 


Nach $ 1 der Anordnung des Wirtschafts- 
ministeriums Stuttgart vom 19. 3. 1946, ver- 
öffentliht im Amtsblatt für den Landkreis 
Aalen in Nr, 26 vom 3. 4. 1946,,ist die Südd. 
Wollverwertung in Neu-Ulm, Finningerstr, 60, 
mit der Erfassung der Schafwolle innerhalb der 
gesamten amerikanischen Besagungszone beauf- 
tragt. Sämtliche anfallende Schafwolle über 
50 kg Schweißwolle. bzw. 25 kg Rückenwäsche 
ist direkt an die Südd. Wollverwertung abzu- 
liefern, die auf Anfordern Säcke für die Ab- 
lieferung zur Verfügung stellt. 

Für die‘ Kleinschafhalter, deren Wollanfall 
die Höchstmenge von 50 kg Schweißwolle bzw. 
25 kg Rückenwäsche je Anlieferer nicht über- 
steigt, hat die Südd. Wollverwertung für den 
Kreis Aalen in Bopfingen eine Annahmestelle 
errichtet. Die. Annahmestelle wird von 


Alfred Jesse, Bopfingen. Nördlinger Straße 15, 
Annahmestelle: Bahnhofplag 3, 


geführt und ist ab 1. Juli 1947 


jeden Dienstag und Donnerstag ab 8 Uhr 
morgens geöffnet. 


Die Südd, Wollverwertung erwähnt, daß 
außer den erhöhten Rücklieferungssägen in dem 
diesjährigen Rücklieferungprogramm noch nach- 
stehende Vorteile gegenüber dem Vorjahre be- 
stehen: 

1. Strickgarn wird in sechs verschiedenen Farben 
geliefert; z | 

2. Stoffe stehen in zwölf verschiedenen Quali- 
täten und Ausführungen zur Auswahl. 


Anordnung zur Durchführung des $ 22 der 


Il. Der Alliierte Kontrollrat hat beschlossen: 


1:Die Erhöhung von Preisen, die aufgrund des 
$ 22 KWVO freiwillig gesenkt worden sind, 
ist verboten, es sei denn, daß von der zustän- 
‚ digen Preisbildungsstelle eine Ausnahme- 
' bewilligung erteilt worden ist. 


2. Betrifft die beantragte Preiserhöhung eines 
derjenigen Güter oder Leistungen, deren 
Preisbildung sich der Alliierte Kontrollrat 
vorbehalten hat, so liegt die Entscheidung bei 
dem Preis-Kontroll-Komitee. 


3. Preise, die aufgrund des $ 22 KWVO ohne 
Zustimmung der Preisbildungsstelle bereits 
erhöht worden sind, bleiben in Kraft, bis die 
Preisstelle die Preiserhöhung endgültig 'ge- 
nehmigt oder aufhebt. Alle derartigen Preis- 


erhöhungen sind der Preisbildungsstelle an- | 


zuzeigen. 

il. Zur Durchführung dieses Beschlusses wird auf 
Anweisung der Bipartite Economic Control 
Group für das britische und amerik. Be- 
satzungsgebiet folgendes bestimmt: 


. Jede Erhöhung von Preisen, die aufgrund des 
$ 22 KWVO freiwillig gesenkt worden: sind, 
ist, soweit sie nach dem 8. Mai 1945 erfolgt 
ist, unverzüglich der zuständigen Preisbil- 
dungsstelle anzuzeigen. 

Die Anzeige ist nicht erforderlich, wenn für 
die Preiserhöhung von der zuständigen Preis- 
bildungsstelle einer Ausnahmegenehmigung 

‚erteilt worden ist. - 
2. Bei der Bearbeitung von Anträgen auf Ertei- 
lung von Ausnahmebewilligungen nach Teil I, 
Ziff. 1, für bereits vorgenommene Preis- 
erhöhungen sowie für die Wiedererhöhung 
freiwillig gesenkter Preise finden die allge- 
meinen Örundaktee für die Erteilung von Aus- 
nahmebewilligungen Anwendung. | 
3.Im Falle des Teiles I, Ziff. 2, dieser Anord- 
nung hat die Preisbildungsstelle den Antrag 
auf Erteilung der Ausnahmebewilligung mit 
ihrer Stellungnahme dem VAW. Hauptabtei- 
lung Preis und Lobau, zuzuleiten, das ihn 


—- 


dem Alliierten ‚Kontrollrat zur Entscheidung | 


vorlegt. 


Es wird noch auf $ ö der oben angegebenen 
Anordnung hingewiesen, wonach Zuwiderhand- 


lungen gegen die Anordnung mit Geldstrafen 


bis zu RM. 100 000.— geahndet werden, soweit 
nicht eine andere Strafe (Freiheitsstrafe) ver- 
wirkt ist. Neben diesen Strafen kann auf Ein- 
ziehung der Wolle oder in besonders gelagerten 
Fällen auf Einziehung der Schafe 
werden. Landratsamt 

Aalen, 21. Juni 1947. 





Arbeitsamt Aalen 
Die Sprechstunden der Abteilung Berufsberatung 
werden ab 1. Juli 1947 wie folgt verlegt: 
männlich: Aalen: Montag u. Donnerstag, 9—12 Uhr; 
Ellwangen: jeden 1. und 3, Dienstag im Monat, 
9—12 Uhr und 13—15.30 Uhr; 

Bopfngen: jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 
9,30—12 Uhr und 13—15.%0 Uhr; | 
weiblich: Aalen: Mittwoch und Freitag 9—12 Uhr; 
Ellwangen: jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 

9—12 Uhr und 13—15.30 Uhr; 
Bopfingen: jeden 1. Montag im Monat, 9,30 bis 
12 Uhr und 13—15.% Uhr. \ 
Arbeitsamt Aalen. 





Genehmigte Geschäitserweiterung 


Der Gertrud Mößner in Aalen wurde am 
21. Juni 1947 die Erlaubnis erteilt, in ihrem Laden 
Bahnhofstraße 19 in Aalen Glas-, HMolz- und Bi- 
jouteriewaren zum Verkauf bereit halten zu 
dürfen. Die Ausnahmebewilligung ist auf die 
Dauer von zwei Jahren befristet. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt Aalen Beschwerde er- 


hoben werden. Diese ist schriftlich einzureichen 


und zu begründen. 


Aalen, 23. Juni 1947. Landratsamt. 





Verbot der Erhöhung von Preisen 


Kriegswirtschaftsverordnung vom 4. Sept. 1939 


(RGBl, I S. 1609) vom 22. April 1947 durch das Verwaltungsamt für Wirtschaft des amerik. und 
brit. Besagungsgebietes, Hauptab teilung Preis und Lohn, Minden. 
Die in Teil I, Ziffer 2, genannten | 






ter oder 
Leistungen, deren Preisbildung sich’ der Allıi- 
ierte Kontrollrat vorbehalten hat, sind 
folgende: 
a) Roheisen, _ g 
b) Rohstahl aller Art und Walzeisen, — 
c) Eisenerz, 
d) Steinkohle, Koks, Braunkohle und Braun- 
kohlenbriketts, 
e) Petroleum und Petroleumderivate, 
f) Ausgangsstoffe der chemischen Industrie, 
1.Stikstof — N 
2. Phosphate P 205 
3. Steinkohlenteer (und dessen Produkte bei 
bei der ersten Destillation bis zu 280°), - 
4. Kali 2%, | 
5.Soda — 00°NA? 
6. Ätznatron — Na OH, 
7. Schwefelsäure — H 2504, 
8. Kalziumkarbid CaC2, 
9. Chlor-Ol2e  ; 
10. Methanol — CHsCH, 
g) alle Getreidearten, 
h) Kartoffeln, 
i) Zuckerrüben, 
j) Wolle, 
k) Rohhäute, = 
l) Schlachtvieh, 
m) Elektrizität und Gas. 


4. Ziffer 8 der Anweisung zur Durchführung der 


$$ 22 ff Kriegswirtschaftsverordnung im Be- 
reich der Reichsgruppe Industrie vom 11. März 


1941 (Mitt. Bl. I S. 160), Teil II Absatz 3 


der Anweisung zur Durchführung der $$ 22 ff. 
Kriegswirtschaftsverordnung im Bereich des 
Handels vom 10. April 1941 (Mitt. Bl. I S. 
226), Teil Il, Abs. 8 der Anweisung zur 
Durchführung der $$ 22 Kriegswirtschafts- 
verordnung im Bereich der Reichsgruppe 


‘ Handwerk vom 17. Juli 1941 (Mitt. Bl. IS. 


425) sowie sonstige Bestimmungen, die zu den 
Vorschriften dieser Anordnung im Wider- 
spruch stehen. werden aufgehoben. 


Kraft. SE: 
Aalen, den 23. Juni. 1997. Landratsamt. 


erkannt 


Kreiswirtschaftsamt, 


5. Diese Anordnung tritt am 1, Mai 1947 in 


SO EE 





. Unerlaubte Sammlungen 

Es wird festgestellt, daß in den Gemeinden 

- und Kreisen immer wieder öffentliche Samm- 

lungen durchgeführt werden, deren ‚Veranstal- 

tung vom Innenministerium nicht genehmigt ist. 

Derart unerlaubte Sammlungen haben künftig 

zu unterbleiben. Die Polizeibeamten sind ange- 

wiesen, bei Verstößen gegen das Sammlungs- 
gesetz einzuschreiten. : 


Aalen, den 20. Juni 1947. Landratsamt. 
Ladenschluß 

der Textileinzelhandelsgeschäfte im Kreis Aalen 
am 2. Juli 1947 

Wegen Fertigung der Lagerbestandsmeldung 

bleiben die Textilhandelsgeschäfte im gesam- 

ten Kreis Aalen am Mittwoch, 2. Juli 1947, 

geschlossen. 








Aalen, 25. Juni 1947. Landratsamt. 
| Seifenversorgung 
Die Abschnitte - 


WıundEsIi der M-Seifenkarte _ 

WiundEs1 den FJ-Seifenkarte 

W1,Z1 und Fs1 der Klst.-Seifenkarte der 
101.—104, Periode 

sind durch den Aufruf auf Abschnitte der 

Lebensmittelkarte der 102. Periode ungültig und 

dürfen nicht beliefert werden. 


ür die 102. und 103. Periode werden auf- 
| ufen: 





‚Auf Abschnitte E$2 und Es3 der M- ugd F]J- 
Seifenkarte . 
je 1 Stück Einheitsseife. 

Auf Abschnitt Z1 der M- und FJ-Seifenkarte 
1 NE Waschhilfsmittel oder Bleichsoda. 

Auf Abschnitt W 2 der M- und FJ-Seifenkarte 

1 NP Waschpulver oder Zusagwaschmittel oder 

100 g Feinwaschmittel, _ 

Auf Abschnitte Fs2 u. Fs3 der Klst-Seifenkarte 

ie je 1 Stück Feinseife 

Auf Abschnitte W2 u.W3 der Klst-Seifenkarte 

je 1 NP Waschpulver oder Zusagwaschmittel 

oder 100 g Feinwaschmittel, 

Auf Abschnitte Z2 u. Z3 der Klst-Seifenkarte 

je 1 NE Waschhilfsmittel oder Bleichsoda. 
Auf den Abschnitt C der M-Seifenkarte 
1 Stück Rasierseife. 
Auf den Abschnitt B der M-, FJ- und Klst- 
 Seifenkarte 
1 Dose oder Tube Schuhcreme (35 g). 
Die Abschnitte B und C behalten ihre Gültig- 
keit bis zum Ablauf der 104. Versorgungs- 
periode. 

_ Die Produktion an Waschpulver und die vor- 
’ ndenen Bestände reichen nicht vollständig 
ws, so daß an dessen Stelle Zusagwaschmittel 

zum Verkauf gelangen, die jedoch dieselben 

waschaktiven Substanzen enthalten, wie das 

Waschpulver. Es handelt sich dabei um. die 

Fabrikate: Sunliht AG., Mannheim, Bezeich- 

nung „Waschmittel“; Krämer u. Flammer, Heil- 

bronn, Bezeichnung ‚„Flimmer‘; Hartung, Bis- 
singen, Bezeichnung „Waschtip“. 

Waschhilfsmittel und Bleichsoda fallen jedoch 
nicht unter diese Zuteilungsgruppe. 

Meldung der Bestände in Seifen u. Waschmittel 

Der Groß- und Einzelhandel hat bis späte- 
stens 30. Juli 1947 dem  Kreiswirtschaftsamt 

Aalen eine Bestandsaufnahme in den verschie- 

denen Seifen- und Waschmittel-Erzeugnissen 

‘mit Stichtag 26. 7. 1947 einzureichen, Auf der 

Bestandsaufnahme ist zu versichern, daß die 
aufgeführten Bestände richtig und vollständig 

angegeben sind. Landratsamt 

Aalen, 24. Juni 1947.  Kreiswirtschaftsamt. 


Kreisstadt Aalen 


5 Eichenwertholz-Verkauf 
- am Freitag, 4. Juli 1947, um 15 Uhr, im. Sitzungs- 
r saal des Rathauses in Aalen. Verkauft werden: 
0,83 fm Eichenwertholz Klasse 4, 13,24 fm Eichen- 
.... wertholz Klasse 5, 5,35 fm Eichenwertholz Kl, 6. 
0 Zugelassen sind Inhaber von Einkaufsscheinen, 
 ... DIesverzeichnisse können sofort bei der Stadtpflege 
angefordert werden. 





0 Aalen, .25..I Mi 194% ' Bürgermeisteramt. 
Zen a £ 4 a ER 


Rationssätze für die 2. Woche der 
103. Zuteilungsperiode 
In der zweiten Woche der 103. Zuteilungs- 
periode können ausgegeben werden: 
1. Beot: 
Erwachsene (11, 21, 31); 


Brotabschnitt | 500 g 
Brotabschnitt II 1000 g zus, 1500 g 
Jugendlidie (12, 22, 32): 
Brotabschnitt Ila 1000 g 
Brotabschnitt IIb 1000 g zus. 2000 g 
Kinder (13, 23, 33): 
Brotabschnitt 11 1000 g 
Brotabschnitt II 500 g 
Brotabschnitt A 1000 & zus. 2500 g 
Kleinkinder (14, 24, 34): _ | 
Brotabschnitt II "1000 g 
Brotabschnitt II 200 g zus. 1200 g 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Brotabschnitt II 500.8 
Brotabschnitt Il 200 g zus. 700 g 
Säuglinge (16): | $ 
Brotabschnitt IIb 200 g 
Brotabschnitt Illa 200 g zus. 400 g 
2. Nährmittel: - 
. Erwachsene (11, 21, 31): Teigwaren 
Nährmittelabschnitt N 1 250 g 


Jugendliche (12, 22, 32), Kinder (13, 23, 33), 
Kleinkinder (14, 24; 34) und Kleinstkinder 


5, 25, 35): Teigwaren 
" — Nährmittelabschnitt N 2 250 g 
3. Fleisch: 


Erwadisene (11, 21), Jugendliche (12, 22), 
Kinder (13, 23), Kleinkinder (14, 24), Kleinst- 
kinder (15, 25): 


Kleinabschnitte B zus. 100 g 
4. Fett: 
Erwachsene (11): 

Fettabschnitt I 50 g Butter 


Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14) 
und Kleinstkinder (15): 
Fettabschnitt II 50 g Butter 

5. Brot an Stelle von Kartoffeln: 

Für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Klein- 

kinder können auf den Abschnitt 103/1 des 

Bezugsausweises für Speisekartoffeln der 
I. Wocde in Verbindung mit dem Landes- 

abschnitt 307 der Lebensmittelkarte 11, 12, 

13 und 14 500 4 Brot 

abgegeben werden, 

Für Kleinstkinder und Säuglinge auf den 
Abschnitt 108/2 bzw, 103/3 des Bezugsaus- 

weises für Speisekartoffeln der I/II. Woce 


in Verbindung mit dem Landesabschnitt 307 


500 g Brot. 

Es dürfen jedoch nur die Landesabschnitte 
Nr. 307, die den Eindruck LEA, Württ. bzw. 
LEA. Baden tragen, eingelöst werden; an- 
dere Abschnitte dürfen nicht eingelöst werden. 
Die Abschnitte über Speisekartoffeln der Zu- 
lagekarten (Normal-, Teilschwer-, Schwer- 
und Schwerstarbeiter-Karten) können, soweit 
es sich um Abschnitte der I. Woche handelt, 
im Verhältnis 1:5 mit Brot beliefert werden. 
: Es können somit auf den Abschnitt güber 
1000 g Speisekartoffeln der I. Woche der Zu 
lagekarten je 200 g Brot abgegeben werden. 





Aalen, :25. Juni 1947. Landratsamt 
Kreisernährungsamit. 
Kreisstadt Aalen 


Der am 4. Juli ds. Js. fällige Schafmarkt in 
Aalen wird nicht abgehalten. 


Aalen, 24. Juni 1947.  Bürgermeisteramt, 
Amtliche Stellenangebote 


Bei der Gemeindeverwaltung Woasseralfingen ist 
die Stelle des RatscHreibers und die des 
. Gemeindeoberinspektors sofort zu 
besetzen, Die Bewerber müssen die Prüfung für 
den gehobenen Verwaltungsdienst in Württem- 
berg abgelegt haben. Bewerbungen unter Bei- 
fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Spruchkammerbescheid können. innerhalb zehn 
T beim Bürgermeisteramt Wass en 








Einlösung von Eisenmarken 
Mit Wirkung vom 30. Juni 1947 verlieren die 
im Umlauf befindlichen Eisenmarken des I, und 
II. Quartals 1947 ihre Gültigkeit. Ein Umtausch 
ist nicht zulässig. | 


Die Lagerhalter werden ersucht, die bis zum ’ 


30. Juni 1947 eingegangenen Eisenmarken bis 


spätestens zum 10. Juli 1947 dem Landeswirt- 


schaftsamt Stuttgart zur Abrechnung vorzulegen, 

Im Gegensat zu den Walzwerk-Eisenmärken, 
Drahterzeugnis-Eisenmarken. 
und Fittingsmarken, die auf 30. Juni 1947 ver- 


Gußeisenmarken . 


fällen, behalten die Drahtstiftmarken, - Schub«. 


stifttmarken und Hufnägelmarken weiterhin ihre 
Gültigkeit. Landratsamt 
Aalen, 23. Juni 1947. Kreiswirtschaftsamt. 


Holzkohle für Industrie 


Vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart wurde 
erstmals seit Kriegsende dem Kreiswirtschafts- 





Bo 





amt Aalen ein Kontingent an Holzkohlenbezugs- 


marken für Industriebedarf zur Verfügung ge- 
stellt. Anträge der Bedarfsträger sind monatlic 
schriftlich an das Kreiswirtschaftsamt Aalen zu 
richten. Sie müssen enthalten: 

Name und Anschrift des Antragstellers, Be- 


wendungszweck. 

Da das zur Verfügung gestellte Kontingent 
sehr klein ıst, sind die‘ Anforderungen auf das 
unbedingt notwendige Maß zu beschränken. 

Die Holzkohle kann auf die ausgegebenen 


| rufszweig, angeforderte Menge monatlich, Ver- 


Bezugsmarken für den Kreis Aalen bei ‘den’: 


Firmen: Gustav Enßlin, Sägewerk, Aalen, und 

Fritz Heckmann, Kohlenhandlung, - Bopfingen. 

bezogen werden. Landratsamt Aalen 
Aalen, 19. Juni 1947. — Kreiswirtschaftsamt — 





Interzonen-Warenverkehr 
Ergänzung der Anordnung über den Waren- 
verkehr mit der französischen ‘und der russischen 

Zone und mit Berlin, vom 31. 1. 1947 _ 
(Amtsblatt Nr. 12. vom 31.3. 1947). 


Der Kontrollrat beabsichtigt, eing neue Rege- | 


lung für den Interzonen-Warenverkehr zu treffen. 


Bis zum Inkrafttreten dieser Neuregelung ist 


folgendes zu beachten: | > 


1. Alle vor dem 10. 6. 1947 genehmigten Waren- 
begleitpapiere verlieren am 1. 7. 1947 ihre 
Gültigkeit. Für unausgenützte Warenbegleit- 
papiere, die zu diesem Zeitpunkt ungültig 
werden, sind neue Anträge in der bisherigen 
Form (1 Formblatt und 2 neutrale Durd- 
schläge) beim Kreiswirtschaftsamt einzurei- 
chen. Die ungültig gewordenen Warenbegleit- 
papiere sind den neuen Anträgen beizufügen, 

2. Sämtliche Antragsteller erhalten künftig außer 
dem Original des genehmigten Warenbegleit- 
papiers zusätzlich den ersten Durchschlag zu- 
rückgesandt. Dieser Durchschlag ist sofort nach 
Auslieferung der Ware vom Lieferanten an 
die Genehmigungsbehörde, Wirtschaftsmini- 
sterium Württ.-Baden, Stuttgart-O., Neckar- 
straße 195, zurüczugeben. Der Durchschlag 
muß mit dem Auslieferungsdatum versehen 
sein, das bei Bahnversand durch die Güter- 
abfertigung aufgestempelt wird, | 

3. Unterschreitet die tatsächliche Auslieferung 
die im Warenbegleitpapier vorgesehene 
Warenmenge, so sind Original und Durd- 
schlag hinsichtlich der Menge und des Wertes 
entsprechend zu berichtigen. 

4.In Bezug auf die Globalgenehmigungen für 
Lieferungen nach der französischen Zone 
bleibt es bei dem bisherigen Verfahren, 'das 
den Nachweis tatsächlich ausgeführter Liefe- 
nungen bereits vorsieht. a .. 

5. Auf den Warenbegleitpapieren ist zu den 
angegebenen Preisen eine Erklärung abzu- 
> in welcher bestätigt wird, ‘daß ‚Xie 

reise gesetzlich zulässig sind. (Siehe Amts« 
blatt Nr. 25 v. 20. 6. 1947). 
Aalen, 20. Juni 1947. Landratsamt Aalen. ‘- 
DREH — Kreiswirtschaftsamt. - 


-_ 


n 


Kraitiahrzeugsteuer 
‚ „Pie in der. Bekanntmachung vom .17. 6. 1947 
(Amtsblatt vom 20. 6. 1947) gesette Frist für 
Nachversteuerung der Kraftfahrzeuge bis zum 
15. Juli 1947 erweist sich als zu kurz. Sie wird 


‚daher bis 31. Juli 1947 verlängert. 


Steuerkarten für die unter Ziff. 1—4 in oben- 
genannter Bekanntmachung aufgeführten Fahr- 
zeuge ohne den roten Vermerk (,Versteuert 
nach KRG. Nr. 51“) sind nach Ablauf des 
31. Juli 1947 ungültig. 


Aalen, 24. Juni 1947. Finanzamt. 





Tabakkleinpflanzerordnung 1947 


Für die Anmeldung und Versteuerung von 
Kleinpflanzertabak gelten im Erntejahr 1947 fol- 
sende Bestimmungen: 

1. Tabakkleinpflanzer ist, wer Tabak nur für den 
eigenen Hausbedärf und auf seinem gesamten 
Besiz nur in einer Menge von nicht mehr als 
200 Pflanzen anbaut. Der Pfianzer muß Besitzer 
der bepflanzten Fläche sein. Die Zahl der Fami- 
lienangehörigen oder der Beschäftigten ist für 

"»- die zugelassene Höchstzahl von 200 Pflanzen so- 
wie für die Anwendung der Steuersätze (siehe 
unten) ohne Belang. 

2. Wer mehr als 15 Pflanzen angebaut und seinen 
Wohnsitz in der Stadt Aalen oder ihren Teil- 
gemeinden hat, ist verpflichtet, Anzahl. und 
Standort der Pflanzen bei dem Zollamt Aalen, 
Schubartstraße 13, bis zum 31. Juli 1947 anzu- 
melden.‘ Für die Pflanzer der weiteren Stadt- 
und Landgemeinden ist das örtliche Bürger- 
meisteramt Anmeldestelle. Einzahlung der Steuer 

- durch Überweisung ist zulässig. (Postscheck- 
konto- Nr. 601 beim Postscheckamt Stuttgart.) 
Entsprechender Vermerk auf dem Zahlkarten- 
abschnitt ersetzt mündliche oder schriftliche 

: Anmeldung. 

‚8 Für. 'Kleinpflanzertabak ist Tabaksteuer nach 
folgenden Sätzen zu entrichten: 


bis 15 Pflanzen frei 

von 16-50 Pflanzen 12.— RM. 
von 51—100  ,„, 24.— RM. 
von 101—150 „ 36.— RM. 
von 151—200 ‚, 48.— RM. 


” Die Steuerschuld entsteht mit der Anmeldung, 
.bei Unterlassung der Anmeldung mit dem Ab- 
lauf der Anmeldefrist. Steuerschuldner ist der 

flanzer. Die Steuer ist bei der Anmeldung zu 
zahlen. Die Steuerauittung oder der Einliefe- 
 rungsschein ist ein Jahr lang aufzubewahren 
und den Aufsichtsbeamten auf Verlangen vor- 
 zuzeigen. 


: &, Der Tabakkleinpflanzer hat auf jedem mit Tabak 


beflanztem Grundstück mit Ausnahme der eige- 
nen Hausgärten eine Tafel anzubringen, auf der 
in gut lesbarer und unverwischbarer Schrift 
sein Name und seine Wohnung (Straße, Hausnr.) 
vermerkt sind. \ ; ; 
5.'Es ist verboten, den Kleinpflanzertabak oder 
- daraus hergestellte Erzeugnisse in anderer 
"Weise als für den eigenen Hausbedarf zu ver- 
‚wenden oder ihn durch andere gegen Entgelt 
“ verarbeiten oder bearbeiten (z. B. fermentieren, 
schneiden) zu lassen, Zuwiderhandlungen haben 
. Strafe und Tabaksteuerausgleichsschuld zur 
Folge. Dies gilt auch für von 1-—15 Pflanzen 
" gewonnenem Tabak. \ 
6. Im übrigen geiten das Kontrollratsgesetz NT. 26, 
. das Tabaksteuergesetz, die Reichsabgabenord- 
nung und die allgem. Steuervorschriften. 
4. Umtausch von Kleinpflanzerrohtabak der Ernte 
‚1947 gegen versteuerten Rauchtabak istnicht 
vavorgesehen. 
' „aalen, 25. Juni: 1947. 


Mütterberatungen im Kreise Aalen 
Im Monat Juli 1947. 


Donnerstag, 3. Juli 1947, in Neresheim in der Schule 

von 14—15 Uhr; ö i 

Montag, 7. Juli 1947, im Staatl. Gesundheitsamt 
"Aalen, Ziegelstr. 25, Zimmer 23, v. 14—15.30 Uhr; 

nstag,-8. Juli 1947, von 10—11 Uhr, in Ebnat 

im Schwesternhaus; 

Mittwoch, 9. Juli 1947, von 13.30—14.30 Uhr, in 
Abtsgmünd im Rathaus; FR 

Mittwoch, 9. Juli 1947, von 14—15 Uhr, in Bopfingen 
im Kindergarten; 


Zollamt. 





‚ Donnerstag, 10. Juli 1947, von 14—15 Uhr, in, EI- 


chingen im Rathaus; j 
Dienstag, 15. Juli 1947, von 14—15 Uhr, in Ellwangen 
im Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1; 2 
Dienstag, 15. Juli 1947, von 13.30-14.30 Uhr, in 


Fachsenfeld; 


Mittwoch, 16. Juli 1947, 14-15 Uhr, in Schloßberg; 


Donnerstag, 17. Juli 1947, von 14—15 Uhr, in West- 
hausen im Rarhaus; 

Montag, 21. Juli 1947, von 14—15.30 Uhr, im Staatl. 
Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25; Zimmer ‚23; 

Dienstag, 22. Juli 1947, von 14—15 Uhr, in Lauch- 
heim in der Schule; 

Mittwoch, 23. Juli 1947, von 14—15 Uhr, in Wasser- 
alfingen im kath. Schwesternhaus; | 

Donnerstag, 24. Juli 1947, von 14—15 Uhr, in Kirch- 
heim im Gasthaus zum „Hirsch‘“; 

Donnerstag, 24. Juli 1947, von 14—15 Uhr, in Unter- 
kochen im Kindergarten; 


Orthopädische Sprechtage 


Die Landesversicherungsanstalt Württ., Orthop. 
Beschaffungsst. Stuttgart, Rosenbergstr. 122, gibt 
für die Schwerbeschädigten des Kreises Aalen 
folgende orthopädische Sprechtage 

bekannt: | 
Crailsheim (Kreiskrankenhaus Crailsheim) 

14. August 1947. 
‚Schwäb. Gmünd (Staatl. Gesundheitsamt Gmünd) 

| 14. Juli 1947 

18. August 1947 

15. September 1947. 
Ls wird empfohlen, sich rechtzeitig schriftlich bei 
der Örthop. Beschaffungsstelle Stuttgart für 
einen dieser Sprechtage zu melden, damit die 
Vergütung der Fahrtkosten gesichert ist. 

Kreisfürsorgeamt. 





 Spruchkammer Aalen 


In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen und in den Interniertenlagern nachstehende 
Fälle bearbeitet: 


Balle Dagobert, Reg.-Insp., Aalen, Mackensenstr. 12 

Bracher, Bürgermstr., Trochtelfingen, Schmiedstr. 87 

Gutekunst Karl, Landrat a. D., derzeit Göppingen 

Storz Alois, Eisengießer, Dewangen, Treppacher- 
straße 68 

Schort Josef, Litzcker, Heyker, aus den Gemein- 
den Schönau und Grafendorf, Kreis Znaim (Süd- 
mähren CSR.) 

Fuchs Erwin, kaufm. Angest.,. Nürnberg-S, Unter- 
scharführer . 

Wolf, Eduard, Stud.-Rat, Aalen, Kr.-Schul.-Redner 

Lackner Anton, Lehrer, Elchingen, Ortsgr.-Leiter 

Merkle Richard, kaufm. Angest., Aalen, Ob@r- 
scharführer 

Göckeler Friedrich, kaufm. Angest., Leonberg- 
Ellingen, Ortgruppenleiter 

Biehringer Otto, Malergehilfe, Schloßberg, F. d. 
Ortsgr. beauftragt 

Pfau Wilhelm, Hauptlehrer, Leinroden, Zellenleiter 

Busch Wilhelm, Stud.-Direktor, Leonberg, Kreis- 
‚amtsleiter 

Br ng, Hugo, Spediteur, Bopfingen, Ortsgr.- 

eiter | 

Melber Johann, Landwirt und Maurer, Trochtel- 
fingen, Ortsgruppenleiter . i 

Be uns, Bez.-Monteur, Neresheim, Ortsgr.- 

iter 

Kopp Emil, Kaufm., Oberkochen, Ortsgr.-Leiter 

Schneider Georg, Küfermeister, Essingen, Orts- 
gruppenleiter 

Hinderer Georg, Schuhmacher, Fachsenfeld, Orts- 
gruppenleiter stellv. 

Albrecht Emil, Tischler, Aalen, Rottenführer 

Roller Georg, Ingenieur, Aalen, Kreisamtsleiter 

Nagel Franz, Maurer, Aalen, Oberscharführer 


Lang Heinrich, Masch.-Ing., Wasseralfingen, Ober- 
scharführer 


Dr. Harr Gerold, Arzt, Aalen, Unterscharführer | 


Hornung Fritz, kaufm. Angest,, Bergbronn bei 

Crailsheim, Unterscharführer. 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben, 
die als Unterlagen für die Anklage dienen können, 
auch für die in den Interniertenlagern Befind- 
l;chen, schriftlich dem öffentlichen Kläger zu- 
senden zu wollen, und zwar für jede Person auf 
einem besonderen Blatt. Es wird darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß nur Angaben tber die politische 
Haltung der Betroffenen verwertbar sind. 

Der Öffentliche Kläger. 


Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 


In nächster Zeit werden sich vor den Inter- 
nierten-Spruchkammern in Kornwestheim bzw. 





} Ludwigsburg folgende, in pol. Haft befindliche 


Personen zu verantworten haben: 
Bühler Rudolf, Kreisamtsleiter, Ellwangen 
Ennderle Wilhelm, Ortsgruppenleiter Ellwangen, 
Geiß Josef, Kreisamtsleiter Ellwangen, 
Glaser Emil, Ortsgruppenleiter, Wört, 
Kaim Heinrich, Ortsgruppenleiter, Westhausen, - 
"Schäfer Friedrich, stv. Ortsgr.-Leiter, Walxheim, 
Schwarz Johannes, Stützpunktleiter, Rotenbach. 
‚ Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aussagen, 
die als Beweismittel für die Anklage dienen kKön- 
nen, schriftlich dem Öffentlichen Kläger zusenden 
zu wollen, oder mündlich 'auf Zimmer 14 zu Pro- 
tokoll zu geben. Es wird darauf aufmerksam ge- 
mächt, daß nur Angaben rein politischen Charak- 
ters zweckdienlich sind, el 

Außerdem können jederzeit Angaben über an- 
dere, in politischer Haft befindliche Pol.-Leiter 
oder SS-Führer gemacht werden. 

= Der Öffentliche Kläger. 


Kreisstadt Aalen 


Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im Städt. Altersheim oder Bürger- 





spital Aufnahme suchen und in Aalen Wohn- ' 


raum freimachen können, werden gebeten. sich 
beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zim- 
mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. 


Aniragen nach Rußlandheimkehrern 


Frau Emma Hackenberg, fr. Freiwaldau, sucht 
ihren Ehemann 

Josef Hackenberg, geb. am 9. 7. 09, 
cer am 16. 4. 1947 in Stuttgart eingetroffen ist, 
weiter suchen wir einen Heimkehrer mit der 
fr. Feldpostnr. 25 743 B oder dessen Angehö- 
rige, die hier in der Stadt oder im Kreise an- 
sässig sein sollen. 

Die Gesuchten bitten wir, sich bei‘ der Ge- 
schäftsstelle, Schubartstraße 11, zu melden. 


Aalen, 20, Juni 1947. Württ. Rotes Kreuz, 
Kreisstelle Aalen. 





Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 29. Juni 1947. 
Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst, keine Christen- 
lehre. 9 Uhr Hauptgottesdienst. 10.15 Uhr Kir- 
dergottesdienst. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde, 


Unterrombach: 9 Uhr Gottesdienst. 10 Uhr Chri« 
stenlehre., 
Unterkochen: Mittwoch, 20 Uhr Bibelstunde, 


Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 
10.30 Uhr Christeniehre (Töchter). 10.30 Uhr Kin- 
derkirche. 


Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Gottes- 
dienst. 10,30 Uhr Kinderkirche,. Mittwoch, 7.15 Uhr, 
Schülergottesdienst. Donnerstag, 9 Uhr, Früh- 
betstunde, 14.30 Uhr Mütterstunde. 


Häsle: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10 Uhr Goöottes- 
dienst (Salomon). 


Jugendgöttesdienst, 


Eigenzell: 14 Uhr Gottesdienst (Salomon). 15 ®e 


Neuler: 15 Uhr Predigt (Türck). 16 Uhr Jugen / 


gottesdienst. 
Neubronn: 9 Uhr (mittl. Sommerzeit) Gottesdienst. 


Leinroden: 10.30 Uhr Gottesdienst. 11.30 Uhr Ge- 
dächtnisgottesdienst für Adelheid Palder-Abts- 
gmünd,. 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 11 Uhr Kindergottes- 
dienst. 20 Uhr Jugendstunde,. Mittwoch, 20 Uhr, 
Bibelstunde. Freitag, 20 Uhr, Singstunde. 


Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt, 
11 Uhr Kindergottesdienst. 20 Uhr Jugendstunde, 
Donnerstag, 20 Uhr, Bibelstunde. 


Biblischer Vortrag am Samstag, 28. Juni, 20 Uhr, 








Bohlschule, Saal 16. Jehovas Zeugen. Bibel- 

forschervereinigung. 
Veranstaltungen 

Gründungsversammlung der Konsumgenossen- 


schaft Aalen am Samstag, 28. Juni 1947, 15 Uhr, 
im Gasthaus zur „Eintracht“ in Aalen. Die ehe- 
maligen Mitglieder der Konsumvereine Aalen, 
Wasseralfngen, Unterkochen, Fachsenfeld und 
Hüttlingen sind eingeladen. 


Kreisstadt Aalen, Bei guter Witterung findet am 
Donnerstag, 3. Juli 1947, ab 20 Uhr, im Stadt- 
garten eirn Promenadekonzert statt. 








Operettentheater (Direktion Alois Bisom): Mit 
woch, Donnerstag und Freitag, 2., 3. und 4. Ju 


Spritzenhaussaal Aalen. Stuttgarter Lustspiel- '@ 


je % Uhr: „Schwarzwaldmädel‘ Operette in drei 


Akten von August Neidhart. Musik von Leon 
Jessel. Dienstag, 1. Juli, 20 Uhr, Wiederholung 
der Operette „Gräfin Mariza“. Vorverkauf: 
H. Spengler, Hauptstr. 6, u, an der Abendkasse. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab Freitag, 27. Juni, bis 
einschl. Donnerstag, 3. Juli: Heinz Rühmanns 
größter Filmerfolg: „Die Feuerzangenbowle.“* 
Ein Film, der von Anfang bis zu Ende köst- 
lichsten Humor bietet. Anfangszeiten: Samstag 
und Sonntag 14.30, 17.15, 20 Uhr, Montag bis 
Freitag 14.30 und 20 r. Vorverkauf: Sonntags 
von 11—12 Uhr für alle drei Vorstellungen. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 27. Juni, bis 
einschl. Donnerstag, 3. Juli: „Der Meineidbauer“. 
In deutscher Sprache! Ein Film aus den ober- 
bayerischen Bergen nach dem bekannten, gleich- 
namigen Roman von Ludwig Anzengruber, An- 
fangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 20 Uhr; 
Montag bis einschl. Samstag 17.15 und 20 Uhr, 
Wegen des zu großen Andrangs um 20 Uhr die 
Nachmittagsvorstellungen um 17.15 Uhr besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, %. Juni, bis 
einschl. Donnerstag, 3. Juli: „Ein ‚fröhliches 
Haus.“ Ein deutsches Lustspiel. Wochenschau 
und Beiprogramm. Spielzeiten in Unterkochen: 
Samstag 20 Uhr, Sonntag 17 und % Uhr, Montag 
und Dienstag je 2 Uhr; in Oberkochen: Mitt-. 
woch und Donnerstag je 2 Uhr. 





Ärztlicher Fonntaosdienst In Anlen 
99, Juni: Dr. Parizek, Rohrwangstraße 3. 


'Arztlicher Sonntarsdien-t in Wasseralfinsen 


29. Juni: Frau Dr, Braun, Meiergasse 15, Tel. 317. 


onnerstag, -24. Jull 1947, von 15.15-16 Uhr, in 
Fherkochen in -der Schule. Der Amitsarzt. + | Städt. ‚Wohlfahrtsamt. geschlossen. 
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die Bevölkerung auf die Verordnung über das 


1938 wie auch auf die zusätzlichen Bestimmun- 








tshlatt 





Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwoli, 








4. Juli 


ei 


r den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bezugs - lefon 420); 
reis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Te 
5 Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druc k: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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‚Nr. 27 


Allgemeine Meldepilicht 


Verschiedene Vorfälle machen es notwendig, 
Meldewesen (Reichsmeldeordnung) vom 6. Jan. 


gen zur Reichsmeldeordnung vom 6. September 
1939 hinzuweisen. In den vorerwähnten Be- 
stimmungen ist angeordnet, daß die polizeiliche 
An- bzw. Abmeldung innerhalb drei Tagen auf 
dem Bürgermeisteramt als zuständige Orts- 
polizeibehörde zu erfolgen hat. Dies gilt auch 
für Personen, die sich länger als drei Tage 
besuchsweise in der Gemeinde aufhalten. Als 
Hauptmeldepflichtiger ist der Zu- bzw. Ab- 
ziehende anzusehen.“ Außer dem Hauptmelde- 
pflihtigen ist der Hauseigentümer (auch ein- 
gesetzte Hausverwalter) wie auch der Wohnungs- 
inhaber meldepflichtig. 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig die ihm ob- 
liegende Pflicht zur Meldung oder zur Mitwir- 
kung bei einer solcher Meldung nicht rechtzeitig 
erfüllt und den gegebenen Bestimmungen nicht 


“nachkommt, wird mit Geldstrafe bis zu RM 


150.— oder mit Haft bis zu & Wochen bestraft. 
Aalen, den 28. Juni 1947. Landratsamt. 


Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 

i für die 104. Zuteilungsperiode 
Für diejenigen Personen, die einen Bestäti- 
gungsvermerk des Arbeitsamts benötigen, wer- 
den die zum Bezug der Lebensmittelkarten für 





die 104. Zuteilungsperiode erforderlichen Ver-| 


merke in der Zeit vom 7.‘bis 9. Juli 1947 er- 


teilt. Die in Frage kommenden Personen (siehe | 


Absatz 2) werden gebeten, an einem dieser Tage 
bei dem Arbeitsamt Aalen bzw. bei der zu- 
ständigen Nebenstelle Ellwangen oder Bopfin- 
gen unter Vorlage der Meldekarte und der 
Kennkarte persönlich vorzusprechen. An diesen 
Tagen sind die Dienststellen des Arbeitsamts 
von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr geöffnet, 
Es ergeht die dringende Bitte, die angesetzten 
Meldezeiten unbedingt einzuhalten. Für Melde- 
pflichtige, denen es aus wirklich triftigen Grün- 
den nicht möglich ist, sich an einem dieser Tage 
persönlich zu melden, werden die Bestätigungs- 
vermerke ausnahmsweise noch am 14. Juli 1947 
während der üblichen Dienststunden (von 9—12 
Uhr) abgegeben. Zu anderen als den vorstehend 
mitgeteilten Zeiten können  Bestätigungsver- 
merke auf den Meldekarten aber nicht erteilt 
werden, 

Einen Bestätigungsvermerk des Arbeitsamts 
Aalen bzw. der zuständigen Nebenstelle EII- 
wangen und Bopfingen benötigen: a) Alle in 
den Stadt- und Landgemeinden des Kreises 
Aslen wohnhaften unbeschäftigten männlichen 
und weiblichen Meldepflichtigen, soweit sie nicht 
erwerbsbehindert oder Rentner. sind: b) alle 
Selbständigen und mithelfenden Familienange- 
hörigen, soweit sie in Aalen, Ellwangen oder 
Bopfingen wohnhaft sind, 

Ausdrücklih wird darauf hingewiesen, daß 


die Bürgermeisterämter nicht befugt sind, un- 


beschäftigten, aber voll einsatzfähigen Melde- 
pflihtigen den Bestätigungsvermerk zu geben. 

Die Bürgermeister werden gebeten, für die 
rechtzeitige Veröffentlichung vorstehender Be- 
kanntmachung in ihrer Gemeinde Sorge zu tragen. 


Aalen, den 2. Juli 1947. 
Der Leiter des Arbeitsamtes Aalen. 






Rationssätze für die 3. Woche der 
Ä 103. Zuteilungsperiode 

In der dritten Woche der 103. Zuteilungs- 
periode können ausgegeben werden: 
1. Brot: 

Erwadhsene (11, 21, 31): 


Brotabschnitt III 1000 g 

Kleinabschnitte III 500 g zus. 1500 g 
Jugendliche (12, 22, 32): 

Brotabschnitt Ill 1500 g 

Brotabschnitt III -500 g 


Kleinabschnitte III 
‚Kinder (13, 28, 38): 


500 g zus.2500 g 


Bnrotabschnitt III 1000 g 
Brotabschnitt III 500 g 
Kleinabschnitte Ill 500 g zus. 2000 g 
' Kleinkinder (14, 24, 34): 
Brotabschnitt III ZW 200 g 
Brotabschnitt B : 500 g 
‚Brotabschnitt C 500 g 


Kleinabschnitte IM 
Weinstkinder (15, 25, 35): 


500 g zus. 1700 g 


Brotabschnitt III ZW 200 g 
Kleinabschnitte Ill 500 g zus. 700 g 
Säuglinge (16): | 
Brotabschnitt Ill b . 200 g 
Brotabschnitt IV a 200 g | 
Brotabschnitt IV b 200 g zus. 600 g 


2. Nährmittel: 
 Nährmittelabschnitt N2 250 g Teigwaren 
Jugendliche (12, 22, 32): 
Nährmittelabschnitt N3 250 g Teigwaren 
Kinder (13, 23, 33), Kleinkinder (14, 24, 34) 
und Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Nährmittelabschnitt N3 250 g Teigwaren 
Nährmittelabschnitt N5 250 g Teigwaren 
zusammen 500 g Teigwaren 
Selbstversorger Kinder (44, 45): 
Nährmittelabschnitt N6 250 g Teigwaren 


3. Fleisch: 
Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), 
Kinder (13, 23), Kleinkinder (14, 24), 
Kleinstkinder (15, 25): ö 
Fleischabschnitt I 100 g 
4, Fett: 
Erwachsene (11): 
Fettabschnitt A 
Jugendliche (12), Kinder (18), 
Kleinkinder (14), Kleinstkinder (15): 
Fettabschnitt III „ 40 g Speiseöl 
Die Fettabschnitte der Zulagekarten können 
mit Butter beliefert werden. 
5. Käse: 
Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder: 
Käseabschnitt 2 62,5 g Käse 


6. Brot an Stelle von Kartoffeln: 
Für Erwachsene, Jugendliche, Kinder und 
Kleinkinder können auf den Abschnitt 103/1 
der III. Woche des Bezugsausweises für Speise- 
kartoffeln in Verbindung mit dem Landes- 
abschnitt L 308 der Lebensmittelkarte 11, 12, 
13 und 14 500 g Brot abgegeben werden. 
Für Kleinstkinder und Säuglinge auf den Ab- 
schnitt 103/2 bzw. 108/3 der III./IV. Woche 
des Bezugsausweises für Speisekartoffeln in 
Verbindung mit dem Landesabschnitt L 308 
der Lebensmittelkarten 15 und 16 500 g Brot. 
Es dürfen jedoch nur die Landesabschnitte 


r 


40 g Speiseöl 


L 308, die den Eindruck „EA Aalen“ tragen, 
eingelöst werden; andere Abschnitte kommen 
nicht in Frage. 

Zulagekarten; ® 

Die Abschnitte der 2. Woche für Speisekan- 
toffeln der Zulagekarten (Mütter 70, Nor- 
mal-, Teilschwer-, Schwer- und Schwerst- 
arbeiter-Karten) können ebenfalls als Ersatz 
für fehlende Kartoffeln im Verhältnis 5:1 
mit Brot beliefert werden. Es können somit 
auf den Abschnitt über 1000 g Speisekartoffeln 
der: II. Woche der Zulagekarten je 200 g 
Brot ausgegeben werden. 


Aalen, den 80. Juni 1947. 
Landratsamt / Kreisernährungsamt, 


Bestandsmeldung für Stahl und Eisen 
sowie Nichteisenmetalie 


Die gemäß $ 4 der Anordnung IV/46 und 
$ 12 der Durchführungsbestimmungen zur Än- 
ordnung IIl/46 vierteljährlih zu erstattenden 
Meldungen über die Bestände an Stahl- und 
Eisenmaterial sowie NE-Metallen werden zum 
30. Juni 1947 mit der Industrieberichterstattung 
verbunden. 

Den Betrieben der eisen- und metallverar- 
beitenden Industrie werden in den nächsten Ta- 
gen die, entsprechenden Meldevordrucke durch 
das Statistische Landesamt übersandt, für Stahl 
und Eisen als Ergänzungsbogen zum Industrie- 
bericht und für NE-Metaile das Formular 


| NEMAG VL. 


Die Bestandsmeldungen sind bis zum 5.7.47 
jeweils in zweifacher Ausfertigung an das Sta- 
tistische Landesamt, Stuttgart 13, Fuchseck- 
straße 21, mit dem Industriebericht zusammen 
einzusenden, 

Diejenigen Betriebe, die an der Industrie- 
berichterstattung nicht teilnehmen, aber zur 
‚Meldung verpflichtet sind, müssen sich die ent- 
sprechenden Meldevordrucke beim . Kreiswirt- 
schaftsamt, Aalen, Zimmer 29, beschaffen. 

Die Meldepflicht erstreckt sich auf sämtliche 
Vorräte an Stahl- und Eisenmaterial sowie 
Nichteisenmetallen, die sich im Bereich der US- 
Militärregierung Württemberg-Baden bei Be- 
trieben der gewerblichen Wirtschaft, der Land- 
wirtschaft Se im Besitz oder Gewahrsam 
natürlicher oder juristischer Personen jeder Art 
befinden, gleichgültig. wessen . Eigentum die 
Bestände sind. 

Zu beachten ist: 

1. Von der Meldepflicht für Nichteisenmetalle 
sind Handwerksbetriebe befreit (1. VO. zur 
AO, 111/46 $ 12 Abs. 5), nicht aber von der 
Meldepfliht für Stahl und Eisen (AO. IV/46 
$ 6 Abs. 2), sofern der Bestand 250 kg über- 
steigt. 

2. Sämtliche Eisenmaterialien über 250 kg 
(ohne Fertigerzeugnisse und Schrott) sind zu 
melden, gleichgültig in wessen Eigentum sich 
das Material befindet. 

3. Nichteisenmetallbestände der Metallklassen 
300—330 und 350-379 unter 100 kg je Metall- 
klasse unterliegen nicht der Meldepflicht, »ei 
den übrigen Metallklassen sind bereits Bestände 
über 1 kg zu melden. 

Das Verzeichnis der Metallklassen ist im 
Amtsblatt Nr, 13 vom 28. März 1947 enthalten. 


Aalen,.den 26, Juni 1947. 
Landratsamt / Kreiswirtschaftsamt. 
















Sitzung des Kreistages 

Am Mittwoch, dem 9. Juli’1947, vormittags 
8.30 Uhr, findet im Sitzungssaal des Rathauses in 
Aalen eine Sitzung des Kreistages statt. Tages- 
ordnung: 1. Wahl des Leiters, des Kreisernäh- 
rungsamtes; 2, Bericht des Leiters des Arbeits- 
amtes über die Beschäftigungslage im Kreis Aalen. 
Hierzu ergeht Einladung an alle ordentlichen 
Mitglieder des Kreistages, sowie an die gemäß 
Artikel 25 Kreisordnung zur Teilnahme Berech- 
tigten. Die Herren Bürgermeister werden hierzu 
ebenfalls eingeladen. Die Sitzung ist Öffentlich. 

Aalen, den 27. Juni 1947, 


Landratsamt: Dr. Huber, 


Württ. Rotes Kreuz - Kreis Aalen 


Die am 7.—8. Juni 1947 durchgeführte Samm- 
lung für das Rote Kreuz erbrachte im Kreise 
Aalen einen. recht befriedigenden Ertrag. Aus 
einer R@ihe Gemeinden sind uns von Veran- 
staltungen ferner ganz beachtliche Beträge zu- 
geflossen. Wir. danken allen Spendern für die 
erfreuliche Unterstützung des Roten Kreuzes, 
den Sammlern und Sammlerinnen sowie den 
örtlichen Stellen für ihre tätige Hilfe, 


Aalen, den 24. Juni 1947. 
Kreisvorsitzender: Dr. Huber, Landrat. 








Tag der Inneren Mission 


Die Evangelische Landeskirche in Württem- 
berg hält am 6. Juni ihren alljährlichen Opfer- 
tag für die Innere Mission. Das württembergi- 
sche Innenministerium hat dem Landesverband 
der Inneren Mission für seine Anstalten und 
Liebeswerke eine Geldsammlung am 5., 6. und 
7, Juli genehmigt. Evang. Dekanatamt: 

Aalen, den 26, Juni 19497. Gümbel. 


Ausweise verloren 


Am 26. 6. 1947 ging eine General-Geschäfts- 
vollmacht der Fa. Ing. Rommel, Aalen, für 
Wolfgang Gregor, geb. am 19.11.21 in Dres- 
den, neben anderen Papieren (Kennkarte, Füh- 
rerschein, Entlassungsschein); lautend auf die- 
selbe Person, verloren, 

Aalen, den 30. Juni 1947. Landratsamt. 


Anmeldung von ehemaligem 
Wehrmachtsgut 


Es wird immer wieder die Beobachtung ge- 
macht, daß Privatpersonen im Besitz von Gegen- 
ständen sind, die der ehemaligen deutschen 
Wehrmacht gehört haben. Die‘ Bevölkerung wird 
nochmals darauf hingewiesen, daß alle diese 
Gegenstände, ganz gleich welcher Art sie sind, 
angemeldet werden müssen. Die Anmeldung hat 
schriftlich beim Kreisbeauftragten der Gesell- 
schaft zur Erfassung von Rüstungsgut, Dipl.- 
Ing. Reinhard in Ellwangen, Dannecker- 
straße 13, zu erfolgen. Hiezu wird nocdh- 
mals eine Frist bis 20. Juli ds. Js. gewährt. 
Wer nach diesem Zeitpunkt ehemaliges Wehr- 
machtsgut unangemeldet in Besitz hat, hat An- 
zeige bei der Stastiahnialichaft zu erwarten. 

Bei dem Kreisbeauftragten sind auch etwaige 
Gesuche um käufliche Überlassung der Gegen- 
stände einzureichen. Über die Gesuche entschei- 
det die Gesellschaft zur Erfassung von Rüstungs- 
gut in Stuttgart. 

Aalen, 1. Juli 1947. Landratsamt. 


Genehmigte Geschäftseröfinung 


Dem Kaufmann Bruno Buchholz in Pom- 
mertsweiler wurde heute die Erlaubnis zur Eröff- 
nung eines Verkaufsgeschäftes für philatelistische 
Bedarfsartikel in Pommertsweiler erteilt. Der 
Verkauf von Briefmarken ist ausdrücklich aus- 
geschlossen. Hiergegen kann binnen 14 Tagen, 
gerechnet von dem der Bekanntmachung im 
Amtsblatt folgenden Tag an, beim Landratsamt 
in Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 











Landratsamt. 


Aalen, den 27. Juni 1947, 


Wer kann Auskunft geben 


über Josef Modrzewski geb. am 12.7.1901 
in Kazanice, Dieser soll im April 1945 in der 
Gegend von Crailsheim (bei Frankenhöhe, Linie 
Ulm--Aalen) gefallen sein, Nähere Angaben an 
das Landratsamt Aalen, Zimmer 7, erbeten. 


Aalen, den 3%. Juni 147. Landratsamt. 
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Bewirtschaftung von Rohtabaken und Herstellung von Tabakwaren 
Anordnung L/46 des Wirtschaftsministeriums Württ,-Baden — Landeswirtschaftsamt — vom 1. 8. 1946. 


Auf Grund der Verordnung über den Warenver- 
kehr in der Fassung vom 11. Dez. 1942 (RGBl. I 
S. 686) und der Verordnung über den Warenver- 
kehr in Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad. Amits- 
blatt Nr. 1) wird mit Zustimmung des Staats- 
ministeriums Württemberg-Baden angeordnet: 


I. Zulassung 

$ 1. Handel mit Rohtabak darf nur von natür- 
lichen oder juristischen Personen (in folgendem 
Personen genannt) betrieben werden, die nach den 
früheren Bestimmungen zum Rohtabakhandel zu- 
gelassen sind (siehe Anordnung L43 der Reichs- 
stelle Tabak über die Bewirtschaftung von Roh- 
tabak und Tabakwaren vom 22. Dezember 1942), 
oder durch die für die Genehmigung der Neu- 
eröffnung von Betrieben zuständigen Stellen zuge- 
lassen werden. 

8 2. Eine Übertragung der aus der Zulassung sich 
ergebenden Befugnisse ist nur mit Genehmigung 
des Landeswirtschaftsamtes zulässig. Als Über- 
tragung gilt jeder Wechsel in der Rechtsform des 
Unternehmers, oder in dey Person des Inhabers, 
mit Ausnahme der Erbfolge, sowie jedes Rechts- 
geschäft, durch das die Befugnisse zum Handel 
mit Rohtabak an Dritte überlassen werden. 


1I. Erwerb und Veräußerung von Rohtabak. 

$ 3. Rohtabak darf nur mit Genehmigung oder 
nach Anweisung des Landeswirtschaftsamites er- 
worben oder veräußert werden. 


III. Verarbeitung ka” Rohtabak (Herstellung von 
abakwaren) 

$ 4. Rohtabak darf'nur von Personen verarbeitet 
werden, die vom Landeswirtschaftsamt ein Ver- 
arbeitungskontingent (Grundkontingent) zugewie- 
sen und für die Herstellung von Tabakwaren eine 
Herstellungsgenehmigung erhalten haben, aus 
welcher die Art und Menge der Erzeugnisse und 
der Herstellungszeitraum ersichtlich sind. 

8 5. Hersteller von Tabakwaren dürfen nur die- 
jenigen Mengen an Rohtabak verarbeiten, die vom 
Landeswirtschaftsamt genehmigt werden (Ver- 
arbeitungsmenge). Vorgriffe auf spätere Verarbei- 
tungsmengen sind verboten. Nicht ausgenützte 
Verarbeitungsmengen kann das Landeswirtschafts- 
amt nachverarbeiten lassen oder streichen. 

Die Verarbeitungsmengen dürfen auch dann 
nicht überschritten werden, wenn die Rohtabake 
aus eigenen Beständen der Hersteller‘ entnommen 
werden können. 

Die Höhe der Verarbeitungsmenge wird in einem 
Hundertsatz der Grundkontingente festgesetzt. 

8 6. Grundkontingente und Verarbeitungsmengen 
sind nur mit Genehmigung oder auf Anweisung 


| des Landeswirtschaftsamtes übertragbar. Dies gilt 


für jedes Rechtsgeschäft, durch welches Grund- 
kontingente oder Verarbeitungsmengen an Dritte 
überlassen werden, Als Übertragung in vorstehen- 
dem Sinne gilt nicht der Übergang des Unterneh- 
mens aufgrund der Erbfolge. ° 

$ 7. Das Landeswirtschaftsamt 
lungsauflagen erteilen. 

$ 3. Den Herstellern von Zigarren, Zigarillos und 
Stumpen ist verboten, einen höheren Anteil von 
Tabakrippen als Einlage zu verwenden, als dies 
in der Zeit vom 1. Januar 1939 bis %. Juni 1939 
geschehen ist. Die über den Eigenbedarf hinaus 
anfallende Menge an Tabakrippen ist der Rauch- 
und Schnupftabakindustrie zur Verfügung zu 
stellen. Liegt der Rippenanteil gemäß Absatz 1 
nicht fest, so wird er durch das Landeswirtschafts- 
amt bestimmt, 

Bei Zigarren, die teurer sind als RM. 1.80 je 
Stück (früherer Kleinverkaufspreis 15 Pfg.), sowie 
bei Zigarillos und Stumpen, die teurer sind als 
RM. 1.%0% je Stück (früherer Kleinverkaufspreis 
10 Pfg.), ist die Verwendung von Kunstumblatt 
verboten. | 

Zigarren über RM. 2.40 je Stück (früherer Klein- 
verkaufspreis 20 Pfg.) und Zigarillos und Stum- 
pen über RM. 1.20 je Stück (früherer Kleinver- 
kaufspreis 10 Pfg.) müssen mit Übersee-Deckblatt 
gearbeitet werden. 


IV. Lieferung Tabakwaren 
$ 9. Hersteller von Tabakwaren sind‘ verpflich- 
tet, ihre Gesamterzeugungsmenge gemäß den je- 
weils geltenden Bewirtschaftungsbestimmungen 
dem Handel zuzuführen. . 


V, Meldepflicht. 

$ 10. Händler mit Rohtabak und Hersteller von 
Tabakwaren haben nach Anweisung des Landes- 
wirtschaftamtes Meldungen über die verarbeiteten 
Rohtabake, die Bestände an Rohtabaken, Rippen 
und Grus, sowie die Menge, Art und Preislage der 
Erzeugnisse zu erstatten. 

Meldungen über Rohtabak sind in Übereinstim- 
mung mit den zollamtlichen Listen oder Auf- 
schrieben abzugeben. 


VI, Begriffsbestimmung 
$ 11. Rohtabake im Sinne dieser Anordnung sind: 
Unbearbeitete Tabakblätter, Abfälle davon, be- 
arbeitete Tabakblätter, Abfälle davon, Abfälle von 
Tabakerzeugnissen, Tabakstaub, Tabakrippen, Ta- 
bakstengel, Tabakextrakt (Laugen), Karotten 
(Mangotes), Stangen und Rollen zu Schnupftabak. 


VII, Ausnahmebestimmungen. 
$ 12. Das Landeswirtschaftsamt ist ermächtigt, 
im Einzelfalle Ausnahmen von den Vorschriften 
dieser Anördn zuzulassen. Es erläßt die Zur 
erforderlichen 


kann Herstel- 


Durchführung eser Anordnung 
Bestimmungen. 


VIII. Stratvorschriften. 


$ 13. Zuwiderhandlungen gegen die Bestim«- 


ERLEEETETE 


mungen dieser Anordnung werden nach den $$ 10,. 


12—15 der Verordnung über den Warenverkehr in 
der Fassung vom 11. Dezember 1942 (RGBl. I S. 686) 
und der Verordnung über den Warenverkehr in 
Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad. Amtsblatt Nr. 1) 
sowie der Verbrauchsregelungsstrafverordnung in 
der Fassung vom 25. November 194 (RGBl. IS, 
734) bestraft, soweit nicht nach anderen Bestim- 
mungen, insbesondere nach 1 der Kriegswirt- 
schaftsverordnung in der Fassung vom 25. März 1942 
(RGBl. I S. 147) eine höhere Strafe verwirkt ist, 


IX. Inkrafttreten und Geltungsbereich dieser 
Anordnung. 
5 14, Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wir- 
kung in Kraft. Sie gilt im Bereich der US-Zone 
Württemberg-Baden. 





Anordnung 7/47 
des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 
zur Änderung und Ergänzung der Anordnung 146 
des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 
— Landeswirtschaftsamt — über die Bewirtschaf- 


tung von Rohtabaken und über die Herstellung | 


von Tabakwaren vom-1, August 1946. 

Auf Grund der Verordnung über den Waren« 
verkehr in der Fassung vom 1l. Dezember 1942 
(RGBI. 1 S. 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad, 
Amtsblatt Nr. 1) wird angeordnet: 


Artikel 1 
Die Anordnung 1/46 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
über die Bewirtschaftung von Rohtabaken und 


über die Herstellung von Tabakwaren vom 1, Aug 


1946 wird wie folgt geändert und ergänzt: 

1. $ 8 erhält folgende Fassung: > 

$ 8. Den Herstellern von Zigarren, Zigarillos und 
sumpen ist verboten, einen höheren Anteil von 
Tabakrippen als Einlage zu verwenden, als dies 
in der Zeit vom 1. Januar 1939 bis 30. Juni 1959 
geschehen ist, Die über den Eigenbedarf hinaus 
anfallende Menge an Tabakrippen ist der Rauch- 
ns Schnupftabakindustrie zur Verfügung zu 
stellen. j 

Liegt der Rippenanteil gemäß $ 1 nicht fest, so 
wird er durch das Landeswirtschaftamt bestimmt. 

Bei Zigarren und Stumpen mit einem höheren 
Preis als RM. —.50 und bei Zigarillos mit einem 
höheren Preis als RM. —.4 ist die Verwendung 
vor Kunstumtlatt verboten. s 

Zigarren mit einem höheren Preis als RM. —.,65, 
bei Stumpen mit einem höheren Preis als RM. —.50 
und Zigarillos mit einem höheren Preis als 
RM. —.40 müssen mit Überseedeckblatt gearbeitet 
werden, 

2. $ 9 erhält folgende Fassung: 

#9. Hersteller von Tabakwaren sind verpflichtet, 


ihre Gesamterzeugungsmenge gemäß den jeweils 


geltenden Bewirtschaftungsbestimmungen dem 
Handel zuzuführen. ° ; 
Das Wirtschaftsministerium behält sich vor, 
Herstellerbetrieben die Auflage zu erteilen, einen 
Teil der Produktion zu seiner besonderen Ver- 
fügung zu halten. ER 
\ Artikel 2. 


Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver- 


kündung in Kraft. Wirtschaftsministerium | 
Stuttgart, 30, Mai 1947, Württemberg-Baden 
Dr. Veit. 





Amtliche Stellenangebote 


Zur vorübergehenden Verwendung bei der Kreis. 
pflege Aalen (Besorgung von Rechnungsab- 
schlüssen usw.) wird ein erfahrener. Ver- 
waltungsfach mann des gehobenen 
Dienstes gesucht. Bewerbungen mit Unterlagen 
werden an die Kreispflege Aalen binnen einer 
Woche erbeten. 


Die Kreisstadt Aalen sucht einen tüchtigen 
männlichen Büroangestellten 
möglichst mit Behördenpraxis. Bewerbungen 
unter Beifügung von :Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Spruchkammerentscheid und — wenn 
möglich — Lichtbild ‚können bis 12. Juli 1947 
beim Bürgermeisteramt eingereicht werden, , 


Kreisstadt Aalen. Zum 1.8.1947 ist der Haus« 
meisterposten in der Jahnturn-« 
halle neu zu besetzen. Bewerbungen unter 
Beifügung von Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 


Spruchkammerentscheid und - wenn möglich =, 


Lichtbild können bis 15.7.1947 beim Bürger- 
meisteramt eingereicht werden. 


Stadt Ellwangen (Jagdt). Zur Bearbeitung von 
Rechnungsäbschlüssen wird zur vorübergehen- 
den Verwendung ein im Rechnungswesen eT- 
fahrener Gehilfe gesucht. Angebote erbittet bis 
15. Juli Bürgermeisteramt Ellwangen (Jasst). 

Zur Bedienung der Telefonzentrale auf dem Land- 
ratsamt Aalen wird eine erfahrene 
tonistin gesucht. Bewerbungen mit Lebens- 
lauf, ni ee und Spruchkammer- 


Aalen einzureichen, 


Tele=";- 


.. innerhalb von zehn Tagen beim 














Landwirtschaitsamt Aalen 


- Am Mittwoch, dem 23. Juli 1947, vormittags 
9 Uhr, findet in Aalen im Eintrachtsaal (gegen- 
über dem Arbeitsamt) eine Dienstbesprechung 
mit den Bürgermeistern und landw. Ortsob- 
männern statt. Tagesordnung: 1. Stand 
der Felder und AÄblieferungssoll 1947; 2. Er- 
weiterung des Pferdeversicherungsvereins Neres- 
heim auf den Großkreis Aalen bzw. Neugrün- 
dung eines Pferdeversicherungsvereins für den 
Kreis Aalen, 3. Verschiedenes. Bei der Wichtig- 
keit der Tagesordnung wird um vollzähliges 


- Erscheinen gebeten. 





Bewirtschaftung von Frühkartoifeln 


Zur Bewirtschaftung der Frühkartoffeln im 
Jahre 1947 sind vom Landwirtschaftsministe- 
rium die nachstehenden Erlasse herausgekommen: 


a) Anordnung Nr. 1/47 vom 15. 6. 1947 
b) Erläuterungen zur Anordnung Nr. 1/47 


1: Das Wichtigste an dieser Anordnung ist die 
Erklärung Nord-Württemberg/Nord-Badens zum 
geschlossenen Anbaugebiet, d. h., keine Früh- 
kartoffel darf vom Erzeuger verkauft, sie kann 
nur abgeliefert werden. Auch die in der eigenen 
Wirtschaft zum Selbstverbrauch und als Saatgut 
benötigten Frühkartoffeln werden zugeteilt und 
zwar von der Ortssammelstelle. 

2, Jeder Verbraucher erhält — wie bei Brot 
und dergleichen — für jede Zuteilungsperiode 
einen vom Landwirtschaftsministerium über das 
eisernährungsamt aufgerufenen Rationssatz. 


@®: Für die Erfassung von Frühkartoffeln wird 


in jeder Gemeinde des Kreises eine Frühkar- 
toffelsammelstelle errichtet. 

4. Zur Verteilung von Frühkartoffeln kön- 
nen die Frühkartoffelsammelstellen oder Le- 
bensmittelgeschäfte bestimmt werden. 

5. Die Einrichtung der Sammelstelle unterliegt 
im Einvernehmen mit dem Bürgermeister und 
dem Ortsobmann der Bezirkssammelstelle, in 
deren Bereich die Sammelstelle liegt. Jeder Bür- 
ermeister und Ortsobmann hat den Leiter der 


jezirkssammelstelle bei der Einrichtung der | 


Sammelstelle und beim Erfassen der Kartoffeln 

zu unterstützen. 

6. Die nachstehenden Bezirkssammelstellen 

richten Sammelstellen in folgenden Gemeinden 

ein: | . 

Bezirkssammelstelle I: W. M. Maier, Aalen: 
Aalen, Unterrombach, Adelmannsfelden, Es- 
‚singen, Hofen, Laubach, Oberkochen, Unter- 

# kochen, Waldhausen; 


Re Bezirkssammelstelle II: Landw. Bezugs- und 










ne 


Absatzgenossenschaft Aalen: 
Aalen, Unterrombach, Fachsenfeld, Hohen- 
stadt, Lauterburg; 
:zirkssammelstelle III: Paul Schiller, Aalen: 
Aalen, Unterrombach, Dewangen, Ellenberg, 
Hüttlingen, Neuler, Röttingen, Tannhausen. 
Bezirkssammelstelle IV: Rudolf Grieser, Aalen: 
Aalen, 
Lauchheim, Lippach; 
Bezirkssammelstelle V: Landw. Bezugs- und 
Absatzgenossenschaft Ellwangen: 
Ellwangen, Jagstzell, Pfahlheim, Rindelbach, 
' Röhlingen, Rosenberg, Schrezheim, Stödtlen, 
Wört; 
Bezirkssammelstelle VI: Wilhelm Stein, 
Bopfingen: s 
Aufhausen, Baldern, Benzenzimmern, Bop- 
fingen, Dirgenheim, Flochberg, Geislingen, 
Goldburghausen, Kerkingen, Kirchheim, Nord- 
hausen, Oberdorf, Pflaumloch, Trochtelfingen, 
Unterriffingen® Unterschneidheim, Unterwilf- 
- lingen, Utzmemmingen, Walxheim, Zipplin- 


0... gen, Zöbingen; |; 
 Bezirkssammelstelle VII: Landw. Bezugs- und 


Absatzgenossenschaft Neresheim: 
Dorfmerkingen,. Elchingen, Kösingen, Neres- 
heim, Ohmenheim, Schweindorf; 


- Bezirkssammelstelle VIII: Froehlich, Sttäßle & 





ae Wasseralfingen: 
- —_  Dalkingen, Hülen, 
fingen, Westhausen; . 


Schwabsberg, Wasseral- 


Unterrombach, Abtsgmünd, Ebnat, | 


Bezirkssammelsielle IX: Hans Kruger,. 
Pommertsweilen: _ 
Neubronn, Pommertsweiler. 


Weitere Ausführungsbestimmungen folgen. 
Aalen, den 2. Juli 1947. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


Ipimesse Bopiingen 


Am Samstag, Sonntag, Montag und Dienstag, 
dem 5. bis 8. Juli, findet hier die Ipfmesse statt. 
Zum Besuch derselben wird freundlich einge- 
laden. Der Viehmarkt wird am Montag, 
dem 7. Juli, an der alten Kirchheimer Straße 
abgehalten. Auftrieb durch die alte Kirchheimer 
Straße. Für den Markt gelten die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. 


Bopfingen, 1. Juli 1947. Bürgermeisteramt. 





Eröffnung der 
Landwirtschaitsschule Aalen 


Da leider in diesem Winter das Landwirt- 
schaftsschulgebäude in der Weidenfelderstr. 12 
noch nicht zurückgegeben werden kann, muß 
rechtzeitig nach Ersatzräumen Umschau gehalten 
werden.. Dazu ist aber nötig, daß man sofort 
über den Schulbesuch im kommenden Winter 
genaue Angaben hat. 

Ich bitte daher sofort, spätestens aber bis 
zum 15.7.1947 um Anmeldungen a) zum unte- 
ren Kurs, b) zum oberen Kurs, c) zur Mädchen- 
abteilung. Anmeldungen nach diesem Zeit- 
punkt können nicht mehr berücksichtigt werden, 
da ja nach den Anmeldungen zum’ 15. 7.1947 
die Essatzräume beschafft werden. Die An- 
meldebedingungen sind die gleichen wie ım 
letzten Jahr. > 

Aalen, den 28. Juni 1947. Der Schulvorstand. 





Forstamt Aalen 


In Übereinstimmung mit den Nachbarforst- 
ämtern wird die Erlaubnis zum Leseholzsam- 
meln im Staatswald auf die Tage Dienstag, 
Freitag und Samstag festgesetzt. Abgelaufene 
Zettel. sind zur Verlängerung durch die Bür- 
germeisterämter an das Forstamt zu geben. 


Aalen, den 30. Juni 1947. Der Forstmeister. 


Kreisstadt Aalen 
Das Sammeln von Lescholz 


in den Stadtwaldungen ist ab 1. Juli 1947 an 
drei Tagen wöchentlih (Dienstag, Freitag, 
Samstag) wieder gestattet. Zum Leseholzsam- 
meln ist nur berechtigt, wer im Besitz eines 
gültigen Erlaubnisscheines ist. 1 


Aalen, den 27. Juni 1947. Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Polizeiverordnung zum Schutze der Ernte 1947 


Der Gemeinderat in Ellwangen (Jagst) hat 
am 27.6.1947 zum Schutze der Ernte gegen 
Diebstahl und zur, Sicherung der ordnungs- 
mäßigen Bewirtichäftung des Ernteertrags fol- 
gende Polizeiverordnung erlassen: 

Bis zur vollständigen Einbringung der Ernte 
1947 wird für das Gebiet der Gemeindemarkung 
Ellwangen (Jagst) verboten: 1. Jedes Be- 
gehen der Gärten, Felder und Wälder einschl. 
der Feld- und Waldwege, ausgenommen ausge- 
sprochene Durchgangsstraßen, zur Nachtzeit. 
Als Nachtzeit gilt bis auf weiteres: 22.00 Uhr 
bis 5.00 Uhr. 2. Der Verkehr mit. Kraftwagen 
auf Feldwegen, auch bei Tage, soweit es sich 
nicht lediglih um Wirtschaftsfuhren handelt. 
3. Jeder unbefugte Aufenthalt auf fremdem 
Grundeigentum. 

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 
Art. 37 des Polizeistrafgesetzes bestraft. 

‚Wer bei einem Diebstahl oder beim Versuch 
hiezu ertappt wird, hat außer der Bestrafung 
mit Veröffentlichung seines Namens zu rechnen. 


Ellwangen (lasst), den 30. Juli 1947, 
| : Der Bürgermeister. 








Kreisstadt Aalen 


Zur Erlangung von Entwürfeh für die Newan« 
lage eines Waldfriedhofs schreibt die Stadt Aalen 
einen Wettbewerb aus. Zugelassen zu dem 
Wettbewerb sind Architekten u. Gartengestalter, 
die in der amerikanischen Besatzungszone des 
Landes Württemberg ansässig sind und die Ar- 
beitserlaubnis besitzen. Für Preise sind insgesamt 
3500 RM vorgesehen. — Die Wettbewerbsunter- 
lagen sind beim Stadtbauamt Aalen, Friedhof- 
straße 12, gegen eine Gebühr von zehn RM zu er- 
halten, Einreichungstermin 30. 8, 1947, 


_—|--.o 


Ausgabe der Obst- und Gemüsekarten 


Auf Grund einer Anordnung des Kreisernäh- 
rungsamtes Aalen werden für das Jahr 1947/48 
Gemüsekarten ausgegeben. Die Kaften sind mit 
besonderen Abschnitten für Obst versehen. Die 
Aufrufe der Abschnitte erfolgt durch das Kreis- 
ernährungsamit., 

Die Obst- und Gemüsekarten werden in ‚der . 
Bohl-Turnhalle und zwar wie folgt ausgegeben; 

Dienstag, den 8. Juli, vormittags 8.30—12 Uhr: 

Auswais Nr. 1—3000 

Dienstag, den 8. Juli, nachmittags 14—17 Uhr: 

Ausweis Nr. 3001—6000 

Mittwoch, den 9, Juli, vormittags 8.30—10 Uhr; 
Ausweis Nr. 60017580 

Mittwoch, den 9. Juli, vormittags 10-12 Uhr: 
Nachzügler. 

Seilbstversorger in Obst und Gemüse haben 
keinen Anspruch auf die Karten! 

Etwaige Reklamationen, die sich ergeben aus 
der nicht ordnungsmäßigen Aushändigung von 
Obst- und Gemüsekarten, können nur anläßlich 
der Ausgabe der Lebensmittelkarten in der Zeit 
vom 16. bis 18. Juli vorgebracht werden. Hiefür 
ist ein besönderer Tisch in der Bohlturnhalle 
vorgesehen, 

Es wird gebeten, von Reklamationen bei der. 
Kartenausgabestelle Abstand zu nehmen, 


Für den Stadtteil Unterrombach werden die 
Obst- und Gemüsekarten in der Geschäftsstelle 
zu folgenden Zeiten ausgegeben: 

Dienstag, 8. Juli, nachmittags 14—17: Uhr: A—K. 

Mittwoch, 9. Juli, vormittags 8.30—12 Uhr: L=2Z. 

Aalen, den 2. Juli 1947. Das Bürgermeisteramt, 





Anderung der Besoldungssatzung 


in der Besoldungssatzung der Kreisstadt Aalen 
wurde durch Beschluß des Gemeinderats bei B& 
soldungsgruppe A4cı der Eintrag „Stadtbau- 
inspekor beim Stadtbauamt (kw)" abgeändert in 
„Stadtinspektor beim Stadtbauamt“. Die Aende 
rung der Besoldungssatzung wurde vom Innen» 
ministerium genehmigt. 





Dienstmänner-Ordnung 


Der Gemeinderat Aalen hat am 19. 6.1947 eine 
Verordnung über das Gewerbe der Personen, die, 
auf Öffentl, Straßen oder Piätzen ihre Dienste 
anbieten (Dienstmänner-Ordnung) erlassen. Die 
Dienstmänner-Ordnung ist in der Zeit vom 5, bis 
11. Juli 1947 im“Rathaus, Zimmer 11, zur öffent- 
lichen Einsicht aufgelegt. Wer im Stadtgebiet 
Aalen auf öffentlichen Straßen seine Dienste an- 
bietet oder anbieten läßt ($ 37 Gewerbeordnung), 
bedarf nach dieser Dienstmänner-Ordnung der 
vorherigen Erlaubnis des Bürgermeisteramts. 


Aalen, den 3%. Juni 1947, Bürgermeisteramt. 


Zulassung eines zweiten 
Schweinehändlers im Kreis Aalen | 


Das Landwirtschäftsministerium — Fachabteilg. 
Viehwirtschaft — hat unter Hinzuziehung des 
Verbandes der, Viehkaufleute Württembergs als 
zweiten Schweinehändler im Kreis Aalen zu«- 
gelassen Gottlob Maier, Adelmannsfelden, Fern« 
sprecher Adelmannsfelden 65; Seine Zulassung 
zum Nutz- und Schlachtviehhandel ruht bis auf 
weiteres, Schweinekaufmann Gottlob Maier ist 
zu allen Schweinemärkten im Kreis Aalen zuge- 
lassen. Jeder- Käufer und Verkäufer kann zwi- 
schen dem seitherigen einzigen Schweinekaufmann 
Hugo Zeller, Aalen-Hofherrnweiler, und dem 
zweiten Schweinekaufmann Gottlob Maier, Adel- 
mannsfelden, frei wählen, Auch der Schweine- 
kaufmann Gottlob Maier ist an den An- und Ver- 
kauf auf den Märkten gebunden und kann nur 
mit Sonderausweis des Landwirtschaftsamts Aalen 
im Stall einkaufen. Auch die Schlußscheine des 
Kaufmanns Maier müssen vom Landwirtschafts« 
amt Aalen numeriert und gestempelt sein. 

Landwirtschaftsamt Aalen. 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Aulen 

6. Juli: Dr. Richter, Bahnhofstr. 71, Telefon 377. 
Ärztlicher Sonntagsdienst In Wassera 

6. Juli: Dr, Miklaw, Wilhelmstr. 66, Telefon 255, 





Dr. Sadowski, Med.-Rat, Aalen, Bahnhofstraße 31, 


Vom 10. bis einschließlich 20, Juli 1947 - 
Sprechstunde, TEEN 


enarzt Dr, ‚ Eliwang Montag , 
en ee u; zur 





—— 








Höchstpreise 


beim Vermieten von Sälen 


(Der erste Teil dieser Bekanntmachung erschien 
im Amtsblatt Nr. 25 vom 20. Juni.) 
l 8 2. Grundmiete des Saales 
Die Saalmiete (Grundmiete) errechnet sich aus 
der Zahl der polizeilich zugelassenen Sitzplätze 
mal Sitzplatzgebühr. 
Die Sitzplatzgebühr beträgt in Gruppe I RM. 0.07; 
in Gruppe II RM. 0.09; in Gruppe III RM. 0.13; in 
i Gruppe IV RM. 0.20; in Gruppe V RM. 0.25 je 
. Sitzplatz. 
8 3. Einstufung 
Die Einstufung in die einzelnen Gruppen er- 
folgt durch die unteren Preisbehörden nach An- 
hörung der zuständigen Berufsorganisationen. 
'Gegen die Entscheidung der unteren Preisbehör- 
den ist die Beschwerde zulässig. Über die Be- 
schwerde entscheidet die Preisüberwachungs- 
stelle. Die Beschwerde ist innerhalb einer Woche 
nach Zustellung des Einstufungsbescheides bei 
der Behörde, die diesen Bescheid erlassen hat, 
schriftlich einzureichen oder mündlich zur Nie- 
derschrift zu erklären. 


8 4. Aufschläge — Nachlässe 

a) Die Grundmiete gilt für eine Hauptveran- 
staltung (Aufführung, Konzert, Tanzveranstal- 
tung und dergl.) einschließlich Proben an einem 
. Tage nach’ 18 Uhr bis zur Höchstdauer von vier 
Stunden. Für Vor- und Nachmittagsveranstaltun- 
gen oder sonstige Nebenveranstaltungen ermäßigt 

sich die Saalmiete um 33'//% der Grundmiete. 


b) Der gleiche Abschlag ist gegebenenfalls neben‘ 


dem vorigen Abschlag zu gewähren, wenn den 
"Teilnehmern der Veranstaltung vom Vermieter 
eine geschlossene Mahlzeit geboten wird. 

c) Für jede angefangene Stunde längerer Be- 
nutzung des Saales erhöht sich die Saalmiete um 
je 10% der Grundmiete bis zum Höchstsatz von 
150%/ der Grundmiete des Saales. 

‘d) Hat der Veranstalter die Räumlichkeiten für 

. - mehr als drei aufeinanderfolgende Veranstaltun- 
® gen gemietet, so sind gegebenenfalls neben etwai- 
gen sonstigen Abschlägen nach a), b) und c) £fol- 
‘sende weitere Abschläge zu gewähren: für # bis 
10 Veranstaltungen’ 5%; für 11—20 Veranstaltungen 
7,5%; für mehr als 20 Veranstaltungen 10°/a. 
‘e) Preisvergünstigungen, die bisher üblicher- 
weise einheimischen Veranstaltern gegenüber 
auswärtigen Veranstaltern gewährt wurden, müs- 
sen bei der Vermietung der Säle weiter gewäert 


werden, 
8 5. Leistungen des Vermieters 

Mit der Saalmiete sind abgegolten: Die: Raum- 
miete (einschließlich Nebenräume wie Flure, 
Treppen, Toiletten, Garderoben, Bühne [mit und 
ohne Schnürboden], Bühnenanlagen oder Flächen 
hiefür, Umkleideräume, normale Proberäume), 
ferner Reinigung, Beleuchtung, Bestuhlung. 
"übernimmt ausnahmsweise der Veranstalter 
eine dieser Leistungen zur “eigenen Ausführung, 
so ermäßigt sich die Grundmiete um einen an- 
gemessenen Betrag. 


. & 6. Nebenleistungen 

Nebenleistungen, die mit der Saalmiete nicht 
abgegolten sind, hat der Vermieter dem Veran- 
stalter einzeln. oder gesondert in Rechnung zu 
stellen. Die Berechtigung der geforderten Preise 
muß nachgewiesen werden können. . 

‘Der Beibringung besonderer Nachweise bedarf 
es für die nachstehend aufgeführten Nebenleistun- 
sen nicht, sofern nicht die nachstehend festge- 
lesten Pauschalpreise überschritten werden: 

ia) Heizung 2 Rpf. je pol. zugel. Sit latz; 

‚b) Saalschmuck (Blumen, Girlanden, Fahnen, 
Topipflanzen usw.) 
'c) Dekorationen für Theateraufführungen mit 
Saalbühne 5% Zuschlag auf Grundmiete; bei Voll- 
theatern 6hne Dekorationswechsel (Vorhang- 
wechsel inbegriffen) 5% Zuschlag auf Grundmiete; 
bei Volltheatern mit Dekorationswechsel (Mobi- 
lar, Requisiten inbegriffen) 10% ‘Zuschlag auf 
Grundmiete; 
:d) in Vollkinos für Benutzung der Filmappa- 
ratur 5% Zuschlag auf Grundmiete; der einge- 
bauten Orgel bis zu 3 Registern 5% Zuschlag auf 
Grundmiete; der eingebauten größeren Orgel bis 
zu 10% Zuschlag auf Grundmiete. 


$ 7. Verbot anderer Entgelte 

. Eine prozentuale Beteiligung des Vermieters am 
‚Ertrag einer Veranstaltung, Beteiligung des Ver- 
mieters am Vertrieb von Eintrittskarten zu außer- 
gewöhnlich günstigen Bedingungen, Verlosungen 
oder Sammlungen zu Gunsten des Vermieters 
oder des bedienenden Personals und dergl. als 
Mietentgelt oder gesetzliche Leistung des Ver- 
aAnstalters sind unzulässig. 


raum), sowie die ihm nach dieser Anordnung zu- 
stehende Sitzplatzgebühr 
der Quüittung bei der Ab 


legen. Die Durchschrift der _ . ist zwei 












2 Rpf. je pol. zugel. Sitzplatz; 





- &%9, Strafbestimmungen 
Verstöße gegen diese Anordnung werden nach 
der Preisstrafrechtsverordnung geahndet. 


$ 10. Inkrafttreten 


Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver- 
öffentlichung in Kraft, 


Aalen, 28. Mai 1947. Landratsamt. 


Bekanntgabe des Bezirksschulamts 


Am Donnerstag, dem 10. Juli, nachmittags 
13.30 Uhr, spricht im Spritzenhaussaal in Aalen 
Mr. Gauerke über „Schule und Leben“. 
Hiezu ergeht Einladung an die Lehrer aller 
Schularten, die Bürgermeister, Mitglieder der 





‚Ortsschulräte und Lehrerbeiräte und sonstige 


Interessenten. Die Teilnahme ist freiwillig, doch 
darf erwartet werden, daß alle Lehrer, die 
leicht nach Aalen gelangen können, der Ein- 
ladung Folge leisten werden. Das Kultministe- 
rıum erteilt allen Lehrern, die den Vortrag be- 
suchen, den erforderlichen Urlaub, 


Bezirksschulamt. 


Volksschule Aalen 


Die am 1. September d. J. schulpflichtig wer- 
denden Kinder, das sind alle Kinder, die am 
31. August 1947 das 6. Lebensjahr . vollenden 
und außerdem jene älteren Kinder, die vom 
Schulbesuch bis jetzt zurückgestellt waren, 
müssen jetzt zur Schule angemeldet werden. 

Die Anmeldung hat zu erfolgen: für Kna- 
ben in der Ritterschule am Dienstag, dem 
8. Juli 1947, um 14 Uhr. (Es ist Vorsorge 
getroffen, daß die Anmeldung rasch von statten 
geht.)-Für Mädchen in der Bohlschule Saal 11 
am Mittwoch, dem 9. Juli 1947, um 14 Uhr 
für die Buchstaben A—K und um 16 Uhr für 
die Buchstaben L—Z. 

Die Kinder sind unter Vorlage des Geburts- 
oder Impfscheins persönlich vorzustellen. 


Oberschule Ellwangen 


‚Die Aufnahmeprüfung für die 1. Klasse be- 
ginnt am Dienstag, 8. Juli, vormittags 8 Uhr, 
mit der schriftlichen Prüfung, und endet am 
Mittwoch, 9. Juli, mit der mündlichen Prüfung, 
Schreibpapier ist mitzubringen. 


Ellwangen/Jagst, 1. Juli 1947. 








Rektorat. 





Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 6. Juli 1947 
Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne. 9.00 Uhr Hauptgottesdienst., 
10.15 Uhr Kindergottesdienst. 18.00 Uhr Abend- 
mahlsfeier. Mittwoch: 20.0 Uhr Bibelstunde., 
Donnerstag: 20.00 Uhr Mütterabend. 
Unterrombach: 9.00 Uhr Gottesdienst, 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst, 14.30 Uhr Monaätsstunde der 
altpietistischen Gemeinschaft in der Kirche. 


Unterkochen: 9.00 Uhr Gottesdienst und Christen- 
lehre, anschließend Kinderkirche. Mittwoch: 
20.00 Uhr Bibelstunde. 

Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 
10.30 Uhr Christenlehre (Söhne) — Kinderkirche, 

Neubronn: 10.30. Uhr Gottesdienst. 

Leinroden: 8.15 Christenlehre. 9 Uhr Gottesdienst, 

Laubach: 14.00 Uhr Kindergottesdienst. 

Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst (Opfer für die 
Innere Mission). 10.45 Uhr Kinderkirche. Mitt- 
woch: 7.15 Uhr Schülergottesdienst, Donnerstag: 
9 Uhr Frühbetstunde. 


Dalkingen: 10.30 Uhr Jugendgottesdienst, 11.0 Uhr 
Gottesdienst (Glatzle). En 
Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15.00 
Uhr Gottesdienst (Glatzle). 


Röhlingen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10 Uhr Predigt 
(Türck). : 





Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. 
Sonntag 9.30 Predigt. 11.00 Kindergottesdienst. 
20,00 Jugendstunde. Mittwoch: 20.00 Bibelstunde., 
Freitag: 20.00 Singstunde des gem. Chors. 


Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
ii Uhr Kindergottesdienst. 20 Uhr Jugendstunde. 
Donnerstag, 20 Uhr, Bibelstunde. 


Einung Christliche Volkskirche: Sonntag: 9.30 Uhr 
Feierstunde im „Falken“. Pfarrer Bergmann. 





Biblischer Vortrag am Samstag, 5. Juli, 20.00 Uhr, 
Bohlschule, Saal 16. Jehovas Zeugen. Bibel- 


kosschervereinigung. 





Veranstaltungen 


CDU Ortsgruppe Ellwangen. Samstag, 
öffentliche Versammlung. Es spricht 
Ersing, Stuttgart, MdL., über das 


5. Juli, 
Josef. 
Thema: 
„Politik unser Schicksal!“ Beginn 20.0 Uhr im 


Lammsaal, 





Bezirksgruppe Aalen der Siedler u, Kleingärtner, 
Samstag, 5. Juli, Versammlungin Was- 
seralfingen im Gasthaus z. Stern, 20 Uhr. 
In Ellwangen Samstag, 5. Juli, vormittags 
10 Uhr und nachmittags 14 Uhr Garten- 
begehungen in den neuen Kleingarten- 
anlagen. 


Der Verband der Schwerbeschädigten, Arbeits- 
invaliden und Hinterbliebenen hält am Mitt- 
woch, dem 16. Juli, eine öffentliche Versamm- 
lung sämtlicher Schwerbeschädigten, Arbeits- 
invaliden und Hinterbliebenen im Gasthaus zum 
Stern in Wasseralfingen, 20 Uhr. 


! 


Männerturnverein Aalen e. V., gegr. 1846. Sams« 
tag, 5. Juli, 
sammlung im „Alten Löwen‘. 


Spiel- und Sportverein Aalen. Samstag, 5. Juli, 
19.30.Uhr, wichtige Mitgliederversamm- 
lung im Gasthaus zum Waldhorn. 


Schwäbischer Albverein — Ortsgr. Aalen. Sonn- 
tag, 6. Juli, Pflanzenkunde: Birkhof, Viadukt, 
Kocherursprung unter, Führung von Professor 
Mahler. Abgang vormittags 7.30 Uhr '(nicht 
18 Uhr) an der Härtsfeldwirtschaft. 








Spritzenhaussaal Aalen, — Städtebund-Theater, 
Schw. Gmünd. Dienstag, 8. Juli, 20 Uhr, Erst- 
aufführung: „Flandrisches Nocturno“, Schau- 
spiel von Hermann E, Riemer. Eintrittspreise 
RM 4.40, 3.30 und 2.20, Vorverkauf H. Spengler, 
Hauptstr. 6, sowie an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen. Jürgen Henckells Theat 
der Kleinkunst. 
der französischen Zone. Mittwoch und Donners- 
tag, 9. u. 10. Juli, 20 Uar: „Der wWider-Spiegel‘. 
Ein literarisches Kabarett von und mit J ür- 
genHenkell unter Mitwirkung erster Kräfte, 
Eintrittskarten zu RM 4—, 3.— und 2.— im Vor- 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, sowie 
an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen. — Konzert- und Gast- 
spieldirektion Bad Mergentheim (Inhaber Horst 
Hallen). Freitag, 11. Juli, 20.30 
Hermann Speelmans, des bekannten 
Filmschauspielers, in: „Der Vater“. Schauspiel 
von August Strindberg. Eintrittspreise RM 5.—, 
$,— und 1.—. Vorverkauf: H. Spengler, Haupt- 
straße 6, sowie an der Abendkasse, 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 4, Juli, bis ein 
schließl. Donnerstag, 10. Juli: Lotte Koch, willy 
Birgel, Viktor Staal in dem UFA-Groß-Film: 
„Du gehörst zu mir“ Im Beiprogramm: Der 
bleiche Reiter und die neueste Wochenschau, 
Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.15, 
20.00 Uhr. Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr, 
Vorverkauf: Sonntags von 11—12 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 4. Juli, bis 
einschl. Donnerstag, 10. Juli, Heinz Rühmanns 
größter Filmerfolg: „Die, Feuerzangenbowle*. 
Ein Film, der von Anfang bis zu Ende köst- 
lichsten Humor bietet. Anfangszeiten: Sonntag 
14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, Montag bis einschl. 
Samstag: '17.15 und 20.00 Uhr. Wegen des 
großen Andrengs um 
vorstellungen um 17.15 Uhr besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 5, Juli, bis 
einschl. Donnerstag, 10. Juli, der große deutsche 
Lustfilm mit Heinz Rühmann: „Die Feuer- 
zangenbowie“. Wochenschau und Beiprogramm. 
Spielzeiten: in Unterkochen Samstag %.W0 Uhr, 
Sonntag 17.00 und 20.00 Uhr, Montag und Diens- 
tag je 20.00 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch und 
Donnerstag je 9.0 Uhr. 


Obst- Erzeugerhöchstpreise 


J für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern 


ab 30. Juni 1947 


Erdbeeren . .: +... je': kg % 
Stachelbeeren, unreife u. hartr. Ware je I. kg 7% 
Stachelbeeren, reife kleinfrücht. Ware je Inkg & 
Stachelbeeren, May Duke u, ähnl. großfrücht.. 


Ware, v. d. höchst. 40 St. 500 g wieg. Je ie kg 9% 
Johannisbeeren, rote u. weiße: in den Haupt- 

bezirken (Neckargebiet) . 0, . Je'tıke 3 

in den tibrigen Teilen des Preisgeb. je 'r kg 26 
Johannisbeeren, schwarze . ‚+. jelkkg 47,5 
Gartenhimbeeren . : «+» jeik kg 54 
Waldhimbeeren (Sammelpreis) . je'«ke % 
Heidelbeeren (Sammelpreis) . je'k kg 0 


verstehen sich im Falle des Verkaufs über 
Bezirksabgabestelle einschl. der BAST-Gebühr: 8 
gelten, soweit nichts anderes 
für sortierte Ware.der Güteklasse A, Waren von 
esrinserer Gite nd snenrtierte Ware eind- ent= 
sprechend der Wertminderung — 
klasse B mindestens um 20 v. H, 


— billiger zu 
berechnen, L 


% 


Erstes Literarisches ‚nec(@ 


2 R 
20.00 Uhr die Nachmitp ü 


Varstehende Erzeugerpreise sind Höchstpreise a. r 
eine 


bestimmt ist, jeweils _ 


Waren der Güte» 
anaratsamt. 


200 Uhr, Mitgliederver-«-. 







Uhr Gastspiel ' 
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 Holzverkauf 


‚Die Gemeinden werden auf die Beachtung 
nachstehender Bekanntmachung der Württbg. 
Forstdirektion Stuttgart hingewiesen: 

Bei Durchsicht der Meldungen über den 
‘Stand des Holzeinschlags und Holzverkaufs hat 
sich gezeigt, daß die verkauften Holzmengen 
nur einen bescheidenen Bruchteil der als ein- 
"geschlagen gemeldeten Holzmengen ausmachen. 
Besonders im Körperschaftswald und im Pri- 
vatwald läßt sich größere Zurückhaltung im 
Verkauf feststellen. 

Ich bitte dafür besorgt zu sein, daß der 
. Holzverkauf in nächster Zeit stärkstens voran- 
‚getrieben=wird. Hauptsächlich ist darauf zu 
‚, sehen, daß die Stammhölzer, hier vor allem 
' das Buchenstammbholz, raschestens zum Verkauf 
kommen. Insbesondere sind sämtliche Körper- 
schaften darauf ‚hinzuweisen, daß das angefal- 
lene Holz laufend verkauft werden muß. 
‚Aalen, den 3. Juli 1947. Landratsamt. 


Milchanlieferung _ 

Die Milch ist ein wichtiger Bestandteil unse- 
rer gegenwärtigen Lebensmittelzuteilung. Be- 
sonders für unsere Kinder ist sie von unersetz- 
barem Nährwert. In der Milch sind sämtliche, 
für den Körper wichtigen Nähr- und Aufbau- 
stoffe in besonders leidht verdaulicher Form 





enthalten. Es ist daher unbedingt erforderlich, | 
daß die Milh in einwandfreiem Zustand- ab- | 


geliefert wird: ee ner 

In unserem Kreisgebiet liegen in dieser Hin- 
sicht die Dinge noch leider sehr im Argen. Der 
größte Teil der erfaßten Milchmenge erreicht 
unsere Molkereien bzw. Milchsammelstellen 
meistens schon in saunem oder ansaurem Zu- 
stand. Dadurch treten täglich empfindliche Fett- 
verluste auf und die Versorgung der Normal- 
verbraucherschaft mit den, an sich äußerst ge- 
singen Mengen an Voll- und Frischmilh kann 
‚nicht mehr aufrecht erhalten werden. Es ist von 


° Me den Erzeugern unverantwortlich, in unserer 


augenblicklihen Ernährungsnotlage täglich 
große Mengen wertvollster Nahrungsmittel 
durch sträflichen Leichtsinn oder grobe Fahr- 
 lässigkeit verderben zu lassen. 
Selbstverständlich ist es nicht immer leicht, 
die Milch in einwandfreier Beschaffenheit in 
die Sammelstellen zu bringen: Wassermangel, 
fehlende Milchkannen und _ Melkgeräte, 
weite Anfahrtstrecken usw. sind ständig vorge- 
brachte Entschuldigungen bei Anlieferung sau- 
rer Milch. Jedoch alle diese Erschwernisse ent- 
binden den Erzeuger nicht von der gesetzlichen 


Verpflichtung, alles zu versuchen, die Milch in | 9, Fleisch: 
bestmöglichstem Zustand zur Ablieferung zul 


bringen. Nachstehend werden geeignete Maß- 
nahmen aufgezeigt, durch deren Einhaltung sich 
die Anlieferung von saurer Milch vermeiden 
läßt: | 

1. Die Milch ist nach dem Melken sofort aus 
dem Stall zu entfernen, in einem staubfreien 


00... Raum zu seihen und bis zur Ablieferung kühl 


aufzubewahren, 
2. Bei täglich nur einmaliger Ablieferung 
- muß auf jeden Fall, verhindert werden, daß 
Abend- und Morgenmilch in eine Kanne zu- 
 sammengeschüttet wird. Die Milch ist in diesem 
Falle in zwei verschiedenen Kannen abzuliefern. 
3. In der heißen Jahreszeit muß die Abend- 
milch während der Nacht in einen Trog mit 








11. Juli 


kaltem, noch besser, fließendem Wasser. ein- 
gestellt werden. | 

4. Gründliche Reinigung und Sauberhaltung 
aller Melkgeräte und. Milchtransportgefäße 
sind die erste Voraussetzung für die Abliefe- 
rung einwandfreier Milch. 

5. Die Milch soll nur möglichst kurze Zeit der 
warmen Außentemperatur bzw. der Sonnen- 
bestrahlung ausgesetzt sein, darum sind die 
Kannen erst. kurz vor den festgelegten Abhol- 
zeiten vor das Haus zu stellen, bzw. zum Kan- 
nen-Sammelplatz zu bringen. 

Ab sofort werden Lieferanten bei wieder- 
holter Ablieferung von saurer Milch, sofern 
als Ursache Fahrlässigkeit festgestellt wird, 
wegen Übertretung der Paragraphen 6 und 17 
des Reichsmilchgesetzes zur Anzeige gebracht. 


Aalen, den 7. Juli 1947. Landratsamt. 


Rationssätze für die 4. Woche der 
.103. Zuteilungsperiode 


In der vierten Woche der 103. Zuteilungs- 
periode können ausgegeben werden: 





1. Brot: i \ 
Erwachsene (11, 21, 31): 
‚ Brotabschnitt II , 5008 
Brotabschnitt IV 1000 g zus. 1500 g 
Jugendliche (12, 22, 32): 
‚Brotabshnitt IV __ 1000 g 
. Brotabschnitt IV 500 g 


P 
 „. Brotabschnitt A 1000°g zus. 2500 g 


Kinder (13, 23, 38): 


Brotabschnitt IV _ 1000 g 
-Brotabschnitt IV 500 g 

' Brotabschnitt B 500 g zus. 2000 g 
Kleinkinder (14, 24, 34): 

Brotabschnitt IV 1000 g 


Brotabschnitt IV (ZW) 200 g zus. 1200 g 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Brotabschnitt IV 500 g 

Brotabschnitt IV (ZW\ 200 g zus. 700 g 
Säuglinge (16): 


Brotabschnitt 16 400 g 400 g 
2. Nährmittel: 
. Erwachsene (11,21,31): kochf, 


Nähnmittelabschnitt N3 250 g Suppen 
Nährmittelabschnitt N4 250 g Nährmittel 

Jugendliche (12, 22,32), Kinder (13, 23,38), 
Nährmittelabschnitt N4 250 g Nährmittel 

Kleinkinder (14, 24, 34) 

Kleinstkinder (15. 25, 35): 
Nährmittelabschnitt N4 250g Nährmittel 
Nährmittelabschnitt N6 250 g Nährmittel 

zusammen 500 g Nährmittel 


Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), 
Kinder (13, 23): 


Fleischabschnitt II 100 g 
Kleinkinder (14, 24), Kleinstkinder (15, 25): 
Fleischabschnitt II 100 g 
4. Fett: 


Erwachsene (11): 
Jugendliche (12), Kinder (13), 
Kleinkinder (14), Kleinstkinder (15): 
Fettabschnitt IV 50 g Butter 
6. Brot an Stelle von Kartoffeln: 
Für Erwadısene, Jugendliche, Kinder und 
Kleinkinder können auf den Abschnitt 103/1 
der IV. Woche des Bezugsausweises [. Speis@ 
kartoffeln in Verbindung mit dem Landes- 


‚kein Aufruf 


1947 


absdinitt L 306 der Lebensmittelkarten 11, 12, 
13 und 14 500 g Brot abgegeben‘ werden. 
Es dürfen jedoch nur die Landesabschnitte 
L 306, die den Eindruk LEA Württ. bzw. 
LEA Baden tragen, eingelöst werden; andere 
Abschnitte kommen nicht in Frage. Die Ab- 
schnitte der IV. Wocte der Zulagekarten 
(Mütter 70, Normal-, Teilschwer-, Schwer- 
und Schwerstarbeiter-Karten) können als Er- 
satz für fehlende Kartoffeln im Verhältnis 
3:1 mit Brot beliefert werden. Es können so- 
mit auf den Abschnitt über 1000 g Kartoffeln 
der III. und IV. Woche je 200 g Brot aus- 


gegeben werden. Landratsamt 
Aalen, den 8. Juli 1947. Kreisernährungsamt 


Neuregelung der Zulagen 
für werdlende und stillende Mütter 
Mit Erlaß des Landwittschaftsministeriums 


Württemberg-Baden vom 3. 7. 47 Nr. C IX 3916/144 
wurde für die Verteilung von Zulagen für wer- 





dende und stillende Mütter folgendes bestimmt: 


1. Werdende und stillende Mütter erhalten Er- 
nährungszulage vom Beginn d&s vierten Monats 
der Schwangerschaft ab. 

2. Nach Ablauf von drei weiteren Monaten (also 
vom Beginn des siebten Schwangerschaftsmonats 
ab) können werdende Mütter die Zulage nur dann 
weiter erhalten, wenn sie eine erneute Bescheini- 
gung über das Vorliegen der Schwangerschaft bei- 
bringen. , 

3. Die Berechtigung zum Empfang der Zulage 
wird durch eine Bescheinigung der Hebamme oder 
des Arztes nachgewiesen, die an das Kreisernäh- 
rungsamt unmittelbar einzureichen ist. 

4. Vom Beginn der dritten Zuteilungsperiode 
nach der Geburt ist die Mütterzulage nur an die- 
jenigen Mütter zu geben, die durch eine Beschei- 
nigung nachweisen, daß sie das Kind stillen. 
Diese Bescheinigung ist: alle zwei Zuteilungs- 
perioden erneut beizubringen. Die Höchstdauer 
der Mütterzulagen nach der Geburt beträgt drei- 
zehn Zuteilungsperioden. 

5. Die ersten beiden Stillbescheirligungen können 
von Ärzten oder Hebammen, die dritten und fol- 
senden jedoch nur durch einen Arzt ausgestellt 
werden. 

6. Bei Fehlgeburten bis zum vollendeten dritten 
Monat der Schwangerschaft können auf ärztlichen 
Antrag Krankenzulagen gewährt werden. 

7. Bei Fehlgeburten von Beginn des vierten bis 
zum vollendeten sechsten Monat der Schwanger- 
schaft und bei Totgeburten werden Mütterzulagen 
Perg, Zuteilungsperioden nach der Geburt ge- 
währt. 

8. Bei Zwillingsgeburten erhält die Mutter dop- 
pelte Zulage. 

9. Die Zulage wird gewährt durch die Ausgabe 
der Berechtigungskarte Mü 70 für werdende und 
stillende Mütter. 

10. Soweit Mütter Vollselbstversorger sind, wer- 
den an der Berechtigungskarte die Kärtoffelab- 
schnitte entwertet und abgetrennt. 

11. Bei der Ausgabe der Berechtigungskarten 
Mü 70 an Mütter, die Vollselbstversorger oder Teil- 
selbstversorger in Milch und Butter sind, ist der 
auf Milch lautende Bestellschein mit dem Auf- 
druck „zur Verrechnung“ zu versehen. Diese Be- 
stellscheine können also nur von dem Selbstver- 
sorger mit der Molkerei verrechnet werden. 

12. Beginnt der Anspruch auf Zulagegewährung 
in den ersten drei Wochen einer Zuteilungsperiode, 
so ist die Berechtigungskarte ungekürzt auszu- 
geben. Der Milchbestellschein ist jedoch in Milch- 
reisemarken umzuwandeln, Beginnt der Anspruch 
in der letzen Woche der Zuteilungsperiode, kann 
die Zulage für die letzte Woche in Form von 
Reisemäarken gewährt werden. Wenn der Anspruch 
innerhalb einer Zuteilungsperiode abläuft, ist die 
Berechtigungskarte bis zum Ende der Zuteilungs- 
periode ungekürzt auszugeben. 

13. Für Mütter, die krank sind, gelten außerdem 
die Bestimmungen des Erlasses über ambulante 
Krankenzulagen. 

14, Vorstehender Erlaß tritt mit Beginn der 104 
Zuteilungsperiode in Kraft. Landratsamt 

Aalen, den 8. Juli 1947, Kreisernährungsamt, 


Abgabe vomDauerbackwaren 
Die nodı beim Einzelhandel iagernden Be- 
stände an Dauerbackwaren alter Fertigung, 
welhe nacdı Abschluß der 102. Zuteilungs- 
periode zur Ausgabe gesperrt wurden, können 
ab sofort auf Brotmarken wie folgt abgegeben 


werden: 
100 g Brot = 75 g Zwießack, 
100 g Brot = 80 g Hartkeks, 
100 g Brot = 90 g Weichkeks. 


Es wird jedoch ausdrücklich darauf hingewie- 
sen, daß dies nur die/Ware alter Fertigung be- 
trifft, nicht dagegen das ab der 103. Zu- 
teilungsperiode auf ZW-Abschnitte zum Ver- 
kauf gelangende weiße, gesüßte Dauergebäck. 


Aalen, den 8. Juli 1947. 
Landratsamt / Kreisernährungsamt. 


Veriall der Schuhbezugscheine 


Sämtliche Schuhbezugscheine, die von den 
Wirtschaftsämtern (bzw. Kartenstellen) in 
Nord-Württemberg-Baden bislter ausgegeben 
werden sind, haben nur noch Gültigkeit bis 
'25. Juli 1947. 

Allen Bezugscheininhabern wird empfohlen, 
sih um die Unterbringung der Bezugscheine 
ernsthaft zu bemühen und daher mehrere 
Schuhgeschäfte aufzusuchen, damit die Bezug- 
scheine bis zum genannten - Termin zur Ein- 
lösung kommen, 


Spinnstofiwaren-Bewirtschaitung 


Der Gültigkeitstermin des Flickstoffabschnit- 
tes der Lebensmittelkarte der 99. Versorgungs- 
periode „Spinnstoffwaren Wert 2 Punkte‘ und 
der Textilkarten für Jugendliche A, B und C 
ist bis einschließlich 30. 9. 1947 verlängert. 

Mit Inkrafttreten der neuen Punktbewertung 
ab 1. 7. 1947 werden sämtliche Spinnstoffwaren 
nur noch nach der neuen Punktbewentungsliste 
berechnet. Die auf den Säuglings- und Textil- 
karten aufgeführte Punktbewertung kommt 
nicht mehr in Anwendung und hat keine Gül- 
tigkeit mehr. 

Für, Schuhnestel (Schnürriemen), die nach der 
neuen Punktliste nicht punktpflichtig sind, ist 
ein neues Bezugsverfahren in Vorbereitung. Ab 
sofort ist die Abgabe von Schuhnesteln auf die 
seitherigen Bezugsrechte verboten. 


Aufruf von Rasierklingen 


Auf den Buchstaben M des Stammabschnittes 
der s. Zt. gültigen Raucherkarte der 101. bis 
103. Versorgungsperiode werden 10 Stück Ra- 
sier en aufgerufen. 

Der Einzelhandelt hat die eingenommenen 
Abschnitte auf Bogen zu 100 Stück aufzukleben 
und dem Kreiswirtschaftsamt abzuliefern. Der 
Termin für die Abrechnung wird noch bekannt- 
gegeben. 

ie Verbraucher werden darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Belieferung der dem Handel 
übergebenen Rasierklingenschecks. noch nicht 
restlös erfolgt ist und daß deshalb die Ein- 
lösung der Abschnitte durch den Verbraucher 
nur dort erfolgen kann, wo bereits entspre- 
chende Warenmengen vorrätig sind. 


Aalen, 9. Juli 1947. 
Landratsamt / Kreiswirtschaftsamt. 


Bullen-AbsatzveranstaltunginBlaufelden 


am Donnerstag, 24. Juli 1947. Zeiteinteilung: Mitt- 
woch, 23. Juli 1947: Beginn der Sonderkörung um 
12 Uhr; Donnerstag, 24. Juli 1947: Beginn des Ver- 
kaufs um 8.30 Uhr. Angemeldet sind 180 Bullen. 
Die Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf an 
gekörten Zuchtbullen haben, werden gebeten, 
den bis spätestens 15. Juli 1947 beim Tier- 
zuchtamt Schwäb, Hall, Heidsteige 6, Telefon 399, 
anzumelden, Tierzüchtamt Hall, 


Fränk.Hohenloh.Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, 238. August 1947, findet voraus- 
sichtlich in Heilbronn a.N. eine 
Bullen-Absatzveranstaltung 

mit Sonderkörung statt. Zugelassen werden: Bul- 

Ar Hr am V ufstage mindestens 13 Monate 

al .‚ Anmeldungen müssen bis spätestens 

19. Tui 197 bei der chäftsstelle Schwäb. Hall, 














Preisregelung für Speisefrühkartoffeln 
Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württ.- 
Baden vom 25. Juni 1947 B—C Ba 2/63 


Auf Grund von $ 2 des Preisbildungsgesetzes 
vom 29. 10. 36 (RGBl. I S. 927) und der Ziffer 1 
Absatz 2 der Ersten Änordnung über die Bekannt- 
machung der Aufgab und Befugnisse des 
Reichskommissars für die Preisbildung v. 12. Dez. 
1936 (Reichsanz. Nr. 291) wird für das Land Würt- 
temberg-Baden folgendes angeordnet: 


I, Erzeugerfestpreise 


gı 
(1) Für Speisefrühkartoffeln gelten folgende Er- 
zeugerfestpreise je 50 kg netto ausschließlich Ver- 
packung frachtfrei Empfangsstation: 


bis 10, Juli 1947 RM 10.— 
"vom 11. bis 17, Juli 1947 RM 93,5 
vom 18. ‘bis 24. Juli 1947 RM 9— 
vom 25. bis* 31. Juli 1947 RM 8— 


(?2) Als Lieferung von 50 kg netto im Sinne von 
Absatz 1 gilt ein Füllgewicht von 52 kg einschl. 
Verpackung (brutto). 

(3) Der Erzeuger erhält für die von ihm geliefer- 
ten Speisefrühkartoffeln den frachtfrei Empfangs- 
station festgesetzten Preis abzüglich eines Fracht- 
ausgleichsbetrages v. —.30 RM, bei Selbstabholung 
durch den Käufer abzüglich von höchstens —% 
RM je 5 kg. 

(4, Für die Berechnung durch den Erzeuger ist 


der Tag der Verladung bzw. Übergabe der Ware |: 


maßgeblich. 

(5) Nebenkosten, insbesondere Unkosten der 
Sammel -und der Bezirkssammelsteilen, sind vom 
Versandhändler zu trasen. 


II, Handelsspannen und Verpackungskosten 
2 

Die Versandhandelsspanne beträgt —% RM je 
50 kg Speisefrühkartoffeln, Sie darf weder über- 
noch unterschritten werden. he 

j 53 

(1) Die Empfangshandelsspanne beträgt RM. 
ra de 50 kg einschl, Abgeltung der Verpackungs- 

osten, 

(2) Werden Speisefrühkartoffeln aus Mangel an 
Säcken oder anderen Verpackungsmitteln lose ge- 
liefert, so ist der in der Empfangshandelsspanne 
enthaltene Betrag für Verpackungskosten in Höhe 
von —.70 RM je 50 kg. verkaufter Speisekartoffeln 
an das Landwirtschaftsministerium, Fachabteilung 
Kartoffel, abzuführen. - Te 

@#) Holt der Kleinhändler oder der Verbraucher 
‚die Speisefrühkartoffeln vom Waggon oder Lager 
des Empfangshändlers ab, so ermäßigt sich die 
Empfangshandelsspanne um —.10 RM je 50 kg. 

(4) Gruppenempfangsverteiler erhalten, soweit 
ihre Einschaltung für notwendig erachtet wird, 
eine Vergütung von 0.05 RM je 50 kg zu Lasten 
der Empfangshandelsspanne. \ 

$ 4 
1) Säcke und anderes Verpackungsmaterial sind 


der nachfolgenden Stufe bis zum Empfangshandel 


einschließlich zum nachweislichen Seibstkosten- 
preis, höchstens jedoch mit —.%0 RM je Sack, ge- 
sondert in Rechnung zu. stellen. : 
(2) Bei Leihsäcken kann ein Pfandbetrag bis zu 
10.— RM je Sack berechnet werden, der nach 
Rückgabe der Säcke voll zurückzuvergüten ist. 


III. Verbraucherpreise 


(1) Der Verbraucherhöchstpreis für Speisefrüh- 
kartoffeln beträgt 


bei Abgabe von: i/ı Kg 50 kg 
bis 10. Juli 47 14.— Rpf 13.— RM 
vom 11. bis 17. Juli 47 13,50 Rpf 12.50 RM 
vom 18, bis 24. Juli 47 '13.— Rpt 12,— RM 
vom 25. bis 31. Juli 47 12.— Rpf 11.— RM 


(2) Der Kleinhändler darf den Verkaufspreis, 
der für den vorangegangenen Zeitabschnitt gilt, 
fordern, wenn es sich um Ware handelt, die noch 
zum Erzeugerpreis des vorangegangenen Zeitab- 
schnittes eingekauft worden ist. 

(3) Die sich beim Kleinverkauf ergebenden 
Pfennigbruchteile dürfen ‘erst beim Endbetrag 
nach oben aufgerundet werden. 


IV. Schlußbestimmungen 
86 
Zuwiderhandlungen gesen diese Anordnung wer- 
den nach der Preisstrafrechtsverordnung in der 
Fassung vom 26. 10. 1944 (RGBI. T S. 264) bestraft. 


87 
Diese Anordnung tritt am Tase ihrer Verkün- 
dung in Kraft. Entgegenstehende Bestimmungen 
treten außer Kraft. 


ze 


Marktverlegung in Ellwansen 


Durch Verfügung des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden, Läandesgewerbeamt, vom 
2, Juli 1947 wurde der Stadt Ellwangen die Er- 
laubnis erteilt, den Viehmarkt vom 16. September 
auf den 9. September 1947, zu verlegen. 


Aalen, den 1. Juli 1947. Landratsamt. 


Schafräude in Trochteliingen 


Die Schafräude ist ausgebrochen unterm» den 
Schafen des Hermann Häderle von Krumm- 
wälden und des Albert Kuhnle von Maitis. 

Die Markung Trochtelfingen wird für das Durch- 
treiben von Schafen gesperrt. : 


Aglen, den 5. Juli 1947. Landraisamt, _ 








Landratsamt. 


Kartofielkäfer-Bekämpiung 


' Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 


daß gemäß Paragraph 1 der Verordnung des 
Landwirtschaftsministeriums Württ.-Baden zur 
Bekämpfung des Kartoffelkäfers vom 8. 5. 1947 
jeder Gemeindeeinwohner vom zehnten Lebens- 
jahr ab ohne Vergütung von der Gemeindes 
verwaltung zum Suchdienst herangezogen wer» 
den kann. Zuwiderhandelnde werden nach Pa«= 
ragraph 9 der genannten Verordnung in Ver- 
bindung mit Paragraph 13 des Gesetzes zum 
Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflan- 
zen vom 5. 3. 1937 (RGBl. 1937 S. 271) bei vor- 
sätzlicher Begehung mit Gefängnis bis zu zwei 


Jahren und mit Geldstrafe bis zu RM 150.—. 


und mit Haft, oder mit einer dieser Strafen 
belegt. 


Aalen, den 3. Juli 1947. Landratsamt, 





Sitzung des Kreistages 


Der Kreistag trat am Mittwoch, 9. Juli, im 
Sitzungssaal des Rathauses in Aalen zu seiner 
dritten Sitzung im Jahr 1947 zusammen. Im Mit- 
teipunkt der Tagesordnung stand die Wahl des 
Leiters des Kreisernährungsamtes und die Ent« 
gegennahme eines Berichtes des Leiters des Ar- 
beitsamts, Regierungsamtmanns Vogler, über die 
geschäftliche Lage im Kreis Aalen und die gegen- 
wärtigen Aufgaben eines Arbeitsamtes. 


In seiner Vorbereitung hat der Kreisrat von 
27 Bewerbern drei zur engeren Wahl dem Kreis- 
tag empfohlen. Bei diesen handelt es sich um 
Männer, die bereits auf dem Gebiet*der Er- 
nährungswirtschaft (z. T. als kommissarische Lei« 
ter von Kreisernährungsämtern) tätig waren. 
Landrat Dr. Huber brachte zum Ausdruck, daß 
der Kreistag keinen Fehlgriff machen könne, 
da bei allen drei Bewerbern nach eingehender 
Prüfung der EMO DOES die persön- 
lichen und fachlichen Voraussetzungen gegeben 
seien. Nach den persönlichen Vorstellungen der 
zur Sitzung geladenen Kandidaten und an«- 
schließender Aussprache des Kreistages fiel die 
Wahl auf den Diplomvolkswirt und Diplomkauf- 
mann Hugo Zürn, geboren 20. April 1913 in 
Eberstal Kr. Künzelsau, wohnhaft in Neckarsulm. 
Herr Zürn war bereits 16 Monate Leiter des Er- 
nährungs- und Wirtschaftsamtes der Stadt Rü- 
desheim. 

Regierungsamtmann Vogler beleuchtete mit 
Hilfe eines umfangreichen statistischen Materials 
die gegenwärtige Beschäftigungslage im Kreis 
Aalen. Von 118 000 Einwohnern des Kreises sind 
67000 auf Grund der allgemeinen Meldepflicht 
beim -Arbeitsamt -registriert. Hievon sind 45 000 
erwerbstätig. Diese Zahl unterteilt sich in 27 000 
Arbeitnehmer und 18 000 Selbständige, einschließ- 


‘lich mithelfender Familienangehöriger. Von den 


18 000 Selbständigen entfallen allein 13 000 auf die 
Landwirtschaft. Der Kreis der Nichterwerbs- 
tätigen setzt sich zusämmen aus Nichtarbeits- 
fähigen, aus von der Arbeitspflicht Befreiten 
(Hausfrauen, Schüler usw.) und aus Arbeit- 
suchenden. Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 
Ende Mai 2100. Von dieser Zahl sind etwa fünfzig 
Prozent Neubürger und 900 Arbeitseinsatz- 
beschränkte, demgegenüber stehen 1500 offene 


Stellen. Einer Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft 
stehen der Mangel an Kohlen, an Rohstoffen und . 


ein. großer Mangel an Arbeitskräften entgegen. 
Dieser Mangel an Arbeitskräften ist vornehmlich 
auf die Kri@gsverluste, auf die noch fehlenden 
Kriegsgefangenen, sowie auf den Umstand zu- 
rückzuführen, daß ein großer Teil der Neubür- 
ger arbeitseinsatzbeschränkt ist. Im Hinblick auf 
den immer noch vorhandenen Geldüberhang 
bildet das Hauptproblem die Flucht aus der 
Atbeit. Allgemein ist die Einstellung anzutreffen, 
daß auf dem Schwarzen Markt leichter und mehr 
verdient wird als in harter Berufsarbeit. Dem- 
gegenüber sind dem Arbeitsamt von Gesetzes 


wegen nicht die Mittel in die Hand gegeben, die 
zur wirksamen und Aurchschlagenden Beseitigung _ 


dieser Mängel beitragen könnten. Vor allem fehlt 
die Möglichkeit, die als arbeitsscheu und arbeits- 
unlustig bekannten Elemente in eine Arbeitsan- 
stalt einzuweisen. Vielfach liegen Arbeitskräfte 
brach, weil ihre Heranführung an die Arbeits- 
plätze aus verkehrstechnischen Gründen nicht 
möglich ist. Eine Ansiedlung von kleinindustriel- 
len und gewerblichen Betrieben auf dem flachen 
Land sollte in beschränktem Umfang gefördert 
werden. Man .darf hierbei jedoch nicht die Ge- 
fahr übersehen, daß durch solche Maßnahmen 
eine weitere Flucht aus der landwirtschaftlichen 


Arbeit einsetzt, Der Bauer wird nie in die Lage 
versetzt, seinen Arbeitnehmern dieselben Löhne 


wie die Industrie zu bieten. — Landrat Dr. Huber 
sprach Herrn Regierungsamtmann Vogler für die 
umfassenden und tiefgründigen Ausführungen 
seinen Dank aus. — Anschließend entwickelte sich 
eine eingehende Aussprache der Abgeordneten, 
in der sich die Nöte und die Mißstände der heu- 
tigen Zeit widerspiegelten. Der Kreistag beschloß, 
dem Innenministerium Vorschläge für deren wirk- 
same Bekämpfüng vorzulegen. or 





‘ sprechen. 





- 


er 
_ 
3 
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Anträge auf Pässe 

Von der Mil.-Reg. Aalen (Public Safety) wird 
mitgeteilt, daß Anträge für Pässe ins Ausland 
nur am Montag, Mittwoch und Freitag entgegen- 
genommen werden. An-.den übrigen Wochentagen 
ist die Mil.-Reg. in Paßangelegenheiten nicht zu 
Anträge auf Interzonenpässe können 
näch wie vor zu den gewöhnlichen Dienststunden 
beim- Landratsamt, Zimmer 7, eingericht werden. 


Aalen, 9. Juli 1947. Landratsamt. 





Arbeitsplatzwechsel, Einstellung und Entlassung 
von Arbeitskräften und Einführung von Kurzarbeit 


Es besteht Veranlassung, auf die Vorschrif- 
ten.des Kontrollratbefehls Nr. 3, wonach jeder 
Arbeitsplatzwechsel ohne Zustimmung des’ Ar- 
beitsamts ausdrücklich verboten und unter 
Strafe gestellt ist, erneut und mit Nachdruck 
hinzuweisen, 

Darnach ist bei der Vornahme eines Arbeits- 
platzwechsels und bei der Einstellung und Ent- 
lassung von Arbeitskräften folgendes genau zu 
beachten: 


l.bei der Lösung von Arbeitsverhältnissen im 

gegenseitigen Einvernehmen zwischen Arbeit- 

geber und Arbeitnehmer: 

a) die Arbeitgeber haben alle Entlassungen 
am gleichen Tage der zuständigen Dienst- 
stelle des Arbeitsamts mitzuteilen, 

b) die Arbeitnehmer haben sich nach dem 
Ausscheiden aus ihrer bisherigen Arbeits- 
stelle wnverzüglih bei dem für. ihren 
letzten Wohnort oder gewöhnlichen Auf- 
enthaltsort zuständigen Arbeitsamt 
melden, 


2.bei der Lösung von Arbeitsverhältnissen 
durh Kündigung: 
Arbeitgeber, Arbeiter, Angestellte, 
linge, Volontäre und Praktikanten dürfen 
eine Kündigung des Arbeitsverhältnisses 
(Lehrverhältnisses) erst aussprechen, wenn 
das Arbeitsamt der Lösung des Arbeitsver- 
hältnisses zugestimmt hat. Der Antrag auf 
Zustimmung ist bei der. Dienststelle des Ar- 
‚beitsamts einzureichen, in deren Bezirk die 
Arbeitsstätte liegt. Eine Kündigung ohne 
vorherige Zustimmung des Arbeitsamts ist 
rechtsunwirksam, Ber NN 
2 bei der Einstellung von Arbeitskräften:- 
a) jeder Arbeitgeber, der Kräfte benötigt, 
muß sich ausschließlich an das Arbeitsamt 
wenden. Betriebe (private und öffentliche 
Betriebe und Verwaltungen aller, Art) und 
Haushaltungen dürfen Arbeiter, Ange- 
stelle, Lehzlinge, Volontäre und Prakti- 
kanten nur einstellen, wenn eine Zustim- 
mung des Arbeitsamtes vorliegt. 
b) Unbescäftigte, die ohne Zustimmung des 
Arbeitsamts eine Arbeit aufnehmen oder 
Arbeitskräfte, die ohne Zustimmung des 
Arbeitsamts ihren Arbeitsplatz wechseln, 
‘ haben außer den vorgesehenen Strafen 
den Verlust des Anspruchs auf Lebens- 
mittelkarten zu gewärtigen, 


4. bei Betriebsstillegungen, Entlassungen größe- 
ren Umfangs u. Einführung von Kurzarbeit: 
Alle geplanten Entlassungen größeren Um- 
fangs hat der Arbeitgeber gemäß Ziffer 17 
des Kontrollratbefehls Nr. 3 dem Arbeitsamt 
unbedingt im Voraus zu melden. Auch bei 
Stillegungen oder Teilstillegungen wie auch 
bei der Einführung von Kurzarbeit ist das 
Arbeitsamt jeweils unverzüglich, evtl. fern- 
mündlich zu unterrichten, Dabei ist Zahl und 
‚Art der betroffenen Arbeitskräfte anzugeben. 

Wer den Bestimmungen des Kontrollratbefehls 

Nr. 3 zuwiderhandelt oder nicht nachkommt, 

setzt sich strafrechtlicher Verfolgung vor einem 

deutschen Gericht oder einem Gericht der Mili- 

tärregierung aus und wird, wenn schuldig be- 

funden, wie folgt "bestraft: 
#) Arbeitgeber mit einer Geldstrafe bis zu 
RM. 10 000.— und Gefängniß bis zu einem 
‚Jahr oder mit einer dieser Strafen, 

b) alle anderen Fälle mit einer Geldstrafe 
bis zu RM 1000.— "und Gefängnis bis zu 
drei Monaten oder mit einer dieser Strafen. 


zu 


Lehr- 


> 


ES liegt’also im Täteresse allen Arbeitgeber dh 
Arbeitnehmer selbst, sich an die vorstehend aus- 
zugsweise wiedergegebenen Vorschriften künf- 
tig genau zu halten. 


: Aalen, den 9. Juli 1947. 


Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 
r 


Frühkartoifelversorgung der Stadt Aalen 


Um die Bedarfsmenge für Frühkartoffeln in der 
Stadt Aalen festzustellen, ist ein Vorbestellver- 
fahren, das bis spätestens 17. 7. 1947 durchgeführt 
sein muß, erforderlich, und zwar: 

auf den Abschnitt 309 der Lebensmittelkarte” für 
Normalverbraucher der 103. Zuteilungsperiode. 
Vorbestellberechtigt sind sämtliche Altersgruppen 
der Normalverbraucher der Stadt Aalen. Die 
Vorbestellung hat nur bei nachstehenden Klein- 
verteilern zu erfolgen; 
Bader Alois 

Barth B. 

Bezler Ottmar 
Brenner Cäcilie 
Dambacher August 


Krauß Gretle 
Linde E, 

Metzger Josef 
Reuther Gottlieb 
Seegmüller Babette 
Sogas Jose 
Sprenger Eugen 
Schallenmüller 
Schmid Babette 
Kaufmann Frida 


Eckstein M. 

Gaismaier (Bahnhof- u. 
Gmünder Straße) 
Göhringer Leonhard 
Grieser Anton 


(Einka-Filialen) Winkler A, 

Gubi Spagenweiler 
Häusermann Erich Wolfarth Anna, 
Hieber Elise Hofherrnweiler 
Ilg Berta Ulmer Eugen, 
Kaufmann Berta Hofherrnweiler . 
Kolb Rosa Hegele Georg, 
Konsumverein Hofherrnweiler 


Die Kleinverteiler haben die eingenommenen 
Vorbestellabschnitte sofort nach Abschluß des 
Vorbestellverfahrens aufgeklebt dem Kreisernäh- 
runzsamt einzureichen, Bei Abtrennung der Vor- 
bestellabschnitte hat der Kleinverteiler außerdem 
die Vorbestellung auf dem Stammabschnitt der 
Lebensmittelkarte zu bescheinigen. 

Die V rgung der Normalverbraucher mit 
Kartoffeln in den Landgemeinden des Kreises 
Aalen erfolgt ohne Durchführung eines Vorbe- 
stellverfahrens. 


Aalen, den 9. Juli 1947. 
Landratsamt / Kreisernährungsamt., 


Kreisstadt Aalen . 


Lochung der Kennkarten 


Weisungsgemäß beginnt am Montag, dem 14. 7. 
1847, für die Einwohner der Stadt Aalen (einschl. 
Unterrombach) in der Hirschstraße 5, erster Stock 
rechts, die Eintragung der Entscheidung der 
Spruchkammer in die Kennkarte; sowie die Lo- 
Chung derselben. 

Die letzten Mitteilungen durch den öffentlichen 
Kläger (Spruchkammerentscheide) sind unbedingt 





Montag bis Freitag vormittags 8—12 Uhr und nach- 
mittags von 14—17.30 Uhr. Personen, die bis jetzt 
nicht im Besitz eines Spruchkammerentscheides 
sind, erscheinen nach Erhalt desselben. 


Es werden zunächst aufgerufen: 


Am 14, 7. 47 Kennkarten Nr. 1— 300 

Am 15. 7. 47 Kennkarten Nr, 301— 600 

Am 16. 7. 47 Kennkarten Nr. 601— 900 

Ara 17. 7. 47 Kennkarten Nr. 901-1200 n 

Am 18. 7. 47 Kennkarten Nr. 1201—1500 

Am 21. 7. 47 Kennkarten Nr. 1501-1800 

Am 22. 7.:47 Kennkarten Nr. 1801-2100 

Am 23. 7. 47 Kennkarten Nr, 2101-2400 

Am 24. 7. 47 Kennkarten Nr. 2401-2700 

Am 25. 7. 47 Kennkarten Nr. 2701-3000 

Am 28 7. 47 Kennkarten Nr. 3001-3300 

Am 29. 7. 47 Kennkarten Nr. 3301-—-3600 

Am 30. 7. 47 Kennkarten Nr, 3601-3900 

Am 31. 7. 47 Kennkarten Nr, 3901-4200 
Die Kennkarten Nr. 4201%. werden später auf- 
gerufen. 


Ausgabe der Lebensmittelkarten. 
Die Lebensmittelkarten für die 104. Zuteilungs- 
periode . werden in der Bohlturnhalle und zwar 
wie folgt ausgegehen: 
a) Normälverhraurher: 


Mittwoch, den 16. Juli 1947, vorm. 8.%-—12 Uhr: 

Ausweis-Nr., 1—1500. 

Mittwoch, den 16. Juli 1947, nachm. 14—17 Uhr: 

Ausweis-Nr. 1501—3000. 

Donnerstag, den 17. Juli 1947, vorm. 8.30—12 Uhr: 

Ausweis-Nr. 30114500. 

Donnerstag, den 17; Juli 1947, nachm. 14—17 Uhr: 

Ausweis-Nr. 4501-6000, 

Freitag, den 18. Juli 1947, vorm. 8.30—-12 Uhr: 

Ausweis-Nr. 6001— 7580. 

Freitag, den 18. Juli 1947, nachm. 14—17 Uhr: 

Nachzügler. 

b) Voll- und Teilselbstversorger und Ausländer: 
Freitag, den 18. Juli 1947, nachm. 14—17 Uhr, 

Nachzügler, die auch am Freitag, dem 17. Juli 

1947, nicht erscheinen, können grundsätzlich die 

Lebensmittelkarten der 104, Zuteilungsperiode aus 

technichen Gründen erst am Donnerstag, dem 

24. Juli 1947, vorm. von $—12 Uhr, in der Turn- 

siraße 15 in Empfang Sure 


mitzubringen, Die Dienststunden sind jeweils von. 


- tee eier ruhrgmtntgen ABWICKTNT 
wird die Bevölkerung dringend gebeten, die Aus- 
gabezeiten einzuhalten, 

Die Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke werden in der Bohlturn- 
halle ausgegeben. Die Ausgäbe dieser Karten er- 
folgt zu gleicher Zeit mit der Ausgabe der nor- 
malen Lebensmittelkarten und zwar an einem 
besonderen Tisch. 

Für den Stadtteil Unterrombach werden die Le- 
bensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu folgen- 
den Zeiten ausgegeben: . 
a) Normalverbraucher einschl, Flüchtlinge: 


Donnerstag, den 17. Juli 1947, vorm.. 8-12 Uhr: 
Ausweis-Nr. 1-—300 

Donnerstag, den 17. Juli 1947, nachm. 14—17 Uhr: 
Ausweis-Nr. 301-600 in Zimmer 3, 
Donnerstag, den 17. Juli 1947, vorm. 8—12 Uhr: 
Ausweis-Nr. 601—900 

Donnerstag, den 17. Juli 1947, nachm, 14—17 Uhr: 
Ausweis-Nr. 901—1200 in Zimmer 4, 


Die Ausgabe der Lebensmittelkarten an Normal- 
verbraucher (einschl. Flüchtlinge) erfolgt nicht 
mehr nach den Buchstaben, sondern ausschließlich 
nach der Haushaltsnummer, Die Ausweiskarten 
sind jeweils mitzubringen. 

b) Voll- und Teilselbstversorger: 

Freitag, den 18 Juli 1947, vorm. 8—12 Uhr: 

Buchstabe A—K; 

Freitag, den 18. Juli 1947, nachm. 14—17 Uhr: 

Buchstabe L—Z in Zimmer 3. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten an melde- 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage der 
mit Bestätigungsvermerk versehenen Meldekarte 
'und des Abholausweises. 

‘ Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur 
an Erwachsene. Die Karten sind sofort nachzu- 
zählen, Spätere Reklamationen können grundsätz- 
lich nicht anerkannt werden. Bei Verlust von Le- 
bensmittelkarten;wird ein Ersatz nicht geleistet. 

Das Städt. Wirtschaftsamt einschl, Kartenaus- 
gabestelle und Brennholzverteilungsstelle bleibt: 
Künftig jeden Nachmittag für den Publikumsver- 
kehr geschlossen, weil sonst die schriftlichen 
Arbeiten nicht ordnungsmäßig erledigt werden 
können, _ 

In der Zeit vom 14. Juli 1947 bis 19. Juli 1947 
bleibt die Bezugscheinstelle, Turnstr. 15, Zimmer 2, 
für den Publikumsverkehr auch vormittags ge- 
schlossen, 


Polizeiverordnung zum Schutze des Eigentums 
in der Feldmarkung 

Die bevorstehende Erntezeit gibt Veranlassung, 
die Bestimmungen der Pölizeiverordnung zur 
Erhaltung der Ordnung und zum Schutz des 
Eigentums in der Feldmarkung vom 17. 9. 1934, 
ird Erinnerung zu bringen. Das unbefugte Betre- 
ten fremder Grundstücke, Gärten, Obstgüter, 
fremder, Gartenhäuser, Feldhütten, Scheunen usw. 
und der unbefugte Aufenthalt in der Feldmarkung 
zur Nachtzeit ist verboten. Unter das Verbot fällt 
auch das Begehen der Feld- und Waldwege wäh- 
rend der Naächtzeit. Als Nachtzeit gilt die Zeit 
von Sonnenuntergang bis Sennenaufgang. 

Das Betreten der städt. Obstanlagen ist ver- 
boten, Zuwiderhandelnde machen sich strafbar. 


Pferchverkauf 
am.Dienstag, 15. Juli 1947, 11.30 Uhr auf dem Rat- 
haus, Zimmer 16, Bürgermeisteramt. 


Der Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 14. Juli 1947, abgehalten. Für den 
Vieh- und Schweinemarkt gelten die üblichen ' 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der Vieh- 
kauf ist nur auf Grund eines mit dem Stempel 
des Landwirtschaftsamts Aalen versehenen Schluß- 
scheins und nur zu den von der Viehmusterungs- 
kommission festgesetzten Preisen zulässig. Die 
Kommission ist auf dem Markt anwesend. Auf- 
trieb zum Viehmarkt auf dem Spritzenhausplatz 
ab 8 Uhr durch den Zugang beim Gasthaus zum 
„stern‘‘, - Bürgermeisteramt. 


| Stadt Ellwangen (Jagst) 

Am Dienstag, 15. Juli 1947 wird ‚der 

{ Vieh- und Schweinemarkt 
abgehalten. Hierbei gelten die üblichen seuchen« 
polizeilichen Bestimmungen. Der Viehkauf ist nur 
auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt aus- 
gestellten Einkaufsscheines und nur zu den von 
der Viehaufkaufskommission festgesetzten Preisen 
zulässig. Die Kommission ist auf dem Markt 
anwesend. ; 

Der Auftrieb zum Viehmarkt beginnt um 7 Uhr. 

Der Schweinemarkt findet im Mühlgraben statt. 

‘ Das Bürgermeisteramt. 


Bekanntgaben des Landratsamtes 


Die Schuhmacherinnung des Kreises Aalen erin- 
nert die Kundschaft an die Einschreibung In die 
Kundenliste einer Schuhreparaturwerkstätte. 
Siehe Amtsblatt Nr. 24 vom 13. Juni 1947. Wer 
bis zum 15. Juli 1947. Wer bis zum 15. Juli 1947 
nicht in die Kundenliste eingetragen ist, hat für 
das laufende Vierteljahr keinen Anspruch auf 
Schuhreparaturen. 


Siedier- und Kleingärtnerverein Aalen. Verteil- 
lung von Mairo] und Am.-Sup.-Ka, am 
Freitag, 11. Juli, für die Buchstaben A—K, am' 
eng. 12. Juli, für die Buchstaben L—Z, im 


Lager Gmünder S b 
It mitzuhfing ne 00, Verpackungsmaterial 





Das Staatskommissariat 
für das Flüchtlingswesen 
» in Stuttgart teilt mit: 

‚Für das große Heimkehrerlager in Ulm sammelt 
das Staatskommissariat für das Flüchtlingswesen 
Bücher. Spenden sind zu senden an: Staats- 


kommissariat f. d. Flüchtlingswesen, Stuttgart-S, 
Heusteigstraße 66. 


Ab Mai 1947 erscheint das amtliche Informations- 


organ des Staatskommissariats für das Flücht- 
lingswesen, Stuttgart. Die Zeitschrift wird monat- 
Jich einmal für den Dienstgebrauch herausgegeben. 
Bestellungen für den „Sozialdienst“ sind zu rich- 
ten an: Staatskommissariat für das Flüchtlings- 
Wesen, Stuttgart-S, Heusteigstraße 6ö. 

Seit einiger Zeit häufen sich die Zuzugsgesuche 
aus Neubürgerkreisen für Verwandte. Es wird 
darauf aufmerksam gemacht, daß alle Zuzugs- 
sesuche abgelehnt werden müssen, sofern sie nicht 
. den Bestimmungen des Runderlasses NT. 86 vom 
Dezember 1946 'entsprechen. Der Runderlaß NT. 86 
liegt bei jedem Bürgermeisteramt zur Einsicht- 
nahme auf, 

Nachdem die Neubürgermesse bis einschließlich 
31. Juli 1947 verlängert wurde, richte ich an alle 
Interessenten, die die Messe noch nicht besucht 
haben, die herzliche Bitte, den Besuch nach- 
zuholen. Täglich treffen Sonderzüge aus den ver- 
schiedenen Gegenden ein. Auch aus Bayern und 
Hessen trafen schon Schulklassen, Betriebsge- 
meinschaften, Behörden usw. zum Besuche der 
Messe ein. Insbesondere bitte ich die einheimische 
Bevölkerung, der ersten deutschen Neubürger- 
messe ein vermehrtes Augenmerk zu widmen. 

Für die wöchentliche Radiosendüng „Unsere 
Neubürger“ sucht das Staatskommissariat für das 
Flüchtlingswesen geeignete Mitarbeiter, die in der 
Lage sind, diese Sendung mit Volksliedgut und 
Heimaterzählungen zu unterstütZen. Zuschriften 
an: Staatskommissariat für das Flüchtlingswesen, 


| Stuttgart. Landratsamt / Flüchtlingskommissar. 


Oetfentliche Ladung der Spruchkammer Aalen 


Der Betroffene Martin Gaukler, Artist, 
geb, 6. 7. 1906 in Unterkochen, zuletzt wohnhaft: 
Unterkoghen, Kocherweg 12, wird ‚auf- 
gefordert, zu der am Freitag, 18. Juli 1947, vor- 
mittags 8 Uhr, stattfindenden mündlichen Ver- 
‚handlung zu erscheinen...Der Antrag des Öffent- 


lichen Klägers lautet auf Gruppe I Hauptschul- | 


diser. Verhandlungsort: -Aalen, im Sitzungssaal 
des Rathauses. Die öffentliche Verhandlung wird 
auch im Falle des Ausbleibens des Betröffenen 
tattinden und außerdem der ergehende Spruch 


'vollstreckbar sein. | out 
'In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen nachstehende Fälle bearbeitet bzw. ver- 
handelt: 

Karl Wiedmann, Rechtsanwalt, Aalen, Neue Hei- 
‚denheimer Straße 14; 


Christian Wörner, Kaufmann, Aalen, Gmünder 
Straße 21; 
Hans Litzel, Reg.-Oberinspektor, -Unterkochen, 


Schulstraße 18; 

Robert Pudelek, Ingenieur, 
Leitz-Lehrlingsbaracke; 
Gerhard Schwenk, Hauptlehrer, Oberkochen, Ev. 

Pfarrhaus; 
Schneider Josef, Schreinermeister, Wasseralfingen, 
Wilhelmstraße 40; 
Frh. v. d. Bussche-Haddenhausen, Henning, Pol.- 
‚Oberleutnant, Unterkochen, Schulstraße 20; 
Eugen Vogellehner, Lehrer, jetzt wohnh. Sig- 
"maringen, fr. Hüttlingen; 
Andreas Frei, Eisendreher,' Wasseralfingen, Böh- 
menstraße 7; : 
Friedl Hertel, Hausfrau, Wasseralfingen, Kocher- 
straße 145 arg 
Paul Kahl, kaufm. Angestellter, Wasseralfingen, 
Kocherstraße 14. 


Die Bevölkerung wird. aufgefordert, Angaben, 
die als Unterlagen für die Anklage dienen können, 
schriftlich dem Öffentlichen Kläger zusenden zu 
wollen und zwar für ’jede Person auf einem be- 
sonderen Blatt. Es wird darauf aufmerksam ge- 
macht, daß. nur Angaben über die politische Hal- 
tung der Betroffenen verwertbar sind.. 


Der Öffentliche Kläger. 
Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Diejenigen Rentner, welche nach $ 14 der Ver- 
ordnung über die Rentnerkrankenversicherung 
Anspruch auf Auszahlung des Monatsbetrags von 
RM. 2— haben, können die verfallenen Beträge 
für die Monate Januar—Juni 1947 am Mittwoch, 
16. Juli, und Donnerstag, 17. Juli, je von 8—12 Uhr, 
an der Kasse in Empfang nehmen. 


Freiwillige Beitragsleistung zur Invaliden- und 
Angestelltenversicherung. 

Die freiwilligen Mitglieder der Invaliden- und 
Angestelltenversicherung der Stadt Bopfingen kön- 
nen ihre Beiträge am Dienstag, 15. Juli 1947, von 
0-12 Uhr und von 14—18 Uhr, auf der Verwal- 
tungsstelle Bopfingen bezahlen. 

Für die in der Umgebung von Bopfingen liegen- 
den Gemeinden wird noch ein besonderer Zahltag 
festgesetzt und bekanntgegeben, 

Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht, ihre 
rückständigen Beiträge für das Jahr 1947 pünkt- 
lich zu entrichten. - 


Eliwangen. den 4. Juli 197, 


Oberkochen, Fritz- 





Der Leiter, 


Bestimmungen der Krankenordnung der Kasse 
und nach dem Kassenärztlichen Landesvertrag 
von Württemberg alle ausgehfähigen Kranken den 
Kassenarzt in seiner Sprechstunde aufzusuchen 
haben z . 

Außerdem ist bestimmt, daß Besuche spätestens 
bis morgens 9 Uhr desjenigen Tages bestellt wer- 
den müssen, für den ihre Erledigung noch er- 
wartet wird, und daß nur wirklich dringende 
Fälle jederzeit Anspruch auf umgehende ärztliche 
Fürsorge haben. 


Rentnerkrankenversicherung. 

Diejenigen. Rentner, die. nach $ i4 der Verord- 
nung über die Rentnerkrankenversicherung An- 
spruch auf Auszahlung des Monatsbetrags von 
RM. 2,— haben, können die verfallenen Beträge 
für die Monate Januar bis Juli 1947 am Dienstag, 
15.- Juli und am Mittwoch, 16. Juli 1947, je von 
9—12 Uhr am Schalter 5 -der Hauptkasse in 
Empfang nehmen. 


Herr Dr. med, Brasser, Abtsgmünd, ist vom 
zentralen Niederlassungsausschuß der Ärztekam- 
mer Nord-Württtemberg in Stuttgart als Kässen- 
arzt für alle Krankenkassen zugelassen worden. 
Sprechstunden täglich von 2-4 Uhr. 

Dienstag und Donnerstag sind die Sprechstunden 
jeweils im Krankenhaus Abtsgmünd von 2—4 Uhr. 
Telefon: Abtsgmünd Nr. 64. 


Aalen, 9. Juli 1947. Der stellv. Leiter: 





Amtliche Stellenangebote 


Für das. Kreiskrankenhaus Ellwangen, innere 
Abteilung, wird ein tüchtiger Assistenz- 
arzt gesucht. Bewerbungen sind mit den er- 
forderlichen Unterlagen innerhalb 14 


an die Kreispflege Aalen zu richten, 


| 

Die Stadiverwaltung Aalen sucht für die Stadt- 
werkeeinentechnischen Angestell 
ten. Der Stelleninhaber sollte Erfahrung auf 
dem Gebiet der Gas-, Wasser- und Elektrizitäts- 
versorgung besitzen. Er muß in der Lage sein, 
Leitungspläne und technische Zeichnungen aus- 
zuführen. Bezahlung erfolgt nach Vergütungs- 
gruppe VIII TO.A, Bewerbungen unter Bei- 
fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Spruchkammerentscheid und wenn möglich 
Lichtbild können bis 20. Juli 1947 beim Bürger- 
meisteramt eingereicht werden, 


Tagen 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen. Zur Besor- 


gung der Putzarbeiten im Verwaltungs- 
gebäude der Ortskrankenkasse, zur Bedie- 
nung der Dampfheizung und allen 
sonstigeh Hausarbeiten wird auf 1. Juli 1947 
eine zuverlässige Familie gesucht. Wohnung im 
Dienstgebäude ist vorhanden. Schriftliche An- 


geboie sofort hısher erbeten. 1 





Evangelische Gottesdienste 


am 13. Juli 1947 


Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Töchter. 8 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.15 Uhr Kindergottesdienst:. 20 Uhr Abend- 
gottesdienst mit Motette in der Friedhofkirche. 
Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde. 


Unterrombach: 9 Uhr Gottesdienst.:10 Uhr Chri- 
stenlehre. 


Unterkochen: Mittwoch, 2 Uhr, Bibelstunde. 


Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 
10.30 Uhr Christenlehre (Töchter). 10.30 Uhr Kin- 
derkirche. | 


Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Gottes- 
dienst. 10.30 Uhr Kindergottesdienst. 


Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst. 10.30 Uhr Kinderkirche,. Mittwoch, 
-7.15 Uhr Schülergottesdienst. Donnerstag 9 Uhr 
Frühbetstunde. 


Neuler: 15 Uhr Gottesdienst. 16 Uhr Jugendgottes- 
dienst (Glatzle). 


Häsle: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10 Uhr Gottes- 


dienst (Salomon). 


Eigenzell: 14 Uhr Gottesdienst. 
gottesdienst (Salomen). 


15 Uhr Jugend- 





Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottes- 
dienst. 20 Uhr Jugendstunde. Mittwoch Uhr 
Bibelstunde. Freitag 20 Uhr Singstunde. 


Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
11 Uhr Kindergottesdienst. 20 Uhr Jugendstunde. 
Donnerstag, 20 Uhr, Bibelstunde. 





Biblischer Vortrag am Samstag, 12. Juli, 20 Uhr, 
Bohlschule, Saal 16. Jehovas Zeugen (Bibel- 
forschervereinigung.) 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Aalen 

13. Juli: Dr. Stützel, Schubärtstr. 3, Telefon 739 
Arztlicher Sonntagsdienst in Wasserajlinane 
13. Juli: Dr. Montigel, Königstr. 13, Telefon 376 








Dr. med. Häußler, Kreiskrankenhaus Aalen, vom 
14. bis 8. Juli im Urlaub, 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Wir weisen besonders darauf hin, daß nach | 


Spritzenhaussaal Aalen. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. 


' Veranstaltungen 


CDU, Ortsgruppe Aalen. Dienstag, 15. Juli, 1947, 
20 Uhr, im Saal zum „Alten Löwen“ Frauen- 
‚versammlung. Es spricht Frl. Stephy 
Roeger, Stuttgart. { 
CDU, Ortsgruppe Unterkochen. Mitgliederver- 
sammlung am Montag, 14 Juli 1947, 20 Uhr, im 
Gasthaus zum ‚Stern‘. 
Junge Union Aalen. Donnerstag, 17. Juli 1947, im 
„Alten Löwen‘ Sprechabend. Beginn 20 Uhr. 
Referat: Atomzeitalter und Atomwissenschaft. 





Kath, Männerwerk und Kath. Frauenbund, Aalen. 
EEE 14. Juli, 19.30 Uhr, Spritzenhaussäal: 
Öffentliche Kundgebung. Es sprechen 
Dr. med. Elmar Fecht-Karlsruhe: ‚Das Recht 
des ungeborenen Lebens‘; Stadtpfarrer Berri- 
hard Hanßler, Schwäb. Hall: „Christliche Ver- 
antwortung gegenüber dem Leben‘, Eintritts- 
karten zu RM. 1.— im Pfarrbüro Obere Bohl- 
straße 2, Schwabenverlag und in der Caritas- 
Kreisdienststelle (Alter Löwen). 


Kreisjugendausschuß’Aalen. Gemeinsame Jugend- 
veranstaltung am Samstag, 19. Juli 1947, um 
20 Uhr, im Spritzenhaussaal in Aalen, veranstal- 
tet von den Jugendorganisationen und Sport- 
vereinen des Kreises Aalen in Zusammenarbeit 
mit dem Schwäb. Jugendherbergswerk. Mit- 
wirkende: Laienspielschar der Schubart-Ober- 
schule,» Mädchen- und Knabenvolksschule, Gym- 
nastikabteilung des MTV Aalen, Turn- und 
Sportverein Wasseralfingen, Kath. Schwaben- 
jugend, Evangel. Jugendwerk, Naturfreunde, 
Schwäb, Jugendherbergswerk. Eintrittspreise für 
Erwachsene: RM. 1—, für Jugendliche unter 
18 Jahren: RM. —.,50. Vorverkauf bei H. Speng- 
ler, Hauptstraße 6, sowie an der Abendkasse. 


Gemeinde Schrezheim, Am Sonntag, 2%. Jull, e 
16 Uhr, spricht im Saal des Gasthauses zum 
„Lamm‘ in Schrezheim Hans Erdner, Ellk 
wangen (Jagst), über ‚Die Bedeutung der 
Schrezheimer Fayence‘“, Die Einwohner von 
Stadt und Land werden eingeladen, 


Obstbauverein Ellwangen. Samstag, den 12. Jull, 
14 Uhr, Begehung der Obstanlagen. Führung: 
Obstbauinspektor Bertele,. Sammelplatz beim 
LicHtspielhaus. 





Schwäbischer Albverein, Ortsgr. Ellwangen (Jagst). 
Sonntag, 13. Juli, Wanderung Rotenbach—Espach- 
weiler. Abgang 13.45 Uhr, Jagstbrücke. 





Münchener Schauspiei« 
Studio, Leitung: Dr, Heinz Galetzki. Sonn-« 
tag, 22: Juli, 15 Uhr, „Der kleine Detektiv" 
Die tatsächliche Geschichte eines Kinderpaares 
in der jetzigen Münchner-Stadt, von Dr. Heinz 
Galetzki. Eintrittspreise; Erw, RM. 3.— und 1,50, 
Kinder RM. 2.— und 1.—. 20 Uhr, „Gespenster 
Familiendrama in 3 Akten von Henrik Ibsen. 
Eintrittspreise: RM. 4—, 3.— und 2,—. Vor- 
verkauf: H. Spengler, Hauptstraße. 


Spritzenhaussaal Aalen. A EPBR OPEN, Stuttgart 
(Direktion W. Koch). Dienstag und Mitt- 
woch, 15. und 16. Juli, je 20 Uhr, „Der Waffen- 
schmied.“ Komische Oper in drei Aufzügen von 
Albert Lortzing. Eintrittspreise RM. 6.50, 5.50 
und 4,50. Vorverkauf: H. Spengler, Hauptstraße 6, 
sowie an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen. (Südwestdeutsche x 
zertdirektion, Stuttgart, Inh. Erwin Ruß). Don- 
nerstag, 17. Juli, 20 Uhr, Harfen-Konzert. 
Ausführende: Julia Maier-Wunderlich, Sopran, 
Stuttgart; Konzertmeister Otto Hohn, Violine, 
Stuttgart; Konzertharfenistin Maria Hankel, 
Dortmund. Trios für Sopran, Harfe, Violine — 
Harfensonate von Ludwig Spohr. Sopran-Lieder 
von Schubert, Schumann, Brahms, Waldemar 
v. Baussnern (Originalkompositionen), Eintritts- 
karten zu RM. 4,—, 3.— und 2.— Vorverkauf bei 
H. Spengler, Hauptstraße, und an der Abend« 


* 





Freitag, 11. Juli, bis 
einschl, Donnerstag, 17. Juli: James Stewart — 
Judy Gagland — Hedy Lamarr — Lana Turner 
in dem Metro-Goldwyn-Mayer-Film in deutscher 
Sprache: „Mädchen Rampenlicht.“ Anfa 
zeiten: Samstag und. Sonntag 14.30, 17.15, 20 
Vorverkauf: Sonntags von Ji—12 Uhr für alle 
drei Vorstellungen. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, i1. Juli, bis 
Base Donnerstag, 17. Juli: Lotte Koch, Wily 
irgel, Viktor Stahl in dem Ufa-Großfilm: „Du 
ehörst zu mir.“ Im Beiprogramm: ‚Der bleiche 
eiter‘ und die neueste Wochenschau. An- 
flangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 2 Uhr, 
Montag bis einschl. Samstag: 1715 und 20 Uhr. 
Wegen des zu großen Andrangs um 20 Uhr die 
Nachmittagsvarstellungen um 17.15 Uhr besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 12, Juli, bis _ 
Donnerstag, 17. Juli: „Dreiviertel-Takt am Broad- 
way.“ Der große Operettenfilm um den „Lehar“ 
Amerikas, Wochenschau und Beiprogramm. 
Spielzeiten: in Unterkochen: Samstag 20 Uhr, 
Sonntag 17 und 20 Uhr; Montag und Dienstag 

je 20 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch und Don- 

nerstag je 20 Uhr, 
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I, Festsetzung der Rationen 

Vorbehaltlich der. Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden die Rafionen für die 104. Zuteilgs.- 
Periode vom 21. Juli bis 17. August 1947 zunächst 
wie folgt festgesetzt: j 

Auch in der 104. Zuteilungsperiode muß wieder 
‚für Brot, Nährmittel, Fleisch und Fett der Auf- 
ruf von Woche zu Woche erfolgen. Durch den 
wochenweisen Aufruf soll eine Vorausgabe sowohl 
im Interesse der ordnungsmäßigen Verbrauchs- 
lenkung, wie auch im Interesse der Verbraucher 
verhindert werden. 

Die Inhaber der Lebensmittelkarten werden da- 
her eindringlichst aufgefordert, ihre. Lebensmittel- 
karten auf das sorgfältigste aufzubewahren, da- 


‘ mit sie in der Lage sind, die aufgerufenen Wo- 





v 
y 
> E 


chenrationen beziehen zu können. Die im Aufruf 
nicht enthaltenen Abschnitte mit Mengeneindruck 
gelten in der aus dem Aufruf ersichtlichen Woche 
und dürfen in den vorhergehenden Wochen nicht 
beliefert werden. (Z. B. die Abschnitte mit der 
Bezeichnung ‚,II‘“ erst von der 2, Woche ab.) Ab- 
schnitte, die in dem Wochenaufruf angegeben 
sind, gelten erst in der Woche, für die sie auf- 
gerufen sind. 

Die Kleinverteiler werden angewiesen, die Le- 
bensmittel nur dann abzugeben, wenn die ganze 
Karte zum Abtrennen vorgelegt wird; lose abge- 
trennte Abschnitte ohne Stammabschnitt dürfen 
nicht beliefert werden. 

II, Warenbezug 
1. Brot: Brotration für die 1. Woche 
der 104. Zuteilungsperiode. 
Erwachsene (11, 21, 31): 

Brotabschnitt I 

Brotabschnitt I 

Kleinabschnitte T 
Jugendliche (12, 22, 32): 


1000 & . 
500 8 
- 500 g zus. 2000 8 


Brotabschnitt I 1500 8 
Brotabschnitt I 500 g 
Kleinabschnitte I 500 8 
Kleinabschnitte III 500 8 zus. 3000 8 
Kinder (13, 23, 33): 
Brotabschnitt I 1000 g 
Brotabschnitt I 500 8 
Kleinabschnitte I 500 8 
Kleinabschnitte III 500 8 zus. 2500 8 
Kleinkinder (14, 24, 34): 
'  Brotabschnitt A 1000 £ 
. Kleinabschnitte I 500 8 zus. 1500 8 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Brotabschnitt Ia (ZW) . 200 g. 
Brotabschnitt Ib (ZW) 200 8 
Kleinabschnitte I 508 zus. 900g 
Säuglinge (16): N | . 
Brotabschnitt Ia (ZW) * 200 & 
Brotabschnitt Ib (ZW) 200 g 
Brotabschnitt IIa (ZW) 200 g zus, 600 g 





Alle Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
der Brotkarten für Selbstversorger, sowie der W- 
Brot-Reisemarken berechtigen nur zum "Bezug von 
R-Brot, soweit nicht Importmehl zur Brotherstel- 
lung verwendet werden muß, 

Die mit „ZW“ überdruckten Brotabschnitte der 
Lebensmittelkarten für Kleinkinder (14, 24, 34), 
Kleinstkinder (15, 25, 35) und Säuglinge (16) be- 
rechtigen zum wahlweisen Bezug von Zwieback 
bzw. Dauergebäck aus Kochmehl im üblichen 
Umrechnungsverhältnis, : 

. Krankenbrot: Sofern nicht allgemein Brot aus 
Importmehl hergestellt wird, erhalten Kranke auf 
Grund eines amtsärztlichen Attestes ihre Brotmar- 
ken ganz oder teilweise mit dem Dienststempel 


‘der Kartenstelle abgestempelt und haben dadurch 


‚die Berechtigung, auf diese Abschnitte Weißbrot, 


*xkein Kleingebäck, zu kaufen. 


2. Nährmittel: Rationen für die 1. Woche. 
Erwachsene (11, 21, 31): ; 
auf die Kleinabschnitte 250 g Getreidenährmittel 
Jugendliche «12, 22, 32), Kinder (13, 23, 33), 
Kleinkinder (14, 24, 34) u. Kleinstkinder (15, 3, 35): 
"auf die Kleinabschnitte 250 g Getreidenährmittel 
auf den Nährmittelabschnitt I 250 g Teigwaren. 
Säuglinge (16): die Belieferung erfolgt entsprechend 
.den Mengeneindrucken ‘ohne Wochenaufruf. 
Vollselbstversorger (41, 44, 45): 
auf den Nährmittelabschnitt I 250 g Teigwaren, 
Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte 
für Säuglinge (16), der Zusatzkarten für Normal-, 


. \Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, der 
 - Lebensmittelkarte für werdende u. stillende Müt- 


; 


! 


 Rationssätze und Ausgabe der Lebensmittel in der 104. Zuteilungsperiode v. 21. Juli bis 17. August 1947 


ter (70) berechtigen wahlweise zum Bezug sämt- 
licher Nährmittelarten. — Das gleiche gilt für die 
Nährmittelabschnitte der Tageskarten und für die 
Reisemarken über Nährmiittel. 

Kleinstkinder (i—3 Jahre) erhalten auf die zwei 
Brotabschnitte über je 500 g Brot der Lebensmit- 
telkarten für Kleinstkinder (15, 25, 35) an Stelle 
von je 500 g Brot wahlweise je 375 g Kinder- 
getreidenährmittel. 

Für Säuglinge können auf sechs besonders be- 
zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmiittel- 
karten 16 insgesamt 1500 g Kindergetreidenähr- 
mittel bezogen werden. 


3. Fleisch: Rationen für die 1. Woche. 
Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), 

Kinder (13, 23), Kleinkinder (14, 24), 

Kleinstkinder (15, 255): Kleinabschnitte A je 100 g. 


4. Fett: Rationen für die 1. Woche, 
Erwachsene (11): 
auf die Kleinabschnitte 50 8 Butter 
Jugendliche (12), Kinder (13), 
Kleinkinder (14), Kleinstkinder (15): 
auf den Fettabschnitt I 50 g Butter 
auf die Kleinabschnitte 50 8 Butter zus. 100 g 
Säuglinge (16): Belieferung erfolgt entsprechend 
dem Mengeneindruck ohne wochenweisen Auf- 
ruf. Die 2 Abschnitte über’je 50 g Butter der 
IV. Woche (IVa und IVb) sind urzültig und 
dürfen nicht beliefert werden. 
5. Käse: 
Der Käseabschnitt I ist in Höhe seines Mengen- 
eindruckes mit 62,5 g Käse zu beliefern. 
6. Entrahmte Frischmilch: 
. Die Ration für Erwächsene ist auf 3, für Ju- 
gendliche und Kinder auf 6 Liter festgesetzt. 
Personen über 70 Jahre erhalten täglich Y4 Liter 
entrahmte Frischmilch. Die Kartenausgabestellen 
haben für die Bezugsberechtigten Rerechtigungs- 
scheine auszustellen. 


7. Zucker: 

Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 
karten der 104. Zuteilungsperiode sind entspre- 
chend ihrem Mengeneindruck zu beliefern. 

‘Auf die Zuckerabschnitte über 250 g Zucker der 
Lebensmiittelkarten 11, 21, 31; 12, 22, 32 und den 
Zuckerabschnitt mit dem Eindruck „G‘“ der Le- 
bensmittelkarte 41 ist gelber Zucker abzugeben. 
Alle übrigen Zuckerabschnitte mit Mengenein- 
druck sind mit weißem Zucker zu beliefern. Mar- 
melade und Kunsthonig kann, soweit vorhanden, 
auf die dafür vorgesehenen Abschnitte der Le- 
bensmittelkarten für Kinder, Kleinkinder, Kleinst- 
kinder und Säuglinge abgegeben werden. 

Die Zuckerration für Kinder und Jugendliche 
ist auf 625 g festgesetzt. Für Jugendliche und 
Kinder der Vollseibstversorger ist der Zonenab- 
schnitt mit dem Eindruck „Z 41 Württ.-Baden 415 
vor Ausgabe der Lebensmittelkarte durch die 
Kartenausgabestellen abzustempeln. Auf diese ab- 
gestempelten Zonenabschnitte 415 können 125 g 
Zucker abgegeben werden. Nicht abgestempelte 
Abschnitte und Abschnitte, die nicht den Ein- 
druck ‚„Württ.-Baden‘ tragen, dürfen nicht be- 
liefert werden. 

8. Frischfisch: 

Die Ration sowie die bezugsberechtigten Ab- 
schnitte werden sofort nach Eintreffen durch die 
mit der Verteilung beauftragten Kleinverteiler 
bekanntgegeben. x 


9. Speisekartoffel: 

Über den Bezug von Speisekartoffeln in der 
104, Zuteilungsperiode erfolgt besondere Bekannt- 
machung im Amtsblatt. 


10. Kaffee-Ersatz: 

Die Kaffee-Ersatzabschnitte aller Lebensmittel- 
karten ohne Mengeneindruck werden einheitlich 
mit 125 g Kaffee-Ersatz beliefert, 

II. Sonstiges 

1. Sämtliche Lebensmittelkarten einschließi. der 
Zusatzkarten der Zulageempfänger sind auf be- 
sonderes gelbes Lebensmittelkartenpapier mit 
schwarzen Melierfasern u. Wasserzeichen (Waben- 
muster) gedruckt, Der Wertpapieruntergrund ist 
mit grüner Druckfarbe hergestellt, \ 

2, Wechselseitige Gültigkeit. Die für die US- 
Zone und die britische Zone einheitlichen AB- 
schnitte der Lebensmittelkarten mit Mengenein- 
druck über Fleisch mit 25 8, Brot mit 50 g, Fett 


sind in beiden Zonen gültig. Alle übrigen Ab- 
schnitte mit oder ohne Mengeneindruck aus der 
britischen Zone dürfen in Württ.-Baden nicht 
beliefert werden. Das gleiche gilt für diese Ab- 
schnitte der Lebensmittelkarten der US-Zone,, die 
umgekehrt nicht in der britischen Zone verwendet 
werden können. Landratsamt. 


Aalen, den 14. Juli 1947. »Kreisernährungsamt, 


Vorbestellung von Beeren-Süßmost 


Es ist beabsichtigt, für alle versorgungsberech- 
tigten Normalverbraucher-Kinder im Alter von 
1 bis 10 Jahren je 1 Flasche Beeren-Süßmost aus- 
zugeben. 

Zur Feststellung des genauen Bedarfs ist auf 


die Abschnitte 312 der Lebensmittelkarte 13, 14. 


und 15 der 103. Zuteilungsperiode je 1 Flasche 
Beeren-Süßmost vorzubestellen. Bei der Vorbe- 


| stellung ist zugleich eine gut- verschließbare leere 


Flasche mit Korken abzugeben. 

Die Vorbestellung ist schnellstens durchzufüh- 
ren und bis spätestens Mittwoch, 23. Juli 1947, ab- 
zuschließen, Die eingenommenen Marken sind an 
das Kreisernährungsamt zwecks Ausstellung von 
Bezugschein- A einzureichen. Landratsamt. 


Aalen, den 15. Juli 1947. Kreisernährungsamt, 


Anordnung zur Ablieferung von Frühkartofieln 


Gemäß Erlaß des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden 1/47 vom 15. 6. 1947, wird zur 
Erfassung und Ablieferung ‚der Frühkartoffeln 
Ernte 1947 weiterhin angeordnet: 

1. Als Frühkartoffeln gelten alle in den Monaten 
Juni, Juli und August erntefähigen Kartoffeln. 
2. Alle Frühkartoffeln sind ablieferungspflichtig 
mit Ausnahme des Saatguts für den Anbau das 
kommenden Jahres und von 25 kg je Kopf Selbst- 
versorger im Monat August und September. 3. Alle 
Frühkartoffeln müssen der Ortssammelstelle zu- 
geführt werden. Jede unmittelbare Abgabe von 
Frühkartoffeln an Verbraucher ist streng ver- 
boten. 4. Jeder Transport — auch kleiner Mengen 
— von Frühkartoffeln aus einer Gemeinde heraus, 
unterliegt der polizeilichen Beschlagnahmung. Zur 
Beförderung auf der Landstraße sind nur die mit 
einer Ausweiskarte des Landwirtschaftsministe- 
riums Württemberg-Baden versehenen Erfasser- 
und Verteiler-Firmen berechtigt. 5. Um dem Kreis- 
ernährungsamt einen Einblick in die etwa anfal- 
lende Menge an Frühkartoffeln zu geben, melden 
alle Frühkartoffelerzeuger ihre ungefähre Ernte- 
menge sofort an die Ortssammelstelle, Wird diese 
Meldung unterlassen, so kann das Kreisernährungs- 
amt bei der Frühkartoffelauffangstelle des Land- 
‘wirtschaftsministeriums in «Stuttgart die zur Ver 
sorgung notwendigen, aber im Kreis fehlenden 
Mengen für die einheimische Bevölkerung nicht 
anfordern. 

In Anbetracht der Notlage der nichtbäuerlichen 
Bevölkerung des Kreises wird von den Bauern 
eine restlose Ablieferung ihrer Frühkartoffein er- 


wartet. Landwirtschaftsamt Aalen, 








Hinweis 


Der gegenwärtige Umfang des Amtsblattes er- 
laubt es nicht, umfangreiche Verordnungen und 
Erlasse im Wortlaut zu veröffentlichen. Wir müs- 
sen uns daher mit einem Hinweis begnügen, aus 
dem ersichtlich ist, auf welcher Dienststelle der 
Wortlaut nachgesehen werden kann. 

1. Anordnung Y47 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden zur Durchführung des Punkt- 
ei die Versorgung der Bergarbeiter vom 

2. Anordnung T/47 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden über die Erfassung des Be- 
darfs an Wälzlagern vom 1. 7. 1947 liegen zur Fin- 
sichtnahme beim Kreiswirtschaftsamt, Neue Hei- 
denheimer Straße 12, auf. 


* 

Die folgenden wichtigen Bekanntmachungen 
größeren Umfangs sind an den Anschlagstellen 
der Bürgermeisterämter zu beachten: 

a) Seifenversorgung; b) Verbrauchsregelung für 
Tabakwaren; c) ÜÖlsaatenerfassung Ernte 1947; 
d) Anbau von Ölfrüchten; e) Bierpreise; 2) Möbel# 


mit 5 8, Zucker mit 10 g und Nährmittel mit 25 8 bewirtschaftung, + vvx 








Die Militärregierung hat festgestellt,’ 
daß weite Kreise der deutschen Bevölkerung 
nachlässig und gleichgültig in Bezug auf das Mit- 
führen des vorgesehriebenen Ausweises, der deut- 
schen Kennkarte, geworden sind. Nur Feldarbeiter 
und Ladenpersonal sind während ihrer Arbeits- 
zeit ‚von der Vorschrift, die Kennkarte bei sich 
zu führen und auf Verlangen den Polizeibeamten 
vorzuzeigen, befreit. Die Polizeibeamten sind an- 
gewiesen, vom 15. 7. 1947 ab das Mitführen der 
Kennkarte nachdrücklichst u. wiederholt zu über- 
prüfen, Die Militärregierung verlangt, daß bei 
Übertretungen unverzüglich und unnachsichtlich 
Strafanzeige erstattet wird. 


Aalen, den 10. Juli 1947. 2 Landratsamt. 





Ra Baustofie 


Nach Mitteilung des Innenministeriums kann 
wegen erheblicher Kürzung der Kohlenzufuhr für 
die Baustoffindustrie mit einer Zuteilung von 
Baustoffen im 3. Kalendervierteljahr 1947 nicht 
gerechnet werden. Auch Holz kann wegen bevor- 
zugter Bereitstellung für andere vordringliche 
Zwecke in diesem Zeitraum nicht zur Verfügung 
gestellt werden. 

Unter diesen Umständen hat das Innenmini- 
sterium bestimmt, daß Neubauten und Wiederauf- 
bauten nicht genehmig® werden dürfen. Die Bür- 
germeisterämter und die Baulustigen werden des- 


halb dringend gebeten, die Vorlage von Bauge- 


suchen zu unterlassen. Mündliche Vorsprachen 
beim Landratsamt oder beim Kreisbauamt sind 
zwecklos, weshalb gebeten wird, sie zu unter- 
lassen. 

Aalen, den 16. Juli 1947. 


blieferung von Tierhaaren und -borsten 


Es wird nochmals auf die Bekanntmachung im 
Amtsblatt Nr. 57 vom 20. 9. 47 hingewiesen, WwO- 
nach alle anfallenden Tierhaare und. -borsten 
durch. die in den Gemeinden aufgestellten Samm- 
ier an die Häuteverwertungsstellen bei den 
Schlachthäusern in Aalen und Ellwangen bzw. un- 
mittelbar an die Großhandelsfirmen Wölper & Co,, 
Ulm-Grimmelfingen und Gebr. Knüpfer, Ulm, 
Glöcklerstr. 33, abzuliefern sind. Landratsamt. 


Aalen, den 15. Juli 1947.: Kreiswirtschaftsamt. 


Landratsamt. 








Verbrauchsregelung für Tabakwaren 


..Zu $1 der ersten Durchführungsanordnung vom 
28. 6. 47 (siehe Anschlag beim Bürgermeisteramt) 
wird noch bestimmt, daß Personen, die im: Laufe 


‘ einer Zuteilungsperiode bezugsberechtigt werden, 
"z.-B: infolge Erreichung der Altersgrenze, Rück- 


kehr’ aus dem Ausland oder aus der Gefangen- 
schaft sämtliche Abschnitte der Raucherkarte der 
laufenden Periode erhalten. 

Zu $ 3. der ersten Anordnung zur Durchführung 
der Anordnung 6/47: 

Die abgelieferten Abschnitte der seit dem 28. 4. 
47. gültigen Raucherkarten werden zu 50 Prozent 
in Wiederbezugsmarken umgetauscht. 

Die Abschnitte sind in Bogen zu 98 Stück auf- 
zukleben. | \ 

Die Abgabe von Wiederbezugsmarken gegen 
Bogen, die.mit einer Anzahl unter 98 Abschnitten 
beklebt sind, ist nach der Anweisung des Landes- 
wirtschaftamts verboten. 

Für Bogen mit aufgeklebten Abschnitten M ], 
M.2, F 1 und F 2 werden Wiederbezugsmärken 
für „Zigaretten und andere Tabakwaren‘ und für 


‘Bogen mit aufgeklebten Abschnitten M 1, M 2, 


M3, M4 Find F 2 oder M 3 und M 4 allein 
werden Wiederbezugsmarken für „Tabakwaren 
außer Zigaretten‘‘ ausgegeben. Für die erstgenann- 
ten Wiederbezugsmarken. können also Zigaretten 
oder andere Tabakwaren bezogen werden, wäh- 
rend für die letzgenannten Wiederbezugsmarken 
alle Tabakwäßen, aber keine Zigaretten, bezogen 
werden können. 

Für die nach dem 2%. Juli gültigen Raucher- 
karten gilt obiges sinngemäß. Die Abschnitte 
dieser Raucherkarten tragen lediglich römische 
Zahlen. Der Umtausch dieser Abschnitte erfolgt 
seinerzeit zu 100 Prozent, d. h. für 98 abgelieferte 


Abschnitte werden Wiederbezugsmarken für 100 


Abschnitte- ausgefolgt. 

Die Belieferung von fälligen Abschnitten der 
Raucherkarte ist künftig noch während der fol- 
senden Raucherkartenperiode zulässig. 

Zu $ 4: Die Bestandsmeldung des Groß- und 
Einzelhandels ist dem Kreiswirtschaftsamt. bis 
»5, 7. 47 nach folgendem Muster einzureichen: 

Warenbestand am 20. 7. 47 | 
| Stückzahl Wertin 











bzw. kg Abschnitten 
Zigarren bis 0 PIg.- ii. are 
zigarillos und 'v.40-65 Pf. .uunsuuseren  Hnaruenen . 
Stumpen über 65 Pfg. ....,»..2200  aesusen een nr 
Zigaretten 
Rauchtabak 
Kautabak 





Gesamtwertin Abschnitten: — 
Unvollständige bzw. falsche Angaben in der Be- 


" standsmeldung fallen unter die Strafbestimmungen. 


“Aalen, den 15. Juli 1947, 


Landratsamt / Kreiswirtschaftsamt. | 


Reichen die Löhne bei den heutigen Preisen? 


Um hierüber amtliches Zahlenmaterial zu  ge- 
winnen, wird das Statistische Landesamt ein Jahr: 
lang Umfragen bei Familien vornehmen. Es stellt 
zu diesem Zweck Haäushaltungsbücher kostenlos 
zur Verfügung, in welche die täglichen Einnah- 
men und Ausgaben ohne Angabe des Namens 
der Familie eingetragen werden können. Für ge- 
wissenhafte Buchführung sind Prämien vorge- 
sehen. Familien, die sich an dieser für die Sozial- 
politik sehr wichtigen Erhebung beteiligen wollen, 
erfahren Näheres beim Württ. Statistischen Lan- 
desamt, Stuttgart 13, Fuchseckstraße, Abteilung 
Wirtschaftsrechnungen. 


;> u 
Erzeugerpreise für Getreide 
im Getreidewirtschaftsjahr 1947/48 
Anordnung PR. Nr. 56/47 vom 23. Juni 1947 


Auf Grund des $ 4 des Status für den Beauf- 
tragten für Preisbildung und Preisüberwachung 
in der US-Zone und der britischen Verwaltungs- 
instruktion vom 6. November 1946 wird im Ein- 
vernehmen mit dem Ernährungs- und Landwirt- 
schaftsrat folgendes angeordnet: 

Einziger Paragraph 
(1) Für Getreide der Ernte 1947 werden nach- 
stehende Erzeugerfestpreise je Tonne festgesetzt. 
Diese Preise gelten in gleichbleibender Höhe für 
die Zeit vom 1. Juli 1947 bis zum Ende des Wirt- 
schaftsjahres, ; 
I. Roggen: Preisgebiet R IX (in RM) 184; RX 
185; R XI 186; R XII 187; R XIII 188; R XIV 189; 
R XV 19; R XVI 19; R XVII 19; R XVII 194; 
R XIX 1%, 
I. Weizen: Preisgebiet W VII (in RM) 199; 
W VIII 200; W IX 201; W X 202; W XI 2038; W XII 
204; W XIII 205; W XIV 206; W XVI 208; W XVII 
209; W XVIII 210; W XIX 212; W XX 214. 
III. Gerste a) Futtergerste.: Preisge- 
biet G III (in RM) 164; G V 166; G VI 167; G VII 169; 
G VIII 172; G IX 174; GX 1%; 'G XI 177; G I 179; 
G XIII 180; G XIV 182. b) Industriegerste: 
Preisgebiet G III (inRM) 184; G V 186; G VI 187; 
G VII 189; G VIII 192; G IX 194; G X 196; G XI 197; 
G XII 199; G XITI 200; G XIV 20. 
IV. Hafer. a) Futterhafer: Preisgebiet 
H V (in RM) 164; H VII 166; H X 169; H XI 111; 
H. XII 174; H XIV 1%; H XVII 19. b) Indu- 
striehafer: Preisgebiet H V (in RM) 176; 
H VII 178; HX 181; H XI 183; H XIII 186; H XIV 
188; H XVII 191. 
(2) Die Preisgebietseinteilung richtet sich nach 
den bisherigen Bestimmungen. Landratsamt. 





Bürotechnische Lehrgänge für Schwerbeschädigte 
des Kreises Aalen 


Versehrte, die ihren früheren Beruf (Handwer- 
ker, Arbeiter u. ä.) aufgeben mußten und heute 
bei der Industrie oder bei einer Behörde im Büro- 
dienst tätig sind, bemühen sich häufig, auf eigene 
Kosten die notwendigen kaufmännischen Grund- 
kenntnisse zu erwerben, 

Um diese Kosten dem Versehrten zu ersparen 
und geschlossene Kurse für Beschädigte zu er- 
möglichen, werden folgende Wege der Teilnahme 
an Lehrgängen in Aussicht gestellt: 

1. Die Fürsorgestelle. des Nachbarkreises Hei- 
denheim beabsichtigt, einen auf sechs Monate be- 
fristeten bürotechnischen Lehrgang unter Leitung 
der kaufmännischen Handelsschule Heidenheim 
mit wöchentlich fünftägigem Unterricht durchzu- 
führen. Die‘ Teilnehmer müssen hierfür eine 
schriftliche Erklärung des jeweiligen Arbeitgebers 
beibringen, wonach der Versehrte für die Dauer 
des Kurses beurlaubt wird. Die Teilnehmer aus 
dem Kreise Aalen können in Heidenheim für 
die Dauer des Kurses wohnungsmäßig unterge- 


‚bracht werden. 


9. Die Fürsorgestelle des Kreises Aalen sieht 
einen Lehrgang gleicher Art vor. Die schulische 
Durchführung würde die Kaufmännische Berufs- 
schule Aalen übernehmen. Der Unterricht würde 
neben der beruflichen Tätigkeit der Versehrten 
an einem vollen Tag der Woche auf die Dauer 
eines Jahres erteilt werden. . 

Nach Beendigung eines jeden der beiden vorge- 
nannten Kurse erfolgt eine ordentliche Prüfung 
sowie Ausstellung eines Zeugnisses. Kösten ent- 
stehen für die Teilnehmer in beiden Fällen nicht. 
Die Versehrten, welche die Voraussetzungen der 
Teilnahme erfüllen und-an einem der genannten 
Lehrgänge teilnehmen wollen, melden sich unter 
Einsendung eines handgeschriebenen Lebenslaufes 
und Angabe des gewünschten Kurses (Aalen oder 
Heidenheim) bis zum 9. 7; 1947 beim Kreisfür- 
sorgeamt Aalen, Abt. Beschädigte, Schubart- 
straße 8. Die Antragsteller "erhalten alle eine 
schriftliche Mitteilung über den weiteren Verlauf 


| und mögen vorerst ein persönliches Vorsprechen 


unterlassen. Kreisfürsorgeamt Aalen. 


———— ui nn en 
FAlle.Ortskrankenkasse Ellwangen (Javst) 


Herr Dentist Reinhold Bsteh, Jagstzell, ist vom 
Niederlassungs- und Zulassungsausschuß der 
Zahnärztl. Dentistischen Arbeitsgemeinschaft in 
Stuttgart zur Kassenpraxis zugelassen worden. 

Pyaxiseröffnung: 21.7. 1947. Sprechstunden: Mon- 
tag von 8—12 Uhr, Dienstag und Mittwoch von 
14—18 \Uhr, Donnerstag keine Sprechstunde. Frei- 
tage von 8—12 u. 14-18 Uhr, Samstag von 8—12 Uhr. 


- . IR & 3 Dir 
a a a N y + 


Bezirksschulamt Ellwangen 


Die diesjährige Bezirksschulversammlung findet 
statt am Montag, dem 21. Juli, von 9.30 bis 13.30 
Uhr im Lammsaal in Ellwangen. Herr Ministerial- 
rat Schneckenburger hat sein Erscheinen zugesagt. 
Einladung ergeht an sämtliche Lehrpersonen, die 
H. Geistlichen, Bürgermeister und Mitglieder der 
Ortsschulräte,. Bezirksschulamt. 


Amtliche Stellenangebote 
Die Stadt Aalen sucht zum 1. September 1947 eine 
tüchtige Stenotypistin. Bewerbungen unter Bei- 
fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Spruchkammerentscheid und — wenn möglich — 
Lichtbild können bis 26. 7. 1947 eingereicht wer- 
den beim Bürgermeisteramt. 











Bekanntgaben des Landratsamtes 


Gewerkschaftsbund Württ.-Baden, Industriever- 
verband Metall. Wir ersuchen alle Rentner und 
arbeitsunfähigen Kollegen, die vor dem 1. Mai 
1933 Mitglied im Deutschen Metallarbeiter-Ver- 
band waren und heute noch Mitglied sind, sich 
auf dem Büro der Gewerkschaften, Aalen, 
Lange Straße 6, zu melden. (Unterstützung.) 
Mitgliedsausweis ist mitzubringen. Die Orts- 
waltung. 

Obst- und Gartenbauverein Aalen. Für unsere 
Mitglieder steht ein kleines Quantum Baum- 
stützen zur Verfügung. Abgabe am Samstag, 
dem 19. Juli, von 14—17 Uhr bei Kassierer Moll- 
venter, Aalen, Beethovenstraße. Am Dienstag, 
dem 22. Juli, nachmittags 14—17 Uhr letztmalige 
Mairol-Ausgabe im ehemal. Ersatzverpflegungs- 
magazin, Neue Heidenheimer Str. Der Vorstand. 


Veranstaltungen 


Bürger und Flüchtlinge des Kreises Aalen! Am 
Dienstag, 22, Juli, spricht in Aalen, Spritzen- 
haussaal um 19 Uhr der kürzlich aus der Tsche- 
choslowakei ausgesiedelte Dr. jur. Fritz Czermak 
zum Thema „Neues aus unserer alten Heimat‘, 
Regiebeitrag RM 0.50. Vorverkauf bei Firma 
Spengler, Aalen, Hauptstr, 6. Flüchtlingskom- 
missariat Aalen. 


Touristenverein „Die Naturfreunde“ Aalen, Frei- 
tag, 18. Juli, abends 20 Uhr Mitgliederversamm- 
lung im „Falken“. Sonntag: Wanderung 
Kaltes Feld. Abfahrt 4.13 Uhr. Die Vereinsleitg. 





Spritzenhaussaal Aalen. Kammerspiele Heiden- 
heim. Leitung: Lisa Meewus. Sonntag, 20. Juli, 
20 Uhr: „Der Mustergatte.““ Schwank in drei 
Aufzügen von Avery Hopwood. Deutsche Be» 
arbeitung B. Pogson. Eintrittskarten zu: RM. 
4.10, 3.10 und 2.10. Vorverkauf: H. Spengler, 
Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen. Städtebundtheater, Sitz 
Schwäb. Gmünd. Mittwoch, 23. Juli, 20 Uhr: 
„Marguerite: 3.“ Lustspiel von Fritz Schwiefert. 
Eintrittskarten zu RM 4.40, 3.30 und 2.20. Vorver- 
kauf: H. Spengler, Hauptstraße, sowie an der 
Abendkasse. LEER». 


Kreisstadt Aalen. Am Sonntag, 20. Juli, findet im 
Stadtgarten ab 10.45 Uhr bei guter Witterung ein 
Promenadekonzert statt. Bei schlechtem Wetter 
wird es auf Sonntag, 27. Juli, verschoben, 


Spritzenhaussaal Aalen. Südwestdeutsche Konzert- 
direktion Stuttgart (Inh. Erwin Ruß). Donners- 
tag, 24. Juli, 20 Uhr: Sonatenabend. Hanne Kopp- 
Deutscher (Violine), Bernhard Kistler (Klavier), 
Zur Aufführung kommen Werke von W. A, 
Mozart, Fr. Schubert, L. v. Beethoven, A. Dvo- 
rak. Eintrittskarten zu RM 4—, 3— und 2—, 
Vorverkauf: H. Spengler; Hauptstraße, sowie An 
der Abendkasse. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 18. Juli, bis ein- 
schließlich Donnerstag, 24. Juli: Herta Feiler. 
Hans Söhnker in dem Terra-Film: „Der Engel 
mit dem Saitenspiel.“ Im Beiprogramm: Kleine 
Kinder — große Sorgen. Die neueste Wochen- 
schau. Für Jugendliche unter 14 Jahren verboten. 
Anfangszeiten: Samstag und’ Sonntag 14.30, 17.15, 
%0 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 und 20 Uhr. 
Vorverkauf: Sonntags von 11-—12 Uhr für alle 
drei Vorstellungen. 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 18. Juli, bis ein» 
schließlich Donnerstag, 24. Juli; James Stewart, 
Judy Garland, Hedy Lamarr, Lana Turner in 
dem Metro-Goldwyn-Mayer-Film in deutscher 
Sprache: „Mädchen im Rampenlicht.“ Die neueste 
Wochenschau. Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17,15 
und 20 Uhr; Montag bis einschl. Samstag 17.15 
und 20 Uhr, Wegen des zu erwartenden großen 
Andrangs um 2% Uhr die Nachmittagsvorstellun- 
gen besuchen! 

Filmtheater Unterkochen: Samstag, 19. Juli, bis 
einschließl, Donnerstag, 24. Juli: „Fräulein Kitty.“ 
Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten in 


Unterkochen: Samstag 20 Uhr, Sonntag 17 und 


20 Uhr, Montag und Dienstag je %0 Uhr; in Ober- 
kochen: Mittwoch und Donnerstag je 0 Uhr. 


u u nn nes er net 


Arztlieher Conntrrr@'enst In Aalen 
20. Juli: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11, Telefon 250, 
Ärztlieke r forntarrdienst in Wasserr!finnen 


20. Juli: Dr. Plaskuda, Eisenschmelze 2, Telefon 345, 


Frau. Dr. med. A. Dornseif, Ellwangen. Praxis- 


- beginn am 21. Juli, 
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mtshlatt für den Landkreis Aalen“ 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Ayflage wöchentlich einmal (Freitags). « Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptve ee Sm 
Ellwangen: ron u (Telefon 255 und 256); Boplingen: Josef Rauwolf; Neresheim: Michael Ledi (Teleion 24). Druck: Schwabeäverlag 
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Nr. 30 


25. Juli 


1947 





Bekanntmachung der Militärregierung 
betr. Erfassung von Dokumenten 


Alle Personen oder Firmen, die irgendwelche 
Dokumente oder Akten der NSDAP oder einer 
ihrer angeschlossenen Verbände besitzen oder die 
Lage von solchen Akten kennen, haben diese 
Schriftstücke oder Akten sofort bei der Spezial- 
abteilung der Militärregierung Aalen abzuliefern. 
Dies schließt Photographien, Zeitungsausschnitte, 
Privatbriefe, die sich auf die NSDAP oder einen 
‚ihrer angeschlossenen Verbände beziehen, mit ein. 

Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt, 
wird vom Militärgericht "bestraft. 








' Ausstellung von Bescheinigungen 
zum Überschreiten der Zonengrenzen 


In letzter werden bei den Arbeitsämtern häufig 
'„Bescheinigungen zum Überschreiten der Zonen- 
grenze‘, beantragt für gelegentliche Besuche und 
Familienheimfahrten, für Geschäftsreisen u. ähn- 
liche Reisen. Die Arbeitsämter sind hierzu nicht 
befugt. Nach der Direktive Nr, 42 des Kontroll- 
rats dürfen die Arbeitsämter „Bescheinigungen 
zum Überschreiten der Zonengrenze‘“ nur aus- 
stellen für den regelmäßigen Schulbesuch und 
Arbeiterpendelverkehr sowie für selbständige 
Landwirte, die zur Bewirtschaftung eines Grund- 
stückes die Zonengrenze überschreiten müssen. 
Gartenbesitzer können eine Bescheinigung nur er- 
halten, wenn der Garten auf der Markung einer 
an der Zonengrenze „angrenzenden“ Gemeinde 
liegst. Geschäftsreisende, Unternehmer, Journalisten, 
‚Rechtsanwälte, Angehörige freier Berufe, Vertre- 
ter und alle Personen, die nur gelegentlich in 
die andere Zone reisen wollen, müssen sich 
wie bisher an die Passierscheinstellen wenden. 


In Zweifelsfällen erteilen die Arbeitsämter nähere. 


Auskunft, ? \ 
Aalen, den 22. Juli 1947. 


mn 


Arbeitsamt Aalen. 


Abgabe der Schadensanzeigen der 
Hagelversicherung beim Ortsobmann 


+ Alle Hagelgeschädigten der Ernte 1947 geben die 
in ihren Händen befindlichen Schadensanzeigen 
der Hagelversicherung sofort beim Ortsobmann 
ab. Hagelgeschädigte, die keine Versicherung ab- 
geschlossen haben, geben beim Ortsobmann ein 
Verzeichnis ihrer geschädigten Flächen in der Art 
der Schadensanzeigen der Hagelversicherung ab 
und bemerken bei jeder geschädigten Fläche die 
selbstgeschätzte Höhe des Schadens in Prozent 
und den Namen des zunächst liegenden geschädig- 


0. 8, 47 beim Ortsobmann keinen Schadensnach- 


- 5 @;. Bauern mit Hagelversicherung an. Wer bis 


E 


T 
22 


 Wißman, 


Schubartsiraße 11. 





weis erbracht hat, wird in voller Höhe zur Ab- 
lieferung veranlagt werden. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 





Ölsaatenerfassung und 
:Ölsaatenanbauprämie / Ernte 1947 


Der Erlaß .des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden C VIII 3795 vom 27. 6. 47 ord- 
net die Ablieferungspflicht aller Ölsaaten einschl. 
Lein an; ausgenommen sind nur die Mengen für 
einen Lohnschlagschein vom Bürgermeisteramt. 


‚ Durch einen zusätzlichen Erlaß des Landwirt- 


schaftsministeriums Württemberg-Baden C VIH 
4156 vom 17. 7, 47, wird als letzter Ablieferungs- 
termin der 31, Oktober. 1947 festgesetzt. 

‘ Die Anbauprämie für die Ablieferung bis 15. 8, 
47 wird gegenüber. dem Vorjahr um 100 Prozent, 
die bis 15. 9. 47 um 50 Prozent erhöht. 

Die Ölsaatenanbauer sind verpflichtet, ihre Ar- 
beiter an der erhöhten Prämie in geeigneter Weise 
zu beteiligen. 

Für Leinsaat gelten weder die erhöhten Anbau- 
prämien noch die Ablieferungstermine. 

Abgelieferte Leinsaat ist von den Erfasserfirmen 
gesondert abzurechnen. Landwirtschaftsamt Aalen. 


Suchdienst 


In welcher Gemeinde befinden sich Angehörige 
von: 1. Georg Knecht, Jahrgang 1916; 2. Karl 
Schlossermstr., Gefangenenlager 326/11, 
Heimat: Kreis Aalen/Württbg.; 3. Mönninger oder 
Moninger, etwa 40 Jahre alt, Bauernsohn, verh,, 
ı oder 2 Kinder. Auskunft über die Obengenann- 
ven erteilt Württ. Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen, 

12.22.8003 ER 


Verkauiszeiten im Einzelhandel 


Die Inhaber der Einzelhandelsgeschäfte des Krei- 
ses Aalen werden gebeten, in ihren Verkaufs- 
stellen einen Anschlag nachstehenden Wortlauts 
anzubringen: „Berufstätige werden hier in der 
Zeit von 16.30 bis 18.00 Uhr bevorzugt bedient.“ 

Aalen, den 17. Juli 1947. ' Landratsamt, 


Rationssätze für die 2. Woche 
der 104. Zuteilungsperiode 


1. Brot: Ration für die 2, Woche 
Erwachsene (il, 21, 31): 


Kleinabschnitt III „.eresere» 50 8 

Brotabschnitt IT .....:0s..0.. 100 

Brotabschnitt A ........ sure» IM 8 = zus, 2500 8 
Jugendliche (12, 22, 32): 

Brotabschnitt Ha .......0..+. 1000 g 


Brotabschnitt Ib ..rrrs00r.++ 1000 8 

Brotabschnitt A .ssesseeserens 1000 8 = zus, 3000 8 
Kinder (13, 23, 33): 

Brotabschnitt II .sesareuerre+ 1000 € 

Brotabschnitt II .usesenrnr0. 50 8 

Brotabschnitt A ..s222sHH00 +. 1000 8 = zus, 2500 E 
Kleinkinder (14, 24, 34): 


Brotabschnitt II ........ ..... 100 & 

Brotabschnitt Ia (ZW) ....... 200 g 

Brotabschnitt Ib (ZW) ....... 200 g % 

Brotabschnitt II (ZW)........ 200 8 = zus. 1600 g 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Brotabschnitt II ......... .... 50 8 

Brotabschnitt II (ZW) ...:.... 200 8 = zus. 70 8 
Säuglinge (16): 

Brotabschnitt IIb (ZW) ...... 20 g 


Brotabschnitt IHa (ZW) ..... 20 g = zus. 400 8 


2. Nährmittel: Ration für die 2, Woche 
Erwachsene (11, 21, 31): >: 
 Nährmittelabschnitt Ni ........ 250 g Teigwaren 
Jugendliche (12, 22, 32), Kinder (13, 23, 33), 
Kleinkinder (14, 24, 34), Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Nährmittelabschnitt N2 ...... je 250 g Teigwaren 


3. Fleisch: Ration für die 2, Woche 
Erwachsene (11, 21): 
Kleinabschnitt .., 
Jugendliche (12, 22): 
KleinabschnittB .....M%rrrrı. 
Fleischabschnitt I 
Kinder (13, 23, 33): 
KleinabschnittB ..serrrnr..,t 10 8 
Fleischabschnitt I ..sersssr. 100g = zus. 200 g 
Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 35): 
Kleinabschnitt B 100 8 


4. Fett: Ration für die 2. Woche 
Erwachsene (11): 

Fettabschnitt I ..... unoerderesennnne. Mi 8 Speisedl 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14) und 
Kleinstkinder (15): 

Fettabschnitte IT ....ssseessonrr 000, 40 E Speiseöl 
Im übrigen gelten die Aufrufe wie im Amtsblatt 
Nr. 29 vom 18. Juli 1947 bekanntgegeben. 

Aalen, den 22. Juli 1947. 


Landratsamt / Kreisernährungsamt. 


Frühkartoffeln 


Das ratenweise Eintreffen der Frühkartoffeln 
aus dem eigenen Kreis, sowie aus übergebiet- 
lichen Lieferungen gestattet es nicht, die Rationen 
über den Kartoffelbezug jeweils für einen Perio- 
denbedarf bekanntzugeben. „ 

Es erfolgt demnach.in der 104. Zuteilungsperiode 
wochenweiser Aufruf und wochenweise Beliefe- 
rung. Sobald die Belieferung der Einzelhandels- 
geschäfte mit Frühkartoffeln erfolgt ist, können 
für die 1. Wöche der 104. Zuteilungsperiode Früh- 
kartoffeln wie folgt ausgegeben werden; 

Abschnitt I 104/01 Versorgungsberechtigte 

uner 3’ Jahre Nik .„.srueinnonsgoescne Aisnene 

Abschnitt I 104/02 Versorgungsberechtigte 

ME SETTTTRERTRN: ne sn aa henr er ea ur rare DR 
des Bezugsausweises für Speisekartoffeln der 104. 
bis 107, Zuteilungsperiode. Ferner die Kartoffelab- 
schnitte der 1. Woche der 104. Zuteilungsperiode 
der Zulagekarten. 

Der Bezug von Frühkartoffeln seitens der Ver- 
braucher beim Großverteiler bzw. beim Erzeuger 
ist verboten. ’ 

Abgabe von Frühkartoffelgerichten in Gast- 
stätten hat nur auf blaue Reisemarken zu er- 
folgen (102%. bis 106. Zuteilungsperiode), 

Aalen, den 22, Juli 1947. 


.........n..n.n.........0 000% 100 g 


100 g 
10 g = zus. 20 8 


„.......„..» 





en 


Landzaisam: / Kroisernährungsas | Asien, den 21..Julir sur. 


Ausgabe von 1 Ei 
Auf den Abschnitt „Ei 11‘ der Eierkarte gültig 
ab 3. 3. 1947 kann 1 Ei ausgegeben werden. Aus- 
gabe nach Eintreffen. Landratsamt. 
Aalen, den 21. Juli 1947. Kreisernährungsamt. 





Vorbestellung von Milei 


Es ist beabsichtigt, in der 104. Zuteilungsperiode 
an alle Normalverbraucher ohne Säuglinge (aus- 
senommen Vollselbstversorger) 1 Beutel Milei G 
auszugeben. Die Vorbestellung hat auf den Ab- 
schnitt 409 der Lebensmittelkarte 11, 12, 13, 14 und 
15 der 104. Zuteilungsperiode mit dem Aufdruck 
EA Aalen zu erfolgen. Die Vorbestellung ist so- 
fort durchzuführen und bis spätestens 31. 7. 1947 
abzuschließen, Die eingenommenen Vorbestellab- 


'| schnitte sind aufgeklebt den Kartenausgabestellen 


zur Ausstellung von Bezugschein A sofort einzurei- 
chen. Die eingenommenen Bezugscheine sind an 
den zuständigen Großhandel weiterzuleiten. 
Aalen, den 21. Juli 1947. 
Landratsamt / Kreisernährungsamt. 








Vorbestellung von Beerensüßmost 


In Ergänzung des Ausschreibens in Nr. 29 vom 
18. Juli 1947 ist noch zu bemerken, daß nach 
Angabe der Lieferfirmen nur Flaschen mit Kron- 
kork-Verschluß abgegeben werden können, da die 
Lieferfirmen nicht.in der Lage sind, andere Fla- 
schen abzufüllen, 





Landratsamt 
Aalen, den 23. Juli 1947. Kreiswirtschaftsamt. 
Kleinpflanzertabak 


Zahlreiche Pflanzungen von mehr als 15 Stück 
Tabakpflanzen blieben bisher unangemeldet. 

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung im 
Amtsblatt Nr. 26 vom 27. 6. 1947 ergeht mit diesem 
eine letzte Aufforderung zur Anmeldung. 

Aalen, den 26. Juli 1947. \ Zollamt. 


Treibstoffausgabe im August 


Die Treibstoffausgabe für Monat August 1947 
findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und Bop- 
fingen an folgenden Tagen statt: j 

In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Ausnahme 
am Dienstag) vormittags von 8—12 Uhr. Am Frei- 
tag, 1. August und Samstag, 2. August, nur für 
Ernährung, Ärzte und Behörden. 

In Ellwangen Dienstag, 5. und 12, August, 
je von 8—12 und 13.90—16 Uhr. 

In Neresheim Mittwoch, 6. August, von W 
bis 13.30 Uhr, 

In Bopfingen: Donnerstag, 7. August, von 
9.30—12 und 13.%%—15 Uhr, n 

Die Ausgabe von Tänkholz und Holzkohle findet 
erst ab 16. August statt. 

Aalen, den 22. Juli 1947. Straßenverkehrsamt. 
ee 


Koble für Gewerbe und Behörden 


Unter Beziehung auf die Veröffentlichung im 
Amtsblatt Nr. 20 vom 16. Mai 1947. wird darauf 
hingewiesen, daß die Ausstellung der Brennstoff- 
karten für Gewerbe und Behörden (Verbraucher 
unter zehn Monatstonnen) für das Wirtschafts- 
jahr 1947 abgeschlossen ist. Die Karten wurden 
den Kohlenhandlungen ausgehändigt. Diein Frage 
kommenden Verbraucher können sich bei ihren 
Kohlenhändlern von der festgesetzten Kontin- 
gentshöhe und der Einreihung des Betriebs in die 
Dringlichkeitsstufen selbst überzeugen.«Der Koh- 
lenhandel erhält vom Kreiswirtschaftsamt Aalen 
monatlich die Benachrichtigung, ob und wieyiel 
an die einzelnen Verbrauchergruppen Kohlen 
ausgegeben werden dürfen. Die Weisungen liegen 
schriftlich beim Kohlenhandel auf. Umschreibun- 
gen werden für das Jahr 1947 beim Kreiswirt- 
schaftsamt Aalen nicht mehr angenommen. Neu- 
zulassungen zum Kohlenbezug sind auf vorge- 
schriebenem Formblatt heim Kreiswirtschaftsamt 
Aalen zu beantragen. Landratsamt Aalen. 

Aalen, den 22. Juli 1947. Kreiswirtschaftsamt. 


Schafräude auf Markung Aalen 


Die Sehafräude unter der Schafherde des Robert 
Schmid in Aalen, Brunnenstraße, ist erloschen. 
Die angeoräneten Schutzmaßnahmen werden auf- 


gehoben. 
Landratsamt. 





Straßenverkehrsamt Aalen 


Anordnung Nr. 1 des Verkehrsministeriums betr. 
Fahrten mit Kraftfahrzeugen über @inen Umkreis 


von 80 km hinaus und an Sonn- und Feiertagen. 


Vom 4, Juli 1947. 


Auf Grund der Verordnung über die verstärkte 
Zusammenfassung der Straßenverkehrsmittel vom 


‘13. Juli 1944 (RGBl I S. 155) wird verordnet: 


$1. 1. Fahrten mit Kraftfahrzeugen über Ent- 
fernungen von mehr als 80 km Luftlinie vom 
regelmäßigen Standort des Fahrzeuges aus dür- 
fen nur mit Genehmigung des Straßenverkehrfs- 
amtes unternommen werden, das für den Stand- 
ort des Kraftfahrzeuges zuständig ist. Die Geneh- 
migung ist schriftlich zu erteilen. 2. Der Nachweis 
der Genehmigung und eine vom zuständigen 
Straßenverkehrsamt bestätigte Standortklasse, aus 
der der Standort des Kraftfahrzeuges und die 
80-km-Luftliniengrenze ersichtlich sein muß, sind 
vom Führer des Kraftfahrzeuges mitzuführen. 

$2. 1. Die Benutzung von Kraftfahrzeugen für 
die Personenbeförderung ist an Sonh- und Feier- 
tagen verboten. Die Sperrfrist erstreckt sich auf 
die Zeit nach 20.00 Uhr des vorgehenden bis 
4 Uhr des nachfolgenden Tages. 2. Ausnahmen 
von diesem Verbot können im Einzelfall von den 
Straßenverkehrsämtern bewilligt werden. Die 
Straßenverkehrsdirektion Stuttgart kann Dauer- 
genehmigungen für einen Zeitraum bis zu sechs 
Monaten in besonderen Fällen erteilen. 

$ 3. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften 
der $$ 1 und 2 dieser Anordnung werden mit 
Ordnungsstrafe bis zu RM. 5000.— bestraft. Für 
das Ordnufigsstrafverfahren und die Vollstreckung 
der Ordnungsstrafbescheide sind die Bestimmun- 
gen der 8$ 6, Abs. 34, Abs. 2-4, 10 und 11 der 
Ersten Durchführungsverordnung zur Verordnung 
über die verstärkte Zusammenfassung der Ver- 
Kehrsmittel vom 8. August 1944 (RGBl I S, 173) 
mit der Maßgabe anwendbar, daß die Ordnungs- 
strafen von der Straßenverkehrsdirektion zu ver- 
hängen und über Beschwerden das Verkehrs- 
ministerium entscheidet. 

$4. Diese Anordnung tritt einen Tag nach ihrer 
Verkündung in Kraft. gez.: Steinmeyer. 





Seifenversorgung 


Ungültigkeit alter und Einführung neuer Bezugs- 
rechte (mit Ausnahme der Seifenkarte für die 101. 
bis 104. Zuteilungsperiode) 

{m Zusammenhang mit dem Bestellverfahren 


und der Einführung einheitlicher Bezugsrechte in 
den vereinigten Zonen werden am 21. Juli 1947 


‚alle, außer den Seifenkarten, im Umlauf befind- 


lichen Einzelbezugmarken, Einzelbezugscheine, 
Sammel- und Großbezugscheine, gleichgültig, ob 
sie sich bei Verbrauchern, Einzel- und Groß- 
händlern und Fabrikanten befinden, außer Kraft 
gesetzt, 

Zum gleichen Termin werden sämtliche Gut- 
und Lastschriften aus Bezugsrechten bei Firmen 


- und Wirtschaftsämtern annulliert. 


‚Ab 1. August 1947 werden Bezugsrechte aller 
Art nur auf den .neuen Vordrucken ausgegeben. 
Bezugsrechte für Einzel- und Großhändler dürfen 
nach dem 21. 7. 47 nur auf Grund der. vorgelegten 
neuen Bestellabschnitte, Abschnitte der neuen 
einheitlichen Seifenkarten, der neuen Marken, 
neuer Einzel- u. Sammelbezugscheine ausgefertigt 
werden. . 

Für die 105. bis 108. Zuteilungsperiode gelangt 
eine neue Seifenkarte zur Ausgabe, die im ge- 
samten amerikanisch-britischen Besatzungsgebiet 
Gültigkeit hat. 

Die Verbraucher sind in folgende Gruppen unter- 
teilt: | 

a) Männer über 18 Jahre ...... SeifenkarteM 

: Kenn-Nummer 9% 

b) Frauen über 18 Jahre ...... Seifenkarte F 

Kenn-Nummer 91 
c) Kinder und Jugendliche bis 
r einschließlich 18 Jahre .... Seifenkarte Jgd/K 
Kenn-Nummer 9 
d) Kleinkinder über 3 Jahre 
bis einschl. 6 Jahre ........ Seifenkarte KIk 
Kenn-Nummer 94 
e) Kleinstkinder 
bis einschl. 3 Jahre ........ Seifenkarte Klst 
Kenn-Nummer 95 

Die Seifenkarten der 105.—108. Zuteilungsperiode 
sind mit Bestellabschnitten . für Feinseife, Ein- 
heitsseife, Waschpulver, Waschhilfsmittel und Ra- 
sierseife zur Durchführung des Vorbestellverfah- 
rens ausgestattet. 

Vorbestellung auf Seife und Waschmittel. Zur 
Vorbestellung sind in der Zeit vom 1. bis 9. 8. 47 
sämtliche Bestellscheinabschnitte der Seifenkarten 
beim Einzelhandel abzugeben. Die eingenömmenen 
Bestellscheinabschnitte sind .vom Einzelhandel 
aufgeklebt in der Zeit vom 11. bis 23. 8, 47 dem 
Kreiswirtschaftsamt einzusenden. 

Ausstellung der Sammelbezugscheine. Auf Grund 
der abgelieferten Bestellscheinabschnitte stellt das 
Kreiswirtschaftsamt unter Berücksichtigung der 
bis zum 30. 7. 47 einzureichenden Bestandsmeldun- 
gen in Seifen und Waschmittel Sammelbezug- 
scheine aus. 


Weitergabe der Sammelbezugscheine. Die vom» 


Kreiswirtschaftsamt ausgestellten Sammelbezug- 
scheine sind vom Einzelhandel in der Zeit vom 
22. his 30. 8. 47 an den Großhandel weiterzugeben. 


Ausstelling von Großbezugscheinen. Der Groß- 
handel hat die vereinnahmten Sammelbezug- 
scheine beim Kreiswirtschaftsamt bis spätestens 
6. 9. 47 zur Umschreibung in Großbezugscheine 
einzureichen. 

Bestandsmeldung mit Stichtag 26. 7. 47. Auf die 
Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 26 vom 27. 6. 47, 
wonach vom Groß- und Einzelhandel bis 30. 7. 47 
Bestandsaufnahme in den verschiedenen Seifen- 
und Waschmittelerzeugnissen mit dem Stichtag 
26. 7. 47 dem Kreiswirtschaftsamt einzureichen ist, 
wird hingewiesen. . 

Die Formulare für die Bestandsmeldungen für 
den Einzelhandel können in den nächsten Tagen 
bei den Bürgermeisterämtern abgeholt werden 
und sind nach Ausfüllung dort wieder abzugeben. 
„Die Bürgermeisterämter reichen bis 30. 7. 47 
sämtliche Bestandsmeldungen dem Kreiswirt- 
schaftsamt-ein. 

Dem Großhandel werden die Formulare für die 
Bestandsmeldung vom Kreiswirtschaftsamt zuge- 
stellt. Landratsamt. 

Aalen, den 16. Juli 1947. Kreiswirtschaftsamt. 


Genehmigte Geschäftseröfinung 


Dem Josef Spröhnle in Bopfingen wurde 
heute die Erlaubnis zur Eröffnung eines Ver- 
kaufsgeschäftes für Stoffe, Unterwäsche, Kurz- 
und Wollwaren, sowie kunstgewerbliche Artikel 
in dem Gebäude hint. Pfarrgasse 3 in Bopfingen 
erteilt. Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
von dem Ger Bekanntmachung im Amtsblatt fol- 
genden Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zim- 
mer: Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 

Aalen, den 22. Juli 1947. Landratsamt, 














Brillensammilung 


Da die normale Beschaffung. von Brillengläsern 
nahezu unmöglich geworden ..ist.. werden viele 
Leute deshalb an einer regelrechten Arbeit ge- 
hindert, weil ihnen die nötigen Brillen fehlen. Be- 
sonders schlimm wirkt sich. dieser Mangel bei den 


Heimkehrern aus. Es liegen aber auch Berichte‘ 


vor, wonach Kinder im. schulpflichtigen - Alter 
nicht mehr in der Lage. sind, dem Unterricht zu 
folgen, weil sie keine Augengläser bekommen 
können, a9 
Im Einvernehmen mit dem Innenministerium 
bitten wir, entbehrliche Brillen, Gläser und Ge- 
stelle bis 10. August 1947 abzugeben in: 
Aalen: bei der RK-Geschäftsstelle, Schubartstr.11, 
Ellwangen: Hospitalverwaltung, Bereitschaftsitr. 
- E. Hermann, Silcherweg 4. 
Essingen: bei Fritz Lieb, Autosattler, 
Bopfingen: bei Kurt Albrecht, Eisenhandlung, 
Hauptstraße 35, | 
Neresheim: Friseurmeister B. Theil, 
Unterkochen: Georg Lindner, Elisabethenweg 6, 
Oberkochen: bei Paul Uhl, Keltenstraße 7, > 
Wasseralfingen: Polizeiwache, Wilh, Weinschenk, 
Abtsgmünder Straße 10. 
Aalen, den 15. Juli 1947, 
Rotes Kreuz — Kreisstelle Aalen. 
Kreisvorsitzender: Dr. Huber, Landrat. 


Evangelische Gottesdienste 


am 26. Juli 
Aalen: 8.00 Schulschlußgottesdienst in der Stadt- 
kirche. _ | 
am 27. Juli 


Aalen: 7.30 Frühgottesdienst, und Christenlehre für 
Töchter; 9.00 Hauptgottesdienst; 10.15 Kindergot- 
tesdienst; 16.00 Schwerhörigengottesdienst, — 
Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. 

Unterrombach: 9.00 Gottesdienst. 10.00 Christenlehre, 

Unterkochen: Mittwoch, 20.00 Bibelstunde. 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst. 10.30 Chri- 
stenlehre (Töchter). 10.30 Kinderkirche. 

Ellwangen: 8.30 Christenlehre. 9.30 Gottesdienst 
(Präs. D. Asmussen). 10.30 Kinderkirche. — Don- 
nerstag: 9.00 Frühbetstunde., ’ 

Neuler: 15.00 Gottesdienst. 16.00 Jugendgottesdienst. 

Häsle: 9.30 Jugendgottesdienst. 10.00 Gottesdienst. 

Eigenzell: 14.00 Gottesdienst. 15.00 Jgd.-Gottesdienst, 

Neubronn: 9.00 Gofesdienst. 

Leinroden: 10.30 Gottesdienst, anschl. Christenlehre. 





Einung Christliche 'Volkskirche. 9.30 Feierstunde 
im „Falken“. Pfarrer Bergmann, 





Biblischer Vortrag am Sonntag, 27. Juli, morgens 
9 Uhr in der Bohlschule. Jehovas Zeugen, Bibel- 
forscher-Vereinigung. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
27. Juli: Dr. Benz, Friedrichstraße 31, Telefon 204. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 


127. Juli: Frau Dr. v. Linprun-Vogt, Königstraße 6, 


Telefon 573. 





Dr. med. habil. Eitel, Facharzt für Chirurgie, 
Kreiskrankenhaus Aalen, vom 28. 7. bis 20. 8. 47 
verreist. 

Reg.-Veterinärrat Dr. Mühleck, 
15. August abwesend. 

Augenarzt Dr. Mayer, Ellwangen, vom ’29. Juli 
bis 7, August keine ‘Sprechstunden, 


Eliwangen, bis 


Kreisstadt Aalen 


Anmeldung neu errichteter Wasseranschlüsse . 

In den letzten Jahren haben verschiedentlich 
Eigentümer oder Pächter von Gartenland Wasser- 
anschlüsse oder Sommerleitungen neu einrichten 
lassen oder Selbst eingerichtet, ohne daß diese 
Anschlüsse den Stadtwerken angemeldet wurden, 
Dejartige Anschlüsse sind bis zum 31. August 
ds. Js. bei den Stadtwerken, : Hirschbachstr, 14, 
anzumelden. Dabei ist anzugeben, wann und auf 
welchem Grundstück der Anschluß errichtet wurde 
und ‚wie groß die Grundstücksfläche ist. Melde- 
pflichtig ist der Eigentümer und der Pächter des 
Grundstückes. Wer die Anmeldung unterläßt, muß 
damit rechnen, daß er wegen unberechtigter Ent- 
nahme von Wasser zur Rechenschaft gezogen wird, 

Aalen, den 18. Juli 1947. Stadtwerke. 


Süddeutscher Musikerverband 


Das Kultministerium Stuttgart hat mit Erlaß 
vom 2.7. 1947 Nr. K 1541 mitgeteilt: „Gegen die 
Wiederaufnahme der Tätigkeit des früheren Süd- 
deutschen Musikerverbandes hat die Militärregie- 
rung keine Bedenken. Auch von hier aus wird 
nichts eingewendet,.‘“ Hiervon gebe ich den Ka- 
pellen Kenntnis mit der Bitte, sich raschmöglichst 
mit mir in Verbindung zu setzen. 

Heidenheim a. Br., den 18. Juli 1947, 

Präsident: Schwarzwälder, 








Fachvorträge der Bezirksgruppe Aalen 
% für Siedler und Kleingärtner 


Vom 27. Juli bis 4. August werden von Frl. Dr. 
H. von Bronsart, Landesbundfachberaterin, Stutt- 
gart, Fachvorträge abgehalten und zwar am: 

27. 7. 1947: 14 Uhr in Aufhausen, Gasthaus zum 
„Adler“, 17 Uhr in Bopfingen, Gasthaus z. „Bären“, 
20 Uhr in Oberdorf, Gasthaus Illenberger. — 28. 7. 
1947: 20 Uhr in Jagstzell, Gasthaus zum „Grünen 
Baum‘. — 29, 7. 1947: 20 Uhr in Neubronn, Gast- 
haus zum ‚„‚Rößle“, — 30. 7. 1947: 20 Uhr Fachsen- 
feld, Gasthaus zum ‚Bären‘. — 31. 7.:1947: 20 Uhr 
Wasseraälfingen, Gasthaus zum „Stern“, — 1. 8, 
1947: 20 Uhr in Aalen, Spritzenhaussaal. — 2, 8. 
1947: 20 Uhr in Ellwangen, Lammsaal. — 3. 8. 1947: 
14 Uhr in Unterwilflingen, Gasthaus Rauhwolf; 
17 Uhr in Walxheim, Gasthaus z. ‚Ohr‘; 20 Uhr 
in Kerkingen, Gasthaus zum „Adler“, 





Veranstaltungen 


Stiftsplatz in Ellwangen: Sonntag, 27. Juli, 15 und 
19 Uhr „Ewiger Reigen“ von Senta Maria und 
Heinr. Scherrer. Preise zu 4—, 3.—, 2.—, 1.— RM. 

Oberschule Ellwangen, Unsere Schlußfeier wird 
am Samstag, 2. Juli 1947, vorm. 9 Uhr, im 
Festsaal der Oberschule stattfinden. Zu dieser 
Feier werden die Eltern unserer Schüler sowie 
alle Freunde unsere Schule eingeladen. 

Bergkapelle Wasseralfingen. Promenade-Konzert 
in den Werksanlagen Sonntag, 27. Juli, von 10.30 
bis 11.30 Uhr. 


Angestellten-Verband Württemberg-Baden. Ver- 
waltungsstelle Aalen. Am Mittwoch, 30. Juli 47, 
abends 19.00 Uhr, im Gasthaus zur „Eintracht“ 
in Aalen Mitgliederversammlung. Tagesordnung: 
Bericht über die Gewerkschaftsarbeit. Wahl der 
Vertreter zum Verbandstag. 

Europa-Union, Kreisgr. Schwäb. Gmünd, Unter- 
gruppe Aalen. Montag, 28. Juli, 20 Uhr im „Alten 
Löwen‘ Gründungsversammlung, 

Leonberger Bausparkasse. Eigenheim-Bildschau 
am Sonntag, 27. Juli, von 11—18 Uhr im Saal des 
Gasthofs z. „Alten Löwen‘ in Aalen mit Be- 
ratung über Bausparen und Wohnsparen. Ein- 
tritt frei. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 25. Juli, bis ein- 
"schließlich Donnerstag, 31. Juli, Jean Arthur, 
Lionel Barymore, James Stewart, Edward Arnold 
in dem Columbia-Film in deutscher Sprache: 
„Lebenskünstler.“ Anfangszeiten: Samstag und 
Sonntag 14.30, 17.15, 20 Uhr. Sonntag bis Freitag 
14.30 und % Uhr. Vorverkauf: Sonntags von 
11—12 Uhr für alle drei Vorstellungen. 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 25. Juli, bis 
einschließlich Donnerstag, 31, Juli, Herta Feiler, 
Hans Söhnker in dem Terrafilm: „Der Engel 
mit dem Saitenspiel,“ Regie: Heinz Rühmann. 
Kulturfilm, Wochenschau, ‘Anfangszeiten: Sonn- 
tag 14.30, 17.15 und 20 Uhr; Montäg bis einschl. 
Samstag: 17.15 und 20 Uhr. Wegen des großen 
Andrangs um 20 Uhr die Nachmittagsvorstellun- 
gen um 17.15 Uhr besuchen! 

Filmtheater Unterkochen. Samstag, 23. Juli, bis 





einschließlich Donnerstag, 31, Juli, ein deutscher‘ 


Bergfilm: „Der Meineidbauer‘“ mit Eduard Köck. 
Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten in 
Unterkochen: Samstag 20,00, Sonntag 17.00 und 
20.00, Montag und Dienstag” je 20.00 Uhr; in 
Oberkochen: Mittwoch u. Donnerstag je 20 Uhr. 
= EEEIS VEREERDESEREREREEGRRRENE SE 72 ET 

Das Kreiskrankenhaus Ellwangen/Jagst sucht Blut- 
spender. Alle gesunden, kräftigen Frauen und 
Männer werden gebeten, 
Blutuntersuchung mit Blutgruppenbestimmung 





u ir 


sich zur kostenlosen 


im Krankenhaus in der Zeit von 16—19 Uhr tägl. 


zu melden. Für jede Blutspende werden außer 
einer angemessenen Geldvergütung Lebensmittel» 
‚und Weinzulagen gewährt, Helft den Kranken! 
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PR. 


shlatt für den Landkrei 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung _ 


ä Aal 





Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwolf; Neresheim: Michael Ledl (Teleion 4). Druck: Schwabeärerlag Ellwangen-Jagat. 





Nr. 31 ) 


DieneuePunktmarkefürSpinnstoffwaren 


Mit dem 30. Juni 1947 verlieren alle Bezugscheine 
für Spinnstoffwaren in der amerikanischen Be- 
satzungszone ihre Gültigkeit. Die zwischen - dem 
1. April 1947 und 30. Juni 1947 ausgestellten Bezug- 
scheine können, soweit sie nicht eingelöst sind 
und nicht durch das zuständige Wirtschaftsamt 

„Liefernachweis erfolgt ist, dem Wirtschaftsamt, 
weiches die Bezugscheine ausgestellt hat, zwecks 
Umtausch in Punktmarken vorgelegt werden. Ab 
1. Juli 1947 können Spinnstoffwaren in der ge- 
samten amerikanischen Besatzungszone nur noch 


segen Punktmarken oder Abschnitte der Textil-- 


karten für Jugendliche und der Säuglingskarten 

erworben werden. Die Ausgabe von Punktmarken 

erfolgt an Stelle der bisherigen Bezugscheine 
durch das Wirtschaftsamt auf Grund eines An- 
trags und nach denselben Richtlinien, die für die 

Ausgabe von Bazugscheinen gültig waren. 

Leider ist mit dieser Neuregelung nicht eine 
erweiterte Versorgung der Bevölkerung verbun- 
den. Infolge der angespannten Produktionslage 
und dringlicher Exportverpflichtungen ist die 
Ausgabe von Punktmarken nur in dringenden 
Notstandsfällen möglich. Für den Verbraucher 
. wird durch die Ausgabe der Bezugsmarke insofern 
eine Erleichterung eintreten, als 
1. Die Ausgabe der Bezugsmarke mit weniger 

Zeitaufwand vor sich geht, 

‚2. die Punktmarke nicht mit der bewilligten 
Warenart bezeichnet ist, sondern Freizügigkeit 
gestattet. Es kann z. B: statt der Fertigkleidung 
auch Meterware gekauft werden. 

Der Verbraucher wird auf seiner Karteikarte 
mit der von ihm beantragten Warenart und dem 
dafür erforderlichen Punktwert belastet. Wenn 
er aus freien Stücken eine andere Warenart er- 
wirbt kann er darauf keinen Anspruch ableiten, 
die zuvor beantragte Spinnstoffware nochmals 
zu beantragen. zn 7 

Die Weitergabe oder der Verkauf von Punkt- 
marken ist verboten. Landratsamt Aalen, 

Aalen, 29. Juli 1997.  — Kreiswirtschaftsamt, — 


-——. 


Die Betriebe des Handels und des Hand- 
werks und die-neue Punktmarke 


Ab 1. Juli 1947 darf die Abgabe von Spinnstoff- 
waren nur gegen Punktmarken bzw, Abschnitte 
der Textilkarte und der Säuglingskarte erfolgen. 
.Maßgebend für die Punktbewertung ist die Punkt- 
‚liste für die Warenbeschaffung vom 1. Juli 71947. 
'Ein Exemplar dieser Punktliste ist in den Ver- 





1. August 


Verfügung zu stehen. Für abhanden gekommene 
Punktwerte wird kein Ersatz geleistet. 

Desgleichen besteht kein Anspruch auf Ver- 
gütung von gefälschten Punktmarken. Bei Ver- 
dacht oder tatsächlich. festgestellten Fälschungen 
ist sofort die Polizei zu unterrichten, der Inhaber 
solcher Fälschungen möglichst festzuhalten und 
das zuständige Wirtschaftsamt ohne Verzug in 
Kenntnis zu setzen. 

Verfall der Punktmarken. 

Falls durch „Anordnung des Landeswirtschafts- 
amts nichts änderes bekanntgegeben wird, ver- 
lieren die Punktmarken nach Ablauf des dem 
Ausgabequartal folgenden Kalendervierteljahres 
ihre Gültigkeit, z. B. die im 3. Quartal 1947 durch 
die Wirtschaftsämter ausgegebenen Punktmarken 
Aufdruck „IIL/47‘“ können vom Handel und Hand- 
werk nur bis 31. Dezember‘ 1947 eingelöst und bis 
einschließlich 5. Januar 1948 zur Gutschrift auf 
das Punktkonto gebracht werden. 

Eingenommene und entwertete Punktmarken 
sind getrennt nach den Punktwerten (ler, öer, 
Wer und 50er) auf Bogen nicht über je 10 Stück 
aufzukleben und dem Wirtschaftsamt einzureichen. 
Das Wirtschaftsamt erteilt hierüber Quittung, die 
zur Gutschrift auf das Punktkonto berechtigt. 


Aalen, den 29, Juli 1947. . 
‘Landratsamt Aalen / Kreiswirtschaftsamt., 


Rationssätze für die 3, Woche 


der 104. Zuteilungsperiode 


| 1, Brot für die 3, Woche 
Erwachsene (11, 21, 31): | 

Brotabschnitt IIT ...2.2...... 1000 g 

BrotabschnittB ....... .oo0.., 1000 8 = zus. 2000 € 
Jugendliche (12, 22, 32): 

Brotabschnitt IH aur....2..... 1500 g 
"BrotabschnittB ......0...... 1000 8. = zus, 2500 g 
Kinder (13, 23, 33): 

Brotabschnitt III ..srereuen. 1000 8 

Brotabschnitt IIT ..ee2r2.00... 50 8 r 

BrotabschnittB ............. 1000 8 = zus. 2500 g 
Kleinkinder (14, 24, 34): 

BrotabschnittB .....r...+....+ 1000 g 

Kleinabschnitte III ......... 50 g = zus, 1500 g 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Brotabschnitt III (ZW) 

Kleinabschnitte III 
Säuglinge (16): 


200 g 
500 8 =’zus. 70 8 


1947 


Anträge auf Pässe 


Von der Militärregierung (Public Safety) wird 
wiederholt mitgeteilt, daß Anträge auf Pässe ins 
Ausland nur am Montag, Mittwoch und Freitag 
entgegengenommen werden. — Für begrün- 
dete,sehr dringende Reisen in die französische 
und russische Zone werden Interzonenpässe für 
einen einmaligen Grenzübertritt mit einer Gül- 
tigkeitsdäuer von WM Tag ausgegeben. Die klei- 
nen Päassierscheine gibt es seit dem 1. 7. 1947 nicht 
mehr, Der Antrag, auf einen Interzonenpaß ist 
beim Bürgermeisteramt des Wohnortes unter Be- 
nützung des vorgeschriebenen Vordrucks einzu- 
reichen, Persönliche Vorsprachen bei der Militär- 
regierung, auch bei Ablehnung des Arıtrages, 
sind zwecklos. 


Aalen, den 30, Juli 1947. Landratsamt. 


mm nn 
Forderungen an die Betreuungsstelle 
für verschleppte Personen 


Auf 1, Juli 1947 wurde die Betreuung der ver- 
schleppten Personen von der Preparatory Com- 
mission for the international Refugee Organization 
(P.C. IRO) übernommen. Die Ansprüche für Sach- 
lieferungen oder Dienstleistungen an die Betreu- 
ungsstellen für verschleppte Personen sind nur 
noch an die P.C. IRO zu richten. Die Rechnungen 
sollen auf den Namen des betreffenden Area 
Team P.C.IRO lauten. Dies trifft auch auf die 
Leistungen an die UNNRA bis zum 30. 6. 1947 zu. 
Die Rechnungen für Lieferungen vor dem 1. Juli 
1947 sind dem betreffendem Area Team P.C. IRO 
unverzüglich einzureichen. P.C, IRO Area Team 
1062 Augsburg (Germany), Haunstettenstr. Nr. 12. 


Anmeldung von Eigentum der fir. NSDAP 
deren Gliederungen u, angeschlossenen Verbände 


Jegliches Eigentum der früheren NSDAP, deren 
Gliederungen und angeschlossenen Verbände, das 
sich in Benützung von Privatpersonen be et, 
muß in der Zeit vom 1. bis 10. August d& J. beim 
Amt für Vermögenskontrolle Aalen, Neue Hei- 
denheimer Straße 15, schiftlich gemeldet werden, 
Wer nach diesem Zeitpunkt noch unangemeldetes 
Eigentum der 0, e. besitzt, muß mit einer &mp- 
findlichen Strafe rechnen. Amt für Vermögens- 

Aalen, den 23. Juli 1947. kontrolle Aalen. 


Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 








‚kaufsräumen aufzulegen und dem Verbraucher | Brotabschnitt IIIb (ZW) .... 200 8 | : für die 105. Zuteilungsperiode, 
zur Einsichtnahme zur. Verfügung zu stellen. Alle Brotabschnitt IVa (ZW) ..... 20 g Zum Bezug der Lebensmittelkarten für die 
Spinnstoffwaren sind mit dem Punktwert nach der.! Brotabschnitt IVb (ZW) .... 200 g = zus. 600 g |105. Zuteilungsperiode werden die erforderlichen 


, Punktliste für die Warenbeschaffung v. 1. Juli 1947 
' auszuzeiehnen. Die Forderung und Einnahme eines 
höheren. Punktbetrags als in der Punktliste für 
die Warenbeschaffung festgelegt, ist verboten. 

Fehlerhafte, angeschmutzte und verschossene 
Spinnstoffwaren sind als solche zu bezeichnen 
(II. Wahl) und für die Hälfte des Punktwertes an 
den Verbraucher abzugeben. 

Dem Käufer steht das Recht zu, bis zur Höhe 
der ihm ausgehändigten Punktmarken Spinnstoff- 
waren nach eigener Wahl zu kaufen. Eine Ein- 
schränkung erfolgt bis auf weiteres nur insoweit, 
als dem einzelnen Verbraucher Wolldecken, Ma- 
tratzen, Strohsackgarnituren, Wintermäntel und 
Herrenanzüge bewilligt wurden oder Sammel- 
anträgen von Betrieben und dem Beherbergungs- 
gewerbe stattgegeben wurde, In diesen Ausnahmse- 
fällen werden durch das Wirtschaftsamt Bezugs- 
anweisungen erteilt unter Angabe der bewilligten 
‚Menge und , Warenart und unter Beifügung der 
dafür erforderlichen Punktmarken, welche von 
der ausgebenden Stelle entwertet sind. Die Ver- 
abfolgung von anderen. Spinnstoffwaren alsıin 
‚dieser Bezüugsanweisung aufgeführt, ist verboten. 
Gutschrift auf das Punktkonto erfolgt nur im 
Umfang ‚der der Bezugsanweisung beigefügten 


& 2. Nährmittel für die 3, Woche 
Erwachsene (ii, 21, 31): vg 
Nährmittelabschnitt N2 ........ 250 8 Teigwaren 
Jugendliche (12, 22, 32): | 
Nährmittelabschnitt N3 ,....... 250 g Nährmittel 
Kinder (13, 23,, 33), Kleinkinder (14, 24, 34), 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Nährmittelabschnitt N3 „....... 250 g Nährmittel 
Nährmittelabschnitt N5 ........ 250 # Nährmittel 


zusammen: 500 g Nährmittel 
Selbstversorger (44, 45); 


Nährmittelabschnitt N 6 +... 250 Nährmittel 


3. Fleisch für die 3, Woche 

Erwachsene (11, 21): 

Fleischabschnitt I seesessesrr00H000 + 100 g Fleisch 
Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): 

Fleischabschnitt IE ....2uscresusan0 00. 100 g Fleisch 
Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 3): 

Fleischabschnitt I ... 10 g Fleisch 

4. Fett für die 3, Woche 


Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14) und 
Kleinstkinder (15): 


Bestätigungsvermerke des Arbeitsamts in der Zeit 
vom 4. bis 6, August 1947 jeweils von 8—12 Uhr 
und von 14—17 Uhr erteilt, Alle nicht beschäftig- 
ten meldepflichtigen männlichen und. weiblichen 
Personen (ausgenommen die anerkanrffen Schwer- 
beschädigten und die aus anderen Gründen be- 
freiten Personen, z. B. Hausfrauen) im gesamten 
Kreisgebiet haben zur Abstempelung ihrer Mel- 
dekarten persönlich beim Arbeitsamt in Aalen 
bzw. bei der zuständigen Nebenstelle in Ellwangen 
oder Bopfingen vorzusprechen. Es ergeht die 
dringende Bitte, die angesetzten Meldezeiten 
pünktlich einzuhalten. Nachzügler erhalten den 
Bestätigungsvermerk ausnahmsweise noch am 
Montag, den 11, August 1947. Zu anderen als den 
varstehend mitgeteilten Zeiten werden Bestäti- 
gungsvermerke dagegen nicht abgegeben, 

Bei dieser Gelegenheit wird ausdrücklich dar- 
auf hingewiesen, daß für Gelegenheitsarbeit und 
kurzfristige Arbeit von weniger als 14 Tagen der 
Bestätigungsvermerk nicht durch den Arbeitgeber 
erieilt werden darf, Die in Frage kommenden 
Personen: sind vielmehr ausnahmslos an das 
Arbeitsamt zu verweisen. Der Arbeitgeber be- 
stätigt durch Abgabe des Vermerks, daß der 
Meldekarteninhaber bei ihm in einem festen 


Punktmarken. Fettabschnitt III sererseeresasnennnene 50 8 Butter | Dauerarbeitsverhältnis steht und tatsächlich arbei- 
Der Handel ist aufgefordert, dem Käufer zweck- 5. Käse tet.. Jeder Mißbrauch und falsche Angaben auf 

alenlicheN eratung Ba erden Eu JEapen; Über-| Käseabschnitt2 s...22...... nrenneeenn, 82,5 g Käse En age werden künftig strafrechtlich 

schüsse bzw. nicht belieferte Punktmarkenwerte verfolgt. 

sind an den Käufer zurückzuerstatten. Im übrigen gelten die Aufrufe wie im Amtsblatt Die Bürgermeister werden gebeten, für die 


Entwertung der Punktmarken, 
Belieferte Punktmarken sind sofort nach Ein- 
nahme durch die Betriebe des Handels und des 
Handwerks dadıırch zu entwerten, daß der untere 
Abschnitt mit dem Aufdruck ‚„Punktmarke‘“ ab- 
geschnitten wird. um Mißbrauch und Diebstähle 
zu unterbinden, Es soll lediglich ein beschränkter 


Nr. 29 vom 18. 7. 1947 bekanntgegeben, 
Aalen, den 29. Juli 1947. 
Landratsamt / Kr@isernährungsamt. 


Das Fernsprechverzeichnis 


ist erschienen und kann beim Postamt in Aalen 


rechtzeitige Veröffentlichung vorstehender Be- 
kanrtmachung in ihrer Gemeinde Sorge zu tragen: 


Aalen, %. Juli 1947. 
Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


EEE EEE 
Die Gemeindesandgrube Hüttlingen 


u Kassenbestand in kleineren Punktwerten nicht | ab Dienstag, 5. August, gegen die Gebühr von |ist bis zum 15, August 1947 gesperrt, Nach diesem 

an . _entwerteter Punktmarken unterhalten werden, um | RM 1.—, beim Postamt in Eliwangen gegen die | Termin wird vorherige telefonische oder schrift- 

Pelle ‚ £Zür Rückvergütungen an den Verbraucher zur | Gebühr von 8 Pfg. bezogen werden, liche Voranmeldung empfohlen. Bürgermeisterams; 

we 

5 f 3 P2 

R: 
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——stehende Abschnitte des Bezugsausweises 


Speisekartoifelversorgung 
in der 108.—116. Zuteilungsperiode. Voranmeldung 

A. Allgemeines, 1. Zum Zweck einer genauen 
Vorausplanung wird nachstehend @ine Voranmel- 
dung für Einkellerer angeordnet. 2. Die: Einkelle- 
‚rung erstreckt sich über 9 Zuteilungsperioden (108. 
bis 116. Zuteilungsperiode). Eine Bekanntgabe der 
Einkellerungsmenge ist noch nicht möglich. 3. Für 
die - Versorgungsberechtigten ist die Ausgabe von 
Kartoffelbezugsausweisen in folgender Form vor- 
gesehen: a) für den Bezug beim Erzeuger: 
„Einkellerungsschein zum "Bezug. beim Erzeuger‘; 
b) für den Bezug beim Händler (Kleinverteiler): 
„Bezugsausweis für Speisekartoffeln“, der zum 
Bezug der Einkellerungs- oder der Wochenmengen 
berechtigt. 

B. Voranmeldung. 1. Verfahren. Auf nach- 
für 
Speisekartoffeln für die 104.—107. Zuteilungsperiode 
ist — sofern eine Einkellerung beabsichtigt ist —, 
sofort eine Voranmeldung durchzuführen, die bis 
zum 9. 8. 47 abzuschließen ist..Die Voranmeldung 
erstreckt sich sowohl auf Versorgungsberechtigte, 
die sich beim’ Händler, als auch auf solche, die 
sich beim Erzeuger mit Einkellerungskartoffeln 
eindecken wollen. Die Voranmeldungist 
durchzuführen: a) beim Händler — 
für den Bezug vom Händler (Kleinverteiler) — 
segen Abgabe des Abschnittes ‚A/01' für Ver- 
sorgungsberechtigte über 3 Jahre; gegen Abgabe 
des Abschnittes ‚„A/02‘'‘ Für Versorgungsberechtigte 


' bis zu 3 Jahren, wobei der Händler durch Ab- 


:stempelung des Bezugsausweises die Voranmeldung 
anzuerkennen hat. Die Abschnitte „A/01“ u. ‚„A/02‘ 
sind getrennt aufzukleben und vom Kleinverteiler 
bis spätestens zum 12. 8. 47 der Kaäartenausgabe- 


stelle einzureichen. b) Bei der Kartenausgabestelle | 


des Bezugsberechtigten —-. für den Bezug vom 
Erzeuger: gegen Abgabe des Abschnittes 
„B/01* für Versorgungsberechtigte über 3.Jahre, 
gegen Abgabe. des Abschnittes „B/02“ für Versor- 
gungsberechtigte bis zu 3 Jahren. F 

. €..Schlußbestimmungen. Bestimmungen über Be- 
zugscheinausstellung, sowie Bestimmungen für den 
Bezug beim Erzeuger und beim Händler folgen. 
. Aalen, den 30. Juli 1947. 

Landratsamt / Kreisernährungsamt. 


ee 
Bewirtschaftung von Erntebindegarn 


Erste Anordnung zur Durchführung u. Ergänzung 
der Anordng. Nr. 4/47 des Wirtschaftsministeriums 
' + - Württemberg-Baden vom 3. Juni 1947 

< Auf'Grund des $ 6 der Anordnung Nr. 4'47 des 
Wirtschaftsministeriums. Württemberg-Baden über 
die - Bewirtschaftung von Erntebindegarn vom 
3. Juni 1947 wird ‘im Einvernehmen mit dem 
Landwirtschaftsministerium. Württemberg - Baden 
angeordnet: Das Verbot der Abgabe von Ernte- 
bindegarn wird mit Wirkung vom 1; Juli 1947 auf- 
gehoben mit ‘der Maßgabe, daß Erntebindegarn 
(Mäh- und Druschgarn) nach den Bestimmungen 
der Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
Württembg.-Baden über die Verteilung von Ernte- 
'bindegarn v. 14. März 1947 abgegeben werden darf. 


‘ Stuttgart, ‚den 5.. Juli 1947. 
Wirtschaftsministerium Württ.-Baden. 


Aufgebot 
- Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen und 


ihrer Hauptzweigstelle Eliwangen ausgestellten 
Sparkassenbücher wurden vernichtet bzw. sind 


“verloren gegangen und werden für kraftlos er- 


- 


klärt, wenn sie nicht innerhalb eines Monats vor- 
gelegt werden: . 

1. Sparkassenbuch Nr. 27 271, 

.7 ausgestellt auf Karoline Henne, Aalen; 

9. Sparkassenbuch Nr. 11 654, 

ausgestellt auf Else Funk, Aalen; 

‘3, Sparkassenbuch. Nr. B 1253, ausgestellt auf 
"  Thusnelda Straub, Forstm.-Wwe., Hohenberg; 

4, Sparkassenbuch Nr. 4646, ausgestellt auf 
j; Vinzenz Ramminger, Lehrer, Lippach. 

Aalen, den 19. Juli 1947. Kreissparkasse Aalen. 


L—————————————— || nn 
"Bekanntgabe der Ortskrankenkassen 


Allgemeine Ortskrankenhasse Aalen. Herr Dr. 
med. Benz in Aalen, Friedrichstraße 3, hat 
seine: Sprechstunden jetzt wie folgt festgesetzt: 
- Woehentags von. 12—14 Uhr, außerdem: Montags 
‘and donnerstags von 17—18 Uhr. Tel. Aalen 204. 


Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen. Herr Dr. med. 
“ Ernst Blü mel, Facharzt für Hals-, Nasen- und 
Ohrenkrankheiten, Oberdorf/Ipf, Haupt- 
straße 78, ist vom Zentralen Niederlassungsaus- 
. sechuß in Stuttgart vorläufig zur Kassenpraxis 
' zugelassen worden. Sprechstunden täglich von 
11—13 und 16—17 Uhr. Samstags keine Sprech- 
stunde. Fernruf Bopfingen 232. 
Herr Dr. med. dent. A. TöpferinBopfin- 
. gen ist vom Niederlassungs- und Zulassungs- 
ausschuß der zahnärztlichen dentistischen Ar- 
beitsgemeinschaft in Stuttgart als Zahnarzt in 
“ Bopfingen zur Kassenpraxis zugelassen worden. 
. Praxiseröffnung: 7. Juli 1947 Bopfingen, Haupt- 
straße 17, Kaufhaus E. Wörz. Sprechstunden: 
"täglich von 9—12 und 15—18 Uhr, außer Mitt- 
. woch und Samstag nachmittag. Voranmeldung 
erwünscht. Telefon Nr. 130, 


nn en = 


Kreisstadt Aalen 


Brennholzeinschlag 

Die Stadt . Aalen hat noch eine größere Menge 
Brennholz einzuschlagen. Da die Forstämter nicht 
über genügend Arbeitskräfte verfügen, muß das 
Holz von den empfangsberechtigten Haushaltun- 
gen usw, selbst eingeschlagen werden. Der Ein- 
schlag soll sofort erfolgen, damit das Holz recht- 
zeitig verteilt werden Kann. Freiwilligenneldun- 
gen für den Holzeinschlag werden. bei der 
Brennholzverteilungsstelle angenommen. Wer 
freiwillig 6 Raummeter Holz einschlägt, erhält 
11/;, Raummeter Brennholz sofort zugewiesen, die 
nıcht -auf die normale Brennholzzuteilung ange- 
rechnet werden. Im Interesse einer raschen 
Durchführung des Brennholzeinschlages wird ge- 
beten, die Meldungen zum freiwilligen Holzein- 
schlag sofort abzugeben. 


Schutz der Feldmarkung 

Die Feldmarkung»wird Tag und Nacht durch be- 
waffnete Feldhüter und Sonderpolizisten bewacht. 
Die Feldschutzorgane haben strenge Anweisung, 
gegen Felddiebstähle mit allen Mitteln vorzu- 
gehen. Sie sind ermächtigt, im Notfall von der 
Waffe Gebrauch zu. machen. | 

Aalen; den 30. Juli 1947. 


Amtliche Stellenangebote 


Beim Bürgermeisteramt Unterkochen ist die Stelle 
des Gemeindeinspektors sofort mit einem tüchti- 
gen Verwaltungsfachmann zu besgtzen. Die Be- 
werber müssen die Prüfung für den gehobenen 
Verwaltungsdienst abgelegt haben. Bewerbun- 
gen können unter Beifügung von Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Spruchkammerbescheid 
innerhalb 14 Tagen beim Bürgermeisteramt 
Unterkochen eingereicht werden. 

Das Arbeitsamt Aalen sucht sofort für Behörden 
und Industriebetriebe mehrere tüchtige Steno- 
typistinnen. Bewerberinnen wollen sich beim 
Arbeitsamt, Zimmer 6, melden. Zeugnisabschrif- 
ten und Spruchkammerentscheid sind vorzulegen.- 


Außerordentl. Landwirtschaftsprüfung 

Bauernsöhne, welche beide Kurse der 
Landwirtschaftsschule besucht haben, können, SO- 
fern sie mehr als zwei Jahre Kriegsdienst hinter 
sich haben, zu einer außerordentlichen Landwirt- 
schaftsprüfung zugelassen werden, auch wenn sie 
keine vorgeschrieben® Lehre im anerkännten 
fremden Lehrbetrieb nachweisen können. Letzter 
Anmeldetermin ist der 1. September 1947. Der 
Anmeldung sind beizufüger“ 1. ein selbstgeschrie- 
bener Lebenslauf, 2, begl. Abschrift des Schul- 
zeugnisses, 3. polizeiliches Führungszeugnis, 4. Be- 
triebsbeschreibung des elterlichen Betriebs. An- 
meldebogen zur Landwirtschaftsprüfung können 
vom Landwirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden, Stuttgart-W, Marienstraße 25 (Ausbildungs- 
abteilung) bezogen werden, wohin auch die An- 
meldung zu richten ist. Die Gebühr ist bei der 
Prüfung zu entrichten. 


Bürgermeisteramt. 








a ————————————————————————————— | 


Evangelische Gottesdienste 
am 3. August 
Aalen: 7.30 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Söhne. 9.00 Hauptgottesdienst. 20.00 Feier des 
hl: Abendmahls in der Friedhofkirche. Mittwoch: 
20.00 Bibelstunde. 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst. 10.30 Chri- 
stelehre; (Söhne). 10.30 Kinderkirche. 
Unterrombäch: 9.00 Gottesdienst. 10.00 
gottesdienst. EZ 
Unterkochen: 9.00 Gottesdienst, "anschl. Kinder- 

kirche. Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. 


Kinder- 


‚Eliwangen: 9.30 Gottesdienst. 14.00 Rabenhof. 


Donnerstag: 9.00 Frühbetstunde. a 

Dalkingen: 10.30 Jugendgottesdienst. 11.00 Gottes- 
dienst. e 

Schwabsberg: 14.30 Jugendgottesdienst. 15.00 Gottes- 
dienst. 

Röhlingen: 9.30 Gottesdienst. 10.00 Predigt. 

Evangel. Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
9.30 Predigt. 11.00. -Kindergottesdienst, 20.00 Ju- 
gendstunde. Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. Freitag: 
20.00 Singstunde. 

Evangelisch-Freikirchliche 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
11 Uhr Kindergottesdienst. 20 Uhr Jugendstunde. 
Donnerstag. 20 Utr, Bibelstunde. 


| Gem einde (Baptisten) 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Bormann, Remöntestraße 9. Telefon 447. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Frau Dr. Braun, Meiergasse 15. Telefon 317. 





Dr. med. Kinderwater vom 4. bis 30. August 1947 
keine Sprechstunde, — Ab September 1947 bis 
auf weiteres nur noch vormittags Sprechstunde 
von 9—11 Uhr. we 

Dr. Widemann, Ellwangen, Samstag‘ 2. August 
1947, keine Sprechstunde, 


P} ‘ 


ET 


Volksbühne 


Mütterberatung im Kreis Aalen 
August 1947 

Montag, 4. 8. 47, von '14—15.30 im Staatl. Gesund« 
heitsamt Aalen, Ziegelstraße 25, Zimmer 23. 

Mittwoch, 6. 8, 47, vong4—15 in Wasseralfingen im 
Schwesternhaus. 

Dienstag, 12. 8. 47, von 14—15 in Ellwangen im Ge-' 
bäude der Sparkasse, Zimmer 1. 

Montag, 18. 8. 47, von 14—15.30 im Staatl. Gesund«- 
heitsamt Aalen, Zimmer 23. 

Mittwoch, 20, 8. 47, von 14—15 in Unterkochen im 
Kindergarten. 

Mittwoch, 2%. 8. 1947, von 15.30—16!in der Schule 
in Oberkochen. 


Veranstaltungen 


Caritastag der Kath. Stadtpfarrgemeinde Aalen, 
Sonntag, 3. 8. 1947, 14 Uhr im Spritzenhaussaal:; 
„Heitere schwäbische Stunde“ mit Volkstanz, 
Lied und Spiel. 20 Uhr im Spritzenhaussaal: 
Gemeindeabend mit Musik, Lied und Spiel, 

Ländwirtschaftsschule Aalen. Am 01Donnerstag, 
dem 7. August, findet in Aalen eine Obstbau- 
Be RENEDE für die Schüler und Schülerinnen des 
Winterhalbjahres 1946/47 und die Landwirtschafts- 

lehrlinge und ländl. Hauswirtschaftslehrlinge des 

Kreises Aalen statt. Treffpunkt vormittags 9 Uhr 

bei der Gartenschule. 








Männergesangverein Aalen. Wegen der Veranstal- 


tung in Ebnat am Sonntag, 10. August, ist noch 
eine Sängerbesprechung notwendig. (Männer- 
und gemischter Chor am Donnerstag, 7. August, 
20.30 Uhr, in der Eintracht (Marken mitbringen!). 
Schwäbischer Albverein, Ortsgr. Aalen, Sonntag, 
„3. August, Frühwanderung: Zeppelinhütte, Lan- 
gertstein, Schwabenliesel. Abg. 7 Uhr Bursgstall, 
Schwäbischer Albverein, Ortsgr. Ellwangen/Jagst, 
Sonntag, 3. 8. 1947 Wanderung Schönenberg— 
Muckental — Lupinenweg — Dankoltsweiler Säg- 
mühle. Abgang 13.30 Uhr ‚Goldener Engel‘, 
Tennisklub Aalen e. V. Tennisschaukämpfe auf 
den Tennisplätzen Aalen, Kocherstraße, Sams- 
tag, 2. 8, 47, 17 Uhr, bei schlechter Witterung 
Sonntag, 3. 8. 47, 10 Uhr, Es spielen Einzel und 
. Doppel: A. Rott, Besieger von Weltmeister Nüß- 
lein; R. Rohde, mehrfacher Süddeutscher Mei- 
ster; H. Bartsch und H. Bieber, deutsche Rang- 
listenspieler. Vorverkauf bei Spengler, Aalen, 
Hauptstraße, Fernruf 206. \ 





-Spritzenhaussaal Aalen. Montag, 4. August, 20 Uhr: 


Zwei frohe Stunden mit dem ö5seitigen Univer- 
salkünstler Martini. Eintrittspreise zu RM 3—, 
2.— und 1-— im Vorverkauf bei H. Spengler, 
Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 
Stuttgart. Spritzenhaussaal Aalen. 
Dienstag, 5. August, 20 Uhr: „Der Barbier von 
Sevilla“. Komische Oper von Gioachino Rossini, 
Eintrittspreise zu RM 6.50, 5.— und 3.50. Vorver- 
kauf: H. Spengler, Hauptstraße, sowie an der 
Abendkasse. j j 
Spritzenhaussaal Aalen, Freitag, 8. August, 20 Uhr: 
Meisterkonzert Siegmund Bleier, Violine, Werke 
von Corelli, Max Reger, Tschaikowsky, Paganini 
usw. Eintrittskarten im Vorverkauf bei Spengler, 
Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 8. August, bis 
einschließl. Donnerstag, 14. August, Margaret 
O’Brien, James Criag, Marsha Hunt in dem 
Metro-Goldwyn-Mayer-Film in deutsch. Sprache: 
„Der kleine Engel“, Anfangszeiten: Samstag und 
Sonntag 14.30, 17.15,,20 Uhr; Montag bis Freitag 
14.30 und % Uhr. Vorverkauf: Sonntags von 11 
bis 12 Uhr für alle drei Vorstellungen, 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 1. August, bis 
einschl. Donnerstag, 7. August, Jean Arthur, Lio- 
nel Barymore, James Stewart, Edwald Arnold 
in dem Columbia-Film in deutscher Sprache: 
„Lebenskünstler“. Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 
17.15 und 20 Uhr; Montag bis einschl. Samstag 
17.15 und 20 Uhr. Wegen des großen Andrangs 
um 2. Uhr die Nachmittagsvorstellungen um 
17.15 Uhr besuchen. 

Filmtheater Unterkochen. Samstag, 2. August, bis 
einschließl. Donnerstag, 7. August: „Die große 
Nummer“, Spielzeiten -in Unterkochen: Samstag 
20.00, Sonntag 17 und 20 Uhr, Montag und Diens- 
tag je 2 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch und 
Donnerstag je 20 Uhr. 


Tierschutz im Sommer 


Ebenso wie die Bedürfnisse des Menschen im 
Sommer ändere als im Winter sind, so müssen 
auch ’die Tiere, besonders die hart arbeitenden 
Haustiere, in der heißen Jahreszeit entsprechend 
behandelt werden. Am sichersten triffst du das 
Richtige, wenn du dich in jedem einzelnen Falle 
an die Stelle der Tiere denkst und dich fragst: 
Was würde mir jetzt am angenehmsten und am 
zuträglichsten sein? 

Schutz gegen die Hitze. Stelle jedes Arbeitstier, 
wo es irgend möglich ist, während der Ruhepau- 
sen, beim Auf- und Abladen, beim Warten usw. 
in den Schatten. Auch von den Milch- und Mast- 
tieren soll man die große Hitze möglichst abzu- 





wenden trachten. Sie ist ihnen schädlich. Naher 
ist es ratsam, die Tiere an heißen Tagen nur mor- 


gens früh und spät nachmittags auf die Weide zu 


schicken, Die Schweinehöfe müssen schattig sei, 


u» 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefön 420); 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledl (Telefon 21). Druok: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 












Nr. 32 


8. August 


1947 





' Bewerbung um Spruchkammerbestellungen 


1. Personen, die den gesetzlichen Anforderungen 


für die Bestellung eines Öffentlichen Klägers, 


eines Vorsitzenden oder eines Beisitzers bei der 
Spruchkammer genügen : und sich um diese be- 
werben wollen, werden gebeten, ein Bewerbungs- 
schreiben an die Militärregierung, Abt. Special 


Branch, in Aalen, einzureichen. Dem Bewerbungs-. 


schreiben sind beizufügen: 1 politischer Frage- 
bogen, 1 Lebenslauf, 1 polizeiliches Führungszeug- 
nis und 1 Lichtbild. 

2. Es mögen Sich nur solche Personen bewerben, 
die als Gegner des Nationalsozialismus und Mili- 
tarismus bekannt sind. - 

3. Weitere Einzelheiten, die für die Bewerbung 
Voraussetzung sind, enthalten die Art. 24—28 des 
Gesetzes zur Befreiung vom Nationalsozialismus 
und Militarismus vom 5. März 1946. 

Militärregierung Aalen. 


eeigneter Arbeitsplätze 

werbeschädigte 

»si Firmen des Metallgewerbes des Kreises Aalen 
In Zusammenarbeit mit dem hiesigen Arbeits- 


Boschaktung 


‚amt wurden einige Firmen der metallverarbeiten- 


den Industrie besucht mit der Absicht, für Schwer- 
beschädigte geeignete Arbeitsgelegenheiten zu be- 
schaffen. Die in Frage stehenden Betriebe kamen 
diesem dringenden Bedürfnis wohlwollend ent- 
gegen und stellten vorläufig insgesamt ca. zwan- 
zig Arbeitsplätze zur Verfügung. Es handelt sich 
z. T. um Tätigkeiten, die im Sitzen ausgeübt 
werden können und die weitgehende Rücksicht- 
nahme auf die Verwundung des einzelnen Ver- 


- sehrten gestatten. Nach kurzer Anlernzeit be- 


steht jeweils die Möglichkeit, den normalen 
Durchschnitts-Tariflohn zu erhalten. Es bleibt 
außerdem den Einzelnen überlassen, sich inner- 


halb des Betriebes durch entsprechende Prüfun- 


gen und Bewährungen emporzuarbeiten. Arbeit- 
suchende Beschädigte werden hiermit aufgefor- 
dert, sich beim Kreisfürsorgeamt Abt. Körper- 
beschädigte über die einzelnen Angebote Aus- 

erteilen zu lassen. Kreisfürsorgeamt, 


—eLnn nn nennen onen RBB 
‚Achtung! Meldet euch für den Ruhrbergbau ! 


‚Der Wiederaufbau unserer Wirtschaft und die 
Sicherstellung und Verbesserung der Lebenshal- 
tung jedes Einzelnen hängt von der Erhöhung der 
Ruhrkohlenförderung ab. Die Hebung der Kohlen- 
förderung im Ruhrgebiet muß aber schnellstens 
erreicht werden, um schwerwiegende Folgen für 
unsere Wirtschaft zu vermeiden. Sie liegt nicht 
nur im Interesse Deutschlands, sondern ist auch 
die Voraussetzung für die wirtschaftliche Gesun- 
dung Europas. 

Die amerikanische und britische Militärregie- 
rung haben zur Erreichung dieses Zieles neben 
den den Ruhrbergarbeitern seither gewährten Ver- 
günstigungen ein neues Prämiensystem für Son- 
derleistungen beschlossen. 

Der Ruhrbergarbeiter wird künftig der best- 
bezahlte und besternährte Arbeiter in Deutsch- 
land sein. Die. Gewährung der Vergünstigungen 
ist unter allen Umständen sichergestellt. 

Auch das Land Württemberg hat durch Gestel- 
lung von Arbeitskräften seinen Beitrag zür be- 
schleunigten Steigerung der Ruhrkohlenförderung 
zu leisten. 

Ich fordere daher besonders die tatkräftige und 

unternehmungslustige Jugend auf, sich für den 
Ruhrbergbau zu melden. 
Es ist keine Zeit zu verlieren! Meldet euch so- 
fort! eldungen nehmen die Dienststellen des 
Arbeitsamts Aalen (Hauptamt Aalen, Nebenstelle 
Bopfingen, Ellwangen und Heidenheim) entgegen, 
welche auch über alle Einzelheiten nähere Aus- 
kunft erteilen. \ 

Aalen, 4. 8. 47. Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


mn nn m nn mn ann nn m mn nn nn ln nn nn mm mn nn mm mn 
Erfassung und Verwertung von Rüstungsaut 

. Die Erfassung von Rüstungsgut wird im Kreis 

Aalen mit sofortiger Wirkung vom Landratsamt 

übernommen. Die Anmeldung von Rüstungsgut 

hat deshalb nicht mehr an Herrn Dipl.-Ing. Rein- 


.hardt, Ellwangen, Bezirksbauamt, sondern unmit- 


telbar an das Landratsamt zu erfolgen. 
Ebenso sind Anträge um käufliche Überlassung 


- von Gegenständen durch die Gesellschaft zur Er- 


fassung von Rüstungsgut m.bH. Stuttgart an das 
Landratsamt zu richten, 


Rationssätze für die 4. Woche 
der 104. Zuteilungsperiode 


1. Brot: Ration für die 4, Woche 
Erwachsene (11, 21, 31): 

«Brotabschnitt III „zeessss0se. 508 

Brotabschnitt IV .....00000.. 1000 8 = zus. 1500 8 
Jugendliche (12, 22, 32): 

Brotabschnitt III .sos.0ss0r0. 5008 

Brotabschnitt IV „essseene nr. 1000 8 

Brotabschnitt IV seesenoannee 500 8 — zus. 2000 8 
Kinder (13, 23, 33): 

Brotabschnitt IV sssseasoses, 1000 

Brötabschnitt IV ...n....„.09». ‚500 

Brotabschnitt C .....s000r.. 1000 
Kleinkinder (14, 24, 34): 

Brotabschnitt IV .»..000000.. 1000 

Brotabschnitt IIIZW ........ 200 

Brotabschnitt IV ZW _ .r.un0.. 200 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Brotabschnitt IV .......00. 500 8 

Brotabschnitt IV ZW esrınsns. 200 8” zus. 700 g 
Säuglinge (16): 

Brotabschnitt 16 ZW su... 400g = 400 8 
Auf die Brotabschnitte III über,500 g Brot für 
Erwachsene und Jugendliche (11, 21, 31 und 12, 22, 
32) können wahlweise 375 g Kochmehl bezogen 
werden. 

2. Nährmittel’ für die 4. Woche 
Erwachsene (11, 21, 31): 
Nährmittelabschnitt N3 .„....... 250 g Nährmittel 
Nährmittelabschnitt N4 .„....... 2350 8 Maisgrieß 


Jugendliche (12, 22, 32), Kinder 13, 23, 33), 
Kleinkinder (14, 24, 34): 

Nährmittelabschnitt N4 ss... 250 g Maisgrieß 

Nährmittelabehsnitt N6 „»+,..... 250 g Nährmittel 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Nährmittelabschnitt N4 ........ 250 g Maisgrieß 
Sofern der vorhandene Maisgrieß nicht ausreicht, 
wird die Gültigkeit der Nährmittelabschnitte N 4 
bis zum Eintreffen der neuen Lieferung verlängert. 


3. Fleisch für die 4. Woche 

Erwachsene (11, 21): 

Fleischabschnitt Ir “».n.nn...„»„Anannmntnennnenntt» 100 E 
Jugendliche (12, 22): 

Fleischabschnitt III =s........ 10 8 

Fleischabschnitt 2 „eensensens. 100 8 = zus. 20 8 
Kinder (13, 23, 33): 

Fleischabschnitt III esass.r...+ 10 8 


8 
g 
g = zus. 2500 g 
8 
E 
8 


Fleischabschnitt 3 z„ernrHn1r 0... 100 g = zus. 200 8 
Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25): 
Fleischabschnitt III ..»..z2us0r000 +++ ee  E ı 


4. Fett für die 4. Woche 
Erwachsene (11): 

Fettäbschnitt A-:.cis0eceenseaseenanensn 50 g Butter 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14) und 
Kleinstkinder (15): 

Fettabschnitt IV ..... urn antenne BO DUNER 


5. Speisekartoffel: 


Auf den Kartoffelabschnitt 104/01 der 2. Woche der 
Speisekartoffelkarte für Versorgungsberechtigte 
über 3 Jahre 2 kg Frühkartoffel. Ferner auf die 
Kartoffelabschnitte der 2.Woche der 104.Zuteilungs- 
periode der Zulagekarten., Landratsamt. 
Aalen, den 6. August 1947. Kreisernährungsamit. 


Ausgabe von ?/, Liter Wein je Person 
über 20 Jahre in der 104. Zuteilungsperiode 


1. Die den Gaststätten, Kaffees und Weinschank- 
betrieben des Kreises Aalen zugeteilten Wein- 
mengen werden, nachdem die Belieferung restlos 
durchgeführt ist, in der 4. Woche der 104. Zu- 
teilungsperiode ausgegeben. 

2. Die Ausgabe von zwei Viertelliter Wein an 
Normalverbraucher-Erwachsene, Teilselbstversoör- 
ger-Erwachsene u. Vollselbstversorger-Erwachsene 
erfolgt auf den ‚Abschnitt 412 mit dem Eindruck 
„EA Aalen“ der Lebensmittelkarten 11, 21, 31, 41 
der 104, Zuteilungsperiode. 

3. Der Wein kann in sämtlichen geöffneten Gast- 
stätten, Kaffees und Weinschankbetrieben bezogen 
werden. ? 

4, Die zugeteilten Weinmengen entsprechen den 
in jeder, Gemeinde vorhandenen Versorgungsbe- 
rechtigten über 20 Jahre. 

Damit eine gleichmäßige Verteilung an sämt- 
liche Verbraucher über 20 Jahre gewährleistet 
ist, ist der Wein von den Verbrauchern. in den 
ortsansässigen Gaststätten, Kaffees und Wein- 
schankbetrieben zu beziehen, 





5. Vollseibstversorger-Erwachsene werden aufge- 
fordert, die Abschnitte 412 mit Eindruck „Aalen 
auf der für sie zuständigen Kartenausgabestelle 
vor Bezug des Weines abstempeln zu lassen. 

6. Oben genannte Betriebe werden noch beson- 
ders darauf hingewiesen, Abschnitte 412 der Le- 
bensmittelkarten 41 nur dann zu beliefern, wenn 
sie von der Kartenausgabestelle abgestempeit sind. 

7. Gaststätten, Kaffees und Weinschankbetriebe, 
die mit der Ausgabe des Weines beauftragt sind, 
haben nach erfolgter Ausgabe des Weines einge- 
nommene Abschnitte -412- dem Kreisernährungs- 
amt zur Abdeckung einzusenden, Landratsamt. 

Aalen, den 5. August 1947. Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Einkaufsscheinen für Kernohst _ 


Bei der nächsten Lebensmittelkartenausgabe 
werden Einkaufsscheine für Kernobst ausgegeben. 
Nichtberechtigt zur Annahme der Einkaufsscheine 
sind Vollselbstversorger und Teilselbstversorger, 
sowie die Haushalte, die eigene Obstbäume be 
sitzen oder gepachtet haben. Wer trotzdem, ohne 
dazu berechtigt zu sein, Einkaufsscheine entgegen- 
nimmt, wird nach der Verbrauchsregelungsstraf- 
verordnung bestraft. Landratsamt. 

Aalen, den 7. August 1947. Kreisernährungsamt, 


Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren 
‘ und Trockenfrüchten 


Anordnung PR Nr. 57/47 über Änderung der An 
ordnung (Frischwarenanordnug) vom 25. 6, 1947 

Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Beauf- 
tragten für Preisbildung und Preisüberwachung 
in der US-Zone und der britischen Verwaltungs- 
instruktion vom 6. November 1946 wird nach ein- 
stimmigem Beschluß der Preisbildungsstellen des 
amerikanischen und britischen Besatzungsgebietes 
folgendes angeordnet: gı 


$ 54 Abs. 1 der Anoränung über die Preisbildung 
im Verkehr mit Frischwaren und Trockenfrüchten 
(Frischwarenanordnung) vom 27. 3. 42 (R.-Anz. 
Nr. 88) erhält folgende Fassung: 

„$ 54. (1) Die Handelsspanne der Kleinhandels 
beträgt beim Verkauf von a) Küchengewächsen 
($ 1), Pilzen und Bananen 3% v. H.; b) aller übri- 
gen Frischwaren und von Trockenfrüchten 23 v.H, 
des Einstandspreises. Die zuständige Preisbildungs- 
stelle kann im Bedarfsfall für die unter a) g&* 





‚nannten Waren bezirksweise eine Handelsspanne 


bis zu 33Y/s v. H. des Einstandspreises festsetzen.‘ 


g2 
Diese Anordnung tritt am 1, Juli 1947 in Kraft, 
Landratsamt. 


Preisregelung für Speisefrühkartofieln 


Zweite Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden vom 26. Juli 1947 

Auf Grund von $& 2 des Preisbildungsgesetzes 
vom 29. 10. 1936 (RGBl. I, S. 927) und der Ziffer 1 
Absatz 2 der Ersten Anordnung über die Be 
kanntmachung der Aufgaben und Befugnisse des 
Reichskommissars für die Preisbildung vom 12. 12, 
1936 (R.-Anz. Nr. 291) wird für das Land Württem- 
berg-Baden folgendes angeordnet: 

$1. Für Speisefrühkartoffeln gelten folgende 
Erzeugerfestpreise je 50 kg netto ausschließlich 
Verpackung frachtfrei Empfangsstation: 





vom‘ As: is 73 Bi IT. 3 Aadrihee RM 7.» 
vom 8. 8. bis 14. 8. 1947 „2.2.0.4... RM 6— 
vom 15. 8. bis 21. 8. 1947 1.4. „ RM 5.— 
vom :22,.8. bis 28, 8. 1947 zesssruns. RM 450 
vom 29..8, bis 4. 9. 1947 „uu000.0 RM 4. 


82. (1) Ab 8. August beträgt die Versandhan- 
delsspanne RM 0.25 und: die Emplangshandels- 
spanne RM 055 je 50 kg Speisefrühkartoffein. 
(2) Von dem in Absatz 1 genannten Zeitpunkt an 
sind Speisefrühkartoffeln bis zum Kleinhändler 
nur noch unabgesackt zu liefern. 

$ 3, Der Verbraucherhöchstpreis für Speise 
frühkartoffeln beträgt bei Abgabe von - 

ia kgRpf SkgR 


vom 1.8, bis 7. 8. 1947 10,5 9.50 
vom 8. 8, bis 14, 8. 1947 8,5 7.50 
vom 15. 8. bis 21. 8, 1947 7,5 6.50 
vom 22. 8. bis 28. 8. 1947 70: 6.00 
vom 29, 8. bis 4, 9. 1947 6,0 5.00 


$4. Im übrigen gelten die Bestimmungen der 
Anordnung über die Preisregelung für Speisefrüh- 
kartoffeln vom 25. Juni 1947. 

$5. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wir- 
kung in Kraft. . Landratsamt, 


> 


= 


Kreisstkdt' Aßlen 

„Ber Vieh- und Schweinemarkt wird am Montag, 
dem 11. August 1947 abgehalten. Für den Vieh- 
und Schweinemarkt gelten die üblichen seuchen- 
polizeilichen B&stimmungen. Der Viehkauf ist nur 
auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt ausge- 
stellten Einkaufsscheines und nur zu den von der 
Viehmusterungskommission festgesetzten Preisen 
zulässig. Die Kommission ist auf dem Markt an- 
wesend, Auftrieb zum Viehmarkt auf dem Spritzen- 
hausplatz, durch den Zugang beim Gasthaus zum 
Stern. Marktbeginn 8 Uhr. 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 

Mit Rücksicht auf den Feiertag am 15. 8. 47 
werden die Lebensmittelkarten für die 105. Zu- 
teilungspeniode in der Bohlturnhalle einen Tag 
früher a geben und zwar: 
a) Normalverbraucher: 

Dienstag, 12. 8, 1947, 

Dienstag, 12. 8. 1947, 

Mittwoch, 13. 8. 1947, 

Mittwoch, 13, 8. 1947, 


Ausweis-Nr. 
vorm. 8,30—12 Uhr 1—1500 
nachm. 14—17 Uhr 1501-3000 
vorm. 8.30—12 Uhr 3001—4500 
nachm. 14—17 Uhr 4501-6000 

Donnerstag, 14. 8.47, vorm. 8.30—12 Uhr 6001— 7580 

Donnerstag, 14. 8. 47, nachm. 14—17 Uhr Nachzgl. 
b) Voll- und Teilselbstversorger: 

Donnerstag, 14. 8. 1947, vorm. 8.30—10.30 Uhr. 

c) Ausländer; | 

Donnerstag, 14, 8, 1947, nachm. 14—17 Uhr, 
Nachzügler, die auch am Donnerstag, dem 14, 8. 
1947 nicht erscheinen, können grundsätzlich die 
Lebensmittelkarten der 105, Zuteilungsperiode aus 
technischen Gründen erst am Donnerstag, dem 
#1. 8. 1947, vorm, 8—12 Uhr, in der Turnstr. 15 in 
‚Empfang nehmen, , 

Im Interesse einer ordnüngsmäßigen Abwick- 
lung wird die Bevölkerung’ dringend gebeten, die 
Ausgabezeiten einzuhalten. 

Die Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranken werden in der Bohl- 
turnhalle ausgegeben. Die Ausgabe dieser Karten 
erfolgt zu gleicher Zeit mit der Ausgabe der nor- 
malen Lebensmittelkarten ünd zwar an einem 
besonderen Tisch, 

Die Voranmeldung von Kartoffeln: für diejeni- 
gen Haushaltungen, die beim Erzeuger direkt ein- 
kaufen wollen, ist an den obengenannten Tagen 
in der Bohlturnhalle vorzunehmen. Es sind hiefür 
besondere Tische aufgestellt. Zu der Voranmel- 
dung sind die Haushaltskarten sowie die Bezugs- 
ausweise für Speisekartoffeln mitzubringen. 

Für den Stadtteil Unterrombach werden die Le- 
bensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu folgen- 
den Zeiten ausgegebn: 
a) Normalverbraucher 


Mittwoch, 13. 8. 47, 
Mittwoch, 13. 8. 47, 


(einschl. Flüchtlinge) 
Ausweis-Nr. 
vorm. 8—12 Uhr 1— 300 
nachm. 14—17 Uhr 301— 600 
Donnerstag, 14. 8.47, vorm. 8-12 Uhr 601 900 
Donnerstag, 14. 8, 47, nachm. i4—17 Uhr 901-1200 
b) Voll- und Teilselbstversorger, Buchstabe 
Montag, 18.8, 47, vorm. 8-12 Uhr A—K 
Montag, 18. 8. 47, nachm., 14—17 Uhr 'L—Z 
Die Ausgabe erfolgt ausschließl. auf Zimmer 8. 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten an melde- 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage der 
mit Bestätigungsvermerk versehenen Meldekarte 
und des Abholausweises. Die Ausgabe der Lebens- 
mittelkarten erfolgt nur an Erwachsene. Die Kar- 
ten sind sofort nachzuzählen. Spätere Reklamatio- 
nen können grundsätzlich nicht anerkannt werden, 
Bei Verlust von Lebensmittelkarten wird ein Er- 
satz nicht gewährleistet. Das Städt. Wirtschafts- 
amt einschl. Kartenausgabestelle und Brennholz- 
verteilungsstelle bleibt künftig jeden Nachmittag 
für den Publikumsverkehr geschlossen, weil sonst 
die schriftlichen Arbeiten nicht ordnungsmäßig 
erledigt werden können. j 
In der Zeit vom 11. bis 16. August bleibt die 
Bezugscheinstelle, Turnstr, 15, Zimmer 2, für den 
Publikumsverkehr auch vormittags geschlossen. 


Lochung der Kennkarten 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung im 
. Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 11.7. 1947 
(Nr.28) wird die Lochung der Kennkarien fort- 
geführt. Es werden weiter aufgerufen Kennkarten: 
Nr. 4201—4500 am 1.8, 47 Nr. 6001-6300 am 11, 8. 47 
Nr. 4501—4800 am 4.8. 47 Nr. 6301—6600 am 12. 8, 47 
Nr. 4801—5100 am 5,.8. 47 NT. 6601—6900 am 13; 8. 47 
Nr. 5101—5400 am 6.-8,47 Nr. 6901—7200 am 14, 8. 47 
Nr, 5401—5700 am 7.8.47 Nr. 7201-7500 am 15. 8. 47 
Nr. 5701—6000 am 8, 8. 47 


Pferchverkauf am Dienstag, dem 12. August 1947, 
11.30 Uhr, auf dem Rathaus, Zimmer. 16. 
Aalen, den 5. 8. 1947... Das Bürgermelsteramit. 


—eee 
Schweinemärkte in Bopfingen und Neresheim 
Wegen des Feiertages am 15. August 1947 (Mariä 

Himmelfahrt) wird der Schweinemarkt in Böopfin- 

gen auf Donnerstag, den 14. August 1947, vorver- 

legt. — Infolgedessen findet der nächste Schweine- 
markt in Neresheim am Mittwoch, dem 13. August 

1947, statt. In weiterer Folge werden die 

Schweinemärkte in Neresheim immer an Donners- 

tagen je nach 14 Tagen abgehalten und zwar. am 

28. August, am 11. und'25. September, am 9. und 

23. Oktober, am 6. und 2. November, am 4. und 

18. Dezember 1947. Landwirtschaftsamt Aalen. 

m 


Du 


Dienst an Mariä Himmeltahrt 


Das Landratsamt und sämtliche Kreisverbands- 
behörden bleiben an Mariä Himmelfahrt (Freitag, 
15. August) geschlossen. 4 


Aalen, den 6. August 1947, Landratsamt. 





Allgemeine Ortskrankenkasse Ellwangen 
Infolge des Feiertags Mariä Himmelfahrt bleibt 
die Kasse am Freitag, 15. August, geschlossen. 
Die Barleistungen (Krankengeld, :Wochen- und 
Stillgeld) werden bereits am Donnerstag, dem 


14. August, von 8—12 und 14—16 Uhr ausbezahlt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 

Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für die Zeit vom 18, August bis 14. September 1947 
am’ Donnerstag, dem 14. August 1947, vormittags 
von 8—13 Uhr. Die Abholzeiten sind, wie in den 
Anschlagkästen bekanntgegeben, genauestens ein- 
zuhalten. Verbraucherausweise und abgestempelte 
Meldekarten sind unbedingt vorzulegen. Es wird 
darauf hingewiesen, daß die Ausgabe bereits am 
Donnerstag, nicht Freitag stattfindet. 

Bürgermeisteramt/Kartensteille; 


Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 


In nächster Zeit werden sich vor der Spruch- 
kammer Ellwangen (Jagst) folgende Personen zu 
verantworten haben: °""""-‘ 

Eßwein Otto, Landwirt, Ellenberg& 

Gutmann Friedrich, früherer Kreissachbearbeiter 
für Sammlungsaufgäaben’üu. Märine-SA-Obertr.-F. 

Ihle Wilhelm, früherer Poölizeimeister, Ellwangen. 

Geiger Alfons, Zimmergeschäft, Lippach. 

Vonderbank Klaus Jakob, früherer RAD.-Führer, 
Enwanges, >, > nteeee: 

Schwarz Georg, Monteur,‘ Walxheim. 

Schmidt Josef, früh. Bürgermeister in Zöbingen, 

Schell Karl Josef, früherer Geschäftsführer des 
‚Stromverbandes Jagstkreis. 

Bolsinger Anton, Schuhmachermstr., Westhausen. 

Dinter Elisabeth, Hausfrau, -Ellwangen. 

Ebinger Anna, Hausfrau, Lauchheim. 

Holzinger Lorenz, fr. Bürgermeister in Geislingen. 

Ebert Otto, fr. Bürgermeister in Röhlingen und 

Schwabsberg.: 

Haas Rupert, fr. Bürgermeister in Röhlingen. 
Kneer, Ottmar, fr. Bürgermeister in Schrezheim. 
Dängel Rudolf, fr.. Bürgermeister. in Westhausen., 
Mayr Josef, fr. Bürgermeister in Nordhausen, 
Schlag Karl, fr. Ortsgruppenleiter in Lauchheim. 

Vor den Internierten-Spruchkammern in Lud- 
wigsburg bzw, Kornwestheim werden sich folgende 
in: politischer Haft befindlichen Personen verant- 
worten müssen: 

Denninger Karl, fr. Ortsgruppenl. in Tannhausen, 
Gehr Hermann, früherer Ortsgruppenleiter, 

Kaiser Albert, fr. Unterscharf. der Waftfen-SS,, 
Meier Josef, fr, SS-Obersturmführer im SD und 

Geschäftsstellenleiter der National-Zeitung, 
Wohlfahrt Adolf, fr. Hauptscharf. der Waffen-SS, 
Auerbach Karl, fr. Untersturmf. der Waffen-SS, 
Straub, Richard, fr. Untersturmf, der Waffen-SS, 
Sutor, Friedrich, früherer SS-Hauptscharführer, 
Trah, Franz, fr. Oberscharführer der Waffen-SS, 
Weiß Hans, fr. Obersturmbannf der Waffen-SS, 

sämtliche Ellwangen/Jagst. 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aussagen, die 
als Beweismittel für die Anklage dienen können, 
schriftlich dem Öffentlichen Kläger zuzusenden 
oder mündlich bei der Spruchkammer Ellwangen, 
Zimmer 14, zu Protokoll zu geben. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß nur Angaben rein 
politischen Charakters zweckdienlich sind. 

| Der Öffentliche Kläger, 








Evangelische Gottesdienste 


am 10, August 

Aalen: 7,30 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Töchter. 9.00 Hauptgottesdienst. Mittwoch: 20.00 
Bibelstunde. 

Unterrombach: 9.00 Gottesdienst. 10.00 Christenlehre. 

Unterkochen: Mittwoch, 20,00 Bibelstunde. 

Wasseralfingen:- 10.15 Predigtgottesdienst (Missio- 
nar Lenz). Keine Christenlehre und Kinderkirche. 

Leinroden: 8.15 Christenlehre, 9 Uhr Gottesdienst 

Neubronn: 10.30 Gottesdienst, anschl. Kinderkirche. 

Ellwangen. 9.30 Gottesdiens. Donnerstag: 9.0 Früh- 
betstunde. Sue 

Neuler: 15.00 Gottesdienst (Salomon), 

Häsle: 10.00 Predigt (Türck). 

Eigenzell: 14.00 Predigt (Türck). 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
9.30 Predigt und Abendmahl, J. Dauner. 11.0 
Kindergöttesdienst. 14.30 Predigt. Mittwoch: 20.00 
Bibelstunde. Freitag: 20.0 Singstunde., 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Sonntag, 9.30 Uhr, Predigt. 
11 Uhr Kindergottesdienst. 20 Uhr Jugendstunde. 
Donnerstag, 20 Utir, Bibelstunde. 

Einung Christliche Volkskirche. 9,390 Feierstunde 
im „Falken“. Pfarrer Bergmann, 





% 
Bibl, Vortrag Sonntag, 10. August 1947, morgens 
9 Uhr in der. Bohlschule, Jehovas Zeugen. 
Bibelforschervereinigung, 


—— 


Schuhmacher-Innung Kreis Aalen 


Materialscheinausgabe am Montag, 11. August, 
von 13.30—16 Uhr in Aalen auf der Geschäftsstelle 
der Handwerkerinnungen; am Mittwoch, 13. Aug., 
von 8.30—-11 Uhr in Ellwangen im Gasthaus zum 
„Wilden Mann‘; am Mittwoch, 13, August, von 
13.30—16 Uhr in Bopfingen im Gasthaus z, „Ochsen“, 

Vorzulegen sind. Kundenliste, die Abschnitte 
„A“ zu hundert Stück aufgeklebt, die großen 
Kundenabschnitte zu 100 Stück gebündelt. Nach- 
zügler erhalten die Marken erst am 18. August auf\ 
der Geschäftsstelle von 9—11 Uhr. Ich bitte die 
Kollegen, die Unterlagen, die von einem Beamten . 
des Wirtschaftsamtes geprüft werden, in guter 
Ordnung vorzulegen. Barth. 


Veranstaltungen 


Sozialdemokratische Partei. Öffentliche Versamm- 
lung am 10, August um 20 Uhr im Spritzenhaus- 
saal in Aalen. Referent: Max Denker vom Lan-« 
dessekretariat Stuttgart über aktuelle politische 
Tagesfragen, 

Der Verband der Körperbeschädigten, Sozialrent- 
ner und Hinterbliebenen, Kreisverband Aalen, 
veranstaltet am 12. August, 20 Uhr, im Spritzen- 
haussaal Aalen einen Bunten Abend, wozu die 
Bevölkerung herzlich eingeladen ist. Karten- 
Vorverkauf bei H. Spengler, Aalen, Hauptstr, 
(Mitglieder halbe Preise gegen Vorzeigen des 
Mitgliedsausweises), 


Geflügelzuchtverein Ellwangen, Mitgliederversamm.« 
lung am Sonntag, 10. August, vorm. "/li Uhr im 
Gasthaus „Roter Ochsen‘. Wichtige Tagesord- 
nung: Bezirksverbands- und Landesverbands- 
tagung. 


Spritzenhaussaal Aalen. Städtebundtheater, Sitz 
Schwäbisch-Gmünd, Samstag, 9. August, 2 Uhr: 
„Flandrisches Nocturno“, Schauspiel von Herm. 
E. Riemer. Eintrittspreise zu RM 4.4, 3.30 und 
2.20 im Vorverkauf bei H. Spengler, Haupistr., 
sowie an der Abendkasse, 


Spritzenhaussaal Aalen, Montag, 11. Aug,, 20 Uhr: 
Zigeunerorchester Bela-Mundi bringt ungarische 
Zigeunerweisen, Czardasmelodien, Volkslieder, 
Nationaltänze in Originalkostümen. Eintritts- 
karten zu RM 4— bis RM 2.— im Vorverkauf bei 
H. Spengler, Hauptstr. sowie an der Abendkasse, 











Kreisstadt Aalen. Bei guter Witterung findet am 
Montag: 11.! August, ab 19,30 Uhr im Stadtgarten 
ein Promenade-Konzert statt. Bei schlechtem 
Wetter wird es auf Mittwoch, 13. August, ab 
19,30 Uhr, verschoben, 

Bergkapelle Wasseralfingen. Zweites Werkskonzert 

an Mariä Himmelfahrt, 15. August, Erzgrube. 

Anfang 15.30 Uhr. 





Löwen-Lichtspiele. Aalen, Freitag, 8. August, bis 
einschließlich Donnerstag, 14. August: Margaret 
O’Brien, James Criag, Marsha Hunt in dem Me- 
tro-Goldwyn-Mayer-Film in deutscher Sprache 
„Der kleine Engel“. Anfangszeiten: Samstag 
und Sonntag 14.30, 17.15, 20 Uhr; Montag bis Frei- 
tag 14,30 und 20 Uhr. Vorverkauf: sonntags von 
1l—12 Uhr für alle drei Vorstellungen. 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 8. August, bis 
einschließlich Donnerstag, 14. August: Waldemar 
Leitgeb, Lotte Koch in dem Prag-Film in deut- 
scher Sprache „Das schwarze Schaf“, Anfang» 
zeiten: Sonntag 14,30, 17.15 und 20 Uhr; Montag 
bis einschl, Samstag 17.15 und 20 Uhr. Wegen 
des großen Andrangs um 20 Uhr die Nachmit- 
tagsvorstellungen um 17.15 Uhr besuchen. 

Filmtheater Unterkochen. Samstag, 9. August, big 
einschl. Donnerstag, 14. August: „Der freche 
Kavalier“, Spielzeiten in Unterkochen: Samstag 
20.00, Sonntag 17.00 und 20.00, Montag und Diens- 
tag je 20.00 Uhr; inOberkochen, Mittwoch und 
Donnerstag je 20,0 Uhr. 

—, ee... hmm nn 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18, Telef. 769, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Dr, Miklaw, Wilhelmstraße 66, Telefon 255. 


 —_—__e, see’ as u — nm 

Augenärztin Frau Dr. med, Reuter, Aalen, hält 
vom 10. bis 24. August keine Sprechstunde, 

Dr. Hermann, Ellwangen/J. vom 12. bis 30. August 
keine Sprechstunde, Vertretung: Dr. Dornseitf, 

Dr. Kleinknecht, Ellwangen/J. vom 9. bis 24, Aug. 
verreist, 

Dr. med. Helmut Speth, Facharzt f. innere Krank- 
heiten, Chefarzt der Irineren Abteilg. des Kreis- 
krankenhauses Eliwangen/J. ab sofort Privat- 
und Konsiliarsprechstunde jeweils im Kranken- 
haus Ellwangen: Montag und Donnerstag von 
15—17 Uhr, Dienstag und Freitag von 10—11 Uhr. 
Röntgen: Dienstag und Freitag 8 Uhr. 

Zahnarzt Dr. Erlemann, Aalen, vom 11. bis 230. 8. 
keine Sprechstunden. 

Praxis Zahnärztin Dr. König, Aalen, Olgastr, 7, 
ist vom 11. bis 31. August geschlossen. 


Alfred Roßmann, eg Aalen, Untere 
Wöhrstr, 11, v. 9. bis 20, 6, keine Sprechstunde, 





Die Sprechstunde der Kreiscaritasstelle Aalen 
„Alter Löwen‘‘ fällt am Donnerstag, 14. Aug,, aus. 
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Rationssätze und Ausgabe der Lebensmittel in der 105. Zuteilungsperiode v. 18. Aug. bis 14. Sept. 1947 


Verbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden die Rationen für die 108. Zuteiigs.- 
Periode vom 18. August bis 14. September 1947 zu- 
nächst wie folgt festgesetzt: 

I. Festsetzung der Rationen 

Auch in der 105. Zuteilungsperiode muß wieder 
für Brot, Nährmittel, Fleisch und Fett der Auf- 
ruf von Woche zu Woche erfolgen. Durch den 
wochenweisen "Aufruf soll eine Vorausgabe so- 
wohl im Interesse der ordnungsmäßigen Ver- 
brauchslenkung, wie auch im Interesse der Ver- 
braucher verhindert werden. 

Die Inhaber der Lebensmittelkarten. werden da- 
her eindringlichst aufgefordert, ihre Lebensmittel- 
karten auf das sorgfältigste aufzubewahren, damit 
sie in der Lage sind, die aufgerufenen Wochen- 
rationen beziehen zu können. Die im Aufruf nicht 
enthaltenen Abschnitte mit Mengeneindruck gel- 
ten in der aus dem Aufruf ersichtlichen Woche 
und dürfen in den vorhergehenden Wochen nicht 
beliefert werden. (Z. B. die Abschnitte mit der 
Bezeichnung ‚„III“ erst in der 3. Woche.) 

Die Kleinverteiler werden angewiesen, die Le- 
bensmittel nur dann abzugeben, wenn die ganze 
Karte zum Abtrennen vorgelegt wird; lose abge- 
trennte Abschnitte ohne Stammabschnitt dürfen 
nicht eingelöst werden, 


IH. Warenbezug 


1. Brot: Brotration für die 1. Woche 
Erwachsene (11, 21, 31): 


BTOTSDSCHNIERE Sean ennann 1000 8 

KleinabschnittT .............. 500 8 
Brötabschnitt T .............: - 500g = zus. 2000 8 
Jugendliche (12, 22, 32): 

Brotabschnitt I ........2.000.. 1500 8 


"Brotabschnitt I „..sessensneaee 500 8 
"Kleinabschnitt I .ueeeesenecren 5008 
_ Kleinabschnitt III ..esecunsos. 500g = zus. 3000 8 
Kinder (13, 23, 33); | 

Brotabschnitt I .........0.:... 1000 8 


Brotabschnitt I .sceseasnee.cc» 5008 
Kleinabschnitt TI .............. 500.8 
Kleinabschnitt III ............ 500g = zus. 2500 g 
Kleinkinder (14, 24, 34): 
Brefebschnitt A ......... +... 1000 8 ; 
Kleinabschnitt I ....:..... +. 5008 = zus. 1500 8 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Brotabschnitt 1a (ZW) ....... 2008 
Brotabschnitt 1b (ZW) ....... 2008 
Kleinabschnitt I .....:........ 5008 = zus. 900 g 
Säuglinge (16): % 
Brotabschnitt 1a (ZW) ....... 2008 
 Brotabschnitt 1b (ZW) ....... 200 
Brotabschnitt IIa (ZW) ...... 2008 = zus. 600 


Alle Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
. der Brotkarten für Selbstversorger sowie die W- 
Brot-Reisemarken berechtigen nur zum Bezug 
von R-Brot, sofern nicht Importmehl zur Brot- 
herstellung verwendet werden muß. 

.ZW-Abschnitte: Die mit'ZW überdruckten Brot- 
abschnitte der Lebensmittelkarten für Kleinkinder 
(14, 24, 34), der Kleinstkinder (15, 25, 35) und der 
Säuglinge (16) sowie die Abschnitte über 500 g 
Brot ‚mit dem Eindruck der „II“ und „IV.“ 
Woche der Lebensmittelkarten für Kinder (13, 23, 
33) berechtigen zum wahlweisen Bezug von Zwie- 
back bzw. Dauergebäck (aus Kochmehl) im tüb- 
. lichen Umrechnungsverhältnis. 

Krankenbrot: Sofern nicht allgemein Brot aus 
Importmehl hergestellt wird, erhalten Kranke auf 
Grund eines amtsärztlichen Attestes ihre Brot- 
marken ganz oder teilweise mit dem Dienststem- 


pel abgestempelt und haben dadurch die Berechti- 


gung, auf derartige Abschnitte Weißbrot (kein 
Kleingebäck) zu beziehen. 
2. Nährmittel: Ration für die 1. Woche 
Erwachsene (il, 21, 31): 
‚ . Kleinabschnitte .....s0s.0200200.. 250 8 Nährmittel 
Jugendliche (12, 22, 32), Kinder (13, 23, 33), 
Kleinkinder (14, 24, 34), Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Kleinabschnitte ........}...0.+... 250 g Nährmittel 
Nährmittelabschnitt Ni 250 g Teigwaren 
Säuglinge (16): Die Belieferung erfolgt entspre- 


on s.0n“ 


chend den Mengeneindrucken ohne Wochenauf- 
ruf. - 

_ Vollselbstversorger (41, 44, 45): 
Nährmittelabschnitt I ........... 250 g Teigwaren 


Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte 
für Säuglinge (16), der Zusatzkarten für Normal-, 


Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, der 
Lebensmittelkarte für werdende und stillende 
Mütter (70) berechtigen zum wahlweisen Bezug 
sämtlicher Nährmittelarten. Das gleiche gilt für 
die Nährmittelabschnitte für Tageskarten und für 
Reisemarken über Nährmittel. 
Kleinstkinder (1—3 Jahre) erhalten auf die zwei 
Brotabschnitte über je 500 8 Brot der Lebens- 
mittelkarte für Kleinstkinder (15, 25, 35) an Stelle 
von je 500 g Brot wahlweise je 375 g Kinder-Ge- 
treide-Nährmittel. Für Säuglinge können auf sechs 
besonders bezeichnete Nährmittelabschnitte der 
Lebensmittelkarte 16 insgesamt 1500 g Kinder- 
Getreide-Nährmittel bezogen werden. 


3. Fleisch: Ration für die 1. Woche 
Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), 
Kinder (13, 23), Kleinkinder (14, 24), 
Kleinstkinder (15, 25): 
Kleinabschnitte A u. B zusammen 100 g 
4. Fett: Ration für die 1. Woche 
Erwachsene (11): 


„»e. .en0.% 


Kleinabschnätte ...0:..0csccnecnnaeesen 50 g Butter 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14), 
Kleinstkinder (15): 


FettabschnittTI ....... ...508 
Kleinabschnitte .ss..00.. 5O8 = zus, 100 g Butter 
Säuglinge (16): 


Fettabschnitt Ia .ss0..+.. DOE 
Fettabschnitt Ib ......- „.508 = zus, 100 g Butter 
5. Käse: 


Der Käseabschnitt 1 wird in Höhe seines Men- 

geneindruckes mit 62,5 g beliefert. 
6. Entrahmite Frischmilch: 

Die Ration für Erwachsene ist auf 3 Ltr., für 
Jugendliche und Kinder auf- 6 ‚Ltr. festgesetzt. 
Personen über 70 Jahre erhalten täglich Y« Ltr. 
entr. Frischmilch. Die Kartenausgabestellen haben 


für. die Bezugsberechtigten Berechtigungsscheine 


auszustellen. 
7. Zucker: 

Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 
karten der 105. Zuteilungsperiode sind. entspre- 
chend dem Mengeneindruck gültig und können 
beliefert werden. Marmelade und Kunsthonig darf 
wie in der 104. Zuteilungsperiode, soweit vorhan- 
den, auf die dafür vorgesehenen Abschnitte aus- 
gegeben werden. Die Zuckerration für Jugend- 
liche und Kinder ist auf 625 g festgesetzt. Für Ju- 
gendliche und Kinder der Vollsalbstversorger ist 
der Zonenabschn. mit dem Eindrück „Z 41 Württ.- 
Baden 515 vor Ausgabe der Lebensmittelkar- 
ten durch die Kartenausgabestelle abzustempeln. 
| Auf diese abgestempelten Zonenabschnitte 515 sind 
125 g Zucker abzugeben. Nicht abgestempelte Ab- 
schnitte und Abschnitte, die nicht den Eindrurk 
„Württ.-Baden‘ tragen, (dürfen nicht beliefert 


werden. 
8. Frischfisch: 

Die Rationen sowie die zum Bezug berechtigen- 
den Abschnitte. werden sofort nach Eintreffen 
durch die mit der Verteilung beauftragten Klein- 
'verteiler bekanntgegeben. 


9. Speisekartoffel: 

Die Abschnitte des neuen Bezugsausweises für 
Speisekartoffelin können für die 3. Woche der 
104. Zuteilungsperiode beliefert werden u. zwar: 
. Abs$chnitte 104/01 def 3. Woche ........» ... je 2000 8 

Abschnitte 10902 der 3. Woche ......... ... Je 2000 g 


-! Ferner können die Kartoffelabschnitte der 3./4. 


Woche der 104. Zuteilungsperiode der gewerblichen 
Zulagekarten ebenfalls beliefert werden. 
$2>: 10. Kaffee-Ersatz 
Die Kaffee-Ersatz-Abschnitte aller Lebensmittel- 
karten ohne Mengeneindruck werden einheitlich 
I mit 125 g Kaffee-Ersatz beliefert. 
It. Sonstiges 
1. Sämtliche Lebensmittelkarten einschließlich 
der Zusatzkarten der. Zulageempfänger sind auf 
besonderes grünes Lebensmittelkartenpapier mit 
schwarzen Melierfasern ohne Wasserzeichen ge- 
druckt. Der Wertpapieruntergrund ist mit grüner 
Druckfarbe hergestellt. 
2. Hinsichtlich der Ausgabe des „Einkaufsschei- 
nes für Kernobst 1947/48‘ werden besondere Erlasse 


| bekanntgegeben. 


3. Wechselseitige Gültigkeit. Die für die US-Zone 
und die Britische Zone einheitlichen Abschnitte 


der Lebensmittelkarten mit Mengeneindruck mit 
25 g Fleisch, 50 g Brot, 5 g Fett, 10 g Zucker und 
25 g Nährmittel sind in beiden Zonen gültig. Alle 
übrigen Abschnitte mit und ohne Mengeneindruck 
aus der Britischen, Zone dürfen in Württ.-Baden 
nicht beliefert werden. Das gleiche gilt für die- 
selben Abschnitte der Lebensmittelkarten der US- 
Zone, die umgekehrt nicht in der Britischen Zone 
verwertbar sind, Landratsamt. 
Aalen, den 11. August 1947. Kreisernährungsamt. 








. Aufruf weiterer Brotmengen 

in der 104. Zuteilungsperiode 

In der 4, Woche der 104. Zuteilungsperiode kön- 
nen, jedoch nicht vor dem 14, 8. 47, an Brot aus- 
gegeben werden: 

Erwachsene (11, 21, 31): 

Brotabschnitt C 

Brotabschnitt E ...erensrn0rre 5008 = zus. 1500 8 
Jugendliche (12, 22, 32): 

Brotabschnitt C ......us4.0. PLDETT TUN 500 8 
Die Gültigkeit dieser Brotabschnitte wird gleich- 
zeitig, um Schwierigkeiten bei der Einlösung zu 
vermeiden, um 14 Tage (bis 31. 8. 1947) verlängert. 

Aalen, den 11. August 1947, 

Landratsamt/Kreisernährungsamt, 





- Weinabgabe 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß der zugeteilte Wein nicht nur in den Gast- 
stätten, sondern auch über die Straße, gegen die 
aufgerufenen Abschnitte abgegeben werden muß. 
Im letzteren Falle ist eine Getränkesteuer nicht in 
Anrechnung zu bringen, 

Aalen, den 12. August 1947. Landratsamt, 


Alliierte Kontrolibehörde - Kontrollrat _ 
Gesetz Nr. 50 


Zum Schutze der Bestände von zwangsbewirt- 
schafteten Nahrungsmitteln und sonstigen zZwangs- 
bewirtschafteten Gütern, die für die Bevölkerung 
Deutschlands bestimmt sind, sowie von Urkunden, 
die sich auf Zwangsbewirtschaftung beziehen, er- 
1äßt der Kontrollrat das folgende Gesetz: 

Art. I. Mit lebenslänglicher oder zeitirer Zucht- 
hausstrafe oder mit einer Gefängnisstrafe nicht 
unter 6 Monaten und in jedem Falle mit einer 
Geldstrafe von 5000 bis 5 000000 RM werden be- 
straft: Personen, denen die Herstellung, Verwal- 
tung, Beförderung oder Obhut von zwangsbewirt- 
schafteten Nahrungsmitteln oder. zwangsbewirt- 
schafteten Gütern aller Art, einschließl. solcher, 
die sich auf Zwangsbewirtschaftung beziehen, ob- 
liegt, wenn sie solche Gegenstände entwenden 
oder vorsätzlich deren Entwendung, widerrecht- 
liche Vergeudung oder widerrechtlichen Gebrauch | 
gestatten. 

Art. II, Mit Gefängnis von 6 Monaten bis zu 
5 Jahren und einer Geldstrafe von 2500 RM bis 
250 000 RM oder mit einer dieser Strafen werden 
bestraft: die in Art. I dieses Gesetzes genannten 
Personen, wenn sie infolge von Fahrlässigkeit für 
Entwendung, widerrechtliche Vergeudung oder 
widerrechtlichen Gebrauch von zwanesbewirt- 
schafteten Nahrungsmitteln oder zwangsbewirt- 
schafteten Gütern aller Art, einschließl. solcher, 
die sich im Herstellungsverfahren befinden, oder 
von Urkunden, die sich auf Zwangsbewirtschaäf- 
tung beziehen, verantwortlich sind, 

Art. III. Dieses Gesetz tritt am 7. April 1947 In 
Kraft, Ausgefertigt in Berlin, den 20, 3. 47, 


Fleckviehzuchtvereine Aalen und Ellwangen 


Donnerstag, den 21. August: 14.390 Lauterburg: 
15.00 Hohenroden; 15.30 Oberkolbenho£f: 16.% Unter- 
rombach; 17.00 Heimatmühle; 17.30 Müttlingen. 

Freitag, den 22. August: 8.00 Westerhofen; 9.15 
Schwabsberg; 9.45 und 10.30 Ellwangen (Bullenstall, 
Schloß); 11.15 Rabenhof; 12.15 Garnsershof; 13.15 
Rosenberg; 14.00 Holzmühle; 15.30 Willa. 

Die Aufnahme findet jeweils am Bullenstall 
statt. Vorgeführt werden können: Weibliche Tiere 
mit Herdbuchabstammung, die bereits abgekalbt 
haben. Ferner werden alle Jungbullen, die für die 
beiden nächsten Absatzveranstaltungen im Sept. 
und Okt. angemeldet werden, vorbesichtist. Die- 
selben sind zu den oben angegebenen Zeiten und 
Körorten vorzuführen, [9 
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Veranlagung für die Ablieierung von Speisekartorfieln aus der Ernte 1947 
Anordnung des Landwirtschaftsministeriums Württemberg-Baden CIII 4944/5/3 vom 5. 8. 47 


Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen vom 27. 9. 1939 — RGBIl IS. 1552 —. wird 
angeordnet: . 

1. Zur Sicherstellung einer ausreichenden Kar- 
toffelversorgung sind alle Kartoffeln aus der Ernte 
1947, die nicht innerhalb des Erzeugerbetriebes im 
Rahmen der festgelegten Rationssätze für Pflanz- 
oder Speisezwecke verwendet werden dürfen, be- 
schlagnahmt und daher abzuliefern. Als Futter- 

toffeln dürfen sie nur insoweit verwendet wer- 
‚ als sie für die menschliche Ernährung nicht 
zu gebrauchen sind. 

2. Unbeschadet der unter 1. angeordneten all- 
gemeinen Ablieferungspflicht wird für jeden Kreis 
ein vorläufiges Ablieferungssoll festgesetzt, das 
' dieser auf die Gemeinden umzulegen hat. 

3. Innerhalb jeder Gemeinde ist ein Ausschuß, 
bestehend aus dem Bürgermeister, Ortsbeauftrag- 
ten, einem weiteren Landwirt und einem Ver- 
braucher zu bilden, Dieser Ausschuß hat die der 
Gemeinde auferlegte vorläufige Mindestliefermenge 
auf die einzelnen Betriebe entsprechend ihrer 
Anbaufläche und unter Berücksichtigung der ge- 
schätzten Erträge und der Abzüge für die Selbst- 
versorgung und das Pflanzgut umzulegen. Eine 
Liste über die Umlage ist dem Landwirtschafts- 
amt einzureichen. Das Landwirtschaftsamt über- 
prüft die in der Liste enthaltenen Umlagen, trägt 
die vorläufigen Mindestliefermengen der einzelnen 
Betriebe in die Kontingentierungsliste ein und 
stellt jedem Kartoffelerzeuger einen Veranlagungs- 
bescheid für die Ablieferung von Speisekartoffeln 
zu. Die Veranlagung hat auf die Gesamtanbau- 
fläche des Erzeugerbetriebes (frühe, mittelfrühe 
und späte Sorten) zu, erfolgen. Die aus der Ernte 
der frühen und mittelfrühen Sorten bereits abge- 
lieferten Speisekartoffelmengen sind soweit 
diese mit Ablieferungsbescheinigungen belegt wer- 
den können — bei dem Veranlagungsbescheid in 
Abzug zu bringen. 

Jede Gemeinde hat eine Liste mit den Anbau- 
flächen und dem vorläufigen Ablieferungssoll jedes 
Erzeugerbetriebes öffentlich auszuhängen. 

4. Die Ablieferung der Kartoffeln hat grundsätz- 
lich im Herbst zu erfolgen. Das Bürgermeisteramt 





hat dafür zu sorgen, daß die Erfassung und An- 
dienung an die mit der Erfassung Beauftragten 
ordnungsgemäß und rechtzeitig erfolgt. Kartoffeln, 
die in der Hauptversandzeit v September bis 
zum 1. Dezember 1947 angedien®werden und aus 
Transportgründen nicht verladen werden können, 
sind vom Verteiler auf Pflichtlager zu nehmen 
und unter Angabe von Lagerort und Menge dem 
Landwirtschaftsministerium Fachabteilung Kar- 
toffel bzw. dem Kartoffelwirtschaftsverband Baden 
anzudienen. 

5. Für Pflanzzwecke hat jeder Erzeuger unbedingt 
die für das nächstjährige Anbausoll notwendige 
Pflanzkartoffelmenge (bis zu 25 dz je ha) zurück- 
zubehalten. Neues Pflanzgut wird nur im Aus- 
tausch gegen die gleichen Kartoffelmengen aus 
eigener Ernte geliefert. 

6. a) Für die Selbstversorgung der Erzeuger mit 
Speisekartoffeln können bis zu 30 kg je selbst- 
versorgungsberechtigte Person und Jahr zurück- 
behalten werden. b) Für Deputatempfänger gelten 
dieselben Sätze wie für Selbstversorger. 

7. a Kleinanbau von Kartoffeln. 
Jede Kartoffelanbaufläche ist für die Veranlagung 
heranzuziehen. Es ist zu berechnen, welche Men- 
gen aus der Ernte der Flächen für die Selbstver- 
sorgung abzusetzen und welche Mengen abzulie- 
fern sind. Auf jeden Fall sind vor der Ausgabe 
von Kartoffelbezugsausweisen die vorstehend fest- 
gelegten Mengen in Anrechnung zu bringen. 

b)D) Kleinstanbau. Für  XKleinstanbauer 
(Haus- u. Schrebergärten) bis zu 3ar Gesamt- 
anbaufläche erfolgt Sonderregelung. 

8. Für die Ablieferung und den Verkehr mit 
Kartoffeln gelten die Kartoffelgeschäftsbedingun- 
gen mit der Abweichung, daß bei Speisekartoffeln 
die Mindestgröße auf 2,5 cm größten Durchmesser 
und bei Pfianzkartoffeln die Größenbegrenzung 
von 3—-9 cm für runde Sorten und 3—10 cm für 
lange Sorten größten Durchm. festgesetzt wird. 

9. Zuwiderhändlungen gegen die$e Anordnung 
er ig nach den geltenden Bestimmungen be- 
straft. 

10. Diese Anordnung tritt am 1. Sept. 47 in Kraft. 

gez. Stooß, Landwirtschaftsminister. 





Aenderung und Ergänzung von Vorschriften auf dem Gebiet der Spinnstoffbewirtschaftung 


Anordnung 8/47 des Wirtschaftsministeriums Württengberg-Baden vom 1. Juli 1947 


Auf Mırund des Artikels 39 der Verordnung Nr. 14 
der Militärregierung Deutschlands — Amerikani- 
sches Kontrollgebiet — vom 29. 5. 1947 über Erzeu- 


gung, Zuteilung und Verteilung von Waren und, 


Rohstoffen wird angeordnet: 

Artikel I. Die Anordnung l46 des Wirtschafts- 
ministerums Württemberg-Baden — Landeswirt- 
schaftsamt — über die Bewirtschaftung von Spinn- 
stoffen, Gespinsten und Spinnstoffwaren v. 1. Juli 
1946 wird wie folgt geändert: 


1. In $ 6 Abs. 2 wird das Wort „Bezugschein‘ 
ersetzt durch die Worte „Bezugsrecht (Punktmar- 
ken, Abschnitte der Punktkarte, Textilwaren- 
schecks, Bezugsberechtigungsscheine)‘. 


2, $7 erhält folgende Fassung: Bezugsbeschränkte 
Spinnstoffwaren gemäß der Punktliste für die 
warenbezugsbeschränkte Spinnstoffwaren gemäß 
der Punktliste für die Warenbeschaffung v. 1. Juli 
1947 (Verlag W. Jüngling, München 13, Türken- 
straße 54) dürfen vom Veräußerer (z. B. Her- 
steller, Großhändler, Einzelhändler, Angehörige 
des Ambulanten Gewerbes) nur gegen vorherige 
Einreichung eines von einer Punktverrechnungs- 
stelle der amerikanischen Besatzungsgebiete von 
Bayern, Hessen und Württemberg-Baden bestätig- 
ten Punktschecks oder Bezugsberechtigungsscheine 
geliefert und vom Erwerber bezogen werden. Aus- 
genommen hiervon sind Betriebe der Textil- und 
Bekleidungsindustrie sowie des Handwerks, welche 
eine besondere Einkaufsgenehmigung des Wirt- 
schaftsministeriums bzw. der von diesem beauf- 
tragten Stelle besitzen. 

Artikel IH. Die Anordnung Nr. 3/46 des Wirt- 
schaftsministeriums Württemberg-Baden — Lan- 
deswirtschaftsamt — zur Durchführung der Anord- 
nung U46 vom 1. Juli 1946 wird wie folgt geändert: 
18 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: Bezugs- 
beschränkte Spinnstoffwaren gemäß der Punkt- 
liste für die Warenbeschaffung vom 1. Juli 1947 
(Verlag W, Jüngling, München 13, Türkenstraße 54) 
düffen nur an Verbraucher, die im Besitz eines 
von einem Wirtschaftsamt der amerikanischen Be- 
satz biete von Bayern, Hessen und Württem- 
berg- en ausgegebenen Bezugsrechts (Punkt- 
märken, Abschnitte von Punktkarten, Textilwaren- 
schecks, Bezugsberechtigungsscheine) sind, ab- 
gegeben werden, 

2.$ 3 Abs. 1 wird das Wort „Bezugsscheine‘ er- 
setzt durch das Wort „Punktmarken‘“, 


3. In $ 3 Abs. 2 wird das Wort „Bezugsscheine' 


ersetzt durch das Wort „Punktmarken‘, 

4, $ 3 Abs. 3 erhält folgende Fassung: Die Aus- 
gabe von Punktmarken durch die Wirtschafts- 
ämter ist auf die ihnen durch das Wirtschafts- 
ministerium oder durch die von diesem beauftrag- 
ten, Stellen zugeteilten Kontingente beschränkt. 

5. $ 3 Abs. 4 erhält folgende Fassung: Alle Be- 
zugscheine für, Spinnstoffwaren werden am 30. Juni 


1947 ungültig. Die in der Zeit zwischen dem 1. April 
1947 und dem 30. Juni 1947 ausgestellten Bezug- 
scheine sind, soweit sie nicht eingelöst werden, 
durch das Wirtschaftsamt, von dem sie ausgestellt 
wurden, in Punktmaiken umzutauschen, Die aus- 
gegebenen Säuglingskarten sowie Textilkarten für 
Jugendliche behalten ihre Gültigkeit und berech- 
tigen zum Bezug von Spinnstoffwaren nach Maß- 
gabe der Punktbewertung in der neuen Punktliste 
für die Warenbeschaffung vom 1. Juli 1947. 
6. $ 7 Zällt weg. — T. $ 12 fällt weg. 


8. In $ 13 Abs. 3 wird das Wort ‚„Bezugscheine‘' 
ersetzt durch das Wort ‚„Bezugsrechte‘, 


9. In $ 15 Abs. 3 wird das Wort „Bezugscheine‘' 
ersetzt durch das Wort ‚„Punktmarken‘, 


10. In $ 17 Abs. 1 wird das Wort „Bezugscheine‘ 
ersetzt durch die Worte „Punktmarken und Ab- 
schnitte der "Säyglings- und der Textilkarte für 
Jugendliche‘, 

11. $ 17 Abs. 2 erhält folgende Fassung: Zur Gut- 
schrift auf das Punktkonto dürfen nur die von 
einem Wirtschaftsamt der amerikanischen Be- 
satzungsgebiete von Bayern, Hessen und Würt- 
temberg-Baden ausgegebenen Punktmarken, Ab- 
schnitte der Säuglings- und der Textilkarten für 
Jugendliche sowie die vom Wirtschaftsministerium 
oder der von diesem beauftragten Stelle ausge- 
stellten Bezugsberechtigungsscheine eingereicht 
werden. 

12. $ 17 Abs, 3 fällt weg. 

13, In $ 18 Abs. 1 werden die Worte ‚„Bezug- 
scheine und‘ gestrichen. 

14. In $ 18 Abs. 2 wird das Wort „Bezugscheine‘ 


ersetzt durch die rte: „Punktmarken, Ab- 
schnitte der Säugli arten und der Textilkarte 
für Jugendliche, Textilwarenschecks‘, 2x 


15. $ 18 Abs. 3 fällt weg. 

16. $ 18 Abs. 5 erhält folgende Fassung: Soweit 
nach den Anordnungen des Wirtschaftsministe- 
riums oder der von diesem beauftragten Stellen 
Spinnstoffwaren zu einer geringeren als der in 
der Punktliste vorgesehenen Punktzahl abgegeben 
werden, ist der Grund hierfür auf dem Punkt- 
scheck' anzugeben. 

17. $ 22 erhält folgende Fassung: Für abhanden 
gekommene oder vernichtete bezugsbeschränkte 
Spinnstoffwaren wird Punktersatz grundsätzlich 
nur bei Punktverlusten über 10 Prozent des Punkt- 
anlaufvermögens gewährt. Von höheren Punkt- 
verlusten werden nur 80 Prozent ersetzt. 

18. $ 24 erhält folgende Fassung: Betriebe der 
Textil- und Bekleidungs-Industrie sowie die garn- 
verarbeitenden Betriebe des Handwerks (Weber, 
Wirker, Stricker) sind verpflichtet, alle eingehen- 
den Bezugsrechte mit Tinte oder Tintenstift zu 
durchkreuzen und damit zu entwerten. Die Be- 
triebe der Textil- und Bekleidungsindustrie haben 
die eingenommenen Punktschecks, Bezugsberech- 


tigungsscheine und Textilwarenschecks bis spätes 
stens 5. jeden Monats dem Wirtschaftsministe- 
rium oder der von diesem beauftragten Stellen 
einzureichen. 

Die garnverarbeitenden Betriebe des Handwerks 
reichen die eingenommenen und entwerteten B& 
zugsrechte dem Wirtschaftsamt ein. 

Die von Betrieben des Handels und des Hand- 
werks eingenommenen Punktmarken sind durch 
Abtrennung des Aufdrucks „Punktmarke‘ zu ent«- 
werten, 

Alle Betriebe des Textil-, Groß- und Einzelhan- 
dels sowie des Handwerks sind verpflichtet, die 
Punktliste für die Warenbeschaffung vom 1, Juli 
1947 in ihren Geschäftsräumen zur Einsicht auf- 


zulegen und die bezugsbeschränkten Spinnstoff- 


waren mit dem Punktwert auszuzeichnen, - 

19.8& 26 sowie Anlage D fallen weg. 

20. $ 27 sowie Anlage E fallen weg. 

21. $ 30 sowie Anlage F fallen weg. 

22. Anlage H (vgl. $ 4) wird durch nachstehende 
neue Anlage ersetzt. 


Artikel ıfl. Diese Anordnung tritt am 1. Jub 
1947 in Kraft. gez..Dr. Veit, 


Möbelbewirtschafitung 


Unter Beziehung auf die Veröffentlichung im 
Amtsblatt des Landkreises Aalen Nr. 22 v. 3%. 5. 
1947 wird folgende Regelung des Wirtschaftsmini- 
steriums — Landeswirtschaftsamt — Stuttgart zur 
Anordnung 5/47 über die Bewirtschaftung von 
Möbeln hiermit bekanntgemacht. nn 

I. Ausgabe der Möbelbezugsrechte 

Die Ausgabe der Bezugsrechte erfolgt 
1. durch die Landeswirtschaftsämter: 

a) än Landesbehörden und die ihnen ange- 

schlossenen sowie nachgeordneten Aemter 
(z. B. auch Spruchkammern, Amtsgerichte 
usw.), an Reichspost, Reichsbahn, Kranken- 
häuser, Kirchen, Schulen, Parteien, Wohl- 
fahrtseinrichtungen und zentrale Wirtschafts- 
verbände, 

b) an Antragsteller, die um die Zuteilung von 
Möbeln für Sonderzwecke, wie Laden- und 
Gaststätten-Einrichtungen, nachsuchen, gegen 
die Bestätigung des zuständigen Wirtschafts- 
amtes, das die fachliche Organisation zu 
hören hat, 


2. durch die Wirtschaftsämter: 
an die übrigen Bedarfsträger. ‚ 
II. Antragstellung: 

Die Anträge, die nach vörstehender Ziffer I 
demnach beim Kreiswirtschaftsamt Aalen einge- 
reicht werden können, sind nur über das für den 
Wohnsitz des Antragstellers zuständige Bürger- 
meisteramt auf vorgeschriebenem Formblatt ein- 
zureichen. Die Bürgermeisterämter erhielten Mu« 
ster für das Formblatt’ zugestellt. 

III. Dringlichkeitsstufen: 

Das dem Kreiswirtschaftsamt Aalen erstmals zur 
Verfügung stehende Kontingent an Bezugsrechten 
für Möbel kann nur den allerdringendsten Bedarf 
decken. Vom Wirtschaftsministerium — Landes- 
wirtschaftsamt — Stuttgart wurden daher fi die 
Bearbeitung der Anträge folgende Dringlichkeits- 
stufen. bekanntgegeben! 

1. Personen, die infolge ihrer Zugehörigkeit zu 
einer bestimmten Rässe, Religion und Naätionali- 
tät oder in folge ihrer pölitischen Einstellung we- 
gen Vermögensbeschlagnahme, Haft, Konzentra- 
tionslager und anderer nationalsozialistischer: Ter- 
rormaßnahmen besonders hilfsbedürftig sind 
und Anspfuch auf Wiedergutmachung haben. Der 
Nachweis ist durch‘ Vorlage der Bescheinigung 
der Wiedergutmachungsämter des Justizministe- 





riums in Stuttgart oder Karlsruhe Oder der öÖffent- 


lichen Anwälte für Wiedergutmachung zu  er« 
bringen. 

2. Kriegsbeschädigte der Versehrtenstufe IV und 
1iI. Nachweis durch Vorlage des Kriegsbeschädig- 
tenausweises erforderlich. Die Bürgermeisterämter 


"bestätigen auf dem Antragsformular die ordnungs- 


mäßige Vorlage des Ausweises. 
3. Fliegergeschädigte, Brandgeschädigte, Flücht- 


linge und solche Personen oder Haushaltungen, 


die infolge der Besetzung oder behördlich ange- 
ordneter Räumung der Wohnung unentbehrliche 
Möbel verloren haben. 

Flüchtlinge haben für ihren Antrag in jedem 
Falle eine Bescheinigung des Flüchtlingskommis- 
sars (Bürgermeisteramts) beizubringen, daß der 
Antragsteller nicht bereits 
wärtig laufenden Möbelaktion zur Versorgung 
mit Möbeln vorgesehen ist oder solche schon er- 
halten hat. 

4, Neugegründete Haushaltungen. 
nachzuweisen, daß eigener Wohnraum Zur Ver- 
tügung steht (Bestätigung des Wohnungsamtes), 
ferner ob und welche Möbel bereits vorhanden 
sind. f 
IV. Büromöbel 


Anträge auf Büromöbel können nachstehende 


Verbrauchergruppen nur dann beim Kreiswirt- 
schaftsamt stellen, wenn sie nicht unter die von 
den Landeswirtschaftsämtern zu betreuenden Be- 
triebe fallen: 


a) Betri&be und freiberuflich Schaffende, die 


Anspruch auf Wiedergutmachung haben — der 


Nachweis ist durch Vorlage einer Besch 
der Wieägrguimachungsämier des 






Rahmen der gegen- 


Diese haben 





riums in Stuttgart oder Karlsruhe oder. der’ öffent- 
lichen Anwälte für Wiedergutmachung zu führen, 

b) freiberuflich Schaffende; Stellen und Betriebe, 
deren Tätigkeit im Öffentlichen Interesse liegt. 

Für die Beantragung von Büromöbeln werden 
keine besonderen Formpblätter ausgegeben. Die 
Antragsteller haben den Bedarf eingenend nach 
Vorstehendem zu begründen und entsprechende 
Nachweise vorzulegen. 

V. Einlösung der Bezugsrechte 

Der Verbraucher gibt bei Bestellung der Möbel 
das Bezugsrecht an den Lieferer. Er erhält den 
vom Lieferer mif dessen Unterschrift versehenen 
Bestellabschnitt zurück. 

Die Auslieferung der Möbel an den Verbraucher 
erfolgt gegen Abgabe dieses Bestellabschnittes, 
auf dessen Rückseite der Empfang der Ware unter 
Angabe des Preises zu bestätigen ist. 


VI. Lauf der Bestellabschnitte 

1. Der Lieferer hat die eingenommenen Bestell- 
abschnitte bis zum 5. eines jeden Monats an das 
für seinen Betriebssitz zuständige Wirtschaftsamt 
unter Beifügung einer listenmäßigen Aufstellung 
über die Anzahl der von den einzelnen Arten der 
Bezugsrechte ausgelieferten Stückzahl einzu- 
reichen. . 

‚2. Lieferer, deren Betriebssitz außerhalb Würt- 
temberg-Badens liegt, haben die Bestellabschnitte 
an das Landeswirtschaftsamt Stuttgart, Stuttgart, 
Postfach 440, einzusenden. 

VII, Lauf der Stammabschnitte 

1. Der Lieferer (Händler) gibt die eingenomme- 
nen Stammabschnitte mit seiner Bestellung an 
den Hersteller weiter, 

2. Der Hersteller reicht die vereinnahmten 
Stammabschnitte zum Umtausch in Schnittholz- 
einkaufsscheine bis 5. jeden Monats bei nach- 
stehenden Stellen ein: _ ne 

a) Firmen, die Industrieberichte zu erstatten 


E haben, unter Beifügung einer Aufstellung nach 


vorgeschriebenem Muster an das Wirtschaftsmini- 
sterium — Läandeswirtschaftsamt — Stuttgart. 

b) Handwerksbetriebe an das Kreiswirtschafts- 
amt Aalen nach vorgeschriebenem Muster (bei 
der Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen, 
Aalen, Hirschstraße 4, erhältlich). 

. . VII. Lohnaufträge 

Aus Holz, über das ein Verbraucher nach den 
geltenden Bewirtschaftungsvorschriften frei ver- 
fügen kann, dürfen Möbel nur hergestellt werden, 
wenn ein Möbelbezugsrecht für „Lohnauftrag‘“ 
beigebracht wird. 

Diese Bezugsrechte werden wie die normalen 
Bezugsrechte beantragt und ausgegeben, jedoch 
ist an Stelle des Nachweises der Dringlichkeit der 
Nachweis zu erbringen, daß über die Holzmenge 
frei verfügt werden kann. 

Für derartige Bezugsrechte werden 
Schnittholzeinkaufsscheine ausgegeben. 


IX, Verfall .der Bezugsrechte 

Nach $ 3 und $ 4 der Ersten Anordnung zur 
Durchführung der Anordnung 5/47 werden Möbel- 
bezugsrechte, die vom. Tage der Ausstellung an 
gerechnet, nicht innerhalb vbn 6 Monaten beim 
Hersteller unmittelbar oder innerhalb von sieben 
Monaten über den Handel beim Hersteller ein- 
gehen. ungültig. Stammabschnitte, die später als 
acht Monate nach Ausstellung bei den Bewirt- 
schaftungsstellen vorgelegt werden, können nicht 
mehr in Schnittholzeinkaufsrechte umgetauscht 
werden, 

X, 


Alle bisher eingereichten Anträge auf Möbel 
sind ungültig und müssen nach Vorstehendem neu 
eingereicht werden. Die hier vorliegenden An- 
träge gehen an die Bürgermeisterämter zurück. 

Aalen, den 9. Juli 1947. ; 

» Landratsamt/Kreiswirtschaftsamt. 


keine 





a Bewirtschaitung von Schuhen 


Anordnung 9/47 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden vom 24. Juli 1947 


Auf Grund des Artikels 39 der Verordnung 
Nr, 14 der Militärregierung Deutschlands — Ameri- 
kanisches Kontrollgebiet — über Erzeugung, Zu- 
teilung und Verteilung von Waren und Rohstoffen 
vom 29. Mai 1947 wird angeordnet: 


$1. Umfang der Bewirtschaftung. (1) Der Be- 


- wirtschaftung unterliegen, die in der Anlage zu 


x 






dieser Anordnung bezeichneten Arten von Schuh- 


waren. (2) Bewirtschaftete Schuhwaren dürfen nur 
gegen die in der Anlage zu dieser Anordnung -be- 
zeichneten Arten von Bezugsmarken abgegeben 
und bezogen werden, Die Bezugsmarken berechti- 
sen zum Bezug von bewirtschafteten Schuhwaren 
im amerikanisch besetzten Gebiet Deutschlands. 

$ 2. „Wiederbezug von Schuhwaren, Der Wieder- 
bezug” von Schuhwaren durch den Einzelhandel 
und Großhandel bei Herstellern erfolgt im Rah- 
men der vereinnahmten Bezugsmarken nach nähe- 
ren Bestimmungen des Wirtschaftsministeriums. 

83. Auflagen. Das Wirtschaftsministerium ist 
berechtigt, Auflagen zur Herstellung, Bearbeitung, 
Veräußerung und Lieferung von Schuhwaren zu 
erteilen. 

$4. Durchführungs- und Ausnahmebestimmun- 
'gen. (1) Das Wirtschaftsministerium erläßt die zur 
Durchführung und Ergänzung dieser. Anordnung 


erforderlichen Bestimmungen, (2) Das Wirtschafts- 
©: ©: kann Ausnahmen von den Bestim- 


ungen dieser Anordnung zulassen. 


die Bestimmungen dieser Anordnung und gegen 
die ‘auf Grund dieser Anordnung ergehenden 
Durchführungsbestimmungen werden nach dem 
Artikel 12, Absatz 3—5 und nach den Artikeln 13 
bis 35 der Verordnung Nr. 14 der Militärregierung 
Deutschlands — Amerikanisches Kontrollgebiet — 
vom 29. Mai 1947 über Erzeugung, Zuteilung und 
Verteilung von Waren und Rohstoffen bestraft. 


$6. Räumlicher Geltungsbereich und Inkraft- 
treten der Anordnung. (1) Diese Anordnung gilt im 
Land Württemberg-Baden und tritt am 24. Juli 
1947 in Kraft. (2) Gleichzeitig treten sämtliche von 
den Bewirtschaftungsstellen in Württembg.-Baden 
erlassenen Bestimmungen über die Bewirtschaf- 


tung von Schuhen außer Kraft. 1. V.gez. Krauß, 


> 


. Wirtschaftsverwaltı. 





Erste Anordnung zur Durchführung der Anordnung 
9/47 des Wirtschaftsministeriums Württembg.-Baden 
über die Bewirtschaftung von Schuhen v. 24.7. 47. 
; — 1, DA/47 — 


Auf Grund des $ 4 der Anordnung 947 des Wirt- 
schaftsministeriums Württemberg-Baden über die 
"Bewirtschaftung von Schuhen ‘vom 24. Juli 1947 
wird bestimmt: 

$ 1. Schuhbezugsmarken. (1) Schuhbezugsrechte 
werden in Form von Schuhbezugsmarken ausge- 
‘geben. (2) Die Bezugsmarke lautet jeweils auf ein 
‚Paar der in der Anlage zur Anordnung 947 be- 
zeichneten Schuhwaren. Sie besteht aus einem 


Verbraucherabschnitt (Bezugsabschnitt) und einem 


Händlerabschnitt (Bestellabschnitt). 


$2. Ausgabe der Bezugsmarken. (1) Die Schuh- 
bezugsmarken werden durch die Kontingentsver- 
rechnungsstelle des Arbeitsausschusses Leder und 
Lederverarbeitung d@s Länderrats an die Landes- 
. der Länder der US-Zone 


' 
Strafvorschriften. Zuwiderhandlängen gegen. 


|markenpfichtige Schubwaren 


ausgegeben. (2) Die Ausgabe der "Bezugsmarken 
an die Letztverbraucher erfolgt durch die Wirt- 
schaftsämter, (3) In besonderen Fällen können die 
Lndeswirtschaftsämter Bezugsmarken an die von 
ihnenfl zu bestimmenden Bedarfsträger ausgeben. 

$ 3. Gültigkeit der Bezugsmarken. ( (1) Bezugs- 
marken sind nur gültig, wenn sie auf der Vörder- 
seite mit dem Dienststempel der Ausgabestelle 
versehen sind. (2) Die Gültigkeitsdauer der jeweils 
im Umlauf befindlichen Bezugsmarken wird für 
die gesamte US-Zone einheitlich festgesetzt. n- 
derregelungen der einzelnen Länder über Gültig- 
keitsdauer und Geltungsbereich sind nicht zulässig, 
(#) Andere Bezugsrechte als die von der Kon- 
tingentverrechnungsstelle des Länderrats ausge- 
gebenen Bezugsmarken dürfen nicht in Umlauf 
gebracht und beliefert werden. (4) Bezugsmarken 
sind nicht übertragbar. Abhanden gekommehe Be- 
zugsmarken werden nicht ersetzt. 

$4. Umlauf der Bezugsmarken. (1) Der Händler 
hat im Falle der sofortigen Belieferung den Ver- 
braucher- und den Händlerabschnitt einzubehalten. 
Beide Abschnitte sind durch Aufdruck des Firmen- 
stempels auf der Rückseite sofort zu entwerten. 
Sind die zu liefernden Schuhwaren nicht sofort 
lieferbar, so darf der Händler nur den Händler- 
abschnitt annehmen, während der Verbraucher- 
abschnitt bis zur Aushändigung der Schuhwaren 
im Besitz des Verbrauchers verbleibt. (2) Der 
Händlerabschnitt (Bestellabschnitt) berechtigt zum 
Wiederbezug beim Großhandel bzw. b. Hersteller. 
($) Der Verbraucherabschnitt (Bezugsabschnitt) 
dient dem Händler zum Nachweis der Lieferung 
gegenüber dem Wirtschaftsamt. 


$5. Abrechnung der Bezugsmarken. (1) Der Ein- 
zelhandel hat die im Vormonat eingenommenen 
Verbraucherabschnitte (Bezugsabschnitte) nach 
Schuharten getrennt auf Bogen zu mindest 5 Stück 
aufgeklebt bis zum 5. jeden Monats bei dem ört- 
lich zuständigen Wirtschaftsamt einzureichen. 
(2) Die Hersteller haben die im Vormonat ein- 
genommenen, tatsächlich belieferten Händlerab- 
schnitte Keep bis zum 10. jeden Mo- 
nats de Wirtschaftsministerium oder der .von 
diesem beauftragten Stelle nach Schuharten ge- 
trennt auf Bogen zu je 50 Stück aufgeklebt ein- 
zureichen. (3) Die von den Herstellern eingereich- 
ten Händlerabschnitte (Bestellabschnitte) können 
vom Wirtschaftsministerium oder von der von 
diesem beauftragten Stelle unter Berücksichtigung 
der entsprechenden Materialansätze der Anweisung 
von Roh- und Hilfsstoffen zu Grunde gelegt wer- 
den. (4) Die Herstellerbetriebe dürfen jeweils nur 
so viel Händlerabschnitte (Bestellabschnitte) an- 
nehmen, als sie günstigenfalls aus der Produktion 
von zwei Monaten beliefern können. 


%$ 6. Interzonenverkehr. (1) Lieferungen bezugs- 


markenpflichtiger Schuhwaren aus anderen Zonen 


sind dem Wirtschaftsministerium oder der. von 
diesem beauftragten Stelle binnen 5 Tagen nach 
Eingang der Waren über das örtlich zuständige 
Wirtschaftsamt nach Art und Menge zu melden. 
(2) Bezugsmarken, die zum Bezug der aus Lie-' 
ferungen im Sinne des Absatz (1) stammenden 
Schuhwaren berechtigen, besitzen kein Wieder- 
bezugsrecht (keine Händlerabschnitte), (3) Bezugs- | 
dürfen nur nach 


o 


u en a 
vorheriger Genehmigung durch das Wirtichultge 
ministerium oder durch die von diesem beauf* 
tragte Stelle in andere Zonen geliefert werden, 

$ 7. Herstellung von Maßschuhen. (1) Die-Her- 
stellung und die Lieferung von Maßschuhen, mit 
Ausnahme von orthopädischen Maß-Schuhen, sind 
verboten. (2) Orthopädische Maßschuhe dürfen her- 
gestellt und geliefert werden an: a) Kriegsver- 
sehrte auf Grund einer Bescheinigung der ortho- 
pädischen Versorgungsstellen, b) sonstige Gehbe- 
hinderte mit Genehmigung des örtlich zuständigen 
Wirtschaftsamts, sofern eine’entsprechende Emp- 
fehlung eines stäatlichen Gesundheitsamtes vor- 
gelegt wird. 

$8. Sonstige Schuhwaren. Von der Bewirt- 
schaftung werden folgende Arten von Schuhwaren 
ausgenommen: 1, gebrauchte Schuhe, 2. Schuhe 
aus Altmaterial, 3. Baby-Schuhe, 4. Holzsandalen 
in einfachster Ausführung, 5. Vollholzschuhe 
(Holländer). a 

8 9. UÜbergangsregelung. (1) Die vor Inkrafttreten 
der Anordnung 947 in den einzelnen Ländern des 
amerikanisch besetzten Gebiets ausgegebenen 
Schuhbezugsrechte dürfen nur im Ausgabeland 
eingelöst werden. (2) Die bisher ausgegebenen so- 
genannten „WB-Bezugscheine‘“ sind nur bis 25. 7. 
47 gültig. Nach diesem Zeitpunkt dürfen vom Han- 
del keine derartigen Schuhbezugsmarken mehr 
beliefert werden. (3) Alle übrigen Bezugsrechte — 
Bestellscheine der 5. Zuf@ilungsperiode, Schuh- 
schecks und sonstige Lieferanweisungen — Ver- 
lieren am 31. August 1947 ihre Gültigkeit. Sie 
dürfen nach diesem Zeitpunkt nicht mehr be- 
liefert werden. (4) Für die Verrechnung der in 
den letzten Monater an die  Wirtschaftsämter  zu- 
rückgelaufenen, söwie für den Umtausch der bis 
25. Juli 1947 nicht eingelösten Bezugscheine er- 
gehen besondere Bestimmungen. IV. gez. Krauß. 





Verzeichnis der bewirtschafteten Schuhwaren und 
der Art von Bezugsmarken 


Arbeitsstiefel mit Leder- oder Gummisohlen Tür 
Männer = AM; für Frauen = AF, Gebirgsarbeits- 
stiefel Gr. 40-47 = GAM; Gr, 30—42 = GAF. Be- 
rufsschuhe für Männer = BM; für Frauen = BF. 
Sportschuhe = SP. Stiefel für Prothesenträger 
(1 Paar = 3 Schuhe) = P. Lederstraßenschuhe für 
Männer u. Burschen ab Gr. 36 = MB; für Frauen 
und Mädchen ab Gr. 36 = F; für Kinder Gr. 27 
bis 35 einschl. = K; für Kleinkinder Gr. 20-26 
einschl. = KK. Leichte Straßenschuhe für Männer 
und Frauen ab Gr. 36 = SMF; für Kinder bis Gr. 35 
einschl. = SK. Haus- oder Turnschuhe für Männer 
und Frauen ab Gr. 36 = HT; für Kinder bis Gr. 36 
einschl. = HTK. Zweischnallenstiefel mit Holz« 
sohle = HZ. Galoschen mit Holzsohle = HG. Gum« 
miüberschuhe = G. Gummiberufsstiefell = GB, 
Orthopädische Maßschuhe = OMS. 


Schafräude in Lauchheim 


Die Schafräude unter der Herde des Richard 
Frank in Lauchheim ist erloschen, Die angeord« 
neten Schutzmaßnahmen werden aufgehoben. 











Obst- und Gemüse-Erzeugerhüchstpreise 
für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern 


ab 28. Juli 1947 | 
Weiße Klaraäpfel, Güteklasse IA je'ıkg 3 
Klaraäpfel und gleichw. Sorten, A je! kg 20 
Klaraäpfel und gleichw. Sorten, B je !/ı kg 14 
Falläpfel, Güteklasse C ....ur...... Jje’k kg 45 
Bunte Julibirnen, gleichw., Sort., IA je! kg 36 
Bunte Julibirnen, gleichw. Sort., A je !/ kg 20 
Bunte Julibirnen, gleichw, Sort., B je !/. kg 14 
Pfirsiche, Gr. I (über 6 cm Durchm.) je '/ kg 45 
PRTSIOHE, GL: IE Don 0sriehesnnter una: JO A EEE 
Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen, je sr kg 22 
Reineclauden: Preisgruppe I .... je" kg 18 
Preisgruppe II nn... ren je 1/2 kg 16 
Preisgruppe III ..cercsescsuccenen Jjetı kg 10 
Kopfsalat, Mindestgewicht 150 g .. je Stück 7 
Kopfsalat, Mindestgewicht 30 g .. je Stück 9 
Kopfsalat, Mindestgewicht 450 g .. je Stück 10 
Blattspinat BE Ze I je Yı kg 13 
Wurzelspinat -_.„..„nn........„nn....... je 1 kg 10 
Mangold -_ .— . . . ....n. „nn. ....„n„„„„.„.n.„..r... je ı/ı kg 10 
Rettiche (5 Stück) ....ursss rs r00.,.. je St. 6-10 
Rettiche, a. Feldanbau, n. Gewicht je". kg 5 
Karotten, ohne Laub ......cusss44r... Je Bund 9 
Rote Rüben (5 Stück) Mdm. 5 cm .' je Stück ı1 
Frühweißkohl „.uusssonseneesnureneen - Je Yıkg 16 
Erbsen in den Hauptanbaugebieten je": kg 18 
‘Erbsen in den übr. Anbaugebieten je !ı kg 35 
Salatgurken (Treibware) .......... je! kg 23,3 
Essig- und Salzgurken, 3-6 cm .. je! kg 145 
Essig- und Salzgurken, 6-9 cm .. je" kg 13,3 
Essig- und Salzgurken, 9-15 cm .. je"; kg 9 
Frühzwiebel De Be ee ee ee ee je ! kg 20 
Schnittpetersilie „nn. n.nnraeeteaeeeeree je 1/s kg 30 
Tomaten Be ee Bee re ee ee je Ya kg 23 
Buschbohnen, grün PERETITTIPPRRTPFF je 1a kg 19 
Stangenbohnen „rn... .„n„„.„n„n..n.....%. je 1/g kg 27 


Vorstehende Erzsugerpreise sind Höchstpreise und 
verstehen sich im Falle des Verkaufs liber eine 
Bezirksabgabestelle einschl. der BAST-Gebühr; sie 
gelten, soweit nichts anderes bestimmt ist, jeweils 
tür sortierte Ware der Güteklasse A. Waren von. 
Be erer Güte und unsortierte Ware sind ent- 
sprechend der Wertminderung — Waren der Güte 
sse B mindestens um 20 v. H. er zu 
schner, =" ih hl %o 
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Ausführungsverordnung Nr. 1 zum Militärregie- 


an das zuständige Bürgermeisteramt zu richten. 





E 
2 


“Er 


e, 


/ Dr 
Bestellung und Vereidigung von Sachverständigen) Rückkehr von Berliner Müttern und |Sprechzeiten des Kreisobstbauinspektors» 
a ge & nen Ge- Kindern aus den Besatzungszonen Kreisobstbauinspektor Bertele ist seit .8.1 7 
2 I >: , e- Kinder und deren Mütter, die aus Berlin eva- | wieder in Aalen, Brunnenstraße 20 wohnhaft. Die, 
ae a nuige tätig sein wollen, brauchen | xyiert wurden und die dort eine Wohn- und Le- | Sprechzeiten werden ab sofort wie folgt fest- e, 
Ihren Hack Pratune des Landesgewerbeamtes, die | pensmöglichkeit besitzen, können nun nach Berlin | 8elegt: Jeden Montag von 8-17 Uhr in der Woh- 
ee: “ BR, erar g Verhältnisse durch die zurückkehren. / nung des - Kreisobstbauinspektors. Auswärtige un 
ter Vereidi Fun n® gg a ge res en Dies bezieht sich auch auf alleinstehende Kin- können täglich vorsprechen, doch wird Kreis- y 
Eee eg re Bestallungsurkunde | ger, die einen Elternteil oder gesetzlichen Vor. | OPstbauinspektor Bertele außerhalb der öffent- Ä 
ee See Ei PR müssen früher | „und in Berlin haben. Großmütter könhen: eben- lichen Sprechzeit nicht mit Sicherheit anzutreffen { 
Se schale nee ige, Imre in re falls nach Berlin zurückkehren, wenn sie die Stelle sein, da er größtenteils im Außendienst tätig ist, Ä 
sönliche Zuverlässigkeit geprüft und öffentlich | der Mutter eingenommen haben. FORHEDFSCHENRERIDD SEE SID: vr 
neu bestellt werden, ‘wobei Abschnitt IV der | Piesbezügliche Gesuche sind bis zum 20, Aug. 47 Kreisstadt Aalen # 


rungsgesetz Nr. 2 vom 16. 2. 1946 Anwendung fin- 
det. Zur Prüfung .der politischen Zuverlässigkeit 
genügt es, wenn der Industrie- und Handelskam- 
mer ein mit Rechtskraftvermerk versehener 
SpruchKkammerbescheid und ein Fragebogen oder 
Meldebogen nebst einer eidesstattlichen Erklärung, 
daß das Vermögen des Betreffenden nicht ge- 
sperrt ist, vorgelegt wird. 


Industrie- und Handelskammer Heidenheim. 





Artisten-, Konzert- u. Bühnenvermittlung | 


Nach den Vorschriften über die Durchführung 
der: gewerbsmäßigen Arbeitsvermittlung vom 30. 
‘ Nov. 1935 ist die Ausübung gewerbsmäßiger Ar- 
beitsvermittlung nur mit Erlaubnis der Arbeits- 
verwaltung zulässig. A Artisten-, Konzert- und 
Bühnenagenturen, die eine Lizenz der Militär- 
regierung haben, müssen bei dem für sie zustän- 
digen Arbeitsamt "bis spätestens 15. Sept. 1947 die 
Erlaubnis zur Ausübung gewerbsmäßiger Arbeits- 
vermittlung beantragen. Antragsvordrucke sind 
beim :Arbeitsamt zu haben. Dem Antrag ist eine 
Abschrift der Lizenz der Militärregierung beizu- 
fügen. Wer nach diesem Zeitpunkt gewerbs- 
mäßige Arbeitsvermittlung ausübt, ohne einen 
Antrag eingereicht und ohne den Genehmigunss- 
bescheid des Landesarbeitsamtes zu haben, hat 
mit Strafverfolgung zu rechnen. Der Leiter des 

‚Aalen, den 13. August 1947. Arbeitsamts Aalen, 





Bekanntmachung desÖfientlichen Klägers 
.der Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 
„ betr. Kreisleiter Adolf Koelle 


Nachdem nun endgültig ‚bestimmt worden ist, 
daß sich der ehemalige. Kreisleiter der NSDAP 
und frühere Bürgermeister der Stadt Ellwangen/J., 
Adolf Koelle, vor der Spruchkammer in Ellwangen 
in. Kürze zu verantworten ‚haben wird, wird die 
Bevölkerung der Stadt Ellwangen sowie des ge- 
samten Kreises Aalen nochmals ersucht, alle Un- 


terlagen oder Hinweise, die mit dem ehemaligen | 


Kreisleiter in Verbindung gebracht werden Kön- 
nen, dem Öffentlichen Kläger zur. Verwertung zu 
übergeben. Besonders werden diejenigen Perso- 
nen, die wegen ihrer politischen Gesinnung wäh- 
rend der Nazizeit unter Kreisleiter Adolf Koelle 
erheblich zu leiden hatten, aufgefordert, Bericht 
zu geben und .noch’in ihren Händen befindliche 
Schriftstücke: der Spruchkammer zur Verfügung 
zu stellen. ’ .. ‚Der Öffentliche Kläger. 


In 





Spruchkammer Darmstadt-Lager 


Vor der Spruchkammer Darmstadt-Lager (Inter- 
nierungslager), Rheinstraße, findet folgende öffent- 
liche ‘Verhandlung statt: Alfred Reinold, geb. am 
18. 8. 20, Wasseralfingen, Kr. Aalen, Katharinen- 
straße 4: Verhandlungstag: 18. 8. 47, 14.30 Uhr. 

3 ..Der- Erste Öffentliche Kläger. 





Spruchkammer Aalen 


Es ist festgesellt worden, daß verschiedene aus 
dem Osten Ausgewiesene bei der Ausfüllung des 
Meldebogens gem. Gesetz Nr..104 vom 5. 3. 46 in 
Frage 8d ihren’ Höchstumsatz angegeben haben in 
der Annahme, daß’ eysich bei diesen Angaben um 

_ eine eventuelld Rückerstatfüng von Vermögens- 
nachlaß in deh Heimatgebieten handle. Die in 
Frage kommenden Personen werden hiermit auf- 
gefordert, eine sofortige Richtigstellung der An- 


gaben unter 8d'(steuerpflichtiges Einkommen) dem 


Öffentlichen Kläger der Spruchkammer Aalen ein- 


zureichen, andernfalls treten zwangsläufig Härten 


bei der Festsetzung eventueller Sühnegelder ein, 
Der Öffentliche Kläger der Spruchkammer Aalen. 


Au e.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Einzug der freiwilligen Beiträge zur Invaliden- 





Landratsamt/Flüchtlingskommissar, 


Wasserwegleitung aus dem Waschhaldebrunnen 


auf Markung Unterkochen durch die Stadt Aalen 
und die Gemeinde Unterkochen 


Die Stadt Aalen beabsichtigt, auf ihrem Wiesen- 
grundstück Nr. 1073/22 der Markung' Unterkochen 
unterirdisches Wasser, das bisher im Waschhalde- 
brunnen zutage getreten ist, zu fassen und für 
die Zwecke ihrer Wasserversorgung wegzuleiten. 
Auch die Gemeinde Unterkochen will sich voraus- 
sichtlich an dieser Wasserwegleitung beteiligen. 

Dies wird unter Hinweis auf Art. 3 des Wasser- 
gesetzes bekanntgegeben. 


Aalen, den 7. August 1947. Landratsamt. 


Amtliche Stellenangebote 


Beim Landratsamt Aalen ist die Stelle eines 
Sachbearbeiters für Fragen der gewerblichen An- 
siedlung und der Gewerbeförderung zu besetzen, 
Aufgabe ist vor allem die Prüfung der sachlichen 
und persönlichen Voraussetzungen für die Eröff- 
nung gewerblicher Betriebe und die Fü g der 
erforderlichen Verhandlungen, Es ist beabsichtigt, 
dieser Stelle auch die Zusammenfassung und Aus- 
wertung statistischer Erhebungen zu übertragen. 
Die Bewerber sollen deshalb neben wirtschaft- 
licher Erfahrung über statistische Kenntnisse ver- 
fügen. — Bewerbungen sind unter Beifügung von 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Spruchkammerbe- 
scheid und Lichtbild bis 1. 9. 1947 beim Landrats- 
amt einzureichen. 


Beim Straßenverkehrsamt Aalen ist die Stelle 
eines Verwaltungsfachmannes zu "besetzen. Den 
Vorzug haben Bewerber, welche Erfahrungen auf 
dem Gebiet des Verkehrsrechtes und der Ver- 
kehrswirtschaft besitzen. — Bewerbungen sind 
unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten, Spruchkammerbescheid und Lichtbild bis 1. 9. 
1947 beim Landratsamt einzureichen. 


Auf dem Kreisjugendamt Aalen sind die Plan- 
stellen des Geschäftsführers (Bes.-Gruppe A4b1) 
und des zweiten Beamten (Bes.-Gruppe A 4 c 23 
neu zu besetzen. Die Bewerber müssen die Prü- 
fung des gehobenen Verwaltungsdienstes abgelegt 
haben. — Bewerbungen mit den erforderlichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Personalbogen, rechts- 
kräftiger Spruchkammerbescheid und- Zeugnisab- 
schriften) sind bis 1. September 1947 än die Kreis- 
pflege Aalen zu richten. 


Die Stadtwerke Aalen suchen Hilfsarbeiter für 
das Gaswerk, Zuverlässige Arbeiter können als 
Gasmacher angelernt werden. Besondere Vorkennt- 
nisse werden nicht verlangt. Bewerbungen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und wenn möglich Lichtbild können bis 20. August 
bei den Stadtwerken Hirschbachstr. 4 'eingereicht 
werden. Persönliche Vorstellung ist erwünscht. 





Evangelische Gottesdienste 


am 17. August 
Aalen: 7.30 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Söhne. 9.00 Hauptgottesdienst. Mittwoch: 20.00 
Bibelstunde. } 


Unterrombach: 9.00 Gottesdienst, 10.00 Kinder. 


Unterkochen: 9,00 Gottesdienst, anschl. Kinder- 
kirche. Mittwoch: 20.0 Bibelstunde. 


Wasseralfingen: 9.30 Predigt-Gottesdienst. 
10.30 Christenlehre (Söhne). 


Neubronn: 8.45 Christenlehre. 9.30 Gottesdienst. 


Eliwangen: 9.30 Gottesdienst, Donnerstag: 9 Uhr 
Frühbetstunde. € 


Röhlingen: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon). 
Dalkingen: 9.30 Predigt (Türck). 
Schwabsberg: 15 Uhr Predigt (Türck). 


Evangelische a rg Aalen, rare ve rm 21. 
Sonntag: 9.30 Predigt, 11.00 Kindergottesdienst, 
20.00 Jugendstunde. Mittwoch: 20.00 ibelstunde. 
Freitag fällt Singstunde aus, 


Bibl. Vortrag Sonntag, 17. August 1947, morgens 
9 Uhr in der Bohlschule. Jehovas Zeugen. 





Lochung der Kennkarten 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung im 
Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 11. 7. 47 
Nr. 28 wird die Lochung der Kennkarten im Ge- 
bäude, Hirschstraße 5, I. Stock, fortgeführt, Es 
werden weiter aufgerufen,.die Kennkarten:! 

Nr. 7501—7800 am 18. 8. _ Nr. 7801—8100 am 19. 8. 

Nr. 8101—8400 am 20. 8. Nr. 8401—8700 am 21. 8. 

Nr. 8701-9000 am 22. 8. Nr. 9001—9300 am 25. 8, 
‚Nr, 9301—9600 am 26. 8. Nr. 9601-9900 am 27, 8. 

Nr. 9901-10200 am 28. 8. Nr. 10201-10500 am 29. 8, 


———nen sen nenne 
Das Kinderkrankenhaus Aalen bittet 


alle Mütter,; die Muttermilch übrig haben, ihre 
Adresse anzugeben. Die kranken Säuglinge brau- 


chen dringend Muttermilch. Die Mütter bekom- 


men dafür Nahrungsmittelzulagen und Geldent- 
schädigung. Wir bitten um zahlreiche Meldungen. 
Karte genügt! Ärztliche Leitung des Kinder- 
krankenhauses Aalen, Taufbach 24. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Am Dienstag, dem 19. August 1947 wird der 
Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt abgehalten. 


Hierbei gelten die üblichen seuchenpolizeilichen e , 


Bestimmungen, Der Viehkauf ist nur auf Grund 
eines vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Ein- 
kaufsscheines und nur zu den von der Viehauf- 
kaufskommission festgesetzten Preisen zulässig. 
Die Kommission ist auf dem. Markt anwesend, 
Der Krämermarkt findet auf dem Marktplatz statt, 
Der Auftrieb zum Viehmarkt” beginnt um 7 Uhr 
auf dem Oberen Brühl. Der Schweinemarkt wird 
ebenfalls auf dem Oberen Brühl abgehalten. 


See ee ee er re ee ET 
Fränk.Hohenloh.Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, dem 25. September 1947, findet 
voraussichtlich in Blaufelden eine Bullen-Absatz- 
Veranstaltung mit Sonderkörung statt. Zugelassen 
werden: Bullen, die am Verkaufstage mindestens 
13 Monate alt sind. Anmeldungen müssen bis spä- 
testens 18. August 1947 bei der Geschäftsstelle 
Schwäbisch-Hall, Heidsteige 6, eingegangen sein, 


—————————————————————— 


Veranstaltungen 


Landesverband Württemberg, Hotel- und Gast- 
stättengewerbe, Bezirksstelle Aalen. Mitelieder- 
versammlung am Montag, 25. August, 14 Uhr, im 
Hotel zur ‚„Reichspost‘ in Aalen. 


Verband der Körperbeschädigten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen, Ortsgr. Ellwangen. Freitag, 
»2. August, 20 Uhr Versammlung im „Weißen 
Ochsen“ in Ellwangen. H. Birmes spricht über 
ziel und Aufgabe des Verbandes und über das 
K.-B.-Leistungsgesetz. Anschließend Diskussion. 





'Spritzenhaussaal Aalen. Gastspiel Theater der 
‚Jugend, Stuttgart: Montag, 18. 8., 15 Uhr, ‚un 
Dampf“, eine Märchenkomödie in 4 Bildern von 


Robert Adolf Stemmile, Eintrittskarten zu RM 
2.70, 2.20 und 1.70 im Vorverkauf bei H. Speng- 
ler, Hauptstraße, sowie an der Tageskasse. 


Spritzenhaussaal Aalen. Sonntag, 17. Aug., 20 Uhr: 
„Original Oberbayerisches‘“, Sie sehen und hören 
3 lustige Einakter, die bekannten Schuhplatt- 
ler und Meisterjodier der Altbayerischen Spiel- 
gruppe München. Eintrittskarten im Vorverkauf 
bei H. Spengler, Hauptstraße, sowie an der 
Abendkasse, 


Löwen-Lichtspiele Aalen, Freitag, 15. August, bis 
einschließlich Donnerstag, 21. August: James 
Stewart, Margaret Sullavan in dem Metro-Gold- 
wyn-Mayer-Film in deutscher Sprache: „Ren- 
dezvous nach Ladenschluß“. Ein Film aus dem 
Alltag — doch ein nicht alltägliches Erlebnis. 
Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.15, 
20 Uhr. Montag bis Freitag. 14.30 und 20 Uhr. 
Vorverkauf: Sonntags von 11-12 Uhr für alle 
drei Vorstellungen. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 15. August, bis 
einschließlich Donnerstag, 21. August: Margaret 
O’Brien, James Craig, Marsha Hunt in dem 
Metro-Goldwyn-Mayerfilm in deutscher Sprache 





„Der kleine Engel“. Anfangszeiten: Sonntag 

14.30, 17.15 und 20 Uhr, Montag bis einschließlich 
Samstag 17.15 und %:Uhr, Wegen des großen Ze 
Andrangs um % Uhr die Nachmittagsvorstellun- 

gen um 17.15 Uhr besuchen. 


Filmtheater Unterkochen, Sonntag, 17. August, bis 


Bibelforschervereinigung. 


Ärztlicher Sonntagsdienst im Aalen 
17.8.: Dr. Richter, Bahnhofstraße 31, Fernspr. 377. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 








; + 117. 8.: Dr. Plaskuda, Eisenschmelze 20, Fernspr. 345. einschl, Donnerstag, 21. August: » Adoptiertef 
ahnarzt Dr. G. Kölle, Ellwangen, Schloßsteige 13, . Glück“. Ein Spiel von großer Lie n ee, 
e Ber ae Zahnarzt zur een zugelassen | Pr. Benz, Aalen, vom 18. bis 30. August keine| „is und Sonne mit Sonja Henje, Spielzeiten in 


Sprechstunde. 


| Unterkochen: Sonntag 17 u. 20 Uhr. Montag und 
Dr. Sadowski, Aalen, am 21, 2. und 23, August 


‚worden. Praxiseröffnung: Dienstag je % Uhr; in Oberkochen: Mittwoch 


ugust 
stunden: täglich 9-12 und 14—18 Uhr. Mittwoc 





zer und. Samstagnachmittag keine Sprechstunde. keine Sprechstunden. Donnerstag je 20 Uhr, 
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mishlatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landraisamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


‚Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwolf;, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst 





Nr. 34 


Kartoifeln nicht zu früh ernten! 


Anläßlich des Besuchs der durch die Militär- 
regierung in Stuttgart in den verschiedensten Ge- 
meinden des Kreises Aalen angeordneten Probe- 
druschen und bei Felderbesichtigungen durch 
Herrn Major Palette wurde verschiedentlich fest- 
gestellt, daß deutsche und amerikanische Kartof- 
feln z. T. bei vollständig grünem Kraut geerntet 
wurden. Ernährungswirtschaftlich betrachtet ist 
das natürlich der größte Unsinn, da Kartoffeln 
mit vollständig grünem Kraut im Gewicht noch 
bedeutend zunehmen. Es sollten daher die Kar- 
toffeln erst dann gerodet werden, wenn das Kraut 
abgestorben ist. : = 

Die zu. früh geernteten Kartoffeln befriedigen 
zwar vorübergehend den tatsächlich vorhandenen 
Kartoffelhunger und beugen den, Kartoffeldieb- 
stählen vor. Man denkt aber dabei nicht daran, 
daß man dann später weniger Einkellerungskar- 
toffeln hat,. welche aber für die hungernde Be- 
völkerung besonders wichtig sind, um wenigstens 
einigermaßen über den bevorstehenden schweren 
Winter hinüberzukommen. 

Es sollte daher in Zukunft kein verantwortungs- 
voller Bauer mehr Kartoffeln in unreifem Zustand 
ernten, die Nichtbauern aber auch keine Kartof- 
feln mehr stehlen. Landwirtschaftsamt Aalen. 


Vollmilchabgabe ab Stall: 


.Die Ausgabe von Vollmilch anstatt entrahmter 
Frischmilch ist grundsätzlich Yerbaten. In Orten, 
Teilgemeinden, Weilern und entlegenen Höfen, in 
denen eine Ausgabe von entrahmter Frischmilch 
auf keinen Fall möglich ist, darf Vollmilch in der 
halben Menge der zustehenden Ration entrahmter 


Frischmilch nur auf Grund einer besonderen Ge- 


nehmigung des Kreisernährungsamtes ausgegeben 
werden. Bei Abgabe von Vollmilch ab Stall auf 
Grund einer Genehmigung gelangt : der vorge- 
schriebene Preis der nächsten zuständigen Milch- 
abgabestelle zur Auszahlung. Zur Vermeidung 
eines Kartenmißbrauchs werden nach Eintragung 
betr. Normalverbraucher in eine Liste beim Bür- 
germeisteramt die Milchkarten jeweils ent- 
wertet. Den Erzeugern, die Vollmilch an Normal- 


 wverbraucher abgeben, kann nur die in der Liste 


‚beim Bürgermeisteramt verzeichnete Milchmenge 
für das Ablieferungssoll zur Berechnung der 
Butterrücklieferung angerechnet werden. Im Fall 
der Ausgabe von Vollmilch auf Grund ärztlicher 
Atteste gilt folgendes: Es werden nur ärztliche 
Atteste anerkannt, die vom Kreisgesundheitsamt 
für eine Frist von höchstens vier Monaten befür- 
wortet sind. Landwirtschaftsamt Aalen. 


Obst für alle Kreisbewohner! 


Auf Grund einer Anordnung des Landwirt- 
schaftsministeriums muß die Obstumlage gegen- 
über .der durch den Kreisobstbauinspektor erfolg- 
ten vorläufigen Festsetzung erhöht werden. Die 
endgültige Umlage ist den einzelnen Gemeinden 
durch Rundschreiben mitgeteilt worden; sie ist 
durch die örtliche Kommission auf die einzelnen 
Erzeuger im Verhältnis ihres Obstertrages zu ver- 





- teilen. 


Der Erzeuger darf die abzuliefernde Menge Obst 


nur gegen Aushändigung der. entsprechenden | 
. Einkaufsscheine abgeben. Im übrigen macht es 


keinen Unterschied, ob ihm die Einkaufsscheine 
unmittelbar durch einen Verbraucher oder durch 
einen Händler vorgelegt werden. Der Erzeuger hat 
die erhaltenen Einkaufsscheine beim Bürgermei- 
-steramt einzureichen, wo das Ablieferungssoll re- 
gistriert ist und die tatsächliche Ablieferung an 
"Hand der eingereichten Einkaufsscheine kontrol- 
liert wird. : 

"Erzeuger, welche durch die Einreichung der er- 





vorschriften mfissen selbstverständlich auch beim 
Verkauf des freien Obstes eingehalten werden. 
Es wird von den Obsterzeugern erwartet, daß 
sie angesichts der ungenügenden Ernährungslage 
die Bedeutung einer bescheidenen Obstversorgung 
für alle Normalverbraucher, insbesondere die Kin- 
der, zu würdigen wissen und ihrer Ablieferungs- 
pflicht gewissenhaft nachkommen — besonders 


“ auch im Hinblick auf die Neubürger, die in der 
' verlassenen Heimat mit Liebe gepflegte Obst- 


‚gärten Zurückgelassen haben und gerade die Eigen- 


„„Brotabschnitt IA (ZW) z...... 


22. August 


versorgung in Obst bitter vermissen. Im Kreis 
Aalen, der in Obst Zuschußgebiet, d. h. zum Teil 
auf Belieferung von auswärts angewiesen ist, 
hängt die Versorgung der Bevölkerung mit Obst 
und die Einlösung der ausgegebenen Einkaufs- 
scheine in besonderem Mäße von der Abliefe- 
rungsdisziplin der Erzeuger ab. 

Im Kreise Aalen sind für ungefähr 85000 Per- 
sonen Einkaufscheine ausgegeben worden, von 
denen jeder zum Einkauf von !s Ztr. Obst berech- 
tigt. Das gibt mehr als 40 000 Ztr., die allein für 
eine bescheidene Haushaltsversorgung derjenigen 
EN sind, die keinen eigenen Obstertrag 

aben. 


Es wird erwartet, daß die Obsterzeuger auth in, 


qualitativer. Hinsicht den Bedürfnissen der 
Verbraucher Rechnung tragen. 


Aalen, den 19. August 1947. 
Landratsamt/Kreisernährungsamt. 


Rationssätze für die 2. Woche 
der 105. Zuteilungsperiode 


1. Brot: 
Erwachsene (11, 21, 31): 





"Brotabschnitt II ............ 100 8 
Brotabschnitt A „2,2002... 1000 8 
Kleinabschnitte III ........... 500 8 = zus. 2500 8 
Jugendliche (12, 22, 32): 
Brotabschnitt IIa ...r........ 1000 8 
Brotabschnitt IIb ............ 1000 8. 
Brotabschnift A  ssese0r0.... 1000 8 = zus. 3000 8 
Kinder (13, 23, 33): 
Brotabschnitt II ......r..... 100 8 
Brotabschnitt II ....+....... 5008 


Brotabschnitt A ..rcncuruns. 
Kleinkinder (14, 24, 34): 
Brotabschnitt II 


1000 g = zus. 2500 8 


1000 8 
200 8 
200 8 
200 8 = zus, 1600 g 


Brotabschnitt Ib (ZW) ..:...- 
Brotabschnitt II (ZW) ....... 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 


Brotabschnitt II .......... 5008 | 
Brotabschnitt II (ZW) ....... 2008 = zus. 7008 

Säuglinge (16): N ‘ 
Brotabschnitt IIb (ZW) ...... 200 g 
Brotabschnitt IIIa (ZW) ...... 200g = zus. 400 8 


Die Kleinabschnitte III der Lebensmittelkarten 11, 
21, 31 berechtigen zum wahlweisen Bezug von 500 g 
Brot oder 375 g Importmehl. 


2. Nährmiittel 
Erwachsene (11, 21, 31): 

Nährmittelabschnitt Ni ........ 250 g Teigwaren 
Jugendliche (12, 22, 32), Kinder (13, 23, 33), 
Kleinkinder (14, 24, 34), Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Nährmittelabschnitt N2 _..... .. 250 g Teigwaren 


3. Fleisch 
Erwachsene (11, 21): 
Kleinabschnitte CundD_ ....,....... = zus. 100 g 
Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 233): 
KleinabschnitteC undD ...... 100 g 
Fleischabschnitti1 _ .......... + 100 g = zus. 200 g 
Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25): 
KleinabschnitteCundD .......... = zus. 100 g 


Erwachsene (11): 

Fettabschnitt I ..... anaseenherneniereer. Mg Butter 
Jugendliche (12), Kinder (13), 
Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): 

Fettabschnitt II .... 50 g Butter 
Säuglinge (16): 

Fettabschnitt Ha .....50g 

Fettabschnitt A ...... . 50 8 = zus. 100 g Butter 
Im. übrigen gelten die Aufrufe wie im Amtsblatt 
Nr. 33 vom 16. August 1947 angegeben. 

Aalen, den 19, August 1947. 

Landratsamt/Kreisernährungsamt. 


“naher 





Hoover-Speisung 


Voraussichtlich mit Beginn der 106. Lebensmittel- 
kartenperiode und soweit die Speisungsplätze aus- 
reichen, werden für die Dauer von zunächst zwei 
bis drei Monaten auch die im Lehr- oder Arbeits- 
verhältnis stehenden Jugendlichen von 14—18 Jah- 
ren (bis Jahrgang 1929) in die Hoover-Speisung 
einbezogen werden können. | 

Speisungsberechtigt sind nur Jugendliche mit 
zehn Prozent und mehr Untergewicht und soweit 


‘sie nicht Kinder von Vollselbstversorgern sind, Die 


Speisung erfolgt am Arbeitsort. 
Jugendliche, welche an der Speisung teilnehmen 
wollen, haben folgende Nachweise zu erbringen: 


1947 


1. Eine ärztliche Bescheinigung, enthaltend Ge- 
schlechts- und Vornamen, Geburtstag und Wohn- 
ort des Jugendlichen, dessen Arbeitgeber und Ar- 
beitsort sowie den Hundertsatz des Untergewichts 
des zu Speisenden. 2. Falls die Arbeitsstelle außer- 
halb des Wohnortes liegt, eine Bescheinigung des 
Bürgermeisteramtes des Wohnorts, aus der her- 
vorgeht, daß der zu Speisende nicht zu den Voll- 
selbstversorgern gehört. 

Die Anmeldung zur Hoover-Speisung erfolgt 
durch die Arbeitgeber der Jugendlichen durch Vor- 
lage einer Namensliste unter gleichzeitigem An- 
schluß der oben erwähnten Nachweise bis späte- 
stens 4. Sept. 1947 beim Bürgermeisteramt des Ar- 
beitsortes — in’ Aalen beim städt. Wohlfahrtsamt 
(Rathaus, Zimmer 35) —. Später eingereichte An- 
träge können für die 106. Zuteilungsperiode keine 
Berücksichtigung mehr finden. 

Für Jugendliche, die in der Stadt Aalen zu spel- 
sen sind, ist mit dem Antrag zugleich das Kost- 
geld für eine Periode = 24 Speisungstage in Höhe 
von RM 6.— pro Teilnehmer einzureichen, sofern 
nicht verkürzt gearbeitet wird oder in die vier- 
wöchige Speisungsperiode ein. Feiertag fällt. Bei 
den übrigen Städten und Gemeinden ist das Kost- 
geld nach Genehmigung der Anträge ebenfalls im 
voraus an das jeweilige Bürgermeisteramt zu ent- 
richten. Es empfiehlt sich, die Anträge möglichst 
bald und persönlich einzureichen, damit Zweifels- 
fragen sofort geklärf und etwaige Hindernisse bis 
zum Beginn der Speisung behoben werden können. 


Aalen, den 21. August 1947. Kreisgeschäftsstelle. 








Sammelt Mutterkorn! 


Die Landwirte werden hiermit aufsefordert, 
beim Roggendrusch das anfallende Mutterkorn 
zu sammeln. Aus Mutterkorn werden Arznei- 
mittel gewonnen, die auf anderem Weg heute 
nicht zur Verfügung gestellt werden können. Das 
gesa elte Mutterkorn wird von Privatunter- 
nehmern der Arzneimittelbranche abgenommen 
werden, die dafür einen Preis von RM 18.— bis 
RM 22.— pro Kilogramm bezahlen. Landratsamt, 


Pierde- und Fohlenmarkt in Schwäb. Hall 


Die Stadtgemeinde Schwäbisch Hall sucht um 
Verlängerung der Genehmigung zur Abhaltung 
eines Pferde- und Fohlenmarktes am Montag vor 
dem letzten Donnerstag im August um weitere 
fünf Jahre bis 31. August 1952 nach. Etwaige Ein- 
wendungen gegen dieses Gesuch sind bis 30. Aug. 
1947 schriftlich beim Landratsamt anzubringen. 


Liebesgäbenpäckchen 
für deutsche Kriegsgefangene in Polen 


Die RK-Verbände der amerikanischen und briti- 
schen Zone sind in Verbindung mit dem Inter- 
nationalen Roten Kreuz zunächst in beschränktem 
Umfange in der Lage, Liebesgaben für Kriegs- 
gefangene in polnischer Hand zu versenden. Fa- 
milien, die ihren kriegsgefangenen Angehörigen 
ein Liebesgabenpaket schicken wollen, können 
ein solches im Gewicht bis höchstens zwei Kilo- 
gramm bis spätestens 10. September bei der Ge- 
schäftsstelle des Roten Kreuzes, Aalen, Schubart- 
straße 11, abgeben. 

Vom Versand sind ausgeschlossen: 1. Zahlungs- 
mittel jeglicher Art und Juwelen; 2. Zivilkleidung 
oder Oberkleider, die ais Zivilkleidung angesehen 
werden können, Pullover sind jedoch genehmigt; 
3. Sanitätsarmbinden; 4. Waffen oder als Waffen 
verwendbare Instrumente (Messer, Scheren); 5. Ko- 
piermaschinen, Kohlenpapier, Pauspapier; 6. In- 
strumente, welche zur Flucht oder Sabotage dienen 
können; 7. Kompasse, Tornister, Ländkarten, Foto- 
apparate, Feldstecher, Vergrößerungsgläser, elektr. 
Lampen, Feuerzeuge, Zünder; 8. Alkohol und gel- 
stige Getränke; 9. Telefonapparate, Radiosender 
oder Empfänger und Ersatzteile derselben; 10. Me- 
dikamente jeglicher Art und jeglicher Form, Va- 
selinsalbe, Ammoniak in fester oder flüssiger 
Form, chemische Produkte, Säuren; 11. Mitteilun- 
gen oder Drucksachen, sowie Bücher und Land- 
karten jeder Art; 12. Lebensmittel, 

Die Pakete müssen offen abgegeben werden und 
mit haltbarem Packmaterial versehen sein. Über 
die in Aussicht stehende Absendung von Paketen 
nach Jugoslawien und die Tschechoslowakei folgt 
besondere Veröffentlichung. ‘ 


Rotes Kreuz, Kreisdienststelle Aalen, 
Schuhertstraße il Fernsprecher 445. 








Ersetzuny ass FOrMbiau.ch »A«, „Sch.ziöen über Arheits- 
verhältiis“ durch das Formbiart »a«, „schreiben über 
uchtanerkennung von Spruchkarsinerenitscheidungen” 


‘im Auftrag der Militärregierung wird nach- 
stenende Bekanntmachung veröffentlicht: 

1. Die Entnazifizierungsabteilung Stuttgart hat 
davon Kenntnis erhalten, daß die Ausgabe von 
vo. molatt „A“ in vielen Fällen die Entlassung aus 
gewunnlicher Arbeit zur Folge hatte oder die Ein- 
sıeiiung In solche verhinderte. Dies widerspricht 
aen Zielen des Befreiungsgesetzes. _ 

2. Es wird daher mit sofortiger Wirkung ange- 
ordnet, daß Formblatt „A“, „Schreiben über Nicht- 
anerkennung von Spruchkammerentscheidungen‘, 
statt des Formbläattes ,„‚A', „Schreiben über Ar- 
beitsverhältnis‘‘ benutzt wird. Alle vorhergehen- 
den Formblätter „A“, „Schreiben über Arbeits- 
verhältnis‘ werden in Übereinstimmung mit Form- 
blatt „A“, „Schreiben über Nichtanerkennung von 
Spruchkammerentscheidungen‘“, neu gefaßt. 

Aalen, den 19. August 1947. „ Landratsamt. 





Einführung von Kurzarbeit 


Soweit im Zuge der Stromeinschränkung oder 
aus sonstigen Gründen in einzelnen Betrieben Ar- 
beitszeitverkürzungen oder Teilstillegungen erfor- 
derlich werden, ist dem Arbeitsamt unter Angabe 
von Zahl und Art der betroffenen Arbeitskräfte 
unverzüglich und vor der Durchführung derartiger 
Maßnahmen, gegebenenfalls fernmündlich, vor- 
läufg Mitteilung zu geben, damit es rechtzeitig 
in die‘Läage versetzt wird, durch geeignet Maß- 
nahmen die Kurzarbeit abzuwenden oder’ im 
Kkahrnen des Möglichen zu vermindern. In Frage 
kommen dabei in erster Linie betriebliche Maß- 
nahmen, wie Vor- und Nacharbeit, Einteilung zu 
sonstigen Arbeiten (Füliarbeiten) und weiterhin 
auch Umsetzungen der betroffenen Kräfte in an- 
dere Betriebe durch das Arbeitsamt. Kurzarbeiter- 
unterstützung Kann auf jeden Fall erst dann ge- 
währt werden, wenn alle Anstrengungen des Ar- 
beitgebers und des Arbeitsamts, der drohenden 
Arbeitseinschränkung durch  innerbetrieblichen 
Ausgleich oder durch Umsetzung von Arbeits- 
kräften in andere Betriebe vorzubeugen, erfolglos 
geblieben sind. Im Falle der beabsichtigten Inan- 
spruchnahme der Kurzarbeiterunterstützung ist 
unbeschadet der bereits erfolgten vorläufigen 
Mitteilung die nach $ 7 Abs. 2 der Verordnung 
über Kurzarbeiterunterstützung vom 18, Sept. 1939 
(RGBl. I S. 1850) vorgeschriebene Anzeige frist- 
gerecht zu erstatten. Ich weise ausdrücklich dar- 
auf hin, daß Kurzarbeiterunterstützung auch bei 


. Vorliegen aller übrigen Voraussetzungen erst ab 


Beginn derjenigen Doppelwoche gewährt werden 
Kann, in der diese Anzeige bei dem Arbeitsamt 
eingelaufen ist. 

Auf meine Bekanntmachung vom 9. Juli d. J. 
betr. Arbeitsplatzwechsel, Einstellung und Ent- 
lassung von Arbeitskräften und Einführung von 
Kurzarbeit (veröffentlicht in der Nr. 28 v. 11.7.47 
des Amtsblattes für den Landkreis Aalen) nehme 
ich in diesem Zusammenhang nochmals Bezug. 


Aalen, den 20. August’ 1947. 
P Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


Meldung der Beschäftigten durch die Be- 
triebeandas Arbeitsamt - letzte Mahnung 


In letzter Zeit sind Betriebe, die nach der 5, DVO. 
zum Gesetz Nr. 104 jeweils spätestens zum 5. jeden 
Monats ihre Beschäftigtenmeldung beim Arbeits- 
amt einzureichen haben, wiederholt ihrer Melde- 
pflicht nicht rechtzeitig oder erst nach öfterer 
Mahnung nachgekommen. Auf die Notwendigkeit 
und Wichtigkeit der fristgemäßen Erstattung der 
Meldungen ist im Amtsblatt schon früher hinge- 
wiesen worden, Die Militärregierung verlangt nun- 
mehr pünktlichste Einhaltung des Termins. Ich 
bitte daher alle Betriebe im eigenen Interesse, 
künftig unter allen Umständen für die recht- 
zeitige und einwandfreie Erstattung der Meldung 
Sorge zu tragen. Nötigenfalls ist die Meldung durch 
einen Beauftragten des Betriebs dem Arbeitsamt 
zu überbringen, falls nicht durch rechtzeitige 
Aufgabe bei der Post die Einhaltung des Termins 
sichergestellt ist. Versäumnisse müssen künftig 
bestraft und der Militärregierung gemeldet werden. 


Aalen, den 18. August 1947. 

4 Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 
m 
Seifenversorgung 
. Erstmals mit der 105. Periode werden Seife und 
Waschmittel, mit Ausnahme von Rasierseife, ohne 
Aufruf, in Höhe der auf den Abschnitten ver- 
zeichn. Mengen, an die Versorgungsberechtigten 
abgegeben. Die Zusatzwaschmittel folgender Fabri- 
kate: Sunlicht AG Mannheim (Bezeichn,. ‚„Wasch- 
mitt), Kraemer & Flammer, Heilbronn (Bezeichn. 
„Fliimmar‘), Hartung, Bissingen (Bezeichnung 
„Waschtip‘) dürfen nur auf die Abschnitte für 
Waschpulver. abgegeben werden. Die Abgabe auf 
die Abschnitte Z — Zusatz- oder Waschhilfs- 
mittel — ist nicht statthaft. Die einzelnen Ab- 
schnitte der Seifenkarte gelten nur innerhalb der 
jeweils durch Aufdruck kenntlich gemachten Zu- 

teilun=speriode., 

1. vor_r’ff, #) Ein Vorgrift auf Abschnitte einer 
"noch nicht fälligen Zuteilungsperiode ist unzu- 
Jässie. Zulässig ist jedoch die Belieferung von Ah- 
'schnitien, aus deren Aufdruck ersichtlich ist, daß 





ihre Gültigkeit in die nächstfolgende Zuteilungs- 
periode hinübergreift, Beispiel: Ein Abschnitt 
mit dem Aufdruck 105/106 ist sowohl in der 105. Is 
auch in der 106. Periode gültig. Das Verbot des un- 
zulässigen- Vorgriffs muß unbedingt beachtet wer- 
den, da songt ernsthafte Nachschub- und Versor- 
gungsstörungen unvermeidbar sind. b) Für Bin- 
nenschiffer besteht" die Beschränkung des Vor- 
griffs nicht. 

2. Rückgriff. Mit Ablauf der Zuteilungsperiode 
verfallen die einzelnen Abschnitte. Die nachträg- 
liche Belieferung von Abschnitten bereits abge- 
laufener Zuteilungsperioden ist unzulässig. 

Abhanden gekommene Seifenkarten. Für - 
orene und: abhanden gekommene Seifenkarten 
dürfen Ersatzkarten nicht ausgegeben werden. 
Ein Anspruch auf Ersatz besteht nicht. 

Abgetrennte Seifenkartenabschnitte. Bei Ein- 
brüchen in Verkaufsstätten wurden wiederholt 
auch größere Mengen Kartenabschnitte entwendet. 
Um eine nochmalige Verwendung der bereits be- 
lieferten Abschnitte zu verhüten, dürfen abge- 
trennte Seifenkartenabschnitte keinesfalls beliefert 
werden. 

Die Verkaufsstellen haben die von ihnen ein- 
genommenen Seifenkarten-Abschnitte bei Beliefe- 
rung sofort durch einen Schrägstrich mit Kopier- 
stift zu twerten. Die Entwertung muß so VOr- 
genommen werden, daß die aufgedruckten Merk- 
male deutlich erkennbar bleiben. Abschnitte, 
deren Aufdruck durch unsachgemäße Entwertung 
nicht mehr erkennbar ist, bleiben bei der Ab- 
rechnung unberücksichtigt. 

Die nachträgliche Annahme von Bestellabschnit- 
ten durch den Einzelhandel muß auf Neuzuzug 
und ähnliche ‘Fälle beschränkt werden. Aus Ge- 
schäftsvereinfachungsgründen wird empfohlen, die 
nachträglich vereinnahmten Bestellabschnitte ein- 
malig im Verlauf der 108. Versorgungsperiode zur 


Umwandlung in Sammelbezugscheine dem das 


wirtschaftsamt Aalen einzureichen. 
Beschränkung des Geltungsbereichs der Einzel-, 
Sammel- und Großbezugscheine. Die Abschnitte 
der Seifenkarte sowie die Bezugsmarken für Seife 
und Waschmittel sind im gesamten amerikanisch- 
britischen Besatzungsgebiet gültig. Dagegen ist es 
dem württembergisch-badischen Einzel- und Groß- 
handel nicht gestattet, Einzel-, Sammel- und Groß- 
bezugscheine, die nicht mit dem Aufdruck „Würt- 
temberg-Baden‘ versehen sind, zu beliefern. Den 
Wirtschaftsämtern ist es untersagt, Einzel- und 
Sammelbezugscheine in Sammel- und Großbezug- 
scheine umzuwandeln, wenn die vorgelegten Be- 
zugscheine nicht den Aufdruck „Württemberg- 
Baden‘ tragen. Diese Beschränkung ist eine Über- 
gangslösung, sie soll so bald als möglich aufge- 
hoben werden. Die Einschränkung ist zur Sicher- 
stellung des Bedarfs des eigenen Bezirks erforder- 
lich und bleibt bis auf Widerruf in Kraft. 
Aalen, den 18. August 1947. 
Landratsamt/Kreiswirtschaftsamt. 


Kreisstadt Aalen 


Öffentliche Pockenschutzimpfung 

Am 2. und 4. September 1947 findet in den Sälen 
des Gasthauses z. „Eintracht“ in Aalen die öffent!. 
Pockenschutzimpfung statt. Die Eltern der Kinder 
der Jahrgänge 1943—1946 (Erstimpflinge) werden 
gebeten, ihre Kinder, sofern sie noch nicht ge- 
impft worden sind, am 2. 9. 1947 in der Zeit von 
8—12 Uhr zur Impfung zu bringen. Für Wieder- 
impflinge, also Kinder der Jahrgänge 1931—1935 
findet die Impfung am 4. September 1947 in der 
Zeit von 8—12 Uhr statt. Die Nachschau findet für 
Erstimpflinge am 9. 9. 1947 und für Wiederimpf- 
linge-am 11. 9. 1947 um dieselbe Zeit statt. 


Gespanne für das Ausfahren von Brennholz 

Zum Ausfahren von mehreren tausend Raum- 
meter gesägtem Brennholz an die Bevölkerung der 
Stadt Aalen werden®mehrere Pferdehalter gesucht, 
die in der Lage sind, das Holz innerhalb der Stadt 
Zug um Zug auszufahren. Interessenten werden 
gebeten, sich beim Städt. Wirtschaftsamt — Brenn- 
holzverteilungsstelle — zu melden. 


Lochung der Kennkarten 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung im 
Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 11. 7. 47 
Nr. 28 wird die Lochung der Kennkarten fortge- 
führt. Es werden aufgerufen die Kennkarten: 
Nr. 10 501—10 800 am 1.9. _ Nr. 10 801-—11 100 am 2.9. 
Nr, 11 101—11 400 am 3,9. Nr. 11 40111 700 am 4.9. 
Nr, 11 701,—12 000 am 5.9. Nr, 12 001—12 300 am 8.9, 
Nr. 12 301—12 600 am 9.9. Nr. 12 601—12 900 am 10, 9. 
Nr, 12 901—13 200 am 11.9. Nr. 13 201—13 500 am 12. 
Nr. 13 501—13 800 am 15.9. Nr, 183 801—14 100 am 16. 
Nr. 14 101—14 400 am 17:9. Nr. 14 401—14 700 am 18, 
Nr, 14 701—15 000 am 19. 9. Nr, 15 001—15 300 am 22. 
Nr. 15 301—15 600 am 23, 9, NT. 15 601—15 900 am 24. 
Nr. 15 901—16 200 am 25. 9. Nr. 16 201—16 500 am 16. 


Aalen, den 20. August 1947. Bürgermeisteramt. 
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Anmeldungen zu den 
Lehrabschlußprüfungen im Herbst 1947 


Anmeldungen zu den im Auftrag des Landesge- 
werbeamtes durchzuführenden Lehrabschlußprü- 
fungen im Herbst 1947, die in den Monaten Sep- 
tember und Oktober stattfinden sollen, ‚müssen bis 
spätestens 31. August 1947 bei uns vorliegen. 


Industrie- und Handelskammer Heidenheim. 


Anmeldung von V ersicherungen der Neubürger 

Neubürger, welche in ihrem Heimatort ver- 
sichert waren, müssen ihre Versicherungen (Ver- 
sicherungen aller Art), wenn sie ihre Rechte hier- 
auf nicht verlieren wollen, . sofort anmelden. Die 
Unterlagen, soweit dieselben noch vorhanden sind, 
sind bei der Anmeldung mitzubringen. Es ist er- 
forderlich, daß die Versicherungsnehmer, auch 
solche, die keine Unterlagen mehr haben, persön, 
lich ihre Anmeldung machen. Die Meldungen 
müssen bis zum 25. September erfolgt sein. Nach 
diesem Termin können weitere Anmeldungen 
nicht mehr berücksichtigt werden. Nähere Aus- 
kunft erteilt Herr Ludwig Jakob, Aalen, Brun- 
nenstraße 66. 

Landratsamt/Flüchtlingskommissar. 


Evangelische Gottesdienste 
am 24. August 


Aalen: 7.30 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Töchter. 9.00 Hauptgottesdienst. Mittwoch: 20.00 
Bibelstunde, 

Unterrombach: 9.00 Gottesdienst. 10,00 Christenlehre. 

Unterkochen: 9.00 Gottesdienst, anschl, Kinder- 
kirche. Mittwoch: 20.00 Bibelstunde, 

Wasseralfingen: 8,45 Predigtgottesdienst. 
Christenlehre und Kinderkirche. 

Neubronn: 8.30 Gottesdienst (Lic, Lauk). 

Leinroden: 10,30 Gottesdienst. 

ARTEEBBERN Freitag, 20 Uhr, Bibelstunde im Alters« 

eim. 

Ellwangen: 9.30 Gottesdienst (Missionar Kühnle). 
"Donnerstag: 9.00 Frühbetstunde. 

Rabenhof: 14.00 Gottesdienst (Missionar Kühnle). 

Häsle: 10.00 Gottesdienst (Salomon). | 

Eigenzell: 14.00 Gottesdienst (Salomon). 

Neuler: 15.00 Predigt (Türck). 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
Sonntag: 9.30 Predigt, 11,00 Kindergottesdierist, 
20.00 Jugendstunde, Mittwoch: 20.00 Bibelstunde, 
Freitag: 20.00 Singstunde, 

Einung Chfistliche Volkskirche. Sonntag 9,30 Uhr 
Feierstunde im ‚Falken‘. Pfarrer Bergmann. 





Keine 





Bibl. Vortrag Sonntag, 24. August 1947, morgens 
9 Uhr in der Bohlschule.. Jehovas Zeugen. 
Bibelforschervereinigung. 


Veranstaltungen 


Landesverband Württemberg, Hotel- und Gast-+ 
stättengewerbe, Bezirksstelle Aalen, Mitglieder- 
versammlung am Montag, 25. August, 14 Uhr, im 
Hotel zur ‚„Reichspost‘‘ in Aalen. 

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Ellwangen, 
Sonntag, 24. August, Wanderung Schloßweiher— 
Rötlen. Abgang 13.45 Uhr Sparkasse. 








Kreisstadt Aalen. Sonntag; 24. August, findet bei 
guter Witterung ab 10,45 Uhr im Stadtgarten ein 
Promenadekonzert statt. Bei schlechtem Wetter 
wird es auf, Montag, 25. August, 19.30 Uhr, ver- 
schoben. 

Spritzenhalssaal Aalen. Samstag, 23. Aug., 20 Uhr: 
Ballett Raimonda, Tänze und Gestalten nach 
Werken großer Meister. Eintrittskarten im Vor 
verkauf b, H. Spengler, sowie a. .d. Abendkasse, 


Spritzenhaussaal Aalen, Komische Oper, Stuttgart. 
Montag, 25., und Dienstag, 26. August, 20 Uhr: 
Zar und Zimmermann. Komische Oper von 
Albert Lortzing, Eintrittskarten im Vorverkauf. 
bei H. Spengler, sowie an der Abendkasse, 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 22. August bis 
einschl. Donnerstag, 28. August: Margot Hiel- 
scher, Oskar Sima in dem Bavaria-Film „In 
Flagranti“, Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 
14.30, 17.15, 20 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 aınd 
20 Uhr. Vorverkauf: Sonntags von 11—12 Uhr 
für alle drei Vorstellungen. \ 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 22. August, bis 
einschl. Donnerstag, 28. August: James Stewart, 
Margaret Sullavan in dem Metro-Goldwyn- 
Mayer-Film in deutscher Sprache „Rendezvous 
nach Ladenschluß“, Anfangszeiten: Sonntag 14,30, 
17.15, 20 Uhr; Montag bis einschl, Samstag: 17.15 
und 20 Uhr, Wegen des großen Anfrangs um 
20 Uhr die Nachmittagsvorstellungen um 17,15 
Uhr besuchen! ii 

Filmtheater Unterkochen, Samstag, 23. August, bis 
einschl. Donnerstag, 28. August: „Der Schlüssel 
zum Himmelreich“. Der große Missionsfilm in 
deutscher Sprache, Wochenschau und Bei- 
programm. Spielzeiten in Unterkochen: Samstag 
20.00, Sonntag 17.00 und 20.00;Montag und Diens- 
tag je 20.00; in Oberkocheni Mittwoch und Don« _ 
nerstag je 20.00 Uhr, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Stützel, Schubartstraße 3, Telefon 738, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Frau Dr, v, Linprun-Vogt, Königstr. 6, Telefon 573. 


Zahnarzt Dr. Kurt Kohler, Aalen, Alte Heiden- 
heimer Straße 3, hat vom 20. Aug. bis 6. Sept, 
keine Sprechstunde. ü 

Dr. Mebert, prakt. Arzt, Neuler, ist jötzt fern- 
mündlich. erreichbar unter Rufn. ae a 412, 
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Lochungen der Kennkarten 


Bis auf weiteres sind nur noch die Kennkarten 
der Gruppen I, II und III zu lochen. Über die 
Behandlung der übrigen Kennkarten ist weitere 
Weisung abzuwarten. ; 


Aalen, den 27. August 1947. Landratsamt. 
= 


Treibstofiausgabe im September 


Die Treibstoffausgabe im Monat September 1947 
findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und Bop- 
fingen an folgenden Tagen statt: In Aalen an 
sämtlichen Tagen (mit Ausnahme von Dienstag) 
vormittags von 8—12 Uhr. Am Montag, 1. 9., und 
Mittwoch, 3. 9,, nur für Ernährung, Ärzte und 
Behörden, In Ellwangen am Dienstag, 2.9. u. 9. 9,, 
je von 8—12 und 13.30—16 Uhr, In Neresheim am 
Mittwoch, 10. 9., von 10—13,30 Uhr. In Bopfingen 
am Donnerstag, 11. 9., von 9.30—12 u, 13.30—15 Uhr. 


Ss Eine Ausgabe von Tankholz, Holz und Braunkohle 


> 





findet im Monat September nicht statt. Die 
Ausgabe von Vergaserkraftstoff im September er- 
folgt wegen Versorgungsschwierigkeiten in zwei 
Raten. Straßenverkehrsamt Aalen. 
nn 


Meldepilicht gegenüber dem Arbeitsamt 


für die 106. Zuteilungsperiode 


Zum Bezug der Lebensmittelkarten für die 106. 
Zuteilungsperiode werden die erforderlichen Be- 
stätigungsvermerke des Arbeitsamts in der Zeit 
vom. 8. bis 10. Sept. jeweils von 8—12 und von 
14—17 Uhr erteilt. Alle nicht beschäftigten melde- 
pflichtigen männlichen und weiblichen Personen 
(ausgenommen die anerkannten Schwerbeschädig- 
ten d die aus anderen Gründen befreiten Per- 
sonen, 2. B; Hausfrauen) im gesamten Kreisgebiet 
haben zur Abstempelung ihrer Meldekarten per- 
sönlich beim Arbeitsamt in Aalen bzw. bei der 
zuständigen Nebenstelle in Ellwangen oder Bop- 
fingen vorzusprechen. 
Bitte, die angesetzten Meldezeiten pünktlich ein- 
zuhalten. — Bei dieser Gelegenheit wird erneut 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß für Ge- 
legenheitsarbeit und kurzfristige Arbeit von we- 
niger als vierzehn Tagen der Bestätigungsver- 
merk nicht durch den Arbeitgeber erteilt werden 
darf. Die in Frage kommenden Personen sind viel- 
mehr ausnahmslos an das Arbeitsamt zu verweisen. 
Der Arbeitgeber bestätigt durch Abgabe des Ver- 
merks, daß der Meldekarteninhaber bei ihm in 
einem festen Dauerarbeitsverhältnis steht und tat- 
sächlich arbeitet. Jeder Mißbrauch und falsche 


4 Angaben auf der Meldekarte werden strafrechtlich 
N verfolgt. — Die Bürgermeister werden gebeten, 


für die rechtzeitige Veröffentlichung dieser Be- 


‘ Kanntmachung in ihrer Gemeinde Sorge zu tragen. 


Aalen. 26. August. Der Leiter des Arbeitsamits. 


Monatsbericht über Betriebsratswahlen 


Das Arbeitsministerium hat bis zum 15. eines 
jeden Monats der Militärregierung über die im 
abgelaufenen Monat durchgeführten Betriebsrats- 
wahlen zu berichten. Zu diesem Zweck ist die 
Niederschrift über die Wahl des Betriebsrats vier- 
fach auszyfertigen und wie folgt zu verteilen; 

»- 1 Exemplar davon bleibt bei den Akten des Be- 





-triebsrats, 1 Exemplar erhält der zuständige In- 


dustrieverband der Gewerkschaft, 1 Exemplar geht 
an den Ortsausschuß des Gewerkschaftsbundes, 
ı Exemplar an das zuständige Arbeitsamt. 
Soweit die durchgeführten Betriebsratswahlen 
noch nicht den Gewerkschaften und dem Arbeits- 
amt gemeldet sind, bitte ich, dies nachzuholen. 
Vordrucke sind bei dem Gewerkschaftsbund, Ge- 
schäftsstelle Aalen, Langestraße 6, erhältlich, wo 
jede weitere Auskunft eingeholt /werden Kann.. 


Aalen, den 19. August 1947. ; 
Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


- - 
Wiedereröffnung des Amtsgerichts Neresheim _ 
Am Montag, dem 1. Sept. ds. Js., wird das im 

Jahre 1943 stillgelegte Amtsgericht ‚ Neresheim 

durch das Justizministerium in feierlicher Form 

wieder eröffnet werden. Gleichzeitig wird der neu 
ernannte Amisgerichtsvorstand in sein: Amt ein- 
geführt. Die Feier, welche Öffentlich ist, findet 





vormittags 11 Uhr im Sitzungssaal des Amtsge- 





richts Neresheim statt. Der beschränkte Raum er- 
möglicht leider nur die Teilnahme einer kleine- 
ren Anzahl von Gästen, 


re 


i 


Es ergeht die dringende 


Rationssätze für die 3. Woche 
der 105. Zuteilungsperiode 


1. Brot: 
Erwachsene (11, 21, 31): 
Brotabschnitt III ...000000... 1000 8 
Brotabschnitt IH .„zesseneee.. 50 Eg 
BrotabschnittB .....000.... 1000 8 = zus. 2500 g 
Jugendliche (12, 22, 32): 
Brotabschnitt III ...eesec.,.. 1500 8 
Brotabschnitt III ...usas000.+ 500 8 z 
BrotabschnittB .....n0r00. 1000 g = zus. 3000 8 
Kinder (13, 23, 33): 


Brotabschnitt III .„e.2s0s0.... 1000 8 


Brotabschnitt III ....00r..... 500 8 

BrotabschnittB ..srurc rar. 1W0 g = zus. 2500 8 
Kleinkinder (14, 24, 34): r 

Kleinabschnitte III ..........: 508 


BrotabschnittB .....2200000.. 100 & = zus. 1500 & 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Brotabschnitt III (ZW) ...... 
Kleinabscehnitte III .......... 
Säuglinge (16): 
Brotabschnitt TIIb(ZW) ...... 200 
Brotabschnitt IVa(ZW) ...... 200 
Brotabschnitt IVb(ZW) ...... 200 
2. Nährmittel 
Erwachsene (11, 21, 31): 
Nährmittelabschnitt N 2 
Jugendliche (12, 22, 32): 
Nährmittelabschnitt N 3 250 g Nährmittel 
Kinder (13, 23, 33), Kleinkinder (14, 24, 34) 
und ’Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Nährmittelabschnitt N3 308 _ _ 
Nährmittelabschnitt N5 250 g = 500 g Nährmittel 
Vollselbstversorger (44 und 45): * 
Nährmittelabschnitt N6 ........ 250 g Nährmittel 
Re 3. Fleisch 
Erwachsene (il, 21): 
Fleischäbschnitt 1 .....ersrsssser er... 100 g Fleisc 
Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): 
Fleischabschnitt 2 ...... ssourdeoenncs. 100 g Fleisch 
einkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 235): 
leischabschnitt 1 ....iereseserserenes 100 8 Fleisch 
Die Ausgabe von Fleisch auf den Fleischabschn. 1 
der Lebensmittelkarten 11, 21 darf nur in Ver- 
bindung mit dem Kontrollabschnitt 503 mit dem 
Eindruck LEA Württ. bzw. Baden erfolgen. 


4. Fett 


200 8 


500 £& = zus. 70 8 


= zus. 6008 


sesaeee« 20 g Teigwaren 


Erwachsene (11): 
Fettabschnitt A ....5cscusosseersenuness. 50 8 Butter 

Jugendliche (12), Kinder (13), 

Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): 
Fettabschnitt III ....0-20ssr0s00H 04000. 50 £ Butter 

Säuglinge (16): 
Fettabschnitt IIIa 
Fettabschnitt HIb 


...... 508 % - 
rs HE = zus. 100 g Butter 


5. Käse: 


Auf den Käseabschnitt 2 ohne Mengeneindruck 
Ansehen hehe iennerumshasnuersnen nut, MO UNBE, 


Im übrigen gelten die Aufrufe wie im Amtsblatt 
Nr. 33 v. 16. 8. 47 bekanntgegeben. — Einkaufs- 
scheine für Kernobst: Es wird darauf hingewiesen, 
daß, wie bereits durch Rundfunk bekanntgegeben, 
die zwei Abschnitte der Einkaufsscheine für Kegn- 


-obst über 10 kg auf 5 kg abzuwerten sind. Die Zu- 


teilung an Kernobst beträgt somit je Einkaufs- 


schein 15 Kg. Landratsamt. 
Aalen, den 27. August 1947. Kreisernährungsamt. 





Festsetzung der Milchrationen 


Auf Grund telegrafischer Anordnung des Land- 
wirtschaftsministeriums werden die Milchrationen 
entgegen dem Aufruf im Amtsblatt Nr, 33 vom 
16. August wie folgt festgesetzt: für Erwachsene 
2 Liter, für Kinder und Jugendliche 4 Liter. 

Aalen, den 27. August 1947. 

‚Landratsamt/Kreisernährungsamt. 


x 





Die Gemeindesandgrube Hüttlingen 
muß weiterhin bis 10. September gesperrt bleiben. 


werden. . 


Unzulässige Festpreise in der Bauwirtschaft 


Das Wirtschaftsministerium Württernberg-Baden 
(Preisbildungsstelle) hat in Runderl, Nr. 25/47 am 
7. August 1947 zur Verhütung von Preisüberschrei- 
tungen bestimmt, daß Bauleistungen, deren Preisa 
erst nach der Ausführung der Bauarbeit ermittelt 
und dem Bauherrn mitgeteilt werden, nicht zu 
Festpreisen (Akkordpreisen), sondern je nach der 


Stundenzahl als Stundenlohnarbeiten oder Selbst- 


kostenerstattungsarbeit abzurechnen sind. Der 
Runderlaß kann bei der Preisbehörde eingesehen 
Landratsamt. 


Landwirtschaftsamt Aalen 


Um dringende Arbeiten für die Ablieferung 
und ‘den Neuanbau erledigen zu können, wird 
das Landwirtschaftsamt vom 1. bis 13. September 
für den Publikumgverkehr geschlossen, Ledigiich 
die Treibstoff-, Schlacht- und Nutzviehzuteilungen 
werden wie 'bisher vorgenommen. — Weiterhin 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß in Zukunft 
das Amt am Dienstag und Samstag für den Publi- 
kumsverkehr ganz geschlossen ist. An den übri- 
gen Tagen ist es am Nachmittag geschlossen. 


Erzeugerhöchstpreise für Kernobst der Ernte 1947 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württem- 
berg-Baden vom 13. August 1947 

Auf Grund des $ 2 des Preisbildungsgesetzes v. 
29. 10. 1936 (RGBl. I S, 2% und>’der Ziff. 1 Abs. 2 
der Ersten Anordnung über die Wahrnehmung der 
Aufgaben und Befugnisse des Reichskommissars 
für die Preisbildung vom 12. Dez, 1936 (R.-Anz. 
Nr. 291) .wird für das Land Württemberg-Baden 
folgendes angeordnet: j 

$1. Die Verordnung vom 22. August 1946 über 
Erzeugerhöchstpreise für Kernobst der Ernte 194 
gilt entsprechend auch für die Ernte 1947, 

$ 2. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wir- 
kung in Kraft. De, 

Die nach dieser Anordnung auch für das Jahr 
1947 gültigen Höchstpreise sind im vorliegenden 
Amtsblatt auf Seite 2 aufgeführt. 








Landratsamt, 








Hausfrauen, trocknet Obst! 


Die Obsternte steht infolge der Dürre un der 
dadurch verursachten vorzeitigen Reife unmittel- 
bar bevor. Wichtiger als je zuvor ist eine zweck- 
mäßige Verwertung des Obstes, welche den Nähr- 
wert des Obstes möglichst erhält und das Obst für 
die Wintermonate konserviert. Dieser Zweck wird 
auf einfachste Weise durch Dörren und Trocknen 
erreicht. Zum Trocknen an der Luft eignen sich 
vor allem Äpfel, auch Falläpfel. Man schneidet 
die Äpfel in Rädchen, reiht sie auf Schnüre oder 
Stäbchen und läßt sie an der warmen Luft trock- 





nen. Landratsamt. 
Aalen, den 27. August 1947. Kreisernährungsamlt, 
Kartofielbewirtschaftung 


In Ergänzung zur Anordnung über die. Veran- 
lagung von Speisekartoffeln aus der Ernte 197 v. 
5. 8, C III 4944/5/3 wird für Ziffer 7b) betr. Kleinst- 
anbauer folgende Regelung getroffen: Bei den Be- 
sitzern von Haus- und Schrebergärten, mit nicht 
mehr als drei Ar, werden die in diesen Gärten 
geernteten Kartoffeln nicht in Anrechnung ge 
bracht. ? 

Einziehung der im Frühjahr ohne Rücklieferung 
ausgegebenen Saatkartoffeln. Die im Frühjahr 
ohne Rücklieferung ausgegebenen Saatkartoffeln 
gelten als Vorschuß und sind ab 5. 9, 47 einzu» 
ziehen. Dies hat in folgender Form zu geschehen: 


1. Bei Betrieben, die mit einer Hofkarte erfaßt 


sind, durch Erhöhung des Ablieferungssolls um 
die Mengen der ausgegebenen Saatkartoffeln. 2. Für 
die übrigen Anbauer, durch Abtrennung von Kar- 
toffelabschnitten des Bezugsausweises für 
kartoffein der 108.—116. 


festgesetzt. en 
Aalen, den 26. 8, 1947. Landwirtschaftsamt A 


ec 


je: Speise- * 
Zuteilungsperiode. Der: 
Wert eines Wochenabschnittes wird dabei auf 2,5 kg 
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Erzeuger-Höchstpreise für Kernobst 


y 1. Erzeugerhöchstpreise 
(1) Für einheimische Äpfel u. Birnen der Ernte 


197 gelten folgende Erzeugerhöchstpreise f. 100 kg: 


Mei een IA A B cC 
elobstauslesse MM MM AM 
Wertvolie Frühsorten ser 

(Weißer Kilarapfel, Früher 

Viktoria, Zigeunerapfel) .... 50 40 28 6 

Cox’ Orangenrenette 
Preisgruppe I; 

Birnen (Alexander Lucas) .. 

Apfel (Ananasrenette) ...... 68 54 “2 6 
Preisgruppe II; 

(Schöner aus Boskoop) ..... 

(Bose’s Flaschenbirnen) ..... 46 36 24 6 
Preisgruppe III: 

(Baumanns Renette) ........ 

(Andenken an den Kongreß) 4 36 24 6 
Preisgruppe IV: 

(Boikenapfel) ........... ..... e z I 

(Clairgeaus Butterbirne) .... — 26 16 6 
Preisgruppe V; 

(Ce ini) DENE EEE N 

(Kochbirne) ..... ERBEN PETER 22 14 6 
Geschüttelte Kelteräpfel 

(Mostäpfel u. Industrieäpfel) — — 2 — 
Geschüttelte Mostbirnen, bessere Sorten 

(Oberöstereichische Mostbirne, Schweizer, 

Gelbmöstlerbirne, Schweizer Wasserbirne, 


„.e9ree®e 


Champagner, Bratbirne) .......... TE 3 
gewöhnliche Sorten bis zu ..... EN ae ) 
teisiue: Wire Dis U an tr 7 
Failobst bis zu ..:.... WELCHER Rss as 6 


baumbehängen (Verkaui von ungeerntetem Obst 
auf dem Baum) gelten folgende Rahmenpreise je 
100 kg geschätzten Behanges: 


a) Für Äpfel der Preisgruppe I 20—24 Rıl 
Preisgruppe II und ıII 12—20 AN 


Preisgruppe IV 8—12 AN 
Preisgruppe V bis 8 Ri 
b) Für Birnen d. Preisgruppe I 14—20 Ai 


Preisgruppe II und III 10—14 
ü Preisgrup»e IV 4—10 AN 
/ Preisgruppe V bis 4 AN 


Die Verpachtung von Obstbaumbehängen nach 
meistbietender Versteigerung oder schriftlichem 
Höchstangebot ist verboten. Die Verpachtung von 
Obstbaumbehängen setzt voraus, daß diese, mög- 
lichst unter Beiziehung des Kreis- oder Obst- 
baumwarts, vor der Ernte bei jedem einzelnen 
Baum ordentl. abgeschätzt werden, Dabei ist der 
ganze Behang eines Baumes einheitlich in die 
 Güteklasse einzustufen, zu der der überwiegende 
Teil des Behänges gehört. Die entsprechenden 
Feststellungen sind vor der Verpachtung in eine 
Liste einzutragen unter Angabe der Kernobst- 
sorte, des geschätzten Behanges, der Güteklasse, 
des Gesamtpreises und des je 100 kg berechneten 
Preises, Der höchstzulässige Rahmenpreis darf 
nur für Obst der Güteklasse A berechnet werden, 
"Während der Preis für geringwertigeres Obst 
“(Güteklasse B und C) entsprechend der Wertmin- 
derung- innerhalb des Preisrahmens angemessen 
abzustufen ist. Bereits abgeschlossene Verträge, 
die diesen Bestimmungen widersprechen, gelten 
als zu den zulässigen Preisen abgeschlossen, 


Preisgruppeneinteilung 
Es gilt folgende Preisgruppeneinteilung: 
2 A. Äpfel 

Wertvolle Frühsorten: a) Reichssorten: Weißer 
Klarapfel, Früher Viktoria,: Zigeunerapfel. b) Lo- 
kalsorten: Schöner aus Bath. Sondergruppe: Coc’ 
Orangenrenette, Preisgruppe I (Ananasrenette): 
Reichssorten: Allington-Pepping, Ananasrentte, 
Gelber Bellefleur, Goldrenette v. Berlepsch, Gra- 
vensteiner, James Grieve, Laxtons Superbe, Lon- 
don Pepping, Ribston Pepping, Signe Tillish, von 
Zuccalmaglio’s Renette, Weißer Winter-Calvill. 
Preisgruppe II (Schöner aus Boskoop): a) Reichs- 
sorten: Champagner-Renette, Dülmener Rosen- 
apfel, Ernst Bosch, Geheimrat Dr. Oldenburg, 
Gelber Edelapfel, Gelber Richard, Goldparmäne, 
Goldrenette von Bilenheim, Jonathan, Kaiser-Wil- 
helm, Kanada-Renette, Königl. Kurzstiel, Lands- 
berger Renette, Minister von Hammerstein, On- 
tario Parkers Pepping, Rote Sternrenette, Schöner 
aus Boskoop, Transparent aus Croncels, b) Lo- 
kalsorten: Brettacher Sämling, Franz. Goldrenette, 
Krügers Dickstiel, Ruhm v. Kirchwärder, Schan- 
bacher Goldrenette, Zabergäurenette. Preisgruppe 
III (Baumanns Renette): a) Reichssorten: Aders- 
leber Calvill, Baumanns Renette, Berner Rosen- 
apfel, Coulon-Renette, Danzig. Kantapfel, Graue 
franz. Renette, Harberts Renette, Lanes Prinz Al- 
bert, Oberdieks Renette, Prinzenapfel (Hasenkopf) 
Rheinischer Krummstiel, Schöner aus Nordhausen. 
b) Lokalsorten: Apfel a. Flandern, Gewürzluiken, 
Glasrenette, Luikenapfel, Schwalkheimer, Kassler- 
Renette, Peasgoods Goldrenette, Reeders Gold- 
renette, Welschisner, Preisgruppe IV (Boikenapfel): 
a) Reichssorten: Boikenapfel, Eveapfel (Manks) 
Fürstenapfel, geflammter Kardinal, Grahams Ju- 
iläumsapfel, Graue Herbstrenette, Großherzog 
edrich von Baden, Horneburger Pfannkuchen, 
Jacob Lebel, Königinapfel, Nathusius Taubenapfel, 
alle Rambour-Sorten;, Rhenischer Bohnapfel. Ro- 
ser Eisenapfel, Roter Belleäeur, Streilinge, Weißer 





Winter-Taffetapfel. b) Lokalsorten: Chüsenräiner, 
Deans Küchenapfel, Fleiner, Heslacher, Gereut- 
apfel, Josef Musch, Kleiner Langstiel, Löwen- 
renette, Maiersapfel, Öhringer Bilutstreifling, Os- 
nabrücker Renette, Riesenboiken; Salemer Klo- 
sterapfel, Weißlederer, Wettinger Taubenapfel: 
Preisgruppe V (Cellini): a) Reichssorten: Bismarck, 
Borsdorfer, Cellini, Charlamowsky, Fießers Erst- 
ling, Gloria mundi, Lord Großvenor,, Lord Suf- 
field, Purpurroter Cousinet, Roter und Grüner 
Stettiner, Roter Trierscher Weißapfel, Schafsnase, 
Sommer Pigion, Sommerrambour. b) Lokalsorten: 
Bittenfelder Sämling, Keswicker Küchenapfel, 
Olgaapfel, Rosenapfel v. Schönbuch, Spätblühen- 
der Taffetapfel, 
B. Birnen 

Preisgruppe I (Alexander Lucas): a) Reichs- 
sorten: Alexander Lucas, Clapps Liebling, Frühe 
von Trevoux, Gellerts Butterbirne, Gräfin von Pa- 
ris, Dr. Jules Guyet, Köstliche von Charneux, 
Madame Verte, Oliviers de Serres, Präs. Brouard, 
Sudetendeutsche Kaiserkrone, Vereins-Dechants- 
Birne, Will,s Christbirne. b) Lokalsorten: Claude 
blanche, Jeanne d’Arc. Preisgruppe II (Bosc’s Fla- 
schenbirne): a) Reichssorten: Birne von Tongre, 
Bocs’s Flaschenbirne, Gute Louise, Herzogin Elsa, 
Herzogin von Angouleme, - Minister Dr. Lucius, 
Triumph de Vienne. b) Lokalsorten: Juli, Dechants- 
birne, Madame Pavre, Le Leetier, Pitmaston, 
Stuttgarter Geißhirtle. Preisgruppe III (Andenken 
an den Kongreß): a) Reichssorten: Andenken an 
den Kongreß, Blumenbachs Butterbirne, Diels 
Butterbirne, Doppelte Philippsbirne, Härdenponts 
Winterbutterbirne, Josephine v. Mecheln, Peters- 
birne, Prinz. Marianne, Solaner (Schmalzbirne). 
b) Lokalsorten: Hofratsbirne, Lebruns Butterbirne, 
Salzburger, Ulmer Butterbirne, Windsor, Winter- 
bergamotte. Preisgruppe IV (Clairgeaus Butter- 
birne): a) Reichssorten: Amanlis Butterbirne, Con- 
ference, Esperens Herrenbirne, Grüne Sommer- 
magdalene, Gute Graue, Muskatellerbirne, Neue 
Poiteau, Pastorbirne. b) Lokalsorten: Triumph von 
Jodoigne,. Preisgruppe :V (Kochbirnen): nicht zum 
Rohgenuß geeignete und kleinfrüchtige, nicht 
marktgängige Sorten. Landratsamt. 





Vorträge über Obstbau 


Um den vielen Zweifeln und Meinungsverschie- 
denheiten in der Obstverwertung entgegenzu- 
treten, spricht Kreisobstbauinspektor Bertele, 
Aalen, über Ernte und Verwertung des Obstes 
unter besonderer Berücksichtigung der Gär- und 
Süßmostbereitung und zwar am Samstag, 30. 8., 
um 19.30 Uhr im ‚Weißen Ochsen‘‘ in Ellwangen; 
Sonntag, 31. 8, um 14.00 Uhr im ‚„Hirsch‘ in 
Ohmenheim; Sonntag, 31. 8, um 19.30 Uhr im 
„Ochsen“ in Abtsgmünd; Samstag, 6. 9., um 19.30 
Uhr im „Alten Löwen‘ in Aalen; Sonntag, 7. 9,, 
um 14.00 Uhr im „Ochsen‘ in Tannhausen; Sonn- 
tag, 7. 9., 19.30 Uhr, in der „Sonne“ in Bopfingen, 

Es wird erwartet daß besonders auch die In- 
teressenten der umliegenden Gemeinden zahlreich 
an den Veranstaltungen teilnehmen. Von den 
Baumwarten wird volle Teilnahme erwartet. 

Landratsamt. 


Samme t Mutterkorn! 


Mutterkorn (Secale cornutum) ist außerordent- 
lich rar, so daß im vergangenen Jahr viele Kranke 
mit diesem sehr wichtigen Präparat überhaupt 
nicht versorgt werden konnten. 

Mutterkorn wurde früher aus Rußland und den 
Balkanstaaten eingeführt. Infolge der jetzigen 
Verhältnisse ist eine Einfuhr heute unmöglich ge- 
worden. Dieses Jahr ist auf verschiedenen Roggen- 











'feldern ein Befall festzustellen gewesen. Es ist 


dringend erforderlich, daß dieses Mutterkorn, um 
den Kranken helfen zu können, auch in der klein- 
sten Menge gesammelt wird. 4 

Mutterkorn wird vor allem zur Behebung inne- 
rer Blutungen verwendet, besonders in der FrAuen- 
heilkunde. Auch als geburtshelfendes Mittel wird 
ein Teil der Inhaltsstoffe angewandt. Es ist im 
Interesse einer einwandfreien Arzneimittelver- 
sorgung unseres Volkes, daß dieser wertvolle Arz- 
neimittelrohstoff gesammelt wird. . 

Die einzige*Fabrik in Nordostwürttemberg, die 
sich mit der Herstellung von Arzneimitteln aus 
diesem Stoff befaßt, ist die Firma Virgunia EIl- 
wangen. Infolge der geringen Ernten der letzten 
Jahre und der nur noch geringen Bestände dieser 
Arzneimittelfabrik konnte der Bedarf in den 
Krankenhäusern, Apotheken und Flüchtlingslagern 
nur zu etwa 30 Prozent gedeckt werden. Die Sam- 
melvoräte sind inzwischen aufgebraucht und die 
Firma hat keinerlei Möglichkeit, ohne Beihilfe der 
Bauern diesen außerordentlich wichtigen Rohstoff 
erneut zu beschaffen. i 

Ich bitte daher die Herren Ortsvorsteher, Orts- 
obmänner und Schulleiter, diese einmalige, durch 
die dringende Not gebotene Sammelaktion der 
Fa. Virgunia Ellwangen in jeder Hinsicht tatkräf- 
tig zu unterstützen. Es geht hier um die Ver- 
sorgung unseres ‚Volkes mit dringend nötigen 
Arzneimitteln, die durch keinerlei andere Mittel 
‚ersetzt werden können. 2 

Für. das Kilo ausgelesenen Mutterkorns werden 
je nach Qualität RM 18,— bis RM 22.— bezahlt. 
Die Firma ist auch bereit, den Putzmitklenabfall, 


auszulesen, Das Putzmühlengut wird dann, soweit 
der Bauer noch dafür Interesse. hat, zurück- 
geliefert. E_ 


Aalen, den 25. August 1947, Landratsamt. 








Veranlagung für die Ablieferung 
von Speisekartofeln aus der Ernte 194? 


Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden vom 5. August 1947 


Auf Grund der Verordnung über die Öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaftl. Erzeugnissen 
vom 27. 9. 1939 (RGBl. I S. 1552) wird angeordnet; 


1. Zur Sicherstellung einer ausreichender Kar- 
toffelversorgung sind alle Kartoffeln aus der Ernte 
1947, die nicht innerhalb des Erzeugerbetriebes im 
Rahmen der festgelegten Rationssätze für Pflanz- 


schlagnahmt und daher abzuliefern, Als Futter« 


den, als sie für die menschliche Ernährung nicht 
zu gebrauchen sind. 


2, Unbeschadet der unter 1. angeordneten all- 
gemeinen Ablieferungspflicht wird für jeden Kreis 
ein vorläufiges Ablieferungssoll festgesetzt, das 
SrasE seinerseits auf die Gemeinden umzulegen 
at. R 

3. Innerhalb jeder Gemeinde ist ein Ausschuß, 
bestehend aus dem Bürgermeister, Ortsbeauftrag- 
ten, einem weiteren Landwirt und einem Ver- 
braucher zu bilden, Dieser Ausschuß hat die der 
Gemeinde auferlegte vorläufige Mindestliefermenge 
auf die einzelnen Betriebe entsprechend ihrer 
Anbaufläche und unter Berücksichtigung der ge- 
schätzten Erträge und der Abzüge für die Selbst- 
versorgung und das Pflanzgut umzulegen. Eine 
Liste über die Umlage ist dem Landwirtschafts- 
amt einzureichen. Das Landwirtschaftsamt über- 
prüft die in der Liste enthaltenen Umlagen, trägt 
die vorläufigen Mindestliefermengen der einzelnen 
Betriebe in die Kontingentierungsliste ein und 
stellt jedem Kartoffelerzeuger einen Veranlagungs- 
bescheid für die Ablieferung von Speisekartoffeln 
zu. Die Veranlagung hat auf die Gesamtanbau- 
fläche . des Erzeugerbetriebes (frühe, mittelfrühe 
und späte Sorten) zu erfolgen. Die aus der Ernte 
der frühen und mittelfrühen Sorten bereits ab- 
gelieferten Speisekartoffelmengen sind — soweit 
diese mit Ablieferungsbescheinigungen belegt wer- 
den können — bei dem Veranlagungsbescheid in 
Abzug zu bringen. Jede Gemeinde hat eine Liste 
mit den Anbauflächen und dem vorläufigen Ab- 
lieferungssoll jedes Erzeugerbetriebes öffentlich 
auszuhängen- 


4. Die Ablieferung der Kartoffeln hat grund- 
sätzlich im Herbst zu erfolgen. Das Bürgermeister- 
amt hat dafür zu sorgen, daß die Erfassung und 
Andienung an die mit der Erfassung Beauftragten 
oränungsgemaß und rechtzeitig erfolgt. Kartoffeln, 
die in der Hauptversandzeit vom September bis 
zum 1. Dezember 1947 angedient werden und aus 
Transportgründen nicht verladen werden können, 
sind vom Verteiler auf Pflichtlager zu nehmen 
und unter Angabe von Lagerort und -menge dem 
Landwirtschaftsministerium Fachabteilung Kartof- 
fel bzw. dem - Kartoffelwirtschaftsverband Baden 
anzudienen. 


5. Für Pflanzzwecke hat jeder Erzeuger unbe- 
dingt die für das nächstjährige Anbausoll not- 
wendige Pflanzkartoffelmenge (bis zu 25 dz je ha) 
zurückzubehalten. Neues Pflanzgut wird nur im 
Austausch gegen die gleichen . Kartoffelmengen 
aus eigener Ernte geliefert. 


6. a) Für die Selbstversorgung der Erzeuger mit 
Speisekartoffeln können bis zu 300 kg je selbst- 
versorgungsberechtigte Person und Jahr zurück- 
behalten werden. b) Für Deputatempfänger gelten 
dieselben Sätze wie für Selbstversorger. 


7. a) Kleinanbaw von Kartoffein. Jede Kartoffel- 
anbaufläche : ist für die Veranlagung heranzu- 
ziehen. Es ist zu berechnen, welche Mengen aus 
der Ernte der Flächen für die Selbstversorgung 
abzusetzen und welche Mengen abzuliefern sind, 
Auf jeden Fall sind vor der Ausgabe von Kar- 
toffelbezugsausweisen die vorstehend festgelegten 
Mengen in. Anrechnung zu bringen. b) Kleinst- 
anbau. Für Kleinstanbauer (Haus- und Schreber- 
gärten) bis zu drei Ar Gesamtanbaufläche erfolgt 
Sonderregelung. 

8. Für die Ablieferung und den Verkehr mit 
Kartoffeln gelten die Kartoffelgeschäftsbedingun- 
gen mit der Abweichung, daß bei Speisekartoffeln 


und bei Pflanzkartoffeln die Größenbegrenzung 
von 3-9 em für runde Sorten und 3—10 cm für 


9. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach den geltenden Bestimmungen bestraft. 


10. Diese Anordnung tritt am 1. 9. 1947 in Kraft. 
gez. Stooß, Landwirtschaftsminister. 


Am Donnerstag, dem 4 September . 1947, 
vormittags pünktlich um 9 Uhr, findet in Blau- 
felden eine Verbandszuchtviehschau statt. Das 
Richten der Tiere findet am Tage vorher statt. 
Um 11 Ühkr beginnt eine Züchterversammlung. 
Die Mitglieder und Freunde der Zucht sind zur 
Teilnahme eingeladen. Der Vozsiand: Lang 


der Mutterkorn enthält, zu übernehmen und selbst 
oder Speisezwecke verwendet werden dürfen, be«= - 
h 


kartoffeln dürfen sie nur insoweit verwendet wer=, 


die Mindestgröße auf 2,5 cm größten Durchmesser _ 


lange Sorten größten Durchmesser festgesetzt wird. _ 


Fränk.Hohenloh.Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Aus dem Kreisrat 


Der Kreisrat trat nach vierwöchiger Ferien- 
Pause am 26. August 1947 zu einer ordentlichen 
Sitzung zusammen. Der Antrag des’ Kreisernäh- 


 Tungsamtes auf Einstellung eines weiteren Kreis- 


Pfüters wurde genehmigt und die Ausschreibung 
dieser Stelle beschlossen. Obwohl auf Personal- 
einsparung getrachtet werden muß, läßt sich diese 
Maßnahme im Interesse der ordnungsmäßigen 
Überwachung der Lebensmittelgeschäfte, Bäcke- 
reien, der Mühlen und der Bezugschein- und Kar- 
tenausgabestellen der Gemeinden nicht umgehen. 


- Auch vom Kreisfürsorgeamt lag ein Antrag auf 


Einstellung einer weiteren Fachkraft vor. Der 
Leiter .des Kreisfürsorgeamtes gab zum besseren 
Verständnis seines Antrages einen kurzen Über- 
blick über die gegenwärtigen Aufgaben des Kreis- 
fürsorgeamtes, Die Hauptarbeit bereitet die Für- 
sorge für die Neubürger. Während "bisher insge- 
samt 6800 Ostflüchtlingsanträge bearbeitet wurden, 
beträgt die Zahl der laufenden Fälle noch 4102, 
Eine zweckmäßige Betreuung dieses Personen- 
kreises sei ohne die Einrichtung eines Außen- 
dienstes nicht möglich; er schaffe die Möglich- 
keit, die Anträge an Ort und Stelle aufzunehmen 
und zu prüfen, wodurch dem Bürgermeisteramt 
und dem Kreisfürsorgeamt kostbare Zeit erspart 
wird. Von der Regel ausgehend, daß auf vier- 
hundert Fürsorgefälle ein Sachbearbeiter kommt, 
müßten beim Kreisfürsorgeamt vierzehn Sach- 
bearbeiter vorhanden sein; dem Kreisfürsorgeamt 
stehen bisher jedoch nur acht Sachbearbeiter zur 
Verfügung. Der Kreisrat überzeugte sich von der 


- Dringlichkeit des Antrages des Kreisfürsorgeam- 


© inrerinner für Hauswirtschaits- 





tes und beschloß, die Stelle eines weiteren Sach- 
bearbeiters zu besetzen. Einem Antrag des Fleck- 
viehzuchtvereins Ellwangen auf Gewährung eines 
Zuschusses aus Anlaß einer Jungviehprämiierung 








ankenhausausschusses wurden Änderungen vor- 
ommen, so daß jetzt alle Kreisbezirke pari- 
ätisch im Krankenhausausschuß vertreten sind, 
Die Frage der Unterbringung der Landwirt- 
schaftsschule wurde lebhaft erörtert. Bei der 
gegenwärtigen Raumnot ist die Schulverwaltung 
nicht in. der Lage, die eingegangenen 250 Schüler- 
anmeldungen für das kommende Winterhalbjahr 
zu berücksichtigen. Der Kreisrat ist übereinstim- 
ınend der Auffassung, daß eine Abweisung von 
Schüleranmeldungen unter allen Umständen ver- 
mieden. werden‘\sollte. Die Schulung des land- 
wirtschaftlichen Nachwuchses sei mit eine Haupt- 
aufgabe unserer Zeit, Der Landrat wurde beauf- 
tragt, Mittel und Wege für die Lösung der Raum- 
irage zu suchen. Aus der Mitte der Abgeordneten 
wurde vorgetragen, daß von privater Seite die Ein- 
richtung einer Oberleitungs-Omnibus-Linie (Stra- 
GBenbahn) zwischen Aalen und Wasseralfingen ge- 


B:: entsprochen. In der Zusammensetzung des 


plant sei. In diesem Zusammenhang wurde das. 


Verkehrsproblem des Kreises insgesamt beleuch- 


tet, wobei der Kreisrat als” wichtigste Gesichts- 


punkte herausstellte? daß die verschiedenen Auf- 
gaben zur verkehrsmäßigen Erschließung des 
Kreises im Zusammenhang betrachtet werden 
müssen, daß die Verbindung zwischen den Land- 
gemeinden und den Industrieorten und die Zu- 
bringung der Arbeiter wichtiger ist als die Ein- 
richtung einer Straßenbahn zwischen Aalen und 


- Wasseralfingen und daß der Verkehr vorzugsweise 


ein Gebiet kommunaler Betätigung sei. — Die 
nächste Kreisratssitzung ist auf 9, September 1947 


festgesetzt. 








iehrerinnen aus dem Osten « 


.. Im Oktober 1947 findet im Hauswirtschaftlichen 
Seminar Kirchheim/T. eine Vorprüfung statt für 
Ostflüchtlinge, die ihre Ausbildung als Hauswirt- 
schaftslehrerinnen wegen der Kriegsverhältnisse 
in ihrer eimat nicht vollenden konnten. Je 
nach dem Kenntnisstand werden die Bewerberin- 
nen dann in Kurse eingeteilt und zu einer Ab- 
schlußprüfung geführt. Meldungen zur Vorprüfung 
sind bis spätestens 1. Oktober 1947 beim Haus- 
wirtschaftlichen Seminar in Kirchheim/T. ein- 
zureichen. Der Meldung sind beizufügen: . 


1. eine selbstverfaßte und handschriftlich ge- 
schriebene Darstellung des Lebens- und Bildungs- 
sanges mit Namen, Beruf, Wohnort der Eltern 
und genauer Anschrift der Bewerberin; 2. zwei 
Lichtbilder mit dem Namen auf der Rückseite; 
3. sämtliche Zeugnisse über Schülbesuch und 
Fortbildung, über abgelegte Prüfungen und die 
bisherige praktische Tätigkeit; 4. ein Leumunds- 
zeugnis; 5, das Zeugnis eines beamteten Arztes in 
verschlossenem Umschlag; 6. die Zweitschrift des 
polizeilichen Meldebogens. 


Aalen, den 18. Aug. 1947. Landratsamt. 
—— nn: 


Amtliche Stellenangebote 


Beim Landwirtschaftsamt Aalen ist die Stelle 
einer Schreibgehilfin neu zu besetzen. Den Vor- 
zug haben Bewerberinnen mit Kenntnissen in der 
Landwirtschaft. Bewerbungen mit handgeschrie- 
benem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Abschrift 
des Meldebogens, rechtskräftigem Spruchkammer- 
bescheid und, wenn möglich, Lichtbild, können 
bis 5. Septernber beim Landwirtschaftsamt Aalen, 
Gartenstraße, eingereicht werden. 


Aalen, den 26. August 1947. = 
>  Landwis haftsamı Aalen 


1) 


2 


Verfahren bei der Annalime von Forderungsklagen 
gegen die Armee der Vereinigten Staaten 


1. Nach dem 1. Mai 1946 werden alle Forderun- 
gen betr. Beschädigung bzw. Verlust und Zer- 
störung von Eigentum oder persönliche Verletzun- 
gen und Todesfälle, offensichtlich verursacht durch 
willkürliche, unachtsame, ungerechte oder andere 
rechtswidrige Handlungsweise oder Unterlassun- 
gen’von Militärpersonen oder Zivilangestellten der 
Truppen der Vereinigten Staaten, die sich in 
Deutschland ereigneten, vom Oberbürgermeister 
oder Bürgermeister des Stadtkreises oder dem 
Landrat des Landkreises, innerhalb welchem der 
Anspruchsteller wohnt oder in welchem sich der 
Vorfall zugetragen hat, aufgenommen. Eine For- 
derung, welche durch einen Vorfall entstand, der 
sich außerhalb der US-Zone zugetragen hat, kann 
in irgendeinem Stadt- oder Landkreis der Be- 
satzungszone angemeldet werden. 

2. Diese Forderung muß schriftlich innerhalb 
von vier Monaten nach dem Geschehen des Vor- 
falles oder Unfalles, durch den die. Klage ent- 
stand, vorgelegt werden, falls nicht ein triftiger 
Grund zu einer Verzögerung nachweisbar ist. Es 
kann nur eine Forderung zu einem Vorfall vom 
gleichen Anspruchsteller eingereicht werden. 

HEADQUARTERS CLAIMS OFFICE TEAM 7727, 


Es wird darauf hingewiesen, daß die viermonat- 
liche Anmeldefrist eingehalten werden muß. Ferner 
ist bei Verkehrsunfällen die Angabe der Zulas- 
sungsnummer sowie die der Bezeichnung der 
Einheit unbedingt erforderlich. Letztere ist aus 
den auf den Stoßdämpfern angebrachten Zeichen 


ersichtlich. Anmeldungen von Schadensansprüchen, ' 


bei denen die vorstehenden Angaben nicht ge- 
macht werden können, oder die verspätet ein- 
gehen, laufen Gefahr, von den amerikanischen 
Dienststellen abgelehnt zu werden. Landratsamt, 


“ Aufkauf von Heilpflanzen und Wildfrüchten 


Anordnung Nr. 447 des Landwirtschaftsmini- 
steriums Württ.-Baden, Fachabteilung Gartenbau 


Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Böwirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen vom 27. 8. 1939 (RGBl. I, S. 1521), der Ver- 
ordnung über den Warenverkehr in der Fassung 
vom 11. 2. 1942 (RGBl. I, S. 686), der Verordnung 
über den Zusammenschluß der deutschen Garten- 
bauwirtschaft vom 21. 10. 1936 (RGBl. I, S. 911), der 
Satzung der Gartenbauwirtschaftsverbände vom 
6. 2. 1937 (RNVBI, S. 79) und der Bekanntmachung 
des Landwirtschaftsministeriums vom 9.5. 1947 
wird folgende Anordnung über Ankauf von wild- 
wachsenden und durch Anbau erzeugten Heil-, 
Tee-, Gewürz- und Duftpflanzen, sowie Pilze, 
Wildgemüse und Wildfrüchte erlassen: 

1. Der Käufer von Heilpflanzen (Warengruppe a) 
ist verpflichtet, beim Kauf der Ware Schlußscheine 
(Übernahmescheine) auszustellen. Aus dem Schluß- 
schein muß ersichtlich sein: Ort und Datum der 
Übernahme, Name des Erzeugers bzw. Erfassers 
(Schule, Sammler, Anbauer) und des Käufers, die 
übernommenen Pflanzenarten und -mengen, sowie 
die hierfür gezahlten Preise (Verkaufspreis für 
die Verkaufseinheit und die verkaufte Menge). 





2. Der Käufer schickt die Urschrift der Schluß-. 


scheine mit einer Aufstellung in doppelter Aus- 
fertigung über Art und Menge der erfaßten Ware 
monatl, (jeweils zum 8. des dem Berichtsmonat fol- 
genden Monats) an das Landwirtschaftsministe- 
rium, Fachabteilung Gartenbau, Stuttgart-W, Jo- 


hannesstraße 86. Der Erzeuger. bzw. Erfasser er-_ 


hält eine Durchschrift des Schlußscheines. 

3..Die aufgekauften und durch Eigenanbau des 
Aufkäufers anfallenden Mengen der Warengruppe 
a werden vom Landwirtschaftsministerium dem 
Landeswirtschaftsamt, Abt. Chemie, gemeldet, und 
von letzterem nach Anhören der Vertreter der 
Verarbeitungsindustrie den jeweiligen Bedürf- 
nissen entsprechend verteilt. : >, 

4. Der Käufer Zahlt dem Erzeuger bzw, Erfasser 
die amtlich festgesetzten Preise, « 

5. Verpackungsmaterial stellt der Aufkäufer; er 
trägt auch die Versandkosten. 

6. Für die Abnahme des Sammelguts der Schu- 
len gelten die aus den Erlassen des Kultministe- 
riums vom 9. 5. 1946, des Innen- und Kultministe- 
riums vom 16. 9. 1946 und des Kultministeriums 
vom 7. 3. 1947 hervorgehenden Richtlinien. 

a) Die Schulen sammeln in allererster Linie 
Heilpflanzen. Die Auswahl der von den Schulen 
zu sammelnden 'Heilpflanzenarten wird von 'der 
Landesbeauftragten für Heilpflanzenbeschaffung 
(Frl. Dr. Krahle, Botanisches Institut, Tübingen, 
Wilhelmstraße Nr. 5) getroffen. b) Schulsammel- 
gut wird nur an solche Firmen abgegeben, die 
den Schulen seitens des Landwirtschaftsministe- 
riums, Fachabteilung Gartenbau, auf Grund einer 
Befürwortung der Landesbeauftragten namhaft 
gemacht wurden. c) Die Schulen erhalten die glei- 
chen, amtlich festgesetzten Preise wie die übrigen 
Sammler. Prämien und Sondervergütungen dürfen 
nur im Einverständnis der Landesbeauftragten an 
Schulen verteilt werden. 

7. Für den Aufkauf und die Meldung der Waren- 
gruppe b gelten dieselben Bestimmungen wie für 
die Warengruppe a, jedoch kann über die aufge- 
kaufte Menge der Warengruppe b, sowie über 
Wildfrüchte, Pilze und Wildgemüse nach erfolgter 
Meldung vorerst frei verfügt werden. Die Aus- 
wahl der zu sammelnden Wildfrüchte, Pilze und 

DI 


wilägernüse wird‘ vom Landesretereiten der Ars 
beitsgemeinschaft „Ernährung aus. dem Walde“ 
Fr. Gackstatter, Stuttgart-W, Leibnitzstraße 4, 
getroffen. 

8. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach den: geltenden Bestimmungen be- 
straft. AlsZuwiderhandlung sind auch Maßnahmen 
anzusehen, die ohne gegen den Wortlaut der er- 
lassenen Bestimmungen zu verstoßen, eine Um- 
gehung darstellen. : 

9. Diese Anordnung tritt mit der Verkündung in 
Kraft. ; 

Stuttgart, den 31. Juli 1947, 

Landwirtschaftsministerium Württemberg-Baden 

Fachabteilung Gartenbau. gez. Stoo BD. 

Schlußscheinbücher erhalten die Aufkäufer vom 
Landwirtschaftsministerium, Fachabteilung Gar- 
tenbau, Stuttgart-W, Johannesstr. 86, Zimmer 404. 

Aalen, den 18, August 1947; 

Landratsamt/Landwirtschaftsamt. 





Zulassungskarten für Schnellzüge 


Nach einer Anordnung der Reichsbahndirektion 
Stuttgart ist die Benützung von zulassungspflich- 


tigen Schneilzügen seit 1.8.1947 nur noch gegen‘ 


Vorlage einer hierfür vorgeschriebenen Bestäti- 
gung auf den von der Reichsbahn herausgegebenen 
Vordrucken zulässig. Die Ausgabe der Bestätigun- 
gen für Angehörige der Industrie und des Han- 
dels erfolgt durch die Industrie- und Handels- 
kammern., Für Geschäftsreisende,) deren Firma 
sich im Kreis Aalen befindet, köhnen Reisebe- 
stätigungen ‚auch von der Bezirksstelle Aalen der 
Industrie- und Handelskammer Heidenheim in 
Aalen, Landratsamt, zweiter Stock, ausgegeben 
werden. Angehörige freier Berufe, für die keine 
berufliche Vertretung vorhanden ist, müssen sich 
an den örtlich zuständigen Landrat oder Ober- 
bürgermeister wenden. Die Ausgabe von: Reise- 
bestätigungen an Privatpersonen durch die Indu- 
strie- und Handelskammern ist unzulässig und 
kommt daher keinesfalls in Frage. 


Industrie- und Handelskammer Heidenheim. 


Sammlung der Bahnhofsmission in Ellwangen 


Am Freitag, dem 29., und Samstag, dem 30. Aug,., 
sammelt die Katholische und Evangelische Bahn- 
hofsmission gemeinsam am Bahnhof Ellwangen. 
Durch die vielen Kriegsversehrten, Rückkehrer 
und Ausgewiesenen hat sich das Aufgabengebiet 





der Bahnhofsmission wesentlich erweitert. Damit 


sie die neuen und alten Aufgaben erfüllen kann, 
erbittet die Bahnhofsmission die Unterstützung 
aller, die der Not christlich begegnen wollen. 


Postamt Aalen. 


Zur Beschleunigung der Zahlung der Versiche- 
rungsrenten wird beim Postamt Aalen vom 1.9. 
ab eine weitere Zahlstelle eingerichtet. Die Ren- 
tenempfänger können daher von: diesem Zeit- 
punkt ‘an mit einer raschen Abfertigung rech- 
nen. Es wird den Rentenbeziehern empfohlen, den 
Vormittag des Rentenzahltags zur Empfangnahme 
ihrer Rentenbeträge zu benützen. 


un 
Mütterberatungen im Landkreis Aalen 
im Monat September 1947 
Montag, 1. 9., von 14—15.30 Uhr im Staatl, Gesund- 
heitsamt Aalen, Ziegelstraße 25, Zimmer 23. 


Mittwoch, 10. 9., von 14—15 Uhr in Bo fin 
Kindergarten. ab sr 


Mittwoch, 
Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1. 

Montag, 15. 9., von 14—15.30 Uhr im Staatl. Gesund: 
heitsamt Aalen, Ziegelstraße 35, Zimmer 2. 

Dienstag, 23. 9,, von 14—15 Uhr in Neresheim. in 
der Schule. 


Mittwoch, 24. 9,, von 14415 Uhr |: nt 
im Kindergarten. EEE 


Mittwoch, 24. 9., von 15.15—16 Uhr i 
in der Schule. 0, 


Donnerstag, 25. 9.,, von 14—15 Uhr in Wasseral- 
fingen im kath. Schwesternhaus, Be n 


10. 9., von 14—15 Uhr in Ellwangen im 


Donnerstag, 25. 9,, von 14—15 Uhr in Lauchheim 


in der Schule. Der Amtsarzt. 





CHEND EEG EULEÄNE ar 
; Deutsche Hilisstellen in Österreich 


Die folgenden Dienststellen in Österreich be- 
fassen sich- mit der Rückführung von Kranken 
und alten Leuten, sowie der Rückführung deut- 
schen Privateigentums, Beschaffung von Urkun- 
den und Nachlässen von verstorbenen oder ge- 
fallenen Reichsdeutschen in Österreich: 

1. Deutsche Delegation, Wien III, Metternich- 
gasse 3; 2. D.P. Information Center Linz, Derkschs 
a Bea. Spesen 63; 3. Deutsche 

gestelle eutsche Delegatio j 
Hotel Europe, Baracke 4, > ee 

Anforderungen von WNachlässen vers 
oder gefallener österreichischer Stanisangwnärieue 
in Deutschland können über die Deutsche Für- 
sorgestelle in Salzburg getätigt werden. Die Rück- 
führung von Kindern bis zum vollendeten vier- 
zehnten Lebensjahr wird ausschließlich durch die 
Hilfsst. Salzburg des BRK in Salzburg 4, Schließ- 


fach 82, eingeleitet und durchgeführt. _. 
Rotes Kreuz, Kreisdienststijie Aalen, 
Fernsprecher 445 


' 


Schubartstraße 11 
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. Jahre festgesetzt wird. 


.. .  Bpruchkammer Aalen 

5 In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen und in den Interniertenlagern nachstehende 
Fälle bearbeitet: 

Jensen Johannes, früherer Verwalt.-Oberst am 
Luftwaffenbekleidungsamt in Lauchheim, wohnh. 
Bopfingen, Trumpp Wilhelm, Ortsgr.-Amtsleiter 
und Kreisamtsleiter der NSV, Aalen, Himmlinger 
Weg 1, Buck Albert, Oberlehrer, Neresheim, Kreis- 
amtsleiter. Keim Eugen, kaufm. Angestellter, EIl- 
wangen, Ortsgruppenleiter. Fuchs Johann, landw. 
Hilfe, Rauental-Oberrombach, Scharführer. Sauter 
‚Hans, Kraftfahrer, Aalen, Oberscharführer. Rieger 
Johann, Gipser, Aalen-Hofherrnweiler, SS-Mann. 
Gaugler Paul, Angestellter, Aalen, Ortsgruppen- 
leiter. Weidinger Otto, Offizier, Aalen, SS-Ober- 
sturmbannführer, Herzog Albert, Rektor, Aalen, 
Ortsgruppenleiter. Feifel Eugen, Landwirt, Wasser- 
alfingen, Hauptscharführer W-SS. Pfinder Max, 
Bürgermeister, Hüttlingen, NSDAP-Kreisgesch.- 
Führer. Krauß Alfons, Hauptlehrer, Wasseralfin- 
gen, Ortsgruppenleiter, Strobel Ulrich, Beamter, 
Aalen, Kreisamtsleiter,. Walter Erwin, Bäckerlehr- 
ling, Aalen, Allg. SS.-Unterscharführer. Moellen 
Karl, Bauer, -Bopfingen, SA-Scharführer. Hoff- 
mann Josef, Lehrer a. D., Waldhausen, Ortsgr.-L. 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben, 
die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
nen, auch für die in den Interniertenlagern Be- 
findlichen, schriftlich dem Öffentlichen Kläger 
zusenden zu wollen, und zwar für jede Person 
auf einem besonderen Blatt. Es wird darauf auf- 
merksam gemacht, daß nur Angaben über die 
politische Haltung der Betroffenen verwertbar 
sind. Der Öffentliche Kläger. 





Martin Gaukler, Artist, geboren 6. 7. 06 in 
Unterkochen, Wohnhaft Unterkochen. Kocherweg 
12, wurde vor der Spruchkammer Aalen am 25. 7. 47 
in einer. öffentlichen Spruchkammerverhandlung 
in Abwesenheit verhandelt. . 

1. Der Betroffene ist Hauptschuldiger der Gr. I; 
2. der Betroffene wird auf die Dauer von zwei 
Jahren in ein Arbeitslager eingewiesen; 3. sein 
Vermögen wird als Beitrag zur Wiedergutmarhung 
eingezosen; 4. im übrigen treten die Folgen des 
Art. 15 Ziff. 3-9 in Kraft, wobei die Frist auf zehn 
Geschäftsstelle. 





"> Genehmigte Geschäftseröffnungen 


. Dem Richard Geiger in Aalen und dem Richard 
wriedmann in Stuttgart wurde heute 'die Erlaub- 
nis zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäftes und 
eines Ersatzteillagers für Hirth-Kleinmotoren im 
Gelände des früheren Ersatzverpflegungsmagazins 
in Aalen erteilt. — Hiegegen kann binnen vierzehn 
Tagen, gerechnet von dem der Bekanntmachung 
im Amtsblatt folgenden Tag an, beim Landrats- 


amt Aalen Beschwerde erhoben werden. Diese ist 


schriftlich anzubringen und zu begründen. 


"Dem Drogisten Herbert Strauß in Kirchheim 
wurde heute die Erlaubnis. zur Eröffnung eines 
Verkaufsstandes für Gelegenheitsgeschenke, An- 
denken, Galanteriewaren und alkoholfreie Er- 
frischungen aller Art in Bopfingen in der Haupt- 


straße erteilt. Hierg&gen kann binnen vierzehn 


Tagen, gerechnet von dem der Bekanntmachung 

im Amtsblatt folgenden Tag an, beim Landrats- 

amt in Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 

werden. 

Aalen, den 22. August 1947. Landratsamt. 

nn EEE Trennen 
ET. Kreisstadt Aalen 


Der auf 2. September 1947 vorgesehene Schat- 
markt findet nicht statt. 


tg Feuerwehrabgabe 1947 

Diejenigen Pflichtigen, welche Feuerwehrabgabe 
für das Rechnungsjahr 1947 zu, entrichten haben, 
erhalten in den nächsten Tagen Abgabebescheide 
zugestellt. Da der Abgabebetrag für das volle 
Rechnungsjahr 1947 am 1. ‚April ds. Js. zur Zah- 
tung: bereits fällig war, ist der angesetzte Betrag 
alsbald an | 
Dabei wird noch ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß etwaige Einsprüche gegen die Veranlagung 


nur innerhalb zwei Wochen nach Zustellung des. 


Bescheids beim Städt. Steueramt, Rathaus, III. St., 
Zimmer 31, angebracht werden können. Nach Ab- 
lauf‘ dieser Frist können Einsprüche grund- 


| ‚sätzlich nicht mehr berücksichtigt werden. 


Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im Städt. Altersheim oder Bürger- 
spital Aufnahme suchen und in Aalen Wohnraum 
-<reimachen können, werden gebeten, sich beim 


 städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 33), zwecks 


Vormerkung zu melden. 


24 
Aalen, den 27. August 1947. Bürgermeisteramt. 


Bekanntgabe der Ortskrankenkassen 


‚Allg. Ortskrankenkasse Aalen. Herr Dr. med. dent. 
 Mosolff in Aalen ist v. Niederlassungs- und Zu- 
lassungsausschuß der Zahnärztlich-Dentistischen 
. Arbeitsgemeinschaft in Stuttgart zur Kassen- 
praxis zugelassen worden. Praxisräume in Aalen: 
Frie hstraße 10. Sprechstunden: täglich von 
; 9-11 d 15—17 Uhr, Samstagnachmittags keine 


Sprechstunde. ER 5 


die Stadtkasse Aalen zu entrichten. 


P>2 


tag: 9.30 Predigt, 11.00 Kindergottesdienst. 20.00 


- 


Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 
ab 25. August 1947 


Holunderbeeren mit Stiel (Sammlerpr.) 
Holunderbeeren ohne Stiel (Sammierpr.) 
Ebereschen, frische mit Dolden ........ 
Ebereschen, frische ohne Dolden ....... 
Kopfsalat, Mindestgewicht 150 8 ........ Stück 6 
Kopfsalat, Mindestgewicht 300 & ....... Stück 8 
Kopfsalat, Mindestgewicht 450 8 ........ Stück 10 
Endivie, Größe I, Mindestgewicht 400 g Stück 9 
Endivie, Größe II, Mindestgewicht 300 g Stück -7 
Blattspinat TE En ARE OtEi 
WANZESDINBE eh end 
Radieschen (15 St.) Mindestdurchm. 1cm Bund 7 

Radieschen, Typ Würzburger, (15 Stück) Bund 9 

Rettiche, mit frischem Laub, 5 Stück Bund4-8 

Rettiche, Gr, I, Mindestdurchm, 7 cm Stück 8 

Rettiche, Gr. II, Mindestdurchm. 5 cm Stück 5 

Rettiche, Gr. III, Mindestdurchm. 4 cm Stück 3 

Rettiche a. Feldanbau (o. Laub n. Gew.) !ı kg 3,5 
Karotten, ohne Laub .„...uccuelereseruenn Ye kg 6 

BRoIe "BUBEN A a ee SER 5 
Kohlrabi, Gr. 00 (über 9 cm Mindestd.) Stück 11 
Kohlrabi, Gr. 0 (über 8 em Mindestd.) Stück 9 
Kohlrabi, Gr. I (über 7 cm Mindestd.) Stück 7. 
Kohlrabi, Gr. H (ü. 4-7 cm Mindestd.) Stück 5 
Kohlrabi, Gr. III (ü. 2—4 cm Mindestd.) Stück 3 
Kohlrabi, aufgerissene Ware ........... Vz kg 10 
Blumenkohl, Gr, 0 (ü. 32 cm Durchm.) Stück 44 
Blumenkohl, Gr’, I (26-32 cm Durchm.) Stück 33 
Blumenkohl, Gr. II (20-26 cm Durchm.) Stück 25 
Blumenkohl, Gr. III (15-20 cm Durchm.) Stück 20 
Blumenkohl, Gr. IV (10-15 cm Durchm.) Stück 13 
Blumenkohl, Gr. V (5-10 cm Durchm.) Stück 6 

b. Verkauf nach Gewicht, höchstens 
drei Blattkränze, Deckblätter gestutzt 


ia kg 10,0 
1/g kg 20,0 


Güteklasse A TE FE TEE ENT By Kr e 1/g kg 23 
.Güteklasse B EEE ER 3 'U/a kg 18 
Wirsing iiewerheeaneraeesehbechnunnehe i/g kg 6 
Weißkohl De ur ur Sr ze u u Se u er Ser ee ee Ze ze ar ae Ge ae Se re ar ee 1/2 kg 5 
Rotkohl .»........„an.n.„..„.u.n...n.n..„.n..„„.„..n..n.....» 1/g kg G 
TTEIHLUTKBN ea nn oe Beer 
Essig- und Salzgurken: 3— 6 cm Länge !ı kg 33,5 
| 6— 9 cm Länge ! kg 14,5 
9-15 cm Länge !k kg 13,5 
15—22 cm Länge 'k kg 9 
Salat- und Schälgurken a. d. Freiland, 
mindest. 20 cm lang und 50 g schwer !ı kg 6 
Zwiebel Buoedennononene ansehen“ 1/5 kg 15 
Petersilie son nBo tan an En erreeeahereee 1/g kg 20 
TEN anna aehiama denen, HERD 
Buschbohnen, a. Sorten, grün, o. Fäden '/ kg 23 
EL m. Fäden !ı kg 19 
Stangenbohnen, a. Sort., grün, o. Fäden ! kg 27 
EX m. Fäden !ı kg 23 
Kürbisse PETE TTETETUEETTELTUELE LIE EEE i/s 3 


Vorstehende Erzeugerpreise sind Höchstp reise 
und verstehen sich im Falle des Verkaufs über 
eine Bezirksabgabestelle einschl. der BASt-Ge- 
bühr; sie gelten, soweit nichts anderes bestimmt 
ist, jeweils für sortierte Ware der Güteklasse A. 
Waren von geringerer Güte und unsortierte Ware 
sind entsprechend der Wertminderung — Waren 


der Güteklasse B mindestens um 2 v. H. — bil-» 


liger zu berechnen. wirtschaftsministeriumWürtt.- 
Baden. — Preisaufsichtsstelle. 


Evangelische Gottesdienste 


am 31. August 1947 


Aalen: 7.30 Frühgottesdienst. 9.00 Hauptgottes- 
dienst. Montag: 8.00 Schulbeginn - Gottesdienst. 
Mittwoch: 20.00 Bibelstunde., 


Unterrombach: 9.00 Gottesdienst. 10.00 Kinder. 
Montag: 8 Uhr Schulanfangsgottesdienst. 


Unterkochen: 10.00 Gottesdienst. 11.00 Kinderkirche. 
Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. 


Neubronn: 8.45 Christenlehre. 9.30 Gottesdienst. 


Wasseralfingen: 10.15 Predigtgottesdienst, Dienstag: 
7.30 Gottesdienst zum Beginn der Schule. 


Eliwangen (zugleich für Häsle, Eigenzell, Dalkin- 
gen, Schwabsberg, Röhlingen, Neuler, Rabenhof): 
Evangelischer Gemeindetag. 9.15 Uhr Posaunen- 
blasen, 9.30 Uhr Gottesdienst, 11 Uhr Kinder- 
gottesdienst, 11 Uhr Neubürgerversammlung im 
Lammsaal, 14 Uhr Posaunenblasen auf dem 
Marktplatz, 15 Uhr Spiel im Lammsaal, 16 Uhr 
Vorträge, 17 Uhr Stunde der Kirchenmusik, 
18 Uhr Feier des Heiligen Abendmahls. 


Evang. Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21, Sonn- 





Jugendstunde.: — Mittwoch: 20.0 Bibelstunde. 
. Freitag: 20.00 Singstunde. £ 





Einung Christliche Volkskirche, Sonntag: 9.30 Uhr 
Gedächtnisfeier für Herrn ‚Trautter am Grabe. 
u EEE 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Wiest,  Ziegelstraße 11. Telefon 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Frau Dr. Braun, Meiergasse 15, Telefon 317. 





Dr. med, Kohler, Aalen, Neue Heidenheimer Str. 18, 
ab 26. August bis auf weiteres verreist. 

Frau Dr. v. Linprun-Vogt in Wasseralfingen vom 
29. Aug. bis 17. Sept. Keine Sprechstunde. 

Frauenarzt Dr, Wurstner, Ellwangen, keine 
Sprechstunde vom 8. bis 21. September 1947. 


Bekanntgabe der Schulleitungen 


Volksschule Aalen (Knabenschule),. Durch die 
Schulraumnot gezwungen, ist es vorerst unmög- 
lich, die Knaben, die für den 2, Sept. 1947 
zum Schuleintritt angemeldet wurden, in die 
Schule aufzunehmen. Sobald die Aufnahme 
möglich ist, erfolgt entsprechende‘ Mitteilung. 
Für die Schüler des 2.—8. Schuljahres beginnt 
der Unterricht stundenplanmäßig am Montag, 
dem 1. September 1947, vorm. 9 Uhr. Um MiB- 
verständnisse zu vermeiden, sei darauf hinge- 
wiesen, daß es für die Schülerinnen der Mäd- 
ehenschule bei den Zeiten verbleibt, die vor 
den Ferien vereinbart wurden. 


Volksschule Ellwangen (Jagst), Am 1. Sept. 1947, 
um 14 Uhr, ‘findet in der Buchenbergschule. die 
Aufnahme der Schulerstlinge statt. 


Schubartoberschule u. Mädchenoberschule Aalen. 
Die Schüler und Schülerinnen der Klassen 2-9 
sammeln sich am Montag, 1. Sept., vorm. 9 Uhr, 
klassenweise vor der Parkschule., Die Kinder, 
die in die Klasse I der Oberschulen eintreten, 
kommen um 10'/ Uhr in den Festsaal der Park- 
schule. Es ist erwünscht, daß von den Eltern 
jemand mitkommt. Schüler und Schülerinnen, 
die von einer fremden Schule in: eine der Ober- 
schulen eintreten wollen, müssen, wenn sie nicht 
aus einer gleichartigen Schule kommen, am 
Dienstag, 2. Sept. 1947, vormittags ab 8 Uhr, 
eine Aufnahmeprüfung ablegen. — Für alle 
Schüler und Schülerinnen ist am Montag um 
8 Uhr ein verbindlicher Schülergottesdienst in 
beiden Kirchen. 





Veranstaltungen 


Bezirksbienenzüchterverein Ellwangen. Sonnta 
31. August, 14.30 Uhr, Herbstversammilung :@ 
„Roten Ochsen‘, 

Obst- und Gartenbauverein Aalen. Dienstag, 2. 9., 
18 Uhr, Treffpunkt beim Gasthaus zur „Neuen 
Welt“ in Aalen. Rundgang durch die Obstan- 
lagen unter Führung von Kreisobstbauinspektor 
Bertele, : 

Verband der Körperbeschädigten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Ellwangen.J. 
Versammlung am Mittwoch, dem 3. September, 
20.00 Uhr im „Weißen Ochsen“, 





Oratorienvereinuigung Aalen. Samstag, 6. Sept, 
20 Uhr, in der Stadtkirche Aalen: Große Messe 
in f-moll von Anton Bruckner. Leitung: Herbert 
Becker. Mitwirkende: Hedwig Cantz (Sopran), 
Emma Mayer (Alt), Fritz Barth (Tenor), Helmut 
Stahl (Baß), Philharmonisches Orchester, Stutt- 
gart. Karten zu RM 6.—, 4,50 und 3,— bei H. 
Spengler, Hauptstraße 6. 


Klosterkirche Neresheim. Voranzeige Sonntag, 
14. Sept., 13.30 Uhr Aufführung der Großen 
Messe in f-moll von Anton Bruckner durch die 
Oratorienvereinigung Aalen, Leitung: Herbert 
Becker. Mitwirkende: Hewig. Cantz (Sopran), 
Emma Mayer (Alt), Fritz Barth (Tenor), Hel- 

' mut Stuhl (Baß), Philharmönisches Orchester 
Stuttgart. Karten im Vorverkauf in der Buch- 
handlung Michael Ledl, Neresheim (Telefon 21). 





Spritzenhaussaal Aalen. Städtebundtheater Schw.- 
Gmünd. Samstag, 30. August, 20 Uhr, Wieder 
holung: „Was ihr wollt“. Lustspiel von Shak 


speare. Als Gast Fritz Albrecht. Eintrittkarten® 


im Vorverkauf bei H. Spengler, 
sowie an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen. Konzert- und Gastspiel- 
direktion Bad Mergentheim. Mittwoch, 3. Sept., 
20 Uhr, Experimentalabend mit Demonstrationen 
von Carl Sundra und seinem vielseitigen Medium 
Agyra Mara. Eintrittskarten zu RM 4— bis RM 
2.— im Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstr, 
sowie an der Abendkasse, 


Hauptstraße, 


ö 





Bergkapelle Wasseralfingen. Promenadekonzert 
am Sonntag, 31. August, von 1045—11.45 Uhr 
(Werksanlagen). 





Löwenlichtspiele Aalen. Freitag, 29, August, bis 
einschl. Donnerstag, 4. Sept.: Gary Cooper, Jean 
Arthur in dem Columbiafilm „Mr. Deeds geht in 
die Stadt“. Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 
14.30, 17.15, 20 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 und 
20 Uhr. Vorverkauf: Sonntags von 11-12 Uhr 
für alle drei Vorstellungen, 


Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 29, August, bis 
einschl. Donnerstag, 4. Sept.: Margot Hielscher, 
Oskar Sima in dem Bavariafilm „In Flagranti“ 
(in deutscher Spache). Anfangszeiten: Sonntag 
14.30, 17.15 und 20 Uhr; Möntag bis einschließl. 
Samstag 1715 und 20 Uhr. Wegen des großen 
Andrangs um 20 Uhr die Nachmittagsvorstellun- 
\gen um 17.15 Uhr besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Sonntag, 9. August, "bis 

„einschl. Donnerstag, 4. September: „Tropische 
Abenteuer“ (in deutscher Sprache). Wochenschau 
und Beiprogramm., Spielzeiten in Unterkochen: 
Sonntag 17 und 20 Uhr, Montag und Dienstag je 
20 Uhr; in Oberkochen: Mittwoeh und Donnfners- 
tag je 20 Uhr. 


a 











a ' 


mtshlatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 40), 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und ’256), Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Eilwangen-Jagst, 





Nr. 36 


Veranlagung für die Ablieferung von 
Speisekartoiiein aus der Ernte 1947 


(Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden vom 19. August 1947) 


A. Erfassung und Lieferung von Kartoffeln 
' 1, Die Ablieferung der Kartoffeln hat grund- 
sätzlich im Herbst zu erfolgen, und zwar bei 
Speisekartoffeln bis zum 31. Oktober 1947 minde- 
stens 60 Prozent der Mindestliefermenge, bis zum 
30. November 1947 100 Prozent der Mindestliefer- 
menge, Die über, die Mindestliefermenge hinaus 
zur Verfügung stehenden Kartoffeln sind bis zum 
30. April 1948 abzuliefern, 

2. Die Abgabe der, Einkellerungskartoffeln beim 
Direktverkauf an "den Verbraucher darf’ nur 
gegen Aushändigung der vorgeschriebenen Ein- 
kellerungsscheine und in der darauf bezeichneten 
Biöhe erfolgen. ‘Der Direktverkauf vom Erzeuger 
an den Verbraucher ist nur in der Zeit vom 
1, Sept. bis 15. Nov. 1947 gestattet. Er ist für die 
übrige Zeit verboten. 

Großverbrauchern ist der unmittelbare Bezug 
von Speisekartoffeln bei den Erzeugern grund- 


‘ sätzlich verboten. 





3. Der Erzeuger darf Kartoffeln nur an solche 
Bändler ünd Genossenschaften verkaufen, die im 
Besitz von Ablieferungsbescheinigungen für Kar- 
toffeln der für Nord-Württemberg zuständigen 


Fachabteilung Kartoffel und des für Nord-Baden 


zuständigen Kartoffelwirtschaftsverbandes sind. 

Händler und Genossenschaften dürfen Kartof- 
feln vom Erzeuger nur dann kaufen, wenn sie 
hierfür von diesen Stellen zugelassen sind und 
die vorgeschriebenen Ablieferungsbescheinigun- 
Ben ausstellen, . 

4. Der Weiterverkauf von Kartoffeln durch 
Händler und Genossenschaften darf nur nach den 
Weisungen der Fachabteilung Kartoffel bzw. des 
Kartoffelwirtschaffsverbandes vorgenommen wer- 
den.- Diese Stellen geben Lieferungs- und Ver- 
sandaufträge,, die von dem einzuschaltenden 
Versandhandel durchzuführen sind. 

5. Bedienen sich die Fachabteilung Kartoffel 
bzw. der Kartoffelwirtschaftsverband für ihre 
Lenkungsaufgaben besonderer Stellen, wie Ver- 
sandlenkungsgruppen oder Empfangsgruppen, so 
ist der Leiter der Lenkungsgruppe berechtigt, für 
die Abgeltung seiner Unkosten eine Gebühr bis 
zu RM 0,05 je 50 kg zu erheben. Diese Gebühr 
darf nicht auf? den Preis aufgeschlagen werden, 
sondern ist. aus den. bestehenden Versand- bzw. 
Empfangsspannen zu tragen. 


B. Kontrolle der Ablieferung ,„ 
1. Alle ablieferungspflichtigen Erzeuger von 


Speise- und Pflanzkartoffein haben jeweilig bei 


der Lebensmittelkartenausgabe für. die 107., 108. 
und 109. Zuteilungsperiode dem Bürgermeister 
(Kartenausgabestelle) durch Vorlage der Abliefe- 
rungsbescheinigungen und der Kontrollscheine 
die Höhe der Ablieferung an Kartoffeln aus der 
Ernte 1947 nachzuweisen, Die‘ Aushändigung der 
Lebensmittelkarten wird von dieser Vorlage ab- 
hängig gemacht, 

Der Bürgermeister (Kartenausgabestelle) trägt 
die Ablieferungsleistung in die gemäß Ziffer 3 
der Anordnung C III 4944/5/3 vom 5. August 1947 
angelegte Kontingentierungsliste ein, die dann 
öffentlich ausgehängt wird. Durchschriften dieser 
Listen sind dem Landwirtschaftsamt zu übergeben. 

Das Bürgermeisteramt hat die säumigen Er- 
zeuger näachdrücklichst zur Erfüllung ihrer Ab- 
lieferungspflicht anzuhalten. Dem Betrieb, der bis 
zu den in Ziffer Al angegebenen Terminen seiner 
Ablieferungspflicht nicht nachkommt, darf so- 
lange keine Hausschlachtgenehmigung erteilt 
werden, bis er seiner Ablieferungspflicht voll ge- 
nügt hat. Versäumnis der Meldepflicht ist wie 
Nichterfüllung der Ablieferung zu behandeln. 

2. Ergeben die dem It. Anordnung vom 5. August 
gebildeten Ausschuß in der ersten Dezember- 
woche eingereichten Meldungen, daß die der Ge- 
meinde auferlegte Mindestliefermenge nicht voll 
erfüllt ist, so sind die fehlenden Kartoffeln von 
dem Ausschuß durch besondere Verfügung inner- 
halb der Gemeinde sicherzustellen. Das Bürger- 
mneisteramt hat ferner zu veranlassen, daß allen 
Erzeugern, die bis zum 1. Dezember 1947 ihrer 
Ablieferungspflicht nicht nachgekommen sind, 
neben der Versagung der Schlachtgenehmigung 
auch die Zuckerkarte ab..der 110, Zuteilungs- 
periode bis zur Frühkartoffelernte für die Selbst- 
versorgungsgemeinschaft entzogen wird. 

Die Landwirtschaftsämter melden bis zum 
20. Sept. 1947 Vollzug über die durchgeführte 


J 
_ 


5. September 


Bildung der einzelnen Ausschüsse, wie in Ziffer 3 
der Anordnung vom 5. August 1947 verlangt. 

Die Kreisernährungsämter melden zum _glei- 
chen Termin Vollzug über die Durchführung der 
Maßnahmen zwecks Einziehung der im Frühjahr 
ohne Rücklieferung ausgegebenen Säatkartoffeln. 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer- 
den nach den geltenden Bestimmungen bestraft. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


Rationssätze für die 4. Woche 
der 105. Zuteilungsperiode 





1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): 
Brotabschnitt IV ...... erh 1000 g 
Brotabschnitt C _....... ..... 1000 g 
Brotabschnitt E ...... ..... 1000 8 = zus. 3000 g 

Jugendliche (12, 22, 32): 
Brotabschnitt IV ..... 05000 0.1000 & 
Brotabschnitt IV ...... 0. 500 8 

: BrötsBschiltt ©... 00a 00er 1000 g ? % 
Brotabschnitt E ......1. 1... 1000 8 = zus. 3500 8 

Kinder (13, 23, 33): 

Brotabschnitt IV ...... ör.rr. 1000 8 
Brotabschnitt IV- ...... r.... 5008 
Brotabschnitt C ....... n. ..-:1000 € 
Brotabschnitt E ............ 1000 8 = zus. 3500 g 

Kleinkinder (14, 24, 34): 

Brotabschnitt IV ....... ....+ 1000 8 
Brotabschnitt IIITZw ...... 200 8 
Brotabschnitt IV Zw can 200 g = zus. 1400 g 

Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Brotabschnitt IV®....i..... .. 5008 
Brotabschnitt IVZw ....... 200 8 = zus. 7008 

Säuglinge (16): 

Brotabschnitt 16 Zw ...... « 4008 = zus 4008 
2. Nährmittel 

Erwachsene (11, 21, ©1): ; 
Nährmittelabschnitt N3 ........ 350 g Nährmittel 
Nährmittelabschnitt N4 ........ 250 g MaisgrieBß 


Jugendliche (12, 22, 32), Kinder (13, 23, 33), 
Kleinkinder (14, 24, 34): 

Nährmittelabschnitt N4 ........ 250 g Maisgrieß 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 


Nährmittelabschnitt N4 ........ 250 g& Maisgrieß 
Nährmittelabschnitt N6 ..... ».. 250 g Nährmittel 
3. Fleisch 
Erwachsene (11, 21): 
‚Fleischabschnitt 2 _ ..».s...+.. + 100 8 


Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): 
Fleischabschnitt 3 ....us204 1400. 00 g 
Fleischabschnitt 4 .srsrscen en 100 g zus. 200 gi 

Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25): 
Fleischabschnitt 2 .uerenunesnre. 100 g 


Erwachsene (11): 
Kein Aufruf 
Jugendliche (12), Kinder (13), 
Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): 
Fettabschnitt 4 .„:...ososaonososese ..... 50 8 Butter 
Fettabschnitt A „oecnssesasnnnnnunnnnen. 50 8 Butter 
Säuglinge (16): 


Fettabschnitt IVa „..nn.n...„„m.„„„....„..„." 50 g Butter 


5. Kartoffel 
Auf die Abschnitte des Bezugsausweises für 
Speisekartoffel der 4. Woche der 104. Zuteilungs- 
periode und der 1. Woche der 105. Zuteilungs- 
periode je 2 kg. 
Auf die Kartoffelabschnitte der gewerblichen 
Zulagekarten der 4. Woche der 104 und der 
1. Woche der 105. Zut.-Periode nach Aufdruck. 
Im übrigen gelten die Aufrufe wie im Amts- 
blatt vom 16. 8. 1947 bekanntgegeben. 
Aalen, 2. Sept, 1947, Landratsamt 
: Kreisernährungsamt. 





Abgabe von Milei 


Nach Eintreffen kann an die Verbraucher der 
Lebensmittelkarten 11, 12, 13,-14 und 15 der vor- 
bestellte Beutel Milei-G auf den Abschnitt 509 
abgegeben werden, 


Abgabe von Beerensüßmost 


Der seinerzeit vorbestellte Beerensüßmost kann 
nunmehr nach Eintreffen an Kinder von 1-—10 
Jahren auf den Abschnitt 512 der Lebensmittel- 


karten 13, 14 und 15 der 105. Zuteilungsperiode 


abgegeben werden. 
Aalen, 2, Sept. 1947. 


Landratsamt 
Kreisernährungsamt 


‚alien Schulvorständen, 


1947 


Bekanntgabe des Bezirksschulamtes 
über die Hoover-Speisung 


us U I Nr. 1430 bringt das Bezirksschulamt 
Lehrern und Bürger 
meistern zur Kenntnis: 

In den Gemeinden über 10 000 Einwohnern wer- 
den alle Kinder von 6—14 Jahren, mit Ausnahme 
der Vollselbstversorger, ohne Unterbrechung ge 
speist. In. den Gemeinden unter 10 000 Einwohnern 
werden die untergewichtigen Kinder und Jugend- 
lichen von 10—18 Jahren, in den Gemeinden über 
10000 Einwohnern die untergewichtigen Jugend- 
lichen von 15—18 Jahren nach Maßgabe der vor- 
handenen Quote im Turnus (in- regelmäßigem 


| Wechsel, der sich nach der Menge der zugeteliten 


Lebensmittel bestimmt) gespeist. 

Die bereits erfolgten Meldungen geben keine 
zuverlässigen Zahlen über den Umfang der 
Speisung. Es müssen deshalb alle Schulen unver- 
züglich neu melden, und zwar nicht ans Gesund=- 
heitsamt, sondern ans Bezirksschulamt, 

Es sind zu melden: Ku 

1. Von allen Schulen die Gesamtzahl der schul- 
pflichtigen Kinder nach dem Stand vom 1. Sept. 
1947. (Das erste Schuljahr ist überall mitzuzählen, 
also auch an den Orten, wÖ es aus irgend einem 
Grund am 1. September noch nicht in die Schule 
aufgenommen werden konnte.) 

2. Aus Orten über 10000 Einwohnern die unter- 
gewichtigen Jugendlichen bis zu 18 Jahren, die 
nicht mehr schulpflichtig sind und soweit sie 
nicht in einem Lehr- oder Arbeitsverhältnis stehen. 

3, In Gemeinden unter 10000 Einwohnern die 
untergewichtigen Volksschüler von 6-10 Jahren 
und die untergewichtigen Schulentlassenen von 
14—18 Jahren. Die Meldungen erfolgen je ge 
trennt, Aus den Listen muß ersichtlich s 
a) der Name und Vorname des Schülers; b) seine 
Größe; c) sein Gewicht in Kilogramm; 
Standardgewicht. VEN 

Betrügerische Abzüge im Hinblick auf die 
Hoover-Speisung, Selbstwägen der Kinder, un- 
kontrollierbare Angaben müssen ausgeschaltet 
werden. Es besteht Grund, auf diesen Punkt be- 
sonders stark hinzuweisen, 

Kinder von Vollselbstversorgern,.. auch wenn 
sie untergewichtig sind,-. dürfen an keinem Ort 
gespeist und deshalb auch nicht in die Meldun- 
gen eingeschlossen werden. Die Messungen und 
Wiegungen sind sofort vorzunehmen. Die Meldun- 
gen sind unverzüglich, spätestens bis 10, Sept,, 
an das Bezirksschulamt zu erstatten. Das Kult- 
ministerium erwartet, daß die Lehrer sich in den 
Dienst der Hoover-Speisung stellen und eine 


| reibungslose Durchführung gewährleisten. ; 





Anordnung über 


Transportgenehmigung für Lebensmittel Jandwirt- 
schaft]. Erzeugnisse und landwirtschaftl. Pedarl 


aus Württemberg-Baden nach anderen Ländern 
der US,- und britischen Zone 


1. Zur Kontrolle aller Transporte von Lebens- 
mitteln, landwirtschaftlichen Erzeugnissen und 
landwirtschaftlichem Bedarf aus dem Land Würt- 
temberg-Baden nach den anderen Ländern der 
US- und britischen Zone bedürfen d’ese ab sofort 
der Genehmigung durch das Landwirtschafts- 
ministerium bzw. für den Ländesteil Nord-Baden 
des Landesernährungsamts Karlsruhe. 

2. Die Genehmigung wird erteilt für Bahn«- 
sendungen durch Abstempelung der Versand- 
papiere, für Transporte mit anderen Fahrzeugen 
in Form einer zweiteiligen „Transport-Genehmi- 
gung‘, deren 2. Teil bei Straßenkontrollen durch 
die Polizeiorgane einbehalten und an das Land- 
wirtschaftsministerium zurückgegeben wird. 

3. Die Anträge sind über das zuständige Kreis- 
ernährungsamt bzw. Landwirtschaftsamt, welches 
sie befürworten muß, an das Landwirtschafts- 
ministerium, Abteilung Import—Export, Stutt- 
gart-W, Johannesstraße 86, bzw. an das Landes- 
ernährungsamt Karlsruhe/Baden, Kriegsstraße 47b, 
einzureichen. - 

4. Genehmigungspflichtig sind; soweit nicht be- 
reits eine andere Transportgenehmigung vorge 
schrieben ist, folgende Warengruppen: ; 

alle Lebensmittel einschl, alkoholischer Ge 
tränke und Fruchtsäfte aller Art; sämtliche land=- 
wirtschaftlichen und gärtnerischen Erzeu 
in unverarbeitetem, bearbeitetem und verarbeite- 


tem Zustand; Tierfutter; Gemüse- und Feldsaat- rer 


gut; Saatkartoffeln; Düngemittel; Schä ., 
bekämpfungs- und Pflanzenschutzmitie, 
' per Br 


sein!. 
d) sein’ 


Inbi:; 0 N 


en 











. ausgeglichen werden kann. 


‚48. Wärensendungen der obenbezeichneten Art 
Gürfen von Güterannahmestellen der Reichsbahn 
ohne abgestempelten Frachtbrieft bzw. von- den 
Fahrzeugführern anderer Verkehrsmittel ohne 
gültige „Transportgenehmigung‘“ zur Beförderung 
nicht angenommen werden, 

6. Die - Überwachung der Transporte auf den 
Straßen ist durch die Polizei durchzuführen. 

7. Übertretungen unterliegen der Verordnung 
Nr. 14 der US-Militärregierung vom 2. 5. 1947. 


8, Diese Anordmung tritt mit soforti 
er 8 ‚mit rtiger Wirkung 


u nn nn nn 
Stromverbrauch der gewerbl, Wirtschait 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums 

Die Trockenheit hat eine anormal niedere 
Wasserkrafterzeugung zur Folge, die durch die 
Dampfkraftwerke infolge Kohlenmangel nicht 
\ Infolgedessen kann 
die hohe Stromleistung in der Zeit von 10.30 bis 
12.30 Uhr nicht mehr aufgebracht werden, Bereits 
eingetretene Schwierigkeiten veranlassen zu fol- 
gender Anordnung: 

1. Die industriellen und gewerblichen Abnehmer 
dürfen in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr nur 
noch 50% der bisherigen Strommenge beziehen. 

2. Das Dreschen mit elektrischer Kraft ist in 
diesen Stunden untersagt. 

3. Bei Nichteinhaltung dieser Anordnung ist 
mit unangekündigter Stromabschaltung sowie mit 
Bestrafung auf Grund der Strafbestimmungen 
der Verordnung Nr. 14 vom 10. Juni 1947 (Waren- 
verkehrsverordnung) zu rechnen. | 

4, Diese Anordnung tritt sofort in Kraft. Sie 
wird wieder aufgehoben, wenn die Stromerzeu- 


gung es gestattet. Wirtschaftsministerium 
Stuttgart, 20. Aug. 1947, Würti.-Baden 


Verbot des Gelegenheitsverkehrs 
mit Omnibussen und Lastkraftwagen 


Das Straßenverkehrsamt Aalen gibt bekannt: 
Die Staatsregierung hat beschlossen, mit soforti- 
gr Wirkung und insolange keine Besserung in 

er Reifenversorgung eintritt, zur Sicherung des 
Arbeiterberufsverkehrs “und der Beförderung von 
Lebensmitteln, sowie der Holzabfuhr auf der 
Achse, den Gelegenheitsverkehr mit \Omnibussen 
und Lastkraftwagen, und zwar sowohl für Sonn- 
und Feiertage, als, auch für Werktage zu ver- 
bieten. Ausnahmen können grundsätzlich nicht 
zugelassen werden. Unternehmer, die gegen diese 
Anordnung verstoßen, haben mit der sofortigen 
Zurücknahme ihrer Genehmigung und der In- 
anspruchnahme ihrer Fahrzeuge auf Grund des 
Reichsleistungsgesetzes_zu rechnen. 


Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Die Lebensmittelkarten für die 106. Zuteilungs- 
periode werden in der Bohlturnhalle, und zwar 
wie folgt ausgegeben: 


a) Normalverbraucher: > 








‚Ausweis Nr. 


Mittwoch, 10. Sept., 8.30—12 Uhr 1-—1500 
Mittwoch, 160. Sept., 14—17 Uhr 1501—3000 
Donnerstag, 11, Sept., 8.30—12 Uhr 300i—4500 
Donnerstag, 11, Sept., 14—17 Uhr  4501—6000 
Freitag, 12. Sept., 8.30—12 Uhr 6001—7580 
‚Freitag, 12. Sept., 14—17 Uhr Nachzügler 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 12. Sept., 8.30—10.30 Uhr. 
c) Ausländer: Freitag, 12. Sept., 14—17 Uhr. 

Nachzügler, die auch am Freitag, 12. Sept., nicht 
erscheinen, können ndsätzliich die Lebens- 
mittelkarten der 106. Zuteilungsperiode aus tech- 
nischen Gründen erst am Donnerstag, 18. Sept, 
. von 8—12 Uhr in der Turnstraße 15 in Empfang 
nehmen. 

Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwick- 
lung wird die Bevölkerung dringend gebeten, die 
Ausgabezeiten einzuhalten, 

Die Zusatzseifenkarten des ‚IV, Quartals für 
Ärzte, Amputierte, Hebammen usw. werden an 
den obenstehenden Tagen an dem Tisch, an 
welchem die Berechtigungskarten für werdende 
Mütter ausgegeben werden, mit verabfolgt. 

Für den Stadtteil Unterrombach werden die 
' Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu fol- 
genden Zeiten ausgegeben: 


a) Normalverbraucher (einschl, Flüchtlinge): 
Mittwoch, 10. Sept., 8—12 Uhr Nr. 1—300 
Mittwoch, 10, Sept., 14—17 Uhr Nr. 301600 
Donnerstag, 11. Sept., 8—12 Uhr: NT, 601—90% 
Donnerstag, 11, Sept., 14—17 Uhr Nr. 901—1200 
b) Voll- und Teilseibstversorger: 

Montag, 15. Sept., 8—12 Uhr Buchstabe A—K 
Montag, 15. Sept., 14—17 Uhr Buchstabe L—Z 


Die Ausgabe erfolgt ausschließlich auf Zimmer 3, 
Die blauen Ausweiskarten sind auch bei Vor- 
sprachen auf der Kartenausgabestelle jeweils 
unter allen Umständen mitzubringen, da sonst 
eine Abfertigung bei der Kartenausgabestelle in 
der Turnstraße nicht möglich ist. _ 
- In der Zeit vom 8.-—13. September bleibt die 
Bezugscheinstelle Turnstr. 15, Zimmer 2, für den 
Publikumsverkehr auch vormittags geschlossen, 


Grundsteuerschuldigkeit für das Rechnungsjahr 
1946—1947 


Die Grundsteuerbescheide für das Rechnungs- 
Jahr 1948 — 1, April 1946 bis 31. März 1947 — sind 
nunmehr fertiggestellt. Die Grundsteuerpflich- 
tigen- werden daher aufgefordert, die Abrechnung 
über die Grundsteuerschuldigkeit für das ge- 
nannte Rechnungsjahr 194647 mit er Stadtkasse 


a. 


® Fleisch und Fett: 


Aalen alsbald vorzunehmen. Die Abrechnung 
kann von Dienstag, 9, September ds. Js,, ab in 
den üblichen Kassenstunden erfolgen. Die Grund- 
steuerbescheide sind bei der Stadtkasse (Raät- 
haus, I. Stock, Zimmer 17) aufgelegt; dort wol- 
len diese abgeholt werden, Die Steuerpflichtigen 
des Stadtteils Unterrömbach können die Abrech- 
nung bei der Geschäftsstelle daselbst vornehmen. 
Zur Zahlung sollte möglichst Kleingeld mitge- 
bracht werden. Es wird dabei noch einmal auf 
die Rechtsanordnung Nr, 54 des Finanzministe- 
riums vom: 14. Mai 1946 aufmerksam gemacht, 
wonach: der Neuhausbesitz ab 1. April 1946 voll 
zur Grundsteuer heranzuziehen ist, Die bisherigen 
teilweisen Steuerbefreiungen und Ermäßigungen 
sind also in Wegfall gekommen. 


Der Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 8. September 1947, abgehalten. 
Für den Vieh- und Schweinemarkt gelten die 
üblichen seuchenpolizeilichen‘ Bestimmungen. Der 
Viehkauf ist nur auf Grund eines vom Land- 
wirtschaftsamt ausgestellten Einkaufscheines und 
nur zu den von der Viehmusterungskommission 
festgesetzten Preisen zulässig. Die Kommission 
ist auf dem Markt anwesend. — Auftrieb zum 


Viehmarkt auf dem Spritzenhausplatz durch den‘ 


Zugang beim Gasthaus zum ’ Stern‘, Markt- 
beginn 8 Uhr, 
Aalen, 3. Sept. 1947. Bürgermeisteramt 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
‘ Ausgabe der Lebensmittelkarten 

für die Zeit vom 15. Sept. bis 12. Oktober 1947 
am Freitag, 12. Sept., im Rathaus, von 8—13 Uhr: 
1. Für die Inhaber der Verbraucherausweise: 
Ausgabe: Zi.6 24,7 zi.8 2i.9 Zi. 10 
8-9 Uhr 1-300 1460-1660 2471-2730 3790-4020 4930-5110 
9-10 Uhr 301-600 1661-1860 2731-2980 4021-4250 5111-5330 
10-11 Uhr 601-900 1861-2060 2981-3230 4251-4480 5331-3500 
11-13 Uhr 901-1459 2061-2470 3231-3755 4481-4920 5501-5900 
2. Für Voll- und Teilselbstversorger in Brot, 
von 8—13 Uhr Zimmer 5 
3, Ausländer: von 8—13 Uhr Zimmer 5 
4. Krankenzulagen (Umtäusch von Fleisch und 

Fett in Milchkarten):) von 8—13 Uhr Zi. 10 
Personen über 70 Jahre erhalten zusätzlich täglich 
1/ı Liter entr. Frischmilch. Berechtigungsscheine 

hiefür können nur während der Kartenausgabe 

gegen Vorlage des Verbraucherausweises auf 

Zimmer 5 abgeholt werden. 

Für Männer vom vollendeten 14.--65. Lebens- 
jahr und für Frauen vom 15.—50, Lebensjahr wer- 
den die Lebensmittelkarten nur gegen Vorlage 


der Meldekarten abgegeben. 


Für Nachzügler können die Lebensmittelkarten 


aus technischen Gründen erst am Mittwoch, dem 


17, September 1947, ausgegeben werden. 


Am Dienstag, dem 9. September 1947, wird der 
vVieh- und Schweinemarkt 
abgehalten. Hierbei gelten die üblichen seuchen- 
polizeilichen Bestimmungen. Der Viehkauf ist 
nur auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt 
ausgestellten Einkaufsscheines und nur zu den 
von der Viehaufkaufskommission festgesetzten 
Preisen zulässig, Die Kommission ist auf dem 
Markt anwesend. Der Auftrieb zum Viehmarkt 
beginnt um 8.00 Uhr. Der Schweinemarkt wird 

ebenfalls auf dem Oberen Brühl abgehalten. 


Schafräude in Piahlheim 
Die Schafräude unter der Schafherde des Eugen 
Hauber in; Hirlbach (Gde, Pfahlheim) ist er- 
loschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden aufgehoben. 
Aalen, 28. Aug. 1947. 


Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 


In nächster Zeit werden sich vor Internierten- 
spruchkammern folgende, in politischer Haft be- 
findliche Personen zu verantworten haben: 


Baumgärtner Anton, früherer Kreishauptamts- 


Landratsamt 





leiter Ellwangen. — Brendel Wilhelm, früherer 
Gestapo-Beamter. — Dreißig Bruno, früherer 
Scharführer der SS-Verfügungstruppe. — Hof 


Hans, früherer Oberscharführer der Waffen-SS., 
— Hoffmann Alfred, Oberscharführer der Waffen- 
ss. Jetter Heinrich, früherer Ortsgruppen- 
leiter Westhausen. Köhler Heinz, früherer 
Sturmbannführer der Waffen-SS. — Krebs Alfred, 
früherer Hauptscharführer der Waffen-SS, EIl- 
wangen. — Leisterer Fritz, früherer Oberjunker 
der Waffen-SS. Lieberherr Karl, früherer 
Blockleiter der NSDAP. — Lindel Jakob, früherer 
Oberscharführer der Waffen-SS. 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben, 
welche rein politischen Charakters sein müssen, 
schriftlich dem Öffentlichen Kläger zuzusenden, 
oder mündlich bei der Spruchkammer Ellwangen, 
Zimmer 14, zu Protokoll zu geben. 

.. Der Öffentliche Kläger. 


Die Spruchkammer Aalen benötigt 


dringend eine Anzahl Schreibmaschinen, Schreib- 
tische, Schreibmaschinentische, Aktenschränke 
und Regale. Behörden, Industrie, Gewerbe usw. 
werden gebeten, die Geschäftszimmereinrichtun- 
gen, die nicht dringend benötigt werden, der 
Spruchkammer leihweise gegen Mietezahlung zur 
Verfügung zu stellen. Die geliehenen Gegenstände 
werden bis spätestens 1. Mai 1948 wieder zurück- 
gegeben. In Anbetracht der Dringlichkeit wird 
gebeten, die verfügbaren Gegenstände baldmög- 
lichst der Spruchkammer bekanntzugeben, 








Amtliche Stellenangebote 


Für das Kreisernährungsamtı Aalen wird ein 
tüchtiger Kreisprüfer gesucht, der auf dem 
Gebiete der Ernährungsbewirtschaftung hin« 
reichende Erfahrungen nachweisen kann. B& 
werbungen sind innerhalb 15 Tagen mit den er 
forderlichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und Entnazifizierungsnachweis) an 
die Kreispflege Aalen zu richten, 


Für das Kreisfürsorgeamt Aalen wird ein er- 
fahrener Sachbearbeiter des gehobenen 
Verwaltungsdienstes gesucht. Anstellung in 
Gruppe 4c 2 (apl.) mit Aussicht auf planmäßige 
Anstellung. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften u, Entnazifizierungsnachweis sind 
innerhalb drei Wochen an die Kreispflege Aalen 
zu richten. ; 


Evangelische Gottesdienste 


Sonntag, 7. September 

Aalen: 730 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne. 9.00 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.15 Uhr Kindergottesdienst. 19.30 Uhr Feier 
des Hl. Abendmahls in der Stadtkirche, Mitt- 
woch 20.00 Uhr Bibelstunde. 

Unterrombach: 9,098 Uhr Gottesdienst mit an«- 
schließ, Hl. Abendmahl, 10,30 Uhr Christenlehre. 

Unterkochen: Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 

Leinroden: 815 Uhr Christenlehre 9.00 Uhr 
Gottesdienst, 

Neubronn: 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschließ, 
Kinderkirche, 

Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10.30 
Uhr Christenlehre (Söhne). 10.30, Kinderkirche. 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre, 9.30 Uhr Got- 
tesdienst. 10.30 Uhr Kinderkirche. — Mittwoch 
7 Uhr Schülergottesdienst. — Donnerstag 9 Uhr 
Frühbetstunde. 

Neuler: 15.00 Uhr Gottesdienst, 16 Uhr Jugend- 
gottesdienst, 
Häsle: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst, WUhr Predigt. 
Eigenzell: 14.00. Uhr Predigt, 15.0 Uhr Jugend- 
gottesdienst. 


Einung Christliche Volkskirche: Sonntag 9.390 Uhr 
Feierstunde im „Falken‘, 

Biblischer Vortrag: Sonntag, 9.00 Uhr in der Bohl- 
Er (Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereini- 
gung. 











Veranstaltungen 
Obst- und Gartenbauverein Aalen: Samstag, 
abends 7.30 Uhr, im „Alten Löwen‘ in Aalen 


Vortrag über Obstverwertung durch Kreis- 
obstbauinspektor Bertele, 
Gefiügelzüchterverein Ellwangen: Mitgliederver- 


sammlung am Sonntag, 7. Sept., vorm. 10,30 Uhr, 
in der „Mohrei‘, 

Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Aalen: Sonntag, 
7. Sept., heimatkundliche Wanderung: Heißen- 
berger Schanze, Limes, Hüttlingen unter Füh- 
rung von Prof. Mahler, Abgang um 13 Uhr 
Schleifbrücke, 

Schwäb, Albverein, Ortsgruppe Ellwangen: Sonn- 
tag, 7. Sept., Wanderung Rotenbach—Griesweiler 
Hohenberg; Abgang 13.30 Uhr Jagstbrücke, 


Oratorienvereinigung Aalen: Voranzeige; Sonn- 
tag, 14. Sept.,, 13.30 Uhr, in der Klosterkirche 
Neresheim Große Messe in, f-moll von Anton 
Bruckser. — Leitung Herbert Becker, — Mit- 
wirkende: Hedwig Cantz (Sopran), Emma 
Mayer (Alt), Fritz Barth (Tenor), Helmut Stahl 
(Baß), Philharm. Orchester Stuttgart. — Vor- 
verkauf bei Michael Ledli, Neresheim, Tel. 21. 


Spritzenhaussaal Aalen: Am Dienstag, 9. Sept., 
20 Uhr, Joe Bedra mit seiner rätselhaften magi- 
schen Wunder-Revue. Vorverkauf: H. Spengler, 
Hauptstraße 6, sowie an der Abendkasse. 

Spritzenhaussaal Aalen: Am Freitag, 12, Sept, 
20 Uhr, Max Strecker, „Der lachende Philosoph‘ 
7 Carmenas, Meister des modernen Ensemble- 
gesanges, Eintrittskarten zu RM 5.—, 4 I.— 
Vorverkauf: H. Spengler, Hauptstraße 6, sowie 
an der Abendkasse, 


Löwenlichtspiele Aalen: Freitag, 5. Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 11. Sept.: Victor de 
Kowa — Hilde Weißner in dem Lloyd-Film 
„Pappi, Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 
14.30, 17.15 und 20.0 Uhr; Montag bis Freitag 
14.30 und 20.00 Uhr, Vorverkauf: Sonntags von 
11 bis 12 Uhr für alle drei Vorstellungen, 

Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 5. Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 11. Sept.: Gary Coo- 
per, Jean Arthur in dem Columblafilm „Mr. 
Deeds geht in die Stadt“. Anfangszeiten: Sonn- 
lag 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; Montag bis ein- 
schließlich Samstag 17.15 und 20.00 Uhr, Wegen 
des zu großen Andrangs um 20.00 Uhr die Nach- 
mittagsvorstellungen um 17.15 Uhr besuchen. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Benz, Friedrichstraße 31; Fernruf 204. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

Dr. med. A, Miklaw, Wilhelmstraße 66, Tel, 255. 


Dr. med. A. Widenmann, Ellwangen, Schloß- 
vorstadt 5, vom 6.—20, September verreist, 
Dr. med, A. Miklaw, Wasseralfingen, vom 6, Sept. 
bis 20. Sept. 147 verreist, — Vertretung: 
Frau Dr. Braun, Wasseralfingen, Maiergasse 15. 
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RR Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


€ Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich\70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 42%), 
e Eilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druok: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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"Zum Gedenktag für die Opfer des Faschismus 
am 14, September 1947 | 


Schwer lasten auf dem deutschen Volke die 
Folgen der nationalsozialistischen Gewaltherr- 
schaft, die unsagbares Leid über Deutschland 
und die Völker der Erde gebracht hat. 

Leider vermochte der mutige Kampf der deüt- 
schen Widerstandsbewegungs die Katastrophe nicht 
abzuwenden. Aber ihr Opfergang beweist der 
Welt, daß das deutsche Volk mit dem National- 
sozialismus nicht gleichzusetzen ist. Diese Tat- 
sache ist für unsere Zukunft ‘ von größter 
Bedeutung. 

‚Den jährlichen Gedenktag der Opfer des Fa- 
schismus mit innerer Anteilnahme zu begehen, 
ist Ehrenpflicht des gesamten Volkes. | 
-Am diesjährigen Gedenktag — Sonntag, 14. Sep- 
tember — finden Feierlichkeiten in Aalen und 
Ellwangen. statt: 

-In Aalen vormittags 11. Uhr Kranzniederlegung 
am Grabe der hier. beerdigten sieben Opfer der 
Konzentrationslagerhaft, um 17 Uhr Gedenkfeier 
im Spritzenhaussaal. 

In Ellwangen (Jagst) vormittags 11 Uhr Gedenk- 
feier im Lammsaal, ‚, anschließend Kranznieder- 
legung auf dem Friedhof. 

Kranzniederlegungen finden auch in verschie- 
denen Gemeinden des Kreise statt, in welchen 
Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 
beerdigt liegen. Die Gemeinden werden'‘es sich 
angelegen sein lassen, diese Toten 
Schmückung ihrer Grabstätten auf den Gedenk- 
tag zu ehren. 

Die Bevölkerung wird gebeten, sich an den 
Feiern zahlreich zu beteiligen, 


Vereinig. der Verfolgten des Nazi-Regimes (VVN.) 
Landratsamt Aalen | 
Die Stadtgemeinden Aalen und Eliwangen 





Die Diensträume der Nebenstelle Ellwangen 


des Katasteramts Aalen 


» befinden sich nun im Gebäude der: Landwirt- 


schaftlichen Berufsgenossenschaft in Ellwangen, 
Obere Straße 13. 


Verlegung der Diensträume 
des Gewerbeauisichtsamts Stuttgart 


Ab 1. September 1947 befinden sich die Dienst- 
‚ räume des bezeichneten Amts in Rotebühlstraße 30 
(rechter Flügel der Rotebühlkaserne). — Sprech- 
tage ab 5. September wie bisher Montag, Mitt- 
woch und Freitag 9—12 Uhr. 


Stuttgart, 22. Aug. 1947. Gewerbeaufsichtsamt. 


Amtliche Stellenangebote 


Die Stelle des Leiters des Kreisbauamts Aalen 
ist neu zu besetzen. Bei Bewerbern mit Hoch- 
schulbildung wird Besoldung nach Gruppe A2c 
(Baurat) in Aussicht gestellt. Bewerbungen von 
befähigten Baufachleuten sind unter Beifügung 
von handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften u. Spruchkammerbescheid spätestens 
1. Okt, 1947 beim Landratsamt Aalen einzureichen. 


Kreissparkasse Aalen. Wir suchen für unsere 
geh itrer ar eine geeignete Kraft möglichst mit 
achkenntnissen. Geeignete Kriegsversehrte haben 
den Vorzug. Bewerber werden gebeten, sich unter 
Beifügung eines Lebenslaufs, Zeugnisabschriften, 





Spruchkammerbescheid schriftlich bei der Spar-: 


kassenleitung zu melden. 


Die Stelle des Bürgermeisters | 


der Stadtgemeinde Bopiingen 


ist mit einem tüchtigen Verwaltungsfachmann 


neu zu besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich. Be- | 


soldung erfolgt nach Gruppe A 3b der Reichs- 
besoldungsordnung. — ‚Bewerbungen von deut- 
schen Staatsangehörigen, welche die bürgerlichen 
Ehrenrechte besitzen, spätestens am Wahltag das 
24, Lebensjahr vollendet haben und denen das 
Wahlrecht nicht entzogen ist (Enittmündigte, in 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, Ver- 
haftete, politisch Belastete der Gruppen I bis III), 
sind innerhalb drei Wochen schriftlich beim 
Bürgermeisteramt Bopfingen einzureichen, Den 
Bewerbungen sind ein Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Spruchkammerbescheid (oder Frage- 
bogen) beizufügen. Die Vorstellung und die Wahl 
wird den Bewerbern noch besonders mitgeteilt. 
| Bürgermeisteramt Bopfinegen. 


durch. 


Rationssätze und Ausgabe der Lebensmittel in der 106. Zuteilungsperiode vom 15. Sept. bis 12. Okt. 1847 


Vorbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden die Rationen für die 106. Zuteilgs.- 
Periode vom 15. September bis 12. Oktober 1947 
zunächst wie folgt festgesetzt: 


I. Festsetzung der Rationen: 

Auch in der 106, Zuteilungsperiode muß wieder 
für Brot, Nährmiittel, Fleisch und Fett der Aufruf 
von Woche zu Woche erfolgen. 

Die Inhaber der Lebe ittelkarten werden 
daher eindringlichst aufg®ßordgert, ihre Lebens- 
mittelkarten auf das sorgfältigste aufzubewahren, 
damit sie in der Lage 'sind, die aufgerufenen 
Wochenrationen zu beziehen, Die im Aufruf nicht 
enthaltenen Abschnitte mit Mengeneindruck gel- 
ten in der aus dem Aufruf ersichtlichen Woche 
und dürfen daher in der vorhergehenden Woche 
nicht beliefert werden. (Z. B. die Abschnitte mit 
der Bezeichnung III erst in der 3. Woche.) Die 
Kleinterteiler werden angewiesen, die Lebens- 
mittel nur dann abzugeben, wenn die ganze 
Karte zum Abtrennen vorgelegt wird; lose abge- 
trennte Abschnitte ohne Stammabschnitt dürfen 
nicht beliefert werden. 


II. Warenbezug: 
1. Brot (Brotration für die 1. Woche): 
Erwachsene (11, 21, 31): 


Kleinabschnitte I ..... nenn BE 
Brotabschnitt I ....... “use INN gg 
Brotabschnitt II ....... ..,.. 50L 8 = zus. 2000 8 
Jugendliche (12, 22, 32): ae | 
Kleinabschnitte I ..... | 1; 


Brotabschnitt I ..rs..000...,. 1000 8 

Brotabschnitt I ..z.0.0ss.r01.. 50) 8 

Brotabschnitt A „..u0s... rn... 1000 8 = zus. 3000 8 
Kinder (13, 23, 33): 


Kleinabschnitte I „nndneseenne® 500.8 
Brotabschnitt I ........... .. 1000 8 
Brotabschnitt I ..... ine BO 
Brotabschnitt A ..crr20 00500, 1000 8 = zus, 3000 8 
Kleinkinder (14, 24, 34): f 
Kleinabschnitte I ....... ..., 508 
Brotabschnitt A. ....... ur... 190 8 = zus. 1500 e 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Kleinabschnitte I .............. 500 8 
Brotabschnitt Ia (ZW) ..... 2008 
Brotabschnitt Ib (ZW) ...... 2008 = zus, 9008 
Säuglinge (16): 
®rotabschnitt Ia (ZW) ...... 200 8 
Brotabschnitt Ib (ZW) ...... 200 8 
Brotabschnitt IIa (ZW) ...... 2008 
Brotabschnitt IIb (ZW) ...... 200. 8 
Brotabschaitt K ......- ...... 2008 = zus, 1000 8 


Alle Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
die Brotkarten für Selbstversorger sowie die 
W-Brotreisemarken berechtigen nur zum Bezug 
von R-Brot. Sofern nicht Importmehl zur Brot- 
herstellung verwendet werden muß, 

ZW-Abschnitte: Die gesamten ZW-Abschnitte 
der 106. Zuteilungsperiode dürfen nicht mit Zwie- 
back bzw. Dauergebäck beliefert werden; es darf 
darauf nur Brot bzw. Brotmehi abgegeben wer- 
den. Die vorhandenen Bestände beim Klein- und 
Großhändler sind bis auf Widerruf gesperrt. 

Krankenbrot: Kranke erhalten auf Grund eines 
amtsärztlichen Attestes ihre Brotmarken ganz 
oder teilweise mit dem Dienststempel ihrer Kar- 
tenstelle abgestempelt und haben dadurch die 
Berechtigung, darauf Weißbrot (kein Kleingebäck) 
zu kaufen. An Stelle von Brot kann Mehl im 
Verhältnis 4:3 bezogen werden, 

2. Nährmittel (Ration für die 1. Woche): 
Erwachsene (11, 21, 31); Jugendliche (12, 22, 32): 

Kleinabschnitt A/B ....+.-:...... 250 g Nährmittel 

Nährmittelabschnitt N1. ......- 250 g Teigwaren 
Kinder (13, 23, 33); Kleinkinder (14, 24, 34): 

Kleinabschnitt A/B .....+- ...,.. 250 g Nährmittel 

Nährmittelabschnitt N1 ....... 250 g Teigwaren 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Kleinabschnitt A/B ..... zu... 250 g Nährmittel 

Nährmittelabschnitt Ni ....... 250 g Teigwaren 
Säuglinge (16): 

Nährmittelabschnitt I_ ......... 250 g Nährmittel 

Nährmittelabschnitt II ......... 250 g Nährmittel 

Nährmittelabschnitt III ......... 250 g Nährmittel 

Nährmittelabschnitt IVa ....... 250 8 Nährmiittel 
Selbstversorger (70): 

Abschnitt IVa .scrissssnere ren,» 250 g Nährmittel 

Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten 
für Säurlinge (16), der Zusatzkarten für Normal-, 
Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, der 
Lebensmittelkarten für werdende und stillende 


Mütter, sowie der Vollselbstversorger (41, 42, 43, 
44, 45) berechtigen zum Bezug sämt er Niühr- 
mittelarten. Das gleiche gilt für die Nährmittel- 
abschnitte der Tageskarten und für die Reise- 
marken über Nährmittel, 

Auf die Abschnitte N 6 der Lebensmittelkarten 


13, 23, 33; 14, 24, 34 und auf den Abschnitt Z 612 


der Karte 44 werden 
250 g Kinderpuddingpulver ausgegeben. 

Auf den Abschnitt N 6 der Karten 15, 25, 35 und 

auf den Abschnitt IVa der Karte 70 können 
250 g Kinderstärkemehl 

ausgegeben werden. — Soweit Kinderstärkemehl 
nicht vorhanden ist, können statt dessen Kinder- 
Getreidenährmittel bezogen werden. Soweit Kin- 
der-Puddingpulver nicht vorhanden ist, können 
statt dessen Nährmittel abgegeben werden. Sämt- 
liche Abschnitte über Kinder-Puddingpulver und 
Kinderstärkemehl dürfen nicht beliefert werden. 

Für Säuglinge können auf die sechs Nährmittel- 
abschnitte- I, I, III der Lebensmittelkarte 186 
insgesamt 1500 g Kindergetreidenährmiittel 
bezogen werden. 


3. Fleisch (Ration für die 1. Woche): 
Erwachsene (11. 21); Jugendliche «12, 22); Kinder 
(13, 23); Kleinkinder (14, 24); Kleinstkinder (15, 25): 

Kleinabschnitte A/B ...... ...,.. 100 g Fleisch 


4. Fett (Ration für die 1, Woche): 

Erwachsene (11): 

Kleinabschaitte .... cn seen. BO 8 Butter 

Jugendliche ), Kinder (13), 

Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): 
Kleinabschnitte .........4...+..00 ...., 50 g Butter 
Fettabschnritt I ...c0sr.r.. Terneerenee 50 8 Butter 

Säuglinge (16): Tag 
Fettabschnitt Ta Nissen nn SO Butter 
Fettabschnitt Ib ...rseererr ehren ern 50.8 Butter 

TSV in Fleisch (31, 32, 33, 34, 35): 
Fettabschnitt I .........- serien Dura 


5. Käse: 
Auf den 'Käseabschnitt mit Mengeneindruck 
62,5 g Käse. Der Käseabschnitt ohne Mengen- 
eindruck darf vorerst nicht beliefert werden. 


6. Entrahmte Frischmilch: 

Die Rationen sind mit 3 bzw. 6 Liter festgesetzt, 
jedoch dürfen bis auf weiteres nur folgende 
Mengen abgegeben werden: 

Erwachsene ...susseseesr BUG PRRNTE R E. 
Jugendliche und Kinder .......... 4 Liter 
Personen über 70 Jahre erhalten täglich "« Liter 
entrahmte Frischmilch. Die Kartenausgabestellen 
haben für die Bezugsberechtigten Berechtigungs- 

scheine auszustellen. 
7. Zucker | 

Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 
karten der 106. Zuteilungsperiode sind entspre 
chend ihrem Mengeneindruck zu beliefern. Um 
die ganze Belieferung vornehmen zu können, 
müssen sämtliche Bestände an Marmelade im 
Verhältnis 5:9, an Kunsthonig im Verhältnis 4:5, 
Kandiszucker im Verhältnis 1:1, Zuckerwaren im 
Verhältnis 1:1 als innerhalb der 500-g-Zuckerration 
in der 106. Zuteilungsperiode mit herangezogen 
werden, Diese Maßnahme ist erforderlich, weil 
mit der 106. Zuteilungsperiode die Zuckervorräte 
aus alter Ernte aufgebraucht werden und erst 
für die 107, Zuteilungsperiode aus der neuen 
Ernte zur Verfügung steht. 

8. Frisch-Fisch: \ 

Die Rationen sowie die zum Bezug berechtigen- 
den Abschnitte werden sofort nach Eintreffen 
durch die mit der Verteilung beauftragten Klein- 
verteiler bekannt gegeben. 

Auf den Lebensmittelkarten der 106. Zuteillungs- 
Periode befinden sich vier Fischmarken, die je- 
weilig einen Wert von 125 g Frischfisch haben. 


9, Speisekartoffeln: 


V 


Die Abschnitte der 2, und 3. Woehe der 105. Zu- 


teilungsperiode des Bezugsausweises für Speise- 

kartoffeln 105/01 bzw. 105/02 können mit je 2000 g 

Speisekartoffeln beliefert. werden. Die Karten- 

abschnitte der gewerblichen Zulagen der 2. und 

3. Woche der 105. Zut.-Periode nach Aufdruck, 
10. Kaffee-Ersatz: 

Die Kaffee-Ersatzabschnitte aller Lebensmittel- 
karten ohne Mengeneindruck werden einheitlich 
mit 250 g beliefert, 

III. Sonstiges: 

1. Interzonale Reisemarken dürfen vom Beginn 
der 106, Zut.-Periode von Kleinhandelsgeschäften, 
Gaststätten usw. nicht mehr angenommen we 





Gen. Das Kreisernährungsamt hat den Reisenden 
aus der französischen und russischen Zone und 
aus Berlin ihre interzonalen Reisemarken in 
Tageskarten der amerikanischen und britischen 
Zone umzutauschen. 

2. Soweit Personen aus der amerikanischen und 
britischea Zone interzonale Reisemarken, die 
ihnen auf Grund des Interzonenpasses ausge- 
händigt worden sind, in der französischen und 
britischen Zone oder in Berlin nicht umgetauscht 
haben, müssen sie diese bei der Stelle, bei der 
sie diese seinerzeit empfangen haben, wieder in 
hier gültige, den Normalrationen entsprechende 
Karten oder Reisemarken umtauschen. 

3. Wechselseitige Gültigkeit der Lebensmittel- 
karten. Alle mit Mengeneindruck versehenen Ab- 
schnitte der Lebensmittelkarten sind in beiden 
Zonen gültig. Ebenso sind die Reise- und Um- 
zugsabmeldebescheinigungen in ' beiden Zonen 


wechselseitig gültig, 

4. Sämtliche Lebensmittelkarten einschl. der 
Zusatzkarten für Zulageempfänger sind auf rosa 
Lebensmittelkartenpapier mit Melierfaser und 
Wasserzeichen (Wabenmuster) gedruckt. _ Der 


. Wertpapierygtergrund ist mit rosa Druckfarbe 


hergestellt, 


5. Zulagekarten. Auf den Zulagekarten sind 
sämtliche Rationen durch Abschnitte mit Mengen- 
eindruck festgelegt. Die Abschnitte der Zusatz- 
karten gelten entsprechend ihrem Mengen- 
@indruck. $ Landratsamt 

Aalen, 10. Sept. 1947. Kreisernährungsamt. 


Anordnung zur Abgabe der Mahlkarten und des 
Schlac Fe Ei ab 15. September 1947 


Die den Bürgermeisterämtern bekanntgegebenen 
Bedingungen zur Abgabe von Mahlkarten und 
Schlachtscheinen auf 15. September 1947. treten 
erst auf einen später noch bekanntzugebenden 
Termin in Kraft, da sich die Ablieferungsveran- 
lagung verzögert hat. Landwirtschaftsamt Aalen. 


| Einstellung von Nutzvieh 


Zur Einstellung von Nutzvieh muß der Land- 
wirt nach wie vor eine Einkaufsgenehmigung 
des Landwirtschaftsamtes einholen, die er auf 
Grund einer vom Bürgermeister und Ortsobmann 
seiner Gemeinde ausgestellten Bescheinigung, daß 
die Futtergrundlage vorhanden ist, kostenlos beim 
LandWirtschaftsamt erhält. 


Landwirtschaftsamt Aalen, 


Erfassung der Zuckerrübenefäte 1947 


Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden vom 29. August 1947 
Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen vom 27. August 1939 (RGBI, I S. 1521) wird 

angeordnet: : 

1. Die bei der Ernte 1947 anfallenden feldmäßig 
angebauten Zuckerrüben sind beschlagnahmt und 
sind von den Erzeugern restlos an die zuständige 





Zuckerfabrik oder an die von dieser bestimmten | 


Sammelstellen abzuliefern, 

Jeder Verkauf, Tausch oder eine anderweitige 
Abgabe von Zuckerrüben, sowie die Verfütterung 
im eigenen Betrieb sind verboten. 

2, Der Aufkauf von Zuckerrüben durch Private 
oder durch gewerbliche Betriebe ist verboten, 
ebenso das Abpressen von Zuckerrüben im Lohn, 
sowie die Übernahme von Zuckerrüben zur Ge- 
winnung von Sirup im Werklohn. 

3. Die zuständigen Zuckerfabriken sind beauf- 
tragt und ermächtigt, sämtliche anfallenden 
Zuckerrüben, auch soweit sie nicht von einem durch 
eine Lieferpflicht gebundenen Rübenanbauer er- 
zeugt sind, bei den Erzeugern zu erfassen, 

4. Für die nicht durch eine Lieferpflicht ge- 
bundenen Rüberanbauer gelten die gleichen Be- 
stimmungen, die für Betriebe mit einem Grund- 
lieferrecht hinsichtlich der Preise und Zucker- 
rücklieferung ergangen sind. 

S. Zuwiderhandlungen werden nach den gelten- 
den Bestimmungen bestraft, 

Landwirtschaftsamt Aalen. 


Seifenprämie für Sammelknochen 


; Anordnung 11/47 zur Änderung und Ergänzung 


der Anordnung 1/47 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
über die Einführung einer Seifenprämie für 
Sammelknochen (3. Jan. 1947) vom 26. Aug. 1947. 

Auf Grund des Artikels 39 der Verordnung 
Nr. 14 der Militärregierung Deutschlands — Ame- 
rikanisches Kontro eh — über Erzeugung, 
Zuteilung und Verteilung von Waren und Roh- 
stoffen vom 29. Mai 1947 wird angeordnet: 

Artikel I ; £ 

Die Anordnung 1/47 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
über die Einführung einer Seifenprämie für 
Sammelknochen vom 3, Januar 197 wird wie 
folst geändert: 

1. In $ 3 treten an die Stelle der Worte ‚40 g' 
die Worte ,60 g‘. 

2, In $ 3 wird als Satz 3 angefügt: Soweit der 
Handel über Kernseife mit einem Stückgewicht 
von 40 s verfügt, ist ein Stück dieser Seife gegen 
Siımmelmarken im Gesamtwert von 2 kg ab- 
zugeben. Artikel II 

Diese Anordnung tritt am 26. August 1947 in 
Kraft. 


Wirtschaftsminister 


i 





Kreisstadt Aalen 


Brennholz- Versorgung 


. Durch die Württ; Forstdirektion sind der Kreis- 
stadt Aalen weitere Brennholzmengen zugeteilt 
worden, die gegenwärtig eingeschlagen werden. 
Land- und Forstwirtschaftsausschuß des 
Gemeinderats hat daher beschlossen, außer dem 
!« rm Brennholz, der gegenwärtig verteilt wird, 
zusätzlich folgende Mengen Brennholz der Be- 


Der 


völkerung zuzuweisen: 
1. Einzelstehende Personen .„.ueseccceeen 
2. Haushaltungen mit 2—4 Personen .... 1 


Mit der Zuweisung der 


gemeldet zu werden, 


Pferchverkauf ? 
Dienstag, 16. Sept. 1947, 11.30 Uhe, Rathaus, 
Zimmer 16. Bürgermeisteramt. 


Schafräude in Niesitz 


Die Schafräude unter der Herde des Leonhard 
Oberdorfer in Niesitz (Gde. Ebnat)‘ ist erloschen. 
Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden auf- 
gehoben. 


Aalen, 3, Sept. on” Landratsamt. 


Anmeldung zur Herbstgesellenprüfung 


der Handwerkslehrlinge 


Handwerkslehrlinge, die im Herbst 1947 ihre 
Lehre beenden, haben sich zur Ablegung der 
Gesellenprüfung bis spätestens 22, September 1947 
unter Vorlage des Lehrvertrags auf der Geschäfts- 
stelle der Handwerkerinnungen alen, 
straße 4, zu melden. 





Sämtliche Industrie-, Handels- und Handwerks- 
betriebe, die im Frühjahr 1948 männliche oder 
weibliche Lehrlinge bzw. Anlernlinge einzustel- 
len beabsichtigen, werden gebeten, bis spätestens 
l, Oktober 1947 dem Arbeitsamt Aalen, Abteilung 
Berufsberatung, Meldung zu machen. — Die 
Zahlenmeldung liegt im Interesse jedes einzelnen 
Betriebes da die Berufsberatungsfachkräfte zu 
diesem Zeitpunkt mit den Beratungen der 1948 
zur Entlassung kommenden Schüler und Schü- 
lerinnen beginnen und nur durch diese Meldung 
einen Überblick gewinnen können, welche Fir- 
men im Frühjahr 1948 bei der Zuteilung von 
Jugendlichen (Lehrlingen und Anlernlingen) be- 
rücksichtigt werden müssen. Die hierzu not- 
wendigen Formulare sind im Arbeitsamt Aalen 
und in den Nebenstellen Ellwangen und Bopfin- 
sen erhältlich. 

Aalen, 10. Sept. 1947. 


Württ. Rotes Kreuz - Kreisverein Aalen 


Die angekündigten Kurse zur Ausbildung für 
die Erste Hilfe in der Krankenpflege beginnen je 
abends 7.30 Uhr in Aalen am Mittwoch, 17.’ Sept,, 
in der Bohlschule; in Abtsgmünd (zugleich f 
Teilnehmer von Hohenstadt, Neubronn, Dewang 
und Laubach) am Dienstag, 23. Sept., im Schul- 
haus; in Ellwangen am Mittwoch, 17. Sept., im 
Biologiesaal der Oberschule. — Der Unterricht 
findet an 20 Abenden mit je zwei Stunden statt. 
Weitere Männer, Frauen und Mädchen über. 18 
Jahre können sich bei Beginn der Kurse melden. 
Die Teilnehmer werden gebeten, sich rechtzeitig 
einzufinden, Württ. Rotes Kreuz 

Aalen, 9, Sept. 1947. Kreisverein Aalen. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Einzug der freiwilligen Beiträge zur Invaliden- 
und Angestelltenversicherung 


Die Allgem. Ortskrankenkasse Ellwangen (J.) 
zieht die Invaliden- und Angestellten-Versiche- 
rungsbeiträge der freiwilligen Beitragszahler wie 
folgt ein: 

Dienstag, 16. Sept.: von 10—12 Uhr im Rathaus 
Utzmemmingen für die Gemeinde: Utzmemmin- 
gen; von 14—17 Uhr im Rathaus Pflaumloch für 
die Gemeinde: Pflaumloch. 

Mittwoch, 17. Sept.: von 8—12 Uhr im Rathaus 
Kirchheim/R, für die Gemeinden: Kirchheim, 
Benzenzimmern, Dirgenheim, Goldburghausen; 
von 14—17 Uhr im Rathaus Zipplingen für die 
Gemeinden: Zipplingen, Geislingen, Unterwilf- 
lingen. 

Donnerstag, 18. Sept.: von 9—12 Uhr im Rathaus 
Kerkingen für die Gemeinden: Kerkingen, 
Baldern; von 14—17 Uhr im Rathaus Zöbingen 
für die Gemeinden: Zöbingen, Walxheim. 

Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht, 
ihre rückständigen Beiträge an obengenannten 
Tagen pünktlich zu entrichten. — Für die frei- 
willigen Mitglieder der Stadt Ellwangen und Um- 
gebung sowie für die übrigen Landgemeinden 
wird der. Einzugstermin noch bekanntgegeben, 
ta 


Arbeitsamt Aalen. 








Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Frau Dr. med. Wiest, Ziegelstraße 11, Tel, 250, 
»rzllicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

Dr, Montigel, nigstraße 13; Tel, 376, 


rm 
3. Haushaltung mit 5 und mehr Personen 1}: rm 
vorstehenden Mengen 
wird voraussichtlich Anfang Oktober ds. Js. be- 
8onnen werden, wenn nicht besondere Umstände 
eine andere Regelung notwendig machen. — Da 
die Zuweisungen straßenweise erfolgen, wird ge- 
eten, von einer Rücksprache bei der Brennholz- 
verteilungsstelle Abstand zu nehmen. Der Bedarf 
von Brennholz braucht nicht noch einmal an- 


Hirsch- |' 
Verband der Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden 


Lehrlingsanmeldung zum Frühjahr 1948 | 


u 


Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, 14. September 

Aalen: '7.30. Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Töchter. 9.0 Uhr Hauptgottesdienst, 
10.15 Uhr Kindergottesdienst. Mittwoch 2% 
Bibelstunde. Donnerstag 20 Uhr Mütterabend 
im Gemeindehaus, j 
Unterrombach: 9.00 Uhr Gottesdienst. 10,0 Uhr 
Kindergottesdienst. & 

Unterkochen: 9.00 Uhr Gottesdienst. 10.0 Uhr 
Kinderkirche. Mittwoch 20.008 Uhr Bibelstunde, 

Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 

Laubach; 15.00 Kindergottesdienst, 

Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10,30 
Uhr Christenlehre (Töchter), 10,30 Kinderkirche, 

Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Kin- 
derkirche. 14.00 Uhr Rabenhof. Mittwoch 7.10 
Uhr Schülergottesdienst, 
Frühbetstunde, 

Dalkingen: 9.30 Uhr Predigt. 10.30 Uhr Jugend- 
gottesdienst. 

Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15.00 
Uhr Predigt. 

Evang, Gemeinschaft Aalen (Lammstraße 21): 
9.30 Uhr Predigt. 14.00 Uhr Ausflug mit der 
Sonntagsschule, 20.00 Uhr Jugendstunde. Mitt- 
woch 20.00 Uhr Bibelstunde. Freitag 20,0 Uhr 
Singstunde. 


Veranstaltungen 


Arbeiterwohlfahrt — Ortsausschuß Aalen:, Heute 
Freitag, 12. Sept., 19.30 Uhr, findet im „Wald- 
horn“ eine Mitgliederversammlung statt. 

Häuteverwertungsgenossenschaft Aalen eGmbH. 
Aalen: Unsere verehrl. Mitglieder laden wir zu 
der am 15. Sept., 14 Uhr, im Gasthaus zum 
„Alten Löwen‘ stattfindenden Generalversamm- 
lung höflichst ein, Der Vorstand. 

Schachverein Aalen: Dienstag, 16, Sept., 20 Uhr, 
Hauptversammlung im „Roten Ochsen‘, Schach- 
ihteressenten eingeladen. 





und Hinterbliebenen. (Sportabteilung): Zu den 
jeden Mittwoch 20.00 Uhr in der Bohlturnhalle 
stattfindenden Turnstunden laden wir alle ver- 
sehrten Kameraden herzlichst ein, 

Vereinig. der Verfolgten des Naziregimes (VVN.) 
Aalen: Die Mitglieder beteiligen sich vollzählig 
an den Veranstaltungen des Gedenktages am 
Sonntag, 14. Sept. 1947. Kranzniederlegung um 
11 Uhr vorm. (Treffpunkt Friedhofeingang). 
Nachmittags um 17 Uhr findet im Spritzenhaus- 
saal die Gedenkfeier unter Mitwirkung des 
Städt, Orchesters tatt. 

Württ.-Bad, Gewerkschaftsbund Ellwangen: Am 
Montag, 15. Sept., "18 Uhr, im ‚Roten Ochsen“ 
im Ellwangen Versammlung für die Gruppe 
Schuh und Leder; 19.30 Uhr ebenfalls im „Roten 
Ochsen‘ allgemeine Gewerkschaftsversammlung. 


In beiden Versammlungen spricht Verbands-- 


leiter Sauter, Stuttgart, 


Oratorienvereinigung Aalen: Sonntag, 14. Sept., 
13.30 Uhr, in der Klosterkirche Neresheim Große 
Messe in f-moll von Anton Bruckner. — Lei- 
tung Herbert Becker. — Mitwirkende: Hedwig 
Cantz (Sopran), Emma Mayer (Alt), Fritz Barth 
(Tenor), Helmut Stahl (Baß), Philh. Orchester 
Stuttgart. — Vorverkauf M. Ledl., Tel, 21. 

Der Sängerbund Ellwangen nimmt ab 11. Sept. 
seine Tätigkeit wieder auf. Neu-Anmeldungen 
von aktiven und passiven Mitgliedern dringend 
erbeten. Singstunden Donnerstag %2 Uhr im 
Lammsaal. Der Vorstand: Prof. Kaiser, EIl- 
wangen, Schloßsteige 13. / 


Spritzenhaussaal Aalen: Montag und Dienstag, 
15, und 16, September, je 15 Uhr: Handpuppen- 
spiele der Marionettenbühne, Stuttgart. Ein- 
trittskarten für Kinder RM —,80, für Erwach- 
sene RM 1,50. Vorverkauf: H. Spengler, Haupt- 
straße 6, sowie an der Kasse, 

Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, 12. Sept., bis 
einschließl, Donnerstag, 18. Sept.: Gene Tierney 
— Dana Andrews in dem 20th Century-Fox-Film 
in deutscher Sprache Laura. — Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.15 und 20.0 Uhr; 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. — Vor- 
verkauf: Sonntags von 11—12 Uhr für alle drei 
Vorstellungen. 

Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 12, Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 18. Sept.: Victor de 
Kowa — Hilde Weißner in dem Lloyd-Film 
Pappi. Anfarigszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 


20.00 Uhr; Montag bis einschließlich Samstag 
17.15 und 20.00 Uhr. Wegen des zu oßen An- 
drangs um 20.00 Uhr die Nachmittag®®orstellun- 


gen um 17.15 Uhr besuchen! 

Filmtheater Unterkochen: Samstag, 13, Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 18, Sept.: Gaslicht 
und Schatten. Der packende Roman zweier 
junger Menschen. — Wochenschau und Bei- 
: programm. — Spielzeiten in Unterköchen: Sams- 
tag 20.00, Sonntag 17.00 und 20.00 Uhr, Montag 
und Dienstag je 20.00 Uhr; in Oberkochen: Mitt- 
wöch und Donnerstag je 20.0 Uhr. 


Bullen-Absatzveranstaltung in Blaufelden am 
Donnerstag, 25. Sept. 1947. Zeiteinteilung: Mitt- 
woch, 24. Sept.: Beginn der Sonderkörung um 
12.00 Uhr; Donnerstag, 25. Sept.: Beginn des 
Verkaufs um 8,30 Uhr, — Angemeldet sind 220 
Bullen. — Die Gemeinden und Bullenhalter, die 
Bedarf an gekörten Zuchtbullen haben, werden 
gebeten, denselben bis spätestens 18, Sept. beim 
’Tierzuchtamt Schwäb. Hall, Heidsteige 6, Tele 
fon 399 anzumelden, Tierzuchtamt Schw. 


Donnerstag 900 Uhr. 
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Pensionszahlungen 


an Volksdeutsche, Umsiedler aus den Baltischen 
Staaten, und pensionsähnliche Unterstützungen 
: an Flüchtlinge 


Die im Kreis Aalen wohnhaften Volksdeutschen, 
welche im Jahre 1939 auf Veranlassung der deut- 
Schen Regierung aus den Baltischen Staaten 
(Litauen, Estland, Lettland) nach dem ehemals 
‚besetzten polnischen Gebiet umgesiedelt wurden 
und seither Versorgungsbezüge vom Reich be- 
zogen haben, werden gebeten, ihre Ansprüche 
beim Bürgermeisteramt ihres Wohnortes in 
Aalen beim Städt. Wohlfahrtsamt, Rathaus, Zim- 
mer 33 bzw. bei der Geschäftsstelle Unterrom- 
bach — bis spätestens 27. Sept. 1947 persönlich 
geltend zu machen, 

Flüchtlinge, welche keinen gesetzlichen An- 
Spruch auf Versorgungsbezüge haben, jedoch in 
den früheren Heimatgebieten aus Öffentlichen 
Mitteln eine laufende Unterstützung als Er- 
Sänzung der Fürsorge bezogen haben, werden 
ebenfalls aufgefordert, ihre diesbezüglichen An- 
sprüche bis 27. Sept. 1947 bei den in Absatz 1 
angegebenen Stellen anzumelden. 

Bei der Anmeldung sind außer der Kennkarte 
alle in Besitz befindlichen Nachweise vorzulegen, 
aus denen die Art und”Höhe des Pensions- 
anspruches bzw. der pei'sionsähnlichen Unter- 
stützung, die Anschrift der seitherigen Zahlstelle 
und die Dauer der erhaltenen Bezüge klar her- 
vorgehen. 

Die Bürgermeisterämter — ohne Stadt Aalen — 
werden ersucht, die Anmeldungen in Listenform 
nach folgendem Muster entgegenZunehmen und 
diese Listen bis 1. Oktober 1947 dem Landratsamt 
Aalen vorzulegen. 

Muster: a) Laufende Nummer; b) Zuname; c) 
Vorname; d) Geburtstag; e) Höhe und Art des 
Anspruches; f) Auszahlungskasse; g) Tag der letz- 
ten Zahlung; h) Falls Ansprüch erst nach 
30. 4. 1945 fällig wurde; i) Grund und Zeitpunkt 
der Fälligkeit. Abteilung A: Pensionszahlungen 
an Umsiedler aus den Baltischen Staaten; Ab- 
teilung B: Pensionsähnliche Unterstützungen an 
Flüchtlinge. 


Aalen, 17. Sept. 1947. 


Landratsamt. 


Meldung der Beschäitigten 
durch die Betriebe an das Arbeitsamt 


Auf Weisung von OMGUS Berlin hat das Mini- 
isterium für politische Befreiung Württemberg- 
Baden angeordnet, daß für die nach der 5. Durch- 
führungsverordnung zum Gesetz Nr. 104 zu er- 
stattenden Meldungen künftig, und zwar erst- 
mais für die am 30. Sept. 1947 fällige Meldung, 
neue Formblätter -zu verwenden sind. 

Ich mache die Betriebe heute schon darauf 
aufmerksam. Die neuen Vordrucke werden vor- 
‚aussichtlich ab der kommenden Woche bei dem 
Arbeitsamt verfügbar sein. Das Ministerium für 


politische Befreiung hat mit Nachdruck darauf | 


Hingewiesen, daß die Meldungen der Betriebe 
nach dem Stand vom 30, September ds. Js. bis 


spätestens 5. Oktober 1947 bei dem Arbeitsamt | 


vorliegen müssen und daß dieser Termin unbe- 


‘ dingt einzuhalten ist. Nätigenfalls ist die Meldung 


durch einen Beauftragten des -Betriebs dem Ar- 
beitsamt zu überbringen.. Diejenigen Betriebe, die 
ihre Meldupgen nicht fristgemäß,erstatten, müs- 
sen mit einer Ordnungsstrafe belegt und der 
Militärregierung gemeldet werden. 

Aalen, 17. Sept. 1947. 


E Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


Wasserbaukurs 1947/48 


Nach einer Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
Nr. 14 vom 13. 9, 1947 beabsichtigt die Staats- 
bauschule Stuttgart wie in früheren Jahren einen 
Wasserbaukurs mit zwei Semestern abzuhalten. 


— Das Landratsamt weist Interesseaten auf diese‘ 


Bekanntmachung hin. Näheres über die Voraus- 
setzungen der Zulassung und über die Anmeldung 
ist aus dem Staatsanzeiger, welcher beim Land- 
ratsamt und den Bürgermeisterämtern eingesehen 
werden kann, ersichtlich, 


Aalen, 16. Sept. 1947. Landratsamt. 


'Schuhmacher-Kurs in Aalen 


Das Landesgewerbeamt ° beabsichtigt für den 
Kreis Aalen voraussichtlich ab 13. Oktober 1947 
einen vierwöchigen Tages-Fachkurs für Schuh- 
Zuschneiden und 
Schäftemachen abzuhalten. Der Lehrgang dient 
gleichzeitig auch der Vorbereitung auf die fach- 
liche Meisterprüfung. Der Unterricht wird ganz- 
tägig erteilt. Die Teilnehmergebühr beträgt RM 


- 


60.—. Anmeldungen sind umgehend beim Fach- 
kurssekretariat des Landesgewetrbeamts in Stutt- 
sart-N, Kienestraße 18, einzureichen. Daselbst 
sind Anmeldevordrucke erhältlich. 


Rationssätze für die 2. Woche 
der 106. Zuteilungsperiode 
1. Brot: 
Erwachsene (11, 21, 31): 


Brotabschnitt II ..... 2.0. 1000 8 
Brotabschnitt A „crrsesenr.. 1000 8 


Jugendliche (12, 22, 32): 
Brotabschnitt IIa .u...r2020.. 1000 8 


zus, 2000 8 


Brotabschnitt IIb ............ 1000 8 

Brotabschnitt B .srsressr ns. 1000 8 = zus, 3000 8 
Kinder (13, 23, 33): 

Brotabschnitt II .ssseren0r.. 1000 8, 

Brotabschnitt II .ucsserere.. 500 8 

Brotabschnitt B .......00... 100 g = zus. 2500 g 
Kleinkinder (14, 24, 34): 

Brotabschnitt I ..... 205. 1000 8 

Brotabschnitt Ia (Zw) ...... 200 g 

Brotabschnitt Ib (Zw) ...... 0 8 

Brotabschnitt II (Zw) ...... 200 8 = zus. 1800 g 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Brotabschnitt II .euccccsraıs 500 8 


Brotabschnitt II (Zw) %..... 200 8 zus, 


2. Nährmiittel 
Erwachsene (11, 21, 31); Jugendliche (12, 22, #%); 
Kinder (13, 23, 33); Kleinkinder (14, 24, 34): 

Nährmittelabschnitt N2 ...... 250 g Teigwaren 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 


700 8 


Nährmittelabschnitt N2 ...... 250 g Teigwaren 
Nährmittelabschnitt _N5 ...... 250 8 Nährmittel 
® 3. Fleisch 


Erwachsene (11, 21): 


Kleinabschnitte C/D ........ 100 g 
Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): 
Kleinabschnitte CD ........ 100 8 
‚ Fleischabschnitt 1 .......... 100 € = zus. 200 8, 
Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 35): 
Kleinabschnitte C/D ........ 100 8 
4. Fett 
Erwachsene (11): 
Fettabschnitt I. „seoursaroccnr ML 
Jugendliche (12); Kinder (13); 
Kleinkinder (14); Kleinstkinder (15): 
Fettabschnitt II .serenaereener OEL 
Säuglinge (16): 
Fettabschnitt IIa ..eeessrerec+ BO 8 
Fettabschnitt A ....4.... sr... 508g = zus. 100 8 


\ 5. Kartoffel 

Auf die Abschnitte des Bezugsausweises für 
Speisekartoffeln der 4. Woche der 105, Zuteilungs- 
Periode „..cuureessseneanns 2 kg Speisekartoffeln. 

Auf die Kartoffelabschnitte der gewerblichen 
Zulagen der 4. Woche der 105. Zuteilungsperiode 
nach Aufdruck. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 


Nr. 37 vom. 12. 'Sept. 1947. Landratsamt 
Aalen, 132 Sept. 1947. Kreisernährungsamt. 
Verfall und Neuregelun 


der Futtermittelscheine für Hunde 


Erlaß des Landw.-Ministeriums C 1Il/1248 vom 
10. Sept. 1947 


Ab 1. Oktober 1947 werden neue Futtermittel- 
scheine ausgegeben, Von diesem Termin ab ver- 
lieren die bisher ausgegebenen Futtermittel- 
scheine (gelbe und weiße Farbe) ihre Gültigkeit. 
Es erhalten laut Anordnung des Ernährungs- und 
Landwirtschaftsrates nur noch Besitzer der nach- 
stehend bezeichneten Hunde auf Antrag bei dem 
für sie zuständigen Landwirtschaftsamt je Hund 
einen Futtermittelschein: a) Blindenführhunde; 
b) Begleithunde schwerhöriger und tauber Per- 
sonen; c) Diensthunde der Polizei, Reichsbahn 
und anderer Behörden; d) Herdengebrauchshunde 
in Betrieben ohne eigene oder gepachtete 
Ackerfläche; e) Wach- und Schutzhunde für 
volkswirtschaftlich wichtige Betriebe. Die 
Ausgabe von Futtermittelscheinen an Hunde- 
halter,| die unter den Gruppen a) bis e) nicht auf- 


geführt sind, ist verboten. 


Landwirtschaftsamt "Asien: 


Amtliches Stellenangebot 


Für die Dauer der Hoover-Speisung wird für 
den Kreis’ Aalen zur Betreuung der einzelnen 
Küchen zum sofortigen Eintritt eine Haus- 
wirtschaftslehrerin oder eine ähnlich 
vorgebildete Kraft gesucht. Bewerbungen sind 
bis zum 27. Sept. 1947 unter Vorlage von Zeug- 


nissen bei der Kreispfiege ip Aalen einzureichen. 


/ 


% Aus dem Kreistat er 

Im Mittelpunkt der Kreisratsitzung am 9. Säps 
tember 1947 stand die Besetzung der Stelle des 
Sachbearbeiters für Gewerbeförderung und In- 
Gustrieansiedlung. Der Personal-Ausschuß des 
Kreisrates hatte die 73 eingegangenen Bewerbun- - 
sen in getrennter Sitzung gesichtet und dem 
Kreisrat 6 Bewerber für die engere Wahl vor- 
geschlagen, Nach Vorstellung der in die engere. 
Wahl gezogenen Bewerber und eingehender Er- 
wägung aller in Betracht zu. ziehenden Gesichts- 
punkte hat der Kreisrat die Stelle einstimmig 
dem Dipl.-Ing. Albert Bohn aus Aalen übertra- 
gen, Die Besetzung der ebenfalls ausgeschriebenen 
Stelle eines Sachbearbeiters beim Straßenver- 
kehrsamt wird voraussichtlich durch personelle 
Umbesetzung innerhalb der Kreisverbandsverwal- 
tung vorgenommen werden können, sodaß sich 
eine Neueinstellung erübrigt. Ferner beschloß der 
Kreisrat die Stelle des Kreisobstbauinspektors, 
die bisher in Gruppe A6 der Reichsbesoldungs- 
ordnung eingereiht war, im Hinblick auf die 
Größe des vom Kreisobstbauinspektor zu be- 
treuenden Bezirkes vorübergehend in eine Stelle 
er Gruppe A5b der Reichsbesoldungsordnung 
umzuwandeln und dem Kreistag eine diesbezüg- 
liche Änderung der Besöldungssatzung des Kreis- 
verbands Aalen zu empfehlen. In der Frage der 
Neubesetzung’ ‚des Kreisbauamtes sind die Vor- 
verhandlungen soweit ‘vorangeschritten, daß die 
Stelle nunmehr zug Bewerbung ausgeschrieben 
werden kann. 


Beschaffung von Spätkartofieln _ 
Die Anordnung vom 5: 8. 1947 C III 4944/5/3, vom 


16, 8. 1947 C III 5099/St/Ki. und vom 19. 8. 1947 C III 


527/St/Ki. regeln die Spätkartoffelbewirtschäftung 
für das Wirtschaftsjahr 1947/48, (Siehe Amtsblatt 
Nr. 35 und 36.) 

Nachstehend werden nöch nähere Richtlinien 
für die Sicherung der Kartoffelernte bekannt- 
gegeben. 

Erfassung und Transportkontrblle 

Infolge der angespannten Transportlage müssen 
in diesem Jahre weitgehendst Lkw's eingesetzt 
werden. Insbesondere sind Zubringerfahrzeuge 
erforderlich, um die Kartöffeln von abgelegenen 
Gemeirfden zur Bahnstation zu transportieren. Das 
Verkehrsministerium ist in einem besonderen 
Schreiben gebeten worden, derartige Anforderun- 
gen vordringlich durch die Fahrbereitschaften der 
Kreise nach den gegebenen Verhältnissen zu er- 
füllen, sowie die Bedürfnisse für die betriebs- 
eigenen Fahrzeuge der mit der Erfassung\ und 
Verteilung beauftragten Firmen erstrangig zu be- 
handeln. Die erforderlichen Zubringerfahrzeuge 
sind durch die Landwirtschaftsämter einzusetzen 
und fahren im Auftrag und auf Anweisung der- 
selben. Die Zubringerfahrzeuge verkehren nur 
innerhalb des Kreises und sind: mit -einer ent- 
sprechenden auf einen Monat befristeten Trans- 
portbescheinigung auszustatten, aus der außerdem 
der Name des Fahrers und die Lkw.-Nummer er«' 
sichtlich sein muß. 

Im übrigen sind folgende Ausweispapiere er- 
forderlich: 

Für den Transport auf der Landstraße: 
l,Innerhalb des Kreises: 

a) Gültiger Ausweis des Landwirtschaftsmini- 
steriums, Fachabteilung Kartoffeln, der zum 
Aufkauf von Speisekartoffeln berechtigt, 

b) Ablieferungsbuch, aus dem die zu transpor- 
tierende Menge an Hand der im Buch ver- 
bliebenen Durchschriften ersichtlich sein muß. 

c) Auf einen Monat befristete Bescheinigung des 
zuständigen Landwirtschaftsamtes mit An- 
gabe der genauen Firmenbszeichnung und 
der Lkw.-Nummer des für den Kartoffel- 
transport benützten Fahrzeuges. 

2. Außerhalb des Kreises: 

a) Gültiger Ausweis des Land’irtschaftsmint- 
steriums, Fachabteilung Kartoffeln, der zum 
Großhandel mit Speisekartoffeln berechtigt. 

b) Numerierter Warenbegleitschein, der zu einer 
einmaligen Fahrt an,dem Tag berechtigt, auf 
den er ausgestellt ist, 

Dieser Warenbegleitschein wird durch das Land- 
wirtschaftsamt des Kreises, der die Kartoffeln 
erhalten soll, ausgestellt und ist nach erfolgtem 
Transport sofort an dieses zurückzugeben. 

Für Waggonverladungen auf der Reichsbahn 
dürfen .in Zukunft von den Versandhändlern nur 
Frachtbriefe benutzt werden, die vom Landwirt- 
schäftsamt abgestempelt sind. Dies gilt sowohl 
für Verladungen für den Kreis, als auch für Ver- 
ladungen nach anderen Kreisen. 

Für den Transport der Einkellerungskartoffeln, 
die der Normalverbraucher in der Zeit vom 
1. September bis 15, November 1947 direkt beim 
Erzeuger kaufen kann, sind Trahsportberechti- 
gungen eingeführt worden. Diese sind den Be- 
zugsausweisen für Speisekartoffeln angehängt und 
werden durch die zuständigen Kartenstellen aus- 
gesteilt. R Allgemeines. 

Sofern die Eisenbahn in der Waggongestellun 
Schwierigkeiten hat, sind die reg Make 
einstwejlen auf Lager zu nehmen, oder, sofern 
nicht genügend Lagerraum. zur Verfügung steht, 
durch die Erfassungshändler vom Erzeuger zu 
kaufen und sicherzustellen. ; 

Zur Erfassung der Kartoffeln werden von den 
Erfasserfirmen (Bezirkssammelstellen), wie bei 
der Frühkartoffelerfassihg, Ortssammelstellen er- 
richtet. Die nachstehenden Bezirkssammelstellen 


Eiehten 5; stellen in folg. Gemeinden ein: . 
— gu) Fer Zn 


Pen DE 


” 


Bezirkssammelstelle I (W. M. Maier? Aalen): 
Adelmannsfelden, Dalkingen, Laubach, Ober- 
kochen, Schwabsberg, Unterkochen, Waldhausen. 

Bezirkssammelstelle IE (Landw. Bezugs- und 
Absatzgenossenschaft Aalen): Essingen, Hohen- 
stadt, Lauterburg. . 

Bezirkssammelstelle HI (Paul Schiller, Aalen): 
Dewangen, Ellenberg, Hofen, Hüftlingen, Neuler, 
Röttingen, Tannhausen. 


-Bezirkssammelstelle IV (Rudolf Grieser, Aalen): 


Abtsgmünd, Ebnat, Fachsenfeld, Lauchheim, 
Wasseralfingen. 

"Bezirkssammelstelfe V (Landw. Bezugs- und 
Absatzgenossenschaft Ellwangen): Ellwangen, 


Jagstzell, Pfahlheim, Rind&lbach, Röhlingen, Ro- 
senberg, Schrezheim, Stödtlen, Westhausen, Wört. 
Bezirkssammelstelle VI (W. Stein, Bopfingen): 
Aufhausen, Baldern, Benzenzimmern, Bopfingen, 
Dirgenheim, Flochberg, Geislingen, Goldburg- 
hausen, Kerkingen, Kirchheim, Nordhausen, Ober- 
dorf, . Pflaumloch, Trochtelfingen, Unterschneid- 
heim, Utzmemmingen, Walxheim, Zipplingen. 
_Bezirkssammelstelle VII (Landw. Bezugs- und 
Absatzgenossenschaft Neresheim): Dorfmerkingen, 
Elchingen, Kösingen, Neresheim, Ohmenheim, 
Schweindorf. , 3 
‚»Bezirkssammelstelle VIII (Landw. Bezugs- und 
Absatzgenossenschaft Bopfingen): Hülen, Lippach, 
Unterriffingen, Unterwilflingen, Zöbingen. 
‚Bezirkssammelstelle IX (H. Kruger, Pommerts- 
weiler): Neubronn, Pommerts®#eiler.. 

Für Aalen (Stadt) und Unterrombach werden 


. keine Sammelstellen errichtet. Hier erfassen alle 


in Aalen ansässigen Erfasserfirmen. 
Aalen, 9. 'Sept. 1947. Landwirtschaftsamt. 


Bewirtschaitung von Drahtstiften 


Auf Grund der neuen Verfahrensregelung der 
Eisenbewirtschaftung sind für den Bezug von 
Drahtstiften keine Sonderbezugscheine mehr vor- 
gesehen. Drahtstifte sind künftig gegen Eisen- 
Kleinschecks erhältlich. —. Trotz dieser Neu- 
regelung ist aber die Anordnung T/45 des LWA 
Stuttgart vom’6. Juni 1946 über die Bewirtschaf- 
tung von "Drahtstiften noch nicht aufgehoben. 
Drahtstiite müssen vorerst noch auf die im 
Umlauf befindlichen Bezugsmarken für. «Draht- 
stifte über 1 kg, 5 kg, 10 kg usw. geliefert wer- 
den. Handwerker, die .noch im Besitz solcher 
Drahtstiftbezugsmarken sind, müssen dieselben 
möglichst bald beim Einzelhandel unterbringen. 


‘ Ein späterer Umtausch ist nicht möglich. 


Aalen, 16. Sept. 194. Landratsamt 


5 Wirtschaftsamt. 


Genehmigte Geschäftseröfinungen 
"Dem: Kaufmann Helmut Henßler in Aalen 
wurde durch Verfügung vom 26. August 1947 die 
Erlaubnis. erteilt, in Aalen in dem Gebäude 
Marktplatz 21b ein Verkaufsgeschäft für Haus- 
und Küchengeräte aller Art, aus Glas, Steingut, 
ee Porzellan, Holz und Metallen zu €r- 
öffnen. 


"Der Konsumgenossenschaft Aalen wurde heute 


die Erlaubnis zur Eröffnung einer Verkaufsstelle 
für Kohlen in Aalen erteilt, 

Dem Rechenmacher Gottlob Kirchner in Rei- 
&henbach Gde. Westhausen wurde heute die Er- 
laubnis zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts 
für Holzerzeugnisse im Gebäude Nr. 14 in Rei- 
chenbach erteilt. E r 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen,‘ gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- 


“ den Tag an, beim Landratsamt Aalen, Zimmer 7, 


- 


Beschwerde erhoben werden. Die Beschwerde ist | 


schriftlich einzureichen und zu begründen... 
Aalen, 15. Sept. 1947. Landratsamt. 


' Kreisstadt Aalen 
Feuerverhütungswoche 


Im Rahmen der Feuerverhütungswoche hält die 
Freiwillige Feuerwehr Aalen am Samstag, dem 
20. September 1947, in der Zeit zwischen 15-und 
i6 Uhr auf dem Marktplatz in Aalen eine groß- 
angelegte. Feuerlöschübung ab. — In der Woche 
vom 21.—27. September stellt die Feuerwehr auf 
dem Spritzenhausplatz Feuerlöschgeräte aus der 
Neuzeit und. aus der Vergangenheit zur allge- 
meinen Besichtigung aus. — :Die Bevölkerung 
wird herzlich eingeladen, an den Veranstaltungen 
der Freiwilligen Feuerwehr teilzunehmen. 


Brandschutz in gewerblichen Betrieben 

Zur Unterstützung der Bemühungen der Frei- 
willigen Feuerwehr werden die Irhaber gewerb- 
licher Betriebe dringend gebeten, während der 
Feuerschutzwoche vom 21.—27. Sept. 1947 ihre 
Belegschaft ayf die Bedeutung der Feuerverhü- 
tung und des Feuerschutzes hinzuweisen. ES 
wird angeregt, in Industrie- und Handwerks- 
betrieben, soweit es den Betriebsinhabern #un- 
lich erscheint, einen Probefeueralar abzuhal- 
ten. Auf Wunsch steht die Feuerwehr mit Rat 
und Tat zur Seite. Etwaige Anfragen sind an 
den Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr, 
Josef  Sträßle, Aalen, Weidenfelderstraße 6, 


. Fernruf 233, zu richten. 


Wandelkonzert 

Im Rahmen _der Feuerverhütungswoche ver- 
anstaltet die Stadtkapelle am Sonntag, 21. Sept. 
1947, auf dem Spritzemfhausplatz ein Wandel- 


xgon ert. Konzertbeginn: 10.45 Uhr. | 
„Aalen, 


16. Sept. 1947, Bürgermeisteramt 





bekanntgegeben, e. 


'selinsalbe, 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Einzug der freiwilligen Beiträge zur Invaliden- 
und Angestelltenversicherung 


Die Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
zieht die Invaliden- und Angestellten-Versiche- 
rungsbeiträge der freiwilligen Beitragszahler wie 
folgt ein: 

Montag, 22. Sept,, ab 8 Uhr im Rathaus West- 
hausen für die Gemeinde: Westhausen. 

Dienstag, 23. Sept., von 8—12 Uhr und 14 bis 
17 Uhr im Rathaus Lauchheim für die Gemein- 
den: Lauchheim, Hülen, Lippach, Röttingen. 

Mittwoch, 24, Sept., von 8—12 Uhr im Rathaus 
Unterschneidheim für die Gemeinden: Unter- 
schneidheim, Nordhausen; von 14—17 Uhr im 
Rathaus Tannhausen für die Gemeinde: Tann- 
hausen. z 

Donnerstag, 25. Sept, ab 8 Uhr im Rathaus 
Stödtlen für die Gemeinde: Stödtlen. 

Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht, 
ihre rückständigen Beiträge an obengenannten 
Tagen pünktlich zu entrichten. 

Für die freiwilligen Mitglieder der Stadt EIl- 
wangen und Umgebung sowie für die übrigen 
Landgemeinden wird der Einzugstermin noch 
Der Leiter. 


Liebesgaben für 
deutsche Kriegsgeiangene in Jugoslawien 


Das Rote Kreuz ist wieder in der Lage, Liebes- 
gaben für Kriegsgefangene in jugoslawischer 
Hand zu versenden. Familien, die ihren kriegs- 


‚gefangenen Angehörigen ein Liebesgabenpaket 


schicken wollen, können ein solches im Gewicht 
bis höchstens 5 kg bis spätestens 23. September 
abgeben in 

Aalen bei der Geschäftsstelle, Schubartstraße 11; 
Eliwangen bei der Hospitalverwaltung; 
Bopfingen bei Erwin Löcklin, Konditor; 
Neresheim bei Bruno Theil, Friseurmeister. 

Vom Versand sind ausgeschlossen: 1. Lebens- 
mittel. 2. Zahlungsmittef jeglicher Art und Ju- 
welen, 3. Zivilkleidung oder Oberkleider, die als 
Zivilkleidung angesehen werden können (Pullover 
sind jedoch genehmigt). 4. Sanitätsarmbinden 
(außer wenn der Empfänger seine Eigenschaft als 
Sanitäter nachweisen. kann). 5. Waffen oder als 
Waffen verwendbare Instrumente (feststehende 
Messer, Scheren usw.) 6. Kopiermaschinen, 
Kohlenpapier, Pauspapier, 7. Instrumente, welche 
zur Flucht oder Sabotage dienen können. 8. eh} 
passe, Tornister, Landkarten, Fotoapparate, Feld- 
stecher, Vergrößerungsgläser, elektrische Lampen, 
Feuerzeuge, Zünder. 9. Alkohol ‘und geistige Ge- 
tränke, 10. Telefonapparäte,. Radiosender oder 
Empfänger und Ersatzteile derselben. 11. Medi- 
kamente jeglicher Art und jeglicher Form (Va- 
Ammoniak in fester oder flüssiger 
Form, chemische Produkte, Säuren). 12. Mit- 
teilungen oder Drucksachen, sowie Bücher und 
Landkarten jeder Art. 

Sie müssen offen abgegeben und bei dem Roten 
Kreuz einer Kontrolle unterzogen werden. 

Das Internationale Rote Kreuz wird Stich- 
proben hinsichtlich der Einhaltung der Vor- 
schriften mfachen. Es wird‘ gebeten, die Weisun- 
gen streng zu beachten, da sonst der Abgang der 
Pakete gefährdet ist. 

Aalen, 2. Sept. 14T. 

Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen, 
Fernsprecher 445. 


Evangelische Gottesdienste 


am 21. September 1947 


Aalen: 7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne. 9.00 Uhr Hauptgottesdienst. 


Schubartstr. 11, 


10.15 Uhr Kindergottesdienst 16.00 Uhr Schwer- | 


hörigengottesdienst mit Feier des g. Abend- 
mahls, 19.30 Uhr Abendgottesdienst ir der Stadt- 
kirche mit Motette ‚„Vergnügte Ruh...‘ von 
Joh. Seb. Bach. Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 

Unterrombach: 9.00 Uhr Gottesdienst. 10.0 Uhr 
Christenlehre. 

Unterkochen: Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 

Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10.30 
Uhr Christenlehre (Söhne). 10.30 Kinderkirche., 

Leinroden: 10.30 Uhr Gottesdienst (Hirsch). 

Neubronn: 11.00 Uhr Gottesdienst (Lauk). 

Fachsenfeld: 9 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Kinderkirche. 

Hüttlingen: 16.00 Uhr Gottesdienst mit Kinder- 
kirche in. der Schule, 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre, 9.30 Uhr Gottes- 
dienst. 10.30 Uhr Kinderkirche. Mittwoch 7.10 
Uhr Schülergottesdienst. Donnerstag 9.0 Uhr 
Frühbetstunde, 14.30 Uhr Mütterstunde. 

Neuler: 15.00 Uhr Gottesdienst, 16.00 Uhr Jugend- 
gottesdienst, 

Ka rod 10.00 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Jugendgottes- 

ienst. 

Eigenzell: 14.00 Uhr Predigt. 15.00 Uhr Jugend- 
gottesdienst, 


t 


Evang. Gemeinschaft Aalen (Lammstraße 21): 
9.30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Kindergottesdienst. 
20.00 Jugendästunde. Mittwoch 20.00 Uhr Bibel- 
stunde, Freitag 20.00 Uhr Singstunde: 








Biblischer Vortrag: Sonntag, 21. Sept.,“9 Uhr in 
der 'Bohlschule Jehovas Zeugen, Bibelforscher- 
Vereinigung, BB, i i 


Veranstaltungen 


Als Sonderveranstaltung der Volkshochschule 
Aalen findet über Samstag/Sonntag, 20./21. Sept,, 
im® Festsaal der Parkschule eine Vortragsreihe 
von :Dr. H. Getzeny, Stuttgart, über „Christ- 
liche und religiöse Kräfte in der deutschen 


Dichtung der‘Gegenwart‘“ statt. Die Veranstal- 


tung gliedert sich in folgende Sondervorträge: 
Samstag % Uhr: Das Wesen der christlichen 
Dichtung; :Sonntag 11 Uhr: Christliche Dich- 
tung im 19. Jahrhundert; Sonntag 17 Uhr: Reli- 
giöse Kräfte in der deutschen Lyrik der Gegen- 
wart; Sonntag 20 Uhr: Die kath. Prosa-Erzäh- 
lung der Gegenwart. Gebühren: Für Einzelvor- 
träge 50 Pig.; für den ganzen Kurs 1.— RM. 


Schwäb. Albverein — Ortsgruppe Aalen: Sonn- 
tag, 21. Sept, Wanderung ins Blaue. Abgang 
8 Uhr „Neue Welt“, Rückkehr 12 Uhr. 


Schwäb, Albverein — Ortsgruppe Ellwangen (J.): 
Sonntag, 21. Sept, Wanderung Vorderlengen- 
berg—Leinenfirst—Adelmannsfelden, Abgang 9.30 
Uhr Wolfgangskirche. 


Genossenschaftsbank Wasseralfingen: Sonntag, 
21. Sept., vormittags 10.30 Uhr, im Gasthaus zum 
„Rad‘, ordentliche Generalversammlung. Tages- 
ordnung am Bankgebäude angeschlagen, 


Kreisobstbauverein Aalen: Samstag, 27. Sept,, ab 
7.30 Uhr im ‚Eintracht“-Saal Herbstversamm- 
lung des Kreisobstbauvereins, verbunden mit 
Obstsortenschau des Obst- u. Gartenbauvereins 
Aalen. 8.30 Uhr Vortrag des Geschäftsführers 
gr Württ.-Bad. Landesobstbauvereins, Direktor 

eitzer, 


Bergkapelle Wasseralfingen, Promenade-Konzert: 
Sonntag, 21. Sept., 10.45 bis 11.45 Uhr in den 
Werksanlagen. 


Spritzenhaussaal Aalen: Sonntag, 21. September, 
20 Uhr „Zwei Stunden schöne Volksmusik“, aus- 
geführt von der Aalener Schrammelkapelle 
Willy Eggstein, zu Gunsten der Körperbeschä- 
digten, Ortsgruppe Malen. Karten zu RM. 3.— 
und 2.— im Vorverkauf bei H. Spengler und 
an der Abendkässe. 


Spfitzenhaussaal Aalen: Montag, 22. Sept., 20 Uhr, 
(Oberbayeriscthe Volksbühne) „Der verkaufte 
Großvater“, Lustspiel in 3 Akten von Anton 
Hamik. — Dienstag, 23. Sept., 20 Uhr, „D 
sündige Dorf“, Lustspiel in 3 Akten von Ma 

al. Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herm. 
Spengler, sowie an der Abendkasse. 


’ 
Spritzenhaussaal Aalen: Donnerstag und Freitag, 
25./26. Sept., je 20 Uhr: Hans Peter Scheel, der 
bekannte Jungmeister des Humors mit seiner 
Künstlerschar im heiteren Streifzug durch Oper, 
Operette, Tonfilm und Tanz. Eintrittskarten im 
Vorverkauf bei Herm. Spengler, sowie an der 
Abendkasse, 


Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, 19. Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 25. Sept.: Fredric 
March — Alexis Smith in. dem Warner-Brosers- 
spitzenfilm in deutscher Sprache Die Abenteuer 
Mark Twains.“— Anfangszeiten; Samstag und 
Sonntag 14.30, : 17.15 und 20.00 Uhr; Montag bis 
Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. Vorverkauf: Sonn- 
tägs von 11—12 Uhr für alle drei Vorstellungen. 

Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 19. Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 25. Sept., Gene Tier- 
ney — Dana Andrews in dem 20th Century-Fox- 
Film in deutscher Sprache: Laura. — Anfangs- 
zeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; Mon- 
'täg bis einschließlich Samstag: 17.15 und 20.00 
Uhr. Wegen des zu großen Andrangs um 20.00 
‚Uhr die Nachmittagsvorstellungen um 17.15 
Uhr besuchen! 


Filmtheater Unterkochen: Sonntag, 21. Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 25. Sept., der deutsche 
Uta-Film Das schwarze Schaf. Wochenschau u. 
Beiprogramm. — 
Sonntag 17.00 und 20.00 Uhr; Montag und Diens- 
tag je 20.00 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch und 
Donnerstag je 20.00 Uhr. 

——————— || ne 


Ärztlicher Sonntagsdiens® in Aalen „ 
Dr. Parizek, Rohrwangstraße 3. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Dr. Plaskuda, Eisenschmelze 20; Tel. 345. 


Dr. med. H. Bormann, Aalen, Turnstraße 9, jetzt 
an das Telefonnetz unter Nr, 704 angeschlossen, 

Dr. Kleinknecht, Ellwangen, vom 232. bis 30. Sep- 
tember verreist, 





w 
Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzuchtverband 
Schwäb. Hall, Am Donnerstag, 23. Oktober 1947, 
findet voraussichtlich in Heilbronn a. N, eine 
Bullen-Absatzveranstaltung statt. — Zugelassen 


= 


Spielzeiten in Unterkochen: 


werden: Bullen, die am Verkaufstage mindestens | 


13 Monate alt sind. Anmeldungen müssen bis 
spätestens 20. September bei der Geschäftsstelle 
Schwäb, Hall, Heidsteige 6, eingegangen sein. 

Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzuchtverband 
Sehwäb, Hall: Züchter, die weibliches Material 
abzugeben haben, werden gebeten, dies dem 
Tierzuchtamt in Schwäbisch Hall unter Angabe 
der Mutternummer, des Alters und der Träch- 
tigkeit umgehend mitzuteilen. Die eingegange- 
nen Meldungen werden dann von hier aus den 
Kaufliebhabern mitgeteilt. 


s 
N 
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bat frden Landkreis ale 


Biıswuciut in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pfg. / Hauptvertriebs- 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 
Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 


Seifen- und Waschmittelversorgung 


ierseife: Laut Mitteilung des Landesw. t- 

schaftsamts Stuttgart kann Rasierseife vorläufig 
aus Mangel an den erforderlichen Rohstoffen 
nicht in ausreichender Menge hergestellt werden. 
Da auf den Abschnitt C der M-Seifenkarte der 
101./104, Periode noch ein großer Teil der Ver- 
sorgungsberechtigten keine Rasierseife erhalten 
hat, wird angeordnet: 
‘1, Auf die Abschnitte Rasierseife der M-Seifen- 
karte für die 105./108. Periode wird Rasierseife nur 
an solche Versorgungsberechtigte ausgegeben, die 
durch gleichzeitige Abgabe des Abschnitts C der 
M-Seifenkarte der 101/104. Periode nachweisen, 
daß sie in dem vergangenen Versorgungszeitraum 
keine Rasierseife erhalten haben. 





















Nr. 39 26. September . 1947 


2 ‚Zeiten 


Analle Kurzarbeiter undkurzarbeitenden 
'bezw.vorübergehend stillgelegten Betriebe 


‘1. Für alle Kurzarbeiter, die Kurzarbeiterunter- 

stützung in Anspruch nehmen wollen, wird eine 
vorläufig einmalige persönliche Meldepflicht bei 
dem Arbeitsamt angeordnet. Diese Arbeitnehmer 
(männlich und. weiblich) haben sich, soweit sie 
in den letzten Tagen nicht bereits durch das Ar- 
beitsamt erfaßt wurden, zwecks Heranziehung zu 
einem anderweitigen Einsatz an folgenden Tagen 
bei der ihrem Wohnort nächst gelegenen Dienst- 
stelle des Arbeitsamts persönlich zu melden: 
Buchstabe A bis H am Dienstag, 30. Sept. 1947 
Buchstabe I bis @ am Mittwoch, 1. Oktober 1947 
Buchstabe R bis Z am Donnerstag, 2. Okt. 1947. 

Ausgenommen von dieser Meldepflicht sind 
lediglich diejenigen Arbeitnehmer, die in ihrem 
Stammbetrieb noch mindestens 24 Stunden in der 
Woche beschäftigt werden. Versäumnis dieser 
Meldepflicht bewirkt den Verlust der Kurz- 
arbeiterunterstützung, ER 
2. Diejenigen Betriebe, die künftig Arbeitszeit- 
inschränkungen durchführen müssen, werden 
beten, alle von der Kurzarbeit oder vorüber- 

henden Stillegung betroffenen Arbeitnehmer 
darauf hinzuweisen, daß sie sich unverzüglich bei 
dem Arbeitsamt rsönlich zu melden haben. So- 
weit das Arbeitsamt durch den Betrieb so recht- 
zeitig von der notwendigen Einschränkung unter- 
richtet wird, daß es vor Inkrafttreten der Ein- 
schränkung noch einen Vertreter in den Be- 
trieb entsenden kann, wird die Erfassung der 
Arbeitskräfte in dem Betrieb erfolgen. In diesem 
Fall wird auf eine persönliche Meldung der \ein- 
zelnen Kurzarbeiter bei dem Arbeitsamt zunächst 
verzichtet. Kurzarbeiterunterstützung kann auf 
jeden Fall erst ab dem Tage, an dem die persön- 
liche Meldung des Kurzarbeiters, sei es in dem 
Betrieb oder bei einer Dienststelle des Arbeits- 
amts, erfolgt ist, gezahlt werden. 

3. Auf meine Bekanntmachung vom 20. 8. 47, 
die in dem Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
Nr, 34 vom 22, 8. 47 veröffentlicht wurde, nehme. 
ich auch in diesem Zusammenhang Bezug. RR: 

4. Die Verordnung über Kurzarbeiterunter- 
stützung vom 18. 9. 39 wurde durch die Verord- 
nung der Regierung des Landes Württ.-Baden 
vom 17. 9. 47 in einigen wesentlichen Punkten 
geändert. Hierüber und über das Verfahren für 
die Abrechnung .der Unterstützung werden die 
Betriebe in einer Besprechung, zu der noch be- 
sonders eingeladen wird, eingehend unterrichtet. 
Aalen, 23. Sept. 47. ander Leiter des Arbeitsamts. 


‚. Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 
. Neuausstellüng der Meldekarten 


Um eine rechtzeitige und reibungslose Durch- 
führung der mit der Neuausstellung der Melde- 
gqmKarten verbundenen Arbeiten zu gewährleisten, 
rd, obwohl die z. Zt. im Gebrauch befindlichen 
eldekarten noch zur Abholung der "Lebens- 
mittelkarten für die nächste (107.) Periode berech- 
tigen, mit der Ausfertigung der neuen Melde- 
karten für die in den Stadtgemeinden Aalen 
“einschl, Stadtteil Unterrombach), Ellwangen und 
Bopfingen wohnhaften weiblichen Meldepflichtigen 
jetzt schon begonnen. Meldepflichtig sind auf 
Grund der Kontrollrat-Verordnung Nr. 3 u. &.: 
alle deutschen und ausländischen Frauen (ohne 
Angehörige der Vereinten Nationen) vom voll- 
endeten 15. bis zum vollendeten 50. Lebensjahr. 
— Die Meldepflicht beginnt bzw. endet mit der 
Lebensmittelperiode, die auf die Erreichung der 
Altersgrenze folgt. — Von: diesem Personenkreis 
werden zunächst aufgerufen: 1. alle nicht in ent- 
-Aohnter Beschäftigung stehenden weiblichen 
' Meldepflichtigen. (also z. B. Hausfrauen, Haus- 
töchter usw., nicht dagegen Schülerinnen und 
Studierende von Schulen, die im Gange sind); 
2. alle selbständigen weiblichen Meldepflichtigen 
in Industrie, Handel, Gewerbe und Landwirt- 
schaft, söwie deren mithelfende  Familienange- 
hörige; 3, ‘alle Angehörigen freier Berufe, Heim; 
arbeiterinnen und Wandergewerbetreibende., 

F diesen unter Ziffer 1—3 bezeichneten Per- 
sonenkreis werden die neuen Meldekärten an 
folgenden Tagen ausgestellt: 

Buchstabe A und B: am Montag, 29, Sept.; 
Buchstabe C, D, E und F: am Dienstag, 30. Sept.; 
Buchstabe G, H und J: am Mittwoch 1. Okt.; 
K, 
N, 










‚Buchstabe L und M: am Donnerstag, 2. Okt.; 
Buchstabe O, P und @:; am Freitag, 3. Okt.; 

- Buchstabe R und S: am Montag, 6. Okt.; 
Buchstabe Sch, T und U: am Dienstag, 7. Okt.; 
Buchstabe V, W, X,.. u. Z: am Mittwoch, 8. Okt.; 
jeweils in der, Zeit von 8—11.30 und 13—17 Uhr. 
“ Die Meldepflichtigen werden gebeten, sich unter 
"Vorlage der alten Meldekarte zu den angesetzten 
n pünktlich einzufinden, ‘und zwar die in 


; nn 
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Aalen wohnhaften Meldepflichtigen im Hinter- 
haus des Arbeitsamts (Erdgeschoß) und die in 
Eliwangen und Bopfingen wohnhaften Meldepflich- 
tigen bei den Nebenstellen des Arbeitsamts. Von 
den in Ziffer 2-3 bezeichneten Meldepflichtigen 
sind Unterlagen vorzulegen, aus denen insbeson- 
dere Beruf, Art der selbständigen Tätigkeit usw. 
ersichtlich sind. Soweit bisher meldepflichtig ge- 
wesene Frauen infolge Vollendung des 50. Lebens- 
jahres aus der Meldepflicht ausscheiden bzw. 
ausgeschieden sind, werden sie gebeten, die Melde- 
karte an das Arbeitsamt zurückzugeben. 

Das Verfahren für die Ausstellung der Melde- 
karten des übrigen Personenkreises, sowie Ort 
und Zeit der Ausstellung dieser Karten werden 
später bekanntgegeben. 


Aalen, 22. Sept. 1947. Der Leiter des Arbeitsamts 


Rationssätze für die 3. Woche 
der 106. Zuteilungsperiode 
P 1 Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte III 500 8; 
Abschnitt III 1000 g; Abschnitt C 1000 8; zus. 
2500 g Brot. £ 

Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte III 500 8; 
Abschnitt III 1000 g; Abschnitt III 500 g; Ab- 
schnitt C 1000 g; zus. 3000 g Brot. 

Kinder (13, 23, 33): Kleinabschnitte III 500 8; Ab- 
schnitt III 1000 g; Abschnitt III 500 8; -Ab- 
schnitt C 1000; zus. 3000 g Brot, : 

Kleinkinder (i4, 24, 34): Kleinabschnitte III 500 8; 
Abschnitt B 1000 g; zus, 1500 g Brot. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte III 500 8; 
Abschnitt III (ZW) 200 g; zus, 700 g Brot. 

Säuglinge (16): Abschnitt ITTa (ZW) 200 g; Ab- 
schnitt IIIb (ZW) 200 8; Abschnitt IVa (ZW) 2008; 
Abschnitt IVb (ZW) 200 g; Abschnitt L 200 8; 
zus, 1000 g Brot. 

2%, Nährmiittel | 

Erwachsene (11, 21, 31); Jugendliche (12, 22, 32): 
Abschnitt N3 250 g Nährmittel. 

Kinder (13, 23, 33); Kleinkinder (14, 24, 34); Kleinst- 
kinder (15, 25, 35): Abschnitt N 3 250 g; Abschnitt 
N 6 250.8; zus. 500 g Nährmittel, 

Säuglinge (16): Abschnitt I 250 g; Abschnitt II 250 g; 
Abschnitt III 250. g; Abschnitt IVb 250 8; zus, 
1000 g Nährmiittel. - EL 


3. Fleisch. 
Erwachsene (11, 21): Abschnitt1 100 g Fleisch. 


Jugendliche (12, 22) u. Kinder (13, 23): Abschnitt 2 


100 g Fleisch. 

Kleinkinder (14, 24) und Kileinstkindef (15, 25) Ab- 
schnitt 1 100 g Fleisch. 

Ferner erhalten: Alle versorgungsberechtigten 
Personen über 1 Jahr\der Kartennummern 21, 22, 
23, 24 und 25; 11, 12, 13, 14 und 15 in der 3. Woche 
auf den Landesabschnitt 608 und 609 je 100 g; zus: 
200 g Fleisch. — Es dürfen jedoch nur die Landes- 
abschnitte mit dem Eindruck LEA wWürtt. bzw. 
LEA Baden beliefert werden, wobei Abschnitte 
mit dem Eindruck 21 bis 25 nur dann beliefert 
werden dürfen, wenn sie den zusätzlichen Fin- 
druck Bu $S 1 nicht tragen, . 


4. Fett 
Erwachsene (11): Abschnitt A 50 g Butter. 
Jugendliche (12); Kinder (13); Kleinkinder (14) und 

Kleinstkinder (15): Abschnitt II 50 g Butter; Ab- 

schnitt A 50 g Butter; zus. 100 g Butter, 
Säuglinge (16): Abschnitt ITIa 50 g Butter, Ab- 

schnitt IIIb 50 g Butter; zus. 100 g Butter. 
Melbstvers. Kleinkinder u, Kleinstkinder (34 v 25): 
Abschnitt II 50 g Butter. 
5. Kartoffel: 

Auf\ dig Abschnitte des Bezugsausweises für 
Speisekartoffeln der 1. Woche der 106. Zuteil- 
Periode 2 kg Speisekartoffeln. 

Auf die Kartoffelabschnitte der gewerblichen 
Zulagen der 1. Woche der 106. Zuteilungsperiode 
nach Aufdruck. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 37 vom 12. Sept. 1947. Landratsamt 

Aalen, 23. Sept. 1947. Kreisernährungsamt. 


Liebesgaben für deutsche 
Kriegsgeiangeneinder Tschechoslowakei 


Nach einer Mitteilung des Hilfsdienstes für 
Kriegsgefangene und Vermißte in Stuttgart ist 
das Rote Kreuz in der Lage, Pakete bis zu 5 kg 
bis spätestens 2. November 1947 für Gefangene 
in der Tschechoslowakei anzunehmen. Für den 
Inhalt gelten dieselben Bestimmungen wie bei 
den vorhergehenden Pakettransporten nach Polen 
und Jugoslawien. Die Pakete sind offen bei der 
Geschäftsstelle des Roten Kreuzes abzugeben. 
Lebensmittel dürfen die Pakete nicht enthalten. 

Aalen, 23. Sept. 1947. Württ. Rotes Kreuz, 

Geschäftsstelle Aalen, Schäbartstr. 11. 
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92. Der Einzelhandel hat die belieferten Ab- 


schnitte für Rasierseife der M-Seifenkarte .der 
105./108. Periode und die Abschnitte C der M- 
Seifenkarte der 101./104. Periode mit dem Wirt- 
schaftsamt abzurechnen. Sammelbezugscheine zum 
Wiederbezug von Rasierseife werden nur in 
Höhe der vorgelegten Abschnitte der M-Seifen- , 
karte der 105./108. Periode, die mit einer gleichen 
Anzahl Abschnitten C 
101./104. Periode belegt sind, ausgegeben, 


der M-Seifenkarte der 


3., Versorgungsberechtigte, die in der 101./104. 


Periode: bereits Rasierseife bezogen haben, erhal- 
ten in der 105./108. Periode keine Rasierseife. 


Zusatzwaschmittel „S$Suwa‘: Das von der Sun- 
licht AG. hergestellte Zusatzwaschmittel „Suwa' 
darf nur gegen Abschnitte der Seifenkarte, lau- 
tend auf „Waschpulver‘ abgegeben werden. 

Abrechnung durch den Einzelhandel: Es wird 


Inochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die 


Ablieferung der durch den ‚Einzelhandel verein- | 
nahmten Verbraucherabschnitte der Seifenkarte i 
jeweils sofort am Ende einer Versorgungsperiode 
zu erfolgen hat. Die Abschnitte sind getrennt nach 
Einheitsseife, Feinseife, Waschpulver und Zusatz- 
waschmittel aufzukleben. Mit ‘Ablauf einer Ver- 
sorgungsoeriode gelten noch nicht eingelöste Ver- 
braucherabschnitte als verfallen. Für verfallene 
Abschnitte werden. keine Sammelbezugscheine 
ausgestellt. Landratsamt 
Aalen, 23. Sept. 1947, Wirtschaftsamt, 


Treibstofiausgabe im Oktober 


Die Treibstoffausgabe im Monat Oktober 1947 
findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und Bop- 
fingen an folgenden Tagen statt: In Aalen an 
sämtlichen Tagen (mit Ausnahme von Dienstag) b 
vormittags von 8—12 Uhr. Am Mittwoch, 1. Okt. ° 
und Donnerstag, 2. Okt, nur für Ernährung, 
Ärzte und Behörden. — In Ellwangen am Diens- 
tag, 7. Okt., und 14. Okt., je von 8—12 Uhr und 
13.30—16 Uhr. In Neresheim am Mittwoch, 

8. Okt., von 10—13.30 Uhr. In Bopfingen am 
Donnerstag, 9. Okt., von 9.30—12 Uhr und 13.30 bis 
15 Uhr. — Die Ausgabe von Tankholz, Holz- und P) s 
Braunkohle findet-im Monat Oktober wieder statt. 

' Straßenverkehrsamt Aalen. 


Hoover-Speisung 


Auf Wunsch der Militärregierung findet am 
Mittwoch, 1, Oktober, um 14.30 Uhr im Spritzen- 
haussaal in Aalen eine Tagung der Lehrer und 
Ortsgeschäftsführer statt. Alle Lehrer der Volks-, 
Fach- und Oberschulen sowie alle Ortsgeschäfts- 
führer werden aufgefordert zu dieser Tagung 
pünktlich zu erscheinen. \ » Landratsamt. 


Gewerbliche Beruisschule Ellwangen 


Die Lehrmeister und Betriebsführer wollen da- 
von Kenntnis nehmen, daß der Unterricht auch 
für .das kommende Winterhalbjahr nur halb-, 
tägig (8-12 Uhr oder 14—1?7 bzw. 18 Uhr) durch- 
geführt werden kann. — Bei genügender Beteili- dr 
gung wird Gelegenheit zur Vorbereitung auf die 
Meisterprüfung geboten. Persönliche Anmeldung 
gi u am Mittwoch, 15, Okt., 18 Uhr, im Schul- 
‚„ Schöner Graben, I. Stock (rechts). 


Ellwangen, ' 20. Sept. Die Schulleitung, 


Postpakete andeutscheKriegsgefangene inBelgien - 


Die Pakete sind unter folgenden Bedingungen 
zugelassen: 

1, Die‘ Pakete müssen von den in Deutschland 
ansässigen Familien der Kriegsgefangenen ab- i 
gesandt werden, 

2. Es ist monatlich nur ein Paket im Höchst- ; 
gewicht von 5 kg an jeden Kriegsgefangenen zu- 
gelassen, Die Pakete müssen dauerhaft ver-, 
packt sein. 5 

3, Die Pakete dürfen nur Gegenstände des per- 
sönlichen Bedarfs und keine verderblichen Le- 
bensmittel enthalten. Die zonalen Besatzungs- 
behörden können, sofern es notwendig sein sollte, 
den Versand von Lebensmitteln verbieten. 

4. Folgende Gegenstände dürfen nicht in den 
Paketen enthalten sein: Geld, Bücher, Manu- 
skripte, Chemikalien, verderbliche Gegenstände, - 
Werkzeuge oder Gegenstände, die den Gefangenen 
zur Flucht verhelfen können. 

5. Die Anschrift auf den Paketen muß den Vor- 
schriften der belgischen Militärbehärden ent- 
sprechen und aufweisen: a) Vor- und Zunamen 
des Kriegsgefangenen; b) Nummer des Kriegs- 
gefangenen; c) Nummer und Zeichen der Abtei- 
lung; d) Nummer der Baracke und des Raums; 

e) Name und Ort des Lagers; 9 Land: Belgien. 

Die Pakete müssen den Vermerk „Kriegs- 
gefangenenpaket — Gebtihrenfrei‘‘ tragen. -Bei- 
fügung einer Paketkartefgund Zollinhaltserklärung . 
ist nicht erforderlich, . Württ. Rotes Kreuz 


(Kreisstelle Aalen) 
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Eiakelierung von Speisekartofieln im Kartotielwirtschaitsjahr 1947/48 


I. Allgemeines: 


x. Nachstehend werden die für die Einkellerung 
von- Speisekartoffeln im Kartoffelwirtschaftsjahr 
1947/48 erforderlichen Bestimmungen bekannt- 
8egeben. 2. Die in der Bekanntmachung im Amts- 
blatt für den Landkreis Aalen Nr, 31 vom 1. 8. 47 
vorgesehene Ausgabe der Kartoffelbezugsausweise 
getrennt nach „Einkellerungsscheine zum Bezug 
beim Erzeuger‘ und „Bezugsausweise für Speise- 
kartoffeln“ war aus kartentechnischen Gründen 
nicht möglich. Statt dessen wurde wie im Kar- 
toffelwirtschaftsjahr 1946/47 — ein „Bezugsausweis 
für Speisekartoffeln‘“‘ ausgegeben, mit der Nr. 
„01°“ für Versorgungsberechtigte über 3 Jahre, 
mit der Nr. „02“ für Kinder bis zu 3 Jahren. — 
Dieser Bezugsausweis berechtigt zum Bezug der 
Speisekartoffeln der 108.—116, Zuteil.-Periode. 


u. Einkellerung: 
A. Allgemeines: 

1, Der Verbraucher kann einen Vorausbezug 
(Einkellerung) für die Zeit vom 10. 11.:47 bis 
14, 3. 48 vornehmen. -2, Die Bevorratung 
durch Einkellerung ist ab 20. 9. 47 vorzunehmen. 
3. Die Einkellerungsmenge wird für den Bezug 
beim Händler und beim Erzeuger landeseinheitlich 
vorläufig wie folgt festgesetzt: für Versorgungs- 
berechtigte über 3 Jahre auf 1 Zentner (50 kg), 
füp Kinder Bis zu 3 Jahren !/; Zentner (25 kg). — 
Der Einkellerungszeitraum umfaßt die 108.—111. 
Zuteilungsperiode und die ersten beiden Wochen 


der 112. Zuteilungsperiode = 4!/s Zuteilungs- 
je dh. die Zeit vom 10, 11, 1947 bis 
. 3. 1948. 


| 
B. Bezug beim Händler: 

1, Bezug: a) Die Einkellerungskartoffeln (1 Ztr. 
für Versorgungsberechtigte über 3 Jahre, '/s Ztr. 
für Kinder bis zu 3 Jahren) können ab 20. 9. 4% 
bei dem Händler bezogen werden, bei dem die 
Vorbestellung erfolgte. b) Der Bezug hat: gegen 
Abgabe der zusammenhängenden und mit einer 
fettgedruckten Linie umrandeten Abschnitte 
„Kartoffeln“ mit dem Eindruck ‚108/01 I“ bis 
„112/01 II“ bzw. „108/02 I‘ bis „112/02 I‘ zu erfolgen, 
die mit dem Überdruck „Einkellerungsschein 
1 Zentner‘“‘ für Versorgungsberechtigte über 
3 Jahre; „Einkellerungsschein !s Zentner‘“ für 
Kinder bis zu 3 Jahren versehen sind. Des wei- 
teren hat der Kleinverteiler den Transport- 
schein I mit abzutrennen. - 

‚.% Ausstellung der Bezugscheine: a) An Hand 
der durch die Vorbestellung ermittelten 'Zahlen 
sind den Kleinverteilern von den Kartenausgabe- 
stellen Vorausbezugscheine auszustellen über 
ssesrsenrer» Kg Einkellerungskartoffeln‘. Die Vor- 
bestellabschnitte ,„A/01l‘ sind hierbei mit 50 kg, 
die Vorbestellabschnitte „A/02‘ mit 25 kg zu be- 
werten. b) Die Ausgabe dieser Bezugscheine von 
den Kartenausgabestellen an die Kleinverteiler 
hat ab sofort zu erfolgen. c) Die Kleinverteiler 
beziehen alsdann die Kartoffeln beim Groß- oder 
Erfassungsverteiler auf Grund der Voraus- 
bezugscheine, Zur Abdeckung der Vorausbezug- 
scheine haben die Kleinverteiler die abgetrennten 
Einkellerungsscheine zusammen mit dem Trans- 
portschein I getrennt nach Einkellerungsmenge 
1 Zentner und !; Zentrer aufzukleben und an die 
Kartenausgabestellen abzuliefern, Einkellerungs- 
scheine ohne Transportschein I werden bezug- 
scheinmäßig nicht angerechnet. d) Über die Aus- 
stellung der Kartoffelbezugscheine für den laufen- 
den (wochenweisen) Bedarf ab der 108. Zuteilungs- 


" periode erfolgt besondere Regelung. 


C. Bezug beim Erzeuger: 

1, Transportberechtigung: a) Für den Bezug 
beim Erzeuger muß die „Transportberechtigung I“, 
die sich am Bezugsausweis befindet, von der 
Kartenausgabestelle, die den Bezugsausweis aus- 
gegeben hat, ausgefüllt werden. b) Die ‚„Tra 
portberechtigung I“ darf nur dann von 
Kartenausgabestelle ausgefüllt werden, wenn der 
Versordungsberechtigte eine Voranmeldung zum 
‚Bezug beim Erzeuger gemacht hat. Diesen Nach- 
weis hat der Versorgungsberechtigte durch Vor- 
lage seines Bezugsausweises für Speisekartoffeln 
der 104.—107. Zuteilungsperiode zu führen, dessen 
Abschnitt bei der Voranmeldung von der Karten- 
ausgabestelle abzustempeln war. Sofern am Be- 
zugsausweis für Speisekartoffeln für die 104. bis 
107. Zuteilungsperiode die Abschnitte „A/01' und 
„B/01 bzw. „A/02“ und ,‚B/02'“ abgetrennt sind 
und somit der Versorgungsberechtigte beim 
Händler und beim Erzeuger bestellt hat, ist 
ihm die Ausstellung der Transportberechtigung 
zu verweigern; er muß dann vom Händler be- 
ziehen. c) Die Kartenausgabestelle trägt nach An- 
gabe des Versorgungsberechtigten in die ‚„Trans- 
portberechtigung I“ den Tag ein, an dem dieser 
die Kartoffeln transportieren will. Die Ausstel- 
lung kann im voraus erfolgen. d) Der Transport-. 
schein I gilt nur für den Tag, auf den er aus- 
gestellt ist. Sofern Kartoffeln ohne Transport- 
berechtigung I oder an einem anderen Tag, als 
‚auf dem Transportschein angegeben, transportiert 
werden, sind sie zu beschlagnahmen und vor- 
läufig sicherzustellen. Nicht mit. Dienststempel 
'und Transportdatum versehene Transportberech- 
tigungen sind ungültig; ebenso Transportberech- 
tigungen, die nieht mit dem Stammabschnitt 
verbunden sind, @) Die Ausstellung von, Trans- 
\portberechtigungen darf erst ab 20. 9. 47 vor- 
‚genommen werden. f) Eintrag des Transport- 
‚datums und die Abste lung der Transport- 
'berechtigung I kann außerdem vorgenommen 
\werden:. (4) dutch eine’ Polizeidienststelle des 


nn 


Wohnortes des Verbrauchers (zuständiges Polizei- 
revier); (2) durch das Bürgermeisteramt (Karten- 
ausgabestelle) des Erzeugerortes; (3) durch eine 
Polizeidienststelle des Erzeugerortes. 


mit dem Transportdatum versehen und abge- 
stempelt werden, wenn der Einkellerungsschein I 
mit dem Bezugsausweis für Speisekartoffeln ver- 
bunden ist. — Dies gilt auch für den Eintrag und 
für die Abstempelung nach c) und d). 

2. Bezug: a) Der Bezug beim Erzeuger ist nur 
in der Zeit vom 20. 9! 47 bis 15. 11. 47 gestattet. 
b) Der Bezug hat gegen Abgabe der zusam- 
menhängenden und mit einer fettgedruck- 
ten Linie umrandeten Abschnitte „Kartoffeln“ 
mit den Eindrucken ‚108/01 I‘‘ bis „112/01 II‘ bzw. 
„108/02 I‘ bis ‚112/02 I“ zu erfolgen, die mit dem 
Überdruck „Einkellerungsschein 1 Zentner‘“‘ für 
Versorgungsberechtigte über 3 Jahre, „Einkelle- 
rungsschein !/s Zentner‘ für Kinder bis zu 3 Jah- 
ren versehen sind. c) Der Erzeuger trennt die 
Abschnitte, die mit dem Eindruck — Einkelle- 
rungsschein 1 Zentner bzw, !/; Zentner versehen 
sind, entlang der fettgedruckten schwarz um- 
randeten Linie ab; Die abgetrennten Einkelle- 
rungsscheine sind vom Erzeuger an die für ihn 
zuständige Kartenausgabestelle gegen Quittung 
abzuliefern. Als Nachweis. seiner Ablieferungs- 
pflicht ist die Quittung aufzubewahren, 


III. Bezugsberechtigte Kinder bis zu 3 Jah- 
ren haben von Beginn der Zuteilungsperiode an, 
in die ihr Geburtstag fällt, Anspruch auf den 
höheren Satz, 


IV, Für Versorgungsberechtigte, die nicht ein- 
kellern, gelten auch die mit Einkellerungsschein I 
überdruckten Äbschnitte für die laufende Ver- 
sorgung. Die .Einzelabschnitte werden ent- 
sprechend dem Periodenaufdruck und in Höhe 
der für die einzelnen Perioden aufgerufenen 
Mengen bewertet. < 


V. Nichteinkellerer und Einkellerer können die 
einzelnen Abschnitte des Bezugsausweises für 
Speisekartoffeln entsprechend ihrem Perioden- 
aufdruck in ”’den jeweils laufenden Perioden 
gegen Reise- oder Gaststättenmarken umtauschen. 


vi. Großverteiler: Die Groß- bzw. Erfassungs- 
verteiler haben die von den Kleinverteilern ein- 
genommenen Vorausbezugscheine beim Kreis- 
ernährungsamt Aalen in Großbezugscheine um- 
zutauschen und rechnen alsdann mit der Fach- 
abteilung Kartoffel des Landwirtschaftsmini- 
steriums W tt.-Baden, Stuttgart, ab, 


VII. Großverbraucher: Großverbraucher wer- 
‚den auf der Grundlage von Bezugschein A bzw. B 
mit Speisekartoffeln beliefert, die «das Kreis- 
ernährungsamt - ausstellt. Für die Bevorratung 
(Einkellerung) derselben werden jedoch Bezug- 
scheine erst nach dem 15. 10. 1947 ausgestellt. Für 
die Ausstellung von Bezugscheinen für Groß- 
verbraucher (Krankenanstalten, Werkküchen, 
Gaststätten usw.) ergeht ndch Sonderregelung 
hinsichtlich der Höhe der Zuteilung. 


vII. Schlußbestimmungen: 1. vVersorgungs- 
berechtigte, die vorübergehend aus der Gemein- 
schaftsverpflegung ausscheiden, sind zum Bezug 
von Speisekartoffeln unter Zugrundelegung des 
geltenden Wochensatzes vön Speisekartoffeln auf 
Antrag durch Berechtigungsschein zu versorgen. 
Endgültig aus der Gemeinschaftsverpflegung Ent- 
lassene erhalten Bezugsausweise bereits für den 
Rest der laufenden Zuteilungsperiode nach Ab- 
trennung der abgelaufenen Wochenabschnitte. 
2. Versorgungsberechtigte, die in Gemeinschafts- 
verpflegung übergehen, haben den Bezugsausweis 
wie andere Bedarfsnachweise bei' ihrer Karten- 
stelle abzugeben. Nach der Entlassung ist der 
Bezugsausweis nach Abtrennung der abgelaufe- 
nen Wochenabschnitte wieder auszuhändigen. Bei 
Einkellerung darf auf die Woehenabschnitte ab 
der 112. Zuteilungsperiode vorgegriffen werden, 
sofern nicht Leistung in natura vorgezogen 
wird. 3. Selbstversorger haben bei Aufnahme in 
eine Gemeinschaftsverpflegung die der voraus- 
sichtlichen Dauer entsprechende Normalverbrau- 
cherration in Kartoffeln bei einer örtlich einzu- 
reichenden Sammelstelle abzuliefern und erhalte 
für die Empfangsbescheinigung der Sammelstelle 
Reisemarken. 4. Personen, die zur Zeit in der 
US-Zone wohnen und hier ihre zustehenden 
Kartoffelrationen eingekellert haben, können beim 
Weggang in andere Zonen höchstens die für die 
nächsten beiden Zuteilungsperioden zustehenden 
Kartoffelrationen mitnehmen. Darüber hinaus ein- 
gekellerte Kartoffelvorräte sind vor der Abreise 
an die in den Kreisen eingerichteten Kartoffel- 
sammelstellen zurückzugeben. Dauer und Art 
der Versorgung mit Kartoffeln sind auf der Um- 
zugsmeldebestätigung zu bescheinigen. 

Aalen, 17. Sept. 1947. 


Landratsamt (Kreisernährungsamt). 


Erzeuger- und Verbraucherpreise 
für Speisekartoiieln 
im Kartoffelwirtschaftsjahr 1947/48 

Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württ.- 

Baden (Preisbildungsstelle) vom 12. Sept. 1947. 

Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für 
das Land Württ.-Baden folgendes angeordnet: 
Abschnitt I Erzeugerpreise $ 1 


1. Für Speisekartoffeln der Ernte 1947, die im 
Land Württ.-Baden erzeugt worden sind, gelten 


8) Der|, 
Transportberechtigungsschein‘ I darf nur dann|' 





[4 


beim. Absatz durch den Erzeuger an den Handel 
folgende Erzeugerpreise als Festpreise frei Ver- 
ladestation oder Verladestelle: m IR 





Lieferung a) gelbfleischige b) weißfleischige 
in den Monaten Sorten Sorten 
M/50 kg RM/50 kg 
Sept,, Okt. 1947 3.25 2.95 
‘November 1947 3.35 3.05 
Dezember 1947 3.40 3.10 
Jan., Febr. 1948 3.60 3.30 
März, April 1948 3.75 3.45 
Mai 1948 3.85 3.55 
Juni, Juli, August 1948 4.10 3.80 


2, Für die Sorten Sieglinde und Viola können 
die jeweils für gelbfleischige Sorten festgesetzten 


‚Festpreise bis zu RM 1.— je 50 kg überschritten 


werden. - 

3. Der Erzeuger erhält den frei Verladestation 
oder Verladestelle festgesetzten Preis. Übernimmt 
der Käufer (Händler) die Anfuhr zur Verlade- 
station oder Verladestelle auf eigene Kosten, so 
darf er einen Betrag von höchstens RM —.10 je 
50 kg abziehen, . 


Abschnitt II Verbraucherpreise $& 2 
1. Bei Abgabe von Speisekartoffeln an Klein- 
verteiler und Verbraucher gelten ohne Rücksicht 
auf die Herkunft der Ware nachstehende Höchst- 
preise: ; 
. Abgabepreis des Kleinverteilers: 
A. Ab Lager. . r 
B. Frei Keller des Kleinverbrauchers. 
C. Ab Laden u. Kleinmarkt in Mengen unter 50 kg 








A: C 
RH/ . Rh u 
50 kg 50kg | 5kg - 

Für Aalen, Ellwangen, | RER 
Unter- u. Oberkochen, Gelbfleischige Sorten: 
Wasseralfingen: . 5 - 
Sept., Okt. 1947 4.40 4.50 52 
November 1947 4,50 - 4,60 53 
Dezember 1947 4.559 4.65 53 
Januar, Februar 1948 475 4.85 55 
März, April 1948 4.% I. 57 
Mai 1948 5.— 5.10 58 
Juni, Juli, August 1948 5.25 5.35 60 


Für alle übrigen Gemeinden 
des Kreises Aalen: 


September, Oktober 1947 3.85 3,95 44 
November 1947 3.95 4,05 45 
Dezember 1947 EB 4,10 46 
Januar, Februar 1948 4.20 4,30 48 
März, April 1948 4.35 4,45 49- 
Mai 1948 4.45 4.55 50 
Juni, Juli, August 1948 4,70 4,80 53 


Für Aalen, Ellwangen, 
Unter- u. Oberkochen, 


Weißfleischige Sorten: 
Wasseralfingen: 


September, Oktober 1947 4.10 4.20 #49 
November 1947 4.20 4.30 50 
Dezember 1947 4.25 .. 4,35 50 - 
Januar, Feoruar 1948 4.5 ' 455 52 
März, April 1948 4.60 4.70 54 
Mäi 1948 4.80 55 


Juni, Juli, August 1948 
Für alle übrigen Gemeinden 
des Kreises Aalen: 


September, Oktober 1947 - 5 3.65 41 
November 1947 \ 5 3,75 42 
Dezember 1947 3.70 3.80 43 
Januar\Februar 1948 3.90 4.— 45 
März, April 1948 4.05 4.15 46 
Mai 1948 4.15 4.25 47 
Juni, Juli, August 1948 4.40 4.50 50 


$ 3. 1. Die in $ 2 für gelbfleischige Speisekartof- 
feln festgesetzten Höchstpreise erhöhen sich für 
die Sorten „Sieglinde‘‘ und „Viola“ um RM 1.—. 

2. Kartoffelsorten, für die nach Abs, 1 ein 
Sonderzuschlag zugelassen ist, müssen im Klein- 
handel deutlich gekennzeichnet werden. 

Im übrigen gelten die Bestimmungen des Vor 
jahres, Landratsamt 


— Preisbehörde = 


Hopieneriassung der Ernte 1947 
Anordnung Brauwirtschaft Nr. 47/B 23 


Auf Grund der $$ 5 und 7 der Verordnung über 
den Zusammenschluß der Deutschen Brauwirt- 
schaft vom 18. April 1935 (RNVBI. I; S. 556) wird 
bezüglich der Erfassung des Hopfens aus der 


Ernte 1947 in Württemberg-Baden folgendes an- 


geordnet: 
1. Die gesamte Hopfenernte 1947 ıst beschlagnahmt. 
2. Die Hopfenpflanzer sind verpflichtet, ihre ge- 


\ 
_ 


samte Hopfenernte. 1947 an die in den“ Durch- 


führungsbestimmungen zu dieser Anordnung 
bestimmten Aufkäufer unmittelbar nach der 
Ernte zu verkaufen. Auch Ausschuß- und Rot- 
"hopfen muß gepflückt und abgeliefert “werden. 
3. Brauereien ist der direkte Einkauf beim Er- 
zeuger verboten. 
4. Für Hopfen der Ernte 1947 werden Erzeuger- 
mindest- u. Erzeugerhöchstpreise, sowie Höchst- 


verkaufspreise des Händlers mit Genehmigung 


der Preisbildungsstelle festgesetzt. \ 

5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften die- 
ser Anordnung, sowie jede Handlung, 
der Absicht begangen wird, diese Anordnung 
zu umgehen, werden mit einer Geldstrafe ‚bis 
zu RM: 10 000.— geahndet. 


die in 


6. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Ver- 


kündung in Kraft. 
Stuttgart, 6. Sept, 1947. 
(gez.) Dr. Eisemann. 

> r 


\ 


n 


Landwirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden 







.. Üger zu berechnen. 


Tresterverwertung in Nordwürttemberg 

Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschafung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
vom 27. 8. 1939, 6. 4. und 5. 6. 1940 "RGBl. 1521 bzw. 
510 bzw. 861 in Verbindung mit der Verordnung 
über den Zusammenschluß der deutschen Garten- 
bauwirtschaft vom 21. 10. 1936, vom 9. 4. u. 28, 7. 
1937 (RGBI, 911, bzw. 446 bzw. 869) und der Satzung 
der Gartenbauwirtschaft vom 6%. 2, 1987 (RNVBI. 
‚5. 77) und Erlaß LMfEuL. vom 20. 5. 1947) wird 
verfügt, daß die in den Süß- und Gärmostereien 
(einschl, der Lohnmostereien) anfallenden Preß- 
rückstände ausschließlich den Betrieben der 
Pektin- und Essenzenindustrie zuzuführen sind, 
und zwar in nachfolgender Rangfolge: I. Pektin- 
Industrie; II, Essenzen-Industrie.°Unter die vor- 
stehenden Industriegruppen fallen folgende Fir- 
men: I. Nährmittelwerk Ingelfingen, Ingelfingen/ 
Württ.; Fr. Kaiser GmbH, Waiblingen; Pomoä 
GmbH., Dm Ernst Sutter, Stuttgart-Zuffenhausen; 
Pomosinwerke KG., Frankfurt a, M.; Süddeutsche 
Obstverwertungsgesellschäft mbH., Stuttg.-Unter- 
türkheim; Südd. Pektingesellschaft mbH, Heil- 
bronn a. N. IH. Lucca-Aktiengesellschaft, Heil- 
bronn a. N, — Es bleibt den einzelnen Süß- und 
Gärmostereien überlassen, mit welchen der vor- 
genannten Firmen sie zusammenarbeiten wollen, 
Stuttgart, 15. 9. 1947”. Landwirtschaftsministerium 


Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 
ab 22. September 1947 


Obst und Wildfrüchte 
Quitten ..... RE 0 
Übrige Obstpreise gemäß Preiskarte Nr, 
Brennzwetschgen 
a ee ge er 
Brombeeren, Güteklasse IA und A ... 
olunderbeeren mit Stiel (Sammilerpr.) 
olunderbeeren ohne Stiel (Sammilerpr.) 
chlehen (Sammlerpreis) ...-... ERTL 
Hagebutten, frisch mit Samen ...... s.. 
Preiselbeeren .:....soronrscens iss de6« 
Ebereschen, frische mit Dolden ........ 
Ebereschen, frische ohne Dolden ....:.. 
Gemüse 
Kopfsalat, Mindestgewicht 200 g 7 
Kopfsalat, Mindestgewicht 300 8 ....... Stück 9 
Kopfsalat, unsortierte u. leicht. Ware '!ı kg 7 
Endivie, Größe I, Mindestgewicht 400 g Stück : 
5 


1 kg 20 
14/47 

ia kg 9 
!/ kg 50 
ia kg 50 
Ian kg 10 
ir kg 20 
1 kg 10 
ls kg 52 
ıs kg 50 
ia kg 7 
ls kg 15 


......% Stück 


Endivie, Größe II, Mindestgewicht 300 g Stück 
Endivie, Größe III .ornnrene4+ Stück 


Blattspinat „. „.......„..n.......u,09eeon000%% 1/s Kg 13 
Wurzelspinat SEN EEE ST RE TER is kg 10 
"Mangold ..o,... „een nnenne u. one Henne“ 1/g k 10 
Rettiche, 5 Stück im Bund .ceescrennn. . Bund 6-10 


Rettiche, Gr. I, Mindestdurchm. 7 cm Stück. 10 
Rettiche, Gr. I, Mindestdurchm. 5 cm Stück 6 
Rettiche, Gr. III, Mindestdurchm. 4 cm Stück 5 


Karotten, ohne Laub .....suucnenerurerre Hi Kg 6 
Rote Rüben, ohne Laub ......seransse00« Yıkg 4 
a EEE TERN LE NER. U 
Kohlrabi, Gr. 00 (über 9 cm Mindestd.) Stück 10 
Kohlrabi, Gr. 0 (über 8 cm Mindestd.) Stück 8 
Kohlrabi, Gr. I (über 7 cm Mindestd.) Stück 6 
Kohlrabi, Gr. II (ü. 4-7 cm Mindestd.) Stück 4 
Kohlrabi, Gr. III (ü. 2—4 cm Mindestd.) Stück 3 
Kohlrabi, aufgerissene Ware .......... la kg 9 
Sellerie, Gr. 0, Mindestdm. 15 cm .... Stück 20 
Sellerie, Gr. I, Mindestdm. 10cm .... Stück 15 
' Sellerie, Gr. II, Mindestdm. 8cm .,.. Stück 12 
Sellerie, Gr. III, Mindestdm. 5cm .... Stück 8 


Blumenkohl, Gr. 0 (ü. 32 cm Durchm.) Stück 44 
Blumenkohl, Gr. I (26-32 cm Durchm.) Stück 33 
Blumenkohl, Gr. II (20-26 cm Durchm.) Stück 25 
lumenkohl, Gr. III (15-20 cm Durchm.) Stück 0 
lumenkohl, Gr. IV (10-15 cm Durchm.) Stück 13 
Blumenkohl, Gr. V (5—10 cm Durchm.) Stück 6 
b. Verkauf nach Gewicht, höchstens 
drei Blattkränze, Deckblätter geätutzt 


FUIERTABSE A Ne cs von u ur aenen AR EE 28 
Güteklasse B ..... Vans rent A 
Wireing  seeseanssssnrtundunenannanspenunnsen ME © 
WEBIBKONE onsüas are anne EEE on ae TEE: 8 
Rotkohl „euere ren [2 * PETE TTTTIT 1/a kg 6 
N 2 BEE SE Er RE ER RE ia kg 25 
Essig- und Salzgurken: 3— 6 cm Länge !ı kg 233,5 
6— 9 cm Länge !ı kg 14, 
9—15 cm Länge !ı kg 13,5 
r \ 15—22 cm Länge "kg 9 
Salat- und Schälgurken a. d. Freiland, 
mindest. 20 cm lang und 500 g schwer '!rkg 6 
Krüppelgurken u. großgeword. Einleger ' kg 3 
Zwiebel %,...i...+ ser.» „m... ..n...n.n...n..„.... 1/a kg 15 
Petersilie -„»..„.„.„„.-.„.„_..„„rn...„....„.„..» »erewese ” 1/5 kg 20 
Tomaten. ......- EN REEL TER AN LT : Ye kg 20 
Buschbohnen, a. Sort,, grün, o. Fäden '/ kg 27 
m. Fäden !hı kg 23 
Stangenbohnen, a. Sort., grün, o. Fäden '/: kg 31 
af ? m. Fäden 's kg 27 
Kürbisse „»....»» “nn san ne „ „.n..„„„.„.„.„.....». ir kg 3 
Steinpilze, Pfifferlinge, Egartlinge \ 
(Champignons), Rothäubchen, Birken- 
pilz (Sammlerpreis) ....:..s0s020r04 0. 1 kg 70 
Andere Speisepilze .......ocr.ssas:e zone ı/s kg 65 


Vorstehende Erzeugerpreise sind Höchstpreise 
und verstehen sich im Falle des Verkaufs über 
eine Bezirksabgabestelle einschl. der BASt-Ge- 
bühr; sie gelten, soweit nichts anderes bestimmt 
ist, jeweils für sortierte Ware der Güteklasse A, 
DigEen- von geringerer Güte und unsortierte Ware 
E: entsprechend der Wertminderung — Waren 
der Güteklasse B mindestens um 20 v. H. — bil- 
WirtschaftsministeriumWürtt.- 
z Baden. — Preisaufßsichtsstelle. 


"Ausstellungstag der 


j dieser Verfahrensregelun 


R 
4 


Neue Verfahrensregelung der Eisenbewirtschafttüng® 


x 

Am 6. Juni 1947 wurde durch das Verwaltungs- 
amt für Wirtschaft in Minden eine neue Ver- 
fahrensregelung -der Eisenbewirtschaftung für 
das amerikanische und britische Besatzungs- 
gebiet in Kraft gesetzt. Das Verfahren gilt erst- 
malig rückwirkend für die Kontingente des 
II, Quartals 1947. Nähere Durchführungsbestim- 
mungen werden noch durch das VAW. Minden 
erlassen. Die ı Verfahrensregelung der Eisen- 
bewirtschaftung gliedert sich in einen Teil A, 
Teil B, Teil C mit Anlagen 1—3 und Anhang 1—3. 
Im folgenden werden einige wesentliche Ab- 
schnitte auszugsweise bekanntgegeben: 


Teil A: Bewirtschaftung von Halbfertigerzeug- 
nissen und Fertigerzeugnissen aus Eisen u. Sta 

I. Gegenstand der Bewirtschaftung: 1. Halb- 
fertigerzeugnisse und Fertigerzeugnisse, die ganz 
oder teilweise aus Eisen und Stahl bestehen, 
unterliegen der Bewirtschaftung nach Maßgabe 
dieser Verfahrensregelung und der dazu erlas- 
senen Durchführungsbestimmungen. 2. Das Ver- 
fahren findet auf Erzeugnisse in gebrauchtem 
Zustande keine Anwendung. 3. Erzeugnisse, die 
aus Nüutzeisen oder sonstigem ungängigen Ma- 
terial hergestellt worden sind, kann der Her- 
steller außerhalb dieses Verfahrens absetzen 
unter der Voraussetzung, daß der Hersteller eine 
entsprechende Produktionsgenehmigung besitzt. 

II. Bestellrechte: 1. Erzeugnisse, die gemäß 
Ziffer I den Vorschriften dieses Verfahrens unter- 
liegen, dürfen nur bestellt, bezogen und geliefert 
werden, wenn der Bestellung ein Bestellrecht für 
Halbfertigerzeugnisse und Fertigerzeugnisse bei- 
gefügt wird. 2. Bestellrechte dürfen weder an- 
gefordert oder angenommen noch angeboten oder 
übertragen werden, wenn der Hersteller oder 
der Lieferer von einem Kontingentverteiler Eisen- 
bezugsrechte oder Bestellrechte mit der Auflage 
der bestellrechtsfreien Auslieferung oder der Aus- 
lieferung auf Sonderbezugschein erhält. 

IX. Bestellrechtsgewicht: 1. Bestellrechte sind in 
Höhe des Kontingentgewichts für die Mengen 
an Eisen- und Stahlmaterial, '!jedoch ohne Guß- 
anteile, zu erteilen, die zur Ausführung des Auf- 
trags oder zur Herstellung des bestellten Er- 
zeugnisses erforderlich sind. 

X. Geltungsdauer: Bestellrechte verfallen bei 
den Kontingentverteilern sechs Monate nach dem 
Zuteilung. Bestellschecks 
verfalleh drei Monate nach dem Ausstellungstag 
des Schecks, 

XHI, Freigrenze für Ersatzteile und Reparaturen 
und Kleinstaufträge an Herstellerg 1. Ersatzteile 
und Reparaturen sind »bestellrechtsfrei auszulie- 
fern, wenn a) das Kontingentgewicht je Auftrag 
nicht höher als 25 kg ist, b) der Auftraggeber er- 
klärt hat, daß es sich um einen dringenden Repa- 
ratur- und Ersatzbedarf handelt, und er nicht 
über Bestellrechte verfügt. 2.. Aufträge von 'Ver- 
brauchern mit einem Bestellgewicht bis zu 1 kg 
sind von den Herstellern bestellrechtfrei auszu- 
liefern, 

Teil B: Bewirtschaftung von Eisen- und Stahl- 
material: I. Gegenstand, der Bewirtschaftung. 
1. Eisen- und Stahlmaterial einschließl. Material 
II. Wahl (Unterlängen, Streifen, Stück- und Wild- 
maßbleche, Enden und Ausschußmaterial) unter- 
liegt der Bewirtschaftung nach Maßgabe dieses 
Verfahrens und der dazu erlassenen Durchfüh- 
rungsbestimmungen, 2, Die Vorschriften gelten 
nicht für Nutzeisen, d. h. Eisen- und Stahl- 
material in gebrauchtem Zustand. 

II, Eisenbezugsrechte. 1. Eisen- und Stahl- 
material gemäß Ziff. I darf nur bestellt, bezogen 
und geliefert werden, wenn der Bestellung ein 
Eisenbezugsrecht beigefügt wird. 


VI. Kontingentgewicht. 1. Eisenbezugsrechte sind 


in Höhe des Kontingentgewichts zu erteilen. 
2. Als Kontingentgewicht gilt a) bei Walzwerk- 
erzeugnissen das Bestellgewicht, b) bei Schmiede- 
stücker und rollendem Eisenbahnzeug das Ge- 
wicht des Vormaterials, c) bei Grenzprodukten 
das Bestellgewicht. 

VII. Geltungsdauer. Eisenschecks und Klein- 
schecks darf der Lieferer nur innerhalb von vier 
Wochen nach dem Ausstellungstag annehmen. 


Teil C: Bewirtschaftung von Gießereierzeug- 
nissen: I. Gegenstand der Bewirtschaftung. 1. Er- 
zeugnisse der Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
unterliegen der Bewirtschaftung nach Maßgabe 
und der dazu erlas- 
senen Durchführungsbestimmungen. 


Bezugsrechtspflichtige Gießereierzeugnisse 

Hu. Zuteilung von Gußbezugsrechten durch 
Kontingentverteiler. 1. Gußbezugsrechte für de 
Bezug von Gießereierzeugnissen, die in der An- 
lage 3 aufgeführt und für die dort genannten 
Bedarfsgruppen bestimmt sind, werden von den 
in dieser Anlage angegebenen Kontingentvertei- 
lern in Form von Guß-Scheinen zugeteilt. 
Auszug aus der Anlage 3 zu Teil C:Biste der 
bezugsrechtspflichtigen Gießereierzeugnisse für 
die Bedarfsgruppen Verkehrswirtschaft, Energie- 
wirtschaft, Industrie und Handwerk. Druckrohre, 
Abflußrohre, Formstücke, Kanalguß, Fittings, 
Radiatoren, Badewannen, Heizkessel, Roststäbe, 
Kabelmuffen, Walzen und Kokillen, Feldbahn- 
zuont und Radsätze, Bremsklötze, Dachziegel- 
ormen, 


Gießereierzeugnisse, deren Herstellung auf Grund 
von Fertigungskontingenten erfolgt 


Bestellregelung für Maschinenguß und 


sonstigen Bearbeitungsguß. 1. Aufträge auf Ma- 





'spital Aufnahme 
freimachen 


städt. Wohlfahrtsamt (Rät \ 
Yorz (Rathaus, Zimmer 33), zwecks 





schinenguß und sonstigen Bearbeitungsguß dür- 
fen von einer Gießerei nur im Rahmen des ihr 
vom Verwaltungsamt für Wirtschaft zugeteilten 
Fertigungskontingents angenommen werden. 2. Der 
Besteller hat in der Bestellung zu versichern, daß 
die aufgegebene Bestellmenge sich im Rahmen 
des betrieblich notwendigen Bedarfs unter Ver- 
meidung überhöhter Vorratshaltung hält. 
Gießereierzeugnisse, deren Absatz durch Bezug- 
schein besonders geregelt ist 

Gußöfen, Gußherde, Kesselöfen und -mäntel, 
Koch- und Bratgeschirre, Einsatzkessel. 
Gießereierzeugnisse ohne besondere Bestell- und 

f Absatzregelung R 

zZ. B. Ackerwalzen, Beschläge für‘ Fahrzeuge, 
Möbel und Särge, Ersatzteile für Herde und 
Ofen, Flügelschrauben, Gewichte, Anreißplatten, 
Räder und Rollen, Schlüsselguß, Schraubzwingen, 
Schraubstöcke, Schusterdreifüße usw. 
Kontingentverteilerstellen für Eisenbezugsrechte 
und Bestellrechte für Halbfertig- und Fertig- 
erzeugnisse sowie Eisen-Kleinschecks für den 

Bedarf von! 


1. Landwirtschaft: Landwirtschaftsamt Aalen, 
Gartenschule., 
2. Forstwirtschaft: Forstdirektion Stuttgart, 
Herdweg 81. 


3. Erwerbsgartenbau, Sägewerke, Fischerei, Nah- 
rungs- und Genußmittel-Industrie: Landwirt- 
schaftsministerium Stuttgart-W, Johannesstr. 86. 

4. Kraftfahrzeugverkehr: Straßenverkehrsamt' 


Aalen. 

5. Verkehrshilfsbetriebe (Speditionen, Fuhr- 
unternehmungen, Lagerhäuser); Beherbergungs- 
und Gaststättengewerbe; Großhandel, Einzel- 
handel; Banken und Versicherungen; Gemeinde- 
verwaltungen (ohne Energiebedarf); soziale Ein- 
richtungen, Krankenhäuser, Rotes Kreuz, Ärzte; 
nicht handwerklich organisiertes Gewerbe (Brenn- 
holzsägereien usw.): Landeswirtschaftsamt, Re- 
ferat Eisen, Stuttgart, Neckarstr.195, Postfach 440. 

6. Kulturelle Einrichtungen, Schulen, Kirchen: 
Kultministerium, Stuttgart, Dillmannstraße 3. 

7. Energiewirtschaft (Elektrizität, Gas, Wasser): 
Landeswirtschaftsamt, Ref. Energie, Stuttgart, 
Seyflerstraße 34, Postfach 440. 

8. Industrie: Fachreferate des Landeswirtschafts- 
amts z. B. Holz, Leder, Papier, Textil, Steine u. 
Erden, Chemie, Glas usw., Stuttgart, Postfach 440. 

9. Handwerk für Fertigungsbedarf: Landes- 


| innungsverbände 'bzw. Innungsobermeister. 


Für Unterhaltungs- und Erneuerungsbedarf (Ma- 
schinen, Werkzeuge): Handwerkskammer Stutt- 
gart mit Befürwortung durch den Innungsober- 
meister (Antragsformulare bei Geschäftsstelle der 
Handw.-Innung Aalen). : 

10, Bauvorhaben auf Baukarten: Landratsamt 
Aalen — Wirtschaftgamt -. 

Für allg. kleinere "Instandsetzungen: Kreisbau- 
amt, bzw, Stadtbauamt, 

Dem Landrafsamt Aalen — Wirtschaftsamt — 
stehen für Privatbedarf keinerlei Eisenkontingente 
zur Verfügung. Anträge auf Eisenschecks an das 
Wirtschaftsamt sind’ daher zwecklos, 

Für bezugscheinpflichtige Erzeugnisse, wie Herde, 
Ofen, Töpfe, Eimer, Schüsseln, Wannen usw. wer- 
den die Bezugscheine auf Antrag wie seither 
durch die örtlichen Bezugscheinstellen im Rah- 
men des verfügbaren Kontingents ausgegeben. 


‚Aalen, 12. Sept. 1947. Landratsamt 
— Wirtschaftsamt — 
Tierkörperbeseitigung 


1. Es besteht Anlaß, die Bestimmungen des 
Tierkörperbeseitigungsgesetzes vom 1. Febr. 1939 
(RGBl. I S. 187) der Durchführungsverordnungen 
vom 23. Februar und 17. April 1939 (RGBl. I S. 332 
und 807) und des Erlasses vom 8. April 1940 (Amts- 
blatt S. 127) in Erinnerung zu bringen. Danach 
hat u. ,a. der Tierbesitzer oder der, in dessen Ob- 
hut das Tier sich befindet, der Ortspolizeibehörde 
oder der zuständigen Tiermehlfabrik unverzüglich 
Anzeige zu erstatten, wenn Einhufer, Tiere des 
Rindergeschlechts, Schweine, Schafe usw.- gefal- 
len, nicht zum Zwecke des Genusses für Men- 
schen getötet oder totgeboren sind. Auch dürfen 
die Tierkörper nicht abgehäutet werden. 

Es ist in letzter Zeit wiederholt festgestellt 
worden, daß verendete Pferde und Rinder, ver- 
endete oder totgeborene Kälber, im Verenden ge- 
tötete Pferde, deren Verwendung zum mensch- 
lichen Genuß von vornherein nicht in Betracht 
kam, unzulässigerweise an Fisch- und Peiztier- 
züchter und Hundezüchter abgegeben wurden. 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß bei 
derartigen Verfehlungen in Zukunft unnachsicht- 
lich Strafverfolgung eintritt und außerdem der 
Tierbesitzer der Tiermehlfabrik gegenüber ersatz- 
pflichtig gemacht wird. 

2. Die (i. d. R. fernmündliche) Anmeldung der 
Tierkörper in den Tiermehlfabriken hat vom 
Oktober bis März in der Zeit von 7—18 Uhr; von 
April bis September in der Zeit von 6—19 Uhr: 


an Sonn- und Feiertagen in der Zeit ; 
13 Uhr zu erfolgen, von 11 bis 


Aalen, 23, Sept, 1947. Landratsamt, 
Kreisstadt Aalen 
Ältere, einheimische Einzelpersonen und 
paare, welche im Städt. Altersheim oder Borken 
me suchen und in Aalen Wohhraum 
können, werden gebeten, sich beim 
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‚haus Neuler. — 
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Mütterberatungen im Landkreis Aalen 
im Oktober 1947 

Donnerstag, 2. Okt., in Kirchheim/Ries, von 14 
bis 15 Uhr im Gasthaus zum „Hirsch“. — Montag, 
6. Oktober, in Aalen, Staatl. Gesundheitsamt, 
von 1315.30 Uhr, Ziegelstraße 25, Zimmer 23. — 
Mittwoch, 8. Okt., in Wasseralfingen, von 14 bis 
15 Uhr im Kath. Schwesternhaus. Dienstag, 
14, Okt,, in Schloßberg, von 14—15 Uhr im Kinder- 
Sarten. — Mittwoch, 15. Okt., in Bopfingen, von 
14—15 Uhr im Kindergarten. — Montag, 20. Okt., 
in Aalen, Staatl. Gesundheitsamt, von 14—15.30 
Uhr, Ziegelstraße 25, Zimmer 23. Dienstag, 
21. Okt, in Neresheim, von 14—15 Uhr in der 
Schule. — Mittwoch, 22. Okt., in Unterkochen, 
von 14—15 Uhr im Kindergarten. Mittwoch, 
22. Okt,, in Oberkochen, von 15.15—16 Uhr in der 
schule, — Dienstag, 28. Okt., in Ebnat, von 10 
bis 11 Uhr im Schwesternhaus. Dienstag, 
28. Okt., in Elchingen, von 14—15 Uhr im Rathaus. 


. — Donnerstag, 30. Okt., in Westhausen, von 14 


bis 15 Uhr im Rathaus. Der Amtsarzt. 


Flüchtlingswesen 


Auf Anordnung des Innenministeriums — Ref. 
Flüchtlingswesen — führt die Röntgenschirmbild- 
stelle beim Innenministerium im Einvernehmen 
mit den Bürgermeisterämtern eine Röntgenreihen- 
untersuchung sämtlicher Neubürger vom sechsten 
Lebensjahr an durch. — Im Kreis Aalen werden 
die Untersuchungen ab 1. Oktober 1947 gemeinde- 
weise durchgeführt. Genaue Anweisung über die 
Durchführung der Röntgenuntersuchung ging den 
Bürgermeisterämtern zu. Auf den Anschlag im 
Rathaus wird hingewiesen. 


Landratsamt (Flüchtlingskommissar). 


Genehmigte Geschäftseröfinung 


Der Händlerin Anna Albert in Reichenbach 
(Gde. Westhausen) wurde heute die Erlaubnis zur 
Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts für Obst, Ge- 
müse und Samen in Reichenbach, in der Sied- 
lung, erteilt. — Hiegegen kann binnen 14 Tagen, 
8erechnet von dem der Bekanntmachung im 
Kreisamtsblatt folgenden Tag an, beim Landrats- 
amt in Aalen, Zr. 7, Beschwerde erhoben werden. 

‚Aalen, 18. Sept.‘ 1947. Landratsamt. 


Amtliche Stellenangebote 


Die Stadtwerke Aalen suchen einen tüchtigen 
Schlosser oder Leitungsmonteur für die Instand- 
Haltung u. Erweiterung des städt. Gas- u. Wasser- 
leitungsnetzes; einen Hilfsarbeiter, Bewerbun- 
gen unter Beifügung eines Lebenslaufes, Zeugnis- 
abschriften und wenn möglich Lichtbild können 
bis 10. Oktober 1947 bei den Stadtwerken, Aalen, 
Hirschbachstraße 14, eingereicht werden. ‚Persön- 
liche Vorstellung ist erwünscht, 

. Die Stellen von zwei Gesundheitspflegerinnen 
und. einer Angestellten im Kanzlei- und Büro- 
dienst sind neu zu besetzen. Bewerberinnen mit 
entsprechender Vorbildung werden gebeten, 
Prüfungs- u. Zeugnisabschriften, Spruchkammer- 
bescheid, handgeschriebenen Lebenslauf und ein 


Lichtbild bis 1. Oktober beim Staatl. Gesundheits- 
amt Aalen einzureichen, - q 


Kreisstadt Aalen 

N Friedhofwettbewerb 
Die Entwürfe über die Neuänlage des geplanten 
Waldfriedhofs sind von Sonntag, 28. Sept., bis 


Sonntag, :5. Oktober,. von 14—17 Uhr im Festsaal 
der Parkschule ausgestellt. 


Die städt, Badeanstalten 


im’ Hirschbach und in Unterrombach sind ab 
Montag, 29. September, geschlossen. 


Rechtsmittel in Wohnungssachen 

Vom Landratsamt Aalen wird beanstandet, daß 
die Einwohner des Stadtkreises Aalen /immer 
noch in Wohnungssachen auf das Landratsamt 
kommen, um dort Beschwerden gegen Verfügun- 
gen des Städt. Wohnungsamts in Aalen anzu- 
bringen. Das Landratsamt ist zur Entgegennahme 
und Behandlüng derartiger Beschwerden im Ge- 
biet der Stadt Aalen seit 1. 8. 1947 nicht mehr 
zuständig. Als Rechtsmittel in Wohnungsange- 
legenheiten sind gegeben 

a) gegen Erfassungsverfügungen i. S. des Art. VII 
- des Wohnungsgesetzes die Beschwerde binnen 
- drei Tagen, : 

b) gegen alle sonstigen Verfügungen des Woh- 
© nungsamts der Einspruch binnen zwei Wochen. 
Beschwerden und Einsprüche sind in allen Fällen 
an das Bürgermeisteramt Aalen zu richten. Sie 
haben in der Regel keine aufschiebende Wirkung. 
-. Aalen, 11. Sept. 1947. Bürgermeisteramt, 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Einzug der freiwilligen Beiträge zur Invaliden- 
\ und Angestelltenversicherung 
Die: Invaliden- und Angestellten-Versicherungs- 
beiträge der freiwilligen Beitragszahler werden 
wie folgt eingezogen: f 
Dienstag, 30. September, ab 8 Uhr auf dem Rat- 
euler. — Mittwoch, '1. Oktober, von 9-12 
Uhr auf dem Rathaus 'Schwabsberg,; von 14—17 
Uhr auf dem Rathaus Dalkingen. — Donnerstag, 


/ 


2. Oktober, von 9-12 Uhr auf dem Rathaus 'Ellen-, 
berg; 


won 14—17 Uhr auf dem Rathaus Wört. — 


Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht, ihre 
rückständigen Beiträge an obengenannten Tagen 
pünktlich zu entrichten. = = Be 


v 


Freiplatzspende 


Veranstal*ungen 


für erkrankte u. erholungsbedürftige Bergarbeiter | Christl.-Demokratische‘ Union, Ortsgruppe Aalen: 


Ministerialrat Dr. Engler, 
Arbeitsministerium, verantwortlich für die An- 
werbung von Freiwilligen für den Ruhrkohlen- 
bergbau aus der US-Zone, wendet sich mit £ol- 
gendem Aufruf an die Bevölkerung: 

Aufruf! 

Jeder Deutsche dürfte sich heute darüber klar 
sein, daß die Kohle unser Schicksal entscheidet. 
Massenarbeitslosigkeit und Betriebsstillegungen, 
Tausende Erfrorene und Verhungerte waren die 
Begleiterscheinungen des Winters 1946/47. Um 
dieses grenzenlose Elend zu. beenden, haben sich 
bereits über 6000 Freiwillige aus” der US-Zone 
für den Arbeitseinsatz im Ruhrkohlenbergbau 
gemeldet. Zehntausende werden noch folgen, um 
die für den Wiederaufbau unserer Heimat so 
notwendigen Kohlen zu fördern. Es ist deshalb 
nichts weiter als Menschenpflicht und ein Aus- 
druck des Dankes denjenigen gegenüber, die sich 
freiwillig für die schwere Arbeit des Ruhrkohlen- 
bergbaues meldeten, wenn ich mich heute an die 
Öffentlichkeit mit der Bitte wende, Freiplätze 
für erkrankte und erholungsbedürftige Bergleute 
zur Verfügung zu stellen. Der Widerhall, den 
dieser Aufruf findet, wird den Bergarbeitern mit 
Ansporn sein, sich mit aller Energie für die mit 
dem Wiederaufstieg des deutschen Volkes ver- 
bundene Mehrförderung einzusetzen. Wenn auch 
das Fürsorgewesen des Ruhrkohlenbergbaues 
eines der besten in Deutschland ist, so soll dem 
Bergmann für seine Einsatzfreudigkeit unter den 
erschwerten Arbeitsbedingungen im Kohlenberg- 
bau dementsprechende Hilfe zuteil werden. 

Kuranstalten, Sanatorien, Fremdenheime und 
Private, die für drei Wochen erholungsbedürftige 
und erkrankte Bergleute aufnehmen Können, bitte 
ich deshälb, die Anzahl der Freiplätze dem 
Landesarbeitsamt Württemberg-Baden, Stuttgart, 
Johannesstraße 86, anzugeben. 


Aalen, 12. Sept. 1947. Der Leiter des Arbeitsamits. 


Evangelische Gottesdienste 
am Sonntag, 28. September 


Aalen: 7.30 Uhr Missionsgottesdienst u. Christen- 

hre für Töchter (Miss, Schabert). 9.00 Uhr Mis- 

sionsgottesdienst (Miss. Kühnle). 10.15 Uhr 

' Kindergottesdienst. 14.00 Uhr Bezirksmissions- 

feier. Mittwoch, 1. Okt., 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Donnerstag, Okt., 20.00 Uhr, Mütterabend. 


Unterrombach: 9.00 Uhr Missionsgottesdienst 10.00 
Uhr Kindergottesdienst. 


Unterkochen: 9.00 Uhr Gottesdienst. 
Kinderkirche. Donnerstag, 
Bibe&lstunde. 


Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10.30 
2 Ei Sees (Töchter). 10.30 Uhr Kinder- 
rche. . \ 


Leinroden: 8.15 Uhr Christenlehre. 9.00 Uhr Gottes- 
dienst. 


Neubronn: 10.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kinder- 
gottesdienst. 


Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Kinder- 
kirche, 14.00 Uhr Rabenhof. Mittwoch 7.10 Uhr 
Schülergottesdienst; 20 Uhr Vortrag (in der 
Kirche): Gottes Ebenbild. 


Röhlingen: 10.0 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Jugend- 
gottesdienst. 


Schwabsberg: 15.00 Uhr Predigt. 16.00 Uhr Jugend- 
gottesdienst. 


10.00 Uhr 
2. Okt., 20.00 Uhr, 





Evang. Gemeinschaft Aalen 
9.30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Kindergottesdienst. 
20.00 Uhr Jugendstunde. Mittwoch rn Uhr 
Bibelstunde. Freitag 20.00 Uhr Singstunde. 


‚Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 


Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
Sonntag 9.00 Uhr Predigt. Donnerstag 19,30 Uhr 


Einung christliche Volkskirche: 9.30 Uhr Feier- 
stunde im „Falken“, / “ 





Biblischer Vortrag: Sonntag, 9 Uhr, in der Bohl- 
schule. Jehovas Zeugen (Bibelforscher-Vereini- 
gung). 


Innungs-Versammlungen usw. 
Schuhmacher-Innung Kreis Aalen: Am Mittwoch, 
1. Oktober, 13.30 Uhr, findet im Gasthaus zur 

„Eintracht“ in Aalen eine Vollversammlung 
statt. Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 
Der Obermeister. ’ 





Ausstellugg in Oberkochen: Die Kreissparkasse 
Aalen veranstaltet in Verbindung mit der 
Öffentlichen Bausparkasse Württemberg am 
Samstag, 27. Sept., 15—18 Uhr, und am Sonntag, 
28. Sept., 10-18 Uhr in Oberkochen, Bahnhofs- 
restauration Winter bei freiem Eintritt eine 
Ausstellung von Modellhäusern, 

Eigenheim-Bildschau der ' Leonberger Bauspar- 
kasse AG. am Samstag, 27. Sept., von 14—18 Uhr 
im „Goldenen Hirsch‘ in Ellwanger, Marien- 
straße, mit Beratung über Bau- und Wobn- 

sparen, Eintritt frei. | 

- i 3 


vom Hessischen |; 


(Lammstraße 21): | 


Freitag, 26. Sept.: Mitgliederversammlung der 
Frauengruppe um 20 Uhr im Gasthaus zum 
„Alten Löwen“. 


Verband der Körperbeschädigten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Ellwangen (J.): 
Versammlung am Mittwoch, 1. Okt., 20 Uhr, im 
„Weißen Ochsen‘, 





Kreisobstbauverein Aalen: Samstag, 27. Sept., ab 
7.30 Uhr im „Eintrasht'-Saal Herbstversamm- 
lung des Kreisobstbauvereins, verbunden mit 
Obstsortenschau des Obst- u. Gartenbauvereins 
Aalen. 8.30 Uhr. Vortrag des Geschäftsführers 
a Württ.-Bad. Landesobstbauvereins, Direktor 

eitzer. 


Öffentliche Vorträge mit dem Thema: „Weizen 
oder Spinat“ (Was sagt die Bodenk@nde zur 
Bodenreform) von Frl. Dr. H. von Bronsart 
(Stuttgart) finden am Sonntag, 28. Sept., 20 Uhr, 
im Lammsaal in Ellwangen; am Freitag, 3. Okt., 
20 Uhr, im Spritzenhaussaal in Aalen und am 
Samstag, 4. Okt., 20 Uhr, in der Sängerhalle in 
Wasseralfingen statt. ‚Bezirksgruppe der Siedler 
und Kleingärtner, Aalen, Kanalstraße 6. 





Touristenverein „Die Naturfreunde“, Ortsgruppe 
Aalen: Freitag, 26. Sept.: Versammlung im „Fal- 
ken‘, 20 Uhr. — 27./28. September: Treffen der 
für Geologie und Botanik interessierten Wan- 
derfreunde im Braunenberghaus: Samstag, 20 
Uhr, Einführungsvorträge. Sonntag, 9 Uhr: 
Exkursion durch den braunen und weißen Jura. 
Treffpunkt: Braunenberghaus, Gäste will- 
kommen, 


Arbeiterwohlfahrt: Anläßlich unserer Landes- 
straßensammlung findet in Aalen in der „Ein- 
tracht“ und in Unterrombach im „Rößle‘“ je 
ein Familienabend mit Tanz statt. Jedermann 
ist freundlichst eingeladen. 





Spritzenhaussaal Aalen (Städtebundtheater Schw. 
Gmünd): Samstag, 27. Sept., 20 Uhr, „Gespen- 
ster‘‘ Schauspiel von Jbsen. Eintrittskarten im 
Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, so- 
wie an der Abendkasse, 


Spritzenhaussaal Aalen (Südd. Konzertdirektion 
Stuttgart Erw. Ruß): Sonntag, 28. Sept,, vorm. 
11 Uhr, Morgenfeier Kammersängerin Martha 
Fuchs (Sopran). Am Flügel: Hermann Loux. 
Lieder von -Mozart, Beethoven, Schubert und 
Mahler, Preise Mk. 5.—, 4—, 3.—. Vorverkauf 
bei H. Spengler, Hauptstraße. . 

Wegen Beitritt zum Konzertring der Oratorien- 
vereinigung Aalen bitte Aushang bei Fa, Speng- 
ler, Aalen, Hauptstraße, beachten, 


Spritzenhaussaal Aalen (Stuttgarter Lustspiel- u. 


Operettentheater): Sonntag, Montag, Dienstag, 
28.30. Sept., je 20 Uhr: „Zwei erseee im Drei- 
vierteltakt‘‘ (Der verlorene Walzer), Operette 


in 3 Akten (8 Bildern) von Robert Stolz. Ein- 
trittskarten im Vorverkauf bei H. Spengler, 
Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen: Mittwoch, 1. Okt., 20 Uhr: 
Modeschau aus zeitnahem Modeschaffen, unter 
Mitwirkung des Filmballetts Berlin, sowie des 
modernen Tanz- und Schauorchesters Heinz 
Fritz, Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, 
sowie an der Abendkasse, 


Spritzenhaussaal Aalen (Neubürger-Bühne Hei- 
denheim): Donnerstag, 2. Okt., 15 Uhr, „Hänsel 
und Gretel“. Ein musikalisches Märchenspiel 
für jung und alt nach Motiven von Gebrüder 
Grimm; 20 Uhr: „Traumfahrt“. Bunter Reigen 
vom Mittelalter bis heute. Musik, Gesang, Tanz 
und Humor unter Mitwirkung des ‚Neuen 
Tanz-Orchesters‘, Eintrittskarten im Vorver- 
kauf bei H. Spengler, Hauptstraße, sowie an 
der Abendkasse. 





Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, 23. Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 2. Okt.: Gisela Uhlen, 
Harry Baur, Rudolf Prack und die Wiener 
Sängerknaben in „Symphonie eines Lebens“. 
Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.15 
und 20 Uhr; Montag bis’Freitag 14.30 u. 20 Uhr. 
Vorverkauf: Sonntags von 11—12 Uhr für alle 
3 Vorstellungen. 

Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 26. Sept., bis 
einschließlich Donnerstag, 2, Oktober: Fredrie 
March, Alexis Smith in dem Warner-Brosers- 
Spitzenfilim in deutscher Sprache „Die Aben- 
teuer Mark Twains“, Anfangszeiten: Sonntag 
14.30, 17.15 und 20 Uhr; Montag bis einschließlich 
Samstag 17.15 und 20 Uhr. Wegen des zu 
großen Andrangs um 20 Uhr die Nachmittags- 
vorstellungen um 17.15 Uhr besuchen. \ 

Filmtheafer Unterkochen: Samstag, 27. Sept., bis 

' einschl. Donnerstag, 2. Oktober: „Du gehörst 
zu mir‘ mit Willi Birgel. Wochenschau und Bei- 
programm. Spielzeiten in Unterkochen: 
Samstag 20 Uhr, Sonntag 17 und 20 Uhr, Montag 


und Dienstag je 20 Uhr; in Oberkochen: Mitt- 
wöch und Donnerstag je 2 Uhr. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
Dr. Parizek, Rohrwangstraße 3. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasserallingen 


Frau Dr. v. Linprun-Vogt, Königstr. 6, Tel. 573. 





N ER EN 


Ge 


Manfred Jahnz, geb. 21. 8. 1928 in Plathe 





Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung® 


zıscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig, 


/ Hauptv.. ırıebs- 





stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 
Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 
Nr. 40 3. Oktober 1947 





Aenderung des Bescheides der Militärregierung über 
Nichtanerkennung von Spruchkammerentscheidungen 

Die Militärregierung gibt bekannt: 

Der bisherige, Brief über Nichtanerkennung von 
Spruchkammerentscheidungen (Änderung 'Nr. 2) 
wird‘ durch den Brief über Nichtanerkennung 
(Änderung Nr. 3) ersetzt. Alle früheren Briefe 
über Nichtanerkennung von Spruchkammerent- 
scheidungen werden hiermit durch diese Ver- 
öffentlichung ergänzt, Der nunmehr gültige Be- 
scheid der Militärregierung über Nichtanerken- 
nung von Spruchkammerentscheidungen- hat fol- 
senden Wortlaut: 

Anlage Nr. ı (Change 3 to Instructions No 8) 


OFFICE OF MILITARY GOVERNMENT, 

: Land Württemberg-Baden 
LIAISON & SECURITY OFFICE ...uansssnnssineeneenee 
APO 354 ; US ARMY 
Betrifft: Ablehnung des Spruchkammerentscheids. 
Anlagen: 

1. Wir setzen Sie hiermit davon\in Kenntnis, 
daß die Militärregierung den Spruch, den die 
Spruchkammer in Sachen der untengenannten 
Person entsprechend den Anordnungen des Ge- 
setzes 104 fällte, nicht anerkennt. 


Mare a. 'Spruchk.-Akten Nr.n.aan. SG 

(Familien-Name) (Vorname) 

EEE EEE ERTL TE TERRA DE EEE 
(Stadt) (Kreis) (Straße) (Hausnr.) 

GepUurtstäht nn GEBUPWOTE? anne 


2, Obengenannte Person darf — ungeachtet in 
welcher Eigenschaft (einschließlich gewöhnliche 
Arbeit) — nicht wiedereingestellt oder neuange- 


stellt werden: a) in jedem öffentlichen oder halb- 


Öffentlichen Amt; b) in einem Unternehmen oder 


c) in einem freien Beruf, aus welchem sie von 


der Militärregierung entlassen wurde, 

3. Weiterhin ist obengenannter Person unter- 
sagt, ein Arbeitsverhältnis einzugehen, welches 
nicht unter die, Bezeichnung „gewöhnliche Ar- 
beit“ fällt. 

4. Dagegen gelten obige Richtlinien nicht für 
Personen, die Leiter oder Angestellte von kleinen 
Unternehmen waren, insbesondere von hand- 
werklichen ' Betrieben, Kleinhandelsgeschäften, 
Bauernhöfen und ähnlichen Unternehmen, die 
zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes Nr. 104 
(5. 3. 1946) weniger als 10 Personen beschäftigten. 
Auch gelten diese Richtlinien nicht für Personen, 
die zu demselben Zeitpunkt in freien Berufen 
arbeiteten und nicht mehr als zwei Angestellte 
aufweisen, wie Bürogehilfen, Schwestern und 
ähnliches Personal. 

Für den Chef der Militärregierung; | 

Verteilung: 

Das Original an den Betroffenen. 

Abschriften an: 

2 an den Arbeitgeber des Betr. 

2 an das Arbeitsämt 

lan die zuständige Spruchkammer - 

l an die Entnazifizierungsabtig., OMG/WB, Stutt- 
gart, oder an Verbindungsbüro der Mil.-Reg, in 
 Karlsruhe/Baden 


1 als Aktenablage, Datum ...... 

Name der deutschen Behörde: „u.a 
An: Militärregierung U EEE a nnd 
Land Württemberg-Baden, APO 154 Us Army 
Abtlg. Special Branch. - 


1, Wir bestätigen hiermit den En 
Mitteilung, * Empfang Ihrer 


ransnissnnenerueeteen LEE IIIEEZII III 


Deutsche Behörde 
Landratsamt. 


Suchdienst des Roten Kreuzes 


Gesucht werden die Angehörigen von 
Eugen Auberle, wohnhaft in Aalen oder Um- 
gebung. Auberle war im Osten eingesetzt, — 
Weiter werden gesucht: 
fritz Wirth, als Landwirt im elterlichen riefen, 


Aalen, 1. Okt. 1947. 


Er ist Kriegsinvalide (Auge im Osten ver en). 

om- 
mern), wurde Mitte März 1945 nach Ellwangen 
als Panzergrenadier zum I. Ers.-Res.-Ausbild.- 
Batl. einberufen. 

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Roten 

Kreuzes, Aalen, Schubartstraße 11, | 


2% ; 


Rationssätze für die 4. Woche 
der 106. Zuteilungsperiode 


| 1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt IV 1000 g; Ab- 
schnitt IV 500 8; Abschnitt H 1000 g; zus. 2500 8. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IVa 1000 g; Ab- 
schnitt IVb 1000 g; Abschnitt H 1500 g; zus. 3500 g. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt IV 1000 g; Ab- 
schnitt IV 500 g; Abschnitt H 1000 g; zus. 2500 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt IV 1000 g; Ab- 
schnitt III (Zw) 200 g; Abschnitt IV (Zw) 200 g; 

“ zus. 1400 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt IV 500 g; Ab- 
schnitt IV (Zw) 200 g; zus. 700 g. 

2. Nährmiittel: 

Erwachsene (11, 21, 31); Jugendliche (12, 22, 32); 
Kinder (13, 23, 33); Kleinkinder (14, 24, 34); 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Auf den Abschnitt 4 
250 8 Maisgries. — Soweit Maisgries nicht vor- 
handen ist,' können hierfür Suppenerzeugnisse 
abgegeben werden. 

3. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21): Abschnitt 2 100 g. 

Jugendliche (12, 22); Kinder (13, 23): Abschnitt 3 
100 8; Abschnitt 4 100 g; zus. 200 g. 

Kleinkinder (14, 24); Kleinstkinder (15, 25): Ab- 
schnitt 2 100 g. 4. Fett: 


Jugendliche, Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder 
(12, 13, 14, 15): Abschnitt IV 50 g. 
Säuglinge (16): Abschnitt IVa 50 8. 
5. Käse: 
Käseabschnitt 2 ohne Mengeneindruck 62,5 g Käse. 
Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 37 vom 12, Sept. 1947. Landratsamt 
Aalen, 30. Sept. 1947. Kreisernährungsamt. 


Speisekartoffielversorgung 


I. Laufende Versorgung: 

Nach einem Erlaß des Landwirtschaftsmini- 
steriums Württemberg-Baden, Fachabteilung Kar- 
toffeln, Stuttgart, sind die Rückstände aus der 
104. und 105. Zuteilungsperiode mit Kartoffeln 
nicht mehr zu beliefern. Es wird versucht, dafür 
Ersatzlebensmittel freizubekommen. 


Damit diejenigen Versorgungsberechtigten, die 


‘bis jetzt Kartoffeln für vorstehende Perioden 


nicht erhalten haben, in den Genuß der für diese 
Abschnitte noch aufzurufenden Lebensmittel ge- 
langen, wird darauf hingewiesen. daß diese Ab- 
schnitte sorgfältig aufzubewahren sind. 

‚ II. Versorgung der Großverbraucher: 

1. Als Großverbraucher sind folgende Einrich- 
tungen anzusehen: a) Alle Anstalten, die gemäß 
Anordnung des Landwirtschaftsministeriums be- 
sondere Verpflegungssätze erhalten; b) Gefan- 
genenanstalten, Internate, Erziehungsanstalten 
usw.; c) Werkküchen, Kantinen; d) Gaststätten. 

2. Die unter 1a) genannten Einrichtungen er- 
halten pro Kopf (Insassen, nicht Personal) für die 
Zeit der Einkellerung (10, 11. 1947 bis 14. 3. 1948) 
50,4 kg Kartoffeln. | 

3. Die unter 1b) genannten Einrichtungen er- 
halten den Satz der Normalverbraucher. Es kön- 
nen mithin für jeden  Versorgungsberechtigten 
1 Ztr. Speisekartoffeln eingekellert werden. 

4. Die Werkküchen (ic). erhalten zunächst je 
Versorgungsberechtigten eine Einkellerungsmenge 
(10. 11. 1947 bis 14. 3. 1948) von 9 kg; für den Bezug 
der Zusatzmenge von 80 g je Werksküchenteil- 
nehmer werden sie auf den laufenden Bezug 
verwiesen. \ 

5. Die Gaststätten 1d) erhalter. zunächst je aus- 
gegebenes Essen eine Einkellerungsmenge (eben- 
falls für die Zeit vom 10. 11. 1947 bis 14. 3. 1948); 
von 100 g, maßgebend ist die Zahl der ausge- 
gebenen warmen Essen der 104. Zuteilungsperiode. 

6, Ausstellung der Bezugscheine erfolgt beim 
Kreisernährungsamt; sie werden den Großver- 
brauchern ab 15. 10. 1947 zugestellt. 

7. Es besteht Veranlassung nochmals darauf hin- 
zuweisen, daß Großverbrauchern der Direkt- 
bezug beim Erzeuger verboten ist, sie sind an 
den örtlichen Großhandel gebunden. Wenn ein 
Großverbraucher von einem Erfassungshändler 
des eigenen Kreises auf Grund des ordnungs- 
mäßig vorgelegten Bezugscheines Kartoffeln ab- 


holt, so wird für den betr, Tag eine Transport- 
‚bescheinigung durch das Kreisernährungsamt aus- 


gestellt. Diese ist nach Durchführung des Trans- 
portes sofort zurückzugeben. 
8. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach den geltenden Vorschriften bestraft. 
Landratsamt (Kreisernährungsamt). 


nn en 


N 1 
4 


Achtung Einkellereft . 

Die Kartoffelernte ist in vollem Gange. Es ist 
deshalb dringend notwendig, daß die Versör- 
gungsberechtigten ihre / Einkellerungskartoffeln‘ 
vom Erzeuger sofort beziehen, 


Landratsamt — Kreisernährungsamt, 
Seifen- und Wekckinitielvernoruunn 


Die im Amtsblatt Nr, 34 vom 22. 8. 1947 erfolgte 
Veröffentlichung, wonach erstmals mit der 105, 
Zuteilungsperiode Seife und Waschmittel ohne 
Aufruf an die Versorgungsberechtigten abgegeben 
werden darf, kann infolge der inzwischen einge- 
tretenen besonderen Umstände nicht aufrecht er- 
halten werden. 
Ab der 107. /Zuteilungsperiode darf die Abgabe 
von Seife und Waschmittel auf die Abschnitte 
der Seifenkarte erst nach Aufruf durch das Wirt- 
schaftsamt erfolgen. Landratsamt 
Aalen, 29. Sept. 1947. — Wirtschaftsamt — 


Gültigkeit der Punktmarken und Textilkarten 


Es wird darauf hingewiesen, daß die im dritten 
Quartal 1947 ausgegebenen Punktmarken mit Auf- 
druck IIV/47 nach Ablauf des vierten Quartals, 
d. h. am 31. 12. 1947, ungültig werden. 

Die. Gültigkeit der Textilkarten für Jugend- 
liche, sowie des Flickstoffabschnittes der Lebens- 
mittelkarte der 99. Versorgungsperiode wurde: um 
ein weiteres Vierteljahr, das ist bis-31. 12. 1947, 
verlängert. - 

Der Textil-Einzelhandel wird darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß gegen diesen Flickstoftabschnitt 
alle jetzt nicht mehr punktpflichtigen Kurzwaren, 
insbesondere Schnürriemen, an den Verbraucher 
auf ‚der Basis der Punktbewertung der alten 
Punktliste abgegeben werden können. 

Aalen, 1, Okt. 1947. Landratsamt (Wirtschaftsamt) 


Tabakwaren 


Die Rauchwarengeschäfte werden . nochmals 
darauf hingewiesen, daß die vereinnahmten Ver- 
braucherabschnitte ‚auf Bogen, einheitlich in 
Reihen 9X10 und die letzte Reihe mit nur 8 Ab- 
schnitten = 98 Abschnitten aufzukleben sind, wo- 
für eine Wiederbezugsmarke für 100 Abschnitte 
ausgefolgt wird. Beim Wiederbezug von Tabak- 
waren aller Art mit Zigaretten dürfen Bogen nur 
98 Abschnitte der röm. Nr. I und II enthalten. 
Nicht eingelöste Abschnitte der Raucherkarten 
gelten noch sechs Wochen vom Tage der Gültig- 
keit an gerechnet. Wiederbezugsmarken sind in 
ihrer Gültigkeitsdauer nicht begrenzt, 

Anträge wegen Bevorschussung von Wieder- 
bezugsmarken können nicht berücksichtigt wer- _ 
en, da das Landeswirtschaftsamt an Tabak- 
warengeschäfte, die am 20. Juli 1947 nicht auf 
Grund ihrer Verkäufe in der Zeit vom 28, April 
bis 20. Juli 1947 über ein genügendes Abschnitts- 
Vermögen verfügten, nachträglich eine zusätzliche 
Zuteilung von Wiederbezugsmarken ablehnt, 
Aalen, 2. Okt, 1947. Landratsamt (Wirtschaftsamt) 


Vorkurs für Verwaltungskandidaten 


Um die Frage der Möglichkeit der Abhaltung 
eines Vorkurses für Verwaltungskandidaten (An- 
wärter des gehobenen Dienstes) im Winterhalb- 
Jahr 1947/48 in Aalen prüfen zu können, werden 
Cie an dem Besuch eines solchen Vorkurses 
interessierten Verwaltungskandidaten gebeten, 
sich bis spätestens 15. Oktober 1947 beim Land«- 
ratsamt, Geschäftsteil V, schriftlich zu melden. 
Die Meldung soll a de Angaben enthalten: 
Zuname, Vorname, eburtstag, Wohnort, Aus- 
bildungsstelle, Datum der Fachzulassung, Beginn 
des Vorbereitungsdienstes, 
Landratsamt. 


Aalen, 29, ni 1947. 
Amtliche Stellenangebote 


Die Stelle des Leiters der Hauptzweigstelle EII- 
wangen der Kreissparkasse Aalen,. die bisher 
kommissarisch besetzt war, wird auf 1, Januar 
1948 endgültig besetzt. Geeignete Bewerber wer- 
den in das Beamtenverhältnis auf Widerruf über- 
nommen, Die Besoldung wird nach Besoldungs- 
gruppe A3b bzw. bei Anstellung nach Gr. IV 
TO, A. vorgenommen. Handschriftliche Be- 
werbungen unter, Beifügung eines Lebenslaufs, 
Zeugnisabschriften, sowie Spruchkammerbescheid 
sind bis spätestens 20. Oktober 1947 bei der Kreis- 
sparkasse Aalen einzureichen, 


Spruchkammer des Interniertenlagers 74 


Gegen die Internierten Karl Frank, Friseur- 
in ehem. Kreisamtsleiter in Aalen; Eugen 
Engelhardt, hauptamtlicher Betriebsobmann der 
Alfingwerke, Wasseralfingen, und Hans Nägele in 
Schwäb, Gmünd, findet in nächster Zeit die Ver- 
handlung vor der Spruchkammer des Inter- 
niertenlagers 74 statt. — Etwaige Aussagen gegen 
die Betroffenen sind an die Spruchkammer 5, 


Interniertenlager- 74, Ludwigsburg-Oßweil, zu 
senden, 
Spruchkammer Ulm (Donau) 
Am Montag, 6, Oktober, vormittags 8 Uhr, ver- 


handelt die Spruchkammer Ulm-Stadt in Aalen 
im Saal des Gasthofes) „Eintracht“ gegen Karl 
Trips, Leiter der Allgemeinen Ortskra enkasse, 
geb. 13. 3. 1897, wohnhaft Aalen, Bahnhofstr.4 %. 
Ulm, 25. Sept. 1947. Spruchkammer Ulm. 


Die Schafräude 


in dem Gehöft des Alois Rettenmaler- in Gron- 
berg, Gde. Lauchheim, sowie in Trochtelfingen 
ist erloschen. Die angeordneten Schutzmaßnah- 


meh werden aufgehoben, 
Aalen. 24. Sept. 1947, “© — Landratsamt. 


Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 
feinschließl. 


Mütter und Zulagen für Kranke) für die 107. Zu- 
teilungsperiode in der Bohlturnhalle, und zwar: 


a) Normalverbraucher: Ausweis Nr. 


Mittwoch, 8. Okt., 8.30—-12 Uhr 1—1500 
Mittwoch, 8. Okt., 14—17 Uhr 1501—3000 
Donnerstag, 9. Okt., 8.30—12 Uhr 3001—4500 
Donnerstag, 9. Okt., 14-17 Uhr 4501—6000 
Freitag, 10. Okt., 8.30—12 Uhr 6001-7580 
Freitag, 10. Okt., 14—17 Uhr Nachzügler 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 10. Okt., 8.30—10.30 Uhr. 
c) Ausländer: 

Freitag, 10. Okt., 14—17 Uhr. 

Nachzügler, die auch am Freitag, 10. Okt., nicht 
erscheinen, können grundsätzlich die. Lebens- 
mittelmarken der 107. Zuteilungsperiode aus tech- 
nischen Gründen erst am Donnerstag, 16. Okt, 
8—12 Uhr, in der Turnstr. 15 in Empfang nehmen. 


Stadtteil Unterrombach: 
a) Normaiverbraucher (einschl, Flüchtlinge): 


- Mittwoch, 8. Okt., 8—12 Uhr 1—300 
Mittwoch, 8. Okt., 14—17 Uhr 301—600 
Donnerstag, 9. Okt,, 8—12 Uhr 601—900 
Donnerstag, 9.- Okt., 14—17 Uhr : 901—1200 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 10.. Okt., 8—12 Uhr 


Buchstabe A—K 
Freitag, 10. Okt., 14—17 Uhr 


Buchstabe L—Z 
und Nachzügler 
‚Die Bezugscheinstelle und die Brennholzvertei- 
lungsstelle sind in der Zeit vom 6.—11. Oktober 
Seschlossen. 


Rechtsmittel in Wohnungssachen 

Der letzte Teil der Bekanntmachung über 
Rechtsmittel in Wohnungssachen vom 11. Sept. 
1947, Amtsblatt für den Landkreis Aalen Nr, 39, 
ist infolge der neuesten Rechtsentwicklung als 
überholt zu betrachten. Rechtsmittel in Woh- 
nungsäangelegenheiten sind zur Zeit einzulegen 
a) bei Erfassungsverfügungen i. S. des Art. VI 
des Wohnungsgesetzes binnen 3 Tagen; b) bei 


allen sonstigen Verfügungen des Wohnungsamtesı 


binnen 1 Woche. — Die Rechtsmittel sind in allen 
Fällen an das Bürgermeisteramt Aalen zu rich- 
ten, Sie haben in der Regel keine aufschiebende 
Wirkung, Ni ee 
Rattenbekämpfung 


Die Ratten’ bilden eine ernste Gefahr. Sie sind 


die Keimträger für viele Krankheiten und Seu- 


. ehen und richten große wirtschaftliche Schäden 


\ 


. besserte Postversorgung. 


an, besonders durch Vernichtung von kostbaren 
Nahrungsmitteln, Eine planmäßige Rattenbekämp- 
fung ist dringend notwendig. Als Tag einer all- 
gemeinen Rattenbekämpfung innerhalb der Stadt 


Aalen wird der 13. ‘Oktober |1947 bestimmt. Der 


Gemeinderat Aalen hatfrhiezu folgende Verordnung 
zur ‚allgemeinen Rattenbekämpfung im Stadt- 
gebiet Aalen beschlossen: Auf Grund von Art, 33 
Abs. 1 Nr. 2 des Württ. Polizeistrafgesetzes vom 
27. 12. 1871, Reg.-Bl. S. 391 in Verbindung mit $1 
des Gesetzes Nr. 23 über die Neuordnung des 
Polizeiverordnungsgesetzes vom 7. 2, 1946, Reg.- 
Bl. S. 40, wird verordnet: $ 1. Im. Stadtgebiet 


‚Aalen ist im Herbst 1947 eine allgemeine Ratten- 


bekämpfung durchzuführen. Der Bekämpfungstag 
wird vom Bürgermeisteramt im Amtsblatt für 
den Landkreis Aalen Öffentlich bekannt gemacht. 
$ 2. Die Eigentümer, Verwalter, Pächter oder 


"Mieter bebauter oder unbebaüter Grundstücke 


_ 


‚erschweren. 
‚nach der en, See} in Kraft. Sie tritt am 
% 11. 1947 & :Kraft.: 8 5. Zuwiderhandlungen 


nd verpflichtet, während der Dauer der allge- 
meinen Rattenbekämpfung zugelassene Ratten- 
bekämpfungsmittel in ausreiche r Menge und 
zweckdienlicher Weise auf ihr sten auszu- 
legen. $ 3. Nach. Beendigung ’d allgemeinen 
Rattenbekämpfung sind die Rattenlöcher dauer- 
haft zu verschließen sowie geeignete Vorkehrun- 
gen zu treffen, die einen erneuten Rattenbefall 
$ 4. Diese Verordnung tritt am Tag 






gegen diese Verordnung werden mit Geldstrafe 
De . 150 RM oder mit Haft bis zu 14 Tagen 
estraft. 


Aalen, 18. Sept. 1947. Bürgermeisteramt. 


Postamt Aalen 


’Am 1. Oktober 1947 wird die Poststelle II im 
Stadtteil Hofherrnweiler in eine Poststelle I um- 
gewandelt. Damit erhält die neue Poststelle er- 
weiterte Zuständigkeit und der Stadtteil eine ver- 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


"Dentist Erich Kollar ist vom Niederlassungs- 
und Zulassungsausschuß der Zahnärztlich-Denti- 
stischenxı Arbeitsgemeinschaft in Stuttgart für 
Ebnat : (Härtsfeld) zur Kassenpraxis zugelassen 
worden. Praxis-Beginn am 6. t. 1947. Sprech- 
stunden täglich von 9—12 Uhr und 15-18 Uhr im 
Gasthaus zum „Löwen“ in Ebnat. Mittwochnach- 
mittag und Samstags keine Sprechstunden. Fern- 
ruf: Ebnat Nr, 72. | E 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


. Dr. Bormann, Remon‘sstraße 9; Fernruf 704. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Dr. Miklaw, wilhelmstraße 66, Tel. 255. 


Dr. med. Kohler, Aalen, Neue Heidenheimer 
am Montag, 6. Oktober, seine 





Berechtigungskarten für werdende 


Aus dem Kreisrat 

Der erste Punkt der Sitzung am 30. Sept. war 
die Frage des Ausbaues des Tbc-Krankenhauses 
St. Anton in Dalkingen. Dieses Heim für Lungen- 
Kranke hat sich in kurzer Zeit bewährt und soll 
für weitere. Patienten eingerichtet werden. Vor 
einer endgültigen Beschlußfassung will der Kreis- 
rat durch eine Besichtigung die Möglichkeit eines 
Ausbaues prüfen. Daß man der Erweiterung des 
dem Kreiskrankenhaus Neresheim angeschlosse- 
nen Altersheimes durch Aufbau eines Stock- 
werkes ‚nähertreten kann, wurde das Kreisbau- 
amt mit der Ausarbeitung eines Planes und 
eines Kostenvoranschlages beauftragt. Ohne die 
bindenden Vorschriften über den Lohnstop zu 
verletzen, wurde die Möglichkeit einer günsti- 
seren Entlohnung der Straßenwärter des Kreis- 
verbandes angenommen. Nachdem der Kreistags- 
abgeordnete Richter aus Bopfingen aus beruf- 
lichen Gründen häufig und langdauernd aus dem 
Kreis abwesend ist) hat er seinen Kreistagssitz 
zur Verfügung gestellt. Als das nach der Kreis- 
ordnung zuständige Organ hat der Kreisrat sein 
Ausscheiden genehmigt. An seine Stelle tritt Otto 
Illenberger jung, Bierbrauer aus Oberdorf, Zur 
Beratung der Staatsforstverwaltung “in 
Fragen von grundsätzlicher Bedeutung, die den 
Einschlag, die Verteilung und die Bearbeitung 
des Rohholzes betreffen, werden sowohl in der 
Landes- als auch in der Kreisstufe Forstbeiräte 
gebildet. Dem forstlichen Kreisbeauftragten wird 
ein Kreisforstbeirat beigegeben, dem je zwei vom 
Kreisrat zu benennende Vertreter des Körper- 
schaftswaldbesitzes und zwei vom Waldbesitzer- 
verband zu benennende Vertreter des privaten 
Waldbesitzes’ angehören. Die Stelle des ersten 
Sachbearbeiters beim Jugendamt wurde dem be- 
reits beim Jugendamt beschäftigten Kreisinspek- 
tor Wilhelm Frick aus Aalen übertragen; als 
zweiter Sachbearbeiter ist der Verwaltungs- 
inspektor Otto Weber aus Aalen bestellt worden. 
Die Stelle des Sachbearbeiters beim Kreisfür- 
sorgeamt wurde einstimmig dem Stadtinspektor 
Georg Pfisterer aus Bopfingen übertragen. Um 
den besonderen Zeitverhältnissen Rechnung zu 
tragen, wurde in Abweichung von der hiefür be- 
stehenden Satzung beschlossen, den Aufwand der 
Verwaltungsaktuarkosten für die Rechnungs- 
jahre 1946 und 1947 nach besonderem Schlüssel 
auf die Aktuargemeinden umzulegen. Mit der 
Führung der Geschäfte des der Kreispflege ange- 
gliederten Amtes für Besatzungsleistungen wurde 
der Verwaltungsoberinspektor Oskar Fischer aus 
Aalen beauftragt. Weil die Entschädigung der 
Kriegssachschäden noch aussteht und viele Eigen- 
tümer von kriegsbeschädigten Grundstücken sich 
in schwierigster finanzieller Notlage befinden, 
stellt das Kreisratsmitglied Gustav Kauffmann 
den Antrag, diesem Personenkreis die Möglich- 
keit der Inanspruchnahme von Darlehen "durch 
die” KreissparkKässe zu geben, wohei die Kreis- 
verbände als Ausfallbürgen eingeschaltet werden 
sollen. Dem Antrag wurde grundsätzlich zuge- 
stimmt; er wird dem Kreistag zur Beschluß- 
fassung vorgelegt. — Die nächste Kreisratssitzung 
findet am 14, Oktober statt. 


Aalen, 1. Okt. 1947. - Landratsamt. 


‚Registrierung von Versicherungen für Neubürger 


Neubürger, welche mit ausländischen Versiche- 
rungsgesellschaften  (C.S.R., Ungarn, Rumänien 
usw.) einen Versicherungsvertrag abgeschlossen 
haben, können diese Versicherungen bei dem 
Schutzverband der Versicherungsnehmer e. V. 
registrieren lassen, Nähere Auskunft erteilt Herr 
Ludwig Jakob, Aalen, Brunnenstraße 66, täglich 
in der Zeit von 9—11 Uhr und 14—18 Uhr. 

Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Einzug der freiwilligen Beiträge zur Invaliden- 
x und Angestelltenversicherung 

Die Invaliden- und Angestelltenversicherungs- 
beiträge der freiwilligen Beitragszahler werden 
wie folgt eingezogen: 
Donnerstag, 9. Okt., ab 10 Uhr im Rathaus Jagst- 
zell. — Freitag, 10, Okt.,, von 9—12 Uhr und 14 
bis 17 Uhr im Rathaus Röhlingen, — Montag, 
13, Okt., von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr im Rathaus 
Rosenberg für die Gemeinden Rosenberg sowie 


I Hummelsweiler und umliegende Teilgemeinden. 


— Dienstag, 14. Okt., von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr 
im Schulhaus Hohenberg für die Gemeinde 
Hohenberg und die umliegenden Teilorte. — 
Mittwoch, 15. Okt., von 9—12 Uhr im Rathaus 
Pfahlheim. Der Leiter. 


Rotkreuzkurs : Erste Hilie 


In Bopfingen beginnt am Montag, 6: Oktober, 
ein Kurs zur Ausbildung von Helfern und Hel- 
ferinnen in Erster Hilfe bei Unfällen und Er- 
krankungen. Männer, Frauen und Mädchen über 
18 Jahre sind zur Teilnahme eingeladen. Der 
Kurs umfaßt 20 Abende mit je zwei Stunden. 
Zusammenkunft 19.30 Uhr bei Erwin Löcklin, 
Bopfingen, Hauptstraße. 

Rotes Kreuz, Geschäftsstelle Aalen. 


Volkshochschule Aalen 


Das Wintersemester der Volkshochschule be- 
ginnt Mitte Oktober. Anmeldung zur Volkshoch- 
schule vom 3.—22. Oktober vormittags 8—12 Uhr 
und nachmittags außer Samstag von 15—19 Uhr 
im Geschäftszimmer der Volkshochschule Bohl- 
turnhalle _(Nebenraum). Programme, die alle 
Einzelheiten enthalten, sind in der Buchhandlung 
Henne und im Geschäftszimmer erhältlich. 
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Eliwange 


Fränkisch-Hohenlohescher 


Evangelische Gottesdienste 
am Sonntag, 5. Oktober 

Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.45 Uhr Kindergottesdienst, 19.30 Uhr Feier 
des Hl. Abendmahls in der Stadtkirche, — Mitt- 
woch, 8. Okt., 20 Uhr, Vortrag von Herrn von 
der Ropp in der Stadtkirche: ‚Was ist der. Sinn 
unserer Zeit?" 


9.30 Uhr Gottesdienst. 


Unterrombach: 10,350 Uhr 
Christenlehre. 

Unterkochen: Donnerstäg, 9. Okt., 19.30 Uhr, 
Bibelstunde., 

Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre. 9,30 Uhr Got- 


tesdienst, anschl. Kindergottesdienst. : 
Laubach: 15 Uhr Kindergottesdienst. 
Wasseralfingen: 9.20 Uhr Predigtgottesdienst. 10.30 
Uhr Christenlehre (Sö.). 10.30 Uhr Kinderkirche. 
Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Ernte- 
dankfest-Gottesdienst. 10.30 : Uhr Kinderkirche., 
Mittwoch, 20 Uhr, Vortrag (in der Kirche): Das 
Paradies auf Erden. 
Neuler: 15 Uhr Gottesdienst, 16 Jugendgottesdienst. 
Häsle: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10 Uhr Pred. 
Eigenzell: 14 Uhr Pred. 15 Uhr Jug.-Gottesdienst. 





Evang. Gemeinschaft. Aalen (Lammstraße 21): 
9.30 Uhr Predigt. 10.455 Uhr Kindergottesdienst, 
20.00. Uhr Jugendstunde. Mittwoch 20.00 Uhr 
Bibelstunde. Freitag 20.00 Uhr Singstunde. 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
Sonntag 9.00 Uhr Predigt. Donnerstag 19.30 Uhr 


Biblischer Vortrag: Sonntag 9 Uhr in der Bohl- 
schule, Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinig,. 


Veranstaltungen | 


Christl.-Demokratische Union, Ortsgruppe Aalen: 
Freitag, 3. Oktober 1947: Mitgliederversammlung 
der Ortsgruppe um 20 Uhr im „Alten Löwen‘, 
Donnerstag, 9. Oktober: „Junge Union‘. Re- 
ferat: „Was ging 1848 vor?“ 

Verband der Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden 

"und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Aalen: Mon- 
tag, 6. Oktober, 19 Uhr, im Saal der „Eintracht“ 
Mitgliederversammlung. 

Schwäb,. Albverein, Ortsgruppe Aalen: Samstag, 
4. Oktober, ‘19 Uhr, Vierteljahrstreffen im 
„Grünen Baum“, 








Liederkränz Unterkochen: Sonntag, 5. Okt., 19 
Uhr, im ,„Stern‘“-Saal WVolksliederabend mit 
Konzertvorträgen eines kleinen Streichorche- 
sters, Leitung Musikdirektor und Chormeister 
Otto Spranz. 


[ n,. Lammsaal : (Kasperl- und. Märchen- 
theater Alfred Braun): Samstag, 4. Okt., 14 Uhr! 
„Doktor Eisenbart‘‘; 16 Uhr: „Hänsel und Gretel 
mit Kasperl und der Hex“. — Sonntag, 5. Okt., 
14 Uhr: „Dr. Eisenbart‘; 16 Uhr: ‚Hänsel und 
Gretel mit Kasperl und der Hex“. 


Aalen, Spritzenhaussaal (Kasperl- und Märchen- 
theater Alfred Braun): Dienstag, 7. Okt., 14 Uhr: 
„Die Mondlaterne‘. — Mittwoch, 8. Okt., 14 Uhr: 
„Doktor Eisenbart‘“. 





Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, 3. Okt,, bis 
einschließlich Donnerstag, 9. Okt., Hans Moser, 
Irene von Meyendorf, Ivan. Petrowitsch, Margit 
Symo in dem Bavaria-Film „Einmal der liebe 
Herrgött sein!“ (Für Jugendliche unter 18 Jah- 
ren verboten.) — Anfangszeiten: Samstag und 
Sonntag 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; Montag bis 
Freitag 14.30 und 20.00 Uhr, — Vorverkauf: 
Sonntags von 11-12 Uhr für alle 3 Vorstellungen. 

Lichtspielhaus Ellwangen: Ab Freitag, 3. Okt., bis 
einschließlich Donnerstag, 9. Okt.: Gisela Uhlen, 
Harry Baur, Rudolf Prack und die Wiener 
Sängerknaben in „Symphonie eines Lebens“ in 

„deutscher Sprache. — Anfangszeiten: Sonntag 
14.30, 17.15 und 20.00 Uhr Montag bis einschl. 
Samstag 17.15 und 20.00 Uhr. — Wegen des zu 
großen Andrangs um 20.00 Uhr die Nachmittags- 
vorstellungen um 17,15 Uhr besuchen! 

Filmtheater Unterkochen: Samstag, 4. Okt., bis 
einschl. Donnerstag, 9. Okt.: Gisela Uhlen, Harry 
Baur, Rudolf Prack und die Wiener Sänger- 
knaben in „Symphonie eines Lebens“, — Spiel- 
zeiten in Unterkochen: Samstag 19.30; Sonntag 
15.00 Uhr nur eine Vorstellung; Montag und 
Dienstag je 19.30 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch 
und Donnerstag je 19.30 Uhr. — Neue Anfangs- 
zeiten beachten! 





Jungviehprämiierung in Ellwangen findet am 
Montag, 26. Oktober, vorm. 10 Uhr, statt. Zus 
gelassen sind Rinder. über 18 Monate alt. Kalb- 
innen über 2° Jahre alt, müssen fühlbar trächtig 
sein. Die Anmeldungen sind unter Angabe der 
Ohrmarke und des Alters bis spätestens 11. Ok- 
tober 1947 an die Geschäftsstelle des. Fränkisch» 
Hohenloheschen Fleckviehzuchtverbands Schw. 
Hall zu senden. 

Fleckviehzuchtverband 

Schwäb. Hall: Am Donnerstag, 27. Nov. 1947, 

findet voraussichtlich in Blaufelden eine Bullen- 


Absatzveranstaltung mit Sonderkörung statt. 


Zugelassen werden: Bullen, die am Verkaufs- 


tage mindestens 13 Monate alt sind Anmeldun- 


gen müssen bis spätestens 18. Oktober 1947 bei 
der Ges 
eingega n sein, 





ftsstelle Schwäb. Hall, Heidsteige 6, 
\ TE 
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Am 


tshlatt fürden Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
stellen: im Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 256 und 256) 
Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 


41 





Tr. 


10. Oktober 


1947 





Lebensmittelzuteilung für die 107. Zuteilungsperiode vom 13. Oktober bis 9. November 1947 


Vorbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 


-. Berlin werden die Rationen für die 107. Zuteilgs.- 


Periode zunächst aufgerufen wie folgt: 
1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte I 500 8; 
Brotabschnitt I 1000 8; Brotabschnitt A 1000 8; 
zus. 2500 8. 

Jugendliche (12, 22, 32), Kinder (13, 23, 33): Klein- 
abschnitte I 500 g; Abschnitt I 1000 g; Abschnitt 
I 500 8; Abschnitt A 1000 8; zus. 3000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte I 500 8; 
Abschnitt A 1000 g; zus. 1500 g@. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte I 500 8; 
Abschnitt Ia (ZW) 200 g; Abschnitt Ib (ZW) 
200 8; zus. 900 8. 

Säuglinge (16): Abschnitt Ib (ZW) 200 8; Abschnitt 
Ic (ZW) 200 8; IIa (ZW) 200 g; IIb (ZW) 200 8; 
' Abschnitt IIc (ZW) 200 g; zus. 1000 8. 

Alle. Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 

der Brotkärten für Selbstversorger sowie die W- 

Brotreisemarken berechtigen nur zum Bezug von 

R-Brot, sofern nicht Importmehl für Brotmehl 

verwendet werden muß. 

- ZW-Abschnitte. Die mit ZW überdruckten Brot- 

abschnitte der Lebensmittelkarte 14, 15, 16 und 34, 

35 sowie die Brotabschnitte I über 1000 g der Kar- 

ten 13, 23 und 33 und die Brotabschnitte I und I 

über je 500 g der Kärten 70 berechtigen zum wahl- 

weisen Bezug von Zwieback bzw. Dauergebäck 

(aus Kochmehl) im übl. Umrechnungsverhältnis. 
Krankenbrot. Kranke erhalten auf Grund eines 

amtsärztlichen Attestes ihre Brotmarken ganz oder 

teilweise mit dem Dienststempel einer Karten- 
stelle abgestempelt und haben dadurch die Berech- 
tigung, Weißbrot (kein Kleingebäck) zu beziehen. 
An Stelle von Brot kann Mehl im Verhältnis 4:3 
bezogen werden. 
2. Nährmiittel: 

Erwachsene (11, 21, 31), Jugendliche (12, 22, 32), 
Kinder (13, 23, 33), Kleinkind (14, 24, 34): Auf 
die Kleinabschnitte ‚nach Aufdrük Nährmittel; 
auf den Abschnitt N 1 250 g Nährmittel; auf 
den Abschnitt N 2 250 g Maiserzeugnisse (Mais- 
srieß, Maismehl oder Maisspeise); auf die Ab- 
schnitte N 3 und N 4 je 250 g Teigwaren. 


-Kleinstkinder (15, 25, 35): auf die Kleinabschnitte 


-. g 


'küchenfertigen Fisch, | 


nach Aufdruck Nährmittel; auf den Abschnitt 
N 1 250 g Nährmittel; auf den Abschnitt N 2 
250 g Maiserzeugnisse; auf die Abschnitte N 3 
und N 4 je 250 g Teigwaren; auf den Abschnitt 


"Y.N'5 250 g Nährmittel. 
‘“Kleinstkinder (1—3 Jahre) erhalten auf die zwei 
- Brotabschnitte über je 500 g,-Brot der Lebens- 


mittelkarten für Kleinstkinder 15, 25, 35 an Stelle 
von je 500 8 Brot wahlweise _je 375 g Kinder- 
getreidenährmittel. — Für Säuglinge können auf 
die Nährmittelabschnitte Ia, IIa, IIIa, Ib, IIb, IIIb 
der Lebensmittelkarten 16 insgesamt 1500 g Kin- 
dergetreidenährmittel bezogen werden. 
Be 3. Fleisch: 
Erwachsene (11, 21): Kleinabschnitte A u. B 100 8. 


‚Jugendliche (12, 22), Kinder (13, 23): Auf die Klein- 


abschnitte A u. B 10 g, auf den Abschnitt I 

100 8; zus. 200 8. 

Kleinkinder (14, 24), Kleinstkinder (15, 25): Auf die 

Kleinabschnitte A u. B 10 8. 

- 4. Fett: 
Erwachsene (11): Kleinabschnitte 50 g Butter.’ 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14), 

Kleinstkinder (15): Kleinabschnitte 50 g Butter; 

Fettabschnitt I 50 g Butter; zus. 100 g Butter. 
Säuglinge (16): Fettabschnitt Ia 50 Butter; Fett- 

abschnitt Ib 50 g Butter; zus. 100 g Butter. 

8, Käse; 

Auf den Käseabschnitt I 62,5 g Käse. Der Käse- 
abschnitt 2 ohne Mengeneindruck darf vorerst 
nicht beliefert werden. 

6. Entrahmte Frischmilch 

Erwachsene 2 Liter; Jugendliche und Kinder 
4 Liter. Personen über 70 Jahre erhalten täglich 
ein Viertelliter entrahmte Frischmilch. Die Kar- 
tenausgabestellen haben für die Bezugsberechtig- 
ten Berechtigungsscheine auszustellen, 

93. Zucker: | 

Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 
karten der 107. Zuteilungsperiode können entspre- 
chend ihrem Mengeneindruck beliefert werden. 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß Zucker 
nur aus der neuen Kampagne verfügbar ist und 
voraussichtlich erst in der letzten Woche. der 
Periode zur Belieferung kommen wird. 

8. Frischfisch: 

Die Rationen sowie die zum Bezug berechtigen- 
den Abschnitte werden sofort nach Eintreffen 
durch die mit der Verteilung beauftragten Klein- 
verteiler bekanntgegeben. Der Wert der auf der 
Karte vorfandenen Abschnitte beträgt je 125 g 


® 


9. Kaffee-Ersatz: 

Die Kaffee-Ersatzabschnitte aller Lebensmittel- 
karten ohne Mengeneindruck werden einheitlich 
mit 125 Kaffee-Ersatz beliefert, 

Allgemeines 

Wechselseitige Gültigkeit der Lebensmiittelkarten. 
Alle mit Mengeneindruck versehenen Abschnitte 
der Lebensmittelkarten sind sowohl in der ameri- 
kanischen als auch in der britischen Zone gültig. 
Ebenso sind die Reisemarken in beiden Zonen 
wechselseitig gültig. 

Reisemarken. In der 107. Zuteilungsperiode sind 
die grünen Reisemarken mit dem Aufdruck 
„105—109° gültig. 

Zulagekarten, Auf die Zulagekarten sind sämt- 
liche Rationen durch Abschnitte mit Mengenein- 
druck festgelegt. Die Abschnitte gelten entspre- 
chend ihrem Mengeneindruck. Landratsamt. 

Aalen, den 7. Okt. 1947. Kreisernährungsamt. 


Notmaßnahmen im Straßenverkehr 


Auf Grund ‚des Erlasses vom 2. 10. 1947 des 
Verkehrsministeriums Württbg.-Baden und einer 
Entschließung der Landesregierung werden außer- 
ordentliche Notmaßnahmen, die für den Herbst- 
verkehr zur Versorgung der Bevölkerung notwen- 
dig ist, ab sofort im Straßenverkehr angeordnet: 

1. Herabsetzung der Freizone von seither 80 km 
auf 50 km Umkreis. Für Fahrten über 50 km ist 
ab sofort sowohl für den Personen- wie für den 
Lastwagenverkehr eine Fahrtgenehmigung des 
Straßenverkehrsamts oder der Straßenverkehrs- 
direktion Stuttgart erforderlich. Genehmigt wer- 
den jedoch nur lebenswichtige Fahrten und solche 
für den Personenwagenverkehr, die mit der Bahn 
nicht ausgeführt werden können. Sonntagsfahr- 
genehmigungen werden ‘nur noch in Ausmahme- 
fällen erteilt, . 

2. Infolge der Treibstoff-Knappheit und der 
mangelhaften Versorgung mit Reifen werden 20° 
der zugelassenen Fahrzeuge st elegt. 

: 3, "Die  Treibstoff-Zuteilung. fi Oktober wird 
teilweise gekürzt ausgegeben. RE 
Der Leiter des ‚Straßenverkehrsamtes, 


Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 
Neuausstellung der Meldekarten (4. Folge) 
Nachdem die seither im Gebrauch befindlichen 
Meldekarten letztmals für die Ausgabe der Lebens- 
mittelkarten für die 107. Periode (ab 13. Okt. 1947) 
Gültigkeit haben, sind jetzt neue Meldekarten 


auszustellen, die ab der 108, Periode, beginnend: 


mit dem 10. November 1947, Verwendung finden, 
Auf Grund der Kontrollrat-Verordnung Nr. 3 


‘‚fallen folgende Personen unter die Meldepflicht: 


a) alle deutschen wnd ausländischen Männer 
vom vollendeten 14, bis zum- vollendeten 65. Le- 
bensjahr; b) alle deutschen und ausländischen 
Frauen vom vollendeten 15. bis zum vollendeten 
50. Lebensjahr, 

Ausgenommen von der Meldepflicht sind ledig- 
lich diejenigen Angehörigen der Vereinten Natio- 
nen, die entweder in IRO-Lagern wohnen oder 
amtliche Mitglieder der Besatzungsmacht sind. 

Die Meldepflicht beginnt bzw. endet mit der 
Lebensmittelkartenperiode, die auf die Erreichung 
der Altersgrenze folgt. ; 

Die Ausstellung der neuen Meldekarten, die ein 
Jahr (108,—120. Periode) gelten, geschieht in fol- 
gendem Verfahren: 

1. Zur Neuausfertigung sind grundsätzlich die 
gleichen Stellen verpflichtet, wie bei der Aus- 
stellung der Meldekarten der 1.—3. Folge. Dem- 
nach sind die Karten auszustellen:' a) durch die 
Arbeitgeber und, Beschäftigungsbehörden für Be- 
amte, Angestellte, Arbeiter, Lehrlinge usw., soweit 
sie tatsächlich im Betrieb bzw. bei der Behörde 
arbeiten oder sich in bezahltem Urlaub befinden, 
sowie für Erkrankte, die noch in einem festen 
Arbeitsyerhältnis stehen; b) durch die”zuständigen 
Krankenkassen für die Kranken, die in keinem 
festen Arbeitsverhältnis mehr stehen; c) durch die 
Schulbehörden für die Schüler und Studierenden 
von Schulen, die im Gange sind; d) durch die 
Dienststellen des Arbeitsamts in Aalen, Ellwangen 
und Bopfingen für 1. Beamte, Angestellte, Arbei- 
ter, Lehrlinge usw., die nicht in Arbeit sind oder 
die unbezahlten Urlaub haben; 2. Selbständige in 
Industrie, Händel, Gewerbe und Landwirtschaft, 
deren mithelfende Familienangehörige, sowie An- 
gehörige freier Berufe, Heimarbeiter und Wander- 
gewerbetreibende; 3. Rentner, Hausfrauen, Haus- 
töchter, Schüler und Studierende (soweit die 
Schulen nicht im Gange sind); 4. Kranke, die kei- 
ner Krankenkasse angehören, soweit sie in den 
Stadtgemeinden Aalen (einschl. Stadtteil Unter- 
rombach), Ellwangen und Bopfingen wohnhaft, 
sind; e) durch die Bürgermeisterämter (außer 


ı Aalen, Ellwangen un 


ze 
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chen Personenkreis wie unter Buchstabe d) Zifl- 
1-4; 2. ausnahmsweise für Kranke, die die zu 
ständige Krankenkasse nicht ‘erreichen können, 
soweit die Betreffenden in der Gemeinde wohn- 
haft sind. a 

2. Als Stichtag für die. Abgrenzung der Zustän- 
digkeit gem. Ziff. 1 wird der 13. Okt. 1947 fest- 
gesetzt. Die Frage, welche der verschiedenen 
Stellen (Arbeitgeber, Krankenkasse, Schulbehörde, | 
Bürgermeisteramt usw.) im Einzelfall zur Aus- 
stellung der Meldekarten verpflichtet ist, ist nach 
den am Stichtag gegebenen Verhältnissen zu be- 
urteilen. Für Kurzarbeiter und Angehörige von 
Betrieben, die vorübergehend stillgelegt sind, ist 
die Meldekarte grundsätzlich durch den Stamm- 
betrieb auszuschreiben und zwar auch dann, wenn 
die Kurzarbeiter und Aussetzer vorübergehend 
in anderen Betrieben eingesetzt sind. Um Dop- 
pelausstellungen zu vermeiden, ist diese Abgren- 
zung genau einzuhalten. 

3. Arbeitgeber, Beschäftigungsbehörden, Kran- 
kenkassen, Schulbehörden u. Bürgermeisterämter 
dürfen neue Meldekarten grundsätzlich’ nur für 
solche Personen ausstellen, die eine ordnungs- 
mäßig ausgefertigte und mit dem Dienststempel 
des Arbeitsamts Aalen versehene alte Meldekarte 
vorlegen können. Alle übrigen Personen sind 
ausnahmslos an das Arbeitsamt zu verweisen... 

4. Vordrucke für die neuen Meldekarten und 
Merkblätter, in denen das Verfahren für die Neu; 
ausstellung im einzelnen geregelt ist, werden 
durch das Arbeitsamt Aalen (Zimmer 6) und die 
Arbeitsamtsnebenstellen Ellwangen und Bopfingen 
und in den übrigen Gemeinden durch die Bür- 
germeisterämter ausgegeben, Alle mit der Aus- 
stellung der Meldekarten beauftragten Stellen 
werden gebeten, die erforderlichen Vordrucke 
und Merkblätter am 13, oder 14, Oktober ds, Js. 
bei der nächstgelegenen Dienststelle des Arbeits- 
amt abholen zu lassen, wo ihnen dann gleichzeitig 
der Termin für die Vorlage der neu ausgeschrie- 
benen Karten bekanntgegeben wird, 

5. Diejenigen Meldepflichtigen, denen die neue 
Meldekarte gem, Ziff. 1, Buchstabe d) durch die 
Dienststellen des Arbeitsamts ausgestellt wird, 
werden gebeten, sich unter Vorlage der alten 
Meldekarte in Aalen im Erdgeschoß ”des Hinter- 
hauses des Arbeitsamts und in Ellwangen u. Bop- 
fingen bei den Arbeitsamtsnebenstellen jeweils in 
der Zeit von 8—11.30 Uhr und von 13—17 Uhr wie 
folgt persönlich zu melden: a) männliche Per- 
sonen: Buchstabe A—H am Montag, 13. Okt. 1947, 
J—R am Dienstag, 14. Okt. 1947, S—Z am Mitt- 
woch, 15. Okt. 1947; b) weibliche Personen: Tür 
weibliche Personen wurden die Meldekarten be- 
reits ausgegeben. Nachzügler können. die Karten 
noch an folgenden Tagen erhalten! Büchstabe 
A-K am Donnerstag, 16. Okt. 1997, I,—Z am Frei* 
tag, 17. Okt, 1947. - Diese Meldezeiten sind im 


jInteresse einer. reibungslosen Abwicklung un- 


bedingt einzuhalten. 
6. In den übrigen Gemeinden des Landkreises 
Aalen wird durch die Bürgermeisterämter orts- 


üblich bekanntgeg&ben, wann sich die Melde 


pflichtigen auf dem Rathaus einzufnden haben. 
Das. Merkblatt, in dem das Verfahren für die 
Ausstellung der Karten im einzelnen geregelt ist, 
kann auf dem Rathaus eingesehen werden. 
Aalen, 6. Okt. 1947. Arbeitsamt Aalen. 


' Außerordentliche Viehaustausch- 
. veranstaltungen im Kreis Aalen 


Die katastrophale Trockenheit verlangt gebiete- 
risch ein Abstoßen des Viehbestandes über das 
normale Maß hinaus. Wenn wir schon um diese 
Maßnahme nicht herumkommen, wollen wir we- 
nigstens diese Gelegenheit dazu benützen, um un- 
seren Viehbestand zu verjüngen und zu ver- 
bessern. Wir sollten daher zunächst älles kranke 
und wenig leistungsfähige Vieh abstoßen. um das 
gesunde und leistungsfähige Vieh unter allen 
Umständen über die Notzeit hinüber zu retten. 
Wir haben nun aber leider viele Ställe, die sehr 
viel krankes und wenig leistungsfähiges Vieh ha- 
ben, andererseits aber auch sehr viel Ställe, die 
nur gesundes und höchstleistungsfähiges Vieh 
haben, Diese letzteren müssen ihr Vieh natürlich 
genau so abstoßen wie die ersteren. 

‚Um nun zu verhüten, daß gesundes und leistungs- 
fähiges Vieh abgegeben werden muß, sollte inner- 
halb des Kreises und der Gemeinden ein Aus- 
tausch,in der Richtung vorgenommen werden, daß 
die schlechten Stallungen mehr Vieh abgeben und 
die guten Stallunsen dann diesen schlechten 
Stallungen dafür gutes und leistungsfähiges Vieh 
abgeben. Eine derartige Anweisung ging schon 
vor Wochen vom Landwirtschaftsamt an die Bür- 
germeister und Ortsobmänner hinaus, 

Um diesen Austausch aber noch weiterhin zu 
fördern, werden sofort Außerordentliche Vieh- 
austausch-Veranstaltungen abgehalten. al RT 

Die ersten derartigen Veranstaltungen werden 
zunächst einmal mit den ordentlichen: YVieh- 
märkten verbunden und zwar in-Aalen am 232. 
Oktober, Ellwangen am 21. Oktober, Adelmanns- 
felden am 27. Oktober, Bopfingen am 27. Oktober. 

Es können also auf diese Viehmärkte nicht nur 
diejenigen Tiere gebracht werden, die sonst an 
diesen Märkten aAufgetrieben werden, sondern 
auch diejenigen Tiere, die der Bauer infolge 
Trockenheit abstoßen muß. Ein Vertreter des 
Landwirtschaftsamtes ist auf diesen ‘Märkten an- 
wesend und wird die Tauschgenehmigungen bzw. 
Verkaufsbescheinigungen ausstellen. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 
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"blatt des Landkreises Aalen vom 20. 6. 1947 Nr. 25 


völkerung wird im eigenen Interesse letztmals 


'wirtschaftsamt Stuttgart mit, daß Zündhölzer 


. Zündhölzern verboten sind. Der Verbraucher kann 


. Neubürger über 10 Jahre der Buchstaben KM, 


6-10 Jahren der Buchstaben S—T., 


vertan von Bezügsrechten 
ZiVile Hausbrandversorgung 1947. Die im Amts- 


aufgerufenen Abschnitte der Brennstoffkarten für 
Aalen, Wasseralfingen, Unterkochen, Bopfingen, 
Ellwangen, Hofen, Lauchheim und Oberkochen 
verfallen zum 30.10.47. Bis dahin nicht eingelöste 
Verbraucherabschnitte dürfen durch die Kohlen- 
handlungen nicht mehr beliefert werden. Die Be- 


aufgefordert, die noch nicht bezogene Kohle für 
zivilen Hausbrand bei. den Kohlenhandlungen ab- 
zuholen. Landratsamt Aalen / Wirtschaftsamt. 


. Verteilung von Zündhölzern 
Mit Runderlaß vom 25. 9, 47 teilt das Landes- 


nicht bewirtschaftet werden und daher nach der 
bisherigen Regelung, also ohne Bezugsrechte, an 
die Verbraucher abzugeben sind. Die Zündholz- 
Abschnitte der in der amerikanischen und briti- 
schen Zone geltenden Seifenkarten haben in der 
amerikanischen Zone keine Gültigkeit. 

Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, 
daß Koppelungsgeschäfte mit Waschmitteln und 


und darf nicht gezwungen werden, seine Wasch- 
mittel nur dort zu kaufen, wo er auch Zünd- 
hölzer erhalten kann bzw. darf die Streichholz- 
abg in keinem Falle davon abhängig gemacht 
werden, daß der Händler versteckt oder offen die 
Hergabe des Waschmittelabschnittes fordert. Beide 
Warengattungen müssen unabhängig von einander, 
die eine in bewirtschafteter Form, die andere 
frei abgegeben werden. Landratsamt Aalen, 


Aalen, den 8. Okt. 1947. Wirtschaftsamt. 
Kreisstadt Aalen 


Die Röntgenuntersuchung aller Neubürger 
hat das Innenministerium angeordnet. Die Unter- 
suchung in Aalen findet in der Bohlturnhalle 
statt nach folgendem Plan: 

Mittwoch, 15. Okt.: vormittags 8—12 Uhr männi. 
Neubürger über 10 Jahre der Buchstaben A—F, 
nachmitttgs 13—16 Uhr Frauen mit Kindern von 
6—10 Jahren der Buchstaben A-—-F. 

Donnerstag, 16, Okt.: vormittags 8—12 Uhr männl, 
Neubürger über 10 Jahre der Buchstaben G—J, 
nachmittags 13—16 Uhr Frauen mit Kindern von 
6—10 Jahren der Buchstaben G—J. 

Freitag, 17. Okt.: vormittags 8-12 Uhr männl. 


nachmittags 13-16 Uhr Frauen mit Kindern von 
6—10 Jahren der Buchstaben K—M. 

Montag, 20. Okt.: vormittags 8—12 Uhr männl. 
Neubürger über 10 Jahre der Buchstaben N—R, 
nachmittags 13—16 Uhr Frauen mit Kindern von 
6—-10 Jahren der Buchstaben N—R. 

Dienstag, 21. Okt.: vormittags 8—12 Uhr männl. 
Neubürger über 10 Jahre der Buchstaben S-T, 
nachmittags 13—16 Uhr Frauen mit Kindern von 


Mittwoch, 22. Okt.: vormittags 8—10 Uhr Frauen 
und Kinder über 10 Jahre der Buchstaben U—Z 
und Nachzügler, vormittags 10—12 Uhr Männer 
über 10 Jahre der Buchstaben U—Z u. Nachzügler. 

Die Teilnahme ist Pflicht. Die Untersuchung 
nimmt nur Kurze Zeit in Anspruch und hat das 


Ziel, alle, sowohl dem Kranken wie dem Arzte’ 


nicht bekannten Erkrankungen an Lungentuber- 
kulose aufzudecken und diese entsprechender Be- 
handlung zuzuführen. Flüchtlingsausweise sind 
mitzubringen. Rattenbekämpfung 

. Wie bereits bekanntgegeben, ist am 13. Oktober 
im . Stadtgebiet Aalen eine allgemeine. Ratten- 


‚bekämpfung durchzuführen. (Vgl. Amtsblatt Nr. 40 


v. 3. 10, 1947.) Auf die Dringlichkeit einer all- 


‚gemeinen und gründlichen Auslegung: der zu- 


gelassenen Bekämpfungsmittel wird nochmals 
hingewiesen. Besonders wichtig ist, daß die Be- 


kämpfungsmittel unverzüglich ausgelegt, unter | 


Umständen mehrmals nachgelegt werden, wenn. 
sie von den Ratten ganz oder teilweise gefressen 


sind. Der Vieh- und Schweinemarkt 


wird am Montag, dem 13, Oktober, abgehalten. 
Für den Vieh- und Schweinemarkt gelten die 
üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der 
Viehkauf ist nur auf Grund eines vorm Land- 
wirtschaftsamt ausgestellten Einkaufscheines und 
nur zu den von der Viehmusterungskömmission 
festgesetzten Preisen zulässig. Die Kommission ist 


. auf dem Markt anwesend, Auftrieb zum Vieh- 


markt auf den Spritzenhausplatz durch den Zu- 
gang b. Gasthaus z. ‚„Stern“. Marktbeginn % Uhr. 
Pferchverkauf für das Weidegebiet Aalen-West 
am Dienstag, dem 14. Oktober, 11.30 Uhr, auf dem 
Rathaus, Zimmer 16. Bürgermeisteramt. 


Spruchkammer Aalen 

In nächster Zeit werden bei der SpruchKammer 
Aalen und in den Interniertenlagern nachstehende 
Fälle bearbeitet bzw. verhandelt: 

Dr. Schübel, ehemaliger Bürgermeister der Stadt 
Aalen. Siebenrock Lina, Hausfrau, Aalen, Neue 
Straße 102. Miller Friedrich, Kaminfeger, Neres- 
heim, Kreisamtsleiter der NSV. Horlacher Otto, 
Zimmerer, Aalen, Kreisamtsleiter. Fortner Jakob, 


° Unterkochen-Grafertshofen, Ortsgruppenleiter. 


Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben, 
die als Unterlagen für die Anklage dienen kön- 
nen, auch für die in den Interniertenlagern Be- 
findlichen, schriftlich dem Öffentlichen Kläger zu- 
senden zu wollen und zwar für jede Person auf 


"einem besonderen Blatt. Es wird darauf aufmerk- 


sam gemacht, daß nur Angaben über /die po»liti- 


sche Haltung der Betroffenen verwertbar sind. 
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verfügung über Vermögen ehemaliger 
NSDAP-Organisationen 


1. Gemäß Kontrollrats-Direktive Nr. 50 vom 
29. April 1947 und Militärregierungs-Gesetz Nr. 58 
vom 29, Juni 1947 nebst Ausführungsbestimmun- 
gen werden beschlagnahmte Vermögen der laut 
Kontrollrats-Gesetz Nr. 2 aufgelösten NSDAP- 
Organisationen und -Verbände zur Übertragung 
und Verwertung freigegeben. Solche Vermögen 
können, seweit sie früher einer Gewerkschaft, 
Genossenschaft, politischen Partei oder einer 
sonstigen demokratischen Organisation gehörten, 
an diejenigen Organisationen oder Verbände zu- 
rückübertragen werden, die vor der Inbesitz- 
nahme durch die NSDAP Eigentümer waren. 
Voraussetzung ist, daß die Organisationen zu- 
gelassen sind, und ihre Betätigung durch die 
Militärregierung genehmigt ist. Auch Nachfolger- 
organisationen oder -Verbände, die von der 
Militärregierung zugelassen sind, können für die 
Vermögensübertragung in Frage kommen, wenn 
die Zielsetzung der neuen Organisation mit der- 
jenigen der früheren übereinstimmt. 

2. In gleicher Weise können bisher beschlag- 
nahmte Vermögen, die früher wohltätigen, unter- 
stützenden, religiösen oder humanitären Zwecken 
dienten, unter Wahrung ihrer ursprünglichen 
Zweckbestimmung übertragen werden. 

3. Organisationen- oder deren Nachfolger, die 
Rückgabe oder Übertragung der in Frage kom- 
menden Vermögenswerte beanspruchen, werden 
aufgefordert, bis spätestens 1. November 1947 für 
jedes einzelne Vermögensobjekt einen schrift- 
lichen, eingehend begründeten Antrag an die 
Außenstelle der Hauptabteilung VI des Finanz- 
ministeriums, das Amt für Vermögenskontrolle in 
der jeweils zuständigen Kreisstadt, einzureichen. 
Bei diesen Ämtern sind Antragsformulare erhält- 
lich, aus denen Einzelheiten und Bedingungen 
für die Übertragung ersichtlich sind. 

Im übrigen wird auf die Bestimmungen der 
Kontrollrats-Direktive Nr. 50 und des Mil.-Reg.- 
Gesetzes Nr. 58 hingewiesen, 


Württ.-Bad. Finanzministerium Stuttgart. 


Orthopädische Sprechtage 
für die Reschädigten des Kreises Aalen 

Der‘ in Frage kommende Personenkreis (Ver- 
sehrte) hat Gelegenheit, zwecks Beschaffung or- 
thopädischer Hilfsmittel den Arzt der Landesver- 
sicherungsanstalt Württ.,, Orth. Beschaffungsstelle 
Stuttgart, Rosenbergstraße 122, an nachstehenden 
Tagen in Schwäbisch Hall am 17. Okt., 14. Nov., 
19, Dez. jeweils von 8 Uhr bis gegen 13 Uhr im 
Hause des Staatl. Gesundheitsamtes Schwäbisch 
Hall, am Bahnhof, und in Schwäbisch Gmünd am 
13. Okt., 10. Nov., 8, Dez, jeweils von 8 Uhr bis 
gegen 14 Uhr im Hause des Staatl, Gesundheits- 
amtes Schwäbisch Gmünd, Goethestraße, zu spre- 
chen. Es empfiehlt sich, durch Postkarte recht- 
zeitig den beabsichtigten Bestch an einem dieser 
Sprechtage der Orthopädischen Beschaffungsstelle 
Stuttgart zu melden, um den Fahrtkostenersatz 
sicherzustellen, Kreisfürsorgeamt 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Die Allgem. Ortskrankenkasse Ellwangen/Jagst 
zieht die Invaliden- und Angestellten-Versiche- 
rungsbeiträge der freiwilligen Beitragszahler wie 


folgt ein: Donnerstag, 16. Oktober, und Freitag, | 
:/7. Oktober, von 8—12 und 14-17 Uhr für die Ge- 


meinden Rindelbach und Schrezheim im Kassen- 
gebäude Sebastiansgräben 9 I. St. (Beitragsabtlg.). 

Ain Montag, 20. Oktober, Dienstag, 21. Oktober, 
und Mittwoch, 22. Oktober, jeweils von 8—12 und 
14—17 Uhr, für die Stadt Ellwangen, im Kassen- 
gebäude, Sebastiansgraben 91. St. (Beitragsabtig.). 


Arbeitsgericht Heidenheim-Aalen 


Sprechstunden und Gerichtstag finden . aus- 
nahmsweise nicht Mittwoch, sondern Freitag, 
17. Oktober. im Rathaus Aalen statt. 


Samstags geschlossen 
Nach gegenseitiger Vereinbarung. halten vom 
11. Oktober 1947 ab die nachstehenden Banken 
an allen Samstagen ihre Geschäftsräume ge- 
schlossen: Landeszentralbank, Zweigstelle Aalen; 
Kreissparkasse Aalen; Volksbank Aalen e.G.m.b.H., 
Aalen; Wiedmann & Co. Komm.Ges., Aalen, 


Kreissparkasse Aalen 


Wegen Großreinigung bleiben am Montag, dem 
13., und Dienstag, dem 14, Okt., unsere Schalter- 
räume geschlossen. 


Amtliche Stellenangebote 


Ein Schwerbeschädigter, welcher sich als ge- 
lernter Kürschner ausweisen kann, wird für so- 
fortige Einstellung bei einem Pelzzurichtungs- 
betrieb eines Nachbarkreises gesucht, Näheres 
Kann bei der Fürsorgestelle für Schwerbeschädigte 
in Erfahrung’ gebracht werden. Kreisfürsorgeamt 
Aalen, 

Bei der Nebenstelle Ellwangen des Kataster- 
amts Aalen ist eine Schreibgehilfinstelle zu be- 
setzen. Bewerbungen mit Zeugnissen und Spruch- 
kammerbescheid erbeten. j 

Stenotypist(in) für sofortigen oder späteren 
Eintritt gesucht. Amtsgericht Aalen, 

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine durchaus 
zuverlässige, im Maschinenschreiben gewandte 
Schreibgehilfin. Bewerbungen mit Zeugnissen 
werden erbeten. Württ, Rotes Kreuz, Geschäfts- 
stelle Aalen, Schubartstraße 11, 


. 
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Volkshochschule Aalen 


1. Die Eröffnungsfeier der Volkshochschule findet 
am Montag, 13. Okt., 20.00 Uhr, im Spritzenhaus- 
saal unter Mitwirkung des städt. Orchesters statt. 
Es spricht der frühere Kultusminister Dr. Theodor 
Heuß über „Reichseinheit und Föderalismus in 
der deutschen Geschichte‘, 

2. Programme der Volkshochschule sind außer 
in der Geschäftsstelle (Bohlturnhalle) auch in den 
Buchhandlungen Henne und Zeller und in der 
Buchdruckerei Wahl erhältlich. 

3. Vorträge in der Woche vom 12. bis 19. Okt. 
Allgemeine Menschheitsfragen (Herr Kapl. Kuhn), 
Beginn: 15, Okt., 19-20 Uhr, Parkschule Festsaal 


Evangelische Gottesdienste 
am Sonntag, 5. Oktober 

Aalen: 8.00 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Töchter. 9.30 Hauptgottesdienst. 10.45 Kinder- 
gottesdienst. Mittwoch: 2.00 Bibelstunde. Don« 
nerstag: 20.00 Mütterabend. 

Unterrombach: 9.30 Gottesdienst, 10.30 Kinder- 
gottesdienst. 

Unterkochen: 9.30 Gottesdienst. 10,30 Kinderkirche, 
Donnerstag: 19.30 Bibelstunde. 

Neubronn: 9.00 Gottesdienst. 

Leinroden: 10,30 Gottesdienst, Christenlehre. 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst, 10.30 Chri- 
stenlehre (Töchter). 10.30 Kinderkirche. 

Eliwangen: 9.30 Gottesdienst. 10.30 Kinderkirche. 
14,00 Rabenhof. 17.00 Abendmusik. Mittwoch: 
7.20 Schülergottesdienst. 20.00 Vortrag: „Gottes- 
ferne?‘ Donnerstag: 14.30 Mütterstunde, _ 

Röhlingen: 10.00 Gottesdienst. 11.00 Jugendgottesd. 

Dalkingen: 9.30 Predigt. 10.30 Jugendgottesdienst. 

Schwabsberg: 15.00 Gottesdienst. 16.00 Jugendgottesd. 

Evang. Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21, Sonn- 
tag: - 9.30 Predigt; 10.45 Kindergottesdienst; 20.00 
Jugendstunde, Dienstag: 14.00 Frauenmissions- 
stunde. Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. Freitag: 
20.00 Singstunde., 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße. 
Sonntag 9.30 Predigt. Donnerstag 19.30 Bibelstunde. 


Einung christliche Volkskirche. Sonntag, 9.30 Uhr, ’ 


Feierstunde im „Falken‘. Pfarrer Bergmann. 


Veranstaltungen 


Christlich-Demokrat. Union, Kreisverband Aalen: 
Samstag, 18, Okt., in der ‚„Sängerhalle‘‘ Wasseral- 
fingen Kreisversammilung. Beginn 8.30, Ende 13.00. 

CDU Ortsgr. Ellwangen. Samstag, .11. Okt., 19.30 
Uhr Mitgliederversammlung im Weißen Ochsen. 
Referent: Min.-Rat Felix Walter, 

CDU Ortsgr. Kirchheim/Ries:; Samstag, 11. Okt,, 
15.00 Uhr, Neubürgerversammlung im Gasthaus 


„Kuß‘“, Referent: Dr. J. Wolf, Stuttgart. _— 


CDU Ortsgr. Wasseralfingen: Samstag, 11, Okt., 
17.00 Uhr, in der „Sängerhalle“ Neubürgerver- 
sammlung. Referent: Dr. J. Wolf, Stuttgart. 

Kommunistische Partei, Kreis Aalen, Albert Buch- 
mann, Landesvorstand der KDP Württemberg- 
Baden, spricht am Freitag, 10. Okt., 19.30 Uhr, 
im Spritzenhaus in Aalen über: Was bringt "uns 
der kommende Winter? — Eintritt frei! 

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Aalen. Sonn- 
täg, 12. Oktober, 8.45 Uhr, Bahnfahrt nach Ober- 


Kochen. Wanderung Volkmarsberg-Theußenberg, 


Spritzenhaussaal Aalen, Künstler-Theater (vorm, 
Kammerspiele) Heidenheim. Sonntag, 12. Okt, 
20.00 Uhr: Dr. med. Hiob Prätorius. Komödie in 
6 Bildern von Curt Götz. Eintrittskarten im Vor- 
verkauf bei H. Spengler u. an der Abendkasse, 

Spritzenhaussaal Aalen. Stuttgarter Lustspiel- und 
Operettentheater, Dienstag, 14. Okt., 20.00 Uhr: 
Verzeih, daß ich Dich lieb . . . Musikalisches 
Lustspiel von K. Farkas und Dr. L. Herzer. 
Mittwoch, 15. Okt., 20.00 Uhr: Angelika, Lustspiel 
von Impekoven und Mathern. Eintrittskarten im 
Vorverkauf bei H. Spengler u, a. d. Abendkasse, 

Spritzenhaussaal Aalen. Bühnenkunst Stuttgart, 
Freitag, 17. Okt., 20.00 Uhr: Komm und lache. 
Eintrittskarten, im Vorverkauf bei H. Spengler, 

Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 10. Okt., bis 
einschl. Donnerstag, 16. Okt.: Greer Garson, 
Ronald Colman in dem an der Spitze der Welt- 
produktion stehenden Erfolgsfilm der Metro- 
Goldwyn-Mayer in deutscher Sprache: „Ge- 
fundene Jahre.“ Anfangszeiten: So 14.30, 17.15, 
20.00 Uhr; Mo bis Fr 14.30 und 20.00 Uhr. 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 10. Okt., bis ein- 


schließlieh Donnerstag, 16. Okt.: Hans Moser, 
Irene von Meyendorf, Ivan Petrowitsch, Margit 


Symo in dem Bavaria-Film: „Einmal der liebe 
Herrgott sein!“ (f, Jgdl. u. 18 Jahren verboten). 
Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 20 Uhr; 
Montag bis einschl. Samstag 17.15 und 20 Uhr. 
Filmtheater Unterkochen, Samstag, 11 Okt, bis 
einschl. Donnerstag, 16. Okt.: „Roman einer 
Tänzerin“, Spielzeiten in Unterkochen: Sonntag 
16—19.30 Uhr, Montag und Dienstag je 19.30 Uhr; 
in Oberkochen: Mi und Do je 19.30 Uhr. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Benz, Friedrichstraße 31, Fernsprecher 204. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen Su 
Dr, Dornseif, Goethestraße 17, Fernsprecher #7. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Dr. Montigel, Königstraße 16, Fernsprecher 376, 





Dr. Benz, Aalen, vom 13, bis 18. Oktober keine a 


Sprechstunde, 


‚Amtsblatt fürden Landkr eis Aalen 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
IR in al en: Schwabenverlag (Teleion 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 
Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 





Nr. 42 


17. Oktober ) 


1947 





Die Militärregierung 

Eibt folgendes bekannt: 
Genehmigung gem. Art. 60 und Beschränkung 
von Anträgen wegen Wiedereinstellung auf 
Personen, die als Mitläufer oder in eine weni- 
ger verantwortliche Gruppe eingestuft wurden. 
1. Nach den bestehenden Richtlinien Kann je- 


mand, der unter das Memo 143 fällt (d. h. Per- 


sonen, die von (der Militärresierung oder auf 
Grund des Gesetzes Nr. 8 aus ihrer Tätigkeit 
en'fernt wurden) und eine Genehmigung nach 
Art. 60 des Gesetzes 104 erhalten hat, einen An- 
trag auf Wiedereinstellung erst dann stellen, 
wenn sein Spruchkammerurteil rechtskräftig ge- 
worden ist. Ebenso erlischt nach den bestehen- 
den Bestimmungen eine einstweilige Genehmi- 
gung gem. Art. 60 mit der Rechtskraft des Spruch- 
kammerurteils (oder an dem Tag, an dem die 
- Art. 60-Genehmigung ungültig wird, je nachdem 
welches Datum früher ist). Daher wurden in der 
Praxis derartige Personen‘: von- einer Weiter- 
beschäftigung in ihrem Beruf, in dem sie in der 


Zwischenzeit gem. Genehmigung Art. 60 berech-. 


tigt waren zu arbeiten, ausgeschlossen, nachdem 
‘ihr Spruchkammerurteil rechtskräftig wurde, bis 
seitens der Militärregierung eine Anerkennung 


. bzw. Nichtanerkennung des Spruchkammerurteils. 


‚ergangen war, und diese Zwischenperiode er- 
streckte sich häufig über Monate, 

2. Um unnötigen Entlassungen und sich hieraus 
ergebenden Verzögerungen in der Wiedereinstel- 
lung zu begegnen, erlöschen daher hiernach alle 
Art, 60-Genehmigungen, soweit sie den Personen- 
kreis des Memorandums 143 betreffen und dieser 
in Klasse IV oder eine noch weniger verantwort- 
liche Gruppe eingestuft wurde, nicht eher als bis 
die Militärregierung ein Schreiben betr. Anerken- 
nung bZw. Nichtanerkennung (Form B bzw. A) 
abgeschickt hat, vorausgesetzt, der Betreffende 
beantragt innerhalb 72 Stunden nach Rechtskraft 
des Urteils seine Wiedereinstellung (die Rechts- 
Er des eg tritt ne 
= age nach Empf urch den Betro een ein) 

In allen ‚den Fällen in in denen Art. 60-Genehmigun- 

gen ungültig werden, falls kein Antrag auf Wie- 
dereinstellung gemacht wurde, wird daher eine 
Einreichungsfrist von "2 Stunden gewährt. Alle 
anderen Art. 60-Genehmigungen erlöschen späte- 
stens mit dem Datum, an dem das betreffende 
Spruchkammerurteil rechtskräftig wird. 

3, Da die Rechtskraft dieses Urteils auf 30 Tage 
nach dem Zeitpunkt festgelegt ist, an «dem das 
Urteil in die Hände des Betroffenen gelangt, ist 
.es-oft schwer, das genaue Datum festzustellen, an 
dem ein Spruchkammerurteil rechtskräftig wird. 
Das Datum, an dem das Urteil von der Spruch- 
kammer-Geschäftsstelle abgesandt wurde, ist da- 
her nicht in allen Fällen das Datum, nach wel- 
. chem 30 Tage später das Urteil rechtskräftig wird. 
"Aus diesem Grunde sollen die Special-Branch- 
Offiziere fordern, daß derjenige, der seine Wie- 
‚dereinstellung beantragt,- seinem Antrag einen 
schriftlichen Nachweis beifügt, daß sein Spruch- 
kammerurteil, auf Grund dessen er seine Wieder- 
einstellurig beantragt, tatsächlich ‚rechtskräftig 
ist. Ein Spruchkammerstempel, der den Tag der 
Rechtskraft auf dem Urteilsexemplar des Antrag- 
stellers angibt, kann an Stelle einer schriftlichen 
Bestätigung der Spruchkammer als Beweis für 
die Rechtskraft anerkannt werden. 

4. Anträge auf Wiedereinstellung oder Genehmi- 
gung eines Spruchkammerurteils von Personen, 
die niemals von der Militärregierung oder auf 
Grund des Gesetzes $ 8 ihrer. Stellung enthoben 
wurden, und die zu persönlichen Zwecken oder 
anderen Gründen ein Schreiben der Militärregie- 
rung in der Hand haben wollen, in dem diese die 
betr. Spruchkammerurteile anerkennt, können‘ 
nicht angenommen werden. 

5. Die Liaison and Security Dienststellen der 
Militärregierung werden von Personen mit Be- 
währungsfrist keine Anträge auf Wiedereinstel- 
lung annehmen, bis die Bewährungsfrist abgelau- 
fen ist und der öffentliche Kläger beantragt hat, 
den Betroffenen in eine andere Klasse als Klasse 

‘IL, H oder III einzustufen. Daher werden praktisch 
keine Anträge auf Wiedereinstellung von. Per- 
sonen angenommen, die in Klasse I, II oder III 
eingestuft worden sind. 

6. Ein Unternehmer oder Angestellter eines Un» 
ternehmens, das zur Zeit, als das Gesetz 104 in 
Kraft trat (5. März 1946) weniger als zehn Ange- 
stellte beschäftigte, oder eine Person, diein einem 
freien Beruf tätig ist und, als das Gesetz in Kraft 


trat, weniger als drei Angestellte beschäftigte, 


. vorausgesetzt, daß solche Personen durch Spruch- 
kammerurteil in die Klasse der Minderbelasteten 
‚eingestuft wurden, Können ihre Tätigkeit fort- 
‚setzen, obwohl sie nach dem Spruchkammerent- 
 scheid in nichtgewöhnlicher Arbeit beschäftigt 


En ie 


EN ET u 
Li se TER TER, a 
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sind, so wie sie es vor dem Spruchkammerent- 
scheid (laut Art. 58-3) waren. Wenn jedoch je- 
mand aus einem freien Beruf in abhängiger Stel- 
lung beschäftigt war (z. B. ein Rechtsanwalt in 
einer größeren Körperschaft) als das Gesetz in 
Kraft trat oder selbständig in einem freien Beruf 
als das Gesetz in Kraft trat, so darf er gemäß 
Art. 17Ia und b in seinem Beruf nicht tätig sein, 
Ebenso darf ein Unternehmer, der, als das Gesetz 
in Kraft trat, ein Unternehmen mit zehn oder 
mehr Angestellten besaß, seine Tätigkeit nicht 
wieder aufnehmen, wenn er durch die Spruch- 
kammer als Minderbelasteter eingestuft wurde. 


Rationssätze für die 2. Woche - 


der 107. Zuteilungsperiode 


1. Brot: 
Erwachsene (il, 21, 31}: Abschnitt II 1000 g; Ab- 
schnitt II 500 g; Abschnitt B 1000 g; zus. 2500 8. 
Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IIa 1000 g; Ab- 
schnitt IIb 1000 g; Abschnitt B 1000 g; zus. 3000 g. 
Kinder (13, 23, 33): Abschnitt II 1000 g; Abschnitt I 
500 8; Abschnitt B 100 g; zus. 
Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt II 1000 g,;, Ab- 
- schnitt Ia (ZW) 200 8; Abschnitt Ib (ZW) 200 g; 
Abschnitt II (ZW) 200 g; zus. 1600 @. 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt II 50 g; Ab- 
ne II (ZW) 200 g; zus, 700 g. 
2. Fleisch: 
Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), Kinder 
(13, 23), Kleinkinder (14, 24) u. ee (15, 25) 
auf die Kleinabschnitte C und D zusammen 10% 8. 


3.. Fett: 

Erwachsene (11) a. d, Fettabschnitt I 50 g Butter. 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14) und 
Kleinstkinder (15) a. d. Fettabschnitt I 50 g Butter. 
Säuglinge (16) auf den Fettabschnitt IIa 50 g, auf 
den Fettabschnitt A 50 g, zusammen 100 g Butter. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 41 vom 10. Oktöber 1947. Landratsamt. 

Aalen, den 15. Okt. 1%. Kreisernährungsamt. 


Bekanntmachung zurKartofielablieierung 


„Die-Not zwiagi Zur Ablieferung sämtlicher. für 
die mı verwendbaren Kartof- 


he Enährung 
fein, ohne Rücksichtnahme auf die Größe, Auch 


die allerkleinsten Kartoffeln sind abgabepflichti& 
und laut Ministerialerlaß eng ug Jegliche 
Zurückbehaltung von Kartoffeln PUlterzwecke 
ist verboten. 

Damit jeder Betriebsführer sich über die in sei- 
nem Betrieb befindlichen Kartoffelmengen aus- 
weisen und rechtfertigen Kann, sind die im Be- 


‚trieb verbleibenden. Kartoffeln so zu lagern, daß 


sie jederzeit kontrolliert |werden können. Saät- 
kartoffeln sind von den Selbstversorgerkartoffeln 
getrennt aufzubewahren. Die Mengen müssen je- 
dem : Betriebsführer bekannt sein. Sie errechnen 
sich: Selbstversorgerzahl 2,00 dz und ha-Anbau- 
soll '/s 25,00 dz. Saatkartoffeln können nur gegen 
Rücklieferung zugekanft werden.“ 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


Einkauf von Saatkartoffieln 


. Den Verteilerirmen von Saatkaritoffeln und den 
Spar-,und Darlehenskassen ist es streng verboten, 

offeln ohne Rücklieferung abzugeben. 
Solche Kartoffelanbauer, die kein Anbausoll mit 
dem Veranlagungsbescheid des Landwirtschafts- 
ministeriums durch das Bürgermeisteramt zu- 
gestellt erhalten haben, können Saatkartoffeln nur 
beziehen, wenn sie beim Bürgermeisteramt in eine 
Liste eingetragen werden, die die Anbaufläche 
und die sich darauf errechnete Saatkartoffelmenge 
enthält. Das Bürgermeisteramt hat dem Kleinan- 
bauer eine Bescheinigung auszustellen, die das 
selbstübernommene Anbausoll und die errechnete 
Saatkartoffelmenge enthält. Darauf ist ausdrück- 
lich zu. vermerken, daß die Überprüfung der 
Rücklieferungsmöglichkeit stattgefunden hat, je- 

doch keine Rücklieferungsmöglichkeit besteht. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


‚Ausgabe von Care-Paketen 


und Schweizer Paketen (Christl. Nothilfe, Zürich) 
jeden Montag und Donnerstag von 9—12 und 15-17 
Uhr in Aalen in der Bohlschule, Kellergeschoß. 


Postpakete an deutsche Kriegsgefangene in Jugoslaw 
sind bis zum Höchstgewicht von 5 kg zugelassen. 
Nähere Auskunft erteilen die Postämter. 


Die Nebenstelle Ellwangen des Katasteramts 


Obere Straße 13 in Ellwangen, ist unter Nr. 2362 
an das Fernsprechnetz angeschlossen. 


Die Gemeindesandgrube Hüttlingen 
kann nur noch in sehr beschränktem- Umfang und 
nur nach Genehmigung durch das Bürgermeister- 
amt an auswärtige Kunden Samd. "iefe da die 
gemeindeeigenen Sandvorräte bald zu Ende gehen. 


’ 






"heute die Erlaubnis 





. Kurzarbeiterunterstützung 


Mit Wirkung ab 1. Okt. 1947 ist die neue Ver- 
ordnung über Kurzarbeiterunterstützung v. 8. O't. 
1947 in Kraft getreten, die gegenüber dem seith r 
geltenden Recht zum Teil wesentliche And UA- 
gen mit sich brachte. Um die beteilgien Kr.'se 
mit den neuen Bestimmungen vertraut zu machen 
und eine .rasche und @inwandfreie Abrechn nz 
der Unterstützungen für die rückliegende Zeit 
zu gewährleisten, ist es erforderlich, die Sach- 
bearbeiter der Betriebe eingehend aufzuklären. 
Zu diesem Zweck findet am Dienstag, dem 
21. Oktober 1947, vormittags 9 Uhr, im Sitzungs- 
saal des Rathauses in Aalen eine Besprechung der 
in diesem Zusammenhang auftretenden Fragen 
statt. Ich bitte alle Betriebe des Kreises Aalen, 
ihre Sachbearbeiter zu dieser Besprechung zu 
entsenden. Gleichzeitig werden im Einvernehmen 
mit dem Gewerkschaftsbund die Betriebsratsvor- 
sitzenden eingeladen, an der Besprechung teilzu- 
nehmen oder einen Vertreter hierzu abzuordnen 

Aalen, den’ 15. Okt. 1947. Arbeitsamt Aalen, 


Sonderentlassung 
aus britischer Kriegsgefangenschaft 


Die Landesarbeitsgemeinschaft für Kriegsgefan- 
genenfragen Württemberg-Baden teilt mit: G«& 
suche zur Sonderentlassung aus britischer Kriegs- 
gefangenschaft in Härtefällen haben nur Aus- 
sicht auf. Erfolg, wenn sie auf dem hierzu bei den 
Landrats- bzw. Bürgermeisterämtern erhältlichen 
Antragsformular an das Staatsministeium Würt- 
temberg-Baden eingereicht werden. Alle anderen 
Gesuche, auch die direkt an die Militärregierung 
gerichteten, werden nicht bearbeitet. 

Weiterhin bittet die Landesarbeitsgemeinschaft 
für Kriegsgefangenenfragen Württemberg-Baden, 
Stuttgart-O, Olgastraße 20/I um "Mitteilung, sobald 
ein Kriegsgefangener zurückgekehrt ist, für den 
ein Gesuch eingereicht wurde. 

Aalen, den 14. Okt. 1947. Landratsamt. 


Öfientliche Spruchkammerverhandiung 


Am 20. Oktober 1947, vormittags 9 Uhr, findet im 
Interniertenlager 77 in Ludwigsburg, Bau D, die 
öffentliche Verhandlung gegen den ehem, Block- 
leiter Alfred Ditzinger, geb, 4. 11. 1902, Wasseral- 
fingen, Maiergasse 24, z. Zt. Interniertenlager 72, 
Ludwigsburg, unter dem Vorsitz von Herrn Dr, 
Mansbart statt. Etwaige Ausagen gegen den Be- 
troffenen sind an die Spruchkammer Internierten- 
lager 77 Ludwigsburg zu senden, 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Einzug der freiwilligen Beiträge zur Invaliden- 
und Angestelltenversicherung in der Stadt Aalen 
im Kassengebäude der Allgemeinen Ortskranken- 
kasse Aalen, Bahnhofstraße 70, Schalter 4 und 6, 
Montag, den 20. Okt, 1947, u. Dienstag, den 21. Okt. 
1947, je von 9—12 und 14-16 Uhr. in- der Gemeinde 
Wasser gen auf dem Rathaus Mittwöch, den 
22. Okt. '1947, und Donnerstag, den 23.Okt,. 1947, 
je von 8—12 und 14—16 Uhr. Um pünktl. Einhalten 
der Termine wird gebeten, Der stellv, Leiter. 


Genehmigte Geschäftseröfinungen 


Dir Firma Chemisches Laboratorium Prof. Dr, 
H. Bredereck, G.m.b.H,, Heidenheim/Br., beab- 
sichtigt im Gebäude auf Parz. Nr. 704/3 der Mar- 
kung Buch, Gemeinde Schwabsberg, Kreis Aalen, 
eine Fabrikation von Süßstoff aufzunehmen, 

Beschreibung und Baupläne liegen auf dem 

andratsamt Aalen, Zimmer Nr. 7, zur öffent- 
liehen Einsicht auf. Etwaige Einwendungen gegen 
die geplante Anlage sind binnen 14 Tagen beim 
Landratsamt anzubringen, Nach Ablauf dieser 
Frist können Einwendungen, die nicht auf pri- 
vaten Rechtstiteln beruhen, nicht mehr erhoben 
werden. 

Dem Gärtner Willi Röllig in Aalen wurde heute 
die Erlaubnis zur Eröffnung eines Verkaufsge- 
schäfts für Pflanzen aller Art, Gemüse und Obst, 
in dem Gebäude Marktpl. Nr. 11 in Aalen erteilt. 

Dem Matthias und der Elisabeth Schleicher in 
Aalen rde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 
einer Verkaufsstelle für Kartoffeln und Gemüse 
in dem Gebäude Steinstraße 8 in Aalen erteilt. 

Dem Händler Albert Seibold in Aalen wurde 
heute die Erlaubnis zur Erweiterung seines Kolo- 
nialgeschäfts auf den Verkauf von Obst und Ge- 
müse in dem Gebäude Bahnhofstraße 153 in Aalen 
erteilt, 

Der Herta Wolf in Aalen wurde heute die Er- 
laubnis zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts 
für die Erzeugnisse der Firma Jörg 0.H.G. (Des- 
infektionsmittel usw.) in dem Gebäude Alte Hei- 
denheimer Straße 75 in Aalen erteilt. 

Der Viktoria Brenner in Ohmenheim wurde 
zur Erweiterung ihres 
Kolonialwarengeschäfts auf den Verkauf von 
Obst und Gemüse in dem Gebäude Nr. 16 der 
Hauptstraße in Ohmenheim erteilt. 

Der Pauline Künast in Trochtelfingen wurde 
heute die Erlaubnis zur Erweiterung ihres 
Kolonialwarengeschäfts auf den Verkauf von 
Obst und Gemüse in dem Gebäude-.Nr. 155 der 
Eger-Gasse in Trochtelfingen erteilt. 

Der Maria Gaugler in Wört wurde heute die Er- 
laubnis zur Eröffnung eines Verkäufsgeschäftes 
für Frischgemüse, Setzpflanzen und Sämereien in 
dem Gebäude NT, 77 in Wört erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Kreisamtsblatt fol- 
genden Tag an, beim Landratsamt in Aalen, 
Zimmer 7, Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, 1. Oktober 1947. Landtatsamt, 





7 WE 7 VE En 7 RE WE 3 ee TE 2 GE 


Gesetz über den 


., Yom Landtag beschlossen, von 

Der Landtag hat am 9. Mai 1947 das Gesetz über 
den Staatsgerichtshof verabschiedet. Das Gesetz 
wurde, wie vorgeschrieben, der Militärregierung 
zur Genehmigung vorgelegt, und diese hat dazu 
in einem Schreiben Stellung genommen und aus- 
Grücklich dessen öffentl. Bekanntgabe gewünscht. 

Der Wortlaut des Schreibens ist folgender: 

1. Das Gesetz Nr. 154 über den Staatsgerichts- 
hof ist von der Stuttgarter Dienststelle überprüft 
worden und ist in seiner gegenwärtigen Form 
für die Militärregierung aus folgenden Gründen 


' unannehmbar: 


. &) Es enthält keine Regelung darüber, daß eine 
Einzelperson oder eine Partei, die eine angebliche 
Beeinträchtigung ihrer Rechte durch ein ver- 
fassungswidriges Gesetz erlitten hat, gehört wer- 
den muß, wenn die Frage dem Staatsgerichtshof 
zur Entscheidung vorliegt. Es ist notwendig, aus- 
reichende Verfahrensvorschriften einzubauen, um 
so eine Partei in die Lage zu versetzen, ihren 
Fall unter dem garantierten Schutz verfassungs- 
mäßiger Rechte vorzubringen. 

‚b) Im Gesetz ist ferner kein ausreichender Be- 
fähigungsnachweis für die Mitglieder des Staats- 
gerichtshofs verankert. Bei der Behandlung- von 
grundsätzlichen verfassungsmäßigen Rechten ha- 
ben sie eine richterliche Tätigkeit auszuüben. 
Es ist daher wesentlich, daß sie die entsprechende 
Befähigung besitzen. 

c) Im Gesetz ist keine Vergütung für die Mit- 
glieder des Gerichtshofs vorgesehen, wodurch 
deren Stellung bezüglich Interesse und Wichtig- 
keit an zweiter Stelle rangiert. Mitgliedschaft bei 
diesem Gerichtshof sollte mit der höchsten Würde 
verbunden sein und als höchstes Gut die un- 


geteilte Hingabe der Mitglieder mit sich bringen. 


Dieses Ziel kann mit einer angemessenen Ver- 
gütung besser erreicht werden. . | 

d) Das Gesetz geht von dem Gedanken eines 
kontinuierlichen Gerichtshofes dadurch ab, daß 
es vorsieht, daß alle Fälle, die zur Zeit der Neu- 
wahl eines Gerichtshofes durch einen Landtag 
noch schweben, eingestellt werden, sofern nicht 
sofort ein Antrag zur Fortführung des Verfahrens 
gestellt wird. Die Rechte einer Partei vor einem 
Gericht dürfen sich nicht näch der besonderen 


' Zusammensetzung des Gerichts richten, wenn dem 


Recht Genüge getan werden soll. Diese Vorschrift 
ist daher auszuscheiden. 

e) Das Gesetz sieht vor, einen vollständig neuen 
Gerichtshof von jedem neuen Landtag wählen zu 
lassen, wodurch der Gedanke eines kontinuier- 
Tftchen .Gerichtshofes zerstört und der Grundsatz 
einer von der Gesetzgebung unabhängigen Justiz 
gefährlich beeinträchtigt wird. Wenn auch die 
Verfassung eine Neubildung des Gerichtshofes 


für jede Wahlperiode vorsieht, so verbietet sie 


doch nicht eine gewisse Kontinuität der Mit- 
gliedschaft, z. B. durch gestaffelte Amtsperioden 
der Mitglieder oder eine andere die Kontinuität 
des Gerichtshofs sicherstellende Maßnahme, die 
den Gerichtshof als eine entsprechende Einrich- 
tung von einer Beherrschung durch die Legis- 
lative unabhängig macht. Alle unter der Ver- 
fassung nur erdenklichen Maßnahmen zur Er- 
reichung dieses Zweckes sollten in diesem Gesetz 
niedergelegt werden. 

2. Aus diesen Gründen ist die Verkündung bis 
zu einer Revision auszusetzen. 

3. Es ist dringend erforderlich, den Landtag so- 
fort von dem vorliegenden Befehl zur Aussetzung 
der Verkündung zusammen mit den in diesem 


‚Schreiben näher erläuterten Gründen in Kennt- 


nis zu setzen und sofortige Schritte zu dem 
Zwecke einzuleiten, ein Gesetz für die Bildung 
eines Staatsgerichtshofs zu schaffen, das mit den 
hier dargelegten Erfordernissen im Einklang 
steht. Die Angelegenheit wird als äußerst wichtig 
angesehen, (gez.) Sumner Sewall, Director. 





Die Militärregierung verfolgt mit der Veröffent-. 
lichung ihres Schreibens den Zweck, das Interesse 


der Bevölkerung auf die wichtigen rechtsstaat- 
lichen Fragen, um die es sich hier handelt, zu 
lenken und sie, wie es in der Demokratie not- 
wendig ist, zu- eigener Stellungnahme anzuregen, 

Die Regierung hält es für angezeigt, auch ihrer- 
seits zu erläutern, worum es sich handelt, und 
zunächst in vorläufiger Weise ihre Auffassung be- 
kannt zu geben. Die maßgebende Stellungnahme 
kann erst nachfolgen, wenn dem Landtag die 
Vorschläge zur Änderung des Gesetzes gemacht 
werden. 

‚Im Folgenden werden die von der mMilitär- 
regierung herausgegriffenen Punkte in der glei- 
chen Reihenfolge behandelt. 

Zu Punkt a): Wenn ein Bürger von einem Ge- 
setz betroffen wird, das er für verfassungswidrig 
hält, so kann er nach der Verfassung zwar nicht 
den Staatsgerichtshof, "wohl aber in jedem Fall 
das zuständige Gericht anrufen. Während früher 
die Gerichte nicht befugt waren, die Verfassungs- 


‚ mäßigkeit eines im Gesetzblatt. verkündeten Ge- 


setzes nachzuprüfen, haben sie heute diese Befug- 
nis, Um aber die einheitliche Auslegung der Ver- 
fassung zu sichern, ist bestimmt, daß die unteren 


Gerichte nicht von sich aus ein Gesetz für ver-. 


fassungswidrig erklären können. Ein unteres Ge- 


“ rieht muß vielmehr, wenn es ein Gesetz für ver- 
*assungswidrig hält, die Entscheidung des höch- 


eten, ihm im Rechtszug übergeordneten Gerichts, 
also des Verwaltungsgerichtshofs, des Oberlandes- 
ger’-hts oder des Landesarbeitsgerichts, herbei- 
führen. Bejaht. dieses‘ die Verfassungsmäßigkeit 









i 


Staatsgerichtshof .- 
der Militärregierung beanstandet 


des fraglichen Gesetzes, so hat un Apr Gericht 
das Gesetz anzuwenden. Vernei egen das 
höchste Gericht des Rechtszugs die Verfassungs- 
mäßigkeit, so hat es die Frage dem Staatsgerichts- 
hof vorzulegen, Bis hierher ist der Weg in der Ver- 
fassung vorgezeichnet. Das von der Militärregie- 
rung beanstandete Gesetz über den Staatsgerichts- 
hof hat nun bestimmt, daß jenes höchste Gericht 
des Rechtszugs, das zu der Überzeugung gelangt 
ist, ein Gesetz sei verfassungswidrig, und das des- 
halb den Gerichtshof angegangen hat, vor dem 
Staatsgerichtshof selbst die Rechte des Antrag- 
stellens haben soll, das heißt, daß gegebenenfalls 
ein Mitglied «'»« Oberlandesgerichts vor dem 
Staatsgerichtsho die Ungültigkeit des Gesetzes 
verficht, währer.j ein Mitglied der Regierung 
seine Gültigkeit verteidigt. Der Bürger, der im 
Prozeß die Ungültigkeit behauptet hatte, kann 
nach dem beanstandeten Gesetz dem Verfahren 
vor dem Staatsgerichtshof beitreten, „wenn dies 
— nach der Ansicht des Staatsgerichtshofs—durch 
ein Öffentliches Interesse gerechtfertigt ist‘. j 

Diese Einschränkung mißbilligt die Miltärregie- 
rung. Der Bürger soll in jedem Fall vom Staats- 
gerichtshof auch selbst gehört werden müssen. 
Es erscheint möglich, dem Landtag eine solche 
Änderung vorzuschlagen. 

Zu Punkt b): Da die Verfassung keinen Be- 
fähigungsnachweis verlangt, erscheint es kaum 
‚möglich, im Ausführungsgesetz eine solche Ein- 
'schränkung anzuordnen. 

Zu Punkt c): Das beanstandete Gesetz wollte 
die Vergütungsfrage der Geschäftsordnung über- 
lassen. Es unterliegt keinem Bedenken, dem Land- 
tag die Regelung im Gesetz selbst vorzuschlagen. 

Zu Punkt d): Das beanstandete Gesetz hat bei 
Verfahren nach Punkt a) — Prüfung .der Ver- 
fassungsmäßigkeit eines Gesetzes — den automati- 
schen Fortgang des Verfahrens auch vor dem 
neugewählten Staatsgerichtshof angeordnet. Nur 
für die eigentlich politischen Verfahren ist be- 
stimmt, daß sie nur fortgeführt werden, wenn 
dies binnen drei Monaten seit der Neubestellung 
des Staatsgerichtshofes beantragt wird. Hier han- 
delt es sich um Verfahren, die von der Regierung 
oder einer Landtagsgruppe betrieben werden. 
Nach der Neuwahl von Landtag und Regierung 
wird der betreibende Teil regelmäßig gar nicht 
mehr in der alten Weise ‘vorhanden sein. Man 
wollte es daher darauf ankommen lassen, ob die 
neue Regierung oder eine ausreichende Gruppe 
des neuen Landtags das Verfahren weiterbetrei- 
ben wolle, oder ob nicht das Interesse an dem 
alten Streit durch die Neuwahl entfallen sei. — 
Ein Ausweg wäre vielleicht der, das Gesetz so zu 
fassen, daß Verfahren, die von der alten Regie- 
rung betrieben wurden, automatisch beim nauen 
Staatsgerichtshof anhängig bleiben, daß dag:gen 
Verfahren, die von einer Landtassgruppe betrie- 
ben wurden, als erledigt gelten, wenn sich binnen 
drei Monaten keine ausreichende Gruppe des 
neuen Landtags gemeldet hat, die das Verfahren 
weiterbetreiben will. 

Zu Punkt e): Die von der Militärregierung ge- 
wünschte Regelung hätte unleugbare Vorzüge. 
würde aber wohl eine Verfassungsänderung vor- 
aussetzen. 

Stadt Ellwangen (Jagst) 

Am Dienstag, dem 21. Oktober 197, wird .der 
Krämer-, WVieh- und Schweinemarkt, und am 
‚Mittwoch, dem 22. Oktober 1947, wird der Schaf- 
markt abgehalten. Hierbei gelten die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen, Der Viehkauf 
ist nur auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt 
ausgestellten Einka eines und nur zu den 
von der Viehaufkaufs mission festgesetzten 
Preisen zulässig. Der Krämermarkt findet auf 
dem Marktplatz statt. Der Auftrieb zum Vieh- 
markt beginnt um 8 Uhr auf dem Oberen Brühl. 
Der Schweine- und Schafmarkt wird ebenfalls 
auf dem Oberen Brühl abgehalten. 


Volkshochschule‘ Aalen 

Änderungen von Veranstaltungen: 1. Nr. 50 „Ein- 
führung in das Geheimnis des Schachspiels‘‘ be- 
ginnt nicht am Freitag, dem 24 Okt, sondern 
schon am Montag, dem 2%. Okt., im Zeichensaal 
der Parkschule, 19.15-20.45 Uhr, und findet auch 
jeweils montags im Zeichensaal 19.15 Uhr statt, 
nicht Zimmer 5, wie im Arbeitsplan angegeben. 
2. Nr. 48 ‚Recht u. Rechtsgang im neuen Deutsch- 
land‘ beginnt nicht am Mittwoch, dem 22, Okt., 
sondern erst am Donnerstag, dem 23. Okt., Park- 
schule, Zimmer 5. Die übrigen Kurse finden, wie 
vorgesehen, jeweils mittwochs statt, 

In der Woche vom 19, bis 25. Oktober beginnt 
die eigentliche Semesterarbeit. Es beginnen fol- 
gende Kurse: Nr. 1 bis Nr. 19, Nr, 21 bis Nr, 28, 
Nr, 30, 32, 34, Nr. 38 bis Nr. 42, Nr, 45, 46, 48, 49, 
50, 52 und 53, E 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Bormann, Turnstraße 9, Fernsprecher 70. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

Dr. Haas, Spitalstraße 24, Fernsprecher 407. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralflingen 
Dr. Plaskuda, Königstraße 2, Fernsprecher 345. 


Rechtsanwalt Helmut Bezier, Aalen, zugelassen 
beim Kate SPREES Eliwangen und bei den Amts- 
gerichten. Ich übe meine Praxis zusammen mit 
Rechtsanwalt- Dr. Engert aus. Büro: Asien, 
Olgastraße 9, Fernsprecher 633, 





Gottesdienste 
Evangelische Gottesdienste 

Aalen: 8.00 Frühgöttesdienst und Christenlehre für 
Söhne. 9.30 Hauptgottesdienst. 10.45 Kindergottes- 
dienst. 14.00 Taufgottesdienst. 14.30 Schwerhöri- 
gengöttesdienst Hauptstraße 22. 15.00 Motette in 
der Johanneskirche. 18,00 Motette in der Johan- 
neskirche, Gebetswoche für die Kriegsgefange- 
nen: Montag bis Freitag je 20 Uhr Stadtkirche. 

Unterrombach: 9.30 Gottesdienst. 10.30 Christen- 
lehre. Gebetswoche für die Kriegsgefangenen: 
Montag bis Freitag je 20 Uhr. . 

Unterkochen: Gebetswoche für die Kriegsgefange- 
Den; Montag bis Freitag je 20 Uhr Saal Friedens- 

€ 

Neubronn: 10.30 Gottesdienst mit anschl. Kinder- 
kirche. 20.00 Fürbittegottesdienst für die Kriegs- 
gefangenen. Mittwoch: 20.00 Fürbittegottesdienst 
für die Kriegsgefangenen. 

Leinroden: 9.00 Gottesdienst. Donnerstag: 19.30 
Fürbittegottesdienst für die Kriegsgefangenen. 

Laubach: 14.00 Kinderkirche. 

Ellwangen: 8.30 Christenlehre. 9.30 Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl. 10.45 Kinderkirche. Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag je % Uhr: 
Bittgottesdienst für die Kriegsgefangenen. Mitt- 
wöoch: 7.20 Schülergottesdienst, 20 Uhr außer- 
ordenti. Kirchentag £. d. Kirchenwahlen (Ober- 
kirchenrat Seiz, Dekan Hölzel, Stadtpf. Teufel). 

Neuler: 15.00 Predigt. 16.00 Jugendgottesdienst, 

Häsie: 9.30 Jugendgottesdienst. 10.0 Gottesdienst. 

Eigenzell: 14.00 Gottesdienst. 15.00 Jugendgottesd. 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst. 10.30 
Christenlehre (Söhne). 10.30 Kinderkirche., 
Sonntag, Dienstag u. Donnerstag je abend 8 Uhr 
Bittgottesdienst für die Kriegsgefangenen. 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Sonntag: 9.30 
Erntedankfeier. 10.45 Kindergottesdienst. 20.00 
Jugendstunde. Dienstag: 14.00 Frauenmissions- 
stunde. Mittwoch: 20.0 Bibelstunde, Freitag: 
20.0 Singstunde, — Prediger K, Lang. 

Biblischer Vortrag: Sonntag 9 Uhr in der Bohl- 
schule. Jehovas Zeugen. Bibelforscher-Vereinigg. 


Römiseh-Katholischer Gottesdienst 


Wendelinusfest in Röttingen, Sonntag, 26. Okt,: 
1/10 Uhr Predigt und levitiertes Hochamt. 


Alt-Katholischer Gottesdienst 
Aalen. Sonntag 10.00 in der Johanneskirche: Deut«- 


sches hl. Amt mit Predigt, Bußandacht und hl, 
Abendmahl, 


Veranstaltungen 


Christlich-Demokratische Union, Ortsgr. Aalen. 
Donnerstag, 23. Oktober 1947: „Junge Union.“ 
Referat: Der Einfluß der Französischen Revolu« 
tion auf die deutsche Entwicklung. 

Christlich-Demokratische Union, Ortsgr. Aalen? 
Freitag, 24, Okt. 1947, Mitgliederversammilung 
um 20 Uhr im Saale zum „Alten Löwen‘. 

Kolpingsfamilie Aalen, Samstag, 25. Okt., 19.30 
Uhr, im Spritzenhaussaal: Herbstfeier (nur für 
Mitglieder und Angehörige). — Sonntag, 26. Okt,, 
20.0 Uhr, im Spitzenhaussaal Wiederaufführung: 
„Der Teufelsschlosser‘, dramatische Handlung 
in drei Aufzügen von A. Gaus-Bachmann. Ein- 
trittskarten sind im Vorverkauf im Schwaben- 
verlag Aalen und an der Abendkasse erhältlich, 

Schw, Albverein, Ortsgruppe Ellwangen. Sonntag, 
19, Okt., Wanderung Espachweiler-Schwennin- 
gen-Saverwang. Abg. 13.30 Uhr Wolfganskirche, 

Verband der Körperbeschädigten, Ortsgr. Aalen, 
Sportabteilung. Nächster Sportabend Samstag, 
18. Oktober, 19,30 Uhr, in der Jahnturnhalle, 


$pritzenhaussaal Aalen. Samstag, 18. Okt., %-Uhrt 
Tanzabend Lisa Albrecht-Ganschow. Rezitatioön: 
Antonie Richard; am Flügel: Marianne Häfele. 
Vorverkauf bei H, Spengler u. a, d. Abendkasse, 


Spritzenhaussaal Aalen. Sonntag, 19. Okt., 20 Uhr: 


Es singen u. spielen für Sie Die fünf Pinguine 
Meister der modernen Gesangskunst, bekannt 
. durch Radio München u. Stuttgart. Vorverkauf: 
H, Spengler, Hauptstr., und an der Abendkasse, 

Spritzenhaussaal Aalen. Dienstag, 21. Okt., 20 Uhr: 
Werner Veidt, der letzte der sieben Schwaben. 
Der bekannte schwäbische Humorist, Verfasser 
des „Lausbub‘, mit seinen Künstlern. Humor, 
Musik, Tanz, Gesang, Sketsch, Parodie. Vorver- 
kauf: H. Spengler, Hauptstr,, u. ad. Abendkasse. 

Spritzenhaussaal Aalen. Donnerstag, 23. Okt., 0 Uhr: 
‘Die Singharmonisten gastieren und bringen be- 
liebte Melodien aus Tonfilmen, Operetten sowie 
Schlager, Vorverkauf: H. Spengler, Hauptstraße, 
und an der Abendkasse, 


Löwen-Lichtspiele Aalen, Freitag, 17. Okt., bis 
einschl. Donnerstag, 23. Okt.: Bing Crosby, Fred 
Astaire in dem Revue-Film der Paramount 
Musik! Musik! Anfangszeiten: Sa. u, So. 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr; Mo. bis Fr. 14.30 u. 20,0 Uhr. 
Vorverkauf: So, von 11—12 Uhr f. a. 3 Vorstelig. 

Lichtspielhaus Eilwangen. Freitag, 17. Okt,, bis 
einschl. Donnerstag, 23. Okt.: Greer Garsön, Ro- 
nald Colman in dem an der Spitze der Welt- 
produktion stehenden Erfolgsfiilm der Metro- 
Goldwyn-Mayer in deutscher Sprache: Gefun- 
dene Jahre, Anfangszeiten: So. 14.30, 17.15 u, 20.00 
Uhr. Mo, bis einschl. Sa.: 17.15 und 20.00 Uhr. 

Filmtheater Unterkochen. Montag, 20. Okt,, bis 
einschl. Donnerstag, 23. Okt.: Mstr. Tedts geht 
in die Stadt, Spielzeiten in Unterkochen: Mo. 
und Di. je 19.30 Uhr; in Oberkochen: Mi. und 
Do. je 19.390 Uhn 


A 
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Nr. 43 


24. Oktober: 


1947 





Pressekonferenz beim Gouverneur von Württ.-Baden 


Das Innenministerium — Staatskommissariat für 
das Flüchtlingswesen — gibt bekannt: Im Verlauf 
der Pressekonferenz beantwortete Mr. Edward 
einige Fragen der deutschen Pressevertreter. 
Unter anderem stellte ihm unsere Reporterin die 
Frage, ob die Militärregierung an der Einsendung 
von Resolutionen aus Neubürgerkreisen, die bei 
Versammlungen oder Vertrauensmännertagungen 
gefaßt werden und den Wunsch nach einer Rück- 
kehr in die alte Heimat zäm Ausdruck bringen, 
Interesse habe. Der Gouverneur antwortete darauf, 
es sei das demokratische Recht der Bürger, Ver- 
sammlungen abzuhalten und das Ergebnis von 
Tagungen und Versammlungen "in. Resolutionen 
festzuhalten. Die Militärregierung: habe jedoch an 
der Einsendung von’ Resolutionen des genannten 
Inhaltes kein Interesse, da die Aüsweisung, der 
Deutschen'aus dem Osten von den Obersten Alliier- 
»ten Behörden verfügt worden sei, Bei den z, Zt. 
gegebenen Umständen könne an eine Rückkehr 
in die alte Heimat nicht gedacht werden. Die 
Militärregierung wünsche eine möglichst rasche 
und harmonische Eingliederung der Neubürger in 
Württemberg-Baden., ) 


Aus dem Kreisrat 
Zu Beginn der Kreisratssitzung vom 14. Okt. :1947 


- besichtigte der Kreisrat die Tbc-Station Dalkingen 


des Kreiskrankenhauses in Ellwangen. Da die 
Unterbringung der Tbc-Kranken ganz besonders 
dringlich ist, -hat der Kreisrat den Ausbau des 
Hauses in Aussicht genommen. Das Kreisbauamt 
ist beauftragt, einen Vorentwurf mit Kostenvor- 
anschlag auszuarbeiten. — Nachdem auf Grund 
der Kontrollratsdirektive Nr. 50 die Möglichkeit 
besteht, das Eigentum an Vermögensgegenständen, 


die ehemalig NS-Organisationen gehörten, auf an- 


dere Organisationen Zu übertragen, wurde der 
Beschluß gefaßt, bei der Militärregierung Antrag 
auf Übertragung des Kinderkrankenhauses am 
'Taufbach auf den Kreisverband 'einzureichen. — 
Der Kreisrat beriet weiterhin die Frage der Un- 
terbringung der Alandwirtschaftl. Winterschule, 
die ihren Betrieb am 1. 11. 47 beginnen soll. Der 
Kreisrat ist sich darüber einig, daß die  Abhal- 
tung der Winterkurse der Landwirtschaftsschule 
an der Raumfrage nicht scheitern darf. Der Land- 
rat wurde beauftragt, die Verhandlungen mit der 
Stadt Aalen weiterzuführen. — Der Antrag der 
Südwest-Bank auf Erhöhung der un. für die 
durch den Kreisverband für Zwec des Amtes 
für Besatzungsieistungen semieteten Räume mußte 
abgelehnt werden, da der bestehende. Mietzins 
durch eine amtliche Festsetzung gebunden ist. 


Meldepilichtö öffentlicherVeranstaltungen 


Es besteht Anlaß, auf folgende Bestimmungen 
hinzuweisen. Zu melden sind: Kulturelle Veran- 
staltungen. Der Antrag ist 14 Tage vorher bei „the 
Information Control Division Theatre-Music Con- 
trol Branch in Schw. Gmünd, Lindenfirststr. 10“ 
unter Vorlage von zwei Programmen und Plaka- 
ten einzureichen. Politische Veranstaltungen. So- 
fern es sich um die Versammlungen genehmigter 
Parteien handelt, sind sie beim Landratsamt anzu- 
melden. : Eine Anzeige in englischer Sprache ist 


an die amerikanische Militärregierung weiterzu- 


fl 





geben. Sonstige Veranstaltungen. Vereinsversamm- 
lungen und andere kleinere Versammlungen sind 
nur bei der Polizei anzumelden. 


- Preisvorbehalte bei langfristigen Lieferverträgen 


-Laut Erlaß des Wirtschaftsministeriums Württ.- 
Baden vom 29. 9, 1947 sind neuerdings Preisvor- 
behalte bei langfristigen Lieferungsverträgen für 
zulässig erklärt worden. Einer besonderen Geneh- 
migung im Einzelfall bedarf es nicht mehr. Ein 
Lieferungsvertrag 'gilt als langfristig, wenn eine 
Lieferfrist von mehr als drei Monaten vereinbart 
ist. Bei Sikzossivlieferungsverträgen gilt das 
Gleiche, wenn zwischen Bestellung und letzter 
Lieferung ein Zeitraum Yon mehr als 6 Monaten 
. liegt. Bei Exportgeschäften kann die Berechnung 
des im Zeitpunkt der Lieferung gesetzlich zu- 
lässigen Preises stets vorbehalten werden. 
Landratsamt. 


 Auswanderungsmöglichkeit für frühere Unrra-Betreute 


'Gemäß Runderlaß des Innenministeriums — 
Staatskommissariat für das Flüchtlingswesen — 
besteht für die aus der JRO-Betreuung (früher 
UNRRA) ausgeschiedenen Personen die Möglich- 
keit, nach Belgien auszuwandern. — Die Bürger- 
meisterämter werden ersucht, die in Frage kom- 
menden Personen in geeigneter Weise auf die Aus- 


. wanderungsmöglichkeit aufmerksam zu machen. 


- Vormerkungen für den Arbeitseinsatz in Belgien 


nimmt das Hauptquartier der JRO Ludwigsburg, 


Hohenzollernstraße 46, entgegen. 
| Landratsamt 2 Flüchtlineskommissar. 


« 





Landratsamt. 


Rationssätze für die 3. Woche 
' der 107. Zuteilungsperiode 
1. Brot: 

Erwächsene (11, 21, 81): Kleinabschnitte IH 500 8; 
Abschnitt III 100 g; Abschnitt C 1000 8; zus. 2500 8. 

Jugendliche (12, 22, 32) u. Kinder (13, 23, 33): Klein- 
abschnitte III 500 g; Abschnitt III 1000 g; Ab- 
schnitt III 500 g; Abschnitt C 1000 g; zus. 3000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte III 500 8; 
Abschnitt B 1000 g; zus. 1500 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt III (ZW) 200 8; 
Kleinabschnitte III 500 g; zus. 700 8. 

Säuglinge (16) für die 3. u. 4. Woche: Abschnitt 
IIla (ZW) 200 g; IIIb (ZW) 200 g; IIIc (ZW) 2008; 
IVb (ZW) 200 8; IVc (ZW) 200 g; zus. 1000 8. 

Die W-Brotabschnitte der Kranken-Zusatzkarten 

74 und 77 berechtigen ebenso wie die abgestempel- 

ten Brotäabschnitte der übrigen Lebensmittelkar- 

ten, zZ Bezug von Weißbrot (Krankenbrot) 
nicht Kleingebäck;. 2, Fleisch: 


Erwachsene (11, 21) Abschnitt 1100 8. 
Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23) 
Abschnitt 2 und Abschnitt 3 je 100 g zus. 200 8. 
Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25) 
3, Fett: Abschnitt 1100 g. 


Erwachsene (11) Abschnitt A 50 g Butter. 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14) und 
Kleinstkinder (15) Abschnitt IH 50 8 
Abschnitt A 50 g zus. 100 g Butter. 
Säuglinge (16) Abschnitt IIIa 50 g 
Abschnitt IIIb 50 g zus. 100 8 Butter. 


Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
NT. 41 vom 10. Okt. 1947. Landratsamt 
Aalen, 22. Okt. 1947. Kreisernährungsamt. 


Wochenweiser Kartoüelbezug 
ab der 108. Zuteilungsperiode 
Für den wochenweisen Kartoffelbezug ab der 
108. Zuteilungsperiode wird folgendes angeordnet: 
1. Voranmeldung. Zur Ermittlung des Bedarfs 
an Speisekartoffeln für den Personenkreis (Nicht- 
einkellerer), der Kartoffeln wöchenweise beziehen 
will, “ist “ab sofort ein VOrbestellverfahren auf 
folgende Abschnitte des 
Speisekartoffeln der 108. bis 116. Zuteilungsperiode 


‚durchzuführen, „C 01* für Versorgungsberechtigte 


über 3 Jahre, „C 02* für Versorgungsberechtigte 
bis zu 3 Jahren. 

Der Kleinverteiler hat durch Abstempelung des 
Bezugsausweises die erfolgte Voranmeldung anzu- 
erkennen. Die Abschnitte „C 01° und ,C 02‘ sind 
getrennt aufzukleben und der Kartenausgabe- 
stelle einzureichen. 

Die Voranmeldung ist schnellstens durchzufüh- 
ren und bis spätestens 30. 10. 47 abzuschließen. 

2. Wochenweiser Kartoffelbezug der 106. und 107. 
Zuteilungsperiode. Die Kartoffelkleinverteiler wer- 
den ausdrücklich darauf hingewiesen, Kartoffeln 
für den laufenden Bezug der 106. und 107. Zu- 
teilungsperiode nicht auszuliefern. 

Belieferung der Wochenabschnitte ‘für die 106. 
und 107, Zuteilungsperiode kann erst erfolgen, 
wenn die Einkellerung im Kreis Aalen restlos ab- 


geschlossen ist! Landratsamt/Kreisernährungsamt. 


Kinderstärkemehl 
Die Abschnitte mit dem Eindruck ‚250 8 Kinder- 
stärkemehl‘‘ der Lebensmittelkarten für Säug- 
linge (16), Kleinstkinder (15, 25, 35 und. 45) sowie 
der Berechtigungskarte für werdende u. stillende 
Mütter (70) der 107. Zuteilungsperiode können ab 
sofort mit 250 g Kinderstärkemehl beliefert werden. 
Landratsamt / Kreisernährungsamt. 


Aufruf von Seife und Waschmittel 
Die Belieferung der Abschnitte der Seifenkarte 


darf ab der 107. Versorgungsperiode nur. noch 


nach Aufruf erfolgen. Wegen der ungenügenden 
Erzeugung und der wunübersichtlichen Versor- 
gungslage muß auf Weisung des VAW. Minden 
die Belieferung der Normalverbraucher für eine 
Zuteilungsperiode ausfallen. Die Belieferung der 
107. Zuteilungsperiode ist unter gleichzeitiger Ab- 
trennung der Seifenkartenabschnitte für die 108. 
Zuteilungsperiode vorzunehmen. Bei der Abrech- 
nung des Einzelhandels mit dem Wirtschaftsamt 
sind die Seifenkartenabschnitte der 107. und 108. 
Zuteilungsperiode aufgeklebt, getrennt nach Fein- 
seife, Einheitsseife, Waschpulver ‘und Zusatz- 
waschmittel einzureichen, wofür ein Sammel- 
bezugschein über eine Ration ausgestellt wird. Die 
Abrechnung ist sofort nach Ablauf der 108. Periode 
dem Wirtschaftsamt einzusenden. 

Landratsamt Aalen / Wirtschaftsamt. 


Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Wegen Großreinigung bleibt die Kasse am 
Samstag. den 25. OME- zeschlossen. Der Leiter. 


FE 


Bezugsausweises für 


deriahres f£ 


Vermittler in Arbeitsstreitigkeiten 
‚ beim Arbeitsministerium 


Im Vollzug des Kontrollratsgesetzes Nr, 35, Art. 
III und IV hat das Arbeitsministerium den Haup!- 
berichterstatter und einige Referenten der Ab- 
teilung II als Vermittler in Arbeitsstreitisk iten 
bestellt ‚sowie die im Gesetz vorgesehenen Vor- 
sitzendenlisten und je eine Arbeitgeber- und Ar- 
aa euere rt aufgestellt. Die Vermi t- 

haben über Fragen der Arbeitsbeziehungen 

gemeinsam mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
oder deren Organisationen zu beraten, die Schaf- 
fung eines vereinbarten Verfahrens zum Abschluß 
von Tarifverträgen und eines Verfahrens zur 
Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern oder ihren Or- 
ganisationen zu fördern und äls Vermittler mit 
dem Ziele einzugreifen, die Arbeitsstreitigkeiten 
durch Schiedsverfahren zu schlichten. Über die 
RR CRORBIDE der Schiedsausschüsse sieht der 
Art. I des Gesetzes vor, daß die beteiligten Par- 
teien das zur Verhütung oder Schlichtung von 
Arbeitsstreitigkeiten einzuhaltende Verfahren 
selbst vereinbaren können. Dieses Verfahren kann 
in einem Tarifvertrage festgelegt werden. Erst 
wenn eine Arbeitsstreitigkeit, die nicht der Zu- 
ständigkeit der Arbeitsgerichte unterliegt, weder 
im Ausgleichs- noch in einem änderen verein- 
barten Verfahren beigelegt worden ist, können 
die beteiligten Parteien nach Art. II des Gesetzes 
den Schiedsausschuß anrufen. Anträge dieser Art 
sind zu richten an’ das Arbeitsministerium Württ.- 
Baden, Stuttgart-O, Neckarstraße 67. 


Kurzarbeiter-Unterstützung 


Die Landesregierung Württemberg-Baden hat 
nach Genehmigung durch OMGUS am 8. 10. 47 die 
neue Verordnung über Kurzarbeiterunterstützung 
erlassen, die rückwirkend ab 1. 10, 47 in Kraft 
tritt. Die gleiche Regelung wird auf Grund des 
Länderratsbeschlusses vom 9. 9. 47 auch in den 
übrigen Ländern der US-Zone eingeführt und 
gilt vom 6. Oktober 1947 ab auch für die britische 
Zone. Danach wird für den Lohnausfall infolge 
vorübergehenden Arbeitsmangels Kurzarbeiter- 
unterstützung in Höhe der Arbeitslosenunter- 
stützung gewährt, ‘für deren Bemessung bei einer 
auf mindestens 8 Arbeitsstunden oder einer Ar- 
beitsschicht in der Doppelwoche beschränkter 
Kurzarbeit der Unterschied zwischen dem Kurz- 
lohn und fünf Sechsteln des Arbeitsentgelts maß«- 
gebend ist, das der Kurzarbeiter ohne den Ar- 
beitsausfall in der betriebsüblichen Arbeitszeit 
erzielt hätte. Fallen wegen Strom-, Gas- oder 
Kohlenmangels Arbeit und Lohn ganz aus, so ist 
der Bemessung der Unterstützung der volle Lohn- 
ausfall zu Grunde zu legen. Die Unterstützung 
wird aus Mitteln der Arbeitslosenversicherung 
(Reichsstock für ‚Arbeitseinsatz) gezahlt, wenn in 
der Doppelwoche. (Lohn- oder Balsnderwächeng 
wegen Arbeitsmanges weniger als fünf Sechste 
der betriebsüblichen Arbeitszeit, aber mindestens 
acht Arbeitsstunden 0 eine Arbeitsschicht im 
Betrieb (Betriebsabtei g) gearbeitet wird, und 
“ die Arbeitsausfälle wegen Arbeitsmangels 

behördlich angeoräneter Einschränkungen 
des Verbrauchs an Strom, Gas.oder Kohlen nicht 
durch Verlegung der Arbeitszeiten, Vor- 
Nacharbeiten oder andere betriebliche oder außer- 
betriebliche Arbeiten oder in sonstiger Weise, wie 
Urlaubsgewährung, ausgeglichen werden können. 
Muß ein Betrieb oder eine Betriebsabteilung 
wegen Mangels an Strom, Gas oder Kohle vor- 
übergehend ganz aussetzen, so bedarf es zur Ge- 
währung der Unterstützung nicht der vorgesehe- 
nen Mindestbeschäftigung von 8 Arbeitsstunden 
oder einer Arbeitsschicht in der Doppelwoche. 
Kurzarbeiter, die zumutbare Arbeiten ausschlagen, 
die im Betrieb oder außerhalb angeboten werden, 
erhalten keine Unterstützung. Zu der Kurzarbei- 
terunterstützung werden für zuschlagsberechtigte 
Angehörige Familienzuschläge gezahlt.. Die Unter- 
stützungssätze sind in einer Tabelle zusammen- 
gestellt. Im Gegensatz zu der vorjährigen Rege- 
lung sind von der Unterstützung weder Lohn- 
steuern noch Beiträge zur Spzialversicherung zu 
entrichten. —(Unverzichtbare Voraussetzung für 
die Kurzarbeiterunterstützung ist die rechtzeitige 


‚Erstattung der Anzeige für bevorstehende Ar- 


beitsausfälle, die eintreten werden. Der Eingang 
der Anzeige beim«Arbeitsamt ist maßgebend für 
den Unterstützungsbeginn. — Die Kurzarbeiter- 
unterstützung ist von dem Abrechnungszeitraum, 
der am 1, 10. 1947 beginnt, oder dessen Beginn 
auf diesen Tag folgt, nach der neuen Verordnung 
vom 8. 10. 1947 zu zahlen. — Zur Vermeidung von 
Nachteilen wird empfohlen, über Einzelheiten und 
in Zweifelsfragen Auskunft bei den Arbeitsämtern 
einzuholen, 


Urlaub für Jugendliche 


Das Arbeitsministerium weist in einem Erlaß 
darauf hin, daß die gesetzlichen tariflichen oder 
betrieblichen Vorschriften über Wartezeiten ge- 
mäß $ 2 des Urlaubsgesetzes vom 6. 8. 47 auch für 
Jugendliche gelten; die im Jugendschutzgesetz 
8 21 vorgesehne Wartezeit für Jugendliche beträ 
drei Monate. Nach dieser Wartezeit hat der Jugend- 
liche Anspruch auf Gewährung des vollen Jahres- 
urlaubs und findet demnach die im $ 2 Abs. 2 des 
Urlaubsgesetzes vorgesehene Regelung über die 
Gewährung des Teilurlaubs auf Jugendliche keine 
Anwendung. Für die Berechnung der Urlaubs- 
dauer der Jugendlichen findet $ 21 Abs. 2 des 
Jugendschutzgesetzes Anwendung, nach welchem 
das Alter des Jugendlichen bei Beginn des Kalen- 
ür die Urlaubsdauer maßgebend ist. 


oder 


Monatl.Bestandsmeldung von Haus- und Rüchengeräten 


Auf Anordnung des Landeswirtschaftsamtes 
Stuttgart sind von sämtlichen einschlägigen Ein- 
zelhandelsgeschäften künftig monatliche Bestands- 
meldungen für alle bewirtschafteten Haus- und 
Küchengeräte abzugeben und zwar einschließlich 
Öfen, Herde in allen Ausführungen, Waschkessel, 
Ofenrohre, Kinderwagen, eiserne Bettstellen und 
Nähmaschinen. Die Meldungen mit Stichtag Letz- 
ten eines Monats sind bis spätestens 3. des fol- 
genden Monats dem Landratsamt — Wirtschafts- 
amt — einzureichen. Der Meldetermin ist unbe- 
dingt einzuhalten. 

Landratsamt Aalen / Kreiswirtschaftsamt, 


Schutz der Felder u. Gärten gegen Tauben 


Zum Schutz der Herbstaussaat gegen Tauben--. 


fraß sind die Tauben über die Zeit der Herbst- 
bestellung bis 15. November 1947 so zu halten, 
daß sie die Felder und Gärten nicht aufsuchen 
können. Während der übrigen Zeit des Jahres 
mit Ausnahme der Frühjahrsaussaat dürfen die 
Tauben frei umherfliegen. Tauben, die während 
der Sperrzeit auf Feldern oder in Gärten ange- 
troffen werden, darf sich der Nutzungsberechtigte 
des Grundstücks aneignen, Wer Tauben während 
der Sperrzeit so hält, daß sie die bestellten Felder 
und Gärten aufsuchen können, wird nach $ 13 
des Gesetzes zum Schutz der landwirtschaftlichen 
Kulturpflanzen bestraft. Die Vorschriften des 
Brieftaubengesetzes vom 1. 10. 1938 — RGBI. I S. 
1355 — bleiben unberührt. 


Aalen, den 18. Oktober 1947. Landratsamt. 


Viehverminderung und Viehablieferung bis zum 3.12.47 


Laut ministerieller Anordnung ist der Viehbe- 
stand bis zum 3. 12. 47 um 10 Prozent unter den 
Viehbestand vom 3. 12. 45 zu senken. Verantwort- 
lich für die Viehminderung in der Gemeinde ist 
der. bereits früher gebildete Ortsviehausschuß, 
dessen Vorsitzender der Bürgermeister der Ge- 
meinde ist. Die Bürgermeisterämter legen eine 
Viehbestandskürzungsliste an, aus der ersichtlich 
ist: 1. der Viehbestand am 3. 6. 47; 2. der Vieh- 
bestand am 3. 12. 45; 3, die Gesamtzahl der abzu- 
gebenden Rinder über drei Monate, um den um 
10 Prozent gekürzten Bestand vom 3. 12. 45 zu 
erreichen; 4. die Gesamtzahl derjenigen Rinder 
über drei Monate, die der Landwirt am 3. 12. 47 
noch im Stalle haben darf. 


Einkauisbescheinigungen für Nutzvieh 


Für jeden Einkauf von Nutzvieh ist eine Ein- 
kaufsbescheinigung des Landwirtschaftsamtes not- 
‚wendig. Die Einkaufsbescheinigung wird vom 
Ländwirtschaftsamt unentgeltlich ausgestellt, 
wenn der Landwirt die Bescheinigung seines 
- Bürgermeisteramtes beibringt, aus der hervorgeht, 
‚daß er seinen Viehbestand um mehr als zehn 
Prozent unter den Stand vom 3. 12,45 gesenkt hat. 


Einkaufsbescheinigungen für Ferkel und Läufer 


' Die Bürgermeisterämter können Einkaufsbe- 
‚scheinigungen für Ferkel #und Läufer nur im 
Rahmen der den einzelnen Betrieben bei der 
jetzigen Schweineerfassung auf der Hausschlägf- 
tungsliste noch zustehenden Mastschweine aüs- 


Stellen. Im allgemeinen wird also ein Betrieb nur. 


dann eine Einkaufsbescheinigung erhalten, wenn 
vorher ein Schlachtschein erteilt worden ist. 


Transportbegleitscheine für Schlacht- und Nutzvieh 
innerhalb des Kreises 

Für den Transport bzw. das Treiben von 
Schlacht- und Nutzvieh durch kreiseigene Land- 
wirte innerhalb des Kreises ist kein Transport- 
begleitschein notwendig; jedoch hat der Landwirt 
zum Transportieren resp. Treiben innerhalb des 
Kreises als Ausweis seine Einkaufsbescheinigung 
bzw. Ablieferungsbescheinigung mit sich zu führen. 


Schweinehaltung von Selbstversorgern 
ohne eigene Futtergrundlage 

Laut Anordng. des Landwirtschaftsministeriums 
vom 23. 7. 47 $ 1, dürfen ab sofort nur noch 
Selbstversorgerschweine gehalten werden. Die 
Selbstversorger u. Teilselbstversorger mit Schwei- 
nen, die keine eigene Futtergrundlage besitzen, 
dürfen im Schlachtjahr 1947/48 kein Schwein mehr 
halten, Ein Zukauf von Kartoffeln zum Mästen 
von Schweinen ist vollständig ausgeschlossen. Es 
kann letztmals für die im Schlachtjahr 1946/47 ge- 
mästeten Schweine ein Schlachtschein ausgegeben 
werden. Landwirtschaftsamt Aalen. 


s Schweinemärkte | 
in Aalen, Bopfingen, Neresheim und Eliwangen 


Der Marktbeginn an den Markttagen wird ab 
1. November 1947 auf 9 Uhr verlegt. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 
Kreisstadt Aalen 


Kennlicht-Scheinwerfer für Feuerwehr- 

und Polizeifahrzeuge 

Zur Kennzeichnung der Polizei- und Feuerwehr- 
fahrzeuge wifd blaues Licht mit einem zusätz- 
lichen Kennscheinwerfer verwendet, Polizei- und 
Feuerwehrfahrzeuge, die den blauen Kennschein- 
werfer führen, haben Vorfahrtsrecht vor allen 
anderen Fahrzeugen, Die Verwendung von Kenn- 
scheinwerfern mit blauem Licht ist für alle an- 
deren Fahrzeuge verboten. Auch die Verwendung 
anderer Lichtfarben, insbesondere roten und grü- 
nen Lichts, ist wegen der Möglichkeit einer Ver- 
wechslung mit Verkehrssignalen — namentlich 
Ger Er: "-hn — nicht gestattet, 

Aalen, den 15, Okt. 1947, Bürgermeisteramt. 


Volkshochschule Aalen 


In der Woche vom 26. 10. bis 1. 11, beginnen fol- 
gende neue Vortragsreihen: 1. Nr, 36 — Die Vor- 
träge von Herrn Landrat Dr. Huber: Die Aufnahme, 
Unterbringung, Ausstattung, Seßhaftmachung und 
Eingliederung der Ausgewiesenen. Beginn 27. Okt,, 
19—20 Uhr, Parkschule Festsaal. 2. Nr. 46 — Natur- 
schutz mehr denn je -— mit farbigen Naturauf- 
nahmen am Samstag, 25. Okt., 19--20.30 Uhr, Park- 
schule, Zeichensaal. — Es wird nochmals auf die 
Verlegung von Nr. 50 „Einführung in die Geheim- 
niSse des Schachspiels‘‘ von Freitag auf Montag, 
el Uhr, Pärkschule, Zeichensaal, hinge- 
wiesen, : 


Öffentliche Spruchkammerverhandlung 


Am 21. 10. 1947, vorm. 8.30 Uhr, findet im Inter- 
niertenlager 77 in Ludwigsburg (ehem. Fromman- 
kaserne), Bau D, die öffentliche Verhandlung 
gegen den Internierten ttring Johann Heinrich, 
geb. 12. 3. 1894 in Aufhausen/Bayern, wohnhaft in 
Schweindorf, Kreis Aalen, zur Zeit Internierten- 
lager 75 Kornwestheim, unter dem Vorsitz von 
Herrn Kotzen statt. Etwaige/Aussagen gegen den 
Betroffenen sind an die Spruchkammer Inter- 
niertenlager 77, Ludwigsburg, zu senden. 


Auigebot 


Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen 
und ihrer Hauptzweigstelle Ellwangen ausgestell- 
ten Sparkässenbücher wurden vernichtet bzw. 
sind verloren gegangen und werden für kraftlos 
erklärt, wenn sie nicht innerhalb eines‘ Monats 
vorgelegt werden: 1, Sparkassenbuch Nr. 25 608, 
ausgestellt auf Martha Vogel, geb. 27. 10, 1926, 
Aalen, Mühlstr. 48; 2. Nr. 9971, auf Xaver Dobler, 
Stellwerkmeister, Aalen, Braunenstraße 11; 3. Nr. 
30 665, auf Andreas Petryk, Dienstknecht, Mittel- 
lengenfeld, Kr. Aalen; 4. Nr. 80043/77, auf Günter 
Engler, Dersum; 5, Nr, 80043/140, auf Fritz Sahm, 
Moorkaten; 6. Nr. 8239/3915 und 9803, auf Georg 
Schiele, Postschaffn., Pommertsweiler; 7. Nr. 21655, 
auf Paul Domanski, Kontrolleur, Aalen; 8. Nr. 
80043/92, auf Friedrich Schiller, Bielefeld; 9. Nr, 
8623, auf Alois Eliser }; 10. Nr. 17343, auf Hermann 
Munz, Förster, Espachweiler; 11. Nr. 8567, auf 
Heribert Vaas, geb. 1. 1. 1929, Ellwangen; 12. Nr. 
13 217, auf Lukas Ströbele, Regierungsinspektor, 
Ellwangen; 13. Nr. 14733, auf Fritz Pirmann, Ver- 
waltungsangestellter, Ellwangen. 

Kreissparkasse Aalen. 


Postverkehr mit USA 


Die Postverwaltung der Vereinigten Staaten von 
Amerika teilt mit, daß bei dem Auswechslungs- 
Postamt in New York sehr viele Sendungen nach 
Deutschland eingehen, in deren Anschrift die 
deutsche Postleitzahl nicht oder ungenau z. B. 
ohne den kleinen Unterscheidungsbuchstaben a, b, 
oder c, angegeben ist, Die nach Deutschland ge- 
richteten Sendungen werden in New York nach 
Postleitgebieten sortiert. Infolgedessen ist die An- 
gabe der Postleitzahl in der Anschrift der Sen- 
dungen nach Deutschland unerläßlich. Um zu er- 


reichen, daß die Absender der Sendungen nach | 


Deutschland in der Anschrift die Postleitzahl 
nicht vergessen, bittet die amerikanische Post- 
verwaltung alle Kreise in Deutschland, die im 
Postverkehr mit USA stehen, ihren Bekannten, 
Verwandten und Geschäftsfreunden in Amerika 
stets mit der deutschen Anschrift auch die Post- 
leitzahl mitzuteilen. Besteht die Postleitzahl aus 
Fafüg und Buchstabe, so ist letzterer deutlich bei- 
z en. 2 


Verfahren bei der Annahme von Forderungsklagen 
gegen die Armee der Vereinigten Staaten 


1. Nach dem 1. Mai 1946 werden alle Forderun- 
gen betr. Beschädigung bzw. Verlust und Zer- 
störung von Eigentum oder persönliche Verletzun- 
gen und Todesfälle, offensichtlich verursacht durch 
willkürliche, unachtsame, ungerechte oder andere 
rechtswidrige Handlungsweise oder Unterlassun- 
gen von Militärpersonen oder Zivilangestellten der 
Truppen der Vereinigten Staaten, die sich in 
Deutschland ereigneten, vom Oberbürgermeister 
oder Bürgermeister des Stadtkreises oder dem 
Landrat des Landkreises, innerhalb welchem der 
Anspruchsteller wohnt oder in welchem sich der 
Vorfall zugetragen hat, aufgenommen. Eine For- 
derung, welche durch einen Vorfall entstand, der 
sich außerhalb der ‚US-Zone zugetragen hat, kann 
in irgendeinem Stadt- oder Landkreis der Be- 
satzungszone angemeldet werden. 


2. Diese Forderung muß schriftlich innerhalb. 


von vier Monaten nach dem Geschehen des Vor- 
falles oder Unfallies, durch den die Klage ent- 
stand, vorgelegt werden, falls nicht ein triftiger 
Grund zu einer Verzögerung nachweisbar ist. Es 
kann nur: eine Forderung zu einem Vorfall vom 
gleichen Anspruchsteller eingereicht werden, 
HEADQUARTERS CLAIMS OFFICE TEAM 7727. 


Es wird darauf hingewiesen, daß die viermonat- 
liche Anmeldefrist eingehalten werden muß, Ferner 
ist bei Verkehrsunfällen die Angabe der Zulas- 
sungsnummer. sowie die der Bezeichnung der 
Einheit unbedingt erforderlich. Letztere ist aus 
den auf den Stoßdämpfern angebrachten Zeichen 
ersichtlich. Anmeldungen von Schadensansprüchen, 
bei denen die vorstehenden Angaben nicht 2 
macht werden können, oder die verspätet a 
gehen, laufen Gefahr, von den amerikanischen 
Dienststellen abgelehnt zu werden. Landratsamt, 


Rechtsanwalt Bayrhammer übt seine Praxis in 
Aalen, Schubartstraße 7, Fernspr. 505, aus. 





Württ. Rotes Kreuz 
Der in Oberkochen vorgesehene Kurs zur Aus« 
bildung von Helfern und Helferinnen in Erster 
Hilfe bei Unfällen und Krankheiten be t 
Montag, 3. November, 19.30 Uhr, im Schulhaus. 
Der Untericht findet unter ärztlicher Leitung an 
20 Abenden mit je zwei Stunden statt. Die an- 
gemeldeten und etwaigen weiteren Teilnehmer 
bitten wir, sich rechtzeitig einzufinden, 
Aalen, den 18. Oktober 1947. 
R.K.-Geschäftsstelle, Schubartstraße 11, 


Evangelische Gottesdienste 


am 26. Oktober 1947 — Erntedankfest 

Aalen: 8.00 Frühgottesdienst u. Christenlehre für 
Töchter. 9.30 Hauptgottesdienst. 10.45 Kindergottes- 
dienst, Mittwoch: 20.80 Bibelstunde. Donnerstag: 
20.00 Mütterabend. 

Unterrombach: 9.30 Gottesdienst, 
gottesdienst. 

Unterkochen: 9.30 Gottesdienst, 10.30 Kinderkirche, 
Donnerstag: 19.30 Bibelstunde. 

Neubronn: 8.45 Erntedankgottesdienst. 

Leinroden: 10.30 Erntedankgottesdienst m. anschl, 
Christenlehre. - 

ERDOR: Freitag, 19 Uhr, Bibelstunde im Alters» 

eim, 

Hüttlingen: 15.00 erstmalig in der Friedhofskapelle 
Gottesdienst. 

Ellwangen: 9.30 Gottesdienst, 10.30 Kinderkirche., 
14.00 Rabenhof. Mittwoch: 7.20 Schülergottes- 
we 20.00 Vortrag „Gottes Geduld erhält die 

eilt", 

Dalkingen: 9.30 Gottesdienst. 16.00 Jugendgottesdst, 

en va 15.00 Gottesdienst. 16.00 Jugendgottes- 

enst, 

Röhlingen: 9.30 Jugendgottesdienst. 10.00 Predigt. 


Evang. Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21, Sonn«- 
tag: 9.30 Predigt. 10.45 Kindergottesdienst. 19.30 
Jugendstunde. Dienstag: 14,00 Missionsstunde. 
Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. Freitag: 20.00 Sing- 
stunde, _ 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße, 
Nähe Arbeitsamt. Volksmissionarische Vorträge 
von Prediger Ph. Scherer, Göttingen, von Mon- 
tag, 27. Okt., bis einschl. Sonntag, 2. Nov. Beginn 
jedes Vortrags 19.30 Uhr. 

Einung christliche Volkskirche,. 9.30 Feierstunde 
im „Falken“, Pfarrer Bergmann. | 

Biblischer Vortrag Sonntag 9 Uhr Bohlschule 
Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung. 


Veranstaltungen 


Christlich-Demokratische Unio Ortsgr. Aalen. 
Freitag, 31, Okt, 1947: Öffentl, Diskussionsabend, 
Thema: „Siedlung und Bodenreform.‘ 
Diskussionsleiter: Dr. A, Huber. 

Demokratische Volkspartei, Ortsgruppe Aalen. 
Dienstag, 28. Oktober, 20 Uhr, Versammlung im 
Gasthof zum ‚Roten Ochsen‘, Aalen, Redner: 
Generalsekretär Ernst Mayer Stuttgart. Thema: 
Aktuelle Fragen der Gegenwart. 


Hotel- u, Gaststättengewerbe, Bezirksstelle Aalen. 
Montag, 27, Oktober, 14 Uhr, im Gasthaus zum 

„Roten Ochsen‘ wichtige Mitgliederversammlung, 

Bund für Vogelschutz, Aalen, Der Besuch des von 
der Volkshochschule am Samstag, 25. Oktober, 
geplanten Lichtbildervortrags „Naturschutz mehr 
denn je‘ wird empfohlen (19—20.30 Uhr im Zei- 
chensaal der Parkschule). 


Liederkranz Unterrombach-Aalen. Samstag, 25. 10. 
1947, im „Rößle‘-Saal in Unterrombach, Beginn 
20 Uhr: Herbstkonzert, Ausführende: Der Män- 
nerchor des Vereins mit Solisten und eine Abtig., 
des Städt. Orchesters Aalen. Gesamtleitung: Otto 
Spranz. (Nur für Vereinsmitglieder und deren 
Angehörige.) 

Spritzenhaussaal Aalen. Stuttgarter Volkstheater. 
Montag, Dienstag und Mittwoch, 27,, 28. und 29, 
Oktober, je 19 Uhr: „Maske in Blau.‘ Operette 
in 5 Bildern von Heinz Hentschke und Fred 
Raymond; m. gr. Orchester u. Ballett. Vorverkauf: 
H. Spengler, Hauptstr,, sowie a, d. Abendkasse, 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 24. Oktober, bis 
einschl. Donnerstag, 3%. Oktober: Sybille Schmitz, 
Albrecht Schönhals, Maria v. Tasnady in dem 
ergreifenden Film „Die Frau ohne Vergangen- 
heit“, Anfangszeiten: Sa. und So. 14.30, 17.15, 20 
Uhr; Mo, bis Fr, 14,30 und 20 Uhr. Vorverkauf: 
sonntags von 11—12: Uhr für alle 3 Vorstellungen. 

Lichtspielbaus Eliwangen. Freitag, 24. Oktober, bis 
einschl. Donnerstag, 30. Oktober’ Bing Crosby, 
Fred Astaire in dem Revue-Film der Paramount 
„Musik! Musik!“ Anfangszeiten: So. 14.30, 17.15 
und 20 Uhr; Mo. bis einschl. Sa. 17.15 und 2 Uhr. 

Filmtheater Unterkochen. Samstag‘, 25. Oktober, 
bis einschl. Donnerstag, 30. Oktober: der deut- 
sche Film „Ein Mann mit Grundsätzen“, Wochen- 
schau und Beiprogramm. Spielzeiten in Unter- 
kochen: Sa, 19.30, So. nur 19.30; Mo. 19.30 Uhr; in 
Oberkochen: Mi. u. Do. je 19,30 Uhr. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str.18, Fernspr. 769, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

Dr. Hermann, Haller Straße 6, Fernsprecher 218, - 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Frau Dr. v. Linprun-Vogt, Königstr. 6, Fernspr, 573. 


Dr. med, Albert Widenmann, Ellwangen, ist am 
30, und 31. 10, 1947 verreist, 


10.30 Kinder» 


bin 
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@:::: vor September 1939 besessen und seither 
 — Keine andere Staatsangehörigkeit erworben ha- 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
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Gemeinderats- und Kreistagswahl am 7. Dezember 1947 | 


Nach dem vom Landtag in Dritter Lesung an- 
genömmenen Gesetz über die Neuwahl der Ge- 
meinderäte und Bürgermeister, Kreistage und 
Landräte (Neuwahlgesetz) findet die Gemeinde- 
rats- und Kreistagswahl in einem Wahlgang am 
Sonntag, dem 7. Dezember 1947, im ganzen Lande 
Nordwürttemberg-Nordbaden statt. 
£ Wahlrecht 

'Wahlberechtist für die Gemeinderats- und 
Kreistagswahl sind die deutschen Staatsangehöri- 
gen, die am Woahltag 
.. a) das 21. 
spätestens am 7. Dezember 1926 geboren sind), 

b) seit mindestens einem Jahr in der Gemeinde 
(also vor 7. Dez.1946) wohnen öder z. Zt. der Wahl 
Bürgermeister, hauptamtl.. Stellvertreter ‘ oder 
hauptamtl. Mitglieder des Gemeinderats sind, 
c) die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen und 
.d) vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
Im Bezug auf das Wahlrecht gelten alle Per- 
nen als deutsche Staatsangehörige, die das 
eutsche Staatsbürgerrecht zu irgend einem Zeit- 


ben, ebenso alle Personen, die als Angehörige 


‘des deutschen Volkstums‘ aus den Ostgebieten 


ausgewiesen worden sind. Wer das Wahlrecht in 
einer Gemeinde infolge Wegzugs verloren hat, 


jedoch vor Ablauf von 3 Jahren zurückkehrt, er- 


hält mit der Rückkehr das Wahlrecht wieder. 

Heimgekehrte Kriegsgefangene, die das 21. Le- 
bensjahr vollendet haben, die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen und vom Wahfrecht nicht ausge- 
schlossen sind, sind an dem Ort, wo sie Wohnung 
nehmen, sofort wahlberechtigt. 

Wahlausschließungsgründe: 

Nicht wahlberechtigt sind: 

1. Personen, die entmündigt sind, oder unter 
vorläufiger, Vormundschaft oder wegen geistiger 
Gebrechen unter Pflegschaft stehen. _ 


2. Personen, die wegen geistiger Krankheit oder | 


Kae Schwäche in einer Anstalt untergebracht 
sind. 

3. Straf- und Untersuchungsgefangene, sowie 
Personen, die in Arbeitslagern untergebracht 
sind oder infolge gerichtlicher oder polizeilicher 
Anordnung in Verwahrung gehalten werden. 

“4. a) Bei Vorliegen eines rechtskräftigen- 
SpruchkKammerbescheides: aa) Hauptschuldige; 
bb) Belastete;‘ cc) Minderbelastete falls und so- 


lange die Entziehung des Wahlrechts im Spruch- | 


kammerbescheid besonders angeordnet ist. 

b) Folgende Personengruppen, die noch nicht 
im Besitze eines rechtskräftigen Spruchkammer- 
"bescheides sind: aa) Personen, die der NSDAP 
vor.dem 1. Mai 1937 beigetreten sind und alle ak- 
ven Mitglieder .die: später beigetreten sind; 
er amtliche Träger — bestätigte und nicht 
Rücksicht auf das Eintrittsdatum. bb) Alle ehem. 
Mitglieder der SS ohne Rücksicht auf das Ein- 


trittsdatum, Mitglieder der Waffen-Sss jedoch 


nur, soweit sie vor dem 1, April 1942 eingetreten 
sind. cc) Alle ehem. amtlichen Träger, Führer 
und Unterführer der SA, des NS-Studenten- 
. bundes, des NS-Dozentenbundes,- der NS-Frauen- 
Schaft, des NS-Kraftfahrkorps und des NS- 
Fliegerkorps und Inhaber, eines Ranges in der HJ 
vom Unterbannführer (im Jungvolk vom. Stamm- 
‘ Zührer, im BdM von der Ringführerin) an auf- 
wärts. dd) Andere Personen, die als Anhänger 


und Mitarbeiter der NSDAP besonders bekannt 
waren, 


3 Wählbarkeit: 
 Wählbar (passives Wahlrecht) in den Gemeinde- 
rat und Kreistag sind alle über 24 Jahre alten 

Wahlberechtigten (spätestens am 7. Dez. 1923 ge- 
boren) mit Ausnahme der Minderbelästeten. Wer 


. durch rechtskräftigen Spruchkammerbescheid als 


Minderbelasteter-erklärt worden ist, besitzt also 
kein passives Wahlrecht, auch wenn im Spruch- 


 „kammerbescheid die Entziehung des Wahlrechts 


nicht besonders angeordnet ist. 


- Nicht wählbar sind ferner Personen, die zu 
Zuchthaus oder wegen vorsätzlich angener Tat 
zu “Gefängnis von mindestens einem Jahr ver- 


urteilt worden sind, oder wenn ifinen die Fähig- 


keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter aberkannt 


worden ist. Se EEE 
Wahlkreiseinteilung für die Kreistagswahl 
'- Bei der Kreistagswahl bilden die Gemeinden, 
auf die nach der Zahl ihrer Wohnbevölkerung 


(nach dem Ergebnis det Volkszählung 1946), ver- 


glichen mit der des Landkreises, mindestens 3 
‚Mitglieder des Kreistages entfallen, einen Wahl- 


kreis, Kleinere Gemeinden werden zu Wahl- 


. kreisen zusammengeschlossen. 


EN > 


Lebensjahr vollendet haben. (also | 


estätigte — und Funktionäre der Partei ohne | 


. Aalen, 28. Okt. 1947. 


Die Zahl der Kreistagsabgeordneten im Land- 
kreis Aalen beträgt 38. Diese Abgeordneten ver- 
teilen sich auf folgende Wahlkreise; Abg. 
Wahlkreis 1 (Stadtgemeinde Aalen) ..... 7 
Wahlkreis II (Stadtgemeinde Ellwangen) .. 3 
Wahlkreis III, umfassend die Gemeinden 

Wasseralfingen, Unterkochen, Oberkochen 5 

Wahlvorort für den Wahlkreis III ist die 

Gemeinde Wasseralfingen. 

Wahlkreis IV, umfassend die Gemeinden 
Abtsgmünd, Adeimannsfelden, Dewängen, 
Essingen, Fachsenfeld, Hofen, Hohenstadt, 
Hüttlingen, Laubach, Lauterburg, Neu- 
bronn, Pommertsweiler ....»...0..»%+ 
Wahlvorort für den Wahlkreis IV ist die 
:Gemeinde Hüttlingen. 

Wahlkreis V, umfassend die Gemeinden Auf- 
hausen, Baldern, Bopfingen, Dirgenheim, 
Dorfmerkingen, Ebnat, Elchingen, Flöch- 
berg, Goldburghausen, Hülen, Kerkingen, 
Kirchheim, Kösingen, Neresheim, Ober- 
dorf, Ohmenheim, : Pfiaumloch, Röttingen, 
Schloßberg, Schweindorf, Trochtelfingen, 
Unterriffingen, Utzmemmingen, Waldhausen 8 
Wahlvorort für den Wahlkreis V ist die 
Stadtgemeinde Bopfingen. 

Wahlkreis VI, umfassend die Gemeinden 
Benzenzimmern, Dalkingen, Ellenberg, Geis- 


lingen, Jagstzell, Lauchheim, Lippach, 
Neuler, Nordhausen, Pfahlheim, Rindel- 
bach, Röhlingen, Rosenberg, Schrezheim, 


Schwabsberg, Stödtlen, Tannhausen, Unter- 

schneidheim, Unterwilflingen, Walxheim, 

Westhausen, Wört, Zipplingen, Zöbingen 

Wahlvorort für den Wahlkreis VI ist die 

Gemeinde Rosenbers. 

Die zum Wahlverort erklärten Gemeinden neh- 
men die Befugnisse des Wahlvorstandes ihres 
Wahlkreises wahr. 


Aalen, 29. Okt. 1947, 


10 


Landratsamt. 


An Allerheiligen - 
Samstag, den 1. November, bleiben das Land- 


ratsamt und alle Kreisbehörden geschlossen. 


Rationssätze für die 4. Woche 
der 107. Zuteilungsperiode 
1, Brot 
Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt IV 1000 8; Ab- 
schnitt IV 500 8; Abschnitt H 1000 g; zus. 2500 g. 
Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IVa 1000 g; Ab- 
schnitt IVb 1000 g; Abschnitt H 1500 8; zus. 3500 8. 
Kinder (13, 23, 33): Abschnitt IV’ 1000 g; Abschnitt 
IV 500 8; Abschnitt H 1000 g; zus. 2500 8. 
Kleinkinder (i4, 24, 34): Abschnitt IV 1000 g; Ab- 
schnitt IIITZW 2% 8; Abschnitt IVZW 200 8; 
zus. 1400 8. | 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt IV 50 8; 
Abschnitt IVZW 200 g; zus. 700 8. 
2. Fleisch 
Erwachsene (11, 21): Abschnitt 2 100-8. 
Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): Ab- 
schnitt 4 100 g. ‘ 
Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25): 
Abschnitt 2 100 e. 3. Fett 


Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14) 
und Kleinstkinder (15): Abschnitt IV 50 @. 


"Säuglinge (16): Abschnitt IVa 50 g. 


In der 107. Zuteilungsperiode kommen im Lan- 
desteil Nord-Württemberg die beim Groß- und 
Kleinhandel lagernden Bestände an Speiseöl, 
Schweineschmalz und Butterschmalz zur Aus- 
gabe. Die Belieferung erfolgt auf die Fett- 
abschnitte 5:4, so daß also ein Fettabschnitt über 
50 8 mit 40 g Speiseöl, oder Schweineschmalz, 
oder Butterschmalz beliefert werden kann. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 41 vom 10, Okt. 1947, Landratsamt. 

Aalen, 27. Okt, 1947. Kreisernährungsamt. 


Verfall der Fett- und Käseabschnitte 


Auf Grund der durchzuführenden Bezugschein- 
bereinigung in Butter, Speiseöl, Käse und Quark 
verlieren sämtliche Abschnitte. über Fett und 
Käse der Lebensmittelkarten der 107. Zuteilungs- 


| periode (ausgenommen grüne Reisemarken und 


Zulagekarten) am 9. Nov, 1947 ihre Gültigkeit und 
dürfen von den Kleinverteilern nach diesem Zeit- 
punkt nicht mehr zur Belieferung angenommen 
werden. Die Verbraucher werden darauf hinge- 
wiesen, noch nicht belieferte Abschnitte vor Ab- 
lauf ihrer Gültigkeit einzulösen, Landratsamt 

‚areisernährungsamit, 


! 


z 


Treibstofiausgabe im No"mi*Art 

Die Treibstoffausgabe im Monat NJ..mi 47 
findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und „up 
fingen an folgenden Tagen Statt: 

In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Ausnahme 
von Dienstag) vormittags von 8—12 Uhr. Am Mon- 
tag, 3. Nov., und Mittwoch, 5. Nov., nur für Er- 
nährung, Ärzte und Behörden. 

In Ellwangen’ am Dienstag, 4. Nov. u. 11 Nov,, 
je von 8—12 Uhr und 13.30—16 Uhr. 

In Neresheim am Mittwoch, 12. Nov, von 3 
bis 13.30 Uhr. 

In Bopfingen am Donnerstag, 13. Nov., von 9.30 
bis 12 Uhr und 13.30—15 Uhr. 


Einstellung der Paketzustellung _ 


Infolge der Betriebsstoffknappheit muß ab sOo- 
fort die Zustellung der Pakete an die Empfänger 
in der Stadt Aalen eingestellt werden. Auf Grund 
der Paketkarten bzw. Benachrichtigungsschrei- 
ben sind die Pakete beim Postamt abzuholen. Die 
Ausgabe der- Pakete erfolgt an Werktagen in der 
Zeit von 9—12 Uhr und von 14—17 Uhr. 


Abgabe der Steuererklärungen 


Die Erklärungen für die Einkommensteuer, Ge:- 
winnfeststellung, Körperschaftsteuer, Gewerbe- 
steuer und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 
1946 sind in der Zeit vom 1. Nov. bis 30. Nov. 1947 
bei den Finanzämtern abzugeben, 
A. Einkommensteuererklärungen haben abzu 
geben: 1. Unbeschränkt Steuerpflichtige, a) wenn 
ihr Einkommen im Kalenderjahr 1946 mehr als 
600 RM. betragen hat und darin weder lohn- 
steuerpflichtige Einkünfte noch Einkünfte aus 
einem nichtbuchführenden land- und forstwirt- 
schaftlichen Betrieb enthalten sind; b) wenn ihr 
Einkommen im Kalenderjahr 1946 ganz oder teil- 
weise aus lohnsteuerpflichtigen Einkünften be- 
standen hat und: entweder aa) die Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit 24000 RM. oder mehr 
betragen haben oder bb) die Einkünfte, von 
denen der Steuerabzug vom Arbeitslohn nicht 
vorgenommen worden ist (sonstige Einkünfte), 
mehr als 600 RM. betragen haben, c) wenn ihr 
Einkommen im Kalenderjahr 1946 ganz oder teil- 
weise aus Einkünften aus einem nichtbuchfüh- 
renden land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb 
bestanden hat und die sonstigen Einkünfte mehr 
als 600 RM. betragen haben. 2. Beschränkt 
Steuerpflichtige über die inländischen Einkünfte 
im Kalenderjahr 1946, a) wenn diese Einkünfte 
ganz oder teilweise aus Einkünften aus Land«- 
und Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb oder 
aus freier Berufstätigkeit oder anderer selbstän- 
diger Arbeit bestanden haben, oder b) wenn 
diese Einkünfte nach Abzug der Einkünfte, von 
denen ein Steuerabzug vorgenommen worden ist 
oder die nach der Verordnung über die Aufstel- 
lung von Durchschnittsätzen vom 31. Dez. 1936 zu 
berechnen sind, mehr als 609 RM. betragen haben. 
B. Eine Umsatzsteuererklärung für 1946 ist von 
allen nternehmern abzugeben, deren umsatz- 
steuerlicher Umsatz im Kalenderjahr 1946 mehr 
als 1000 RM. betragen hat. — Land- und Forst- 
wirte, deren Umsätze nach Richtsätzen ermittelt 
werden, und Straßenhändler, die ein besonderes 


Straßensteuerheft führen, brauchen eine Umsatz- » 


steuererklärung nur abzugeben, wenn sie vom 
Finanzamt dazu aufgefordert werden. 

C, Eine Steuererklärung hat außerdem abzu- 
geben, wer vom Finanzamt dazu :besonders auf- 
gefordert wird. Die Zusendung eines Steuer- 
erklärungs-Vordrucks gilt als 
forderung. 

Für die Steuererklärungen sind die amtlichen 
Vordrucke zu verwenden, Diese sind nvei den 
Finanzämtern erhältlich. — Unrichtige oder un- 
vollständige Erklärungen sind unverzüglich nach 
der Entdeckung zu berichtigen, 


Abgabe vierteljährl.Umsatzsteuervoranmeldungen 


und vierteljährlicher Lohnsteueranmeldungen 

Für die Zeit ab 1. Okt. 1947 müssen von allen 
Umsatzsteuerpflichtigen, also auch von denen, die 
bisher zur Abgabe von monatlichen Umsatz- 
steuervoranmeldungen verpflichtet waren, nur 
noch vierteljährliche Umsatzsteuervoranmeldun- 
gen abgegeben werden. Die Abgabe monatlicher 
Umsatzsteuervoranmeldungen kommt somit in 
Wegfall, 
monatlichen Lohnsteueranmeldungen weggetallen, 
- pre ebenfalls nur noch vierteljährlich einzu- 
reichen. 

Auf 10. Nov. und 10. Dez. 1947 sind also keine 
Umsatzsteuervoranmeldungen und keine Lohn- 
steueranmeldungen für Okt. und Nov. 1947 ab- 
zugeben, sondern erst in der Zeit vom 1. bis 
10. Jan. ‚1948 für das vierte Kalenderjahr 1947. 

Unberührt von dieser Regelung bleibt die Ver- 
pflichtung zur Leistung monatlicher Umsatz- 
steuervorauszahlungen und zur monatlichen Ab- 
führung der einbehaltenen Lohnsteuer, 

Diejenigen Umsatzsteuerpflichtigen, deren Um- 
satzsteuervorauszahlungen im vorangegangenen 
Kalendervierteljahr mehr als 150 RM. betragen 
haben, müssen also wie bisher monatliche Um- 
satzsteuervorauszahlungen aus den steuerpflich- 
tigen Umsätzen des Vormonats bis spätestens 10. 
des folgenden Monats leisten. Die Arbeitgeber 
haben die einbehaltene Lohnsteuer auch künftig 
monatlich, und zwar binnen 10 Tagen nach Ablauf 
jedes Monats abzuführen, wenn die einbehaltene 
Lohnsteuer im Monatsdurchschnitt des letzt 
vorangegangenen Kalendervierteljahrs mehr als 
100 RM. betragen hat. Finanzamt Aalen, 


besondere Auf-. 


Gleichzeitig ist auch die Abgabe der. 








BekanntmachungzurKartoiielablieferung 
(Wegen Druckfehlers wiederholt) 

Damit jeder Betriebsführer sich über die in 
seinem Betrieb befindlichen Kartoffelmengen aus- 
weisen und rechtfertigen kann, sind die im Be- 
trieb verbleibenden Kartoffeln so zu lagern, daß 
sie jederzeit kontrolliert werden können. Saat- 
kartoffeln sind von den Selbstversorgerkartoffeln 
getrennt aufzubewahren. Die Mengen müssen je- 


dem Betriebsführer bekannt sein. . Sie er- 
rechnen sich: 
Selbstversorgerzahl X 2,00 dz und 
ha-Anbausoll x 25,00 dz 


 Saatkartoffeln können nur gegen Rücklieferung 
zugekauft werden. Landwirtschaftsamt Aalen. 


‚. "Amtliche Stellenangebote 


Die Stadtwerke Aalen suchen Hilfsarbeiter für 
Grabarbeiten zur Erweiterung des Gas- und 
Wasserrohrnetzes. Bewerbungen unter Beifügung 
von Lebenslauf, Zeugnisabschriften, und wenn 
möglich Lichtbild, können bis 15. Nov. 1947 bei 
den Stadtwerken, Aalen, Hirschbachstraße 14, 
eingereicht werden. Persönliche Vorstellung ist 
erwünscht. Bezahlung erfolgt nach Tariford- 
nung B für Arbeiter im Öffentlichen Dienst. 
Neben dem Stundenlohn werden Kinderzuschläge 
gewährt. 

Aalen, 25. Okt. 1947. Bürgermeisteramt. 


Mütterderatungen im Landkreis Aalen 
im Monat November 1947 

Montag, 3. Nov.: 14—15.30 Uhr im Staatl. Gesund- 
heitsamt in Aalen, Ziegelstr. 25, Zimmer 23. 

Dienstag, 4. Nov.: 13.30—14.30 Uhr in Kösingen im 
Rathaus, 

Mittwoch, 5. Nov.: 13.30—14.30 Uhr in Ellenberg 

. im Schulsaal des Rathauses. 

Donnerstag, 6. Nov.: 14—15 Uhr in Ellwangen im 
Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1. — 14—15 Uhr 
in Wasseralfingen im kath. Schwesternhaus, — 
10—11 Uhr in Trochtelfingen im Rathaus, — 14 
bis 15 Uhr in Schloßberg im Kindergarten. 

Dienstag, 11. Nov.: 10—11 Uhr in Waldhausen im 
Rathaus. — 13.30—14.30 Uhr in Unterriffingen im 
Rathaus. 

Mittwoch, 12. Nov.: 14—15 Uhr in Unterkochen 
im Kindseızarten. — 15.15--16 Uhr in Oberkochen 
in der Schule. — 13.30—14.30 Uhr in Jagstzell 
im Rathaus. — 14-15 Uhr in Bopfingen im 
Kindergarten. 

Donnerstag, 13. Nov.: 13.30—14.30 Uhr in Ohmen- 
heim im Rathaus, 

Montag, 17. Nov.: 14—15,30 Uhr im Staatl. Ge- 
sundheitsamt in Aalen, Ziegelstr. 25, Zr. 23. 
Dienstag, 18. Nov.: 13. 14.30 Uhr in Kerkingen 

im Kindergarten. 1 

Dienstag, 25. Nov.: 10—11- Uhr in Oberdorf im 
Kindergarten, — 14—15 Uhr in Aufhausen im 
Rathaus, 2 

Donnerstag, 27. Nov.: 14—15 Uhr in Kirchheim 
im Gasthaus zum „Hirsch‘“, Der Amtsarzt, 


Kinderverschickung Schweiz 


Am 13. Nov. 1947 findet der Rücktransport der 
Kinder statt, die am 5. Aug. 197 in unserem Kin- 
dertransport für drei Monate in die Schweiz ge- 
bracht wurden. Die Eltern der Kinder werden 
durch eine Mitteilung über die Ankunft ihrer 
Kinder benachrichtigt. Die genauen Termine für 
die Ankunft der Kinder sind noch nicht be- 
stimmt. Leider ist es nicht möglich, mit diesem 


Rücktransport einen neuerlichen Sammeltransport, 


von erholungsbedürftigen Kindern in die Schweiz 
zu verbinden. Es können aber Kinder, die im 
Besitze einer Einzelgenehmigung (Visum oder 
Genehmigung der Militärregierung) sind, mit uns 
am 12. Nov. nach Basel (Badischer Bahnhof) rei- 
sen, um dort von den Verwandten oder Bekann- 
ten in Empfang genommen zu werden. Wir bitten 
die Eltern, deren Kinder die Genehmigung haben, 
in die Schweiz zu reisen, diese bis spätestens 
65. Nov, ei der Kreisstelle Aalen, Schubartstr. 11, 
anzumelden. Württ, Rotes Kreuz, 
Kreisverein Aalen, Schubartstr. 11. 


Öffentl. Spruchkammerverhandlungen 


Am 3. Nov. 1947, 14.00 Uhr, findet im Internier- 
tenlager 77 in Ludwigsburg (ehem. Fromman- 
Kaserne) — Verhandlungsraum ist beim Pförtner 
des Baues D zu erfragen — die öffentliche Ver- 
handlung gegen den Internierten Alexander von 
Wrangell, wohnhaft in Schönberg, Kr. Aalen, 
z. Zt. Interniertenlager 72, Ludwigsburg, unter 
dem Vorsitz 'von Herrn Dr. Speidel statt. Etwaige 
Aussagen gegen den Betroffenen sind an die 
Sprüchkammer Interniertenlager 77, Ludwigs- 
burg, zu senden. - 

Am Freitag, 7. Nov. 1947, 9 Uhr, findet im Inter- 
niertenlager 77 in Ludwigsburg (ehem. Froman- 
Kaserne) Sitzungssaal Bau B, Raum 68, die öffent- 
liche Verhandlung gegen den Internierten Alfred 
Bizinger, geb. 4. 11. 02 in Bad Cannstatt, Polizei- 
beamter, wohnhaft in Wasseralfingen, Kr. Aalen, 
Maiergasse 2/4, zur Zeit Interniertenlager 72 Lud- 
wigsburg, statt. 

Spruchkammer der Interniertenlager. 


Kaufmännische Beruisschule Aalen 
Stenografiekurs für Anfänger u. Fortgeschrittene 

Anmeldung für Anfänger Dienstag, 4. Nov.; für 
Fortgeschrittene Mittwoch, 5. Nov., je um 19 Uhr 
in der Parkschule, Erdgeschoß, Zimmer 1. Unter- 
richtsgelJ je RM. 6.— Die Schulleitung. 





' Kreisstaat Aalen 


. Ausgabe der Lebensmittelkarten 
(einschließl. Berechtigungskarten für werdende 
Mütter und Zulagen für Kranke) für die 108. Zu- 
teilungsperiode im Gasthaus zur „Eintracht“ 
(Saal) in Aalen, und zwar: 

a) Normalverbraucher: _ . 
Mittwoch, 5. Nov., 8.30—12 Uhr 
Mittwoch, 5, Nov., 14—17 Uhr 
Donnerstag, 6. Nov., 8.30—12 Uhr 
Donnerstag, 6. Nov., 14—17 Uhr 
Freitag, 7. Nov., 8.30—12 Uhr 
Freitag, 7. Nov., 14—17 Uhr 

b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 7. Nov., 8,30—10.30 Uhr. 

c) Ausländer: Freitag, 7. Nov., 14—17 Uhr. 
Nachzügler, die auch am Freitag, 7. Nov., nicht 

erscheinen, können grundsätzlich die Lebens 

mittelkarten der 108. Zuteilungsperiode aus tech- 
nischen Gründen erst am Donnerstag, 13. Nov., 

8—12 Uhr, in der Turnstr. 15 in Empfang nehmen. 


Stadtteil Unterrombach: 

a) Normalverbraucher (einschl, Flüchtlinge): 
Donnerstag, 6. Nov., 8—12 Uhr Nr. 1—600 
Donnerstag, 6. Nov., 14—17 Uhr Nr. 601-—1200 
auf Zimmer 1, 

b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 7. Nov., 8—12 Uhr 
Freitag, 7.. Nov., 14—17 Uhr Buchstabe L—Z 
auf Zimmer 3. und Nachzügler 
Die Bezugscheinstelle und die Brennholzvertei- 

lungsstelle sind in der Zeit vom 3.—8. November 

gesehlossen. 
Die städt. Wärmestube 
im Spritzenhaus ist ab 3. Nov. 1947 wieder geöffnet, 


Das Heimat- und Schubartmuseum ist, nach- 
dem es wieder geordnet und der Öffentlichkeit 
übergeben wurde, zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Werktags von 14—16 Uhr; sonntags von 11—12 Uhr. 
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene 20 Pfg., 
für Kinder bis zu 15 Jahren 10 Pfg., Teilnehmer 
an geschlossenen Führungen mit mindestens 15 
Personen bezahlen 10 Pfg. pro Person. — Zur 
besseren Orientierung über das Museum ist beim 
Hauswart ein Katalog zum Preis von 20 Pig. er- 
hältlich, — Die Einwohnerschaft und Gäste der 
Stadt sind zum Besuch des Museums herzlich 
eingeladen. 


Der Krämer-, Vieh-, Schweine- und Hundemarkt 
wird am Montag, 10. Nov. 1947, abgehalten, Für 
den Vieh- und Schweinemarkt gelten die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der Vieh- 
verkauf ist nur auf Grund eines vom Landwirt- 
schaftsamt ausgestellten Einkaufsscheines und 
nur zu den von der Viehmusterungskommission 
festgestellten Preisen zulässig. Die Kommission 
ist auf dem: Markt anwesend. 

Auftrieb zum Viehmarkt auf dem Spritzenhaus- 
platz durch den Zugang beim Gasthaus zum 
Stern. Marktbeginn 8.00 Uhr. 

Verkauf von Laubstreu 
aus dem Stadtwald Langert, Rohrwang und Buch- 
halde am Dienstag, 4. November, 16 Uhr, im 
Sitzungssaal des Rathauses. Auswärtige Liebhaber 
können nicht zugelassen werden. 


Auf dem Polizeiamt der Stadt Aalen befinden 
sich seit längerer Zeit, von strafbaren Handlun- 
gen herrührend: 1 kleiner Handkoffer, ı Holz- 
koffer, 1 Preßpappekoffer, 1 Rucksack, 1 brauner 
Preßpappekoffer, 1 Kreiselpumpe, 2 Blecheimer, 
1 Preßstoffkoffer, — Eigentumsansprüche können 
bis zum 15. Nov. 1947 auf dem Rathaus, Zimmer 4 
(Kriminalpolizei), gemacht werden, G 


Evangelische Gottesdienste 
am 2. November (Reformationsfest) 


Aalen: 8.00 Uhr. Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst mit 
anschl. Feier des Hl. Abendmahls. 13.30 Uhr 
Kindergottesdienst,. 17.00 Uhr Nachmittags- 
gottesdienst mit der Motette von Joh. Seb. 
Bach „Gott der Herr ist Sonn u. Schild“ (Stadt- 
kirche), — Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstünde., 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Feier des Hl. Abendmahls. 11.00 Uhr Christen- 
lehre. — Dienstag 20.0 Uhr Bibelstunde. 

Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Feier des Hl. Abendmahls. 11.15 Uhr Kinder- 
kirche. — Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde, 

Neubronn: 9.00 Uhr Gottesdienst. 

Leinroden: 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Hl, Abendmahl. 

Laubach: 14.00 Uhr Kindergottesdienst. 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst, 
Hl, Abendmahl. 10.30 Uhr Kinderkirche. 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre, 9.30 Uhr Got- 
tesdienst. 10.30 Uhr Kinderkirche, — Mittwoch 
715 Uhr Schülergottesdienst; 20 Uhr Vortrag 
„Jesus — Mensch und Gott“. — Donnerstag, 
14.30 Uhr, Mütterstunde (Frau von Gaudecker). 

Neuler: 14.30 Kinderkirche, 15 Uhr Gottesdienst. 

Häsle: 9.30 Uhr Jugendgottesdienst. 10,00 Predigt. 

Eigenzell: 13.30 Jugendgottesdienst. 14.00 Predigt. 


Evang. Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. Sonn- 
tag: 9.30 Predigt. 10.45 Kindergottesdienst. 19.30 
Jugendstunde. Dienstag: 14.00 Missionsstunde. 
Mittwoch: 20 Bibelstunde. Freitag: 20 Singstd. 

Biblischer Vortrag: Sonntag, 9 Uhr, Bohlschule, 
Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung. 


Ausweis NT, 
1—1500 
1501—3000 
3001—4500 
4501—6000 


Nachzügler 


Buchstabe A—K 


anschl, 





6001— 7580 . 





Stadt Ellwangen (Jagst) 

Die Kanzleien des Rathauses sind nunmehr wie 
folgt geöffnet: Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 8—12 Uhr (nachmittags geschlossen). 
Mittwochnachmittag von 14—18 Uhr (vormittags 
geschlossen). 


Volkshochschule Aalen 

1. Im Rahmen der „Vorleseabende mit musika- 
lischer Umrahmung“ findet am Mittwoch, 5. Nov,, 
statt: „Dichtung und Musik unserer Zeit‘. Musi- 
kalische Umrahmung ‘Cello und Klavier, 19 bis 
20.30 Uhr im Festsaal der Parkschule. 

2. Nr. 35 „Albrecht Dürers Apokalyse‘ Versuch 
einer heilsgeschichtlichen Deutung mit Licht- 
bildern von Herrn Dr, Müller-Erb findet am 
Donnerstag und Freitag, 6.—. Nov., von 19 bis 
20.30 Uhr im Zeichensaal der Parkschule statt. 

3. Nr. 48 ‚Recht und Rechtsgang im neuen 
Deutschland‘ von Herrn Dr. Schliebitz findet ab 
kommender Woche wieder, wie vorgesehen, am 
Mittwoch von 19—20.30 Uhr, Zimmer 5 der Park- 
schule, statt. 


Veranstaltungen 


Christl,-Dem. Union, Ortsgruppe Aalen: Freitag, 
31. Okt., 20 Uhr, Öffentlicher Diskussionsabend 
im „Alten Löwen‘. Thema: „Siedlung u. Boden- 
reform‘‘; Diskussionsleitung: Dr. A. Huber. 

Christl.-Dem. Union, Ortsgruppe Unterkochen: 
Freitag, 31. Okt., 20 Uhr, Öffentliche Versamm- 
lung für Neubürger in der Bahnhofsrestaura- 
tion. Es spricht: Dr. K. Theiß, Stuttgart, M.d.L, 

Demokr. Volkspartei, Ortsgruppe Ellwangen/Jagst. 
Mittwoch, 5. Nov., 20 Uhr, Versammlung im 
„Gold, Fuchs“ in Ellwangen (Jagst). Es spricht 
der Parteivorsitzende für Württ.-Baden: Rechts» 
anwalt Dr. Wolfgang Haußmann, Stuttgart. 


Kommunistische Partei, Kreis Aalen: Sonntag, 
-2. Nov., spricht Landtagsabg. Nuding: 
in Hohenstadt im „Adler“, um 15 Uhr; 
in Wasseralfingen im „Schlegel“ um 19 Uhr. 

Der Obstbauverein Abtsgmünd hält am 8. und 
9. November 1947 unter Beteiligung der Obst- 
bauvereine der umliegenden Gemeinden in der 
„Krone“ in Abtsgmünd eine Obstschau ab. Er- 
Öffnung 8. Nov., 13 Uhr; Schluß 9. Nov. 19 Uhr, 
— Obstbauversammlung am Sonntag, 9. Nov, 
14.30 Uhr in der „Krone“ ın Abtsgmünd. Es 
spricht Kreisobstbauinspektor Bertele. 

Verband der Schwerbeschädigten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Aalen: Diens- 
tag, 4. Nov., 19 Uhr, in der ‚Eintracht‘ in Aalen 
Mitgliederversammiung, Besprechung über die 
kommenden Gemeindewahlen. 

Verband der Körperbeschädigten, Sozlalrentner 
und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Ellwangen (J.): 
Monatsversammlung am Sonntag, 9. Nov, 15 
Uhr, im „Weißen Ochsen‘‘, 

Wallfahrtskirche Schönenberg bei Ellwangen: 
Sonntag, 9. u. 16. Nov,, 14.30 Uhr und 19 Uhr; 
Samstag, 8. Nov., 15 Uhr; Mittwoch, 12. Nov,, 
Freitag, 14. Nov.,, und Samstag, 15, Nov. je 
19 Uhr; Montag, 10. Nov., Dienstag, 11. Nov,, 
Donnerstag, 13, Nov,, je 12.30 Uhr: Passions- 
Aufführung in 20 Bildern mit Soli, Chor u. Orgel 
von Fidelis Müller mit Musik alter Meister (150 
-Mitwirkende). Leitung Dir. August Faßnacht u. 
O’lehrer Reck. Vorverkauf Bechler, Ellwangen. 

Spritzenhaussaal Aalen (Volksbühne Stuttgart, 
Volksoper); Montag und Dienstag, 3, u. 4. Nov,, 
je 19.30 Uhr: Der Zigeunerbaron von Joh. Strauß. 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. Spengler, 
Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 

Spritzenhaussaal Aalen: Freitag, 7. Nov., 20 Uhr, 
Münchener Kammer-Ballett. Eintrittskarten zu 
—, 4— und 250 RM. im Vorverkauf bei 
Spengler, Hauptstr,, sowie an der Abendkasse. 

Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 31. Okt., bis 
einschl. Donnerstag, 6. Nov.: Orson Welles, Joan 
Fontaine, Margaret O’Brien in dem 20th Cen- 
tury- Fox - Film in deutscher Sprache: „Die 
Waise von Lowood“. Anfangszeiten: Sa. und 
So. 14.30, 17.15, 20.00 Uhr; Mo, bis Fr. 14.30 und 
20.00 Uhr. Jetzt täglich Vorverkauf: Mo, bis Fr, 
16—17 Uhr, Sa. ab 18 Uhr, So. 11—12 Uhr. 

Lichtspielhaus Eilwangen: Freitag, 31. Okt., bis 
einschl. 6. Nov.: Syb. Schmitz, Albr. Schönhals, 
Maria v. Tasnady in dem ergreifenden Film 
„Die Frau ohne Vergangenheit“, Anfangszeiten: 
Sonntag 14,30, 17.15 und 20 Uhr; Montag bis 
einschl, Samstag 17.15 und 20.00 Uhr. — Wegen 
des zu großen Andrangs um 20 Uhr die Nach- 
mittagsvorstellungen um 17.15 Uhr besuchen! 

Filmtheater Unterkochen. Samstag, 1. Nov.,: bis 
einschl.. Donnerstag, 6. Nov.: „Lebenskünstler*, 
In deutscher Sprache. In Unterkochen: Sa. 
19.30, So. 16.00 und 19.30, Mo. und Di. je 19,30 Uhr; 
in Oberkochen: Mi. und Do. je 19.30 Uhr. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


1. Nov.: Dr, Parizek, Rohrwangstr. 3, — 2, Nov.: 
Dr. Richter, Bahnhofstr. 31, Fernspr. 377. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

1. Nov.: Dr. Kleinknecht, Sebastiansgraben 7, 
Fernspr. 314. — 2. Nov.: Dr. Schmid, Marien- 
straße 22, Fernspr. 308. 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

1, und 2. Nov.: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66, Fern- 
sprecher 255. 

Die Sprechstunde der Caritaskreisdienststelle 
in Aalen „Alter Löwen‘ fällt am 6. Nov, aus. 
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“ mtshlatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


‘ Erscheint in beschräntter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 


stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Teleion 255 und 256) 
Dr u ck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 





Nr. 45 





»Vorbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden die Rationen für die 108. Zuteil.- 
Periode zunächst wie folgt festgesetzt: 

Auch 'in der 108. Zuteilungsperiode muß für 
Brot, Fleisch und Fett der Aufruf von Woche 
zu Woche erfolgen. ı, Brot: 


Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte I 500 8; 
Abschn. I 1000 8; Absch. A 1000 g, zus. 2500 8. 
Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte I 500 8; 
b- 


Abschnitt I 1000 g; Abschnitt I 500 8; 


„_ „schnitt A 1000 8, zus. 3000 8. 


Kinder (13, 23, 33): Kleinabschnitte I 500 g; Ab- 
schnitt I 5% g; Abschnitt I 1000 g; Abschnitt A 
1000 8, Zus. 3000 8. 1 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte I 500 8; 
Abschnitt T 1000 g, zus. 1500 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte I 50 8; 

- "Abschnitt Ia (ZW) 200 g; Abschnitt Ib (ZW) 

200 8, zus. 900 8. 

Säuglinge (16) (für die 1. und 2. Woche): Ab- 
schnitt Ib (ZW) 200 g; Abschnitt Ic (ZW) 200 8; 
Abschn. Ha (ZW) 200 g; Abschn. IIb (ZW) 200 8; 
Absehnitt IIce (ZW) 200 8, zus. 1000 8. 

Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
der Brotkarten für Selbstversorger berechtigen 
nur zum Bezug von R-Brot, W-Brot-Reisemarken 
und W-Brot-Abschnitte der Krankenzusatzkarten 
zum Bezug von W-Brot (Krankenbrot). An Stelle 
von Brot kann auf alle Brotabschnite der Lebens- 
mittelkarten Brotmehl im Verhältnis 4:3 bezogen 
werden, | 

Die mit ZW überdruckten Brotabschnitte der 
Lebensmittelkarten- 14, 15, 16; 24, 25 und 34, 35, 
sowie die Brotabschnitte I über 1000 g der Kar- 
ten 13, 23, 33 und die Brotabschnitte I und I 
über je 500 g der Karte 70 berechtigen zum Be- 
zug von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Im- 
portmehl oder Kochmehl) im üblichen Umrech- 
nungsverhältnis. 2, Nährmittel: 

Erwachsene (11, 21, 31) u. Jugendliche (12, 22, 32): 
‚Auf die Kleinabschnii und den Nährmittel- 
"abschnitt I je 250 g Nährmittel; Abschnitt N1 
250 g Importmehl, Abschnitt N2 250 g Teig- 
waren, Abschnitt N 3 250 g Suppenerzeugnisse., 


" Kinder (i3, 33, 39) und Kleinkinder (14, 24, 34): 
 - . Kleinabschnitte und Nährmittelabschnitt I je 


250 g Nährmittel; Abschnitt Ni 250 g Import- 
.mehl; N2 250 g Teigwaren; Abschnitt N 3 250 g 
 Suppenerzeusmsse; Abschnitt Kinder-Pudding- 
pulver 250 g. a ; 
XKleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte und den 
‚Abschnitt I und den Nährmittelabschnitt N4 
je 250 g Nährmittel; Abschn. N1 250 g Import- 
mehl; Abschn. N2 250 g Teigwaren; Abschn. 
N3 250 g Suppenerzeugnisse; Abschnitt Kinder- 
stärkemehl 250 8. 


- Säuglinge (16): Belieferung ‚erfolgt nach Auf 


druck, wobei auf sechs. besonders bezeichnete 
Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte 16 
insgesamt 150 g Kindergetreidenährmittel be- 
. zogen werden können. Zum Bezug sämtlicher 
Nährmittelarten berechtigen die Nährmittel- 
abschnitte der. Lebensmittelkarten für Säue- 
linge, r Zusatzkarten für Normal-, Teil- 
schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, der 
Lebensmittelkarten für. werdende ‘Mütter (70), 
‘sowie der Vollselbstversorgerkarten 41—45 una 
die Nährmittelabschnitte der Taäageskarten und 
. Nährmittelreisemarken. 
Kinderpuddingpulver u. Kinderstärkemehl: Die 
‚Abschnitte sind entsprechend ihrem Aufdruck 
mit Kinderpuddingpulver bzw. Kiriderstärke- 
ınehl zu beliefern. 
8, Feisch: 


Erwachsene (11, 21): Auf die Kleinabschnitte A. 


"und B 100 8. 

Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): Auf die 
Kleinabschnitte A und B 10 g; auf den .Ab- 
.schnitt I 100 g, zusammen 200 8. ZRpE: 

“Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 235): 

‚Auf die Kleinabschnitte A und B zus. 100 8. 

EEE WERE 

Erwachsene (11): Kleinabschnitte 50 g Margarine. 

Jugendliche (12) und Kinder (13): Kleinabschnitte 
‘50 g Margarine; Fettabschnitt I 50 g Margarine, 
‚zus. 100 g Margarine. F 

Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): Auf die 
Kleinabschnitte 50 8 Butter; Fettabschnitt- I 
50 8 Butter, zus. 100 ’g Butter. 


Säuglinge (16): Fettabschnitt Ia 50 8 Butter; Fett- 


-abschnitt Ib 50 g Butter, zus. 100° g Butter. 
Die Fettabschnitte der Karten 31, 32, 33, 34 und 
.35 mit. dem Mengeneindruck 50 g. dürfen zu- 


die Fettabschnitte I 'der- Karte 11 mit Mengen- 
eindruck von 50 g nicht beliefert werden. 
Er RE Re} 





7. November 


nächst nicht beliefert werden. Ebenso dürfen. 
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Rationssätze für die 108. Zuteilangsperiode vom 10. November bis 7. Dezember 1947 


5. Käse: Der Käseabschnitt ist in Höhe seines 
Mengeneindruckes zu beliefern, Der 2. Köäse- 
abschnitt ohne Mengeneindruck darf nicht be- 
liefert werden. Ü 

6. Entrahmte Frischmilch: Die Rationen wer- 
den wie folgt festgesetzt: Erwachsene 1 Liter, 
Jugendliche 2 Liter, Kinder 3 Liter. Die Zusatz- 
karten für Personen über 70 Jahre zum Bezug 
von täglich "A Liter E-Milch dürfen zunächst 
nicht beliefert werden. Die Versorgungsberech- 
tigten haben diese Karten aufzubewahren, da 
angenommen wird, daß diese in der 109. Zut.- 
Periode beliefert werden können. 

7. Zucker: Sämtliche Zuckerabschnitte der Le- 
bensmittelkarten der 108. Zuteilungsperiode sind 
‚entsprechend ihrem Mengeneindruck zu beliefern. 

8. Fisch: Die Rationen sowie die zum Bezug 
berechtigenden Abschnitte werden sofort nach 
Eintreffen durch die mit der Verteilung beauf- 
tragten Kleinverteiler bekanntgegeben. Der Wert 
der auf der Karte vorhandenen Abschnitte be- 
trägt je 125 g küchenfertigen Fisch. Die Fisch- 
"abschnitte der  Krankenkarten mit WMengen- 
eindruck von 250 8 sind mit 250 g küchenfertigem 
Fisch zu beliefern. — Gleichzeitig wird darauf 
hingewiesen, daß Eier als Ersatz für Fisch (für 
Krankenzusatzkarten 71 und 75) nicht zur Ver- 
fügung stehen, ir 

9. Kaffee-Ersatz: Die Kaffee-Ersatzabschnitte 
aller Lebensmittelkarten Ohne Mengeneindruck 
werden einheitlich mit 125 g beliefert. 
‚Wechselseitige Gültigkeit der Lebensmittelkarten 

Alle Abschnitte sämtlicher bizonalen Karten, 
also auch die Abschnitte ohne Mengeneindruck, 
gelten von Beginn der 108. Zuteilungsperiode an 
in sämtlichen Gebieten beider Zonen, soweit in 
dem, entsprechenden Gebiet die betreffenden Ab- 
schnitte aufgerufen sind. 

‚Zulagekarten: Auf den Zulagekarten sind sämt- 
liche Rationen durch Abschnitte mit Mengen- 


eindruck festgelegt. Die Abschnitte der Zusatz- 


karten mit Ausnahme der Kartoffelabschnitte 

gelten entsprechend ihrem Mengeneindruck. 

Aalen, 5. Nov. 1947. ‚Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Aufkauf und Transport von Schwäb. Most 


Anordnung Nr. V/47 des Landwirtschaftsministe- 
riums Württemberg-Baden vom 17, Oktober 1947 

Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Er- 
zeugnissen vom 2%. August 1939, RGBl. I S. 1521, 
und der Verordnung über den Zusammenschluß 
der deutschen Gartenbauwirtschaft vom 21. Ok- 
tober 1936, RGB1. I S. 911, wird für Nordwürttem- 
berg angeordnet: 

I. 1. Schwäbischer Most und Apfelwein darf im 
Wirtschaftsgebiet Nord-Württemberg beim Erzeu- 
ger nur gegen Schlußschein aufgekauft werden. 
Die Erzeuger dürfen diese Erzeugnisse nur gegen 
Schlußschein abgeben. 2. Aufkaufsberechtigt sind 
nur solche Verteiler oder Hersteller, die im Be- 
sitz eines. von der Fachabteilung Gartenbau des 
Landwirtschaftsministeriums ausgehändigten 
Schlußscheinbuches sind. 3. Der Käufer ist ver- 
pflichtet, über jeden Kauf unverzüglich nach 
Kaufabschluß einen Schlußschein auszustellen, 
Dieser muß den Namen und die Anschrift des 
Käufers und Verkäufers, die Warenart, die ge- 
kaufte Menge, den Preis je Hektoliter und den 
Rechnungsbetrag enthalten. Eine Durchschrift ist 
dem Verkäufer und der Fachabteilung Gartenbau 
unverzüglich zu übermitteln. Der Schlußschein 
gilt als Transportgenehmigung innerhalb des Ge- 
biets von Nord-Württemberg. Die Ausfuhr von 
schwäbischem Most aus dem Gebiet von Nord- 
Württemberg ist nur mit besonderer Genehmi- 
gung des Landwirtschaftsministeriums, Fach- 
abteilung Gartenbau, gestattet. 

II, Das Brennen von Most, Saft und Apfelwein 
ist verboten. 

Ilr. Die Fachabteilung Gartenbau kann im Be- 
darfsfalle sämtlichen Verteilern und Herstellern, 
die schwäbischen Most oder Apfelwein aufkau- 
‚fen, besondere Weisungen für die Verteilung 
dieser Erzeugnisse erteilen. 

IV. Wer den Vorschriften dieser Anordnung 
oder den auf Grund dieser Anordnung erlassenen 
Anweisungen und Bekanntmachungen zuwider- 
handelt, wird bestraft. Als Zuwiderhändlungen 
sind auch Maßnahmen anzusehen, die, ohne ge- 
gen den Wortlaut der erlassenen Bestimmungen 
zu verstoßen, eine Umgehung darstellen. Es wird 
besonders darauf aufmerksam gemacht, daß ge- 
gen den Schwarz- und Tauschhandel und das un- 


erlaubte Brennen von Most unnachsichtlich mit 


‚den schwersten Strafen vorgegangen wird. 
t ‚Aalen, 29. Oktober 1947. Landratsamt. 


” 


x 


Fernsprechanschluß des Landratsamtes 


Das Landratsamt (einschl. Straßenverkehrsamt, 
Kreiswirtschaftsamt und Kreisernährungsamt) ist 
ab sofort nur mehr unter den Sa elnummern 
848 und 941 an das Fernsprechnetz ängeschlossen. 
Die Rufnummern 310, 762, 785 und 845 sind damit 
gegenstandslos geworden. 

Aalen, den 7. 1, 1947. Landratsamt. 


Preise für Mais und Mahlerzeugnisse aus Mais 
Anordnung Nr. PR 87/47 vom 24. Sept. 1947. 
Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Beauf- 
tragten für Preisbildung und Preisüberwachung 
in der US-Zone und der britischen Verwaltungs- 
inst?fuktion vom 6. 11. 1946 wird im Einvernehmen 
mit der’ Verwaltung für Ernährung, Landwirt- 

schaft und Forsten folgendes angeordnet: 

$ ı. Mais. Der Preis für Mais, der für: die 
menschliche Ernährung bestimmt ist, beträgt 
ohne Rücksicht auf die Art der weiteren Ver- 
arbeitung RM. 14,50 je 100 kg frei Empfangsstation, 

8 2. Mahlerzeugnisse aus Mais. 

1..Der' Abgabepreis der Mühlen für Mais- 
mehl beträgt frachtfrei Empfangsstation RM. 
22.00 je 100 kg, zuzüglich Frachtausgleich von 
RM. 050 je 100 kg. 

2. Für den Handel mit Maismehl werden fol- 
gende Aufschläge festgesetzt: a) für den Groß- 
handel RM. 1,80 je 100 kg; b) für den Kleinhandel 
RM. 0.07 je 1 Kg. 

3. Der Abgabepreis der Mühlen für Maisgrieß 
beträgt frachtfrei Empfangsstation RM. 26,00 je 
100 kg. In diesem Betrag ist ein Frachtausgleich 
von RM. —,50 je 100 kg enthalten. 

4. Für den Handel mit Maisgrieß werden fol- 
gende Aufschläge festgesetzt: a) für den Groß- 
handel RM. 3,00 je 100 kg; b) für den Kleinhandel 
RM. —.o8 je i kg. ; 

5. Der Grundpreis -für Maiskeime bei einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 17% und einem Ölgehalt 
Enge ab Anfallbetrieb beträgt RM. 20.0 je 
100 kg. . 

6. Der Preis für Maisschälkleie ab Anfallbetrieb 
beträgt RM. 8,00 je 100 kg. 

$ 3. Festpreise., Die in den $$ 1 und 2 ge 
nannten Preise sind Festpreise. Landratsamt. 


Für Verbrauchszucker und Verbrauchsrohzucker 
für den Groß- und Einzelhandel 


werden folgende Verkaufspreise festgesetzt: 
Großhandel Einzelhandel 


a) für die einfachste Ver- RM. RM. 
brauchszuckersorte (Grund- 
sorte) je 100 kg 103,25 '114.— 
b) für Verbrauchsrohzucker 
je 100 kg 101.— - 12— 


Für -Sondersorten betragen die Verkaufspreise 


des Großhandels und Einzelhandels je 100 kg netto; 
a) für Melis-Puder 104.50 116.— 
b) für Sandzucker 116.— 
'c) für Kristall-Raffinade : 106.25 118.— 
d) für gemahlene Raffinade 106.50 118.— 
e) für Puder-Raffinade 108.50 120.— 
Landratsamt. 
Beteiligung der Mieter 


an den Instandsetzungskosten kriegsbeschädigter 
Wohnungen und Wohngebäude 

Zür Beseitigung von Unklarheiten hinsichtlich 
der Beteiligung der Mieter an den Instand- 
setzungs- bzw. Aufbaukosten kriegsbeschädigter 
Wohnungen und Wohngebäude werden gemäß 
$ 2 des Preisbildungsgeseties vom 29. Okt. 1936 
(RGBl. 1, S. 927) folgende Richtlinien erteilt: 

i. Die Kosten der Instandsetzung kriegsbeschä- 
digter Wohnungen gehen grundsätzlich zu Lasten 
des Hauseigentümers. Jeder Versuch, die Kosten 
für die Wiederinstandsetzung kriegsbeschädigter 
Wohnungen auf den Mieter abzuwälzen, bedeutet 
eine unzulässige Erhöhung des Mietzinses und 
stellt damit einen strafbaren Verstoß gegen die 
Preisstopverordnung vom 26. Nov. 1936 (RGBl. I, 
S. 95) dar, 

2. Es bestehen preisrechtlich keine Bedenken 
dagegen, daß ein Mieter dem Hauseigentümer — 
auch unverzinslich — ein Darlehen für die In- 
standsetzung seiner kriegsbeschädigten Wohnung 
gewährt, sofern die laufende Tilgung der Dar- 
lehensschuld nachweisbar, am besten durch teil- 
weise Aufrechnung gegen die monatliche Miete, 
erfolgt und im Falle einer vorzeitigen Kündigung 
des Mietverhältnisses der Restbetrag vom Haus- 
besitzer -bis spätestens innerhalb von drei Jahren 
nach der Beendigung des Mietverhältnisses zu- 
rückvergütet wird. Es ist unzulässig, den Ab- 
schluß eines Mietvertrags von der Gewährung 
eines Darlehens abhängig zu machen. 

3. Hat der Mieter die Schäden behoben, so hat 
ihm der Hausbesitzer die angemessenen Kosten 
zu erstatten. Als angemessen gelten die Kosten, 
welche a) nach den Grundsätzen des Preisrechts, 
b) zur dauerhaften Behebung des Schadens, c) im 
Einverständnis mit dem Hauseigentümer, d) zur 
Wiederherstellung des Zustands der Wohnung 
aufgewendet wurden, — Von der Erstattung sind 
Beträge unter 10 RM. ausgeschlossen. Die Erstat- 
tung der Kosten bleibt einer Einigung zwischen 
Hauseigentümer und Mieter unter sinngemäßer 
Beachtung der Ziffer 2 dieses Erlasses überlassen. 

4. Falls nicht tatsächlich im Zusammenhang 
mit dem Wiederaufbau einer Wohnung ihr ob- 
jektiver Nutzungswert erhöht. wird, ist grund- 
sätzlich eine Erhöhung der Miete unzulässig. 

Landratsamt, | 
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Bescheide über Nichtanerkennung von Spruchkammerentscheidungen 
Auf Anordnung der Militär-Regierung wird bekanntgegeben: 
Die Bescheide der Militär-Regierung über Nichtanerkennung von ce aa ee a ge ai 


ergehen künftig nach folgendem Vordruck: 


„Office of Military Government for Germany (U.S.) 
OFFICE OF MILITARY GOVERNMENT FOR....... 
Liaison and Security Office, SK/LK 





....s ... 


ERCAUOE net oh 
nn EEE SPEER SEIEN R U. S. Army 
SUBJECT: 


Non-Concurrence with Spruchkammer Decision 
EEE: 
Name 


——rstes een 


-————m—nmm mE ERERSEER RESET ERSTE nn nn nn nn tn En nenn nn nn 


Address Tribunal Decision Number 


TEE TEE BD EEE TE nn nenn 


MG Case Number 

1. You are hereby notified that Military Go- 
vernment has not approved the dicision rendered 
by the Tribunal in your case, 

2. Articles 58 and 59 of the Law for Liberation 
from National Socialism and Militarism will 
hemeahsirnsen continue to govern your eligibility for 

mployment and for professional or other acti- 

es until further order. The provisions of 
San 58 and 59 are quoted in full on the 
reverse side hereof. 


Sgd. ERTEERRTEEIENENT ENT TTIETEIETTETIFTTUTTTITTTE HIT FETTE HTTTTT EN TETETTEN 


Liaison and Security Officer 
DISTRIBUTION: 
Original to Individual concerned 
Info Copies to: 
2— Employing Agency 
2— German Läbor Oflice 
(in case of private employment) 
1— Tribunal concerned 
: .— ER Div., Land concerned 
— File 





OMGUS AG Pubs 3353 120 MIR)/18/9/47 
Rückseite: “ Article 58. 

1. From the effective date of this law persons 
who are enumerated in Class I or II of the list 
attached to this law, or who were, otherwise 
members of the NSDAP or one of its formations 
except the Hitler Youth (HJ and BDM), shall 
not be employed or active in all public and pri- 
vate enterprises, non-profit and welfare organi- 
zations, as well as in professions, except in ordi- 
nary labor. I£ such persons are still active or 
employed in any way other than in ordinary 
labor, they shall be removed and exceluded from 
their positions on the effective date of this law. 
They shall no longer be active in the same 
agency or in the same business. In other places 
they may be employed only in ordinary labor. 

2. Removal and exclusion applies not only to 
persons who work ..in dipendent positions, but 
also to entrepreneurs, owners a business, and 
persons owning an„interest therein. 

3. The provisions of this article do not apply 
to owners and employees of small enterprises, 
particulary manual trade enterprises, retail 
stores, farms, and similar enterprises, employing 
less than ten persons. These provisions also do 
not apply to persons engaged in independent 
professions provited they do not employ more 
than two assistants, such as clerks, nurses, and 
similar personnel, 

4. The prohibition of employment and adti- 
vities is effective until a final decision by the 
Tribunal, After decision of the Tribunal, restric- 
tions upon employment of activities will be 
governed by the sancfions imposed. 

Article 59. 

1. Persons whose employment or activities have 
been temporarily approved by Military Govern- 
ment or pursuant to Military Government Law 
No. 8 may, until final decision by the Tribunal, 
continue in their activities or employment un- 
less prior to such decision Military Government 
has revoked such approval. 

2. Any person who pursuant to an order of 
Military Government or Military Government 

Law No. 8 has been removed or excluded from 
public office or any other position, shall not be 
re-employed therein until the Tribunal has made 
an final decision in his favor, 


Das Nachrichtenkontrollamt der Mil.-Reg. teilt mit: 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß das 
Registrierungs-Verfahren für usiker mit Wir- 
kung vom 15. Juni 1947 eingestellt wurde, Die 
Tätigkeit der Musiker fällt von nun an unter die 
bekannten Bestimmungen des „Gesetzes zur Be- 
freiung von Nationalsozialismus und Militaris- 


mus‘, IDC, Theater-Musice Control Brannch 
Schwäb, Gmünd Outpost. 


Spruchkammer des Lagers Hammelburg 


In der nächsten Zeit wird vor der Lager-Spruch- 
kammer Hammelburg folgender Fall des Land- 
kreises Ellwangen zur Verhandlung kommen: 
Schott Fritz. Dipl.-Ing, Eliwangen, geb. am 23. 6. 
1900, Sturmbannführer der Waffen-SS. — Wer Be- 
lastungsmaterial im Besitze hat oder belastende, 
Aussagen gegen den oben Angeführten machen 
kann, wird aufgefordert, dies umgehend dem 
Öffentlichen Kläger der Lager-Spruchkammer 
Hammelburg mitzuteilen. — Anschrift: Lager- 
Spruchkammer Hammelburg, Schließfach 18, 


Der Öffentliche Kläger, 





‚Betreff: Nichtanerkennung des Spruchkammer- 


Be u 


Vorderseite: Übersetzung: 
Office of Military Government for Germany (U.S.) 
Liaison and Security Office, SK/LK. 


EIER EEETEE 


Entscheides. 
Ve ae NER EEE EEE RETTEN RER SEHE 
Name Geburtsdatum Geburtsort 
Straße Adresse Nr. des Spruchkammer- 
entscheides 
SP ""Aktennummer 


1. Sie werden davon in Kenntnis gesetzt, daß 
die Militärregierung den Spruchkammerbescheid 
in Ihrem Fall nicht anerkennt, 

2. Sie fallen weiterhin unter Art. 58 und 59 
des Gesetzes zur Befreiung von Nationalsozialis- 
mus und Militarismus und unterliegen, was Be- 
schäftigung, berufliche und andere Betätigung 
anbelangt, bis weitere Weisung ergeht, den Be- 
stimmungen dieses Gesetzes, Die Bestimmungen 
des Art. 58 und 59 sind ungekürzt auf der Rück- 
seite wiedergegeben, 


Verbindungs- und Sicherheit=#izier. 
Verteiler: % 
Original an den Betroffenen, 

Nachrichtlich: \ 
2 — Beschäftigende Dienststelle 
2 — Arbeitsamt \ 


(bei privater Beschäftigung) 
1— Zuständige Spruchkammer 
1— Denazifizierungsabt. des betreff. Landes 
1—2z. d. A. 
Rückseite ‚Artikel 58 

1. Mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes dür- 
fen Personen, die in Klasse I oder II der dem 
Gesetz angefügten Liste aufgeführt sind oderi 
die sonst Mitglieder der NSDAP oder einer ihrer 
Gliederungen (ausgenommen HJ u. BdM) waren, 
in der Öffentlichen Verwaltung, in Privatunter- 
nehmen, in gemeinnützigen Unternehmen und 
Wohlfahrtseinrichtungen sowie in freien Berufen 
nicht anders als in gewöhnlicher Arbeit be- 
schäftigt werden oder tätig sein. Soweit diese 
Personen in anderer Weise als in gewöhnlicher 
Arbeit noch. tätig sind oder beschäftigt werden, 
sind sie mit dem Inkrafttreten dieses. Gesetzes 
aus ihren Stellungen zu entfernen und auszu- 
schließen, Sie dürfen nicht mehr in der gleichen 
Behörde oder in den gleichen Betrieben tätig 
sein. An anderer Stelle dürfen sie nur in ge- 
wöhnlicher Arbeit beschäftigt werden. 

2. Von der Entfernung und dem Ausschluß 
werden nicht nur solche Personen betroffen, die 
sich in einem Abhängigkeitsverhältnis. befinden, 
sondern ebenso auch Unternehmer, Geschäfts- 
inhaber und Beteiligte. 

3, Die Bestimmungen. gelten nicht für Inhaber 
und Beschäftigte von Kleinbetrieben, insbeson- 
dere Handwerksbetrieben, Einzelhandelsgeschäf- 
ten, Bauernhöfen und dergleichen mit weniger 
als zehn Arbeitnehmern. Diese Bestimmungen 
gelten ferner nicht für Personen, die in freien 
Berufen tätig sind, vorausgesetzt, daß sie ‚nicht 
mehr als zwei Hilfsangestellte, wie Büropersonal, 
Krankenschwestern oder dgl., beschäftigen. 

4, Das Beschäftigungs- und Betätigungsverbot 
gilt bis zur rechtskräftigen Entscheidung durch 
die Kammer. Nach Entscheidung der Kammer 
bestimmen sich die Beschränkungen hinsichtlich 
Beschäftigung oder Betätigung nach den äufer- 
legten Sühnemaßnahmen. 

Artikel 59 

1. Personen, deren Beschäftigung oder Tätig- 
keit von der Militärregierung oder auf Grund 
des Gesetzes Nr. 8 der Militärregierung einst- 
weilen genehmigt worden ist, dürfen bis zur 
rechtskräftigen. Entscheidung durch die Kammer 
in ihrer Stellung weiter tätig sein oder weiter 
beschäftigt werden, es sei denn, daß die Militär- 
regierung die Genehmigung vor der Entschei- 
dung widerrufen hat. 

2. Wer auf Grund der Anordnung der Militär- 
regierung oder gemäß Gesetz NT, der Militär- 
regierung von Öffentlichen Ämtern und anderen 
Stellungen entfernt oder ausgeschlossen ist, darf 
in diesen nicht wieder beschäftigt werden, bis 
die Kammer rechtskräftig zu seinen Gunsten 
entschieden hat.“ 

Alle bisherigen Bescheide der Militärregierung 
über Nichtanerkennung von Spruchkammer- 
Entscheidungen, besonders die nach dem 8. Aug. 
1947 abgesandten, haben weiterhin Gültigkeit; 
sie gelten jedoch als abgeändert auf den. Wort- 
Et * des vorstehend bekanntgemachten Vor- 

ruckes, 


Aalen, 3. Nov. 1947. Landratsamt. 


Achtung! Slowakeideutsche! 


Herr Dr. Adalbert Lamm, Göppingen, Metzger- 
straße 38, bittet alle in Stadt u. Landkreis Aalen 
wohnenden Slowakendeutschen zwecks restloser 
Erfassung um baldige Einsendung von Name (bei 
Frauen auch Mädchenname), Heimat- und jetzi- 
ger Anschrift. Von einer Beren Korrespondenz 
möge man noch absehen, 0 
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Änderung des Gesetzes über Arbeitslosenvenkitt- 
lung und Arbeitslosenversicherung v. 8. 10. 1947 


1. Hausgehilfen: Hausgehilfen (Hausgehilfinnen) 
sind beitragspflichtig zur Arbeitslosenversiche- 
rung, auch wenn sie nur im Privathaushalt be- 
schäftigt werden. 

2. Land- und Forstwirtschaft. Versicherungsfrei 
ist die Beschäftigung in einem land- oder forst- 
wirtschaftlichen Betrieb, wenn der Arbeitnehmer 
a) in die häusliche Gemeinschaft des land- oder 
forstwirtschaftlichen Unternehmers oder seines 
Stellvertreters (Betriebsleiters, Verwalters) auf- 
genommen ist, oder 

b) in diesem Betriebe wohnt und überwiegend 
mit Sachbezügen entlohnt wird, oder 

c) selbst land- oder forstwirtschaftliche Grund« 
stücke bewirtschaftet, durch deren Ertrag sein 
und seiner Familie Lebensunterhalt überwiegend 
gewährleistet ist, und als Arbeitnehmer üblicher- 
weise weniger als die Hälfte des Jahres tätig ist. 
Nicht zur Land- und Forstwirtschaft gehören: 
a) Hilfs- und Nebenbetriebe von land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieben, die nicht un- 
mittelbar den land- und forstwirtschaftlichen 
Zwecken des Hauptbetriebes dienen. 

b)_ Land- oder forstwirtschaftliche Hilfs-’ und 
Nebenbetriebe von gewerblichen oder anderen 
Betrieben, sofern sie dem Zwecke des Haupt- 
betriebes dienen. 

c) Zusammenschlüsse land- od. forstwirtschaft- 
licher Betriebe, insbesondere öffentlich-recht- 
licher oder genossenschaftlicher Art. 

Die Beschäftigung in städtischen Gartenbetrie- 
ben, Parkanlagen, Friedhofsanlagen, Lehr- und 
Forschungsanstalten, botanischen Gärten der 
Hochschulen und Universitäten, Friedhofsgärt- 
nereien, Landschaftsgärtnereien, Blumenzüch- 
tereien, Blumen- und Kranzbindereien, Blumen- 
geschäften, Handelsgärtnereien, Gartenverwaltun- 


arbeitslosenversicherungspflichtig. 
3. Geringfügige Beschäftigungen: 


losenversicherungsfrei. Geringfügig ist eine Be- 
schäftigung bis zu 24 Arbeitsstunden wöchent- 
lich (seither 30). Eine Beschäftigung, die nur in- 
folge Arbeitsmangel oder behördlicher Anord- 
nung unter dieser Grenze bleibt (Kurzarbeit) ist 
nicht als geringfügig anzusehen. 

b) Beschäftigungen geistiger oder künstleri- 
scher Art, die hauptberuflich ausgeübt werden, 
sind nicht mehr versicherungsfrei, z. B. Lehr- 
kräfte, wissenschaftliche Mitarbeiter oder Hilfs- 
arbeiter, Musiker, Chorsänger usw, 

4. Diese Änderung gilt ab 1. 10, 1947 und wird 


im Mitteilungsblatt des Arbeitsministeriums so- 


wie im Regierungsblatt ausführlich veröffentlicht. 
5. Arbeitgeber: 
a) Die Arbeitgeber mit prozentualer Beitrsgs- 


zur Arbeitslosenversicherung nach den neuen Be- 
stimmungen ab 1. 10. 1047 ohne besondere Auf- 
förderung nachzuweisen und abzuführen, 

b) Arbeitgeber mit Beitragsberechnung "nach 
Lohnstufen : 
änderungsmeldungen umgehend zu erstatten. 
Aalen/Ellwangen,. 3. Nov. 1947. 

Allg, Ortskrankenkassen Aalen und Ellwangen. 


Bekanntmachung für 
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene 
Die Außenstelle für Kriegsbeschädigte u. Hinter- 
bliebene der Landesversicherungsanstalt Würt- 
temberg in Aalen, Schillerstraße 14, hat mit dem 
31. Oktober 1947 ihre Tätigkeit eingestellt. — 
Ihre Aufgaben sind ab 1. November 1947 zur 
Durchführung den Allgemeinen Ortskranken- 
kassen Aalen und Ellwangen übertragen worden. 
Die Anträge der Beschädigten und der Hinter- 
bliebenen werden von diesen Ortskrankenkassen 


Kassenbezirken. 

Die Bearbeitung erfolgt bei der Allgem. Orts- 
krankenkasse Aalen am Schalter 6. 

Zur Antragstellung sind folgende Unterlagen 
mitzubringen: 

1, Beschädigte: Entlassungsschein, Wehrpaß, 
Soldbuch. Familienstandsurkunde (Heirats- und 
Geburtsurkunde, Fam.-Reg.-Auszug). Kranken- 
papiere, Röntgenfilme, Bescheinigung über monat- 
lichen Nettoverdienst oder Einkommen. Spruch- 
kammerbescheid. Bescheid über Inv.- od. Unfall- 
rente, - Ruhegeld aus der Angest.-Vers, (soweit 
zutreffend). 

2. Hinterbliebene (Witwen und Waisen, Elter 
Sterbeurkunde oder Tadesmitteilung. Vermißten- 
mitteilung der Tru (bei Verschollenen). 
Heiratsufkunde, Geburtsurkunde der Kinder 
(Fam.-Reg.-Auszug). Rentenbescheid (soweit vor- 
handen). Spruchkammerbescheid. 
Schalterstunden für Aalen: Täglich von 9 bis 
12 Uhr und 14—17 Uhr; Samstags von 9—11 Uhr. 
Schalterstunden für Eliwangen: Täglich von 9 
bis 12 Uhr, ihre keine Sprechstunden. 


der Allg. Onlsliränkenkamen Aalen u. Ellwangen. 
Suchdienst | : 


In welcher Gemeinde befinden sich Angehörige 


Ers,-Bti. 
Sch 


gen und Güterverwaltungen ist demnach wieder 


a) Geringfügige Beschäftigungen. sind arbeits-, 


berechnung (Großbetriebe) haben die Beiträge . 


(Kleinbetriebe) haben etwaige Ver- 


entgegengenommen, urd zwar getrent nach deren | 


des Eugen Röhrle, etwa 35—38 Jahre alt, verh., 
Feldwebel und Zugführer in der 7. Komp. Inf.- 
(mot.) 119. Weitere Auskunft hierüber ES 
erteilt er Rotes IEEPES Kreisstelle Aalen, 


Böwirtschäftung von Glühlampen 


Anordnung Nr, 12/42 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 


Auf Grund des $ 39 der Veroränung Nr. 14 der 
Militärregierung Deutschlands — Amerikanisches 
Kontrollgebiet — über die Erzeugung, Zuteilung 
und Verteilung von Waren und Rohstoffen vom 
29. Mai 1947 (Reg.-Bl. der Militärregierung Würt- 
temberg-Baden Nr. VIII, S.115) wird angeordnet: 

$ 1. Umfang der Bewirtschaftung 
. 2. Elektrische Metalldrahtlampen für Betriebs- 
spannungen von 110 'Volt und darüber (Glüh- 
lampen) unterliegen der Bewirtschaftung. 

2. Bewirtschaftete Glühlampen dürfen nur 
gegen Bezugsmarken abgegeben werden. 
$ 2. Versorgung der Öffentlichen Bedarfsträger 

Die Versorgung der Öffentlichen Bedarfsträger 
mit Glühlampen erfolgt durch das Wirtschafts- 
ministerium oder die von diesem beauftragte 
Stelle unmittelbar oder über die für die Öffent- 
lichen Bedarfsträger zuständigen Zentralstellen, 
soweit die Versorgung nicht durch das Verwal- 
tungsamt für Wirtschaft vorgenommen wird. 

$& 3. Versorgung der wirtschafts- und lebens- 

. wichtigen Bedarfsträger 

Glühlampen für den wirtschafts- und lebens- 
wichtigen Bedarf werden durch das Wirtschafts- 
ministerium oder die von diesem beauftragte 
Stelle zugeteilt, soweit die Zuteilung nicht durch 
die Wirtschaftsämter erfolgt. 

$ 4. Auflagen 

Das Wirtschaftsministerium ist- berechtigt, Auf- 
lagen zur Herstellung, Umarbeitung, Veräuße- 
rung und Lieferung von Glühlampen zu erteilen. 
8 5. Ausnahme- und Durchführungsbestimmungen 

1. Das Wirischaftsministerium kann Ausnahmen 
von den Bestimmungen dieser Anordnung zu- 
lassen. 

2. Das Wirtschaftsministerium erläßt die zur 
Durchführung und Ergänzung dieser Anordnung 
erforderlichen Bestimmungen. 

8 6. Strafvorschriften 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
dieser Anordnung und-die auf Grund dieser An- 
ordnung ergehenden Durchführungsbestimmungen 
werden nach $12 Abs.3-5u. 8$ 13-35 der Verordnung 
Nr. 14 der Militärregierung Deutschlands — Ame- 
rikanisches Kontrollgebiet — vom 29. Mai 1947 
über Erzeugung, Zuteilung und Verteilung von 
. Waren und Rohstoffen bestraft. 

$ 7. Räumlicher Geltungsbereich und Inkraft- 

treten der Anordnung 
. 1. Diese Anordnung gilt im Land Württem- 
berg-Baden und tritt am 17. Okt. 1947 in Kraft. 

2. Gleichzeitig treten sämtliche für die Bewirt- 
schaftung von Glühlampen bisher erlassenen Be- 
stimmungen im Geltungsbereich dieser Anöord- 
nung außer Kraft. y 

Stuttgart, 17. Okt. 1947. 

Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden. 


Erste Durchführungsanordnung 
Auf Grund des $ 5 der Anordnung 12/47 des 
Wirtschaftsministeriums Württ.-Baden über die 
Bewirtschaftung von Glühlampen vom 17. Okt. 
1947 wird bestimmt: 
$ 1. Glühlampenbezugsmarken 
1. Glühlampenbezussmarken lauten je auf ein 
- Stück bzw. fünf Stück Glühlampen von be- 
stimmter. Spannung und Leistung. Die Lieferung 
einer Glühlampe von anderer Spannung und 


Leistung, als auf der Bezugsmarke bezeichhet,. 


ist verboten. 

2. Die Bezugsmarke besteht aus einem Bestell- 
abschnitt und einem Bezugsabschnitt. 
$ 2. Gültigkeit der Bezugsmarken 

1. Bezugsmarken sind nur gültig, wenn sie auf 
®: Vorderseite mit dem Dienststempel der 

usgabestelle versehen sind. 

2. Bezugsmarken werden für jedes Quartal ge- 
sondert ausgegeben. Sie verfallen jeweils einen 
Monat nach Quartalsende und dürfen nach die- 
sem Zeitpynkt nicht mehr beliefert werden, 

3. Andere Bezugsrechte als die vom wWirt- 
schaftsministerium oder den von diesem beauf- 
- tragten Stellen ausgegebenen Bezugsmarken dür- 
fen nicht in Umlauf gebracht oder beliefert 
werden, 

4. Bezugsmarken sind nicht übertragbar. Ab- 
handen gekommene Bezugsmarken werden nicht 


ersetzt. g 3, Umlauf der Bezugsmarken 

1. Der Händler hat im Falle der sofortigen Be- 
lieferung Bestell» und Bezugsabschnitt einzu- 
behalten und auf der Rückseite durch Stempel- 
aufdruck zu entwerten. Hat der Händler die aut 
der Bezugsmarke bezeichneten Glühlampen nicht 
auf Lager, so darf er nur den Bestelläabschnitt 
annehmen, während der Bezugsabschnitt, mit 
dem Firmenstempel des Händlers versehen, bis 
zur Aushändigung der Glühlampen im Besitze 
des Verbrauchers verbleibt. 

2. Der Bestellabschnitt berechtigt den Handel 
zum Bezug j 
rungslagern unmittelbar oder über den Groß- 
handel. Der Bestellabschnitt muß bei der 
Weitergabe mit dem Firmenstempel des Händlers 
versehen sein. 

3. Der Bezugsabschnitt dient dem Handel zum 


"Nachweis der Lieferung gegenüber den Bewirt- 


schaftungsstellen, ä 
8 4 Abrechnung der Bezugsmarken 

1. Der Handel hat die im Vormonat eingenom- 
 menen Bezugsabschnitte bis zum 5. jeden Mo- 


nats mit einer nach Spannung und Leistung ge- 





der Glühlampen bei den Ausliefe-. 


vom 17. Oktober 194 


ordneten Aufstellung dem örtlich zuständigen 
Wirtschaftsamt einzureichen. 

2. Der Großhandel und die Auslieferungslager 
haben die im Vormonat eingenommenen, tatsäch- 
lich belieferten Bestellabschnitte bis zum 5. je- 
den Monats mit einer nach Spannung u. Leistung 
geordneten Aufstellung dem Wirtschaftsmini- 
sterium oder der von diesem beauftragten Stelle 
einzureichen. 

$ 5. Meldepflicht der Hersteller 

Die auf die einzelnen Länder entfallenden An- 
teile an der Gesamtproduktion der Glühlampen 
werden durch das Verwaltungsamt für Wirt- 
schaft festgesetzt. Hersteller und diesen gleich- 
zuordnende Betriebe in Württemberg-Baden ha- 
ben dem Wirtschaftsministerium oder der von 
diesem beauftragten Stelle unmittelbar jeweils 
nach Bekanntgabe des auf Württemberg-Baden 
entfallenden Anteils ihrer Produktion eine listen- 
mäßige Aufstellung über dessen Verteilung auf 
die von ihnen zu beliefernden Großhändler ein- 


zureichen, g g, Bestandserfassung 

Die bisher mit der Verteilung von Glühlampen 
befaßten Groß- und Einzelhändler haben bis zum 
10. Nov, 1947 eine nach Spannung und Leistung 
geordnete Aufstellung der am 5. ,Nov. 194? in 
ihrem Besitz befindlichen Bestände an Glüh- 
lampen an das örtlich zuständige Wirtschaftsamt 
einzureichen. Fehlanzeige ist zu erstatten. Händ- 
ler, die ihrer Meldepflicht nicht nachkommen, 
können künftig von der Verteilung ausgeschlos- 
sen werden. 

$ 7. Diese Anordnung tritt am 17. Okt. 1947 in 


Kraft. Wirtschaftsministerium 
Stuttgart, 17. Okt. 1947, Württ.-Baden. 


Übersicht über den Bezug von Glühlampen 

Anträge auf Erteilung von Glühlampenbezugs- 
marken sind zu richten von: 

1. Industriebetrieben: an das Landeswirtschafts- 
amt Stuttgart. 

2. a) Betrieben der Nahrungsmittelindustrie: an 
das Landwirtschaftsministerium (Landesernäh- 
rungsamt); b) landwirtschaftlichen Betrieben: an 
das für den Sitz des Betriebes zuständige Land- 
wirtschaftsamt. 

3. Säge- und Furnierwerken: an das Holzwirt- 


schaftsamt Stuttgart. 

4, Handwerksbetrieben: an die Rohstoffstelle 
des Handwerks. 

5. Sonstigen gewerbl. Unternehmungen (Handel, 
Banken, Gaststätten, Lichtspielhäusern usw.): an 
das für den Sitz des Unternehmens zuständige 
Wirtschaftsamt. 


6. Allen übrigen Bedarfsträgern: an das für den 
Sitz des Unternehmens zuständ. Wirtschaftsamt. 


Wichtig für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


Eine allgemeine Ausschreibung von Lohn- 
steuerbescheinigungen für das Kalenderjahr 1946 
findet nicht statt. 

In den folgenden beiden Fällen haben jedoch 
die Arbeitgeber einen Lohnzettel oder eine 
Lohnsteuerbescheinigung auszuschreiben: 

1. Die Arbeitgeber haben für alle Arbeit- 





‚nehmer, deren Arbeitslohn im Kalenderjahr 1946 


24 000 RM. überstiegen hat, einen Lohnzettel aus- 
zuschreiben und spätestens am 30. Nov. 1947 dem 
Wohnsitzfinanzamt des Arbeitnehmers einzusen- 
den. War ein Arbeitnehmer nur während eines 
Teils des Kalenderjahres 1946 beim Arbeitgeber 
beschäftigt, so ist für die Frage, ob der Arbeits- 
lohn 24000 RM. im Kalenderjahr 1946 überstiegen 
hat, der Arbeitslohn auf einen vollen Jahres- 
betrag umzurechnen. Lohnzettel werden vom 
Finanzamt kostenlos geliefert. 

2. Die Arbeitgeber haben außerdem den Arbeit- 
nehmern, für die sie keine Lohnzettel auszu- 
schreiben haben, die aber für das Kalenderjahr 
1946 eine ' Einkommensteuererklärung abgeben 
müssen, auf Antrag eine dem Lohnzettel ent- 


sprechende Bescheinigung (Lohnsteuerbescheini- 
gung) auszuschreiben. e Arbeitnehmer haben 
diese Bescheinigun ihrer Einkommensteuer- 


erklärung für das Kalenderjahr 1946 beizufügen. 
Vordrucke für diese Bescheinigungen sind beim 
Finanzamt erhältlich. Weitere Auskunft erteilt 


das Finanzamt. 
1. Nov. :1947. Finanzamt Aalen. 


Fränk.Hohenloh.Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Bullen - Absatzveranstaltung in Blaufelden am 
Donnerstag, 27. Nov, 1947. Zeiteinteilung: Mitt- 
woch, 26. Nov. 1947: Beginn der Sonderkörung 
um 12.00 Uhr. Donnerstag, 27. Nov. 1947: Beginn 
des Verkaufs um 8.30 Uhr. Angemeldet sind 
280 Bullen. Die Gemeinden und Bullenhalter, 
die Bedarf an gekörten Zuchtbullen ' haben, 
werden gebeten, denselben .bis 18. Nov. 1947 
beim Tierzuchtamt Schwäb. Hall, Heidsteige 6, 

 Fernspr. 399, anzumelden. 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzuchtverband 
Schwäb. Hall. Am Donnerstag. 18. Dez. 1947, 
findet voraussichtlich in Heilbronn eine Bullen- 
Absatzveränstaltung mit Sonderkörung statt. 
Zugelassen werden voraussichtlich: Bullen, die 
am 25. Dez. 1947 mindestens 13 Monate alt sind, 
Anmeldungen müssen bis spätestens 12: Nov. 
1947 bei der Geschäftsstelle Schwäb. Hall, Heid- 
steige 6, eingegangen sein. 


Tierzuchtamt Schwäh. Hall. 


Saatkartofieln 


Die Hofkommissionen haben bei den Uber= 
prüfungen der Kartoffelbestände vielfach Zfest- 
gestellt, daß für das vorgeschriebene Anbausoll 
wohl die Pflanzkartoöffeln vorhanden sind, jedoch 
in einer so schlechten Qualität, daß sie unter 
keinen Umständen im nächsten Jahr ausgepflanzt 
werden dürfen. 

Alle Bauern werden aufgefordert, aus ihrem 
Kartoffelbestand die Auslese nach Pflanzkartof- 
feln vorzunehmen und alle nicht zum Auspflan- 
zen geeigneten Kartoffeln bei ihrer Erfasserfirma 
abzugeben und dafür Saatkartoffeln einzukaufen. 

Aalen, 5. Nov. 1947. Landwirtschaftsamt. 


Kastanien- und Eichelaktion 1947 


Das Ländwirtschaftsministerium hat die Wild«- 
frücht&verwertung Württemberg-Baden, Schloß 
Hochberg, Kreis Ludwigsburg, Post über Waib- 
lingen, Fernsprecher Neckarems 185, beauftragt, 
eine Kastanien- und Eichelaktion durchzuführen. 

Die Wildfrüchteverwertung hat im Kreis Aalen 
als alleinige Kreissammelstelle die‘ 

Landesprodukten-Großhandlung Paul Schiller, 

. Aalen, Neue Heidenheimer Straße 74, 
(früher EVM.), Fernspr. Aalen 355, 
eingesetzt. 

Als Ortssammelstelle werden die landwirt- 
schaftlichen Ortsobmänner oder ein von ihnen 
Beauftragter eingesetzt. Die Ortsobmänner wer- 
den gebeten, ihren Einsatz der Kreissammelstelle 
(P. Schiller) durch eine Postkarte zu bestätigen. 

Die Leiter der Schulen werden gebeten, die 
Schulkinder zur Sammlung anzuhalten. 

Sarnmlerpreis für 100 kg Roßkastanien RM. 8.—; 
für 100 kg Eicheln RM. 12.—, 

Die Ortssammelstelle erhält für 100 kg Roß- 
kastanien RM. 2.—; für 100 kg Eicheln RM. 2—. 

Ablieferungsgutscheine gehen den Leitern der 
Ortssammelstellen zu. 

Prämien: Anstelle Barzahlung erhält der Samm- 
ler für 100 kg abgelieferte Kastanien = 10 kg 
feinste markenfreie Waschmittel, oder im Früh- 
jahr 3,5 kg Stärkesirup; und bei der Abgabe von 
100 kg Eicheln = 6 kg Kraftmehl (Art Pudding- 
pulver), oder 6 kg Eichelkaffee, 

Alle Anfragen sind an obengenannte Kreis- 
sammelstelle zu richten, 


Aalen, 5. Nov. 1947. Landwirtschaftsamt. 


Ortsentwässerung in Adelmannsielden 


Die Gemeinde Adelmannsfelden beabsichtigt, 
ihr häusliches und gewerbliches Abwasser mit- 
tels Sammeldolen in den Ablauf des Ortsweihers 
und durch diesen in die Blinde Roth einzuleiten. 
Beschreibung und Pläne zu diesem Vorhaben 
liegen vom 10.—24. November 1947 beim Land- 
ratsamt, Zimmer 15, zur öffentlichen Einsicht 
auf. Hier können während dieser Zeit auch 
etwaige Einwendungen angebracht werden. 

Aalen, den 3. Nov. 1947, - Landratsamt. 


Ostilüchtlingsfürsorge 


Das Kreisfürsorgeamt hat zur besseren Betreu- 
ung der Flüchtlinge einen Außendienst einge- 
richtet. Ein Sachbearbeiter wird von der kommen- 
den Woche ab nacheinander alle Gemeinden des 
Kreises besuchen und bei den Bürgermeister- 
ämtern Sprechtage abhalten. — Der beitsplan 
wird jeweils für die folgende Woche im. Amts- 
blatt bekanntgegeben. — Alle in laufender Unter- 
stützung stehenden Flüchtlinge sind verpflichtet, 
sich am Sprechtag auf dem Rathaus einzufinden. 
Dort können auch Neuanträge gestellt werden. 

Die Bürgermeisterämter werden gebeten, die 
Flüchtlinge in geeigneter Weise zu verständigen, 

Sprechtag am Dienstag, 11. Nov. 1947; Auf- 
kausen; Beginn 9.30 Uhr. 


Verlust von Postsendungen durch Kriegseinwirkungen 


Auf zahlreiche beim Innenministerium einge- 
gangene Anfragen hat dieses mitgeteilt, daß die 
Postämter angewiesen wurden, ahlungen und 
Gutschriften durchzuführen: 

1. Für Postanweisungen und Zahlkarten, die im 
amerikanischen und britischen Besetzungsgebiet 
in der Vorbesatzungszeit eingezahlt worden. sind; 

2. für Zahlungsanweisungen und Überweisungen 
aus in diesen Gebieten geführten Konten. 

Die Antragsteller können weitere Auskunft un- 
mittelbar bei den Postämtern einholen. 

Aalen, den. 30. Okt. 1947, Landratsamt. - 


Rotes Kreuz - Krankentransport 


Auf der Strecke Stuttgart—Dortmund und zu- 
rück wird künftig ein vom. Roten Kreuz Würt- 
temberg und Baden betreuter Kurs-Kranken- 
wagen an den D 107 angehängt. 

Anmeldungen sind an den Landesverband vom 
Roten Kreuz, Stuttgart, Neckarstraße 40, zu rich- 
ten, Zulassungen werden nur an Kranke gegeben, 
die ein ärztliches Zeugnis vorlegen, aus dem die 
Art der Erkrankung und die Notwendigkeit der 
Reise hervorgehen. Begleitpersonen können im 
Kurskrankenwagen nicht befördert werden. Auch 
Kinder, Versehrte und alte Leute werden nur 
aufgenommen, wenn sie die genannten Voraus- 
setzungen erfüllen. Württ. Rotes Kreuz, 

Kreisstelle Aalen, Schubartstraße 11. 


Evang. Kirchengemeinde Aalen 
Wer keine Aufforderung zur Kirchenwahl am 
16. November erhalten oder sich noch nicht an- 
gemeldet hat, kann dies bis spätestens 12. Nov., 
Dekanstr, 4, tun. Dekan Gümbek 








FERN ES 


-. Wählerkarte 


Aalen, 30: Okt. 1947, \. 


den 9. 11, 


Kreiss tadt Aalen 


Nr. 328 über die Neuwahl der Gemeinderäte und 
Bürgermeister, Kreistage und Landräte ange- 
nommen. Nach dem Gesetz findet die Gemeinde- 
rais- und die Kreistagswahl gleichzeitig am 
7.. Dez. 1947 statt, Gewählt wird noch einmal der 
Gemeinderat im ganzen, die Zahl der in der 
Stadt Aalen zu wählenden Gemeinderatsmitglie- 
der beträgt 30. Die Wahl gilt zur einen Hältte 
für 6 Jahre, zur anderen für 3 Jahre. Bei der 
Wahl wird mit tlich hergestellten arm. 
zetteln, die alle "zugelassenen Wahlvorschläge 
umfassen, abgestimmt. Andere Stimmzettel sind 


"unzulässig. Die amtlich hergestellten Stimm- 


zettel werden den Wählern ins Haus gesandt. 
Die Vertrauensmänner der ‘ Wählervereinigungen 
sind verpflichtet, die Kosten der Herstellung der 
Stimmzettel anteilsmäßig zu tragen. Entspre- 
chende Vorschüsse sind zu leisten. Die Zulassung 
eines Wahlvorschläges ist von der rechtzeitigen 
Leistung des Vorschusses abhängig. 


= Gemeinderats- und Kreistagswahl 
Die Gemeinderats- und Kreistagswahl findet 


. am Sonntag, 7. Dez. 1947, statt. Abstimmen kann 


nur, wer in die Wählerliste eingetragen ist. Die 
Wählerliste ist vom Sonntag, 9. Nov. 1947, bis 
einschl. Samstag, 15. Nov. 1947, im Gebäude, 
Hirschstr. 5, IL. Stock (für den Stadtteil’ Unter- 
rombach im Rathaus Unterrombach) zu jeder- 
manns Einsicht aufgelegt, und zwar an Werk- 
tagen von 8—12 Uhr und von 14—17.30 Uhr, am. 
Sonntag, ‘9. Nov. 1947, von 10—13 Uhr. - 

Jeder Wahlberechtigte, der die Wählerliste' für 
unrichtig oder unvollständig hält, kann inner- 
halb der Auflegungsfrist beim Bürgermeisteramt 
schriftlich oder mündlich Einsprache. erheben; 
soweit die Richtigkeit seiner Behauptungen 
nicht offenkundig ist, hat er für sie Beweise bei- 
zubringen. Z 

Nach Ablauf der Frist ist eine Einsprache 


"nicht mehr zuläsig. : 


FR Wählerkarten 

Jeder Wahlberechtigte, der in die Wählerliste 
aufgenommen ist, hat _ schon früher eine (Dauer-) 
erhalten. Denjenigen Personen, 
welche seit der. letzten Wahl am 24. Nov. 1948 
wahlberechtist geworden sind (z. B. infolge Zu- 
zugs, Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft, 
Erreichung des Wahlalters, Vorliegen eines 
rechtskräftigen Spruchkammerbescheids), sind in 


letzter Zeit ebenfalls 'Wählerkarten zugestellt 


worden. Wahlberechtigte, die keine Wählerkarte 
erhalten haben, werden aufgefordert, sich SOo- 
fort beim städt. -Wahlamt, Hirschstr. 5, I. St. 
(für den Stadtteil Unterrombach im Rathaus 
Unterrrombach) zu melden. 
Austräger gesucht 

Ende November 1947 werden den Wählern die 
Stimmzettel für die Gemeinderatswahl am 7. De- 
zember 1947 ins Haus zugestellt. Die Stadtverwal- 
tung sucht Austräger zur Kurzfristigen Verwen- 
ung.. Interessenten Können sich beim Bürger- 
meisteramt (Rathaus, 
1947 melden. . 


Zimmer 11) _ bis 20.- Nov. 


Bürgermeisteramt. 





| «Der Stadtgarten wird ab 8. 11. 1947 geschlossen. 


. Stadt Ellwangen (Jagst) 
Gemeinderats- und. Kreistagswahl. 

- PR Auflegu der Wahlkartei, 

:- Für die am 7.. Dezember 1947 stattfindende Ge- 
meinderats- und Kreistagswahl liegt die Wahl- 
kartei eine Woche lang,und zwar vom Sonntag, 
is einschl. Samstag, den 15. 11. 1947, im 
Rathaus, Zimmer NT. 12, zu jedermanns Einsicht 
auf, und aAwar = _ 
. an Werktagen von 8—12 und von 14—i18 Uhr; 
‚ am Sonntag von 9—12 Uhr. Re 
Jeder Wahlberechtigte kann in die Wahlkartei 
Einsicht nehmen. tz a 

Einsprüche .gegen die /Wahlkartei . können bis 
zum Ablauf der Auflegungsfrist bei dem Bürger- 


. meisteramt, Zimmer Nr. 12, schriftlich od. münd- 


lich erhoben werden. Soweit die Richtigkeit einer 
Befauptung nicht offenkundig ist, hat der Ein- 
sprechende für sie Beweise zu erbringen. Nach 
Ablauf der Einspruchsfrist sind Einsprüche nicht 
mehr zulässig. See 
' Jeder Wahlberechtigte, der in die Wahlkartei 
aufgenommen ist, erhält bis Samstag, d. 8. 11. 1947, 
einen Wahlausweis zugsstellt. Auf die Belehrung 
auf dem Wahlausweis selbst. wird Bezug ge- 
nommen. 7% Ex 
Ellwangen (Jagst), den 5. 11. 1947. 
j Bürgermeisteramt,/ 


Volkshochschule Aalen 

Es wird auf folgende Veranstaltungen auf- 
merksam gemacht: net 

1. „Wohnen und Bauen im Kreis Aalen‘; Land- 
rat Dr. Huber: Montag, 10. Nov.: 19—20 Uhr, 
Parkschule, Festsaal. - 7 

2. „Einführung in die deutsche Literatur‘ mit 
Rezitationen von Schriftsteller Lücke un T 
Richardt, findet jeden Freitag, 19—20 Uhr, im 
Festsaal der Parkschule statt. : 2 
"3, „Streifzüge durch die Geschichte. de. Stadt 
Aalen‘: Herr Theurer; findet‘ jeden Montag von 
19-20 Uhr in der Bohlschule, Zimmer: 14, statt. 


Eifer, 
ul 


Gemeinderats- und Kreistagswahl am 7. Dez. 1947 
‚ Der Landtag hat am 15. Okt. 1947 das Gesetz ||wird ein Sachbearbeiter eingestellt, Übung 


Fri. } 


\ .. 4 
m, > 5 


Amtliche Stellenangebote 
Beim Wohnungsreferat des Landrates Aalen 
im Umgange mit der Bevölkerung, Erfahrungen 
in Wohnungssachen und verwaltungsrechtliche 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Beklei- 
dung. der Stelle. Geprüfte Verwaltungsfachleute 
des gehobenen Verwaltungsdienstes werden be- 
vorzugt, Bewerbungen sind mit den erforder- 
lichen Unterlagen (händgeschriebener Lebenslauf, 
Zeugnisse, Spruchkammerbescheid und Lichtbild) 
bis 15. November 1947 beim Landratsamt Aalen 
einzureichen. 

Die Stadtverwaltung Aalen sucht zur Anferti- 
gung von Rohrnetzkanälen der städt. Kanalisation 
einen tüchtigen Tiefbau- oder Vermessungs-Ing. 
zur vorübergehenden Verwendung (etwa "\s Jahr). 
Bezahlung erfolgt nach der T,O.A. Bewerbungen 
unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 


ten, Lichtbild u. Spruchkammerbescheid können 


bis 20. Nov. 1947: beim Bürgermeisteramt Aalen 
eingereicht werden. 

EN TNORIABE Aalen: sucht zum Eintritt 
auf 1. 12. 1947 eine tücht. Schreibkraft (männlich 
oder weiblich). Gute . Kenntnisse in Maschinen- 
schreiben und Stenografie sind Voraussetzung. 
Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslau1, 
Lichtbild, Spruchkammerbescheid und Zeugnis- 
abschriften können bis 20.Nov.1947 beim Bürger- 
meisteramt Aalen eingereicht werden. 

Das Kreiskrankenhaus Ellwangen/J, sucht zu 
sofortigem Eintritt eine geprüfte Heilgymnastin, 
Bewerbungen sind zu richten an die Kreis- 
krankenhausverwaltung Ellwangen (Jagst). 


Fachkurse 


‚Das Landesgewerbeamt veranstaltet in Stutt- 
gart in den kommenden Monaten die nachstehend 
angeführten Kurse: 

1. Elektro-Installateur-Kurs. Kurs zur Vorberei- 
tung auf die fachliche Meisterprüfung. a) Allge- 
meine Technik für den elektrischen Betrieb, die 
£lektrischen Grundgsesetze und ihre Anwendung. 
Bau und Berechnung von elektrischen Leitungen. 
Schaltgeräte und ihre Anwendung. Schutzappa- 
rate, die Vorschriften und ihre Anwendung. Be- 
leuchtungstechnik, Meßtechnik und ' Meßgeräte, 
b) Gleichstromtechnik: 
der Gleichstromgenerätor, 


Der Gleichstrommotor, 
Anlasser und Regler, 


Sammlerbatterien und deren Ladung. Die Dreh- 


zahlregelung beim Gleichstrommotor. Die An- 
wendung des Gleichstroms in der Elektrolyse. 
c) Wechselstromtechnik: Der Wechsel- und Dreh- 
strommotor, der Drehstromgenerator und seine 
Regelung. Die Drehzahlregelung bei Drehstrom- 
motoren. Der Drehstromkondensator und seine 
Berechnung. Wirk- und Blindstrom-Messung. Der 
Umspanner in seiner Wirkungsweise und in seiner 
Anwendung. Die Prüfung von Maschinen und 
Apparaten. Dauer zehn Wochen, Unterricht an 
zwei Tagen in der Woche, je von 8—12 Uhr und 
von 133—17 Uhr, zusammen 160 Stunden. 
nehmergebühr RM, 8.—., 


2, Elektro-Installateur-Kurs, Sonderkurs über 


VDE-Vorschriften, .und zwar: a): die wichtigsten } 


Grundlagen und Gesetze der Elektrotechnik; 
b) Installationsfragen mit besonderer Betonung 
der Verbandsvorschriften (Berührungsschutz: Iso- 
Erdung, _Nullung, _Schutzschaltung), 
Dauer 30 WUnterrichtsstunden. Unterricht an 
sieben Samstagvormittagen. Teilnehmergebühr 
RM. 15.—. A | 

3. Gipser- und Stukkateur-Kurs. Lehrgang zu 
Vorbereitung auf die fachliche Meisterprüfung 
durch -fachtheoretischen und praktischen Unter- 
richt. Dauer 12: Wochen (Tagesunterricht). Teil- 
nehmergebühr RM. 150,—. 

4, Kraftfahrzeug-Handwerker-Kurs. Kurs über 


lierung, 


techn. Rechnen, Kostenrechnen, Materialkunde, 


; Werkzeuglehre und Autofachkunde, Dauer 80 Un- 
terrichtsstunden. Unterricht. an zwei Tagen in 
der Woche, je von 9—12 und 14—17 Uhr,  Teil« 
nehmergebühr RM. 40.—. 

5. Mechaniker-Kurs. Kurs über techn. Rechnen, 
Kostenrechnen,  Materialkunde,  Werkzeuglehre 
und Maschinenkunde. Dauer 80. Unterrichtsstun- 
den. Unterricht an zwei Tagen in der Woche, je 
von 9—12 u. 14—17 Uhr. et Snaa! Arche 40 RM. 
6. Rechenschieber-Kurs. Lehrgang über die Hand- 
habung des Rechenschiebers. Dauer 21. Unter- 
richtsstunden, Unterricht an Samstagvormittagen 
von 9—12 Uhr. Teilnehmergebühr RM. 10.—. 


7. Zimmerer-Kurs. Lehrgang zur Vorbereitung 
auf die fachliche Meisterprüfung. Dauer vier 
Wochen (Tagesunterricht). Teilnehmergeb. 80 RM. 

Die Teilnehmergebühren sind erst bei Kurs- 
beginn zu entrichten. Für Untelkunft und .Ver- 
pflegung in Stuttgart haben die Teilnehmer 
selbst zu sorgen. Anmeldungen zu den einzelnen 
Kursen sind an das Fachkurssekretariät des Lan- 
desgewerbeamtes in Stutgart-N, Kienestraße 18, 
früher Lindenstraße (Fernsprecher 92251/53) ein- 
zureichen. Von diesem können auch die.Anmelde- 
vordrucke bezogen werden. 

Stuttgart, den 38. Oktober 1947. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
Landesgewerbeamt 


Auf dem Polizeiamt in Aalen 
seit längerer Zeit drei Damerfahrräder 


sind | z 
sansprüche können bis 


| sichergestellt. | 
» zum. 15: Nov. 1997 u 


ENT (Kaufve ) bei der Kriminalpolizei, 





Zimmer 4 im Rathaus gemacht werden. 


! 


. 
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: Unterrombach: 


= 


Evangelische Gottesdienste 


Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Töchter. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.45 Uhr Kindergottesdienst. Mittwoch, 20 Uhr, 
.Bibelstunde. Donnerstag, 20 Uhr, Mütterabend, 

9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr 
Kindergottesdienst. Dienstag, 20 Uhr, Bibelstd. 

Unterkochen: Donnerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde., 

Neubronn: 9.30 Gottesdienst. 13 Uhr Christenlehre. 


Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Kin- 
derkirche, 14 Uhr Rabenhof. Mittwoch 7.15 Uhr 
a ehren 20 Uhr Vortrag: Friede mit 

ott! ; 

Röhlingen: 9.30 Uhr . Jugendgottesdienst, 10 Uhr 


- 


Gottesdienst. \ 
Dalkingen:- 9.30 Uhr Predigt, 10.30 Uhr Jugend- 
gottesdienst. 
Schwabsberg: 14.30 Uhr 
15 Uhr Predigt. 5 
Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10.30 
Uhr Christenlehre (Töchter). 10.30 Kinderkirche. 
Evang. Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. Sonn- 
tag: 9.30 Predigt. 10.45 Kindergottesdienst. 19.30 
Jugendstunde. Dienstag: 14.00 Missionsstunde, 
Mittwoch: 20 Bibelstunde. Freitag: 20° Singstd. 
Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße, 
Sonntag 9.30 Pred. Donnerstag 19.30 Bibeistunde, 
Einung christliche Volkskirche. Sonntag, 9.30 Uhr. 
Feierstunde im ‚Falken‘, Pfarrer Bergmann. 


“Biblischer Vortrag: Sonntag 9 Uhr in der Bohl- 


schule Jehovas Zeugen, Bibelforschervereinig. 


Veranstalfungen 


Christl,-Demokratische Union, Ortsgruppe. Aalen. 
Freitag, 7. Nov.: Mitgliederversammlung um 
20 Uhr im Saal des „Alten Löwen‘. a) Min. 
Dir. Dr. Kaufmann, Stuttgart: 


„Kohle, Schlüsse 
zum Wiederaufbau“. b) Aus dem Gemeinder 


.(P. Krauß). — Donnerstag, 13. Nov.: „Junge 
Union‘ um 20 Uhr im Saal -zum „Alten Löwen’, 
Referat: a) „Was heißt -Föderalismus?‘‘, Refie- 
rent: Dr. A. Huber. b) Unser Wahldienst. 

Jägerschaft. Alle auf Grund des Gesetzes Nr. 68 
jagdscheinberechtigten Jäger sind zwecks _In- 
formation über dieses Gesetz auf Samstag, 
15. Nov., 14 Uhr,sin das Gasthaus zum ‚Roten 
Ochsen‘‘ geladen. ‘Der Kreisvorsitzende. 

verband der 'Körperheschädigten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Ellwangen/d. 

Monatsversammlung am Sonntag, 9. November, 
15 Uhr; im „Weißen: Ochsen‘‘. 


Verband der Körperbeschädigten: Am Sonntag, ' 


Teil- N 


Vorlage eines Eigentuns- } 


Löwen-Lichtspiele 


Lichtspielhaus Ellwangen. 


9. Nov., 15 Uhr, Versammlung im „Adler“ in 
Hofherrnweiler. Die noch nicht auf ommenen 
Beschädigten und Hinterbliebenen sind freund- 
lichst eingeladen. 

Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Aalen. Samstag, 
8. Nov., 19 Uhr, in der „Eintracht“ Familien- 
abend mit Lichtbildervortrag, Musik, Gesang 
und Tanz, 

T.V.D. „Naturfreunde'% Ortsgruppe Ellwangen: 
Samstag, 8. Nov., 20 Uhr, findet im Lokal zur 
Bahnhofrestauration ein Friedrich - Schiller - 
Abend statt, gehalten von Sonja Schreiner, 
Stuttgart.- Gäste willkommen. x„s 

Spritzenhaussaal Aalen. Sonntag, 9. Nov., 19.30 
"Uhr, 2. Konzert des Konzertrings der Oratorien- 
vereinigung Aalen: Mozart-Serenaden-Abend: 
vom Stuttgarter Kammerorchester. Dirigent K. 
Münchinger. Plätze RM. 4.—, und 3,— sind nocn 
im ‘Vorverkauf bei der Fa. Spengler zu haben. 


Jugendgottesdienst, | 


Restauration, nachmittags 15 Uhr, erste Au R: 


Sängerbund Oberkochen, Sonntag, 9. Nov. in m) 


führung, Öffentlich! 

abend. Ausführende: Städt. Orchester Aalen, 

Solis, Frauen- und gemischter Chor und Män- 

nerchor des Vereins, Leitung: Otto Spranz, 

Aalen. 2. Aufführung 19 Uhr. Nur für Vereins- 

mitglieder und deren Angehörige. 

Aalen:  Freitag,. 7. Nov,, bis 
einschließlich Donnerstag, 13. Nov.: Paul Muni, 
in dem Warner-Brothers-Film in deutscher 
Sprache „Louis Pasteur‘“. Ein großer Film um 
ein großes -Themä, — Anfangszeiten: Samstag 
und Sonntag 14.30, 17.15, 20.00 Uhr; Montag bis 

. Freitag 14.30 u. 20.00 Uhr, Täglich Vorverkauf: 
Möntag bis Freitag von 16—17 Uhr, Samstag ab 
18 Uhr, Sonntag von 11—12 Uhr. 

Freitag, 7. Nov., bis’ 
einschließlich Donnerstag, 13. Nov.: Orson Wel- 
les, Joan Fontaine, Margaret O’Brien in dem 
20th Century-Fox-Film „Die Waise von Lo 
wood“, In deutscher Sprache. — Anfangszeiten? 
Sonntag 14.30, :17.15 und 20.00 Uhr; Montag bis 
einschl. Samstag 17.15 und 20.00 Uhr. Wegen des 
zu großen Andranges um 20.00 Uhr die Nach- 
mittagsvorstellungen um 17.15 Uhr besuchen, 

Filmtheater Unterkochen: Samstag, 8. Nov,, bis 
einschließlich Donnerstag, 13. Nov., „Die Aben-: 
teuer Mark Twains“ — Spielzeiten in Unter 
kochen: Samstag 19.30, Sonntag 16.00 und 19.30, 
Montag und Dienstag je. 19.30 Uhr; in Ober- 
kochen: Mittwoch und Donnerstag je 19.30 Uhr. 
7 


Ärztlicher Sonrtagsdienst in Aalen 
Dr. Stützel, Schubartstraße 3, Fernruf 73. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
Dr, Widenmann, Schloßvorstadt 5, Tel. ST 


re 
war 


Konzert- und Volkslieder-"WM 


’ 


Arztiicher FSonntaesdienst in Wasseralfingen 32: En 
Pr, Montigei, Königstraße 20, Tel, 36, mn... 
‚ a 
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stellung oder: einem sonstigen unterscheidenden 


‚d 





kreis I Oberbürgermeister Balluff, Aalen; II Bür- 


. gewählte Merkmal darf weder den strafgesetz- 


. tigten 
‘oder Konferenz unterzeichnet ist. e) Im Wahlvor- 
-gehlag sind ein Vertrauensmann und Stellvertre- 


shlatt für den Landkreis Aale 





Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


‚ Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 


= 


Nr. 46 


. Am Sonntag, den 7. Dezember 1947, findet die 
Wahl des Kreistages statt. Die Abstimmung be- 
ginnt vormittags 9 Uhr und dauert bis nachmittags 
6 Uhr. Die Einteilung der Gemeinden in Wahl- 
bezirke und der jeweilige Abstimmungsraum sind 
aus den Bekanntmachungen über die Wahl des 
Gemeinderats ersichtlich. Diese Bekanntmachun- 
sen sind an den Rathäusern angeschlagen, soweit 
sie nicht darüber hinaus von einzelnen Gemein- 
den im Amtsblatt veröffentlicht wurden. Vom 
Landratsamt wurde der Landkreis Aalen in sechs 
Wahlkreise eingeteilt. Die Zuteilung der einzelnen 
Gemeinden zu einem der sechs Wahlkreise und 
die Zahl der von den einzelnen Wahlkreisen auf 
die Dauer von sechs Jahren zu wählenden Mit- 
glieder gehen aus der Bekanntmachung im Amts- 
blatt Nr. 44 vom 31. Okt. 1947 hervor. 

- Als Wahlvororte sind bestimmt worden: für den 
Wahlkreis III die Gemeinde Wasseralfingen, IV die 
Gemeinde Hüttlingen, V die Stadtgde. Bopfingen. 
VI die Gemeinde Rosenberg. 

-Der: Stimmzettel wird amtlich hergestellt und 
umfaßt alle zugelassenen Wahlvorschläge; er wird 
den Wählern ins Haus gesandt. Andere Stimm- 
zettel sind unzulässig und daher ungültig. Dies 
gilt auch dann, wenn kein Wahlvorschlag ein- 


gegangen ist. Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvorschlägen |. 
1. Frist für die Einreichung: Es ergeht hiermit 
die Aufforderung, Wahlvorschläge bei den Vör- 
sitzenden des Wahlvorstandes schriftlich so zeitig 
einzureichen, daß zwischen dem Tag der Ein- 
reichung und dem Wahltag ein Zeitraum von 
mindestens zwölf vollen Tagen liegt, also bis 
spätestens 24. Nov. 1947, 19 Uhr. Spätestens bis zu 
diesem Zeitpunkt ist auch der Kostenvorschuß 
für die Herstellung des amtlichen Stimmzettels 
an den Vorsitzenden des Wahlvorstandes zu ent- 
richten. Die Zulassung des Wahlvorschlages ist 
von der rechtzeitigen Leistung dieses Vorschusses 
abhängig: Nach der Wahl wird der. Kreisrat ent- 
scheiden, ob diese Kosten endgültig von den Ein- 
reichern der Wahlvorschläge zu tragen sind oder 
ob sie vom Landkreis übernommen werden. 
Vorsitzender des. Wahlvorstandes ist im Wahl- 


germeister Seibold, Ellwangen; III Bürgermeister 
Hegele, Wasseralfingen; IV Bürgermeister Ang- 
stenberger, Hüttlingen; V Bürgermeister Bruker, 
Bopfingen; VI Bürgermeister Röhrle, Rosenberg. 
Der bei der Einreichung des Wahlvorschlages 
zu entriehtende Kostenvorschuß beträgt im Wahl- 
kreis IRM 1, I RM 50, HI RM 
V RM 100, VIRM 1%. 

- 2. Inhalt: a) Der Wahlvorschlag darf höchstens 
so viele Personen. enthalten, als Mitglieder des 
Kreistages zu wählen sind. Es können daher 
höchstens vorgeschlagen werden: im Wahlkreis 1 
* Kandidaten, II 3 Kandidaten, III 5 Kandidaten, 
IV 5 Kandidaten, V 8 Kandidaten, VI 10 Kandi- 
daten. b) In den Wahlvorschlägen sind die Be- 
werber in erkennbarer Reihenfolge mit Familien- 
und Rufname, Stand oder Beruf und Wohnort, 
in Stadtkreisen auch Wohnung, so deutlich auf- 
zuführen, daß über ihre Person kein Zweifel be- 
steht. c) Der Wahlvorschlag soll die Wählerver- 
einigung, von der er ausgeht, nach ihrer Partei- 
Merkmal erkenntlich machen (Kennwort). Das 
lichen Bestimmungen zuwiderlaufen, noch eine 
offenbare Verletzung der guten Sitten enthalten. 
Ist ein zulässiges Kennwort nicht angegeben, so 
wird der Wahlvorschlag nach dem Namen des 
ersten Bewerbers benannt. d) Der Wahlvorschlag 
muß von mindestens zehn in die Wählerliste auf- 
genommenen Personen unterzeichnet sein. Er- 
geben sich Zweifel über die Echtheit einzelner 
Unterschriften unter den Wahlvorschlägen, so hat 
der Vorsitzende des Wahlvorstandes unverzüglich 
die erforderlichen Feststellungen zu treffen. Die 
Zurücknahme einer ordnungsmäßig abgegebenen 
Unterschrift unter einem Wahlvorschlag wird nach 
Ablauf der Frist für die Einreichung des Wahl- 
vorschlags (oben Ziff. 1) nicht mehr berücksichtigt. 
Wahlvorschläge, die von den zugelassenen politi- 
schen Parteien eingereicht werden, müssen außer- 
die Erklärung enthalten, daß der Wahlvor- 
schlag in einer ordnungsmäßig einberufenen Par- 
teiversammlung oder Delegierten-Konferenz in 
geheimer. Wahl durch Mehrheitsbeschluß aufge- 
“sellt worden ist, daß Ort und Zeit der Partei- 
Mesmmmlung oder Konferenz angegeben sind, daß 
die Erklärung von mindestens zehn wahlberech- 
Teilnehmern an der Parteiversammlung 


ter zu bezeichnen, die ermächtigt sind, für die 


. 





80, IV RM 80, 


14. November 


innen hs en wenn nr wenn 


Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 


1947 


Wahl des Kreistages 


Wählervereinigung, die den Wahlvorschlag ein- 
gereicht hat, gegenüber dem Wahlvorstand die 
zur Beseitigung etwaiger Anstände erforderlichen 
Erklärungen abzugeben. Fehlt diese Bezeichnung, 
so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags 
als Vertrauensmann, der zweite als Stellvertreter. 
f) Mit dem Wahlvorschlag ist eine unterschrift- 
liche Erklärung jedes Bewerbers einzureichen, 
daß er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zu- 
gestimmt hat, Die Zurücknahme der Zustimmungs- 
erklärung wird, wenn sie nach dem Ablauf der 
Frist für die Einreichung des Wahlvorschlags 
(oben Ziffer 1) erfolgt, bei der Feststellung des 
Wahlvorschlags nicht mehr berücksichtigt. g) Ein 
Bewerber darf sich nicht in mehrere Wahlvor- 
schläge aufnehmen lassen; ebensowenig darf ein 
Wahlberechtigter mehrere Wahlvorschläge unter- 
zeichnen. Wer jedoch in einer Gemeinde des 
Wahlkreises wahlberechtigt ist, kann in sämt- 
lichen Wahlkreisen im Kreis innerhalb der glei- 
chen Wählervereinigung als Bewerber voörge- 
schlagen und gewählt werden. Ein Bewerber, der 
in mehreren Wahlkreisen gewählt wird, muß sich 
jedoch entscheiden, für welchen Wahlkreis er die 
Wahl annehmen will. Für die übrigen Wahlkreise 
muß er die Wahl ausschlagen. h) Zugleich mit der 
Zustimmungserklärung ist von. jedem Bewerber 
eine eidesstattliche Erklärung über sein Verhältnis 
zur früheren NSDAP beizubringen. Ein Muster- 
vordruck liegt bei den Btrgermeisterämtern auf; 
im übrigen können solche von der Firma W. Kohl- 
hammer, Stuttgart, Urbanstr. 12, bezogen werden. 
Verbindung von Wahlvorschlägen 

Mehrere Wahlvorschläge können in der Weise 
miteinander verbunden werden, daß sie den 
Wahlvorschlägen anderer Wählervereinigungen 
gegenüber als einziger Wahlvorschlag anzusehen 


ünd zu behandeln sind. In diesem Falle müssen 


die Unterzeichner der betreffenden Vorschläge 
oder die Vertrauensleute oder deren Stellver- 
treter übereinstimmend spätestens am siebten 
Tage vor. dem Wahltag (am 1. 12. 197) abends 
7.Uhr die Erklärung abgeben, daß die Vorschläge 


'miteinander verbunden sein sollen. Ein Wahlvor- 


schlag kann nur einer einzigen Gruppe verbun- 
dener AWahlvorschläge angehören. 
Wahlvorschläge können nur gemeinsam abgeän- 
dert oder zurückgenommen werden. Die Verbin- 
dung Kann nur gemeinsam aufgehoben werden. 
Die Abänderung oder Zurücknahme verbundener 
Wahlvorschläge wird nach dem Ablauf der Frist 
für die Einreichung (oben Ziffer 1), die Zurück- 
nahme einer Verbindungserklärung nach dem Ab- 


lauf der Frist für deren Abgabe nicht mehr be- 


berücksichtigt. , 
Aalen, 12. Nov. 1947. Landratsamt. 


Rationssätze für die 2. Woche 
der 108. Zuteilungsperiode 


4 1, Brot: 
Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt TI 1000 g; Ab- 
‘schnitt II 500 g; Abschnitt B 1000; zus. 2500 8. 
Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt: IIa 1000 g; Ab- 
schnitt IIb 1000 g; Abschnitt B 1000 8; zus. 3000 8. 
Kinder (13, 23, 33): Abschnitt II 1000; Abschnitt II 
500 8; Abschnitt B 1000 g; zus, 2500 8. 
Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt IIa ZW, IIb ZW, 
IIc ZW je 200 g; Abschnitt A 1000 8; zus. 1600 8. 
Kleinstkinder (15, 25, 35); Abschnitt II 500 g; Ab- 
schnitt I ZW 200 g; zus. 70 8. 
2. Fleisch: 
Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), Kinder 
(13, 23), Kleinkinder (14, 24) u, Kleinstkinder (15, 35) 
auf die Kleinabschnitte C und D 100 g. 
3. Fett: 
Erwachsene kein Aufruf. 
Jugendliche (12) und Kinder (13) 
auf den Fettabschnitt TI je 50 g Margarine. 
Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15) 
auf den Fettabschnitt II je 50 g Butter. 
Säuglinge (16) 
auf den Fettabschnitt II g' Butter und Fettab- 
schnitt A 50 g Butter; zusammen 100 g Butter. 
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, 
daß die Fettabschnitte der Karten 31 bis 35 in der 
108. Zuteilungsperiode nicht beliefert werden dür- 
fen. Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 45 vom 7. Nov. 1947. Landratsamt 
Aalen, 12. Nov. 1947. Kreisernährungsamt. 


' Ostilüchtlingsfürsorge 
Außendienst des Kreisfürsorgeamts: Sprechtage 
in Westhausen: Montag, 17. Nov., Dienstag, 18. Nov. 
Sprechtag in Röttingen: Donnerstag, 20. Nov. Be- 
ginn jeweils etwa 9,30 Uhr, Kreisfürsorgeamt, 


\ 


2 


Verbundene 


a 


Gemeinderats- und Kreistagswahl am 7. Dez. 194° 
Wahlberechtigte! £ 
' Voraussetzung für die Teilnahme an der Ge- 
meinderats- und Kreistagswahl ist die erfolgte 
Eintragung in die Wählerliste, Die Einsicht in die 
bis einschließlich Samstag, den 15. Nov. 1947, auf 
dem Rathaus öffentlich aufgelegte Wählerliste legt 
daher im Interesse eines jeden einzelnen Wahl- 
berechtigten. Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist 
eine Einsprache gegen die Richtigkeit oder Voll- 
ständigkeit der Wählerliste nicht mehr zulässig. 
Aalen, den 11. Nov. 1947. Landratsamt, 


Unverzinsliche Darlehen und Vorschüsse 
an bedürftige Körperbeschädigte 


Unter Körperbeschädigten werden in diesem 
Zusammenhange Personen verstanden, welche 
nach dem KB-Leistungsgesetz vom 21. 1. 47 einen 
Anspruch auf Rente haben. Für die Bedürftigen 
dieses Personenkreises wurde lt. Beschluß des 
Württ.-Bad. Landtages vom 25. 7. 47 die Möglich- 
keit geschaffen, auf Antrag ein unverzinsliches 
Darlehen und Vorschüsse zur Gründung einer 
volkswirtschaftlich wertvollen Existenz zur In- 
standsetzung zerstörter Wohnungen, zur Beschaf- 
fung von Einrichtungsgegenständen usw. zu eT= 
halten. Die auf diese Weise gewährten Beträge 
sind auf die endgültige Entschädigung anzurech- 
nen. Eine ausführliche Begründung jedes An- 
trages unter Befürwortung durch das jeweilige 
Bürgermeisteramt ist notwendig. Die Bürger- 
meisterämter leiten die Anträge dem Kreisfür- 
sorgeamt zu, von wo aus dieselben an die Haupt- 
fürsorgestelle Stuttgart gelangen. Die Bürger- 
meisterämter werden ersucht, vorgenannte An- 
träge in Form eines Gesuches entgegenzunehmen 
und darauf zu achten, daß die Antragsteller (Kör- 
perbeschädigte) folgende Punkte genau darlegen: 
1. die persönlichen Verhältnisse, 2. die Vermögens- 
verhältnisse einschl. der regelmäßigen monatl. 
Ausgaben. Unter entsprechender Beachtung der 
Stellungnahme des Bürgermeisteramtes wird sich 
das Kreisfürsorgeamt anschließend mit jedem 
einzelnen Antrag beschäftigen. Kreisfürsorgeamt. 


Auszahlung von Kriegsgefangenengeldern 
aus amerikanischer Gefangenschaft 

i. Gemäß einer neueren Anordnung der amer» 
kanischen Militärregierung wird für die Auszah- 
lung der Military Payment Orders und der Certi- 
ficates of Credit ab 17. 11. 47 ein neues Verfahren 
angewandt, bei dem durch weitgehende Erleich- 
terungen eine wesentliche Beschleunigung erzielt 
wird. Alle Einreicher von Zahlungsanweisungen, 
deren Ansprüche in der Zwischenzeit noch nicht 
abgewickelt werden konnten, werden daher ge- 
beten, wegen der Auszahlung erneut bei uns vor- 
zusprechen. Schälterstunden: Montag bis Freitag 
8—12 Uhr, Samstag geschlosssen, — 2. Die Rege- 
lung der Ansprüche von Erben der Zahlungsbe- 
rechtigten ist nunmehr erfolgt. Die Antragsteller 
werden gebeten, unter Vorlage von Dokumenten / 
bei uns vorzusprechen. 
Landeszentralbank Württ.-Baden, Zweigst. Aalen, 


een für Stenotypisten 
und Photolaborantinnen-Anlernlinge 


Die Industrie- und Handelskammer Heidenheim 
veranstaltet im Auftrag des Landesgewerbeamtes 
Stuttgart demnächst folgende Prüfungen; 

1. Stenotypistenprüfung f. Anfänger: Stenografie 
120 Silben in der Finute; Maschinenschreiben 
mindestens 150 Anschläge in der Minute, 

2. Stenotypistenprüfung: Stenografie mindestens 
150 Silben in der Minute; Maschinenschreiben 
mindestens 180 Anschläge in der Minute. 

3. Stenotypistenprüfung f. Bürogehilfinnen-An- 
lernlinge: Stenografie 100 Silben in der Minute; 
Maschinenschreiben mindestens 120 Anschläge in 
der Minute. 

4, Stenografieprüfung f. Anfänger: Mindestge- 
schwindigkeit 120 Silben in. der Minute. 

5. Stenografieprüfung: Mindestgeschwindigkeit 
150 Silben in der Minute, 

6. Abschlußprüfung für Photolaborantinnen-An- 
lernlinge. 

Anmeldeformulare können von der, Industrie- 
und Handelskammer Heidenheim unentgeltlich 
bezogen werden. Die Anmeldungen müssen bis 
spätestens 22. Nov. bei der Kammer eingegangen 
sein. Industrie- und Handelskammer, 

Heidenheim, 6. Nov. Heidenheim. 


Aufkauf und Transport von schwäbischem Most 


Zusatz zur Anordnung Nr. 5/47 vom 17. 10, 47 

Zu Abschn. II obiger Anordnung wird bestimmt? 
Ausnahmegenehmigungen für das Brennen von 
Most, Saft und Wein aus Kernobst, weit diese 
als Hausgetränk nicht mehr verwerdbar sind, 
erteilen die jeweiligen Kreis- bzw. städt. Er- 
nährungsämter im Einvernehmen mit den zustän- 
digen Zollämtern. Sofern es sich um gekauften 
ungenießbaren Most handelt, ist dieser an eine Zu=- 
gelassene ya be abzugeben. 


Landwirtschaftsministerium Württemberg-Baden, 
Schafräude in Essingen 


Die Schafräude ist ausgebrochen unter der 
Schafherde des Fritz van Daalen in Aalen, auf 
Markung Essingen, Die Markung der Gemeinde 
Essingen wird für den Durchtrieb von Schafen 
gesperrt, Landratsamt 


| 
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Kreisstadt Aalen 


Gemeinderats- und Kreistagswahl 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

I. Wahltag, Am Sonntag, 7. Dez. 1947, findet die 
Wahl des Gemeinderats und des Kreistages statt. 

I. Beginn und Schluß der Abstimmung. Die Ab- 
stimmung beginnt vormittags 9 Uhr und dauert 
bis abends 6 Uhr. 

III. Wahlbezirke. Die Stadt Aalen ist in dreizehn 
Wahlbezirke eingeteilt. Die Abgrenzung der Wahl- 
bezirke, die Lage der Wahlräume und die Namen 
der Vorsitzenden der Wahlbezirksvorstände sind 
aus einem Anschlag an den Rathäusern in Aalen 
und Unterrombach ersichtlich. , 

IV. Stimmzettel. Die Stimmzettel für beide Wah- 
len werden amtlich hergestellt und umfassen alle 
zugelassenen Wahlvorschläge. Sie werden den 
' Wählern ins Haus gesandt, liegen aber auch im 
Wahlraum auf. Andere Stimmzettelt sind unzu- 
lässig und deshalb ungültig. Dies gilt auch dann,, 
'wenn kein Wahlvorschlag eingegangen ist. 

/V. Zahl der zu wählenden Mitglieder, 1. Ge- 
meinderatswahl. Es sind 30 Mitglieder zu 
wählen, Die Stellen im Gemeinderat sind (unbe- 
schadet der Befugnis der Wahlberechtigten zur 
gleichmäßigen Teilnahme an der Wahl sämtlicher 
Migtlieder) mit Angehörigen der verschiedenen 
Orte des Stadtbezirks wie folgt zu besetzen: 
26 Stellen mit Angehörigen vom Stadtteil Aalen 
(Markungen Aalen, Himmlingen, Grauleshof), 
4 Stellen mit Angehörigen vom Stadtteil Unter- 
rombach (Markungen Unterrombach, Oberrom- 
bach, Hofherrnweiler, Nägeleshof, Pompelhof, 
Sandberg, Mädle, Neßlau u. Mantelhof). 2. Kreis- 
tagswahl. Die Stadt Aalen hat 7 Mitglieder 
auf die Dauer von sechs Jahren zu wählen. 


VI. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor- 


schlägen. 1. Frist für die Einreichung. 


Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge 
getrennt für die Gemeinderats- und Kreistags- 
wahl bei dem Vorsitzenden des Wahlvorstandes 
— Oberbürgermeister Balluff — schriftlich bis 
spätestens 24. Nov. 1947, abends 7 Uhr, einzurei- 
chen. Spätestens bis zu diesem Zeitpunkt ist auch 
der Kostenvorschuß für die Herstellung des amt!l. 
Stimmzettels in Höhe von 300 RM an den Vor- 
sitzenden des Wahlvorstands zu entrichten. Die 
Zulassung des Wahlvorschlags ist von der recht- 
zeitigen Leistung dieses Vorschusses abhängig. 
Nach der Wahl wird der Gemeinderat bzw. der 
Kreisrat entscheiden, ob diese Kosten endgültig 
von den Einreichern der Wahlvorschläge zu tra- 
gen sind, oder ob sie von der Gemeinde bzw. vom 
Landkreis übernommen werden. 2. Inhalt. Der 
Wahlvorsehlag für die Gemeinderatswahl darf 
höchstens 26 Personen aus dem Stadtteil Aalen 
und höchstens 4 Personen aus dem Stadtteil Un- 
terrombach (vgl. Abschn. V Z. 1) enthalten. Der 
Wahlvorschlag für die Kreistagswahl darf höch- 
stens 7 Persönen enthalten. Die näheren Aus- 
führungen der; Wahlbestimmungen sind aus den 
Bekanntmachungen des Landratsamts in der heu- 
tigen Nummer des Amtsblatts und der vom 
31. Oktober ersichtlich. 


VII. Wahlbezirke, Die Stadt Aalen ist in folgende 
Wahlbezirke eingeteilt: 


Wahlraum 


Nr. . Buchstabe 
3-A,CnD Ritterschule, Zimmer 1 
11.23 Schulstraße 1, Zimmer?2 ;» 
II EF Schulstraße 1, Zimmer 3 
IV G,J Schulstraße 1, Zimmer 4 
VH Bohlschule, Zimmeri 
vVIK Friedrichstraße 50, Zimmer 2 
VII M Friedrichstraße 50, Zimmer 3 
vIII L,N,Q,P,Q Friedrichstraße 50, Zimmer 4 
IK REN, V Friedrichstraße 50, Zimmer 6 
3:8 Gewerbeschule, Zimmer 1 
XI Sch Schillerstraße 21, Zimmer 91. 
XI W,Z Schillerstraße 21, Zimmer 5 
XII Stadtteil Unterrombach . 
Abis Z ‚ Rathaus Unterrombach 


Ein weiterer Wahlraum wird im Bahnhof Aalen 
' eingerichtet werden; in diesem kann jedoch nur 
mit Stimmscheinen und nur in der Zeit von 3.30 
bis 9 Uhr abgestimmt werden, Dieser Wahlraum 
steht insbesondere solchen Wahlberechtigten zur 
Verfügung, die am Wahltag vor Beginn der all- 
gemeinen Abstimmungszeit verreisen. Die wahl- 
berechtigten Insassen des städt. Altersheims und 
Bürgerspitals, sowie des Kreiskrankenhauses kön- 
nen in den Anstalten abstimmen, - 

VIII. Stimmscheine. Auf Antrag können Stimm- 
scheine ausgegeben werden für Wahlberechtigte, 
die a) am Abstimmungstag aus zwingenden Grün- 
den sich außerhalb des Wahlbezirks aufhalten, 
in dessen Wählerliste sie eingetragen sind, b) in- 
folge eines körperlichen Leidens oder Gebrechens 
in ihrer Bewegungsfreiheit behindert sind und 
durch einen Stimmschein die Möglichkeit erhal- 
ten, einen für sie günstiger gelegenen Wahlraum 
aufzusuchen, Die Stimmscheine berechtigen nur 
zur Stimmabgabe im Wahlraum eines Wahlbezirks 
der Stadt Aalen. Anträge auf Ausstellung eines 
Stimmscheins können gestellt werden: In Aalen 
bis 15. Nov. 1947 einschl. beim städt. Wahlamt im 
Gebäude Hirschstraße 5 I. St., ab 17. Nov. 1947 im 
Rathaus, Zimmer 12, in Unterrombach bei der 
Geschäftsstelle, Gegen die Versagung eines Stimm- 
scheins kann Einspruch erhoben werden. Über 
den Einspruch entscheidet die Verwaltungsabtig. 
des Gemeinderats Bürgermeisteranit. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Am Sonntag, ‘7. Dez. 1947, Andet die Wahl des 


Gemeinderats und des Kreistages statt. Die Ab- | 
9 Uhr und dauert. 


stimmung beginnt vormittags 9 
bis nachmittags 6 Uhr. Die hiesige Stadt bildet die 
folgenden Wahlbezirke: - TB ERR 
Wahl- Anfangs- nt 

bezirk buchstaben Wahllokal 


I A—E Rathaus, Zimmer 2 

II F—Hi Rathaus, Zimmer 4 
III Ho—L Schulhaus Schönergraben, Zimmeri 
‚IV M-—Ri Schulhaus Schönergraben, Zimmer? 
V Ro—St Schulhaus Schönergraben, Zimmer? 
VI T—Z Schulhaus Schönergraben, Zimmer4 


Die Zahl der zu wählefiden Gemeinderatsmitglie- 
der beträgt 18. Der Stimmzettel wird amtlich her- 
gestellt und umfaßt alle zugelassenen Wahlvor- 
schläge. Er wird den Wählern ins Haus gesandt, 
liegt aber auch im Wahlraum auf. Andere Stimm- 
zettel sind unzulässig und deshalb ungültig. 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Gemeinderatswahl 

Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvor- 
schläge bei dem Vorsitzenden des Wahlvorstandes, 
Bürgermeister Seibold, schriftlich so zeitig ein- 
zureichen, daß zwischen dem Tag der Einreichung 
und dem Wahltag ein, Zeitraum von mindestens 
zwölf vollen Tagen liegt, also bis spätestens Mon- 
tag, 24. Nov., abends 7 Uhr. Spätestens bis zu die- 


sem Zeitpunkt ist auch der Kostenvorschuß für. 


die Herstellung des amtl. Stimmzettels in Höhe 
von 16 RM an den Vorsitzenden des Wahlvorstan- 
des zu entrichten. Die Zulassung des Wahlvor- 
schlages ist von der rechtzeitigen Leistung dieses 
Vorschusses abhängig. Der Wahlvorschlag darf 
höchstens so viele Personen enthalten, als Mit- 
glieder des Gemeinderats zu wählen sind. Einzel- 
heiten über die Form der Wahlvorschläge sowie 
über eine evtl. Verbindung derselben mit anderen, 
sind aus der Bekanntmachung am Anschlagkasten 
des Rathauses ersichtlich. Weitere Auskunft kann 
auf Zimmer 12 des Rathauses eingeholt werden, 
woselbst auch die für die Einreichung der Wahl- 
vorschläge erforderl. Vordrucke erhältlich sind. 

Ellwangen, 11. Nov. 1947, Bürgermeisteramt. 


Der Vieh- und Schweinemarkt 

wird am Dienstag, 19.”Nov. abgehalten. Hierbei 
gelten die übl. seuchenpolizeilichen Bestimmungen. 
Der Viehkauf ist nur a. Grund eines v, Landwirt- 
schaftsamt ausgestellten Einkaufsscheines und nur 
zu den von der Viehaufkaufskommission festge- 
setzten Preisen zulässig” Der Auftrieb zum Vieh- 
markt beginnt um 8 Uhr, der Schweinemarkt um 
9 Uhr auf dem Oberen Brühl. 


Deffentliche Spruchkammerverhandlungen 


in Ludwigsburg (ehemalige Frommankaserne) 


Freitag, 14. Nov., 9 Uhr gegen Internierten Ulrich 
Schnepf, geb. 4.7.95 in Schleifhäusle (Gde. Schrez- 
heim), Postschaffner, wohnhaft in Espachweiler 
(Gde. Schrezheim), Haus Nr. 42, z. Zt. Internierten- 
lager Kornwestheim. (Vorsitz: Herr Wirtz.) 

Montag, 17. Nov., 9 Uhr gegen Internierten Romer 
Fritz (Gr. I), Revierförster, geb. 16. 7. 1890 in 
Mittelbiberach, wohnhaft in Ellenberg (Kr. Aalen), 
z. Zt. Int.-Lager 75 Kornwestheim. (Vorsitz:, Herr 


1 Dr. Speidel.) 


Freitag, 21. Nov., 9 Uhr, gegen Internierten Melber 
Johann (Gr. II), Landw. u. Maurer, geb. 23. 1. 92-in 
Trochtelfingen, wohnhaft in Trochtelfingen (Kr. 
Aalen) Haus 13, z. Zt. Int.-Lager 75, Kornwest- 
heim. (Vorsitz: Herr Kotzem.) 

Der Verhandlungsraum ist jeweils beim Pförtner 
im Bau _D zu erfragen, 


Arbeitsgericht Heidenheim-Aalen 


Sprechstunden u. Gerichtstag finden mit Rück- 
sicht auf den Bußtag Dienstag, 13. Nov., vorm,, 
im Rathaus Aalen statt. 


Der Kreisobstbauinspektor 


wohnt jetzt in Aalen, Brunnenstraße 20, und ist 
unter der Nummer 92 an das Fernsprechnetz 
angeschlossen. Sprechtag ist der Montag jeder 
Woche. i 
Siedler und Kleingärtner 

Ab 5. Nov. haben wir im Hause Schillerstr, 14 
in Aalen eine Geschäftsstelle errichtet. Alle Aus- 
künfte, Anfragen, Landbewerbungenr, Beschwer- 
den usw, sind in Zukunft dorthin zu richten. 
Die Geschäftszeiten sind Montag bis Freitag 8 bis 
12 und 14 bis 18 Uhr, Samstag von 8 bis 13 Uhr. 
Sonntagvormittags 11 bis 12 Uhr Sprechzeit des 
Vorstandes oder seines Stellvertreters. 

Am Dienstag, 18. Nov., 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, 
werden im Lager Ecke Eberhardstraße und Re- 
montestraße eine Anzahl Spaten an die Mitglieder 
ausgegeben. Kleingeld ist mitzubringen. 


Volkshochschule Aalen 


Die Volkshochschule macht auf folgende Veran- 
staltungen aufmerksam: 1. Der Arzt als Erzieher 
des Kindes (Dr, med. Kohler), Dienstag, 18. Nov., 
20 Uhr, Festsaal der Parkschule. — 2. Im Rahmen 
der Vorleseabende mit musikalischer Umrahmung 
findet statt: Die Romantik. Einführende Worte von 
Schriftsteller Lücke, Lieder von Schubert, Schu- 
mann, Brahms, gesungen von Frau Keller, Am 
Flügel: Frl. Rieth. Mittwoch, 19. Nov,, 19 Uhr, 
Festsaal der Parkschule, 


en 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


Aalen? 8.00 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Söhne. 9.30 Hauptgottesdienst, 10.45 Kindergottes- 


'„ dienst. — Mittwoch: 20.00 Bibelstunde, 


Unterrombach: 9.30 Gottesdienst (die Christenlehr= 
pflichtigen sind im Predigtgottesdienst). — Diens- 
tag: 20.00 Bibelstunde. 

Unterkochen: 8.45 Kinderkirche. 9.30 Gottesdienst. 
Donnerstag: 19.30 Bibelstunde, 

Leinroden: 8.5 Christenlehre. 9.00 Gottesdienst 
mit anschl. kirchl. Wahl. 

Neubronn: 10.30 Gottesdienst, anschl. kirchl Wahl, 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst, anschl. 
(bis 15 Uhr) Wahl zum Kirchengemeinderat und 
Landeskirchentag. 10.30 Kinderkirche. 

Ellwangen: 9,00 Gottesdienst, anschl. Wahlhandlung 
bis 12 Uhr. — Mittwoch: 7.15 Schülergottesdienst. 
20.00 Vortrag: Erlöse uns von dem el! 

Rabenhof: 13.30 Gottesdienst, ansch. Wahl b. 15.0. 

Neuler: 17.00 Gottesdienst, anschl. Wahl bis 18.00, 

Häsle; 10.00 Gottesdienst, anschl. Wahl bis 1.00. 

Eigenzell: 14.00 Gottesdienst, anschl. Wahl b. 15.30. 

Röhlingen: 14.00 Gottesdienst, anschl. Wahl b. 10.30, 

Dalkingen: 13.00 Gottesdienst, anschl. Wahl b. 14,00. 

Schwabsberg: 16.00 Gottesdienst, anschl. Wahihand- 
lung bis 17,00 (Schule). 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21, 
9.30 Predigt. 10.45 Kindergottesdienst. 20.0 Evan- 
gelisation. — Montag bis Freitag: jeden Abend 
20.00 Evangelisationsvorträge, Jedermann ist herz- 
lich eingeladen! 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang, Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße, 
Sonntag 9.30 Pred, Donnerstag 19.30 Bibelstunde, 

Einung christliche Volkskirche. Mittwoch, 20.00, 
im „Falken“, Vortrag: „Religiöse Würdigung der 
Werke Goethes.‘ 

Biblischer Vortrag: Sonntag 9.00 in der Bohlschule., 
Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung. 


Altkatholischer Gottesdienst: Sonntag, 10.00, in der 
Johanneskirche: Deutsches. hl, Amt mit Predigt. 


Veranstaltungen 


Stadt Ellwangen. Am Sonntag, 16. Nov., 15 Uhr, 
: findet im Lammsaal eine Neubürgerversammlung 
statt. Bürgermeisteramt. 
Christlich - Demokratische Union, Ortsgr. Aalen. 
Sonntag, 16. Nov., 18 Uhr, außerordentliche Mit- 
gliederversammilung im Saale z. „Roten Ochsen‘, 
Freitag, 21. Nov,, 20 Uhr, Mitgliederversammlung 
im Saalez. „Alten Löwen‘. a) Die politischen 
Parteien und ihre kommunalpolitischen Pro- 
. gramme (Referent: Dr. A. Huber). b) Die Vor- 
bereitungen für die Gemeinderatswahlen. c) Be- 
richt aus dem Landtag (Min.-Rat Felix Walter). 
Christlich - Demokratische Union, Ortsgr. Ober- 
kochen, Sonntag, 16, Nov., 20 Uhr, in der Bahri- 
hofsrestauration Öffentl, Kundgebung, Referent: 
Dr. R. Vogel: Wir und die Londoner Konferenz. 
Chorvereinigung Sängerkranz Hofherrnweiler, Öfftl. 
Chorkonzert Samstag, 15. Nov,, im -,Rößle‘“ in 
Unterrombach.,. Beginn 19 Uhr. 
Männergesangverein Hofen. Sonntag, 
19. Uhr, in der ‚Rose‘, für die Mitglieder ein 
Abendkonzert. Ausführende: Städt. Orchester 
Aaleh, Bariton- und Sopran-Solis, Männerchor 
des Vereins, Leitung: Otto Spranz, Aalen, 
Schw. Albverein, Ortsgr. Aalen, Sonntag, 16. Nov.: 
Herbst-Wanderung Aalbäumle—Osterbuch—Aal- 
wirtshaus. Abgang 13.30 Uhr Burgstall. 


Touristenverein „Die Naturfreunde“ Ortsgr, Aalen, 


"Samstag, 15. Nov., % Uhr, im Spritzenhaussaal 
Lichtbildervortrag. Farbaufnahmen a. d. schwäb, 
Wandergebiet. Landeslichtbildstelle Stuttgart. 

Spritzenhaussaal Aalen. Montag, 17. Nov,, 15 Uhr, 
Schneewittchen und die 7 Zwerge. Vorverkauf: 
H. Spengler, Hauptstraße. 

Spritzenhaussaal Aalen, Freitag, 21. Nov., 19,30 Uhr, 
Klavierabend Bernhard Kistler. Werke von Hän- 
del, Brahms; Beethoven, Chopin. Eintrittskarten 
im Vorverkauf bei H. Spengler 

Löwen-Lichtspiele Aalen, Freitag, 14. Nov. bis 

einschl. Donnerstag, 20. Nov.: Josef Eichheim, 
Elfriede Datzig, Albert Janschek in der Bauern- 
komödie „Die falsche Braut“. Ein lustiger Film 
aus den oberbayerischen Bergen, Anfangszeiten: 
Sa. u. So. 14,30, 17.15, 20.00; Mo. bis Fr. 14.30 und 
20.00. Vorverkauf; Mo. bis Fr. von 16.00 bis 17.00. 
Sa. ab 18.00. So. von 11,00 bis 12.00. 

Lichtspielhaus Ellwangen, Freitag, 14. Nov., bis 
einschl. Donnerstag, 20. Nov.: Paul Muni in dem 
Warner-Brothers-Film „Louis Pasteur‘“ (in deut- 
scher Sprache). Die Lebensgeschichte eines Wohl- 
täters der Menschheit. Anfangszeiten: So 14.30, 
17.15 und 20.00. Mo. bis Sa, 17.15 und 20.00. 

Filmtheater Unterköchen, Sonntag, 16. Nov,, bis 
einschl, Donnerstag, 20. Nov,: Die Hochstaplerin, 
Heitere Filmkomödie mit Theo Lingen, Gustav 
Fröhlich und Marte Harell, Wochenschau und 
Beiprogramm. Spielzeiten in Unterkochen: Sa. 
19.30, So. 16.00 u. 19.30, Mo, u, Di. je 19,30; 
in Oberkochen: Mi. u. Do. je 19.30, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Wiest, Ziegelstraße 11, Fernsprecher 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Eliwangen 
Dr. Hermann, Goethestraße 17, Fernsprecher 347. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wrsseralfineen 

Dr. Plaskuda, Königstraße 20, Fernsprecher 345. 


. 


16. Nov, 
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Sitzung des Kreistages 


Die nächste öffentliche Sitzung des Kreistages 
findet am Dienstag, 25. Nov., vormittags 8.30 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses Aalen statt. Zu 
dieser Sitzung ergeht hiermit öffentliche Ein- 
ladung. Insbesondere werden die Herren Bürger- 
meister, soweit diese dem Kreistag nicht ange- 
hören, zur Teilnahme an der Sitzung eingeladen. 

Tagesordnung: 1. Wahl des Leiters des Kreisbau- 
amtes Aalen. 2. Antrag des Kreisratsmitgliedes 
Gustav Kauffmann auf Übernahme von Ausfall- 
bürgschaften durch den Kreisverband zum Zwecke 
der Förderung des Wiederaufbaues der durch 
Kriegshandlungen zerstörten Grundstücke. 3. Wahl 
eines Vertreters der alten Besitzer in den. Kreis- 
siedlungsausschuß. 4. Änderung des 82 der Kreis- 
satzung. 5. Beitritt zum Verband württ.-badischer 
Landkreise. 6. Änderung der Besoldungssatzung. 
7. Stellungnahme zu Verkehrsfragen. 8. Haus- 
haltssatzung des Kreisverbandes für das Rech- 
nungsjahr 1946. 

Aalen, 18. Nov. - Landratsamt. 


Neubürger als Kandidaten für 


= & Gemeinderats- und Kreistagswahlen 


Nach einer, Weisung der Militär-Regierung dür- 
fen unabhängige oder nicht parteigebundene Kan- 
Jidaten oder Listen von Kandidaten auf dem 
Wahlvorschlag oder dem Stimmzettel von den zu- 
ständigen deutschen Behörden dann nicht zuge- 
lassen werden, wenn aus der Bezeichnung der 
betr. Kandidaten oder der betreffenden Liste von 
Kandidaten hervorgeht, daß es sich dabei um 
Flüchtlinge oder ausgewiesene Personen bzw. 
Personengruppen handelt. 


Aalen, 19. Nov. Landratsamt. 


Einstellung und Entlassung von Arbeitskräften 


«1. Einstellung, Jeder Arbeitgeber, der Arbeits- 
kräfte benötigt, muß sich ausschließlich an das 
£ Dee wenden. Jede Einstellung ohne Zu- 

timmung des Arbeitsamts ist verboten (Kontroll- 
ratsbefehl Nr. 3, Ziffer 16). Die Zuweisungskarten 
® mit def Einstellungsbestätigung des Arbeitgebers 
sind sofort dem Arbeitsamt zurückzugeben. 

2. Entlassung. Die Arbeitgeber müssen alle Ent- 
lassung€n dem Arbeitsamt am gleichen Tage mit- 
teilen (Kontrollratsbefehl Nr. 3, Ziffer 17). Dies ist 
zur Durchführung des sofortigen anderweitigen 
Einsatzes entlassener Arbeitskräfte unbedingt 
nötig, 

Vordrucke können bei den Dienststellen des_Ar- 
: beitsamts bezogen werden. Die Vorlage einer 
Zweitschrift der Krankenkassenmeldungen wird 
hierdurch nicht berührt. Wer den Bestimmungen 
des Kontrollratsbefehls Nr. 3 zuwiderhandelt, setzt 
sich strafrechtlicher Verfolgung aus. Ich bitte 
dringend um Einhaltung dieser Vorschriften, die 
ich schon im Amtsblatt Nr. 28 vom il. 7. 47 be- 


kanntgegeben habe. ” 


Aalen, 11, Nov. Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


Kündigungsschutz für politisch Verfolgte 


Das vom Arbeitsministerium dem Württ.-Bad. 
Landtag vorgelegte und in dessen Sitzung am 
3. Okt. 1947 beschlossene Verfolgten-Schutzgesetz 
ist durch die Regierung Württ.$Baden verkündet 
worden und trat am 30. Okt. 1947 ir®Kraft. Nach 
diesem Gesetz kann den währe der Nazizeit 
politisch, rassisch oder religiös olsten nur 
‚mit behördlicher Genehmigung (Landesarbeitsamt) 
‚gekündigt werden, Die Kündigungsfrist muß min- 
destens 4 Wochen betragen und b&innt mit dem 
Tage der Zustimmung durch die Behörde. Das 
Gesetz findet auch Anwendung auf die Fälle, in 
denen die Kündigungsfrist am 30. Okt. noch nicht 
abgelaufen oder wo eine Streitsache beim Ar- 
beitsgericht anhängig ist. 


Genehmigte Geschäftseröffnungen 

Dem Gemischtwarenhändler Hans Rauwolf in 
Ebnat wurde heute die Erlaubnis erteilt, in seinem 
Gemischtwarengeschäft in Ebnat Obst und Ge- 
müse zu verkaufen. I 

Der Anna Krezmar in Goldburghausen wurde 
heute die Erlaubnis zur Eröffnung eines Verkaufs- 
nn für Strohflechtwaren in Goldburghausen 
erteilt. 

Dem Schuhmacher Xaver Knaus in Härtsfeld- 
hausen, Gde. Flochberg, wurde heute die Erlaub- 
nis zur Eröffnung einer Verkaufsstelle für Schuh- 
waren in Härtsfeldhausen: Nr. 3 erteilt. 

Hiergegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
‚dem der Bekanntmachung im Kreisamtsblatt fol- 
genden Tag an, beim Landratsamt in Aalen, 
Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 

Aalen, 10. Nov. Tandratsamt, 


linge und Kleinstkinder (Kartenkennzahl 
25, 35, 45) erhalten auf Sonderabschnitt 
ı Stück Feinseife, Sonderabschnitt 805 = 1 NP 
Waschpulver, 
hilfsmittel, 


württ.-badischer Kreise beliefert werden. 
Einzelhandel hat die vereinnahmten Abschnitte 
dem Wirtschaftsamt Aalen in der üblichen 

eise 


abzurechnen. Letzter Abrechnungstermin 31. Dez. 


25. Nov., Schwabsberg, Donnerstag, 27 
ginn: etwa 9 Uhr, 


Rationssätze für die 3. Woche 
der 108. Zuteilungsperiode 


Brot: 
Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte III 500 g; 
Abschn. III 1000 g; Abschn. C 1000 8; zus. 2500 @. 
Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte III 500 g; 
Abschn, IIIa 2000 g; Abschn. IIIb 1000 g; Ab- 
schnitt C 1000 g; zus. 3500 @. 

Kinder (13, 23, 33): Kleinabschnitte III 500 g; Ab- 
schnitte III 1000 g; Abschnitte III 50 g; Ab- 
schnitt C 1000 g; zus. 3008 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte III 500 g; 
Abschnitt III 1000 g; zus. 1500 g. | 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte III 500 g; 
Brotabschnitt III (ZW) 200 8; zus. 700 8. 


Säuglinge (16) für die 3. und 4. Woche auf Ab- 


schnitte IIla(ZW), IIIb(ZW), IlIe(ZW), Iva(ZzW), 
IVb (ZW) 200. g; zus. 1000 8. _ 


2. Fleisch: 


Erwachsene (11, 21) auf Fleischabschnitt I 100 g. 
Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23) auf Fleisch- 


abschnitt 1 und 2 je 100 g, zus. 200 8. 
Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25) 
auf Fleischabschnitt I 100 8. 
S 


3. Fett: 


Erwachsene (11) auf Fettabschnitt I 50 g Margarine. 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14) und 
Kleinstkinder (15) auf Fettabschnitt III und Fett- 


abschnitt A je 50 g; zus. 100 g Butter, 


Säuglinge (16) auf Fettabschnitte IIIa und IIIb 


je 50 g, zusammen 1% g Butter. 
Reisemarken: Ab sofort 
stempelte 50-g-Reisemark&f. 


den 


bei der Kartenausgabestelle abzurechnen. 
Reisemarken nicht mehr einlösen, 


' Die Fettabschnitte der Zulagekarten für Nor- 
mal-, Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 
sind in der ersten und zweiten Woche mit Mar- 
garine, in der dritten und vierten Woche mit 
i Butter zu beliefern. 


4. Kartoffel: 


Die Abschnitte für Speisekartoffel der, Zulage- 
Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter der ersten und zweiten Woche 
der 108. Zuteilungsperiode können nach Vorrat 
und Möglichkeit entsprechend dem Aufdruck 


karten für Normal-, 


beliefert werden. 


Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 


Nr. 45 vom 7. Nov. 1947. Landratsamt 
Aalen, 18. Nov. Kreisernährungsamt., 
Seifenversorgung 


Laut 


Aufruf erfolgt auf Sonderabschnitte der Lebens- 


mittelkarte dieser Periode. Auf folgende Abschnitte 
der 10. Versorgungs- 


der  Lebensmittelkarte 
periode wird aufgerufen: 


a) Versorgungsberechtigte über 3 Jahre: Erwach- 
sene, Jugendliche, Kinder und Kleinkinder aller 
Versorgungsgruppen (Kartenkennzahl 11—14, 21 bis 
24, 31—34, 41—44) erhalten auf Sonderabschnitt 804 


= ı Stück Einheitsseife, Sonderabschnitt 805 
= 1 NP Waschpulver oder Zusatzwaschmittel oder 


100 g Feinwaschmittel, 


b) Versorgungsberechtigte v. 0—3 Jahren: Säug- 
15, 16, 


804 —_ 
Sonderabschnitt 8068 = 1ı NE Wasch- 


Es dürfen nur Abschnitte mit dem Eindruck 
Der 


zur Ausstellung der Sammeibezugscheine 
Aalen, 19. Nov. Landratsamt Aalen 
Kreiswirtschaftsamt. 


Ostflüchtlingsfürsorge 
Sprechtage: Schrezheim, Montag, 24., enstag, 


Di 
Nov, Be- 


























lten nur noch abge- 

Butterreisemarken 
über 50 g, die neu ausgegeben werden, sind von 
artenausgabestellen abzustempeln. Versor- 
gungsberechtiste, die solche Reisemarken unabge- 
stempelt im Besitz haben, können diese bei der 
Kartenausgabestelle, bei der sie diese Marken in 
Empfahg genommen haben, abstempeln lassen. Die 
vom Einzelhandel eingenommenen unabgestem- 
pelten Reisemarken über 50 g Butter sind BEE 

[ 
Einzelhandelsgeschäfte dürfen unabgestempelte 


Mitteilung des Landeswirtschaftsamtes 
Stuttgart können aus technischen Gründen in’'der 
108. Versorgungsperiode Seifen- und Waschmittel 
nicht auf die Seifenkarte aufgerufen werden; der 





Neuausgabe von amtlichen Kennzeichen für 
zeuge und Anhänger zum 1. Januar 1948 


Die Besatzungsmächte haben die Ausgabe von 
neuen amtlichen Kennzeichen angeordnet. In 
Verbindung damit wird eine durchgreifende Über- 
prüfung des Öffentlichen oder volkswirtschaft« 
lichen Interesses an der Zulassung der Kraft- 
fahrzeuge durchgeführt. Sämtliche bisherigen 
Zulassungen laufen am 1. Januar 1948 ab. Wegen 
der überaus schlechten Versorgung mit Reifen 
und Treibstoff muß die Zahl der zugelassenen 
Personenkraftwagen und Krafträder erheblich ver- 
ringert werden. Aus diesem Grunde muß jeder 
Fahrzeughalter an sich selbst den strengsten 
Maßstab anlegen und soll-nur dann einen Zu- 
lassungsantrag stellen, wenn die Benützung eines 
Kraftfahrzeugs für ihn wirklich dringend not- 
wendig ist. Nach Möglichkeit soll das Fahrzeug 
in Fahrgemeinschaft mit einem anderen dring- 
lichen Bedarfsträger benutzt werden, 

Personenkraftwagen mit Benzin-Motor über zwei 
Liter Hubraum und Krafträder ohne Beiwagen 
über 350 ccm, mit Beiwagen über 500 ccm Hub- 
raum dürfen nicht zugelassen werden. 

Die Antragsvordrucke auf Zulassung eines 
Kraftfahrzeuges sind vom Montag, 24. Nov., ab 
beim Straßenverkehrsamt Aalen, Zimmer 2 
(Transportabteilung), sowie bei den Außenstellen 
a wg a und Ellwangen abzuholen und bis spä- 
testens 10. Dez, 1947 ausgefüllt dort wieder abzu- 
geben, oder mit der Post an das Straßenverkehrs- 
amt Aalen zu senden. Unvollständig ausgefüllte 
Anträge, vor allem solche ohne ausreichende Be 
ründung, werden nicht bearbeitet. 


Aalen, 18. Nov. Straßenverkehrsamt Aalen. 
Fahrradbereifungen 


Laut Anordnung des „Verwaltungsamtes für 
Wirtschaft des britischen und amerikanischen B& 
satzungsgebietes“ (Nr. VIIV61334/47) wurde für die 
Bewirtschaftung von Fahrradbereifungen folgende 
Regelung getroffen: 

1. Mit Wirkung vom 1. Oktober 1947 haben die 
bisher nur im britischen Besatzungsgebiet gülti- 
gen Bezugsmarken für Fahrraddecken und Fahr- 
radschläuche '(Art. Nr. 198 und 199) im gesamten 
amerikanischen und britischen Besatzungsgebiet 
Gültigkeit. 2, Mit Wirkung vom 1. Oktober 1947 
haben die bisher nur in Bayern gültigen Bezugs- 
marken für Fahrraddecken und Fahrradschläuche 
im gesamten amerikanischen und britischen Be- 
satzungsgebiet Gültigkeit. 3. Mit Wirkung vom 
1. Oktober 1947 haben die bisher in Hessen gülti- 
gen Bezugsmarken für Fahrraddecken und Fahr- 
radschläuche im gesamten amerikanischen und 
britischen Besatzungsgebiet Gültigkeit. 4, Mit Wir- 
kung vom 1. Okt. 1947 haben die bisher nur in 
Württemberg-Baden gültigen Bezugsmarken für 
Fahrraddecken und Fahrradschläuche im gesam- 
ten amerikanischen und britischen Besatzungs- 

ebiet Gültigkeit. Einheitliche Bezugsmarken sind 

n Vorbereitung und kommen nach Verbrauch 
der seitherigen zur Ausgabe. 


Sammelstelle für Kastanien und Eicheln 


Im, Amtsblatt Nr. 45 vom 7. 11. 1947 wird die 
Firma Paul Schiller in Aalen als einzige Sammel- 
stelle für Kastanien und Eicheln für den Kreis 
Aalen genannt. Nunmehr sind auch die Bezugs- 
und Absatzgenossenschaften Bopfingen eGmbH. 
und die Firma Froelich, Sträßle & Co. in Wasseral- 
fingen als Sammelstellen zugelassen. 


Postamt Ellwangen (Jagst) 
Kraftpostverkehr 


Seit Montag, 17. Nov. 1947, verkehrt die Kraft- 
post Ellwangen—Unterschneidheim und zurück 
wieder wie folgt: 


18.10 ab Ellwangen an 7.00 
18.43 ab Röhlingen ab 6.35 
19.15 an Unterschneidheim ab 6.0 


Die Kraftpostlinie Ellwangen—Unterschneidheilm 
—Bopfingen verkehrt ab 17. Nov. 1947 Mo., Mi,, 
Fr. und Sa. zu folgenden Zeiten: 


9.10 ab Ellwangen an 15.49 
10.31 an Unterschneidheim ab 14.53 
10.33 ab Unterschneidheim an 14.51 
11.15 an Bopfingen ab 14.15 


Tätigkeitsbericht der ArbeitsgerichteWürtt.-Baden 


Nach dem Tätigkeitsbericht der Arbeitsgerichte 
im dritten Vierteljahr beträgt die Zahl der er- 
ledigten Streitfälle 686. Die Anzahl der neu ein- 
gereichten Streitfälle erhöhte sich um rund acht- 
zehn Prozent, dabei gingen die durch Arbeit- 
nehmer eingereichten Klagen prozentual leicht 
zurück, während die der Arbeitgeber um 43,5 
Prozent zunahmen. Die Beschlußfassune der Ar- 
beitsgerichte läßt auch im dritten Vierteljahr 
erkennen, daß sie stets bemüht sind, einen Ver- 
gleich zwischen den Parteien herbeizuführen. 
Prozentual ergaben die Beschlüsse im Berichts- 
vierteljahr 20 Prozent Entscheidungen zu Gunsten 
von Arbeitnehmern, 7,5 Prozent zu Gunsten von 
Arbeitgebern, 45 Prozent gerichtliche Vergleiche 
und 27,5 Prozent sonstige (Zurückziehung, Ruhen 
des Verfahrefis usw.). Ein großer Teil der an- 
hängigen Streitfälle muß auf Anweisung der 
'Militärregierung zunächst zurückgestellt werden 
da sie dem MR.-Gesetz Nr. 2 (Deutsche Gerichte) 
unterliegen und erst eine Abänderung dieses Ge-* 
setzes durch die Militärtegierung erfolgen muß. 


 Arbeitsministerium Württemberg-Baden, 


Landratsamt / Kreiswirtschaftsamir 








Kreisstadt Aalen 


Der Gemeinderat hat am 16. Oktober 1947 die 

Aufhebung. des rückwärtigen Bauverbots an der 
Friedhofstraße, zwischen Gebäude 1 und 11 und 
dem Kocher, beschlossen. Die Pläne hierüber 
sind auf. dem Stadtbauamt, Friedhofstraße 12, 
Zimmer 3, eine Woche lang zur Einsichtnahme 
öffentlich aufgelegt. Die Beteiligten werden auf- 
gefordert, etwaige Einwendungen innerhalb einer 
Woche geltend zu machen. 


Mit der Besorgung der Geschäfte des Sühne- 
heamten im Stadtteil Aalen-Unterrombach hat der 
Gemeinderat durch Beschluß vom 6. 11. 1947 den 
Leiter der Geschäftsstelle Aalen-Unterrombach be- 


auftragt. 

: Anonyme Schreiben 

' Obwohl schon wiederholt bekanntgegeben 
" wurde, daß anonyme Schreiben an die Stadtver- 
waltung S$Srundsätzlich in den Papierkorb wan- 
dern, werden in steigendem Maße . anonyme 
Schreiben und Anzeigen eingesandt. Es wird noch 
einmal darauf hingewiesen, daß anonyme Schrei- 
ben ‚von der Stadtverwaltung ‚nicht bearbeitet 
werden. Daran ändert sich auch nichts, wenn 
der anonyme Absender damit droht, weitere 
Schritte zu unternehmen, falls seiner Anzeige 
nicht nachgegangen wird. 


Polizeistunde = 

‚Die Polizeistunde in der Stadt Aalen ist wie 
folgt festgesetzt: Sonntag bis Freitag je einschl. 
auf 23 Uhr, samstags auf 24 Uhr. 


E Stellen-Angebot 
Bei der Stadtverwaltung Aalen ist die Stelle 
‚eines Gefangenenwärters für das Ortsgefängnis 
zu besetzen, Bewerbungen unter Beifügung von 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Spruchkammer- 
‚.entscheid und wenn, möglich Lichtbild Können bis 
30. Nov. 1947 beim Bürgermeisteramt eingereicht 
. werden. Bezahlung erfolgt nach Tarifordnung B. 


2 Änderung der Besoldungssatzung 
Der Gemeinderat hat am 2. Okt. die. Besoldungs- 
satzung der Stadt Aalen v. 4. 12. 1940/3, 3. 1941 wie 
folgt geändert: In $ 2 ist bei Besoldungsgruppe 
A4b1 zu ‚streichen: „Stadtpolizei-Oberinspektor 
bei der Gemeindepolizeibehörde“. Die Änderung 
der. Besoldungssatzung wurde vom Innenministe- 

rium am 24. 10. 1947 genehmigt. L 

Besoldungssatzung für die Gemeindepolizei 
‚Der Gemeinderat hat nachstehende Besoldungs- 
satzung für die Gemeindepolizei der Stadt Aalen 
auf Grund v. Art. 2 des Körperschaftsbesoldungs- 
gesetzes vom 14. 5. 1924 beschlossen: = 
„8% „Für die Besoldung der Gemeindepolizei- 
beamten gelten das Reichsbesoldungsgesetz, die 
 Reichsbesoldungsordaung u. die Reichsbesoldungs- 
vorschriften in: ihrer jeweils gültigen Fassung 
entsprechend. Das Württ. Körperschaftsbesoldungs- 
‚gesetz mit der Besoldungsordnung für Körper: 
schaftsbeamte und die Vollzugsverordnung zu die- 
sem Gesetz sind nur noch nach. Maßgabe des 
Runderlasses des Innenministers v. 30. Nov. 1939 
Nr. IV 1919 anzuwenden. 

&2.: Die Stellen der hauptberuflichen, plan- 
mäßigen Gemeinepolizeibeamten werden in die 
Besoldungssgruppen wie folgt eingereiht: I. Polizei- 
chef und Schutzpolizei. Bes.Gr. A 4c 2 1 Polizei- 
oberkommissar als Polizeichef und Leiter des Po- 
. lizeireviers, Bes.Gr. A 7 a 3 Polizeimeister, Bes.Gr. 
A 8 a 16 Polizeiwachtmeister. II. Kriminalpolizei. 
Bes.Gr. A 7 a 1 Kriminalpolizeimeister, Bes.Gr. 
A 8 a 3 Kriminalwachtmeister. Die Polizeiwacht- 
meister und Kriminalwachtmeister können nach 
10jähriger Dienstzeit zum Polizei- oder, Kriminal- 
oberwachtmeister der Besoldungsgruppe 7 c be- 
fördert werden. Sie behalten dabei ihre Planstelle 
in Besoldungsgruppe A8.a._ = 

83. Diese Besoldungssatzung tritt am 1, Okt. 
1947 in Kraft, : 

Die Besoldungssatzung ist vom Innenministerium 
mit Erlaß. vom 24. 10. 1947 genehmigt. 


| 1%: , Müllbeseitigung S 

Das Bett des Kochers und der Aal im Stadt- 
gebiet wird gegenwärtig vom Unrät gesäubert. 
Dabei wurde festgestellt; daß die Öffentlichen 
Gewässer in)einem erschreckenden Ausmaß als 
Müllablageplatz benützt werden. 

Die Bevölkerung wird daher aufmerksam ge- 
macht, 1. daß diese Art von Verunreinigung Öf- 
fentlicher Gewässer verboten ist, 2. daß die Müll» 
abfuhr geregelt ist und daher: die Anlage will- 
kürlicher neuer Müllplätze unstatthaft ist und 
3, daß insbesondere die Entleerung von Fäkalien- 
eimern und die unerlaubte Einleitung von häus- 
lichen Abwassern in Öffentliche Gewässer unter 
allen Umständen zu unterbleiben hat, wobei an 
die schwere Typhusepidemie in anderen Gebie- 
ten Württembergs im vergangenen Sommer er- 
innert wird. Die Polizei hat Anweisung, auf die 
Einhaltung dieser Vorschriften zu ächten,. 
‚Aalen, 17. Nov. Bürgermeisteramt. 
. Suchdienst 

1. In welcher Gemeinde hat sich gin Siegfried 
Hilbert, geb. 30. 9. 1933, gemeldet. — 2. In welcher 
Gemende befinden sich Angehörige von Alexander 
‚Trautwein, etwa 30 Jahre alt. — Ferner von einem 
tr. Oberfeldwebel;, Tandemfahrer der eeres- 
motorschule Wünsdorf, akt. Soldat. Vor- ıınd Zu- 
name unbekannt. — Nähere Auskunft hierüber 
erteilt Rotes Kreuz Württemberg und Baden, 
Kreisverein Aalen e. V., Schubartstraße 11. 


Urlaub und Heimfahrten im Baugewerbe 

: Nach einer am 15. Septe r 1947 zwischen 
der Landesvereinigung Bauwirtschaft und dem 
Gewerkschaftsbund Württ.-Baden (Industriever- 
band Bau, Steine und Erden) abgeschlossenen 
Vereinbarung haben Bauarbeiter, die unter die 
Urlaubsmarkenregelung fielen, für das Kalender- 
jahr 1947 nach sechsmonatiger (Jugendliche nach 
dreimonatiger) Betriebszugehörigkeit Anspruch 
auf Freizeit. Die Höhe des Urlaubsgeldes beträgt 
für Arbeitnehmer über 18 Jahre 4 Prozent, für 
solche unter 18 Jahre 8 Prozent des Arbeitslohnes; 
für Schwerbeschädigte und politisch Verfolgte 
im Sinne des Urlaubsgesetzes vom 6. 8 47 kom- 
men weitere 2 Prozent hinzu, Arbeitnehmer, die 
im Laufe des Jahres aus einem Betrieb aus- 
geschieden sind und eine geringere Urlaubsver- 
gütung erhielten, haben Anspruch auf Nachver- 
gütung für die Zeit ab 1. 1. 47 durch den betr. 
Betrieb. 

In einer am %. Juli 1947 zwischen den gleichen 
Parteien getroffenen Regelung für die Wöchen- 
endheimfahrten im. Baugewerbe Wird ‚bestimmt, 
daß Arbeitnehmer, denen nach $ 8 bzw. 12 der 
RTO für das Baugewerbe oder nach $ 7 der 
RTO für die kaufmänischen und technischen An- 
gestellten im Baugewerbe Trennungsgeld (Aus- 
lösung) zusteht, ab 24. Okt. 1947 Anspruch auf 
freie Wochenendheimfahrten nach ihrem Wohn- 
ort und zurück unter Fortfall des Lohnes haben. 
Der Anspruch entsteht je nach Entfernung bei 
Verheirateten alle 2 bis 10 Wochen, bei Ledigen 
alle 5 bis 14 Wochen unter Bezahlung der Kosten 
für Eisenbahnrückfahrkarten 3. Kl. und bei mehr 
als 150 km mit Eil- oder D-Zug-Zuschlag. Für die 
Heimfahrt ist dem Arbeitnehmer auf Verlangen 
Arbeitsbefreiung ohne Lohnzahlung zwischen 1 
bis 5 Arbeitstagen (nach Entfernung gestaffelt) zu 
gewähren, Trennungsgeld bzw. Auslösung ist für 
die Tage der Arbeitsbefreiung nicht -zu zahlen; 
Unterkunftsgeld nur dann, sofern der Arbeitneh- 
mer Unterkunftskosten hat. 


Veffentliche Spruchkammerverhandlungen 
in Läüdwigsburg (ehemalige Frommankaserne) 


‚Freitag, 28. Nov., 14 Uhr, gegen den Internierten 
Lange Ernst, Turn- und Sportlehrer, geb. 15. 2. 09 
in Leitmeritz (Sudetenland), wohnhaft in Aalen, 
Zeppelinstraße 13; z. Zt. Interniertenlager 74 in 
I Ludwigsburg-Oßweik rsitz: Herr Nemecek.) 
Freitag, 5. Dez., 9.0 Uhr, gegen den Internierten 
Merkle Richard (Gr. II), kaufm. Angestellter, b. 
5. 7. 1905 in Böhringen, wohnhaft in Aalen, Ban- 
gertstraße 46, z. Zt. Interniertenlager 75 Korn- 
westheim. Vorsitz; Herr Kotzem. 
Dienstag; 9. Dez., 9 Uhr, gegen den Internierten 
Dr; Liebert Karl, Rechtsanwalt, geb. 1. 10. 01 in 
Ulm; wohnhaft in Ellwangen (Jagst), Spitalstr. 11, 
z. Zt. Interniertenlager Kornwestheim. Vorsitz: 
Herr Dörrer. 
Dienstag, 9. Dez., 10.% Uhr, gegen Internierten 
Kaim Heinrich (Gr. U), Hauptlehrer, geb. 27. 4. 03 
in Wißgoldingen, wohnhaft in Westhausen (Kr. 
Aalen), Schulhaus, z. Zt. Int.-Lager 72 Ludwigs- 
burg (Vorsitz: Herr Kotzem.) 

Der Verhandlungsraum ist jeweils beim Pfört- 
ner im Bau D zu erfragen. x 



















































der Interniertenlager. 


Schuhmacher-Innung Kreis Aalen. 


Ausgabe der Materialscheine: Montag, 24.. Nov., 
von 13.30—16.00 Uhr in Aalen; Mittwoch, 36. Nov., 
von 8.30—10.30 in Ellwangen; Mittwoch, 26. NOv,, 
von 13.30-15.30 Uhr in Bopfingen. Mitzubringen 
ist die Kundenliste, Handwerkerkarte und die 
aufgeklebten Abschnitte „A‘. Ferner bitte ich 
jeden Kollegen; ADSDIE (ca. 1: kg)- mitzubrin- 
gen. Nachzügler erhalten die Marken nur &m 
Montag, 1. Dez., auf der Geschäftsstelle der Hand- 


Damenschneider-Innung 


Die Damenschneiderinnerung des Kreises Aalen 
hält im Frühjahr 1948 einen Zeichen-, Zuschneide- 
und Verarbeitungskurs ab. Anmeldungen nimmt 
Frl. na Wagner, Damenschneidermeisterin, 
Aalen, Bahnhofstr. 43, bis zum 15. Dez. entgegen. 


Volkshochschule Aalen 


In der Zeit vom 21. bis 9. November wird auf 
folgende Veranstaltungen hingewiesen: 1, „Die 
Tuberkulose als Volksgefahr‘‘ von Dr. med. Sa- 
dowski. Freitag, 21. Nov., 19 Uhr, Bohlschule, 
Zimmer 9. 2. „Bodenreform und Siedlung im Kreis 
Aalen‘ von Landrat Dr. Huber, Montag, 24. Nov,., 
19 Uhr, Parkschule Festsaal. 3. „Der Arzt als Er- 
zieher des Kindes‘ von Dr, med. Kohler. Diens- 
tag, 25. Nov., 20 Uhr, Festsaal der Parkschule. 


Siedler und Kleingärtner, Bezirksgruppe Aalen 


‘Ab sofort wird bei der Firma Schiller in Aalen, 
Neue Heidenheimer Straße, früher E. V. M., Kalk 
ausgegeben. Säcke sind mitzubringen. 


— 











Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Benz, Friedrichstraße 31, Fernsprecher 204. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

Dr. Haas, Spitalstraße 24, Fernsprecher 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasserrlüängen - 


a 





Geschäftsstelle der Spruchkammer | 


werkerinnungen Aalen, Hirschstr. 4, von 9—11 Uhr. 


Frau Dr. v. Linprun-Vogt, Königstr. 6, Fernspr. 57%. 





Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am 23. November 1947 (Totensonntag) 


Aalen: 8.00 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Töchter; 9.30 Hauptgottesdienst; 10.45 Kinder- 
gottesdienst; 15.00 Motette, zugleich Gedächtnis- 
Gottesdienst für Willi Ulmer, Eberhard Stotz, 
John Arthur Buck, Karl Sauter i. d. Stadtkirche, 
Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. Donnerstag; 
20.00 Mütterabend. 

Unterkochen: Donnerstag 19.30 Bibelstunde. 

Leinroden: 9.00 Gottesdienst. 

Neubronn: 10.30 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, 
19.30 Geistl. Abendmusik zum Totensonntag. 
Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. 

Laubach: Donnerstag 20.00 Bibelstunde. 

Unterrombach: 9.30 Gottesdienst (Totensonntag). 
10.30 Kindergottesdiensst. Montag 8.0 Schul- 
gottesdienst. Dienstag 19.30 Bibelstunde, 


Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst. 10.30 Chri- 
stenlehre (Töchter). 10.30 Kinderkirche. 


Ellwangen: 9.30 Gottesdienst. 10.30 Kinderkirche., 
14,00 Rabenhof. Mittwoch: 7.15 Schülergottesdienst. 
20.00 Vortrag: „Gott ruft! — und du?“ 
Dalkingen: 10.30 Jugendgottesd. 11.55 Gottesdienst. 
Schwabsberg: 14.30 Jugendgottesd. 15.00 Gottesdienst, 
Röhlingen: 9.30 Jugendgottesdienst. 10.00 Predigt. 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
9.30 Predigt und Abendmahl. 10.45 Kindergottes- 
dienst. 14.30 Predigt (Superintendent K. Fried- 
rich). 20.00 Gebetsgemeinschaft. — Montag: 20.00 : 
Vortrag: ‚Männer, die es mit Gott hielten‘ 
(Lang). Dienstag: 20.00 Jugendversammlung. 
Mittwoch: 20.00 Gebets- und Bibelstunde. 


Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße. 
Sonntag 9.30 Pred. Donnerstag 19.30 Bibelstunde, 


Biblischer Vortrag. Sonntag 9.0 in der Bohlschule, 
Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung. 


Veranstaltungen 


Christlich-Demokratische Union, Ortsgr. Aalen, 
Freitag, 21. Nov., Mitgliederversammlung im 
„Alten Löwen“ um 20 Uhr. Sonntag, 23. Nov,, 
öffentl. Kundgebung um 19.30 Uhr im Spritzen- 
haussaal, Es spricht stellvertr. Ministerpräsident 
Dr. Hilpert, Essen. 

Christlich-Demokratische Union, Ortsgr. Bopfingen, 
Sonntag, 23. Nov., um 15.00 Uhr, in der Turn» 
halle eine öffentliche Kundgebung. Es spricht 
Dr. Albert Höhnle, Stuttgart. - . 

ya greg Volkspartei, Kreis Aalen. Samstag 
. Nov., 

Mitgliederversammilung. 

15 Uhr, im ‚Roten Ochsen‘ Frauenversam; 








Gerbes, Stuttgart. 


Kommunistische Partei, Kreis Aalen. Lagdtags- 
abgeordneter Robert Leibbrand spric am 
Samstag, 22. _Nov., 1930 Uhr, in Aalen im 


Spritzenhaussaal. — Erwin Holzwart spricht am 
Samstag, 22, Nov., 19.30 Uhr, in Ellwangen im 
Gasthaus zZ. „Goldenen Fuchs“. — Gemeinderat 
Albert Seckler spricht am Sonntag, 23. Nowv., 

Uhr in Neresheim im Gasthaus z. „Rößle“‘, — 
„Johann Ort spricht am Sonntag, 23. Nov., 15 Uhr, 
in Ohmenheim im Gasthaus zum ‚Hirsch‘. 


VVN-Betreuungsstelle Ellwangen. Am Mittwoch, 
26. Nov., 19 Uhr, Jahresversammlung im Neben- 
raum des -Bahnhofhotels, Ellwangen. 


Geflügelzuchtverein Ellwangen. Sonntag, 23. Nov,, 

vorm. 10.30 Uhr Mitgliederversammlung im Gast- 
hof z. ',‚Mohrei‘, 

Obst- u. Gartenbauverein Aalen. Sonntag, 23. Nov,, 
14.30 Uhr, Rundgang in den Obstanlagen von 
Unterrombach; Führung: Herr Kreisobstbau- 
inspektor Bertele. Im Anschluß Versammlung. 
Lokal wird während des Rundgangs bekannt- 
gegeben. Treffpuakt für die Aalener Teilnehmer 
14 Uhr Parkgchule; 


Verband der N. re Arbeitsinvaliden 





und Hinterb enen, Mittwoch, 26. Nov,., abends 
19.00 Uhr, Versammlung im &asthaus z. ‚Stern‘ 
in Wasseralfiggen, 

Schw. Albvereih,5 Ortsgruppe Ellwangen, Sonntag, 
23. Nov., Wanderung: Rotenbach-Altmannsweiler. 
Abgang 13.,% Jagstbrücke. 


Löwen-Lichstpiele Aalen. Freitag, 21. Nov., bis 
einschl. Donnerstag, 27. Nov., auf vielseitigen 
Wunsch in Wiederaufführung: Zarah Leander in 
dem UFA-Groß-Film Damals, Anfangszeiten: 
Sa. und So. 14.30, 17.15, 20.00; Mo. bis Fr. 14.30 
und 20.00 Uhr. Täglich Vorverkauf: Mo, bis Fr. 
16—17; Sa, ab 18 Uhr; So. 11—12 Uhr. 

Lichtspielhaus Ellwangen, Freitag, 21, Nov, bis 
einschl. Donnerstag, 27. Nov: Josef Eichheim, 
Elfriede Datzig, Albert Janschek in der Bauern- 
komödie Die falsche Braut, Ein lustiger Film 
aus den oberbayerischen Bergen. Achtung! Am 
Totensonntag, 23. Nov,, ausnahmsweise Madame - 
Curie, Dafür am Samstag, 2. Nov., drei Vor- 
stellungen Die falsche Braut, — Anfangszeiten: 
So. 14.30, 17.15 und 20,00; Mo. bis. einschl. Sa. 
17.15 und 20.00 Uhr. 

Filmtheater Unterkochen. Sonntag, 23. Nov., bis 
einschl. Donnerstag, 27. Nov.: Ich suche meinen 
Mörder. Wochenschau und Beiprogramm. Spiel- 
zeiten in Unterkochen: So. 16.00, 19.30, Mo. und 
Di. je 19.30 Uhr; in Oberkochen: Mi. und Do, 

. Je 19.30 Uhr. | | 


ei 


14,30 Uhr, im „Roten Ochsen“ Kreis ,„ 
—. Dienstag,’ Nov,, 


z 








Amtsblatt fürden Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


tıscheint im'beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptve:ırıebs- 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in-Ellwäangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 
; Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) r 


"Nr. 48 





28. November 


1947 





Bauerntagungen 


»er Bauernverband veranstaltet im Benehmen 
mit dem Landwirtschaftsamt und dem Landrats- 
amt in verschiedenen Orten des Kreises im Laufe 
des Winters Tagungen, in denen insbesonders die 
Frage behandelt wird, auf welche Weise trotz der 
widrigen Zeitumstände die Erzeugung gesteigert 
und die wirtschaftliche Lage der Landwirte ver- 
bessert werden kann. | 

Nur was erzeugt wird, kann abgeliefert und 
verteilt werden! 

Die Landwirte des Kreises werden aufgefordert, 
sich an den vom Bauernverband veranstaltete. 
Kursen zahlreich zu beteiligen, Das Nähere über 
Ort, Zeitpunkt und Tagungsplan ist bei den Bür- 
germeistern und bei den Ortsobmännern zu er- 
fahren. 

Der erste Kurs findet statt in Abtsgmüngd am 
‘2. und 3. Dez, 1947 für die Gemeinden Abtsgmünd, 
Fachsenfeld, Dewangen, Laubach, Neubronn. 
Hohenstadt, Pommertsweiler und Adelmanns- 
felden. Die Abhaltung der weiteren Kurse wird im 
Amtsblatt bekanntgegeben. 

Aalen, 26. Nov. Landratsamt. 


Aufforderung zur Berichtigung 
der angegebenen Ackerflächen 


Die im Gang befindliche Nachprüfung der tat- 
sächlich vorhandenen Ackerflächen ergab in ver- 


schiedenen Fällen auf Grund eiüwandfreier Ver- 


messungen bei einzelnen landwirtschaftlichen Be- 
trieben Unstimmigkeiten, welche Bestrafung wegen 
faischer‘'“Berichterstattung bei Ausfüllung der 
Grundstücksliste bzw. des Betriebsbogens der 
Bodennutzungserhebung nach sich ziehen werden. 

Nach der Verordnung über die Auskunftspflicht 
vom 13. 7. 1923 (RGBl I) ist eine Bestrafung mit 
Geldstrafe oder Gefängnis bis zu einem Jahr in 
dem Fall vorgesehen, in dem Personen sich wei- 
gern, Auskünfte, wie sie das Gesetz vorsieht, zu 
geben, oder wenn sie unvollständige oder unwahre 
Angaben machen. Eine weitere gesetzliche Grund- 
lage dieser Art bildet die Verordnung Nr. 14 der 


Militärregierung über „Erzeugung, Verteilung und. 


Zuteilung von Waren und Rohstoffen“, die am 
10. Juni 1947 in Kraft getreten ist und Gefängnis- 
strafen bis zu einem Jahr und Geldstrafen bis zu 
20 000 RM vorsieht, wenn die darin aufgeführten 
Verpfliehtungen ‚fahrlässigerweise nicht erfüllt 
werden. Das Landwirtschaftsamt ist angewiesen, 
Personen, die ihre Anbaufläche nicht richtig ge- 
meldet und ungenaue Angaben gemacht haben, 
zur gerichtlichen Verfolgung zu melden. Im Ver- 
folg dieses Militärregierungsgesetzes sowie auch 
des deutschen Gesetzes ergeht die dringende Auf- 
forderung an sämtliche landwirtschaftlichen Be- 
triebsinhaber, unverzüglich ihre in der Boden- 
nutzungserhebung und Grundstücksliste 1947 ge- 
machten Angaben einer gewissenhaften Über- 
- prüfung zu unterziehen und evtl. Unstimmig- 
keiten in den Flächenangaben, insbesondere hin- 
sichtlich der Gesamtgröße der Ackerfläche, beim 
zuständigen Bürgermeisteramt bis spätestens 
1. Dez. 1947 richtigzustellen. Bei Unstimmigkeiten, 
die nach dem 1. Dez. 1947 festgestellt werden, ist 
Strafanzeige unvermeidlich. Landwirtschaftsamt. 


Anmeldung von öffentlichem Gut 


Bekanntmachung des Wirtschaftsministeriums und 
des Finanzministeriums Württemberg-Baden 
vom 19. November 1947 - 

1. Wer bewegliche Gegenstände, die sich im 
Eigentum der früheren Wehrmacht, der'NSDAP 
oder einer der im Anhang zum Kontrollratsgesetz 
‘Nr. 2 aufgeführten Organisationen befanden, im 
Besitz oder Gewahrsam hat, hat diese Gegen- 
stände anzumelden. . 

2, Nicht anzumelden sind Gegenstände: a) die 
bereits auf Grund der Bekanntmachung des Wirt- 
schaftsministerums über Anmeldung von Kriegs- 
gerät vom 17. Febr. 1947 gemeldet worden sind, 
») die bereits unter Vermögenskontrolle genom- 
men worden sind, c) für die eine deutsche staatl. 
‚Behörde öder die staatl. Erfassungsgesellschaft 
für Öffentliches Gut mbH. (STEG), früher Gesell- 
schaft für Erfassung von Rüstungsgut mbH. (GER), 
bereits schriftlich eine Freigabe, Zuweisung oder 
sonstige Erwerbsbescheinigung erteilt hat, d) die 
als Bekleidung oder Ausrüstungsstücke für den 
persönlichen Gebrauch bestimmt waren und bei 
Entlassung aus der Wehrmacht, Gefangenschaft 
oder Internierung getragen oder ausgehändigt 
worden sind.. = 
- 3. Die Meldungen sind bis zum 15. Dez. 1947 
an die Landratsämter zu richten. 
9.Mai1945 von örtlichen Stellen (Landratsämtern) 
erlassenen Aufforderungen zur Meldung der in 
Ziffer 1 bezeichneten Gegenstände sind überholt. 

4. Gegenstände, die auf Grund solcher Bekannt- 
machungen bereits gemmeldet worden sind, müssen 


en ag 


seit dem. 


neu gemeldet werden, soweit nicht eine der in 
Ziffer 2 genannten Ausnahmen. vorliegt. 

5. Wer die gemeldeten Gegenstände erwerben 
will, hat der Meldung eineh entsprechenden An- 
trag mit Rückporto beizufügen. Vordrucke für 
derartige Anträge sind bei den Landratsämtern zu 
erhalten. 

6. Verstöße gegen die Meldepflicht sind nach 
$ 6 der Verordnung über Auskunftspflicht vom: 
13, Juli 1923 (RGBil. I S. 723) strafbar. Außerdem 
kann Bestrafung wegen Unterschlagung erfolgen. 

Wirtschaftsministerium / Finanzministerium. 


Rationssätze für die 4. Woche 
der 108. Zuteilungsperiode 


1. Brot: 
Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt IV 1000 g; Ab- 
schnitt IV 500 g; Abschnitt H 1000 g; zus. 2500 8. 
Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IVa, Abschnitt 
IVb und Abschnitt H je 1000 g; zus. 3000 8. 
Kinder (13, 23, 33): Abschnitt IV 1000 g; Abschnitt 
IV 500 g; Abschnitt H 1000 g; zus. 2500 8. 
Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitte IVa(ZW), IVb 
(ZW) je 200 g; Abschnitt‘ B 1000 g; zus. 1400 8. 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt IV 500 8; 
Abschnitt IV (ZW) 200 g; zus. 700 8. 
2. Fleisch: 
Erwachsene (11, 21): Fleischabschnitt 1 100 8. 
Jugendliche (12, 22), Kinder (13, 23): 
Fleischabschnitt 3 100 g. 
Kleinstkinder (14, 24): Fleischabschnitt1 1008. 
3. Fett: 
Erwachsene (11) Fettabschnitt A 50g Butter. 
‘Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14), 
Kleinstkinder (15) und Säuglinge (16) 
Fettabschnitt IV 508g Butter. 
Im übrigen gelten die Aufrufe 
45 vom 7. 11. 1947, Landratsamt. 
Aalen, 52. Nov. Kreisernährungsamt, 


Warenbegleitscheinverfahren 


Mit Wirkung vom 1. Januar 1948 wird das vom 
Alliierten Kontrollrat beschlossene neue Waren- 
begleitscheinverfahren im: Interzonenhandel aller 
vier Besatzungszonen Deutschlands einheitlich 
durchgeführt. Von diesem Zeitpunkt an gilt als 
Liefergenehmigung im Interzonenhandel nur noch 
der mit amtlichem Genehmigungsvermerk ver- 
sehene ‚„Warenbegleitschein“. Ab 1. Dezember 
1947 dürfen Anträge auf Liefergenehmigung im 
Interzonenhandel nur mehr unter Verwendung 
der neuen Vordrucke gestellt werden. Einzel- 
heiten über die Handhabung des neuen Waren- 
begleitscheinverfahrens sind aus einem Merk- 
blatt zu entnehmen. Die neuen Vordrucke und 
das Merkblätt werden von der Firma W. Kohl- 
hammer, Formulardruckerei in Stuttgart, den 
Wirtschaftsämtern, Industrie- und Handelskam- 
mern und Handwerkskammern zugestelit. Die 
Antragsteller können die Vordrucke bei diesen 
Stellen gegen eine Gebühr von 50 Pfg. beziehen. 
Alle auf n bisherigen Warenbegleitpapieren 
erteilten Liefergenehmigungen verlieren am 
1. Januar 1948 ihre Gültigkeit und müssen, wenn 
sie bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht aus- 
genutzt sind, durch Liefergenehmigungen auf den 
neuen Warenbegleitscheinen ersetzt werden, 


Aalen, 21. Nov. Landratsamt. 


 Verlängeru 
erteilter Haretsliussssmmehmirungen 


Sämtliche vom LAW Stuttgart erteilten Her- 
stellungsgenehmigungen werden jederzeit 
widerruflich — ohne besonderen Antrag und ohne 
Einzelbenachrichtigung bis 30, 4, 1948 verlängert. 
Beabsichtigt ein Herstellerbetrieb seine geneh- 
migte Produktion um einzelne Artikel zu erwei- 
tern, so ist hierzu eine entsprechende Ergänzung 
seiner Herstellungsgenehmigung erforderlich. Der 
Antrag hierfür ist beim Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart einzureichen, In besonderen Fällen kann 
das Landeswirtschaftsamt Stuttgart eine Ände- 
rung bereits erteilter Herstellungsgenehmigungen 
verfügen, Wirtschaftsministerium Württ.-Baden. 


Bewirtschaftung von Altpapier 


Die Anordnung 10/47 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden über die Bewirtschaftung von 
Altpapier vom 27. 10. 1947 liegt bei den Bürger- 
meisterämtern des Kreises Aalen zur Einsicht- 
nahme auf, Landratsamt Aalen. 

Aalen, 24, Nov. Kreiswirtschaftsamt. 


Zugverkehr Aalen-Ellwangen-Crailsheim 
Ab 1. Dez. verkehren werktags wieder regel- 

mäßig P 1517 Aalen ‘ab 13.00, Crailsheim an 14.14; 

P 1524 Crailsheim ab 11.34, Asien an 12.51. 
Stuttgart, 22. ‚Nov, 


im Amtsblatt Nr. 


—.. Eisenbahndirektion. | Beauftragten strafrechtlich verfolgt werden, 


Neuregelung der Verkauiszeiterm. . 

Mit sofortiger Wirkung werden auf Grund d@P 
Verordnung über den Ladenschluß vom 21. Dez, 
1939 (RGBI. S. 2471) folg. Verkaufszeiten festgesetzt? 

1. Lebensmittelgeschäfte: Montag, Mittwoch bis 
Freitag von 8—12 und 15—18 Uhr, Samstag von 
8—12 und 15—17 Uhr, Dienstag geschlossen. 

2. Bäckereien: Dienstag bis Freitag von 83—12 und 
15—18 Uhr, Samstag von 8—12 und 15-17 Uhr, 
Montag geschlossen. 

3. Metzgereien: Montag, Donnerstag, Freitag von 
9—12 und 15—18 Uhr, Samstag von 8—12 und 15—17 
Uhr, Dienstag und Mittwoch geschlossen. 

4. Sonst. Einzelhandelsgeschäfte: Mittwoch, Don- 
nerstag und Samstag von 9—12 und 14—17 Uhr, 
Freitag von 9—12 und 14—18 Uhr, Montag und 
Dienstag geschlossen, Die Sonderregelung für 
Uhrmacher und Optiker fällt weg. 

5. Friseure: Dienstag bis Samstag von 8—12 und 
14-18 Uhr, Montag geschlossen, 

In sämtlichen Geschäften ist ein Aushang anzu- 
bringen, daß täglich von 16.30 an berufstätige 
Frauen bevorzugt bedient werden. Fällt in eine 
Woche ein bürgerlicher Feiertag, so haben sie an 
dem geschlossenen Tag offen zu: halten. | 

Aalen, 25. Nov. Landraisamt, 


Treibstofiausgabe im Dezember 


Die Treibstoffausgabe im Monat Dezember findet 
in Aalen, Ellwangen, Neresheim und Bopfinsen 
an folgenden Tagen statt: In Aalen an sämtlichen 
Tagen (mit Ausnahme von Dienstag) vormittags 
von 8—12 Uhr. Am Montag, 1. Dez., und Mittwoch, 
3. Dez., nur für Ernährung, Ärzte und Behörden, 
In Ellwangen am Dienstag, 2. Dez. und 9. Dez., je 
von 8—12 und 13.30—16 Uhr. In Neresheim am Mitt» 
woch, 10. Dez., von 1013.30 Uhr. In Bopfingen am 
Donnerstag, 11. Dez., von 9.30—12 und 13.30—15 Uhr, 
Infolge Treibstoffmangel kann im Monat Dezem- 
ber mit ungefähr 50 Prozent der Zuteilung des 
Voermonats gerechnet werden. 

Straßenverkehrsamt Aalen. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 


im Monat Dezember 1947 
Montag, 1. Dez., von 14—15.,30 Uhr im Staatl. Ge- 
sundheitsamt in Aalen, Ziegelstr. 25, Zimmer 23. 


Freitag, 5. Dez., von 14—15 Uhr in Schloßberg im. 


Kindergarten; von 15.30—17.30 Uhr in Bopfingen im 
Kindergarten. . 
Mittwoch, 10. Dez., von 13.30—14.30 
im Rathaus. 
Donnerstag, 11. Dez,, von 14—15 Uhr in Lauchheim 
in der Schule. 

Freitag, 12. Dez,, von 14—15 Uhr in Ellwangen im 
Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1; von 16—17 Uhr 
in Rosenberg im Rathaus; von 14—15 Uhr in Unter- 
kochen im Kindergarten; von 16-17 Uhr in Ober- 
kochen in der Schule, 

Montag, 15, Dez., von 14—15.30 Uhr im Staatl. Ge- 
sundheitsamt in Aalen, Ziegelstr. 25, Zimmer 23. 

Freitag, 19. Dez., von 14—15 Uhr in Wasseral- 
fingen im Schwesternhaus; von 15.30-16.30 Uhr in 
Westhausen im Rathaus. Der Amtsarzt. 


Die Ausstellung deyFlüchtlingsausweise 


für den gesamten Kreis erfolgt ab 1. Dezember im 
staatl. Flüchtlingsdurchgangslager. „Ruch 
Wasseralfingen. Diesbezügliche Anträge E 


obengenannter Stelle einzureichen. 37, ER Br K- 


Landratsamt / Flüchtlingskom 


Handel und Absatz von Weihnachts ‚äumen: ” : 


in Abtsgmünd 







on 


Anordnung 10/48 des Holzwirtschaftsamtes Stuttgart EZ ER 


‘ 1. Der Weihnachtsbaumverkauf beginnt Samstag, 
den 13, 12, und endet am 24, 12. 1947, 16 Uhr. 
2. Der Verkauf darf nur auf den von den Markt- 
ämtern genehmigten Plätzen erfolgen. 3. Zum 
Handel oder Verkauf von Weihnachtsbäumen ist 
nur derjenige berechtigt, der vom Landesver- 
band ambulanter Gewerbetreibender Württem- 
berg-Baden, Sitz Stuttgart, Nadlerstraße 5, einen 
Handels- oder Verkaufserlaubnisschein (Markt- 
ausweis) erhalten hat. 4. Der Marktausweis ist 
nicht übertragbar. Er kann durch die ausgebende 
Stelle oder die Kontrollorgane bei Feststellung 
unzuverlässigen Geschäftsgebahrens sofort ent- 
zogen werden. 5. Die Abgabe von Weihnachts+ 
bäumen durch Erzeuger an Händler und Ver- 
käufer darf nur an Inhaber von Marktausweisen 
erfolgen. 6. Der Einzelabsatz von Weihnachts- 
bäumen ab Wald .oder Forstgehöft vom Erzeuger 
an den Verbraucher unterliegt nicht den markt- 
regelnden Bestimmungen. 7. Jeder zugelassene 
Weihnachtsbaumverkäufer erhält vom Landes- 
verband ambulanter Gewerbetreibender ein 
Standschild mit Preisverzeichnis, das sichtbar 

Stand anzubringen ist. 8. Jeder zum Verkauf 
gelangende Weihnachtsbaum der. betr. Größen- 
klasse darf nur zu dem von der Preisbildungs- 
stelle genehmigten Preise abgegeben werden. 
Der Verkäufer ist verpflichtet, an seinem Stand 
einen brauchbaren Maßstab bereitzuhalten, um 
jederzeit auf Verlangen des Käufers die Größe 
des Baumes nachzuweisen. 9, Die Einhaltung der 
marktregelnden und Preisvorschriften wird von 
Marktprüfern und Beamt Preisüberwachung 
im Einvernehmen mit Holzwirtschaftsamt 
überwacht. 10. Die auf ieser Vorschriften 
oder zu ihrer Durehfüh gehenden Maßnah- 
men begründen keinen ruch auf Schadens- 
ersatz. 11, Die von der Preisbildung vorgeschrie- 







'benen u. genehmigten Höchstpreise dürfen weder 


vom Erzeuger noch vom Händler oder Verkäufer 
überschritten werden. 12. Verstöße gegen diese 
Anordnungen können auf Antrag der Kontroll- 
Organe oder der sonstigen mit der Überwachung 





en Kreisstadt Aalen 
'"Arn 3. Dez. wird eine Viehzählung durchgeführt, 
Gezählt werden Pferde, Maultiere, Rinder, Schafe, 
Schweine, Ziegen, Federvieh, Bienenstöcke und 
zahme Kaninchen (Stallhasen). Jeder Viehhalter ist 
verpflichtet, dem Zähler vollständige und richtige 
Angaben über die Tiere zu machen, die sich in 
ger Nacht vom 2./3. Dez. 1947 in seiner Haushaltung 
den haben. Der Zähler selbst ist verpflichtet, 
die Zahl der Tiere durch eigenen Augenschein 
' festzustellen. Wer sich weigert, die Angaben, zu 
‚denen er verpflichtet ist, zu machen, oder wer 
falsche oder unvoliständige Angaben macht, hat 
nach Maßgäbe der bestehenden gesetzlichen Be- 
stimmungen Bestrafung zu gewärtigen. In jeder 
viehbesitzenden Haushaltung muß am Tage der 
Zäblung (3. Dez. 1947) eine Person anwesend sein, 
die dem Zähler die verlangten Auskünfte erteilen 
kann. Das Geflügel darf am 3.. Dez. 1947 vor der 
Zählung nicht aus dem Stall gelassen werden. Falls 
_ eine viehbesitzende Haushaltung am Tage der 
Zählung vom Viehzähler nicht aufgesucht werden 
sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder eine ihn 
vertretende Person verpflichtet, spätestens am 
5. Dez. 1947 die Angaben der Zählung auf dem 
Rathaus, Zimmer 8, und der Geschäftsstelle Unter- 
rombach zu machen. 


. Gemeinderats- und Kreistagswahl 

Bei der Veröffentlichung der Stimmbezirke und 
‚Wahlräume ist ein Fehler unterlaufen. Die Ab- 
grenzung der Stimmbezirke und die Lage der 
Wahlräume wird daher nochmals bekänntgegeben: 


Nr. Buchstabe Wahlraum. 
37 4;G,D Ritterschule, Zimmer 1 
iA: 2 Ritterschule, Zimmer ? 
um EF Ritterschule, Zimmer 3 
IV G J Ritterschule, Zimmer 4 
vVH Bohlschule, Zimmer 1 
vVIK Bohlschule, Zimmer 2 
viI M Bohlschule, Zimmer 3 
= vmm 2L,N,O,P,@ Bohlschule, Zimmer 4 
IR TUN Bohlschule, Zimmer6 _ 
X Ss Gewerbeschule, Zimmer i 
.XiI Sch Gewerbeschule, Zimmer 91, 
Zu W,Z Gewerbeschule, Zimmer 5 
XII Stadtteil Unterrombach 
A bis Z Unterrombach, Rathaus. 


\ FH Ausgabe der Lebensmittelkarten 

(einschl. Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke) für die 109. Zuteilungs- 
periode im Gasthaus z. „Eintracht“ in Aalen und 
ZWaAE2F Be Aa 


a) Normalverbraucher: RR Ausweis-Nr. 
Dienstag, 2. Dez., vorm: 8.%0—12 Uhr 1—1506 
Dienstag, 2. Dez., nachm. 14—17 Uhr 1501—3000 


N vorm. 8.30—12 Uhr 3001-4500 
Mittwoch, 3. Dez., _nachm. 14—17 Uhr 4501—5900 
Donnerstag, 4. Dez., vorm. 8.30—12 Uhr 6001-7580 
Donnerstag, 4. Dez., nachm. 14-17 Uhr Nachzgl. 

bj Voll- und Teilselbstversorger: 

Donnerstag, 4. Dez., vorm. .8.30—10.30. Uhr. 
Die Stammabschnitte der Mahlkarten sind mit- 
zubringen! s 
e) Auslä 


Mittwoch, 3. Dez.; 













he 8—1 - N 

 Rehmen. "Stadtteil Unterrombach 

a) a en (einschl, Flüchtlingef: 

ee nerstag, 4 Dez., _ vorm. 8—12 Uhr 1-— 600 
“ ua ee Dez., nachm. 14—17 Uhr 601-1200 


ESERR,, | auf Zimmer 3. 

b} Voll- und Teilselbstversorger: Buchstabe 
'= Freitag, 5. Dez,, . vorm. 8—12 Uhr AbisK 
2 Freitag, 57 Dez., 


nachm. 14-17 Uhr LbisZ 
Meldekarten für 


und. Nachzügler auf Zimmer 3. 
| meldepflichtige Personen mit- 
IN: 5 ad dringen! Abholausweis vorlegen — Karten sofort 
ee *  nachzählen! Spätere Reklamationen werden nicht 
RE anerkannt. Ersatz für verloren gegangene oder 
gestohlene Karten wird nicht geleistet. Blaue 
Ausweiskarte stets zur Kartenausgäbestelle mit- 

bringen! Die Bezugscheinstelle und die Brenn- 
holzverteilungsstelle sind in der Zeit vom 1. bis 


a $;jDezember 1947 geschlossen. N 
WEL: . ‚Stadt Ellwangen (Jagst) 
es Bekanntmachung der Wahlvorschläge 
zur Gemeinderats- und Kreistagswahl 
Die eingegangenen gültigen Wahlvorschläge zu 
der am Sonntag, 7. Dez\, von 9-18 Uhr stättfinden- 
den Gemeinderats- und Kreistagswvähl werden 
vom Mittwoch, 3. Dez. ab am amtlichen Anschlag- 
brett im Rathauseingang bekanntge eben, A! 
ärlieklich wird darauf hingewiesen, daß nur solc 
Bewerber gültig gewählt werden können, deren 
Namen in einem dieser Wahlvorschläge enthalten 
sind. Auf die weitere Bekanntmachung über die 
Be ‘ %ahl der zu wählenden Mitglieder, über die Stimm- 
Zettel und über die Stimmabgabe (Merkblatt für 
‚die Gemeinderats- (reistagswähl) wird ganz 
‚besonders hingewit e Anschlag am amtl. 
. Anschlagbrett). Kr 
2; gen, %. NoW a | ! 
A Vorsitzender des Wahlvorstandes: 
Bürgermeister Seibold. 


elassen bei dem Landgericht 

hten, Spruchkammern 
Dr. jur. H, Schrimp!l, 
Schulstr. 18. eg 6 
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veffentliche Suruchkammerverhandlungen 


Dienstag, 2. Dezeniber, 10 Uhr, gegen den Inter- 
nierten Siegmann Hugo, Spediteur, geb. 22. 8. 05 
in Bopfingen, wohnhaft "in Bopfingen, Bahnhof- 
straße 14, z. Zt. Interniertenlager 5:in Kornwest- 
heim. Vorsitz: Herr Wirtz. i 


Donnerstag, 4, Dezember, 9 Uhr, gegen den Inter- 
nierten Bräuer Franz, Lehrer, geb. 15. 1. 1900 
in Lauchheim, wohnhaft in Zipplingen, Kreis 
Aalen, Haus Nr, %6, z. Zt, Interniertenlager 72 
in Ludwigsburg. Vorsitz: Herr Himpel. 
Donnerstag, 4 Dez, 9 Uhr, gegen den Inter- 
nierten Glaser Emil, Lehrer, geb. 18. 8. 1900 in 
Wilhelmsdorf, wohnhaft in Wört (Kr. Aalen), 
2. Zt. Internierteniager 75 in Kornwestheim. Vor- 
sitz: Herr Hegner, 


Der Verhandlunssraum ist jeweils beim Pfört- 
ner im Bau D zu erfyagen. 


Spruchkammer d. Interniertenlager Ludwigsburg. 


Stundenlohnzuschläge im Baugewerbe 
Anordnung PR — Nr. 173/47. zur Änderung der 
Anordnung PR — Nr. 17/47 vom 25. März 1947 
Auf Grund des $ 4 des Statuts f. d. Beauftragten. 


Zür Preisbildung und Preisüberwachung der US- 


Zone und der britischen Verwaltungsinstruktion 
vom 6. Nov, 1946 wird folgendes angeordnet: 
$1. Die Anordnung PR Nr. 17/47 über Ände- 
rungen der Stundenlöhnzuschläge im Baugewerbe 
vom 25. März 1947 (VAW Mbl. S. 71) wird wie folgt 
geändert: In $ ı Anlage A Gruppe B treten an die 
Stelle der dort festgesetzten Zuschläge auf Lohn- 
kosten für Stundenlohnarbeiten folgende Zu- 
schläge: Ziffer 11, Eisenanstrich- und Entrostungs- 
arbeiten 65 v.H., Ziffer 12, Ofensetzarbeiten 65 v.H. 


‚Ziffer 13. Maier- und Tapezierarbeiten 65 v.H. 


Ziffer 14. Dachdecker- und Feuchtigkeitsisolierun- 
gen 75 v.H. Ziffer 15. Leitergerüstbauarbeiten 75 
v.H. Ziffer 16. Bauglaserarbeiten 75 v.H., Ziffer. 17. 
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierungen 75 
v.H. Ziffer 18. Steinmetzarbeiten 75 v.H. Ziffer 19. 
Bauschlosserarbeiten 80 v.H. Ziffer %. Bauklemp- 
nerarbeiten 85 v.H, Ziffer 21. gesundheitstechnische 
Anlagen 85.v.B, Ziffer 22. Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauarbeiten 85 v.H. ; t 

$ 2. (1) Dies» Anordnung tritt am 1. Oktober 


vor dem 1. Okober 1947 abgeschlossen wurden, 
wenn die vereinbarten Arbeiten am Tage des 
Inkrafttretens noch nicht zum überwiegenden Teil 


durchgeführt worden sind. ‘ 


Amtliche Stellenangebote 


Das Arbeitsamt Aalen stellt einen Anwänter für 
den gehobenen nichttechn. Dienst (Regierungs- 
inspektoranwärter) ein. Bewerber. haben ihre Un- 
terlagen dem Arbeitsamt alsbald. vorzulegen, Die 
Bewerber müssen die Staatsbürgereigenschaft he- 
sitzen oder den Staatsbürgern nach $.4 des Flücht- 
lingsgesetzes vom .14. Februar 197 (Regierungsbl. 
S. 15) gleichgestellt sein. Voraussetzung ist ferner 
der Besitz eines guten Leumundes, der Nachweis 
des erfolgreichen Besuchs der VI. Klasse einer 
Oberschule oder eines gleichwertigen Schulab- 
schlusses. Bewerber, . die vor dem 30. Sept. 1922 
geboren sind, können nicht berücksiehligr werden: 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am 30. Dezember (ersten Advent) 
Aalen: 8,00 Frühgottesdienst (keine Christenlehre). 
- 9.30 -Hauptgottesdienst. 10.45 Kindergottesdienst. 
17.00 Feier des Hl. Abendmahles in der Stadt- 
kirche. Mittwoch: 20.00. Bibelstunde. 
Unterkochen: 9.30 Gottesdienst mit anschl. Feier 
- des Hl. Abendmahls. 11.15: Kinderkirche. 
Donnerstag: 19.30 Bibelstunde: 
Unterrombach: 38.30 Christenlehre, 9.30 Gottes- 
dienst, 10.30 Kindergottesdienst, 14,.3®Hl. Abend- 
. mahl. Montag: 8.00 Schulgottesdienst, Dienstag: 
19.30 Bibelstunde. Donnerstag: 19.30 Adventsan- 
dacht in der Kirche. 
Neubronn: 9.00 Gottesdienst. Mittwoch: 
Bibelstunde.- | 2 
Leinroden: 10,30 Gottesdienst mit anschließender 
Christenlehre, 
Laubach: 14.30 Adventsfeier für Flüchtlinge. 
Donnerstag: 20:00 Bibelstunde . 
AUBERUER, Freitag 18.30 Bibelstunde im Alters- 
e ex “ 
Wasseralfingen: 9.30 Predigt-Gottesdienst. 10.30 
Christenlehre (Söhne). 10.30. Kinderkirche. 14.0 
' Abendmahlgottesdienst. 
Ellwangen: 8.30 -Christenlehre. 
- mit Hl. Abendmahl. 
woch: 
dienst. 20.00 Vortrag: Heilung und Heimkehr. 
Neuler: 14.30 Jugendgottesdienst. 15.00 Gottesdienst. 
Häsle: 9.30 Jugendgottesdienst. 10.00 Predigt. 
Eigenzell: 13.30 Jugendgottesdienst. 14.00 Predigt. 
Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21. 
9.30 Predigt. 10.45 Kindergottesdienst.: 19.30 Jugd.- 
Stunde. Dienstag: 14.00 Missionsstunde. 20.00 
Singstunde, Mittwoch: 20.0 Bibelstunde. 


Volkskirchliche Einung. Sonntag 9.30 Uhr Feier- 
. stunde im ‚Falken‘. Pfarrer Bergmann. 
Biblischer Vortrag, Samstag, 2%. Nov.. 18.00 Uhr, 
‘in der Bohlschule. Jehovas Zeugen. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Bormann, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 


20.00 


9.30 Gottesdienst 
11.00 Kinderkirche. WMiitt- 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Wanseralfingen 





16.00 Adventsstunde mit Schülergottes- | 


Pusosttalik: 3, Ferkapes de 04 Filmtheater Unterkochen. Sonntag, 30. Nov,, 
Dr, Dornseif, Goethestraße 17, Fernsprecher 347 


Dr. Miklaw, Wilbeilmstraße 66, Pernsprecher 25 





Volkshochschule Aalen 


in der Woche vom 30. 11. bis 6. 12. wird auf 
fölgende Veranstaltungen aufmerksam gemacht: 

1. „Die deutschen Friedensmöglichkeiten‘‘ (Dr. 
Vogel); Samstag, 6. Dez., 19 Uhr, Parkschule Fest- 
saal. 2. „Die Tuberkulose als Volksgefahr‘ — Er- 
krankung — Behandlung — Verhütung (Dr. Sa- 
dowski); Freitag, 5. Dez., 19 Uhr, Bohlschule, Zim- 
mer 3. 3. Im Rahmen der. „Vorleseabende mit mu- 
sikalischer Umrahmung“ findet statt: „Die Klassik“ 
(einführende Worte: Schriftst. Lücke; Rezitationen: 
Frl. Richardt). Musik von Beethoven. Musikalische 
Leitung: Studienrat Kaden. Mittwoch, 3. Dez. 
19 Uhr, Parkschule Festsaal. 


Veranstaltungen 


Christlich-Demokratische Union, Orisgruppe Aalen, 
Freitag, 28. Nov,, Öffentl, Diskussionsabend um 
»® Uhr im Saal zum „Alten Löwen‘. Thema: &) 
Die Brennstoffversörgung in Stadt und Land. 
Diskussionsleiter: Oberbürgermeister O. Balluff, 
b) Die Wahlparolen der Parteien. Vorschäu. — 
Dienstag, 2. Dez., öffentliche Kundgebung um 
19 Uhr im Spritzenhaussaal. Es spricht: Jakob 
Kaiser. — Donnerstag, 4. Dez., öffentliche Frauen- 
versammlung um 19.30 Uhr im Saal zum „Alten 
Löwen‘, Referentin: Dr. Helene Weber, Stutt- 
gart. — Freitag, 5. Dez., Mitgliederversammlung 
um 20 Uhr im Saal zum „Alten Löwen‘. a) Die 

‚ bevorstehenden Gemeinderatswahlen. b) Die 

Gemeindeordnung: „Baut die Demokratie von 
unten auf?“ Referent: Bürgermeister Hegele. 

Demokratische Volkspartei. Wahlversammilungen: 
Samstag, 29. Nov., 19.30 Uhr, im „Hirsch“ in 
Rosenberg. Sonntag, 30. Nov., 15 Uhr, im „Lamm‘* 
in Adelmannsfelden. Sonntag,-30. Nov., 2 Uhr, 
im „Birsch‘“ in Eäsingen, Redner: Ziegeleibes. 
A. Bäurle, Aalen; Jugendsekretär Enderle, Stutt- 
gart. — Donnerstag, 4. Dez., 20 Uhr, im „Gold. 
Fuchs“ in Ellwangen. Redner: Generalsekretär 
E. Mayer, Stuttgart. — Freitag, 5. Dez., 20 Uhr, 
im Spritzenhaussaal in Aalen. Redner: Walter. 
Bürgel, Dresden, über die Zustände hinter dem 

' Eisernen Vorhang. 

Kommunistische Partei, Kreis Aalen. Wahlver- - 
Sammlungen: Freitag, 28. Nov., 19.30 Uhr, im 
Gasth. z. „Rößle“ in’ Unterrombach.. Redner: Joh. 
Orth, Aalen. — Sonntag, 30. Nov.: 16,30 Uhr im 
Spritzenhaussaal Aalen; 19.30 Uhr in Oberkochen 
(Redner: Ludwig Ficker, München). 15 Uhr in 
Unterkochen, Gasth, z. „Traube‘; 19.30 in «Ober- 
dorf, Brauerei Illenberger (Redner: Alfr. Letten- 
bauer, München). 15 Uhr in Abtsgmünd, Gasth. 
z. „Traube“; 19.30 Uhr in Fachsenfeld, Gasth. 2 

‚„Bären‘ (Redner: Josef ‘Lettenbauer). 15 Uhr in 
Rosenberg; 19.30 Uhr in Adelmannsfelden (Red- 

'ner: Albert Seckler), — Montag, 1. Dez.: 19.30 

‘Uhr in Westhausen, Gasth. z. ‚Traube‘ (Redner: 
Joh. Orth, Aalen). 19.30 Uhr in Lauchheim, Gast- 
haus z. ‚Adler‘ (Redner: Albert Seckler). 

‚ Dienstag, 2. Dez.: 19.30. Uhr in Hüttlingen, Gasth, 
%. „Adler“ (Redner: Johann Orth, Aalen). 
Donnerstag, 4. Dez.: 19.30 Uhr in Aalen, Spritzen» 
haussaal (Redner: Landtagsabgeordnete Trudel 
Frühschütz, Stuttgart). 19.30 Uhr in Wasseral- 
fingen (Redner: Betriebsratsvorsitzenger der 

"Boschwerke Stuttgart Eugen Eberle und Kandi- 
daten). — Samstag, 6. Dez.: 19.30 Uhr in Dorf- 
merkingen, Gasth. „Quelle“ (Redner: A, Seckler). 

Freie Wählervereinigung „Hilfsgemeinschaft“ Was- 
seralfingen. Donnerstag, 4. Dez., 19.30 Uhr, öffent- 
liche Wahlversammlung in der Sängerhalle. 

Verband der Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden 
und Hinterbliebenen. Sonntag, 30. Nov., 14 Uhr, 
Versammlung im Gasth. z. „Krone“ in Bopfingen. 

Verband der Körperbeschädigen,, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen, Ortsgr. Ellwangen. Mitt- 
woch, 3. Dez., % Uhr, Mitgliederversammlung im 
„Weißen Ochsen‘, 

Spritzenhaussaal Aalen. Samstag, 29. Nov., 20 Uhr: 
Das Evang. Jugendwerk bringt das Spiel um die 
letzten Dinge: „Der Totentanz‘“ von Joh. Lippl. 
Der Erlös der a dient zur Betreu- 
ung der Heimkehrer. Die gesamte Bevölkerung 
ist herzlich dazu eingeladen. 

Stiftsbund‘ Ellwangen. Montag, 1. Dez., 2 Uhr, im 
Festsaal des Gymnasiums Klavierkonzert Else 
Herold. Karten bei Bucher. Donnerstag, 4. Dez,, 
20 Uhr, im Lammsaal, Vortrag von Bruno Heck, 
Tübingen: „Der Christ in der öffentlichen Ver- 
antwortung“‘, | 

Touristenverein „Die Naturfreunde“, Ortsgruppe 
Ellwangen, Samstag, 29., und Sonntag, 30. NOv., 
jeweils 19.30 Uhr, im Lammsaal Herbstfeier, ver- 
bunden mit einem farbigen Lichtbildervortrag: 
„Naturfreunde wandern im Wandel der Jahres- 
zeiten‘ von Rob, Bothner, Stuttgart (Landesbild- 

stelle), mit Gesang. Musik und Volkstänzen. 
Kartenvorverkauf bei Bechler u. an der Abend«- 
kasse, Mitglieder RM 1.—; Nichtmitgl. RM 1.50. 

Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 28. Nov., bis 
einschi. Donnerstag, 4. Dez.: Maria Holst, Oli 
Holzmann, Wolf Albach-Retty, Rolf Wanka in 
dem Wien-Film „Hundstage“, — Anfangszeiten: 
Sa. und So. 14.30, 17.15, 20.00; Mo. bis Fr. 14.30 
und 20.00 Uhr. 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 28. Nov., bis 
einschl. Donnerstag, 4. Dez.: Zarah Leander in 
dem Ufa-Großfilm Damals“,  Anfangszeiten! 
So. 14.30, :17.15 und 20.00 Uhr; Mo. bis ‚einschl. 
Sa. 17.15 und 20.00 Uhr. 


— 


. 


bis 
einsehließlich Donnerstag, 4. Dez.: „ ehen 
im Rampenlicht“ (in deutscher Sprache). Wo- 
chenschau und Beiprogramm, Spielzeiten in 


Unterkochen: So. 16.00 und 19.30, Mo. und Di. 

je 1980; in m: Mi: u: Do, je 19.% Uhr. 
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Gemeinderats- und Kreistagswahl am Sonntag, 7. Diweniber 1947 


Wie wird gewählt? 


Wähler! | 
Die Wähl wird mit amtlich hergestellten Stimm- 


. zetteln durchgeführt, die alle zugelassenen Wähl- 
 vorschläge umfassen (amtlicher Einheitsstimim- 


zettel). Die amtlichen Stimmzettel werden den 


Wählern ins Haus zugestellt. Ausnahmsweise liegen 


auch im Wahlraum Stimmzettel auf, sofern ein 
Wähler versehentlich keinen Stimmzettel ins Haus 
gesandt erhielt oder wenn der ins Haus gesandte 
Stimmzettel aus irgend weichen Gründen un- 
brauchbar geworden oder abhanden gekommen 
ist, Andere als die amtlichen Stimmzettel sind 
ungültig. 


Die Wahl zum Gemeinderat und zum Kreistag 


8 statt. Der Wähler hat also die zu Hause vor- 
bereiteten oder im Nebenraum. des Wahllokals 
fertig gemachten Stimmzettel für die Gemeinde- 


@:-: ineinem Wahlgang und in einer Hand- 


 ratswahl und für die Kreistagswahl zusammen in 
den amtlichen Wahlumschlag zu legen, den er 


beim Betreten des Wahllokals erhält. Enthält der 
Wahlumschlag nur einen Stimmzettel, so ist die 
Stimme für die Wahl, für welche der Stimmzettel 
fehit, ungültig. _ 

Ist in deiner Gemeinde bekanntgegeben, däß für 
die Gemeinderats- oder Kreistagswahl kein oder 


nur ein gültiger Wahlvorschlag. eingegängen ist, 


so wird nach dem Grundsatz der Mehrheitswahl 
gewählt. In der Regel enthält dann der amtliche 


Stimmzettel außer dem Raum zum Einsetzen der 
den Namen der mE ER Wahlvorschläge vom _ amtl. Stimm- 


Namen der zu Wählenden nı 
Gemeinde und den Abdruck des Dienststempels. 
Ausnahmsweise darf der Stimmzettel aber. auch 
die Namen der Bewerber des einzigen, gültig ein- 
gegangenen  Wahlvorschlags enthalten. In diesem 
Falle müssen aber auf dem Stimmzettel ebenso 
viele freie Linien, wie Bewerber zu wählen sind, 
angebracht und folgender Vermerk aufgedruckt 
sein: 
: „Der Wähler ist an diesen "Wahlvorschlag 
nicht gebunden. Es könnem einzelne oder alle 
Namen der vorgeschlagenen Bewerber gestri- 
chen u. dafür andere Namen eingesetzt werden.‘ 


Du hast also völlig freie Hand und kannst soviel 


Namen auf den Stimmzettel schreiben als Ge- 
inderäte oder Kreistagsabgeordnete zu wählen 
nd. Schreibst du weniger auf den Stimmzettel, 


80 sind die abgegebenen Stimmen tfotzdem gültig; 
‚du hast lediglich deine dir zur Verfügung stehen- 


den Stimmen nicht ausgenützt. Jedem Bewerber 
kannst du nur eine Stimme geben, denn Kommu- 
Meren ist bei der Mehrheitswahl nicht statthaft. 
Selbstverständlich darfst du nur solche Bewer- 
ber auf den Stimmzettel schreiben, die das pas- 


“ sive Wahlrecht besitzen, d. h. die wählbar sind. 


Sind die Stellen im Gemeinderat nach einem be- 
stimmten Zahlenverhältnis mit Angehörigen der 
verschiedenen Orte des Gemeindebezirks zu be- 
setzen, so dürfen nicht mehr Angehörige der 


jeweiligen O auf dem Stimmzettej enthalten 
sein, als Mitglieder dieser Orte zu wählen sind. 
Hast du m Angehörige der einzelnen Orte 


auf den Stimmzettel geschrieben, so werden die 


zuviel benannten Bewerber gestrichen und zwar 


in der Reihenfolge von hinten. 


Sind in deiner Gemeinde mindestens zwei gül- 
tige Wahlvorschläge eingegangen, so findet Ver- 


hältniswahl statt. Du bist also in deiner Wahl 


auf die Namen der Bewerber beschränkt, die auf 
dem amtlichen Stimmzettel bei den einzeinen 
Wahlvorschlägen aufgeführt sind, Andere Namen, 


die du auf den Stimmzettej setzst, sind in jedem 


Falle ungültig. Es ist dir aber freigestellt, Be- 


'werbern aus allen Wahlvorschlägen deine Stimme 


zu geben oder einem Bewerber bis zu drei Stim- 
men zukommen zu lassen. Du mußt in diesem 
Falle lediglich darauf achten, daß du nicht mehr 


„Stimmen abgibst als Gemeinderäte oder Kr 
..... tagsabgeordnete zu wählen an da Ve 





Stimmen in der Reihenfolge ‚von hinten gestrichen 
werden. Sind die Gemeindersätssitze auf die ver- 
schiedenen Teilorte deiner Gemeinde‘ aufgeteilt 
und ist beispielsweise einem Teilort nur ein Sitz 
zugewiesen, so Kannst du nur einem von den auf 
den verschiedenen Wahlvorschlägen für diesen 
Teilort aufgeführten Kandidaten deine Stimme 
geben und zwar nur eine Stimme, da ja auch nur 
ein Gemeinderatssitz und damit nur eine Stimme 
für diesen Teilort zu vergeben ist. Eine Stimmen- 
häufung (zwei oder drei Stimmen) ist daher in 
diesem Falle unzulässig. Um jeder Gefahr der un- 
gültigen Stimmabgabe vorzubeugen, ist es rat- 
sam, wenn du entweder 


1. einen Wahlvorschlag unverändert läßt, ihm 


also. unverändert deine Stimme gibst und alle j 


anderen Wahlvorschläge durchstreichst oder 
2.den dir am sympathischsten erscheinenden 
Wahlvorschlag änderst, indem du einzeine Na- 
men dieses Wahlvorschlags streichst und dafür 
Namen aus anderen Wahlvorschlägen dazu- 
setzst oder einem oder mehreren auf d. Wahl- 
vorschlag aufgeführten oder von anderen 
Wahlvorschlägen übernommenen Bewerbern 
bis zu drei Stimmen gibst und dafür soviele 
Bewerber des Wahlvorschlags streichst als du 
anderen Bewerbern mehr als eine Stimme ge- 
gebefh hast und im übrigen die anderen Wähl- 
vorschläge durchstreichst. 
Hast du auf die nach Ziffer 1. oder 2. beschrie- 
bene Weise gewählt, so kannst du auch die durch- 


|] abtrennen und nur den auserwählten (un- 
ha derten oder veränderten) Wahlvorschlag in 


den Wahlumschlag legen. Zu diesem Zwecke ist 


der Stimmzettel in der Regel schon von amts- 
wegen perforiert. Selbstverständlich kannst du 
aber auch die Bewerber streichen, die du nicht 
wählen willst und im übrigen den amtl. Stimm- 
zettel unverändert lassen. Du mußt nur darauf 
achten, daß du auf den gesamten Wahlvorschlä- 
gen nicht mehr Stimmen abgibst als Gemeinde- 
ratssitze zu vergeben sind. Zuviel ausgegebene 
‚Stimmen werden in der Reihenfolge von hinten 
weggestrichen. 


Beispiel für das Ausfüllen eines Stimmzettels 
für die Gemeinderatswahl 
In der Gemeinde Waldhof sind acht Gemeinde- 
ratssitze zu vergeben, wobei die Sitze nach der 
Hauptsatzung der Gemeinde Waldhof auf die -ein- 
zelnen Teilorte wie folgt aufgeteilt sind: 


Waldhof 5 Sitze 
Ziegelhütte 2 Sitze 
-Birkhof 1 Sitz. 


Innerhalb der Einreichungsfrist wurden beim 
Wahlvorstandsvorsitzenden (Bürgermeister) drei 
gültige Wahlvorschläge eingereicht, welche vom 
Wahlvorstand zugelassen wurden. Der amtliche 
Stimmzettel der Gemeinde Waldhof für die Ge- 
meinderatswahl hat daher folgendes Aussehen: 

Dienststempel Gemeinde Waldhof 

Landkreis Logau 
Gemeinderatswahl 1947 

Wahlvorschlag 1 Wahlvorschlag2 Wahlvorschlag 3 


Waldhof Waldhof Waldhof 
Maier Karl Schiele Erich Fuchs Emil 
Müller Ernst Weiß Hans Bär Karl 
Schmidt Fritz Schwarz Paul Wolf Otto . 

2X Mezger Kurt Braun Adam Hirsch Franz 

EN - Grau Heinrich Kalb Peter 

Ziegelhütte Ziegelhütte Ziegelhütte 
Bauer Georg Blau Heinrich Haas Ernst 
Mai Hans Roth Willi u 

Birkhof Birkhof. ‚Birkhof 
Brenner Karl Grün Emil Vogel Franz 


Um .die zur Verfügung stehenden Stim- 
men (für Waldhof 5, für Ziegelhütte 2, für Birk- 
hof 1) auszunützen, hat der Wahlvorschlag 1 
einem Kandidaten von pärteiwegen 2 Stimmen 


gegeben, da ihm für den Teilort Waldhof nur 
4 Bewerber zur Verfügung standen. Der Wahl- 
vorschlag 3 hat von vornherein auf die 2. Stimme. 
für den Teilort Ziegelhütte verzichtet. Dieser 


Nachteil kann jedoch bei der Wahl geheilt wer” 


den, indem’ man dem Bewerber Haas ?2 Stimmen 
gibt. Es kann wie folgt gewählt werden; 


1. Beispiel: 
(der Wähler gibt dem Wahlvorschlag 1 unverän- 
dert seine Stimme) 


Wahlvorschlag 1 
Waldhof 
Maier Karl 
Müller Ernst 
Schmidt Fritz 
2X Mezger Kurt 
Ziegelhütte 
Bauer Georg 
Mai Hans 
Birkhof 
Brenner Karl 
Der Wähler kann nun den so fertig gemachten 
Stimmzettel in den Wahlumschlag legen odeı 
aber die Wahlvorschläge 2 und 3 vom Stimm- 
zettel abtrennen und nur den unveränderten 
Wahlvorschlag 1 in den Wahlumschlag legen. \ 
2, Beispiel: 
(der Wähler ändert den ihm am Eyiphttschalen 
erscheinenden Wahlvorschlag 2) 


Wahlvorschlag 1 Wahlvorschlag2 Wahlvorschlag 3 





Waldhof 
ier Karl nz 
Miller Er An erne 






Grau Heinrich 
Maier Kari 


Ziegelhütte 





An 
2X Roth Willi 
Birkhof 
[ee Eee E 
Vogel Franz 


Der Wähler hat die Bewerber Schiele Erich 
und Weiß Hans gestrichen und dafür dem Be- 
werber Schwarz Paul 2 Stimmen gegeben und 
außerdem panaschiert, indem er den Bewerber 
Mäier Karl aus dem Wahlvorschlag 1 auf den 
Wahlvorschlag 2 setzte. Damit hat der Wähler 
die ihm: zukommenden 5 Stimmen für den Teil» 
art Waldhof ausgenützt. Die für den Teilort Zie- 
gelhütte zustehenden 2 Stimmen hat er auf den 
Bewerber Roth Willi vereinigt (kumuliert). Zum 
Ausgleich mußte er den Bewerber Blau Heinrich 
streichen. Bezüglich des Teilortes- Birkhof hat er 
von dem Recht des Panaschierens Gebrauch ge- 
macht, indem er den Bewerber Grün Emil weg- 
strich.und dafür den Bewerber Franz Vogel vom 
Wahlvorschlag 3 setzte. Hätte er hiebei vergessen, 
den Bewerber Grün Emil zu streichen, so wäre 
für den Teilort Birkhof 1 Stimme zuviel abge 
‚geben. Dies hätte zur Folge, daß der Bewerber 
Vogel Franz vom Wahlvorstand bei der Zählung 
gestrichen werden müßte, ohne Rücksicht darauf, 
daß dieser Bewerber von einem anderen Wahl- 
vorschlag herübergenommen wurde, weil der 
Grundsatz gilt: Überschüssige Stimmen werden in 
der. Reihenfolge von hinten gestrichen. r 

Der Wähler kann nun den so fertig-gemachten 
Stimnizettel in den Wahlumschlag legen oder aber 
die Wahlvorschläge 1 und 3 abtrennen und nur 
den veränderten Wahlvorschlag 2 in den Um- 
schlag legen. 

Bei der Zählung durch den Wahlvorstand gut 
dieser Stimmzettej als veränderter Stimmzettel 
des Wahlvorschlags 2, 

3. Beispiel: 
(der Wähler streicht die Bewerber, denen er seim. 
Stimme nicht geben will und läßt im übrigen 
den Stimmzettel unverändert) 


Wahlvorschlag 1 Wahlvorschlag ?2 Wahlvorschlag,’ 


M Hans . fe ae u a * “.%* 


rkhof 


renner Kar ogel Fran 


Waldhof Waldhof Waldhof 
ee en en ee 
Müller Ernst Weiß Hans 
a en en Wolf Otto 

9 Mezger Kurt Busunıdem- - 

Se Ber GrauHeineiee- Kalk Peter 

Ziegelhütte Ziegelhütte Ziegelhütte 

PR SEI VEVAE BEVER WERE Blaukisinsiek 2X Haas Ernst 

are ee  — ur ee 
Birkhof Birkhof Birkhof 
DBremmen-Iae u 


A 
Der Wähler entschied sich für die Kandidaten 
Müller Ernst, Mezger Kurt (allerdings ohne die 
von parteiwegen vorgenommene Stimmenhäufung), 


» - 
EEE EU u 
TE na 


= 


Weiß Hans, Wolf Otto, Kalb Peter für den Teil- 
ort Waldhof, Haas Ernst für den Teilort Ziegel- 
hütte (indem er die für den Teilort Ziegelhütte 
verfügbaren 2 Stimmen auf den Bewerber "Haas 
Sehäuft hat), 


Für den Teilort Birkhof hat er keinen Kandi- 


daten gewählt, der Wähler hat daher 1 Stimme 


verschenkt. An der Gültigkeit der abgegebenen 
7 Stimmen ändert dies jedoch nichts. Allerdings 
wäre es nicht möglich, dafür dem Teilort Wald- 
hof oder dem Teilort Ziegelhütte 1 Stimme mehr, 
also 6 bzw. 3 Stimmen zu geben, da auf den je- 
weiligen Ort nicht mehr Stimmen abgegeben 
werden können als Sitze verfügbar sind. 


Der so fertig gemachte Stimmzettel ist nun als 
ganzer tn den Wahlumschlag zu legen. 
Bei der Zählung ist der Stimmzettel vom Wahl- 


vorstand als veränderter Stimmzettel entweder 
dem Wahlvorschlag ı oder dem Wahlvorschlag 3 


zuzurechnen (auf beide Wahilvorschläge sind drei 
Stimmen abgegeben, also kann der Stimmzettel 
einem von beiden zugerechnet werden). 
Regel ist ein veränderter Stimmzettel dem Wahl- 
vorschlag zuzurechnen, auf den die meisten gül- 
tigen Stimmen kommen. 








Wähle r ! Beachtest Du diese 


Hinweise nicht, dann wird Deine 
Stimme ungültig und der Gang 


zur Wahlurne war umsonst! 
nn 


Wie werden die Sitze ermittelt und verteilt? 


1. Beispiel: 


In der Gemeinde Fellbach sind 12 Gemeinde- 
räte zu wählen. Eine Verteilung der Sitze auf 
Teilorte ist in der Hauptsatzung nicht vorgesehen. 
Die Wahl ist nach dem Grundsatz des Verhältnis- 
wahlsystems auf der Grundlage. von drei ein- 
gegangenen Wahlvorschlägen durchgeführt worden. 
Die Ermittlung der Gesamtstimmenzahj zeigt 
folgendes Bild: 


Wahlvorschlag A Wahlvorschlag B: 


Maier Karl 842 Hofer Paul 159 
Pfeifer Emil 632 Weber Karl 185 
Müller Ernst 426 Braun Adam 160 
Hebeis Fritz 310 Mezger Emil 158 
Kohl Hans 318 Haller Franz 155 
Ott Georg 417 Weiß Hans 185 
Schmid Kurt 235 Schwarz Franz 150 
Bauer Karl 570 Diemer Georg 196 
Brenner Anna 414 Amann Josef 190 
Kant wili 336 Binder Peter 182 
Seber Heinz 290 Frank Heinz 164 
Kull Karl 220 Schiele Erich 171 
Gesamtstimmen 5010 Gesamtstimmen 2055 
Wahlvorschlag C: 

Kaufmann Albert 134 Vogel Paul 43 
Kohler. Otto { 155 Birk Felix 25 
Beck Gustav 9 Hahn August 30 
Walz Karl 84 Huber Alois 206 
Kuhn Franz 66 Wurm Ulrich 70 
Küfer Otto 72 - Fuchs Emil 180 

. Gesamtstimmen 1155 


Aus diesen Gesamtstimmenzahlen werden nun- 
mehr nach $ 48 GemWahlO. die Höchstzahlen wie 
folgt errechnet (die Ziffern in Klammern bedeu- 
ten die Reihenfolge der Höchstzahlen): 


_ Wahl- 





Geteilt Wahl- Wahl- 
durch vorschlag A: vorschlag B: vorschlag C: 
1 5010 (1) 2055 (3) 1155 (6) 
2 2505 (2) 1027 mM HT 
3 1670 (4 685 (11) 285 
4 1252 (65) 513 — 288 — 
5 .. 102 (8) al 231 — 
6 835 (9) 32 0 — 12 — 
7 715 (10) 293 165 — 
8 626 (12) 2356 — 14 — 
8 3 1 


Es entfallen somit auf den Wahlvorschlag A: 
8 Sitze, auf den Wahlvorschlag B: 3 Sitze, und 
auf den Wahlvorschlag C: ı Sitz. 


Nach $ 49 GemWahlO. werden nun die Be- 
werber bei jedem Wahlvorschlag nach der Größe 
der ihnen zugefallenen Stimmenzahlen geordnet, 
Die dem einzelnen Wahlvorschlag zugeteilten 
Sitze werden dann den Bewerbern in dieser 
Reihenfolge zugewiesen. Es sind demnach in 
diesern Beispiel g@wählt: 


Von Wahlvorschlag A: Maier Karl, Pfeifer Emil, 
Bauer Karl, Müller Ernst, Ott Georg, Brenner 
Anna, Kant Willi, Kohl Hans. 


on Wahlvorschlag B: Diemer Georg, Amann 
osef, Weber Karl (dieser ist gewählt, obwohl 
der an 6, Stelle dieses Wahlvorschlags stehende 
Bewerber Hans Weiß ebenfalls 185 Stimmen er- 
hielt, da_ nach $ 49 Abs, 2 der GemWahlO. die 
Reihenfolge im Wahlvorschlag entscheidet, so- 
fern Bewerber die gleiche Stimmenzahl haben, 
die verfügbare Zahl von Sitzen aber nicht aus- 
. reicht). 


Von Wahlvorschlag C: Huber Alois, 


Angenommen, die Wahlvorschläge B und € 
wären verbunden, so ergäbe sich folgende Be- 
rechnung der Höchstzahlen: 








Geteilt Wahl- wahl- 
durch vorschlag A: vorschlägeBu.C: 

1 5010 (1) 3210 (2) 

2 2505 (3) 1605 (5) 

3 1670 (4) 1070 (7) 

4 1252!1/2 (6) 802!/. (10) 

5 1002 (8) 642 (12) 

6 835 (9) 535 — 

7 715° 11) u 1: En 

7 5 


Die den verbundenen Wahlvorschlägen B u. C 
zugefallenen 5 Sitze werden wieder nach den 
Höchstzahlen auf diese beiden Wahlvorschläge 
wie folgt verteilt: 


Geteilt Wahl- Wahl- 
durch vorschlag B: vorschlag C: 
1 2055 (1) 1155 (2) 

2 1027!/a (3) 57Tle (5) 
3 6855 (4) ‚25 
Es erhalten somit: 

Wahlvorschläge B: 3 Sitze C: 2 Sitze. 
Im Falle der Verbindung der Wahlvorschläge/B 


und C gewinnt also der Wahlvorschlag C 1 Sitz, 
welcher dem Wahlvorschlag A verloren geht. 
. 2.. Beispiel 
Von den 8 in der Gemeinde Waldhof zu wäh- 
lenden Gemeinderäten entfallen nach der Haupt- 
satzung - 


. auf den Hauptort Waldhof 5 Sitze 
auf den Teilort Ziegelhütte 2 Sitze 
auf den Teilort Birkhof 1 Sitz 

8 Sitze 


Die 3 zugelassenen Wahlvorschläge 1, 2 und 3 
erhalten folgende Gesamtstimmenzahl: 


— | 


. Wahl- Wahl: Wahl- 
vorschlag A: vorschlag B: vorschlag c 
Waldhof 840 1020 440 
Ziegelhütte 140 260 520 
Birkhof 110 230 120 


Nach $ 48 Abs. 4 der Gem.WahlD. errechnen 
sich die Höchstzahlen wie folgt: 


1. Hauptort Waldhof: 


Geteilt Wahl- Wahl- Wahl- 
durch vorschlag A: vorschlagB: vorschlag C: 
1 840 (2) 1020 (1) 40 (4) 
2 420 (5) 510 (3) 20  — 

3 280° — 30 — 146 — 
Zahl der Size 2 2 1 
2. Teilort Ziegelhütte: 

Geteilt Wahl- Wahl- Wahl- 
durch vorschlag A: vorschlag B: vorschlag er 

1 10 — 260 (2 ?) 520 (1) 

2  — 10 — 260 (2 ?) 
Zahl der Sitze 0 10d.0. 10d.2 

Da hiebei die Höchstzahlen 260 im Wahlvor- 


schlag B u. C gleich sind, hat gemäß $ 48 Abs. 2 
der Gem.WahlO. das Los zu entscheiden. _ Es 
können also in diesem Falle entweder die Wahl- 
vorschläge B und C je einen Sitz oder Wahl- 
vorschlag C beide Sitze des Teilortes Ziegelhütte 
‚erhalten. 


‘ 8, Der Sitz im Teilort Birkhof entfällt auf 


| Wahlvorschlag B mit 230 Stimmen. Eine weitere 

Berechnung ist hier nicht erforderlich, weil die- 

ser Teilort nur eine Stelle zu besetzen hat, 
Aalen, 1. Dezember 197, Landratsamt. 


In der | 


:bacher Straße 7; 9. 


1 Bahnhofstraße 70; 


Kreisstadt Aalen 


- Bekanntmachung der Wahlvorschläge zur ne 
Gemeinderats- und Kreistagswahl 


Zu der am 7. Dez. von 9 Bis 18 Uhr stattfinden- 
den Gemeinderats-' und Kreistagswahl] sind sechs 
gültige Wahlvorschläge für die Gemeinderats- 
wahl und fünf gültige Wahlvorschläge für die 
Kreistagswahl eingereicht-- worden, welche hie- 
nach bekanntgegeben werden. Ausdrücklich wird 
darauf hingewiesen, daß nur solche Bewerber 
gültig gewählt werden können, deren Namen in 
einem dieser Wahlvorschläge enthalten sind. Auf 
die weitere Bekanntmachung. über die Zahl der 
zu wählenden Mitglieder, über die Stimmzettel 
und über die Stimmabgabe (Merkblatt für die Ge- 
meinderatswahl) wird ganz besonders hingewiesen. 


Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl 


Nr. 1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
A. Stadtbezirk Aalen 

1. Mikeler Karl, Gewerkschaftsvorsitzender, Alte 
Heidenheimer Straße 49; 2. Berger Karl, Vor- 
handwerker, Hofackerstraße 50; 3. Dr. Günther 
Norbert, Physiker, Parkstraße 8; 4. Waibel Josef, 
Vertreter der Schwerkriegsbeschädigten und In 
validen im RAW, Damaschkestraße 10; 5. Mer- 
genthaler Georg, Schreinermeister, Kocherstraße 
103; 6. Kunze Rudolf, Angestellter, Marktplatz 8; 
7. Wolfmaier Georg, Werkmeister, Spagenfeid 18; 
8. Henne Karl, Mechaniker u. Installateur, Rom« 
Pohl Adolf, Eisenkahner, 
Neue Heidenheimer Straße 38; 10. Berth Martin, 
Kaufmann, Gmünder Straße 94. 11. Klier Wil= 


'Ihelm, Angestellter, Parkstraße 8; 12. Beißwenger. 


Johann, Gastwirt, Beinstraße 18; 13. Gerschon. 
Milly, Buchhalterin, Neue Heidenheimer Str. 13; 
14. Zeller Philipp, Schlosser, 
15. Kreuzbürg Rudolf, Ingenieur, Neue Heiden- 
heimer Straße 47; 16. Dörrer Josef, Kontrolleur, 
17. Hofmann Josef, Weber, 
Neue Heidenheimer Straße 38; 18. Schmidt Ernst, 
Hausmeister, Gärtnerstraße 11; 19. Huber Karl, 
Kesselschmied, Galgenbergstraße 25; 20. Langer 
Friedrich, Angestellter, Erzgrube 7; 
Eugen, Mechaniker, Spitalstraße 8; 22. Taiber 
Anton, Rentner, Alte Heidenheimer Straße 20; 
23. Meller Fritz, Schlosser, Wilhelmstraße 49; 
24. Arnold Eugen, Oberwerkmeister, Zebertstr. 19; 
25. Lietzenmayer Karl, Werkmeister i. R,, Schil- 
lerstraße 14: 26. Linnert Hans, Angestellter, Burg- 
stallstraße 23. 
B., Stadtteil Aalen-Unterombach 


27. Müller Ludwig, Dreher, Hofherrnweiler, 
Hofherrnstraße 39; 28, Argauer Franz, Elektro- 
monteur,: Unterrombach, Sommerhalde3; 29. Gänß- 
ler Hermann, Zimmermann, Hofherrnweiler, Wei- 
lerstraße; 30. Müllner Wilhelm, Hilfsarbeiter, Hof- 
herrnweiler, Weilerstraße 102. 


Nr. 2. Schwerbeschädigte, Sozialrentner und 
Hinterbliebene E 


1. Reisser Georg, Angestellter, Rohrwangstr. 2; 


2. Feuerle Benedikt, Kaufmann, Burgstallstr. 16; 


3. Niethammer Simon, Angestellter, Gmünder 
Straße 31b; 4. Mayer Martin, Angestellter, Tauf- 
bach 9; 5. Staudacher Richard, Kaufmann, -Obere 
Wöhrstraße 2; 6. Schäfer Karl, Angestellter, Unt. 
Wöhrstraße 41; 7. Wiedmann Max, Kaufmann, 
Schwalbenstraße 20; 8. Rettenmaier Karl, Ange- 
stellter, Wagnerplatz 5; 9. Grandy Karl, Ange- 
stellter, Hirschbachstr 46; 10. Grupp Karl, Stahl- 
graveur, Langestraße 28; 11. Gernert Richard, Ar- 
beitsvorbereiter, Turnstraße 2; 12. Gibler Kurt, 
Angestellter, Ulrichstraße 7; 13. Hofer Rudolf, 
Angestellter, Untere Wöhrstraße 22. 


Nr. 3. Kommunistische Partei Deutschlands . 
A. Stadtbezirk Aalen 


Krähenstraße 2la% 


21. Schmid . 


i. Orth Johann, Angestellter, Neue Heidenheimer, 


Straße 67; 2. Griesheimer Christoph, Angestellter, 
Gmünder Straße 74; 3. Schaupp Emil, Schlosser, 
Bahnhofstraße 147; 4. Götting Eugen, Angestellter, 
Spagenfeld 5; 5. Grundler Michael, Holzfäller, 
Turnstraße; 6. Stegmaier Wilhelm, Kreisstellen- 
leiter, Krähenstraße 17; 7. Häußler Hermann, 
Schlosser, Hofackerstraße 1; 8. Wöhrle Georg, 
Betriebsleiter, Schützenweg 3; 9. Rieger Albert, 
Schlösser, Hirschbachstraße 32; 10. Märkle Eugen, 
Angestellter, Hauptstraße 6. . 
B. Stadtteil Aalen-Unterrombach 

11. Walter Georg, Maler, Hofherrnweiler. Hof- 
herrnstraße 40; 12, Rieger Karl, Maurer, Unter- 
rombach, im Burren 4. 


Nr. 4, Christlich-Demokratische Union 
i A. Stadtbezirk Aalen 

1. Kaufmann Eugen, Küfermeister. Nördlicher 
Stadtgraben’ 18a; 2. Rieger Heinrich, Werkmeister, 
Alte Heidenheimer Straße 41; 3. 
Modellschreiner a. D., Salvatorkirchplatz 1; 4. Bez- 
ler Maria, Fachlehrerin a. D., Wilhelmstraße 68; 
5. Birkhold Johannes, Landwirt, Obere Bahnstr.: 
6. Arnold Johannes, Eisendreher, Saarstraße 11; 
7. Spiegler Josef, Kaufmann, Westl. Stadtgr. 22; 
8. König Johannes, Reichsb.-Obersekretär, Wag- 
nerplatz 1; 9. Stützel Heinrich, Berat. Ingenieur, 
Hauptstraße 22b; 10. Groß Otto, Bauingenieur und 
Kriegsbeschädigter, Alte Heidenheimer Straße 93; 
11. Hilpert Karl, Werkzeugmacher, Hofackerstr. 46; 
12. Weng Heinrich, Schuhmachermeister, Kreuz- 
straße 6; 13, Abele Max, Kaufm. Angestellter, Neue 





4 a 


Krauß Paul, 





i 


+ 


- Wilhelmstraße 68; 


. Michael, Holzfäller, Turnstraße; 


2 er, ge 25; 
me 


. Landwirt, Hofackerstraße 10; 


Heidenheimer Straße 8; 14. Eberhardt Albert, | Wählervereinigungen gegenüber als ein Wahl- 


Gutspächter, Aalen-Grauleshof; 15. 
Otto, Feinmech. Werkstätte, Mühlstr. 34; 17. Wied- 
mann rnhard, Malermeister, Hofackerstr. 46; 
18. Hug Josef, Dipl.-Kaufmann u. Steuerberater, 
Friedrichstraße 37; 19. Harsch Otto, Maschinist, 
Storchenstraße 3; 20. Miller Konrad jr., Lehrer, 
Hauffstraße_ 21; 21. Weber Josef, Schweißer, 
Braunenistraße 9. 
. . B. Stadtteil Aalen-Unterrombach 

22. Auchter Georg, Bauer (Jörgenbauer), Aalen- 
Neßlau; 23. Fürst Heinrich, Schmiedmeister, 
Oberrombach Nr. 19; 24. Barth Leo, Elektromon- 
teur, Hofherrnweiler, Weilerstraße 10; 25. Ull- 
mann Anton, Glaswarenerzeuger, Hofherrnweiler, 
Gasthaus z. „Bären“. 

Nr. 5. Freie Wählervereinigung „Aufbau“ 

1. Hof Wilhelm, Kaufmann, Ludwigstraße 32; 
. Piepke Georg, Angestellter, Rohrwansgstraße 3; 
. John Arthur, "Glaswarenerzeuger, Ludwigstr. 23; 
Schneider Werner, Schlosser, Gmünder Str. 37; 
Syneczek Karl, Angestellter, Gartenstraße 10; 
Berg Helene, Fürsorgerin, Kastellstraße 6; 
Krepcezik Eugen, städt. Oberdirektor a. D., 
Bachstraße 7; 8. Kalus Georg, Justizangestellter, 
Kanalstraße 4; 9. Schoeps Irmtraud, Hausfrau, 
Rombacher Straße 8; 1. Roder Fritz, Forstrat 
a. D., Erlau 12. | 

Nr. 6. Demokratische Volkspartei 
A. Stadtbezirk Aalen 

1. Bäuerle Andreas, Ziegeleibesitzer, Zeppelin- 
straße 25; 2. Winter Eugen, Fabrikant, Fried- 
hofstraße 1; 3. Rieger Paul, Lokführer a. D.,, 
Goethestraße 17; 4. Dr. Haas Wilhelm, Chemiker, 
Friedhofstraße 8; 5. Wahl Albert, Buchdruckerei- 
besitzer, Friedhofstraße 2; 6. Rupp August, Bau- 
meister, Gartenstraße 38; 7. Sträßle Josef, Mech.- 
Meister, Weidenfelder Straße 6: 8. Stützel-Meyer 


nenppm» 







tte, Hausfrau, Hauptstr. 3; 10. Hiermaier Cle- 
Seilermeister, Roßstr. 11; 11. Sternbacher 
Josef, Kaufmann, Bahnhofstraße 51; 12. Fuchs 
"August, Bäckermeister, Friedhofstr. 59; 13. Betz 
Augustin Bankdirektor i. R., Gabelsbergerstr,. 1; 
14. Holz Adolf, Malermeister, Schillerstraße 31; 
15. Mayer. Christian, Ländwirt, Hofackerstraße 10; 
16. Vogelmann Alfons, Schreinermeister, Lamm- 
straße 17; 17. Helmle Eugen, Masseur, Eberhard- 
straße 19; 18. Schipprak Eugen, Oberlokomotiv- 
führer a. D., Friedhofstraße 38; 19, Walter Carl, 
Glasermeister, Friedrichstraße 7; 20. Kinzinger 
Edmund, Lokomotivführer, Krähenstraße 23; 2i. 
Wirth Friedrich, Zugführer, Hofackerstraße 16a; 
22. Brinsa Luise, Hausfrau, Zeppelinstraße 6; 
23. Schwarz Rudolf, Kaufmann, Hauptstraße 22; 
24. Schüle Friedrich, Feinmechanikermeister, Wil- 


®::: Tapeziermeister, Roßstraße 10; 9. Heller 


ens, 


helmstraße 65; 25. Kolb Benedikt, Koch und Gast- | 


wirt, Schubartstraße 12; 26. Schairer Hedwig, An- 
gestellte, Rombacher Straße 12. 

B. Stadtteil Aalen-Unterrombach 
. 27. Greiner Adolf, Landwirt (Neubauer), Aalen- 
Unterrombach; 28. Winkler Josef, Maurer-Vor- 
arbeiter, Aalen-Hofherrnweiler. 


Wahlvorsch'äge für die Kreistagswahl 


Nr. 1 Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
. 1.Mikeler Karl, Gewerkschaftsvorsitzender, Alte 
Heidenheimer Straße 49; 2. Berger Karl, Vor- 
handwerker, Hofackerstraße 50; 3. Spatzek' Josef, 
Wirtschaftsprüfer, Wasserstr. 5; 4. Waibel Josef, 
Vertr. d. Schwerkriegsbesch. u. Invaliden i.RAW., 
Damaschkestraße 10; 5. Pohl Adolf, Eisenbahner, 
Neue Heidenheimer Straße 38; 6. Mergenthaler 
eorg, Schreinermeister, Kocherstr. 103; 7. Wolf- 
aier Georg, Werkmeister, Spagenweiler 18. 


Nr. 2 Christlich-Demokratische Union 


1. Kauffmann Gustav, Prokurist, Rombacher 
Straße 35; 2. Balluff Otto, Oberbürgermeister, 
Turnstraße 15; 3. Auchter Georg, Jörgenbauer, 


Aalen-Neßlau; 4. Bezler Maria, Fachlehrerin i. R., 
\ 5. Kaufmann Eugen, Küfer- 
‘meister, Nördl. Stadtgraben 18a; 6. Weng Hein- 
rich, Schuhmachermeister, Kreuzstr, 6; 7. Spieg- 
ler Josef, Kaufmann, Westl. Stadtgraben 22. 
Nr. 3. Kommunistische Partei Deutschlands 
1. Orth Johann, Angestellter, Neue Heiden- 
heimer Straße; 2, Hirsch August, Bürgermeister, 
Bopfingen-Oberdorf; 3. Griesheimer Christoph, An- 
gestellter, Gmünder Straße 74b; 4. Grundler 
N 5. Schaupp Emil, 
Angestellter, Bahnhofstraße 147; 6. Wöhrle Georg, 
Betriebsleiter, Schützenweg 3; 7. Seckler Albert, 
Schreiner, Wasseralfingen, Sonnenbergstraße 14. 
Nr, 4 Freie Wählervereinigung „Aufbau“ 
rt. Piepke Georg, Angestellter, Rohrwangstr. ‘3; 
2. John Romuald, Schriftleiter, Friedrichstraße 25; 
3. Leschke Helmut, Pflaumbach 41. ‚ 


Nr. 5 Demokratische Volkspartei 

1. Bader Wilhelm. Fabrikant, Nördl,, Stadt- 
graben 2; 2. Bäuerle Andreas, Ziegeleibesitzer, 
3. Hiermaier Clemens, Seiler- 
ster, Roßstraße 11; 4. Rieger Paul, Lokomotiv- 
führer a. D., Goethestraße 17; 5. Mayer Christian, 
ındwi 6. Sträßle Josef, 
Mechanikermeister, Weidenfelderstr. 6; 7. Becker 


T Herbert, Geschäftsführer, Unterkochen. 


Listenverbindung 


Folgende Wahlvorschläge sind miteinander ver- 
“Se und werden den Wahlvorschlägen anderer 


. 
K 
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u 
. 
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Gensmantel | vorschlag angesehen und behandelt: 
Alois, Schlosser, Untere Wöhrstraße 3; 16. Betzler | 


a) Für die Gemeinderatswahl: Wahlvorschlag 
Nr. 4 Christlich-Demokratische Union mit Wahl- 
vorschlag Nr.5 Freie Wählervereinigung „Aufbau“. 

b) Für die Kreistagswahl: Wahlvorschlag Nr. 2 
Christlich-Demokratische Union mit Wahlvorschlag 
Nr. 4 Freie Wählervereinigung „Aufbau“, 


Was für die Aalener Wähler sonst noeh 
zu beachten ist! 


1. Beginn und Schluß der Abstimmung, Die 
Abstimmung dauert am 7. Dezember 1947 von 
vormittags 9 Uhr «bis abends 6 Uhr. Im Wahl- 
raum in der Bahnhofvorhalle ist die Abstimmung 
nur in der Zeit von 3.30—9 Uhr vormittags für 
Inhaber von Stimmscheinen möglich, 

2. Wahlbezirke. Die Stadt ist in folgende Wahl- 
bezirke eingeteilt: 








Wahlraum 


Nr. Buchstabe 





I-A,;CD Ritterschule, Zimmer 1 
II B Ritterschule, Zimmer 2 
III EuF Ritterschule, Zimmer 3 
IV Gu.d Ritterschule, Zimmer 4 
v3 Bohlschule, Zimmer 1 
vVIK Bohlschule, Zimmer 2 
vII M Bohlschule, Zimmer 2 
VIII L,N,O,Pu.@® Bohlschule, Zimmer 4 
I RU V Bohlschule, Zimmer 6 
xs ‚Gewerbeschule, Zimmer 1 
XI Sch Gewerbeschule, Zimmer 9, I 
xI Wu2  Gewerbeschule, Zimmer 5 
XIII Stadtteil Unterrombach 
AbisZ Unterrombach, Rathaus 
XIV Inhaber von 
Stimmscheinen Bahnhof, Vorhalle 


Die Insassen des Städt. Altersheims u. Bürger- 
spitals sowie des Kreiskrankenhauses Können in 
ihren Anstalten abstimmen. 

Die Wahlberechtigten mit den Anfangsbuch- 
staben A, B, C, D, E, F, J werden darauf hin- 
gewiesen, daß die Wahlräume sich in der Ritter- 
schule, Schulstraße 1, befinden, nicht in der 
Gartenschule, wie‘ teilweise auf den  Wähler- 
karten aufgedruckt ist. e; 


3. Stimmscheine. Auf Antrag können Stimm- 
scheine ausgegeben werden für Wahlberechtigte, 
die a) am : Abstimmungstag aus zwingenden 
Gründen sich außerhalb des. Wahlbezirks auf- 
halten, in dessen Wählerliste sie eingetragen 


' sind, b) infolge eines körperlichen Leidens oder 


Gebr&chens in ihrer Bewegungsfreiheit behindert 
sind und durch einen Stimmschein ‚die Möglich- 
keit erhalten, einen für sie günstiger gelegenen 
Wahlraum aufzusuchen. 


Die Stimmscheine berechtigen nur zur Stimm- 
"abgabe im Wahlraum eines Wahlbezirks der Stadt 
Aalen. Anträge auf Ausstellung eines Stimm- 
scheines können gestellt werden in Aalen, Raät- 
haus, Zimmer 12; in Unterrombach bei der Ge- 
schäftsstelle. N 


4. Wählerkarten. Wahlberechtigt ist nur, wer 
in die Wählerliste eingeifagen ist. Alle in die 
Wählerliste eingetragenen Wahlberechtigten ha- 
ben eine Wählerkarte erhalten. Die Wählerkarten 
sind zur Abstimmung unbedingt mitzubringen. 

Frauen, die seit der letzten Wahl geheiratet 
haben, ' werden in :der Wählerliste unter ihrem 
Mädchennamen geführt, wenn die Wählerkarte 
nicht berichtigt wurde. 


5. Stimmzettel. Die amtlich hergeggellten 
Stimmzettel sind den Wählern ins Haus’ zuge- 
stellt worden. Wahlberechtigte, die bis zum 
5. Dezember 1947 noch keine Stimmzettel erhalten 
haben, können sie im Rathaus, Zimmer 28, bzw. 
bei. der Geschäftsstelle “Unterrombach abholen. 
In den ‘Wahlräumen legen ebenfalls noch Stimm- 
zettel auf, Den Wahlberechtigten wird empfoh- 
len, die Stimmzettel schon zu Hause vorzuberei- 
ten und zur Wahl mitzubringen. 

Andere Stimmzettel als die amtlich hergestell- 
ten sind ungültig. 


6. Zahl der zu wählenden Mitglieder: a) Ge- 
me£einderatswahl: In der Stadt Aalen sind 
30 Gemeinderatsmitglieder zu wählen, und zwar 
26 Mitglieder aus dem Stadtbezirk Aalen und 
4 Mitglieder aus dem Stadtteil Unterrombach. 
Jeder Wahlberechtigte der Stadt Aalen — gleich- 
gültig, ob er im Stadtbezirk Aalen oder. im 
Stadtteil Unterrombach wohnt — hat somit 30 
Stimmen zu vergeben; davon muß er 26 Stimmen 
auf Aalener Bewerber und 4 Stimmen auf Be- 
werber aus -dem Stadtteil Unterrombach ver- 
teilen, b) Kreistagswahl: In- Aalen sind 
7 Mitglieder zu wählen. Der Stimmzettel darf 
höchstens 7 Stimmen enthalten. 


- 2. Stimmabgabe. Es empfiehlt sich, den Stimm- 
zettel schon zu Hause zur Abstimmung fertig 
zu machen. Dies geschieht wie folgt: 

Der amtliche Stimmzettel enthält alle zuge- 
lassenen Wahlvorschläge Der Stimmzettel wird 
perforiert hergestellt. Der Wähler trennt von 
dem amtlichen Stimmzettel einen Wahlvorschlag 
ab. Diesen Wahlvorschlag kann er unverändert 
lassen, er kann aber auch folgende Änderungen 
vornehmen: 

a) Er kann durch ein auf den mmzettel vor 
‚den Namen des„Bewerbers gesetztes Kreuz, durch 
Ausstreichen, eisetzen von Zahlen, Wieder- 
holung von Namen oder auf sonstige Weise kennt- 


lich machen, für welchen Bewerber er Stimmesi 
und wieviele Stimmen er jedem Bewerber geben 
will. “ 

b) Er kannı Bewerber aus anderen Wahlvor- 
schlägen beliebig übernehmen. 


c) Er kann einem Bewerber bis zu 3 Stimmen 
geben. Die Summe der abgegebenen Stimmen 
darf aber bei der Gemeinderatswahl für Be- 
werber aus Aalen 26. für Bewerber aus Unter- 
rombach 4, für die Kreistagswahl 7 nicht über- 
steigen. Dagegen dürfen keine Bewerber gewählt 
werden, die nicht in die Öffentlich bekannt- 
gegebenen Wahlvorschläge aufgenommen sind. 

Der Wähler erhält beim Betreten des Wahl- 
raums den ämtlichen Wahlumschlag, begibt sich 
hiermit in den Nebenraum oder an den mit 
einer Vorrichtung gegen Sicht geschützten Neben- 
tisch und legt dort den Stimmzettel — soweit 
noch nicht geschehen — nach Bezeichnung der 
Bewerber, die er wählen will, in den Umschlag. 

Der Wähler tritt hierauf an den Vorstands- 
tisch, zeigt seine Wählerkarte vor und übergibt, 


sobald! der Schriftführer seinen Namen in der- 


Wählerliste aufgefunden hat, den Umschlag mit 
dem Stimmzettel darin dem Wahlvorsitzenden, 
der ihn ungeöffnet sofort in die Wahlurne legt. 

Auf Erfordern hat sich der Wähler dem Wahl- 
vorstand oder Wahlbezirksvorstand gegenüber 
über seine Person auszuweisen. z 

Wahlberechtigte, die des Schreibens unkundig 
oder durch körperliche Gebrechen behindert 
sind, ihren Stimmzettel eigenhändig auszufüllen 
oder'in den Umschlag zu legen und diesen dem 
Wahlvorsitzenden zu tibergeben, dürfen sich im 
Wahlraum der Hilfe einer Vertrauensperson be- 
dienen. 

Stimmzettel, die nicht in einem abgestempel- 
ten Umschlag oder die in einem mit einem 
Kennzeichen versehenen Umschlag abgegeben 
werden, hat der Vorsitzende zurückzuweisen. 

Aalen, 1. Dez. 1947. Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Wahl des Gemeinderats und, Kreistages 

Am Sonntag, den 7. Dezember 1947, findet die 
Wahl des Gemeinderats und des Kreistages statt. 
Die Abstimmung beginnt vormittags um 9 Uhr 
und endet abends um 6 Uhr. Die hiesige Stadt 
bildet folgende Wahlbezirke: 
nn 


Wahl- Anfangs- 
bezirk buchstaben Wahllokal 


1 A-—E Rathaus, Zimmer 2 
(Wahlbezirksvorstand Eugen Eurich) 
2 F—-Hi Rathaus, Zimmer 4 
z (Wahlbezirksvorstand Leonh. Ebert) 
3  Ho-—L Schulhaus Schönergraben, Zimmer1i 
‚. (Wahlbezirksvorstand Josef Linder) 
4 M-—HRi Schulhaus Schönergraben, Zimmer 2 
(Wahlbezirksvorstand Julius Ehrat) 
‚5  Ro—StSchulhaus Schönergraben, Zimmer 3 
(Wahlbezirksvorstand Oskar Maier) 
6 T—Z Schulhaus Schönergraben, Zimmer 4 
(Wahlbezirksvorstand Julius Schütz) 


Zahl der zu wählenden Mitglieder. Für den Ge- 
meinderat sind 18 Mitglieder und für den Kreistag 
3 Mitglieder zu wählen. 


Der Stimmzettel wird amtlich hergestellt und 
umfaßt alle zugelassenen Wahlvorschläge. Er wird 
den Wählern ins Haus gesandt, liegt aber auch 
im Wahlraum auf. Andere Stimmzettel sind unzu- 
lässig und deshalb auch ungültig. 


+ 
e 


Die Amtlichen Stimmzettel werden ab Mittwoch \, 
den Wahlberechtigten zugestellt. Auf der Innen- 


seite des Kreuzverbandes ist ein Hinweis für die 
Wähler, der besonders Beachtung verdient, 


Wahlvorschläge 


1. Gemeinderatswahl. Es sind fünf gültige Wahl 
vorschläge eingereicht worden, welche hiernach 
bekannt gegeben werden: ' 


Nr. 1. Christlich-Demokratische Union (CDU) 


Dengler Max, Schlossermeister; Eckart Karl« 
Heinz, Beamtenanwärter; Frank Dr. Viktor, Apo- 
theker; Gebhard Fridolin, Oberstudiendirektor; 
Hannes Anton, Hafner; Haug Martha, Studienrats- 
witwe; Högg Wolfgang, Bankvorstand; Hügler 
Anton, Verlagsangestellter; Kurz Josef,,jr., Metz- 
germeister; Lang Josef, Steuerinspektor; Merz 
Klara, Rechtsanwaltswitwe; Mezger Luise, Haus« 
frau; Redecker Otto, Uhrmachermeister- Rieger 
Anton, Zimmermeister; Rupp Engelbert, Betriebs 
leiter; Schenk Franz, Installateur und Gastwirt; 


Schmid August, ndwirt; Widmann Albert, Kon- 
ditormeister. 0a u 


Nr. 2. Freie Ellwanger Wählervereinigung 


Baumgärtner Fanny, Bäckermeistersehefrau* 
Böcker Karl, Lederhändler; Borst Karl,‘ Bau- 
unternehmer; Eberle Anton, Kürschnermeister: 
Fuchs Hermann, Bauunternehmer; Fuchs Josef, 
Bahnhofvorst.; Gauckler Otto, Sägewerksbesitzer: 
Gebele Franz, Zimmermeister; Georgli Emil, Forst- 
meister; Gutekunst Wilhelm, Drogist; König An- 
ton. Malermeister Lechler Gearg, s 
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Mitirger f 
‘ton, Landwirt; Müller Else, 


 Rarı, Hölzwarerfabrikant: Müber An- 

ö Angestellte; Wieland 

Ferdinand, Maschinist; Wieland Dr, Karl, Studien- 

rat; Winter Karl, Regierungsinspektor. 

Nr. 3. Freie Wählervereinigung „Gemeinschaft“ 
Metzke Josef, Privatlehrer; Knopp Wilhelm, Geo- 


meter; Indeka Günther, Justizinspektor; Gaß Jo- 


sef, Lehrer; Schell Bruno, Diplom-Forstwirt: 
Sklenarz Hedwig, Hausfrau; Fichtner Willi, An- 
gestellter; Horn Johannes, Küfermeister; Pohle 
Robert, Bauingenieur; Drobny Karl, Buchhändler; 
Dann Martin, Kaufmann; Gaul Josef, Elektfo- 
Ingenieur; Hubacek Luise, Angestellte; Lindner 
Adolf, Eisenbahnbeamter a. D.; Schreiber Se- 
bastian, Maurer; Swoboda Gottfried, Elektro-In- 
stallateur; Goßlau Kurt, Bäckermeister; Swoboda 
Erich, Ankerwickler. FR 


. NT. 4. Sozialdemokratische Partei 

Scholz Hugo, Kontrolleur; Mantel Hans, Abtigs.- 
Leiter; Wahl Anna, Hausfrau; Lutz Anton, Leder- 
arbeiter; Opitz Josef, Zimmermann; Wagenblast 
Friedrich, Bahnangestellter; Müller Rudolf, Kauf- 
mann; Benesch Alfred, Werkzeugbauer; Opitz 
Anna, Hausfrau; Sitta Otto, Ingenieur; Junger 
Anna, Hausfrau; Lux Robert, Metallarbeiter; 
Mitschke Alfred, Färber; Ansorge Friedrich, Rent- 
ner; Deuse Frieda, Hausfrau; Teichmann Hilda, 
Fabrikarbeiterin; Wrba Otto, Friseur; Knittel Josef, 
Schneider. 

Nr. 5. Kommunistische Partei 

Raab August, Elektromeister (3X); Haller Franz, 
Schreinermeister (3X); Blank Anton, Gerber (3X); 
Ziegler Konrad, Stadtgärtner (3X); Seidel Fritz, 
Maler 3X); Burger Eugen, Schweißer (3X). 


2. Kreistagswahl: | 


Nr. 1. Christlich-Demokratische! Union (CDU) 


Högg Wolfgang, Bankvorstand; Mäule Friedrich, 
Verlagsleiter; Seibold Alois, Bürgermeister. - 


Nr. 2. Freie Ellwanger Wählervereinigung 
Veit Hermann, Brauereibesitzer und Landwirt: 


. Böcker Albert, Helfer in Steuersachen; Mödinge: 


ee seibold, 


a 


Karl, Holzwarenfabrikant. 
Nr. 3. Freie Wählervereinigung „Gemeinschaft“ 
Indeka Günther, Justizinspektor; Knopp Wilhelm, 


Geometer. 


Nr. 4. Sozialdemokratische Partei 
Müller Rudolf, Kaufmann; Gebhard Häns, Kauf- 


mann, Schrezheim; Mantel Hans, Abteilungsleiter. 


Nr. 5. Kommunistische Partei 

Raab August,  Elektromeister; Häller Franz, 
Schreinermeister; Otto Paul, Fuhrwerksunterneh- 
mer, Adelmannsfelden. s 

Verbunden sind und werden den Wahlvorschlä- 
gen anderer Wählervereinigungen:. gegenüber - als 
einziger Wahlvorschlag angesehen; die Wahlvor- 
schläge Nr. 4 und NT. 5. #% 
‚Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß nur 
solche Bewerber gültig gewählt warden können, 
deren Namen in einem der vorstehenden Wahl- 
vorschläge enthalten sind, 


"Ellwangen (Jagst), 1. Dez. 1947. 
Vorsitzender des Wahlvorstandes: 
Bürgermeister, 


Wahlkreis II 


- (Wasseralfingen, Unterkochen, Oberkochen) | 
Zu der am Sonntag, 7. Dezember 1947, von 9 bis 


18 Uhr stattfindenden Kreistagswahl sind 6 gültige’ 


Wahlvorschläge eingereicht worden, welche hier- 
nach: bekanntgegeben werden. 


Verbunden sind und werden den Wahlvorschlä- 


einziger- Wahlvorschlag angesehen: s 


Die Wahlvorschläge Nr. 1 und Nr. 5 (Freie 
Wählervereinigung „Hilfsgemeinschaft“ u. CDU), 


sen anderer Wählervereinigungen gegenüber als 


ı Ausdrücklich \vird darauf hingewiesen, daß nur 


solche Bewärber gültig gewählt werden können, 
deren Namen in einem dieser Wahlvorschläge ent- 
hälten sind. 22 Erg Er 

Auf die an den Rathäusern angeschlagene Be- 
kanntmachung über die Zahl. der zu wählenden 
Mitglieder, über die Stimmzettel. und über die 
Stimmabgabe (Merkblatt für die Gemeinderats- 
und Kreistagswahl) wird ganz besonders hinge- 
wiesen. ee ER, 

- Wasseralfingen, 2. Dezember 1947. 

z Vorsitzender des Wahlvorstands: Hegele. 


Gültige Wahlvorschläge 


_ Nr.1 Freie Wählervereinigung „Hilfsgemeinschaft‘ 





.2. Schöwel Erhard, Ingenieur, W 
3. Kristen Rudolf, Fotograf, Oberkochen; 4. Hof- 
mann ‚Otto, Kaufmann, 'Unterkochen; 5. Viezens 


1. Nesbeda Wolfgang, Ingenieur, Unterkochen; 
Wasseralfingen; 


Paul, Bäcker, Wasseralfingen. | 

_Nr.'2 Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
‚1. Funk Josef, Behö: 
fingen; 2. Bode Pi 
3. Henne Wilhelm, 








>... Nr. 3 Kommunistische Partei Aalen 
1. Seckler Albert, Schreiner, 
= Maier Paul, Betriebsrat-Vors 


». 
] ' “ 
vr; 















rc anangestellter, Wässeral- 
ul, Werkführer, Unterkochen; 
| _ Behördenangestellter, Ober- 
. kochen; 4. Mayer Franz, Lokomotivführer, Wasser- 
alfingen; 5.Mayer Xaver, Schreiner, Unterkochen. 
'Wasseralfingen; | | 

nder, asser. in. Oberdorf; ‘6, Kilian Konrad, Bauer in Elchin- 


3. Gudat 


affingen; Emil, Maschinenschiosser, 
Unterkochen; 4. 


Motsch Wilhelm, Maschinen- 
schlosser, Oberkochen; 5. Englert Franz, Meeha- 
nikermeister, Wasseralfingen. . 


Nr. 4 Demokratische Volkspartei Kreis Aalen 

1, Becker Herbert, Geschäftsführer, Unter- 
kochen; 2. Dr. Neubert Fritz, Chemiker, Aalen; 
3. Bäurle Andreas, Ziegeleibesitzer, Aalen; 


4. Stützel-Meyer, Wilhelm, Tapeziermstr., Aalen 


5. Bäuerle Albert, Fabrikant, Oberkochen. 
Nr. 5 Christlich-Demokratische Union 
1. Weber Paul, Industriekaufmann, Wasseralfin- 
gen; 2, Högg Friedrich, Mechaniker, Wasseral- 
fingen; 3. Scharfenecker Johann, Landwirt, Un- 
terkochen; 4, 
kochen (2X). 


Nr. 6 Allgemeine Wählervereinigung Unterkochen 


1, Hahn Fritz, Kaufm., Unterkochen; 2. Ober- 
dorfer Karl, Gemeindeangestellter, Unterkochen. 
Es 


Schmid Josef, Fabrikant, Ober- 


Wahlkreis IV 
(Wahlvorort: Hüttlingen) 

Zu der am Sonntag, 7. Dezember 1947, von 9 
bis 18 Uhr stattfindenden Kreistagswahl sind fol- 
sende fünf gültige Wahlvorschläge eingereicht 
worden: \ 

Nr. 1. Christlich-Demokratische Union _ 


1. Graf Adelmann von Adelmannsfelden Wolf- 
ram,. Hohenstadt; 2. Bullinger Josef, Müllermstr,, 
Hüttlingen; 3. Beroth Karl, Landwirt, Mittelwald, 


Gde, Adelmannsfelden; 4. Grießer Ernst, -Land- 
wirt, Essingen; 5. Weingart Eugen, Monteur, 
Dewangen. : 


Nr. 2. Kommunistische Partei 
1. Ott Paul, Fuhrunternehmer, Adelmannsfelden: 
2. Zappe Robert, Schmuckwarenerzeuger, Hütt- 
lingen; 3. Günther Ernst, Säger, Bühler, Gde. 
Adelmannsfelden; 4 Kübler August, Betriebsrat, 
Affalterried; 5. Traumüller Ulrich, Landwirt, 
Wasseralfingen. 


‘Nr. 3. Christliche Wählerschaft 
1, Borst. Robert, Schlossermeister, Essingen; 
2. Berroth Karl, Bauer, Lutstrut, Gde. Pommerts- 
weiler; 3. OßBwald Emil, Bauer, Laubach; 4. Ang- 
stenberger Paul, Bauunternehmer, . Abtsgmünd; 
5. Doser Johann, Zimmermeister, -Hofen, 
Nr. 4 Sozialdemokratische 
1. Mergenthaler Georg, Kreisvorsitzender der 
SPD in Aalen; 2. Weikert Josef, Former, Essin- 
ı gen; 3. Waibel Josef, Vertreter der Körperbehin- 
‘ derten, Aalen; 4. Schmid Josef, Schreiner, Hütt- 
lingen; 5. Scheurle Georg, Schreiner, Essingen. 


Nr. 5. Demokratische Volkspartei 

1. Bäurle Andreas, Ziegeleibesitzer, Aalen; 
2. Vogt Georg, Bauer und stellv. Bürgermeister, 
Adelmannsfelden:; 3. Steidle Johann, Schmied- 
meister (Dorfmühle), Hüttlingen; 4. Hägele Hein- 
rich, Bauer und Schäfereibesitzer,. Hammerstadt, 
Gde. Dewangen; 5. Winter Eugen, Essigfabrikant, 
Aalen. | 

Verbunden sind keine@Wahlvorschläge. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß nur solche 
Bewerber gültig gewählt werden können, deren 
Namen in einem dieser Wahlvorschläge enthalten 
'sind. Auf die weitere Bekanntmachung über .die 
Zahl der zu wählenden Mitglieder, über die 
Stimmzettel und über die Stimmabgabe (Merk- 
blatt für die Kreistagswahl, angeschlagen an den 
Rathäysern) wird besonders hingewiesen. | 


Hüttlingen, 3. Dez. 1947. ee 8. 
Vorsitzender des Wahlkreises IV. Wahlvorstand: 
Angstenberger, Bürgermeisteramt. 


Wahlkreis V _ 
(wahlvorort: Bopfingen) 

Zu der am Sonntag, den 7. Dezember 1947, von 
9 bis 18 Uhr stättfindenden Kreistagswahl sind 
fünf gültige Wahlvorschläge eingereicht worden, 
die hiermit bekannt gegeben werden. 


Nr. 1 Kommunistische Partei (KPD) 

1. Hirsch August, Bürgermeister in Oberdorf; 
%. Bihlmayer Georg, Maurer in Ohmenheim; 
3. Traumüller Ulrich, Landwirt in Wasseralfingen; 
4. Grundler Michael, Holzfäller in Aalen; 5. Maier 
Paul, Betriebsratsvorsitzender in Wasseralfingen; 
:$, Orth Johann,- Angestellter in Aalen; 7. Englert 
ganz, Mechanikermeister in Wasseralfingen; 
8, FIABaDT Hermann,. Steuerinspektor in Wasseral- 
fingen. 

Nr. 2. Sozialdemokratische Partei (SPD) 

1. März Paul, Malermeister in Bopfingen; 2. Lux 
Marie, Hausfrau in Oberdorf; 3. Schultes Josef, 
'Schmiedmeister in Waldhausen; 4. Neudert Wen- 
zel, Bauingenieur in Bopfingen; 5. Baudenbacher 

ohann, Bauer in Neresheim; 6. Pappe Anton, 

rtreter der Körperbehinderten in Neresheim; 
7, Beck Friedrich, Land- und Gastwirt in Auf- 
‚hausen; 8. Utz Gottfried, Kaufmann in Trochtel- 
fingen. a . de 

Nr. 3. Christlich-Demokratische Union (CDU) 

1. Benedikter Hermann, Reg.-Vermessungsrat in 
Bopfingen; 2. ele Anton, Bürgermeister in 
Neresheim; 3. Kieninger Ludwig, Bürgermeister 
in Ebnat: 4. Sorg Karl, Bürgermeister in Schloß- 
‚berg; 5. Thum Karl, Landwirt u. Schmiedmeister 


Partei Deutschlands 
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gen; 7. Gloning Anton, Landwirt in Kerkingens 
8. Rahm Johann, Ortsobmann in Goldburghausen. 
Nr. 4. Freie Wählervereinigung 

1, Bruker Ferdinand, Bürgermeister in Bopfin- 
gen; 2. Weber Alois, Kreisamtmann a. D, in 
fingen; 3. Beck Julius, Distriktstierarzt in Bop- 
fingen; 4. Schwarz Daniel, Kaufmann in Ober- 
dorf; 5. Schnell Georg, Landwirt in Trochtelfin- 
gen; 6. Berhalter Gregor, Bürgermeister in Auf- 
hausen; 7. Grimmbacher Josef, Zimmermeister in 
Flochberg; 8. Singer Anton, Bürgermeister in Utz- 
memmingen. 

Nr. 5. Demokratische Volkspartei (DVP) 

1. Schieber Eugen, Schreinermeister in Böpfin- 
gen (3X); 2. Schwarz Kaspar, Bauer und Gastwirt 
in Schweindorf (X); 3. Bachmann Karl, Bauer in 
Pflaumloch (2X). 

Verbunden sind und werden den Wahlvorschlä- 
gen anderer Wählervereinigungen gegenüber als 
einziger Wahlvorschlag angesehen! 

I. Die Wahlvorschläge 3 und 4. 

I. Die Wahlvorschläge 2 und 5. 


Wahlkreis VI 


(Wahlvorort: Rosenberg) 
Wahlvorschläge zur Kreistagswahl _ 


Zu der am Sonntag, 7. Dezember 197, von 8 
bis 18 Uhr stattfindenden Kreistagswahl sind fünf 
gültige Wahlvorschläge eingereicht worden, wel- 
che hiernach beanntgegeben werden. Folgende 
Wahlvorschläge sind als verbunden _ erklärt: 
Wahlvorschlag 3 (CDU) mit Wahlvorschlag 5 
(Freie Wählervereinigung, Gemeinschaft). Aus- 
drücklich wird darauf hingewiesen, daß nur 
solche Bewerber gültig gewählt werden können, 
deren Namen in einem dieser Wahlvorschläge 
enthalten sind. Auf’ die weitere Bekanntmachung 
über die Zahl der zu wählenden Mitglieder, übe 
die ° Stimmzettel und über die Stimmabgah, 
(Merkblatt für die Kreistagswahl) wird ganz be 
sonders hingewiesen. 

Rosenberg, 26. Nov. 1947. 

Vorsitzender des Wahlvorstands: Röhrle, 


Gültige Wahlvorschläge 
Nr. 1. Kommunistische Partei 
1. Raab August, Elektrotechniker, : Ellwangen; 
2. Hirsch August, Bürgermeister, Oberdorf; 3. Ha- 
mann Hermann, Steuerinspektor, Wasseralfingen; 
4. Ott Paul, Fuhrunternehmer, Adelmannsfelden; 
5. Haller Franz, Schreinermeister, Ellwangen; 
6. Kübler August, Arbeiter, Affalteried, Gemeinde 


| Wasseralfingen; 8. Orth Johann, Angestellt., Aalen, 


Neue Heidenheimer Str, 67; 8, Grundler Michael, 
Holzfäller, Aalen; 9. -Strauß Georg, Betriebsrat, 
Wasseralfingen; 10. Traumtüller Ulrich, Landwirt, 
Wasseralfingen. 
Nr. 2. Sozialdemokratische Partei 

1. Gebhard Hans, Zeitungsberichterst., Schrez- 
heim; 2. Gabriel Adolf, Kaufmann, Reichenbach- 
Westhausen; 3. Pohl Adolf, Eisenbahner, Aalen, 
Neue Heidenheimer Straße (RBG); 4. Stelzer Wil- 
helm, Rentner, Westhausen;: 5. Wolfmeier Georg, 
Werkmeister u. Kreisvorstandsmitglied der SPD, 
Aalen, Spagenfeld 18; 6. Scholz Hugo, Kontrolleur 
und Vorsitzender der SPD Ellwangen. 

Nr. 3 Christlich-Demokratische Union (CDU) 

1. Mayer Ludwig, Bauer, Gansershof. Gemeinde 
Rösenberg; 2. Humpf Josef, Bauer, Ruital,- Gde, 
Westhausen; 3, Kurz Josef, Bauer und Bürger- 
meister, Neuler; 4. Nagler Josef, Bauer und Bür- 
germeister, Unterschneidheim; 5. Rathgeb Josef, 


Alois, Bauer u. Bürgermeister, Stödtlen; 7. Fuch 


Bop- — 


Bauer, Bleichroden, Gde, Tannhausen; 6. Fucnlp 


Josef, Bauer, Kalkhöfe, Gemeinde Rindelbach;z 
8, Stengel Peter, Bauer, Eiberschwenden, Gde. 
Röhlingen; 9. Rettenmaier Alois, Bauer, Lauch-. 
heim; 10. Humpf Lorenz, Bauer u. Bürgermeister 
a. D. Zipplingen. 
Nr. 4. Freie Demokratische Wählervereinigung 
1. Bäurle Andreas, Ziegeleibesitzer, Aalen; 
2. Bux Karl, Landwirt und Metzger, hausen; 
3. Georgii Emil, Forstmeister, Ellwangen; 4. Hald 
Franz, Landwirt und Fuhrunternehmer, Weiler, 
Gde. Jagstzell; 5. Hegele Hermann, Dipl.-Kaufm. 
und Wirtschaftsprüfer, Hohenberg, Gemeinde 
Rosenberg; 6. Kienle Ottö, Malermeister, West- 
hausen; 7. Kohnle Josef, Bauunternehmer, Lauch- 
heim; 8. Müller Georg, Viehaufkäufer, Kerkingen; 
9. Rang Gottfried, Bürgermeister, Walxheirmh; 
10. Hald Alois, Hausmeister, Rosenberg. 
‚Nr. 5. Freie Wählervereinigung „Gemeinschaft“ 
1. Hannig Georg, Verw.-Angestellter, Rindel- 
bach (3X); 2. Grimmer Dr. Anton, Rechtsanwalt 
und Angestellter, Lauchheim (X); 3. Gaß ‚Anton, 
Lehrer, Neuler (2X); 4. Legner Johann, Landwirt, 
Nordhausen (2X). 


Drei Merksätze für den Wähler: 
1. Den Stimmzettel zu Hause ausfüllen, und zwar 
je einen für die Gemeinderatswahl und einen 

für die Kreistagswahl. IE Erg 

2. Nicht vergessen, den Wahlausweis (so 

fern vorgeschrieben) und die Kennkarte 
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Herausgegeben vom Landratsamt Aalen 





- 


"den Landkreis Aalen 


mit Genehmigung der Militärregierung 


£ıscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 


stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in 


Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 


r Druck: Schwabenverlag Eliwangen (Jagst) 





"Nr. 50 





Rationssätze für die 109. Zuteilungsperiode von: 


Vorbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden die Rationen für die’109. Zuteilgs.- 
Periode zunächst 'wie folgt festgesetzt: 

Auch in der 109. Zuteilungsperiode muß Brot, 
Fleisch und Fett von Woche zu Woche aufgerufen 
werden. 7, Brot (für die i. Woche): 
Erwachsene (if, 21, 31): Kleinabschnitte 
Abschnitte Sgund A je 1000 8; zus. 2500 8. 
Jugendliche » %2, 32): Kleinabschnitte I 50 g; 

Abschnitt I 1000 g; Abschnitt I 500 8; Abschnitt A 

1000 8; zus. 3000 8. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt I 1000 8; Kleinab- 
‚Schnitte I 500 8; Abschnitt I 50 8; Abschnitt A 
1000 8; zus. 3000 8. . 

Kleinkinder (14, 24, 349): Kleinabschnitte I 500 8; 

.. „Abschnitte: I 1000 g; zus. 1500 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte I 500 8; 

ee la (ZW) und Ib (Zw) je 200 8; zu. 


Säuglinge (16) für die 1. u. 2. Woche: Abschnitte 
da (ZW), Ib (ZW), IIa (ZW), IIb (ZW), Ile (ZW) 
je 200 g; zus. 1000 g. ) 

' „Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
Ü ‘- „der Brotkarten für Selbstversorger berechtigen 
zum Bezug von R-Brot, die W-Brot-Reisemarken 
und W-Brotabschnitte der Krankenzusatzkarten 
zum Bezug von W-Brot (Krankenbrot). Für Brot 
kann auf alle Brotabschnitte der Lebensmittel- 
karten Brotmehl i. Verhältn. 4:3 bezogen werden. 
ZW-Abschnitte: Die mit Zw überdruckten Brot- 
abschnitte der Lebensmittelkarten 14; 15,2 165 26, 
34; 25 und 35 sowie die Brotabschnitte I über 
1000 & der Karten 13, 3, 33 und die Brotabschnitte 
I und II über je 500 g der Karte 70 berechtigen 
zum Bezug von’ Zwieback bzw. Dauergebäck im 
üblichen Umrechnungsverhältnis. 
E . % Nährmittel. Es werden beliefert: 
T5- Erwachsene (11, 21, 31):, Jugendliche (12, 22, 32), 
0... Binder (13, 23, 33), Kleinkinder -(14, 24, 34) und” 
Kleinstkinder (15, 25, 35):. har £ 
Kleinabschnitte A und B 30 8 Nährmitter 


150 8; 


ch Aue 





Nährmittelabschnitt I 250 g Nährmiittel 
et Nährmittelabschnitt N 1 250 8 Importmehl 
| 4 Nährmittelabschnitt N 2 250 g Teigwaren 
Nährmittelabschnitt N 3 250 g Maiserzeugnisse 


Bei Kleinstkindern 15, 25, 35 werden außerdem auf 
den Nährmittelabschnitt N4 250 Nährmittel 
2: ' abgegeben. — Zum Bezug sämtlicher Nährmittel- 
: ‚arten berechtigen die Nährmittelabschnitte für 

. Säuglinge (16), die Zusatzkarten für Normal-, Teil- 
schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, der Le- 
bensmittelkarten für werdende Mütter (20) sowie 
der Vollseibstversorger (41 bis 45), ebenso die 

Nährmittelzbschnitte der Tageskarten und der 
'Nährmittelreisemarken. 

” Kinderpuddingpulver und Kinder-Stärkemehl. 
# Die Abschnitte mit Mengeneindrucken sind in der 

Höhe der Mengeneindrucke und Lebensmittelart 
Er zu beliefern. — Kleinstkinder von 1i—3 Jahren er- 
E5 halten: auf zwei Brotabschnitte mit je 500 g Brot 
3 der Karten 15, 35 und 35 an Stelle von je 50 g 
2 Bröt wahlweise je 375 g Kindergetreidenährmittel. 

I Für Säuglinge kann auf 6 besonders bezeichnete 

Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte 16 ins- 

5 gesamt 1500 8 Kindergetreidenährmittel bezogen 
er werden. 3. Fleisch 

Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), 

Kinder (13, 23), Kleinkinder (14, 24) und 

Kleinstkinder (15, 235): - 

auf Kleinabschnitte A und B 100 g Fleisch. 
= 4. Feit: 

Erwachsene (il): Kleinabschnitte 50 g Margarine. 

; Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14): 
| auf Kleinabschnitte 50 g; Fettabschnitt I 50 8; 
zus. 100 g Margarine, 
Kleinstkinder (15): auf die Kleinabschnitte 5 8; 
. _ Butterabschnitt 50 g;- zus. 10 g Butter. 
Säuglinge (16): auf Butterabschnitt Ia und Butter- 
abschnitt Ib je 50 g; zus. 100 g Butter. 
Alle über Fett lautende Abschnitte der Lebens- 
mittelkarten, sowie der Zusatzkarten für Normal-, 
Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiterkarten 
Ft sind mit Margarine zu beliefern. Die mit Butter 
id bezeichneten Abschnitte der Lebensmittelkarten 
i für Säuglinge und Kleinstkinder und die Butter- 
0... abschnitte der Karte 70, der Krankenzusatzkarten, 
ir sowie der Reisemarken über Butter werden mit 
©... Butter beliefert. — Die Fett- bzw. Butterabschnitte 
0... der Karten 31, 32, 33, 34 und 35 mit Mengenein- 
„druck von 50 g dürfen nicht beliefert werden. 
ER 5. Käse: 
‚Die Käseabschnitte der Lebensmittelkarten mit 


3 


= usnahrne der Zulagekarten dürfen zunächst nicht 
fert werden. = SR 





5. Dezember N 





[zeu statt. 


1947 





8. Dezember 1947 bis 4. Januar 1948 


6. Entrahmte Frischmilch: | 

Die Rationen für entrahmte Frischmilch w@rden 
wie folgt festgesetzt: Erwachsene Litr., Jugend- 
liche 2 Ltr., Kinder 3 Ltr. — Die Zusatzkarten 
für Personen über 70 Jahre zum Bezug von E- 
Milch können auch in der 109. Zuteilungsperiode 
nicht beliefert werden. 

7%. Zucker: 

Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 
karten der 109. Zuteilungsperiode sind entspfechend 
ihrem Mengerieindruck zu "beliefern. rmalver- 
braucher der ‘Altersgruppe 0—6 Jahre mit Karten 
Nr. 14, 15, 16 erhalten auf den Zuckerabschnitt, 
der links und rechts vom Mengeneindruck den 
Buchstaben „H‘“ trägt, 500 g Bienenhonig, ZucKer- 


‚| abschnitte mit „H‘“-Eindruck der Karten 24, 25, 34, 


35, 44, 45 dürfen nicht mit Bienenhonig beliefert 
werden. — Als Weihnachtssonderzuteilung erhalten 
die 1 bis jährigen aller Verbrauchergruppen 
250 8 Zuckerwaren oder soweit dies hicht vor- 
handen Zucker auf den Abschnitt Z %1 der Le- 
bensmittelkarten 12 bis 15, 22 bis 25, 32 bis 35 und 
“2 bis #5. 8. Frischfisch: | 

Die Rationen sowie die-zum Bezug berechtigen- 
den bscehnitte. werden sofort nach Eintreffen 
durch die mit der Verteilung beauftragten Klein- 


'verteiler bekanntgegeben. . 


9. Speisekartoffeln: 

Die Kartoffelabschnitte der gewerblichen Zusatz- 
karten berechtigen nur zur Einlösung in Werk- 
küchen, Kantinen und Gaststätten (wie die Reise- 
marken). Die Belieferung durch den Handel darf 
nicht erfolgen. 19. Kaffee-Ersatz: 

Die Kaffee-Ersatzabschnitte aller Lebensmittel- 
karten ohne Mengeneindruck berechtigen zum 
Bezug von 125 g Kaffee-Ersatz., Die Kaffee-Ersatz- 
abschnitte der Karten 15, 235, 35 und 45 dürfen 
jedoch nicht beliefert werden. 

We e Gültigkeit der Lebensmittelkarten. 
Abschnitte sämilicher bizonalen 
Zonen. SERB Landratsamt. 

Aalen, 2. Dez. 1947. Kreisernährungsamt. 


Aufruf von Nähmittein 

Auf die Lebensmittelkarten der 108. Zuteilungs- 
periode werden für alle Verbrauchergruppen 
30 Pfg. Nähmittel aufgerufen. Der Aufdruck auf 
den Abschnitt lautet: „Nähmittel Wert 30 Pfennig, 
gültig bis 31. 3. 1948 US IV/47.“ Die Einlösung des 
Abschnittes durch den Handel kann sofort er- 
folgen. Für die Dauer-Gemeinschaftsverpflesten, 
die keine Lebensmittelkarten besitzen, werden 
Bezugsabschnitte erteilt und demnächst zugestellt. 


Stammabschnitt aufbewahren! 


Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der 
Stammabschnitt der mit den Lebensmittelkarten 
der 109. Zuteilungsperiode ausgegebenen Raucher- 
karten Nr. 4 aufzubewahren ist, da dieser Ab- 
schnitt voraussichtlich für eine spätere Verwen- 
dung vorgesehen ist, 


Veriall der Punktmarken III/47 


Ferner wird nochmals bekanntgegeben, daß die 
blauen Punktmarken mit dem Aufdruck IIl47, 
auch diejenigen, die auf Bezugsanweisung aufge- 
klebt sind, am 31. Dez. 1947 verfallen. Ein Ersatz 
für nicht zur Einlösung gekommene Punktmarken 
wird nicht gewährt. Den Textilgeschäften wird 
für diese belieferten Punktmarken nur bis 5. 1. 48 
Gutschrift erteilt, 


Bewirtschaftung von Schuhcreme aufgehoben 


Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart teilt mit: 
Die für einen Aufruf erforderliche Menge Schuh- 
creme kann infolge Rohstoffmangel innerhalb eines 
angemessenen Versorgungszeitraums nicht her- 
gestellt werden. Außerdem fehlen Blechdosen für 





"Zuteilungsperiode gelten die 
Karten in beiden 


‚die Verpackung. Die Ware wird überwiegend in 


Pappschachte geliefert. Diese Art der Ver- 
packung ist r längere Lagerung.der Ware un- 
geeignet; sie trocknet aus und wird wertlos. Aus 
diesen Gründen ist es nicht mehr möglich, eine 
ordnungsgemäße Verteilung von Schuhcreme an 
die Verbraucher auf Aufruf durchzuführen. -Die 
bisher übliche Teilbewirtschaftung wird daher mit 
sofortiger Wirkung aufgehoben. Schuhcreme kann 
vom Handel frei geliefert und bezogen werden. 


Die nächste Tagung desBauernverbandes 
findet am 9. und 10, Dezember 1947 in Rosen- 
berg für die Gemeinden Rosenberg und Jagst- 
Alles Nähere ist durch das Bürger- 
sand die Grisebmänner zu erfahren: 












Dienst an Mariä Empfärpnis 


Die Behörden der Kreisverbandsverw"1ıng 
bleiben an Mariä Empfängnis, am Most2 7,8. Dez., 
geschlossen. — Das Wahlreferat beim Landrats- 
amt ist jedoch zu den üblichen Dienstzeiten (von 
8 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 17.30 Uhr) besptzt. 
Sofern die Gemeindeverwaltungen für ihren Be- 
reich Mariä Empfängnis ebenfalls als dienstirei 
erklärt haben, darf hierdurch die Ermittlung und 
Meldung des Wahlergebnisses nicht beinträchtigt 
oder verzögert werden. Landratsamt, 


Berichtigung 


zur Bekanntmachung der Wahlvorschläge 
des Wahlkreises 4 / Wahlvorort Hüttlingen 
Für den Wahlkreis 4 sind folgende Verbindungs- 
erklärungen eingegangen: Wahlvorschlag Nr. 3 
Christliche Wählerschaft mit Wahlvorschlag Nr, 5 
Demokratische Volkspartei. Diese Wahlvorschläge 
gelten als miteinander verbunden und werden den 
Wahlvorschlägen anderer Wählervereinigungen 
gegenüber als ein Wahlvorschlag anßesehen und 
behandelt. Vorsitzender des Wahlvorstandes: 
Angstenberger, Bürgermeister. 
Wahlkreis VI (Vorort Rosenberg) Kreistagswahl 
Die Kreistagswahl findet am Sonntag, 7. Dez. 
1947, von 9 bis 18 Uhr (nicht wie angegeben von 
8 bis 18 Uhr) statt, 


Zivile Hausbrandversorgung 1947 


Unter Bezugnahme auf Amtsblatt Nr. 25 vom 
20. 6. 47 wird nachträglich die Brennstoffkarte der 
Haushaltsgruppe I, alleinstehende Personen und 
Untermieter, wie folgt aufgerufen: 

Für Aalen, Wasseralfingen, Unterkochen (roter 
Eindruck I bzw. II) auf Verbraucherabschnitt 1 
= 2 Ztr. Braunkohlenbriketts; für Bopfingen, El- 
wangen, Hofen, Lauchheim und Oberkochen (roter 
Eindruck III) auf Verbraüucherabschnitt 1 = 1 Ztr. 
Braunkohlenbriketts. 

Die Kohlenhändler haben die aufgerufenen Ver- 
braucherabschnitte abzutrennen und mit dem 
Wirtschaftsamt Aglen über die Ausgabe bis 31. 1. 
1948 abzurechnen. 


Textil-Einzelhandel und -Handwerk 


Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, 
daß sämtl. Bezugsrechte in Spinnstoffwaren wie 
Punktmarken, Punkte der Textilkarten und Säug- 
lingskarten, Abschnitte der : KurzWwarenkarten, 
Flickstoffabschnitte und Nähmittelabschnitte dem 
Wirtschaftsamt nur aufgeklebt u. entwertet (durch 
Abstempelung mit Firmenstempel) abzuliefern 
sind. DaB Punktmarken außerdem durch Abtren- 
nung des Wortes Punktmarke zu entwerten sind, 
bleibt außerdem vorgeschrieben. 


. Vorbestellung für Haushaltnadeln 


Mit den Lebensmittelkarten der 108. Zuteilungs- 
periode erhält jede Haushaltung eine Bezugsmarke 
für eine Schachtel Haushajltnadeln „Notheitfer“. 
Zur Durchführung der ‚Vörbestellung sind die 
Bezugsmarken bis spätestens 13. 12, 1947 beim ein- 
schlägigen Einzelhandel vorzulegen. Der Einzel- 
handel hat den an der Bezugsmarke befindlichen 
Vorbestellabschnitt abzutrennen. Die Bezugsmarke 
ist mit dem Firmenstempel versehen wieder an 
den Inhaber zurückzugeben. Die eingenommenen 
Vorbestellabschnitte sind vom Einzelhandel bis 
spätestens 20. 12. 1947 auf Bogen zu je 50 St. auf- 
geklebt entwertet dem Wirtschaftsamt Aalen ein- 
zureichen, das dieselben in Schecks für. Haus- 
haltnadeln umtauscht. Einzelhändler erhalten nur 
dann Bezugschecks, wenn sie dem Wirtschaftsamt 
mindestens 100 Bestellabschnitte zum Umtausch 
vorlegen können. Die auf Grund der eingereich- 


ten Vorbestellabschnitte ausgestellten Schecks 


sind sofort an Großhändler weiterzugeben. Die 
Einzelhändler haben den Eingang der auf Schecks 
bezogenen Haushaltnadeln sofort dem wWirt- 
schaftsamt zu melden, Sobald der gesamte Ein- 
zelhandel den Eingang, gemeldet ‚hat, erfolgt die 
Ausgabe der Haushaltnadein an die Bevölkerung 
durch entsprechenden Aufruf. 


Kraitdroschkenverkehr 


Der Kraftdroschkenverkehr unterliegt bis auf 
weiteres den folgenden Beschränkungen des Ver- 
kehrsministeriums: a) Fahrten über Entfernungen 
von mehr als 15 km vom. Standort des Fahrzeugs 
(Droschkenhalteplatz) sind grundsätzlich verboten, 
und zwar auch dann, wenn der Treibstoff gestellt 
wird. Ausnahmen, die auf Fälle äußerster Dring- 
lichkeit beschränkt bleiben müssen, bedürfen der 
vorherigen schriftlichen Bewilligung des zuständi- 
gen Straßenverkehrsamtes, es sei denn, daß & 
sich um einen mit Lebensgefahr verbundenen 
Notstand handelt; b) es dürfen nur befördert wer- 
den: aa) nicht gehfähige Kranke und hochschwan- 
gere Frauen zum und vom Arzt, zum und vom 
Krankenhaus; bb) körperlich schwerbeschädigte 
und andere gebrechliche Personen, denen die Be- 
nutzung Öffentlicher Verkehrsmittel nicht zuge-: 
mutet werden kann; cc) Ärzte zur Ausführung 
von Krankenbesuchen; dd) ausländische Geschäfts- 
leute; ee) Personen, die mit der Reichsbahn nach 
Einstellung des Verkehrs mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln eintreffen und deren Wohnung mehr 
als 5 km vom Bahnhof entfernt liegt oder die 
schweres Gepäck — außer Lebensmittel — mit sich 
führen. In diesen Fällen ist das Fahrzeug durch 
Aufnahme mehrerer Personen voll auszulasten, 

Der Leiter des Stizaßenverkehrsamts. 


Sonderbeschaffungskosten für das 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Handwerk 


Anordnung WB/7/47 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden vom 10. November 1947 


Auf Grund des $ 2 des Preisbildungsgesetzes 
vom 29. 10. 36 (RGBl. I S. 927) in Verbindung mit 
Ziff. 1 Abs, 2 der Ersten Anordnung über die 
Wa ehmung der Aufgaben und Befugnisse des 
Reichskommissars für die Preisbildung vom 12. 
12. 36 (Ranz. Nr. 291) wird zur Ergänzung der 
AO PR Nr. 67/47 über die Preisbildung für Re- 
paraturarbeiten an Kraftfahrzeugen vom 24. Juli 
1947 im Benehmen mit dem VAW des amerikani- 
schen und englischen Besatzungsgebietes 
Hauptabteilung Preis — Minden folgende; an- 
geordnet: 

$ 1. Dem Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Hand- 
werk wird die Weiterberechnung der Sonder- 
beschaffungskosten für einzubauende Kraftfahr- 
zeugersatzteile unter folgenden Voraussetzungen 
genehmigt: (1) Die Berechnung von Sonderbe- 
schaffungskosten. muß auf Ausnahmefälle von 
besonderer wirtschaftlicher Dringlichkeit be- 
schränkt bleiben. Sie setzt außerdem voraus, daß 
der Fahrzeughalter einen schriftlichen Antrag 
an die Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Werkstätte 
richtet und sein Einverständnis mit dem Be- 
schaffungsweg ausdrücklich erklärt. (2) Die ent- 
standenen Sonderkosten sind . nachweispflichtig. 
Hiezu ist ein „Songderbeschaffuüngskosten-Konto“ 
einzurichten, auf dem jeweils sofort nach An- 
fall der Gesamtbetrag des Einzelfalles belastet 
und der an den Kunden weiterberechnete Be- 
trag erkannt werden muß. 
$ 2. Sonderbeschaffungskosten dürfen nur in 
Höhe bis zu 5 Prozent der beschafften Material- 
kosten dem Kraftfahrzeughalter in Rechnung 
gestellt werden. Dieser Betrag ist bei der Index- 
Berechnung auszuscheiden. Der Restbetrag kann, 
soweit er gemäß $ 3 der vorgenannten AO PR 
Nr. 67/47 als kalkulierbar anerkannt ist, den 
Gemeinkosten zugerechnet werden. 
$ 3. Diese Anordnung tritt am 1. Dez. 1947 
in Kraft. \ 


Bewirtschaitung von Glühlampen 

Unter Bezugnahme auf die im. Amtsblatt Nr. 45 
vom 7. 11. 47 veröffentlichte Anordnung über Be- 
wirtschaftung von Glühlampen wird ın Ergänzung 

" bekanntgegebenen Übersicht noch mitgeteilt: 

ezugsmarken für Glühlampen sind zu bean- 
tragen: a) für Krankenhäuser, Entbindungsheime 
und sonstige Betriebe des Gesundheitswesens 
durch das Innenministerium, Abteilung Gesund- 
heitswesen; b) für die Landes- und Gemeinde- 
polssei durch das Innenministerium, Beschaffungs- 
und Bekleidungsstelle der Landespolizei; c) für 
die staatlichen Flüchtlingsdurchgangslager durch 
den Staatskommissar für das Flüchtlingswesen; 
d) für Spruchkammern u. Interniertenlager durch 
das Ministerium für politische Befreiung; e) für 
Strafanstalten urid Gefängnisse durch das Justiz- 
ministerium; f) für Schulen, Internate u. Theater 
durch die Beschaffungsstelle des Kultministeriums; 
sg) für Fürsorgeanstalten, Altersheime usw. durch 
die Liga der freien Wohlfahrtspflege, Stuttgart, 
Lindenspürstraße; h) für evangelische Kirchen, 
kirchliche Verwaltungs- und sonstige Dienstge- 
bäude einschl. evang. Gemeindehäuser und Kin- 
dergärten durch den evangelisch. Oberkirchenrat, 
Stuttgart, Gerokstraße 239; i) für katholische Kir- 
chen, kirchliche Verwaltungs- u. sonstige Dienst- 
gebäude einschl. der katholischen Gemeindehäuser 
und Kindergärten durch das bischöfl Ordinariat 
Rottenburg, Dienststelle Stuttgart, Böheimstr. 37; 
k) für sämtliche Ministerien und sonstige zentrale 
Landesbehörden durch das Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart. ; 

Für wirtschaftliche Bedarfsträger werden die 
Bezugsmarken für Glühlampen wie folgt ausge- 
geben: a) für Öffentliche Versorgungsbetriebe und 
alle übrigen vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart 
betreuten Industriebetriebe durch das Landes- 
wirtschaftsamt Stuttgart; b) für landwirtschaftl. 
Betriebe und vom Landwirtschaftsministerium be- 
treute Betriebe der Nahrungsmittelindustrie durch 
-das Landwirtschaftsministerium; c) für die vom 
Holzwirtschaftsamt betreuten Säge- und Furnier- 
werke durch das Holzwirtschaftsamt. Herdweg 96 
(Stuttgart); d) für sämtliche Handwerksbetriebe 
durch die Rohstoffstelle des Handwerks, Stuttgart, 
Ottostraße 11. 

In diesem Zusammenhang wird ferner mitge- 
teilt, daß Anträge auf Glühlampen an das Wirt- 
schaftsamt Aalen für den Privatbedarf zwecklos 
sind, da das zugeteilte kleine Kontingent eine 
allgemeine Versorgung der Bevölkerung nicht ge- 


stattet. £ Landratsamt Aalen. 
Aalen, 26. Nov. Kreiswirtschaftsamt. 
: Spruchkammer Aalen ER 


In nächster Zeit werden bei der Spruchkammer 
Aalen und in den Interniertenlagern nachstehende 
Fälle bearbeitet: Haag Anton, Dreher, Wasseral- 
fingen, Oberscharführer b. der Waffen-SS; Steine- 
mann Karl, Schreiner, Laubach, Untersturmführer 
bei der Waffen-SS: Hommel, Matthäus, Ingenieur, 
Aalen, Obersturmführer bei der Waffen-SS; Sauter 
Georg, fr. Bürgermeister, Neubronn, Ortsgruppen- 
„metsleiter f..d. Landvolk; Sturm Eugen, Schrei- 
ermeister, Aalen, Neuer Kirchplatz 5, Propagan- 
Anleiter der NSDAP, Ortshandwerkmstr. d. DAF, 
"Iauptstellenleiter Handwerk und Handel; Saile 
Josef, Lehrer a. D., Hohbenstadt, Ortsgruppen-Or- 
ganisations- und Personalamtsleiter; Mayer Luise, 
Unterkochen, Bahnhofstr. 5, Kreisabteilungsleiterin 
- der "NS-Frauenschaft; Rötsch Rudolf, Reichs- 





nö 


vannrat a. D, Aalen, Bahnhofstraße 8, Organi- 
sationsleiter der NSDAP; Hasenmüller Philipp, 
Schloßberg, fr. Gemeindepfieger, fr. HJ-Stamm- 
führer; Birkner Andreas, Land- und Gastwirt, 
Ohmenheim,-NSV-Kassierer; Spaeth Anton, Haupt- 
lehrer a. D., Röttingen, Stützpunktleiter; Mutsch- 
ler Hildegard, Hausfrau, Aalen, Erzgrube 14; Maier 
Paula, geb. Rappold, Aalen, Aalstraße 14, Bann- 
mädelführerin; Bader Alois, Obst- und Gemüse- 
händler, Aalen, Spitalstraße 4; Maier Alfons, 
Schreiner, Oberkochen, Dreißentalstraße 65; Hirsch 

Johann, Hilfsarbeiter, Aalen, Schäferstraße 6. 
Die Bevölkerung wird aufgefordert, Angaben, 
die als Unterlagen für die-Anklage dienen kön- 
nen, auch für die in den Interniertenlagern Be- 
findlichen, schriftlich dem Öffentlichen Kläger zu- 
senden zu wollen, Inc zwar für jede Person auf 
einem besonderen Blätt. Es wird darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß nur Angaben über die politi- 
sche Haltung der Betroffenen verwertbar sind. 
Der Öffentliche Kläger. 


Oeffentliche Spruchkammerverhandlungen 
am Donnerstag, 4. Dez., 9 Uhr, gegen den Inter- 
nierten Barih Karl, Brauereibes. u. Landwirt, geb. 
3. 12. 1890 in Aalen, Galgenbergstraße 8, z. Zt. 
Interniertenlager 72 in Ludwigsburg. (Vorsitz: 
Herr Keßler.) 
am Freitag, 5. Dez., 10.30 Uhr, gegen den Inter- 
nierten Schaefer Friedrich, Landwirt, geb. 25.1. 83 
in Walxheim, wohnhaft in Walxheim, Kr. Aalen, 
Schumannstr. 51, z. Zt. Interniertenlager 75 in 
Kornwestheim. (Vorsitz: Herr Wirtz.) 

Spruchkammer Interniertenlager Ludwigsburg. 


Das Staatskommissariat für das Flüchtlingswesen 
und die hiesigen Flüchtlingsdienststellen bitten, 
Neubürgerkindern: an Weihnachten eine Freude 
zu machen, indem Altbürger ein Neubürgerkind 
am Heiligen Abend zur Bescherung einladen oder 


‚über die Feiertage als Gast aufnehmen. Familien, 


die dazu in der Lage sind, werden gebeten, dies 
beim Bürgermeisteramt oder den caritativen Ver- 
bänden zu melden. 

Die Hilfsstelle für heimatvertriebene Jufisten 
beim Justizministerium berichtet, daß der Antrag 
des Herrn Justizministers vom 11. 6. 47, wonach 
sudetendeutsche Juristen, die auf Grund der VO 
vom 2. 12. 38 die Fähigkeit zum Richteramt erlanst 
haben, ohne weitere Ausbildung als Rechtsanwälte 
zugelassen sind, vom Staatsministerium genehmigt 
wurde. Die grundlegende Verordnung vom 2. 12. 38 
ist im RGBl. IS. 1755 und vom 14. 4 39 RGBI. I 
S. 752 veröffentlicht worden. Heimatvertriebene 
Juristen wollen sich an die Dienststelle im Justiz- 
ministerium, Stuttgart, Olgastraße 6, Zimmer 341, 
wenden. Landratsamt / Flüchtlingskommissariat. 


Amtliche Stellenansebote 


Beim Landratsamt wird zum sofortigen Eintritt 
eine gewandte Stenotypistin gesucht. Bewerbun- 
gen sind unter Beifügung von handgeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Spruchkam- 
merbescheid b. Landratsamt Aalen einzureichen. 


Aalen, 28. Nov, Landratsamt. 
Kreisstadt Aalen 
Der nächste Vieh- und Schweinemarkt 

wird mit Rücksicht auf den Feiertag Mariä Emp- 
fängnis erst am Montag, 15. Dez, abgehalten. 
Für den Vieh- und Schweinemarkt gelten die 
üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen, ‚Der 
Viehkauf ist nur auf Grund eines vom Land- 
wirtschaftsamt ausgestellten Einkaufsscheins und 
nur zu den von der Viehmusterungskommission 
festgesetzten Preisen zulässig, Die Kommission 
ist auf dem Markt anwesend. — Auftrieb zum 
Viehmarkt auf dem Spritzenhausplatz durch den 
Zugang beim Gasthaus z. „Stern‘“. Marktbeginn 
8 Uhr. ‚.* Bürgermeisteramt., 


Aenderung der Wasserbenützungsanlage der 
Firma 6. u. 6. Simon, Straubenmühle 


Die Firma C.'u. G. Simon in Straubenmühle, 
Gde. Hüttlingen, beabsichtigt ihre alte Francis- 
turbine durch eine neue Zweikammerturbine zu, 
ersetzen. Ferner soll durch Vertiefung und Ver- 
längerung des bisher rund 100 m langen Unter- 
kanals um weitere 92 m das Nutzgefälle um 0,74 m 
erhöht werden. Pläne und Beschreibung zu die- 
sem Vorhaben liegen vom 8. bis 22. Dez. 1947 
beim Landratsamt, Zimmer 15, zur öffentlichen 
Einsicht auf. Hier können während dieser Zeit 
auch etwaige Einwendungen angebracht werden. 

Aalen, 28. Nov. Landratsamt. 


Postpakete an deutsche Kriegsgeiangene 
in der Tschechoslowakei 


Vom 15. Nov. 1947 an sind laut Auskunft der 
berpostdirektion Stuttgart Postpakete an deut- 
sche Kriegsgefangene in der Tschechoslowakei 
unter folgenden Bedingungen zugelassen: 

a) Höchstgewicht 2 kg; b) Inhalt: nur Gegen- 
stände des persönlichen Bedarfs oe unverderb- 
liche Lebensmittel und Bekleidung; c) den Pa- 
keten dürfen weder Briefe noch Drucksachen bei- 
gefügt werden. Es ist jedoch gestattet, ein Ver- 
zeichnis über Inhalt, Preis und Zahl der ent- 
haltenen Gegenstände beizulegen; d) es ist monat- 
lich nur- ein Paket an jeden Kriegsgefangenen 
zugelassen; e) die Pakete sind. gebührenfrei. Sie 
müssen die Bezeichnung ‚„Kriegsgefangenenpost‘“ 
tragen. Paketkarten und Zollinhaltserklärungen 
sind nicht beizufügen. Rotes Kreuz Württemberg 
und Baden, Kreisverein Aalen e, V. 


\ 
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Die Evang. sırchengemeinde in Aalen 


veranstaltet durch das örtliche Hilfswerk am 
21. Dez, 1947 in dem Gefolgschaftsraum des Draht- 
werks Erlau Weihnachtsfeiern für evangelische 
Flüchtlingskinder und deren Mütter, Jene Mütter, 
welche an der Feier teilnehmen wollen, werden 
gebeten, sich bei der Ortsgeschäftsstelle des Evang. 
Hilfswerks in der Eberhardstraße 13 vom 8. bis 
13, Dez. täglich in der Zeit von 9 bis 12 Uhr ein- 
zufinden, um die Eintrittskarten in Empfang zu 
nehmen. Evang. Kirchengemeinde Aalen. 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 
am Sonntag, 7. Dezember (2. Adventsonntag) 
Aalen: 8.00 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Söhne, 9.30 Hauptgottesdienst. 10.45 Kindergottes- 
dienst. — Dienstag: 20.00 Männerabend im Ge- 
meindehaus. — Mittwoch: 20.00 Bibelstunde im 
Gemeindehaus. — Donnerstag: 20.00 Mütterabend 
im Gemeindehaus. 

Unterkochen: 9.30 Gottesdienst.. 10.30 Kinderkirche, 
Donnerstag: 19.30 Bibelstunde. 

Unterrombäch: 9.30 Gottesdienst. 10.30 Kindergottes- 
dienst, 14.00 Gedächtnisgottesdienst für Erich 
Plessing (Oberrombach). — Montag: 8.00 Schul- 


gottesdienst. — Dienstag: 19.30 Bibelstunde — 
‚Donnerstag: 19.30 Adventsandacht. ‚20.00 Jugendst, 
Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdief8t. 10.30 Chri- 


stenlehre (Söhne). 10.30 Kinderkirche, 

Neubronn: 8,45 Christenlehre, 9.30 Gottesdienst mit 
anschl. Kinderkirche. Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. 

Laubach: 14.00 Kindergottesdienst. — Donnerstag: 
20.00 Bibelstunde, . 

Ellwangen: 9,30 Gottesdienst. 10.30 Kinderkirche, 
14.00 Rabenhof (mit Hl. Abendmahl). Mittwoch: 
16.00 Adventstunde mit Schülergottesdienst. 

Röhlingen: 9.30 Jugendgottesdienst. 10.00 Gottes-+ 
dienst (Salomon). _ 

Dalkingen: 9.30 Predigt. 10,30 Jugendgottesdienst, 

Schwabsberg: 14.30 Jugendgottesdienst. 15,0 Pre» 
digt (Türck). - 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21, 
9.30 Predigt. 10.45 Kindergottesdienst. 19.30 Jugd.- 
Stunde. Dienstag: 14.00 Missionsstunde. 20.00 
Singstunde, Mittwoch: 20.00 Bibelstunde, 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße, 
Sonntag 9.30 Pred. Donnerstag 19.30 Bibelstunde, 


Biblischer Vortrag. Sonntag, 9 Uhr, in der Bohl- 
schule, Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinig. 


Volkshochschule Aalen 


Veranstaltungen und Änderungen 
1. Vortrag von Herrn Dr. Vogel über ‚Vereinte 
Nationen, Paneuropa und Weltregierung‘‘, Sams- 
tag, 13, Dez., 19 Uhr, Rarkschule Festsaal. 
2. Der Vortrag ‚Gewerbliche Ansiedlung und 
ewerbeförderung im Kreis Aalen‘ von Landrat 
Dr. Huber wird vom 8. Dez, auf Montag, 15. Dez, 
19 Uhr, verschoben. Parkschule Festsaal. 
3. Sämtliche Veranstalfungen der Volkshoch- 
schule fallen am Montag, 8. Dez. (Mariä Empfäng- 
nis) aus. 


Veranstaltungen 


Christlich-Demokratische Union, Ortsgruppe Aalen, 
Mitgliederversammlung Freitag, 5. Dez,, findet 
nicht statt., 

Christlich-Demokratische Union Ortsgr. Ellwangen, 
Freitag, 5. Dez,, 20 Uhr, im Lammsaal und im 
Saal des ‚Weißen Ochsen“ zwei öffentliche 
Wählerversammilungen. Es sprecher Ellwanger 
Kandidaten der CDU. 

Spritzenhaussaal Aalen. Sonnta&, 7. Dez., 19.30 Uhr, 
Uhr, 21. Aufführung , der Oratorienvereinigung 
Aalen: Kammer-Konzert des „Collegium musi«+ 
cum“, Solistin: Hella Kuhn-Stuttgart (Violine). 
Werke von C., Phil. Eman. Bach, Joh. Seb. Bach, 
G. Fr. Händel. Eintrittskarten zu RM 3.— (num.) 
u. RM. 2.— bei H. Spengler und Abendkasse, 

Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 5. Dez., bis ein- 
schließlich Donnerstag, 11. Dez., Marika Rökk, 
Mady Rahl, Victor Stahl, Hans Brausewetter In 
der Ufa-Film-Operette Hab mich lieb. Zurbe-«- 
sonderen Beachtung: Täglich 3 Vor- 
stellungen. Fr. 14.30, 18,30, 21.00: Sa. u. So, 14.30, 
17.15, 20.00; Mo. bis Do. 14.30, 18.30, 21.00 Uhr. Vor- 
verkauf: Mo. bis Fr. von 16—17 Uhr, Sa, ab 18 
Uhr, So. von 11—12 Uhr. — Für Jugendliche unter 
18 Jahren verboten! 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 5. Dez, bis 
einschl. 11. Dez,, Maria Holst, Olli Holzmann, 
Wolf Albach-Retty, Rolf Wanka in dem Wien- 
Film Hundstage. Anfangszeiten: So. 14.30, 17.15 und 
20.00; Mo. bis einschl. Sa. 17.15 und 20.00 Uhr. 

Filmtheater Unterkochen. Samstag, 6. Dez., bis 
einschl. Donnerstag, 11. Dez,: Der Engel mit dem 
Saitenspiel, /Ein heiterer deutscher Film mit 
Heinz Rühmann, Wochenschau u. Beiprogramm., 
Spielzeiten in Unpterkochen: Sa. 19.30, So. 16.0 
und .19,30, Mo. und Di. je 19.30 Uhr; in Ober- 
kochen: Mi. und Do. je 19.30 Uhr, 





Ärztlicher Sonntarsdıenst in Aaten 
Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18, Fspr. 769, 
Ärztlicher Sonnteesdienst in Ellwanren 


Dr. Kleinknecht, Sebastiansgraben 7, Fernspr. 314 - 


Montag, 8, Dezember: 
Dr. Schmid, Marienstraße 22, Fernsprecher 308. 


Ärztlicher Sonntapgsdienst !* "Vnsserrlfin’en 
Dr. Montigel, Königstraße 16, Fernsprecher 376. 
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Die nächste Tagung des Bauernverbandes 


findet am 16. und 17. Dez. 1947 in Stüdtlen 
für die Gemeinden Stödtlen, Elienberg und Wört 
statt. Alles Nähere ist durch. Bürgermeisteramt 
und Ortsobmänner zu erkunden: Landratsamt. 


Orthopädische Sprechtage 
für die Beschädigten des Kreises Aalen 


‚Der. in Frage kommende Personenkreis (Ver- 
hat Gelegenheit, zwecks Beschaffung or- 
thopädischer Hilfsmittel den Arzt der Landes- 
versicherungsanstalt Württemberg, Orthop. B 
 schaffungsstelle Stuttgart, Rosenbergstraße 1 
"an nachstehenden Tagen in Schwäb. Gmünd am 
12, Januar 1948, 9. Februar 1948, 8. März 1948, je- 
weils von 8 bis gegen 13 Uhr: in der Vertrauens- 
ärztlichen Dienststelle Schwäb. Gmünd, Kalter 
Markt 16, und-in Crailsheim am 19. Februar 1948, 
von 9 bis gegen 16 Uhr im Staatl. Gesundheitsamt 
Crailsheim zu sprechen. Es empfiehlt sich, durch 
Postkarte rechtzeitig den beabsichtigten Besuch 
an einem dieser Sprechtage der Orthopädischen 
Beschaffungsstelle Stuttgart zu melden, um den 
Feurtkostenersätz BLCHSRDIREBIL 
% : Kreisfürsorgeamt. 


Brillengläser für Neubürger 


Die Firma Optiker Rau, Aalen, Bahnhofstraße 5, 
gibt bekannt, daß eine begrenzte Zahl von Bril- 
iengiäsern eingetroffen ist. Auf Anordnung des 
Staatskommissariats werden dieselben nur an 
Neubürger ausgegeben auf Grund einer ärztlichen 
Bescheinigung der zuständigen Fachärzte Frau 
Dr. Reuter, Aalen, Friedrichstraße 32, und Herrn 
Dr. Römmelt, Aalen, Neue Heidenheimer Str. 6. 
Die Abgabe erfolgt durch die Firma Optiker Rau 
nach erfolgter Eintragung in den Neubürgeraus- 
weis. ‚Landratsamt. / Flüchtlingskommissar. 


Einführung eines neuen Warenschein- 
veriahrens im Interzonenhandel 


Am 15. Nov. 1947 ist in allen vier Zonen ein vom 
Alliierten Kontrollrat vorgeschriebener Waren- 
begleitschein eingeführt worden, Die alten Waren- 
begleitpapiere haben noch bis 31. Dez. 1947 Gül- 
tigkeit. Ein Merkblatt über Richtlinien für den 
interzonenhandel ist in der Transportabteilung 
des Straßenverkehrsamts Aalen aufgehängt und 
kann jederzeit dort eingesehen werden. 

Der Leiter des Straßenverkehrsamts. 


Kraftiahrzeugsteuer 1948 


Die Besitzer von Kraftfahrzeugen werden darauf 
&ingewiesen, daß die Kraftfahrzeugsteuetkarten 
mit dem 31. 12. 47 ihre Gültigkeit verlieren. Die 
Benützung eines Fahrzeugs ohne gültige Steuer- 
karte ist nicht erlaubi. Um unnötigen Andrang 
ei der Kraftfahrzeugsteuerstelle in den letzten 
ember- und ersten Januartagen zu vermei- 
2n und eine reibungslose Abwicklung der an- 
#*allenden Arbeiten zu gewährleisten, wird er- 
sucht, die Versteuerung der Fahrzeuge für das 
Jahr "1948 schon jetzt vorzunehmen. Stundung 
oder Teilzahlung kann nicht gewährt werden. Die 
Versteuerung kann beim Finanzamt Aalen Bahn- 
hofstraße 2’ er eg Zimmer Nr. 8) 
täglich in der Zeit von’ 8 bis 12 Uhr vormittags 
erfolgen. Er, Finanzamt Aalen. 








-Akerugriähigket der Kürchenstoner als Bandernnsgahe 


' Nach einem Erlaß des Finanzministeriums ist 
die gezahlte Kirchensteuer bereits ab dem Ver- 
anlagungszeitraum 1946 als Sonderausgabe abzugs- 
fähig. Sie wird durth den Pauschbetrag für 
Sonderausgaben von 200.— RM mit abgegolten. 
Übersteigen die geltend gemachten 'Sonderaus- 
gaben den Pauschbetrag, so findet die Begrenzung 
auf 300.— RM jährlich ($ 10 Abs. 2 Ziffer 3 EStG 
1946) auf die N Kirchensteuer "keine An- 
EHEN, Finanzamt. 


_ Nachlaßgericht Unterkochen ; 
Aufforderung zur Anmeldung von Erbrechten 


In der Naächlaßsache der am 18. Juni 1946 in 

“ Unterkochen gestorbenen Frau Karoline Pfleiderer 
. Merz, Taglöhners-Witwe, von Unterkochen, 
‚tritt gesetzliche Erbfolge IV. Ordnung ein. Per- 
sonen, die mit der Erblasserin im 6. Grad der 
Seitenlinie verwandt ‚sind, haben die. Erteilung 


des Erbscheins beantragt. Wer mit der Erblasserin. 


ebenfalls im 6. Grad der Seitenlinie oder in einem 
näheren Grad verwandt sein sollte, wird auf- 
' gefordert, sein Erbrecht bis spätestens: 10, Febr. 
1948 bei dem Nachlaßgericht anzumelden und zu 


= ee _ Verwandte entfernterer Grade BOTEBER 


nicht mehr in ES: 


Erwachsene (il, 21): 


ordnung 1/45 des Landeswirtschafts 


Rationssätze für die 2. Woche 
der 109. Zuteilungsperiode 
1. Brot: 

erwachsine (11, 21, 31): Abschnitt II 1000 8; Ab- 
schnitt II 500 g; Abschnitte L 11/910, L 21/910 und 
L 31/910 = 1000 g; zus, 2500 g. 

Jugendliche (12, 22,. 32): Abschnitte IIa und IIb 
je 1000 g; Abschnitt B 500 g; Abschnitte 12/910, 
22/910 und 32/910 = 500 g: zus. 3000 g. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt” II 1000 g; Abschnitt II 
50 g; Abschnitt B 100% g; zus. 2500 @. 

Kleinkinder (i4, 24, 35): Abschnitte IIa (ZW), IIb 
(ZW), Ic (ZW) je 200 g; Abschnitt A 1000 8; 
zus. 1600 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt II 500 g; Ab- 
schnitt II (ZW) 200 8; zus. 700 8. 

L-Abschnitte mit den Eindrucken „TSV-Brot‘“, 

„Fl-Br.‘% und ‚„Bu-Br.“ dürfen nicht beliefert 

werden, ebenso dürfen die L-Abschnitte 910 mit 

den Eindrucken ‚Hannover‘ oder „Oldenburg“ 
nicht beliefert werden, 
2. Fleisch: 


Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 233): 
Kleinabschnitte C/D und Fleischabschnitt I je 
100 g; zus. 200 8. 

Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinde? (15, 25): 
Kleinabschnitte C/D 100 8. 

3. Fett: 


Erwachsene (11) kein Au 


fruf. 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14): 
Fettabschnitt II 50 g Margarine. 
Kleinstkinder (15): Fettabschnitt I 50 g Butter. 
Säuglinge (16); Fettabschnitt DL, na, Se A 
je 50 Butter; zus. 100 g_ Butter, 
4. Süßstoff: 
Entsprechend der Vorbestellung in der 107. Zu- 


teilungsperiode erhalten Erwachsene nach erfolg- 


ter Belieferung des Einzelhandels auf dem” Ab- 
schnitt 904 der'Lebensmittelkarten 11, 21, 31 und 41 
der 109. Zuteilungsperiode 1 H-Briefchen Süßstoff, 


Im übrigen ‚gelten die Aufrufe, wie im Amtsblatt 


Nr, 50 vom 5. Dez. 1948 bekanntgegeben. 
Landratsamt / Kreisernährungsamt. 


ET erbekieiinn und Ausgabe von Süßgebäck 


Mit Ausnahme der Voillselbstversorger und der 
Teilselbstversorger in Brot erhalten die 1 bis 10- 
jährigen in der 109. ' Zuteilungsperiode einmalig 
50 g Süßgebäck (fettireie Dauerbackwaren) an 
Stelle von 500 £ Brot. Zur genauen Ermittlung des 
Bedarfs ist sofort ein Vorbestellverfahren durch- 


| zuführen. Die Vorbestellung erfolgt gegen Ab- 


gabe der 10 Brot-Kleinabschnitte zu je 50 g = 
500 g der IM. Woche der Lebensmittelkarten 13, 
14, 15; 23, 24, 25 und 33, 34, 35 der 109. Zuteilgs.- 
Periode. Der ‘Kleinverteiler hat gleichzeitig den 
Stammabschnitt mit seinem Firmenstempel und 
seiner Unterschrift zu versehen und damit die 
Vorbestellung anzuerkennen..Zur Verteilung bzw. 
zur Annahme der Vorbestellung sind alle Klein- 
verteiler und Bäckereien, soweit sie Dauergebäck 


führen, zugelassen. Der Stammabschnitt ist vom 


Vorbesteller für die Abholung . des Süßgebäcks 
aufzubewahren. 

Ausgabe. Für die. Ausgabe wird kein besonde- 
rer Abschnitt mehr aufgerufen. Nach Eintreffen 
des Süßgebäcks kann der Kleinverteiler dieses 
sofort unter gleichzeitiger Entwertung des Stem- 
pels, mit dem die Vorbestellung bescheinigt wurde, 
an die- Versorgungsberechtigten ausgeben. Es 
können abgegeben werden: Bei Lieferung von 
Hartkeks 500 8, bei Lieferung von Weichkeks bzw. 
Lebkuchen 550 g. Die Ware muß” vom Besteller 
bis spätestens 31. Jan. 1948 abgeholt sein. Brot- 
kleinabschnitte, auf die nicht vorbestellt wurde, 
gelten als normale Brotabschnitte zum Bezug von 
R-Brot und können als solche eingelöst und ab- 
gerechnet werden. Nähere Anweisungen erhalten 
die Kleinverteiler durch die Kartenausgabestellen. 

Landratsamt / Kreisernährungsamt. 


‚Erzeugung und Verteilung von Haushaltgeräten 


und anderen Erzeugnissen aus Eisen- und Metall 
vom 13. Nov. 1947.16. Bekanntmachung zur An- 
ts Stuttgart 
vom 15. September 1945 

Auf Grund des $ 1 der Anordnung T45 des Lan- 
deswirtschaftsamts Stuttgart über die Erzeugung 
und Verteilung von Haushaltgeräten und anderen 
Erzeugnissen aus Eisen und Metall vom 15. Sept. 
1945 wird im Einvernehmen mit dem Läandwirt- 


‚schaftsministerium Württemberg-Baden bestimmt: 


I, Das Warenverzeichnis (Anlage zur Anordnung 


11/45) wird wie tolgt. geändert: In das Warenver- 
zeichnis werden. fol 


‚nde Erzeugnisse unter I. (Be- 


v : “ 


Kleinabschnitte C/D 100; 8. 


Dr 
7 4 
‘ 


wirtschaftete Erzeugnisse) a) (geg. Bezugsmarken) 
aufgenommen: Nr. 43: Haushaltdosen A 2; Nr. 44: 
Deckel für Haushaltdosen A 2. — II. Die Ausgabe 
der Bezugsmarken an landwirtschaftliche Bedarfs- 
träger erfolgt durch die durch das Landwirt- 
schaftsminsiterium zu bestimmenden Stellen, im 
übrigen durch die Wirtschaftsämter. — III. Diese 
Bekanntmachung tritt am 13. Nov. 1947 in Kraft. 
Stuttgart, 13. Nov. 1947. 
Wirtschaftsministerium Württ,-Baden. 


Ladengeschäftszeiten 
über die Weihnachtsieiertage 


Nichtlebensmittelgeschäfte: 

Die Nichtlebensmittelgeschäfte bleiben mit Aus- 
nahme der Sonntage vom 15. bis 23. Dezember 1947 
durchgehend von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Am 
24. Dezember 1947 ist Ladenschluß um 16.00 Uhr. 
Vom 25. Dez. 1947 bis 6. Januar 1948 bleiben die 
Nichtlebensmittelgeschäfte zur Vornahme von In- 
ventur und Ladenbestandsmeldungen geschlos- 
sen. Besondere Schließungen nach dem 6. 1. 1948 
werden nicht genehmigt, | 
Lebensmittelgeschäfte: k 

Dienstag, 23. 12. 1947 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 

Mittwoch, 24. 12. 1947 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 

Samstag, 27. 12. 1947 geöffnet wie üblich 

Dienstag, 30. 12. 1947, wegen Inventur geschlossen 

Mittwoch, 31. 12. 1947 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 
Bäckereien: 

Mittwoch, 24, 12, 1947 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 

Samstag, 27. 12, 1947 und 29. 12. und 30. 12 1947 

8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 

Mittwoch, 31, 12. 1947 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 
Metzgereien: 

Mittwoch, 24. 12. 1947 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 

Samstag, 27. 12. 1947 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 

Mittwoch, 31, 12. 1947 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 
Friseurgeschäfte: 

Montag, 22. 12. und Dienstag, 23. 12. 1947 

geöffnet wie üblich 

Mittwoch, 24, 12. 1947 8 bis 12 und 13.30 bis 16 Uhr 

am 27., 29. und %, 12. 1947 geöffnet wie üblich 

am 31. 12. 1947 8 bis 12 und 13.30 bis 16 Uhr . 
Aalen, 9. Dezember 1947. Landratsamt, 


Postamt Ellwangen 
Weihnaehts- und Neujahrsdienst 1947 
Schalterdienst: 24. 12. 47 (Hl. Abend) und 31. 12, 47 
(Silvester) 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr. 
25. 12. 47 und 26. 12. 47 11 bis 12 Uhr. 
Zustelldienst: 25. 12. 47 Brief- und Paketzustellung 
‚im Orts- und Landztstelldienst. 
Kraftpostverkehr: Mittwoch, 24. 12. 47 (Hl. Abend) 
und:31--42. 47 (Silvester) je eine Vorfahrt um 
16.15 näch allen Richtungen bis zur Endstation, 
18.10 Uhr planm. Fahrt nach allen Richtungen. 
Donnerstag, 25. 12.47 (Weihnachten) keine Fahrten. 
Freitag, 26. 12. 47 (Stephanstag) wird um 14 Uhr 
eine Fahrt allen Endstationen nach EIl- 
wangen a4 ‚ Rückfahrt um 16.35 Uhr, 


Bewirtschaftung von Konservendosen 
für die Hausschlachtungsperiode 1947/48 

Das Läandwirtschaftsministerium Württ.-Baden- 
hat dem Kreis Aalen für die Hausschlachtungs- 
saison 1947/48 ein Kleines Kontingent an Konserven- 
dosen und Dosendeckeln zur Verteilung an die 
Schlachtberechtigten freigegeben. Auf Grund die- 
ser Zuweisung werden durch die Bürgermeisier- 
ämter in der z. Zt. laufenden Haäausschlachtungs- 
periode bis auf weiteres pro Hausschlachtung Be- 
zugsrechte über 5 Konservendosen (mit Deckel) 
und 10 Extradeckel ausgegeben, Für den Bezug 
der Konservendosen und Deckel gelten folgende 
Richtlinien: 1. Bei Aushändigung des Schlacht» 
scheines erhält der Schlachtberechtigte durch das 
Bürgermeisteramt 1 Bezugsmarke über 5 Kon- 
servendosen mit Deckel und 1 Bezugsmarke über 
10 Extradeckel. Die Bezugsmarken sind vor Aus 
gabe mit dem Stempel der Gemeinde abzustem- 
‚peln. 2. Die Bezugsmarken sind zweiteilig, einen 
Teil gibt der Bezugsberechtigte bei der Bestellung 
an den Händler, den zweiten Teil erhält er als 
Quittung zurück, sofern der Händler nicht zur 
sofortigen Lieferung aus seinem Vorrat in der 
Lage ist. Der Bezug kann bei jedem.einschlägigen 
Geschäft im Kreis Aalen erfolgen, 3, Um den 
Bauern, die über abgeschnittene Leerdosen ver- 
fügen, die Möglichkeit zu geben, auch diese Dosen 
zu ‘füllen, können durch den Handel an Stelle 
je einer Konservendose jeweils 5. Dosendeckel 
(auf die Bezugsmarken über Dosen = 25 Deckel) 
ausgeliefert werden. 4. Die bisher üblichen Be- 
rechtigungsscheine zum Bezug von Konserven- 
dosen kommen damit in Fortfall und verlieren am 
15, 12. 47 ihre Gültigkeit. Ein Umtausch in neue 
Bezugsmarken kann nicht vorgenommen werden. 
5. Der Handel erhält nach Eintreffen der durch 
das Landwirtschaftsministerium zugesagten Groß- 
bezugscheine über den Bezug der Konserven- 
dosen gesonderte Anweisung durch das Kreiswirt- 
schaftsamt. Landratsamt Aalen. 

Aalen, 3. Dez. 1947. Kreiswirtschaftsamt. 


Bekanntgaben des Landratsamtes 


Als Rechtsanwalt zugelassen beim Landgericht Ell- 
wangen, den Amtsgerichten, Spruchkammern 
und Militärgerichten wurde Dr Othmar Meese 
in Ellwangen, Spitalstraße. Wohng.: Sebastians- 
graben 34. 


Neue Fernsprech - Nummern: Ziegelwarenfahrik 
Aalen, Bräuchie und Bäurle: 955 und 256, 











Schädiingsbekämpiung im Obstbau 


Die Obstbäume im.Kreis Aalen sind stark von 
Schädlingen befallen. Es wird deshalb erneut auf 
die Verordnung zur Schädlingsbekämpfung im 
Obstbau vom 29. 10. 37 (RGBl. I S. 1143) hingewie- 
sen, die hiermit nochmals im Auszug bekannt 
gegeben wird: 

.$1. (1) Zur Bekämpfung und Abwehr von Krank- 
heiten und Schädlingen der Obstbäume und -sträu- 
cher sind die Eigentümer und Nutzungsberechtig- 
ten von Obstbäumen oder -sträucher verpflichtet, 
spätestens bis zum 1. März jeden ‘Jahres a) die 
abgestorbenen oder im Absterben begriffene (ab- 
gängige) Obstbäume und -sträucher, ferner die 
Obstbäume und -sträucher, die von Krankheiten 
(z. B. Krebs) oder Schädlingen (z. B. Biutläuse, 
Korkenkäfer) so stark befallen sind, daß Bekämp- 
fungsmaßnahmen nicht mehr zweckmäßig sind. zu 
beseitigen; b) die Obstbäume und -sträucher sach- 
gemäß auszulichten, dürre, absterbende Äste und 
Astteile, Misteln und Kirschenhexenbesen zu ent- 
fernen, sowie die Obstbäume und -sträucher von 
Moosen, Flechten und alter Borke zu säubern; 
c) Raupennester und Fruchtmumien zu entfernen 
und sofort zu verbrennen; d) die Obstbäume mit 
übermäßig hohen Baumkronen, an denen die 
Durchführung dieser Maßnahmen nicht mehr 


möglich ist, zu entfernen, wenn sie nicht mehr zu 


verjüngen sind. (2) Bei der Durchführung der in 
Abs. 1 genannten Bekämpfungsmaßnahmen sind 
die vom Reichsminister für Ernährung und Land- 
wirtschaft erlassenen Richtlinien zu beachten. 


$ 2. (1) Die Überwachung der angeordneten Maß- 
nahmen obliegt neben den ortspolizeilichen Behör- 
den den Pflanzenschutzämtern und deren Beauf- 
tragten, ihren Weisungen über die Art der Durch- 
führung der angeordneten Maßnahmen ist Folge 
zu leisten, (2) Kommen die in $ 1 Abs, 1 genann- 
ten Personen den ihnen obliegenden Verpflichtun- 
gen trotz besonderer Aufforderung durch das 
Pflanzenschutzamt nicht nach, so können diese 
Stellen Bekämpfungsmaßnahmen auf Kosten der 
Verpflichteten selbst vornehmen oder vornehmen 
lassen. (3) Das Pflanzenschutzamt kann mit Zu- 
stimmung der obersten Landesbehörde die Be- 
kämpfungsmaßnahmen allgemein auf Kosten der 
Verpflichteten selbst vornehmen oder vornehmen 
lassen. Die Verpflichteten haben die erforderlichen 
Hilfsdienste zu leisten, Die Höhe der zu erstatten- 
den Kosten wird durch die unteren Verwaltungs- 
behörden festgesetzt, 

$ 4. Die oberste Landesbehörde oder die von die- 
ser bestimmte Landesbehörde können . . . Aus- 
nahmen von den Vorschriften dieser Verordnung 
zulassen. 

$ 6. Wer den Vorschriften dieser Verordnung zu- 
widerhandelt, wird nach $ 13 des Gesetzes zum 
Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen 
bei vorsätzlicher Vergehung mit Gefängnis bis zu 
zwei Jahren und Geldstrafe oder mit einer dieser 
Strafen, bei Zahrlässiger Vergehung mit Geld- 
strafe bis zu 150 RM und mit Haft, oder mit einer 
dieser Strafen bestraft. 


Die in $ 1 Abs. 2 erwähnten Richtlinien (DRA. 
vom 11. 1. 38) lauten: 1. Abgestorbene und im 
Absterben begriffene (abgängige Obstbäume und 
-sträucher ($ 1 Absatz 1 Nr. 1) müssen bis zum 
{; März jeden Jahres beseitigt werden, soweit 
hicht auf Grund des $ 3 durch Vorschriften des 
Landes ein früherer Zeitpunkt bestimmt worden 
st. Als im Absterben begriffen sind in der Regel 
jolche Obstbäume und -sträucher anzusehen, 
jeren Stamm oder Äste ungefähr zu einem Drit- 

1 abgestorben sind, sowie Steinobstbäume, die 
unter starkem Gummifluß leiden. Nach der ge- 
jetzlichen Vorschrift sind ferner solche Obstbäume 
and Sträucher zu beseitigen, die von Krankheiten 
»der Schädlingen so stark befallen sind, daß die 
Bekämpfungsmaßnahmen nicht mehr zweckmäßig 
jind. Die Entscheidung hi 
Ausbreitungsgrad und der ‘Gefährlichkeit der 
Krankheiten oder der Schädlinge ab. Eine Ver- 
yflichtung zür Beseitigung der Obstbäume wird in 
er Regel bestehen, wenn große Stammwunden 

rhanden sind, Die Beseitigung abgestorbener, 
bsterbender oder stark befallener Obstbäume 
ind -sträucher ist von den Verpflichteten ohne 
»esondere Weisung des Pflanzenschutzamtes oder 
ier Ortspolizeibehörde durchzuführen. Bestehen 
Zweifel über die Zweckmäßigkeit oder Notwen- 

gkeit der in vorstehenden Absätzen 1 bis 3 ge- 
hanınten Maßnahmen, so soll sich der Verpflichtete 
om Pflanzenschutzamt oder dessen Beauftragten 
(Bezirksstellen für Pflanzenschutz) beraten lassen. 
Die Weisungen des Pflanzenschutzamtes oder sei- 
ner Beauftragten über die Art der Dürchführung 
2 Bekämpfungsmaßnahmen sind vom Verpflich- 
‘eten zu befolgen. Obstbäume oder -sträucher, die 
peseitigt werden müssen, sind aus dem Boden zu 
nehmen und, soweit sie nicht an Ort und Stelle 
rerbrannt werden, von dem Ortsgrundstück zu 
‚ntfernen. Zur Vermeidung der- Verschleppung 
von Krankheiten und Schädlingen soll das Holz 
nöglichst bald verbrannt werden. 2. Bei der Aus- 

chtung von Obstbäumen und »-sträuchern sowie 
ei der Entfernung von dürren absterbenden 
Ästen und Astteilen, Misteln und Kirschenhexen- 
besen ($ 1 Abs. ı Nr. 2) sind spitzendürre Triebe 
bis in das gesunde Holz zurückzuschneiden; Krebs 
an Stämmen und dicken Ästen ist auszumeißeln. 
Die von Misteln besetzten Äste'sind unterhalb des 
Busehansatzes der Mistel abzuschneiden. Blutlaus- 
krebsige Zweige sowie alle mit Blutläusen behaf- 





stark befallenen Stachelbeersträucher sollen ganz 
werden. Alle abgeschnittenen Äste und 


ber hängt von dem Inischen Gründen nicht alle Obstanlagen erfaßt 


teten entbehrlichen Pflanzenteile sind in derselben 
Weise zu entfernen. Die Treibspitzen der Stachel- 
beersträucher müssen zur Verhütung des Auf- 
tretens' des amerikanischen Stachelbeermehltaues 
abgeschnitten werden; die von dieser Krankheit 


alle entfernten Sonstigen Teile sind sorgfältig zu 
sammeln und zu verbrennen. Die an Stämmen 
und Ästen entstehenden größeren Wunden sind 
mit Baumwachs oder säurefreiem. Baumteer zu 
verschließen. 3. Zur Säuberung der Obstbäume 
und -sträucher von Moosen, Flechten und alter 
Borke {$ 1 Absatz 1 Nr. 2) sind die Stämme und 
Äste sorgfältig abzukratzen und so glatt zu ma- 
chen, daß die Schlupfwinkel der Schädlinge be- 
seitigt werden. Die dabei an Apfelbäumen frei- 
gelegten Blutlaüusansiedlungen sind mit. grobem 
Pinsel und Leinöl oder mit einem andern von der 
Biologischen Reichsanstalt für Land- und Forst- 
wirtschaft anerkannten Biutlausmittei gründlich 
zu bestreichen oder zu bespritzen. Sind zahlreiche 
Wurzelblutläuse vorhanden, so müssen die Wur- 
zeln oberflächlich freigelegt und mit Kalk oder 
Tabakstaub bestreut oder mit einer von der bio- 
logischen Reichsanstalt für Land- und Forstwirt- 
schaft anerkannten pritzmittel gegen Bilut- 
läuse überbraust werden. 4 Außer den an den 
Zweigen hängen gebliebenen eingetrockneten 
Früchten (Fruchtmumien) und den Raupennestern 
($1 Abs,1 Nr.3) sind auch Eigelege zu entfernen. 
Zweige, an denen die Eierringe des Ringelspinners 
vorhanden sind, müssen abgeschnitten werden. 
Die an der Baumrinde haftenden feuerschwamm- 
ähnlichen Eigelege des Schwammspinners sind 
abzukratzen oder mit Petroleum zu tränken. Die 
auf diese Weise von den Obstbäumen und -sträu- 
chern entfernten Teile sind sorgfältig zu sammeln 
und zu verbrennen. 5. Die Entfernung von Obst- 
bäumen mit übermäßig hohen Baumkronen ($1 
Abs. 1 Nr. 4) hat zur Voraussetzung, daß die 
Durchführung der in der Verordnung vom 29. 10. 
37 angeordnete Bekämpfungsmaßnahme wegen 
der Höhe von Baumkronen’ nicht mehr möglich 
ist. Bei der Prüfung dieser Voraussetzungen ist 
für Gebiete mit Erwerbsobstbau ein strengerer 
Maßstab anzulegen, weil für sie die- Schädlings- 
bekämpfung weittragende Bedeutung hat und 
das Unterlassen der angeordneten Bekämpfungs- 
maßnahmen zu einer Gefährdung des gesamten 
Obstbaugebietes führen kann. In Gebieten, in 
denen Erwerbsobstbau nicht betrieben wird und 
in denen die Ausbreitung der Schädlinge und 
Krankheiten von Natur aus weniger begünstigt 
ist, kann von einer Entfernung von Obstbäumen- 


|auch mit übermäßig hohen Baumkronen abge- 


sehen werden, wenn der Erfolg der angeordneten 
Schädlingsbekämpfung dadurch nicht beeinträch- 
tigt wird oder wenn Gründe des Naturschutzes 
für die Erhaltung solcher landschaftlich hervor- 
ragender Obstbäume sprechen. Durchweg ist da- 
von auszugehen, daß Kirschbäume, deren Höhe 


zehn Meter tbersteigt, übermäßig hoch sind. Die 


Weisungen des Pflanzenschutzamtes oder seiner 
Beauftragten über die Notwendigkeit der Beseiti- 
gung übermäßig hoher Obstbäume sind maß- 
gebend. 


Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
Personen, die dieser Verordnug nicht nachkom- 
Kine, gem. $ 6 der Verordnung mit Gefängnis- . 
ne bis zu 2 Jahren sowie mit Geldstrafe zu 


rechnen haben. Außerdem werden alle Eigen- 
tümer und Nutzungsbefechtigte von Obstbäumen 
oder -sträuchern dringend ersucht, die gesäuber- 
ten Stämme und stärkeren Äste anzukalken, so- 
wie sämtliche Obstbäume mit der Winterspritze 
zu behandeln. Die Art der Duchführung wird 
den Gemeinden tberlassen. Wo hierbei aus tech- 


werden können, darf nicht wahllos auf den ver- 
schiedensten Grundstücken gespritzt werden, son- 
dern es müssen geschlossene Spritzgebiete gebil- 
det und diese ganz bearbeitet werden. 

Die wichtigste Arbeit an den Obstbäumen, vor 
allem das Auslichten und der Schnitt der jünge- 

n Baumkronen ist, wenn irgend möglich, durch 
fathlich geprüfte Personen — Gemeinde- und 
sonstige Baumwarte — vorzunehmen. Dagegen 
können für Säuberungsarbeiten, wie Abschaben, 
Ankalken und Wundenpfiege, sowie zum Aus- 
lichten der alten Baumkronen Hilfskräfte fleran- 
gezogen werden; auch können letztere Arbeiten 
vielfach vom Baumbesitzer selbst vorgenommen 
werden. Es wird dringend aäAngeraten, mit den 
Arbeiten umgehend zu beginnen. 

Die Bürgermeister haben obige Vorschriften als- 
bald öffentlich bekaänntzumachen, am Rathaus an- 
zuschlagen und im Einvernehmen mit den Orts- 
obmännern und den Gemeindebauwarten das ET- 
forderliche einzuleiten. _Kreisobstbauinspektor 
Bertele, Aalen, steht den Gemeindebehörden und 
den Baumbesitzern zur Beratung zur Verfügung. 

Aalen, 26. Nov. 1947, Landratsamt. 


Brennen von Most 





|unter Bezugnahme auf die Anordnung des Land- 


5/47, Abschnitt II, vom 17. 10. d. J. sowie auf 
die Zusatzanordnung vom 4, 11. d. J. bekannt- 





? Se ® 


Um sämtliche Unklarheiten zu beseitigen, wird 
wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden Nr. 
Dienststunden eingesehen werden, 


gegeben: Die Erteilung der Ausnahmegenehmi- 
sung zum Brennen von ungenießbarem Most, 
Saft und Apfelwein liest grundsätzlich im Er 
messen der Landratsämter (Kreisernährungs- 
ämter). Voraussetzung ist, daß der zu brennende 
Most, Saft oder Apfelwein aus selbsterzeustem 
Obst: bereitet wurde und der Nachweis über er- 
füllte Obstablieferung erbracht werden kann. 
In Härtefällen kann von diesen Bestimmungen 
abgegangen werden. Wird die Ausnahmegeneh- 
migung nicht erteilt, so ist der in Frage kom- 
mende Most usw. an eine zugelassene Brennerei 
gegen Vergütung abzuliefern.. 


Kreisstadt Aalen 


Trotz der großen Schwierigkeiten, die das Zähl- 
seschäft mit sich brachte, ist das Wahlergebnis 
für die Gemeinderats- und Kreistagswahl in ver- 
hältnism@ßig kurzer Zeit festgestellt worden. Dies 
war nur möglich durch die unermüdliche Mithilfe 
einer großen Zahl von Bürgern, die sich uneigen- 
nützig in den Dienst der Sache gestellt haben. 
Im Namen des Wahlvorstands möchte ich deshalb 
allen Mitgliedern der Wahlbezirksvorstände und 
allen Helfern aufrichtig danken. 

| Der Vorsitzende des Wahlvorstands: 

Balluff, Bürgermeister.’ 


Änderung der Hauptsatzung 
In der Hauptsatzung der Stadt Aalen vom 4. 11. 
1946 wurde durch Beschluß des Gemeinderats 
vom 6. 11. 1947 der Absatz 2 des $ 2 geändert, $ 2 

gilt ab sofort in folgender Fassung: 5 
82 Besetzung der Stellen im Gemeinderat mit 
Angehörigen der verschiedenen Stadtteile. (1) Die 
Stellen im Gemeinderat werden nach einem be- 
stimmten Zahlenverhältnis mit Angehörigen der 
verschiedenen Stadtteile besetzt. (2) Es entfallen 
auf den Stadtteil Aalen 26 Sitze, den Stadtteil Un- 


terrombach 4 Sitze. (3) Im Sinne dieser Bestim- 


mungen gehören zum Stadtteil Aalen: die Mar- 
kungen Aalen, Himmlingen, Grauleshof; zum 
Stadtteil Unterrombach: die Markungen Unter- 
rombach, Oberrombach, Hofherrnweiler, Nägeles- 
hof, Pompelhof, Sandberg, Mädle, Nesslau, Man- 
telhof, — Die Änderung der Hauptsatzung wurde 


‚vom Innenministerium am 14.. 11. 47 genehmigt. 


Sie tritt mit dem auf die Bekanntmachung folgen- 
den Tag in Kraft. 


Mit dem Eintritt der kalten Jahreszeit 
entsteht die Gefahr, daß Wasserleitungen ein- 
frieren und schadhaft werden. Da Ersatzteile nur 
sehr schwer beschafft werden können, ist es wich- 
tig, daß solche Schäden vermieden werden. Es ist 
deshalb folgendes zu beachten: In Kellerräumen 
sind Fenster und Türen geschlossen zu halten, 
undichte Stellen im Mauerwerk zu verschließen; 
in allen nicht frostsicheren Räumen müssen die 
Wasserleitungen mit Isolierstoffen umwickelt wer- 
den. Dies gilt auch für Wasserzähler, da diese 
besonders frostempfindlich sind. Garten- und 
Sommerleitungen sind abzusperren und: zu ent- 
leeren. Da die Absperrhähne oft nicht ganz dicht 
schließen, ist wichtig, daß die Entleerungshähne 
geöffnet bleiben. Bei starkem Frost empfiehlt es 
sich, auch die Hausleitungen 'bei Nacht zu ent- 
leeren. Bei Wasserzählerschächteh 
ein Zwischenboden einzulegen und der Hohlraum 
mit Stroh, Laub oder ähnlichem auszufülien. 
Wegen Absperrung von Hausabsperrschiebern auf 
der Straße wende man sich bei Bedarf an die 
Stadtwerke, wegen Instandsetzung von Haus- 
installationen an die Privatinstallateure. 


Errichtung gewerblicher Unternehmungen 


Wer ein gewerbliches Unternehmen errichten 


will, das sich mit der Erzeugung, Bearbeitung, 
Verarbeitung, Verwertung, Verteilung, Beförde- 
rung oder Vermittlung von Waren oder mit der 
Ausführung oder Vermittlung gewerblicher Lei 
stungen befaßt, bedarf hierzu einer besonderen 
Erlaubnis nach dem Gesetz Nr. 64 vom 5. 11. 46. 

Für Unternehmungen, die im Stadtgebiet Aalen 
errichtet werden sollen, ist Antrag beim Bürger- 
rer ie (nicht mehr beim Landratsamt) einzu* 
reichen. 3 


Registrierung bestehender Kunsthandlungen 

Nach einer Bekanntmachung des Wirtschafts- 
ministeriums und des Kultministeriums über den 
Kunsthandel und den Privatverkauf von Kunst- 
werken und wertvollen oder bedeutenden Kultur- 
gütern vom 13. 8. 47 (Staatsanzeiger für Württem- 
berg-Baden v. 22. 11, 47 Nr. 24) besteht für Kunst- 


handlungen eine Registrierungspflicht, Wer den 


Kauf, Verkauf oder Tausch von’ Kunstwerken oder 
Kulturgütern (ohne Rücksicht auf ihren Wert) ge- 
werblich betreibt (z. B. jeder Kunsthändler, Anti- 


im Freien ist 


u 


N 


qQuitätenhändier, Antiquar) hat das Unternehmen - 


innerhalb von 30 Tagen nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung dem Bürgermeisteramt 
schriftlich zu melden. Jeweils zum 10. j. Mts. 


müssen dem Bürgermeisteramt alle Veränderun- » 
gen, die sich im vorhergehenden Monat im Ver- 


zeichnis der Kunstgegenstände oder wertvollen 


oder bedeutenden Kulturgüter ergeben haben, 
Die Einzelheiten, 


ebenfalls gemeldet werden.,, | 
insbesondere die bei der Meldung einzuhaltenden 


Formvorschriften, sind in dem oben erwähnten 
Erlaß des Wirtschafts- und Kultministeriums ent- — 
halten. Der Erlaß kann beim Bürgermeisteramt 
übiehen 


(Rathaus, Zimmer 12). während der. 
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Wahlergebnisse der Gemeinderats- und Kreistagswahl 
am 7. Dezember 1947 


Wahlkreis I Kreisstadt Aalen 


1. Gemeinderatswahl 


Zahl der Wahlberechtigten ......sur0000s 000. 15 078 
Zahl der Abstimmenden .......oess0n0s000r00. 8 703 
Zahl der gültigen Stimmzettel ..ucsusaoaeuus 8365 
Zahl der ungültigen Stimmzettel ..... N % 333 


Gesamtstimmenzahl auf die einzelnen und ver- 
bundenen Wahlvorschläge und Zahl der für jeden 
Wahlvorschlag abgegebenen unveränderten und 
veränderten Stimmzettel sowie Zahl der jedem 
Wahlvorschlag zugeteilten Sitze: 


A, Stadtbezirk Aalen 


2 














5 re unver- ver- N 
ahı ändert ändert;z 
Wahlvorschlag 1: Me 
Sozialdemokratische Partei 57 577 626 1692 7 
Wahlvorschlag: _ 
Schwerbeschädigte, Sozialrentner 
und Hinterbliebene cs” 5 ul — 
Wahlvorschlag 3: 
Kommunistische Partei 244 127 1 


9 259 
Wahlvorschlag 4: 
1988 10 


Christlich-Demokratische Union 70 867 866 
Wahlvorschlag 5: : 
Freiw. Wählervergg. Aufbau 18229 327 408 2 
Wahlvorschlag 6: 
Demokratische Volkspartei 46 028 240 1550 6 

B. Stadtteil Unterrombach 

Ges.-Stim.- : 

Wahlvorschlag 1: N 
Sozialdemokratische Partei 8 483 SR 
Wahlvorschlag 3: 
Kommunistische Partei 1 397 I 
Wahivorschlag 4 - 
Christlich-Demokratische Union 10 794 2 
Wahlvorschlag 6: 
Demokratische Volkspartei 5555 1 


Als gewählt gelten (nach d. Reihenfolge d. Sitze): 
A. Stadtbezirk Aalen 


Wahl- .Ges.- 

vor- Stim.- 

schlae zahl 
1. Birkhold Johannes, Landwirt a 5 357 
2. Mikeler Karl, Gewerksch.-Vors. 1 47399 
3. Winter Eugen, Essigfabrikant 6 4527 
4, Rieger Heinrich, Werkmeister Be 5 355 
5. Kaufmann Eugen, Küfermeister S 4 915 
6. Berger Karl, Vorhandwerker 1 459 
7.Dr. Haas Wilhelm, Chemiker 6 4377 
8. John Artur, Glaswarenerzeuger 5 2 239 
9, Waibel Josef, Vertr. d. Kriegsbesch. 1 429% 
10. Krauß Paul, Modellschreiner a. De 4 4846 
11. Wahl Albert, Buchdruckereibesitzer 6 2999 

. Bezler Maria, Fachlehrerina.D. 4 470 
.Mergenthaler Georg, Schreinermstr. 1 3 496 
14. Arnold Johannes, Eisendreher 4 a2 
15. Wolfmaier Georg, Werkmeister 1 2943 
16. Rieger Paul, Lokführer a. D. 6 2 810 
17. Spiegler Josef, Kaufmann 3 3 865 
18. Hof Wilhelm, Kaufmann 5 2 203 
19. Dr. Günther Norbert, Physiker 1 2 863 
20. Griesheimer Christoph, Angestellter 3 1156 
21. Hiermaier Clemens, Seilermeister. 6 2712 
22. König Johannes, Reichsb.-Obersekr. 4 3837 
23. Henne Karl, Mechaniker u. Install. 1 240 
24. Gensmantel Alois, Schlossermstr. 4 3662 
25. Holz Adolf, Malermeister 6 2546 
26. Groß Otto, Bauingenieur 4 3627 
B. Stadtteil Unterrombach 

1. Auchter Georg, Aalen-Neßlau 4 3371 
2, Müller Ludwig, Hofherrnweiler 1 2539 
3. Greiner Adolf, Unterrombach 6 3196 
4. Fürst Heinrich, Oberrombach SSR | ‚687 


Ziffer 1 bis 13 (Unterrombach: Ziffer 1 und 2) 
‘sind auf die Dauer von 6 Jahren und Ziffer 14 bis 
26 (Unterrombach: Ziffer 3 und 4) auf die Dauer 
= 3 Jahren gewählt. 


BE 


8, Kreistagswahl 


Zahl der Wahlberechtigten ET LIT 15 078 
Zahl der. Abstimmenden .„sursnnerononsnurenee 8708 
Zahl der gültigen Stimmzettel ..ueuenonneneer 8285 
ee der uogeitigen 4 Stimmzettel soseuunrene MB 


‚Kommunistische Partei 


| Fr. Ellwanger Wählervereinigg. 3164 316 


Gesamtstimmenzahl, unveränderte und veränderte 
Stimmzettel, zugeteilte Sitze: 








ei unver- ver- N 
zahl ändert ändert 7 
Wahlvorschlag 1: Be EEE N 
Sozialdemokratische Partei 17 468 980 1518 2 
Wahlvorschlag 2: 
Christlich-DemokratischeUnion 20 481 1205 1773 4 
Wahlvorschlag 3: 
Kommunistische Partei 2682 240 136 — 
Wahlvorschlag 4: 
Freie Wählervereinigg. Aufbau. 4719 522 24 — 
Wahlvorschlag 5: 
Demokratische Volkspartei 11480 416 1249 1 
Wahl-  Ges.- 
vor- Stim.- 
Als gewählt gelten: ‚schlag zahl 
1. Balluff Otto, Oberbürgermeister 2 4175 
2. Mikeler Karl, Gewerkschaftsvors. 1 3 719 
3. Kauffmann Gustav, Prokurist 2 3 766 
4. Bader Wilhelm, Fabrikant 5 2 710 
ö. Berger Karl, Vorhandwerker 1 3 228 
6. Kaufmann Eugen, Küfermeister 2 3 255 
7. Bezler Maria, Fachlehrerin a. D. 2 2 537 


Die Amtsdauer der Gewählten ist 6 Jahre, 
Aalen, 10. Dezember 1947. “ 
Der Vorsitzende des Wahlvorstands. 


Wahlkreis II Stadt Ellwangen (Jagst) 


1. Gemeinderatswahl 


Zahl der Wahlberechtigten „..csessesonnnsn0ne« 5 376 
Zahl der Abstimmenden ..s:s0s0rnrnenr0nusnn+ 4 524 
Zahl der gültigen Stimmzettel suoseesesennon« 4 477 
Zahl der ungültigen Stimmzettel ...ccececnı. 4 
Gesamtstimmenzahl auf die einzelnen und ver- 
bundenen Wahlvorschläge und Zahl der für jeden 
Wahlvorschlag abgegebenen unveränderten und 
veränderten Stimmzettel sowie Zahl der jedem 
Wahlvorschlag zugeteilten Sitze: 


Ges.- 
Bei. 





unver- ver- S 
ändert ändert; = 
Wahilvorschlag 1: 

Christlich-Demokratische a 37 = 249 1985 9 
Wahlvorschlag 2: 

Fr. Ellwanger ee a 18 093 52 905 4 
Wahlvorschlag 3: 

Fr, Wählervergg. Gemeinschaft 15 977 286 614 4 
Wahlvorschlag 4 + 5: 7 

Sozialdemokratische Partei und 

7489 155 231 1 


Als gewählt gelten (nach d. Reihenfolge d. Sitze): 


1. Högg Wolfgang, Bankvorstand 

2. Kurz Josef, jr., Metzgermeister 
.3, Mödinger Karl, Holzwarenfabrikant 
4. Metzke Josef, Privatlehrer 

5. Schmid August, Landwirt 

6. Gebhard Fridolin, Oberstud.-Dir. 

7. Fuchs Hermann, Bauunternehmer 

8. Gaß Josef, Lehrer 

9. Hügler Anton, Verlagsangesteilter 
10. Lutz Anton, Lederarbeiter 

11, Widmann Albert, Konditormeister 
12, Georgii Emil, Forstmeister 

13. Rieger Anton, Zimmermeister 

14. Knopp Wilhelm, Geometer 

15. Frank Dr, Viktor, Apotheker 

16. Baumgärtner Fanny, Bäckerm.-Ehefr. 
17. Dengler Max, Schlossermeister 2121 
18. Indeka Günther, Justizinspektor 3 1141 
Ziffer 1 bis 9 sind auf die Dauer von 6 Jahren und 
Ziffer 10 bis 18 auf die Dauer v. 3 Jahren gewählt. 


2. Kreistagswahl 


Zahl der gültigen Stimmzettel ...ccuraseoeacıı 4416 
Zahl der ungültigen Stimmzettel z2.22222..... 106 


Gesamtstimmenzahl, unveränderte und veränderte 
Stimmzettel, zugeteilte Sitze: 


2 338 
1 304 


a DO RO 
» 
[2 








Stim, Unver- ver- 
Wahlvorschlag 1: zahl Andert ändert 


Christlich-Demokratische Union 5938 #1. 1138 2 
Wahlvorschlag 2: 





673 1 
Wahlvorschlag 3: 

Fr. Wählervergg. Gemeinschaft 1918 38% am —_ 
Wahlvorschlag 3 + 4: 

Sozialdemokratische Partei und 


Kommunistische Partei 1486 24 224 — 


° 
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Wahl- Ues.- 

vor- Stim. 
Als gewählt gelten: schhag zahl 
1. Mäule Friedrich, Verlagsleiter 1 2222 
2. Veit Hermann, Bierbrauerbes. 2 1 395 
3. Högg Wolfgang, Bankvorstand 1 2 211 


Die Amtsdauer der Gewählten ist 6 Jahre. 
Ellwangen (Jagst), 10. Dezember 1947. 


Der Vorsitzende des Wahlvorstandes, 


Kreistagswahl in den Landlozi;ken 
Wahikreis II,Wahlvorort Was <ralüngen 


Kreistagswahl 


Nach dem Ergebnis der am?” Derember 1947 
vorgenommenen Wahl sind zu Abgeordneten des 
Kreistages auf 6 Jahre gewählt: 

Zahl der Wahlberechtigten 
Zahl der Abstimmenden ...uuuu.. Rena A 
Zahl der gültigen Stimmen ........ 
Zahl der ungültigen Stimmen 
Gesamtstimmenzahl, unveränderte u. veränderte 
Stimmzettel, zugeteilte Sitze: 


Ges,- un- 


ver- S 
Stim. ver- än- + 
Wahlvorschlag 1: zahl Ad, dert Q 
Fr. Wählervgg. Hilfsgemeinschaft 4228 405 435 1 
Wahlvorschlag 2: 
Sozialdemokratische Partei 7928 520 1163 1 
Wahlvorschlag 3: 
Kommunistische Partei 2717 266 29 — 
Wahlvorschlag 4: 
Demokratische Volkspartei 2346 131 296 — 
Wahlvorschlag 5: 
Christlich-Demokratische Union 12264 893 1853 3 
Wahlvorschlag 6: 
Allg. Wählervergg. Unterkochen 1816 34 379 — 
Wa'lvor- Ges.-Stim’ 
Als gewählt gelten: sch ar zahl 
1.Schmid Josef, Oberkochen 5 4 224 
2. Mayer. Xaver, Unterkochen 2 1 958 
3. Scharfenecker Joh., Unterkochen 5 3 515 
4. Nesbeda Wolfgang, Unterkochen 1 1 079 
5. Weber Paul, Wasseralfingen 5 2 467 


Wasseralfingen, 9. Dezember 1947. 
Der Vorsitzende des Wahlvorstandes: 
Bürgermeister Hegele, 


Wahlkreis IV- Wah'vorort Hüttlingen \ 


Kreistagswahl 
Zahl der Wahlberechtigten. ...scccnaaseeeeeen. 9a 
Zahl der Abstimmenden ..uccescnranneenennnn 76 
Zahl der gültigen Stimmzettel snansunensnerena 3.083 
Zahl der ungültigen Stimmzettel PP - - | 
Gesamtzahl der gültig abgegebenen Stimmen für 
Bewerber auf den Wahlvorschlägen: 


Christlich-Demokratische Union (CDU) 16 003 
Kommunistische Partei (KPD) 1 562 
Christliche Wählerschaft 7 328 
Sozialdemokratische Partei (SPD) 5 731 
Demokratische Volkspartei (DVP) 2813 


Als gewählt gelten in der Reihenfolge der Sitze: 
1. Bullinger Josef, Hüttlingen (CDU) 4 286 
2. Borst Robert, Essingen (Christl. Wählersch.) 2 246 
3, Graf Adelmann Wolfram, Hohenstadt (CDU) 3 855 
4. Weikert Josef, Former, Essingen (SPD) 1 158 
5. Angstenberger Paul, Abtsgmünd (Chr.W.) 1601 


Die Amtsdauer der Gewählten ist 6 Jahre, 


Der Vorsitzende des Wahlvöorstandes: 
Angstenberger, Bürgermeister. 


Wahlkreis V - Wahlvorort Bopiingen 


Kreistagswahl 


Zahl der Wahlberechtigten ....22u0002022000. 19 073 
Zahl der Abstimmenden ....ruuucsreerenn. 11178 
Zahl der gültigen Stimmzettel snisesnänsnen 10707 
Zahl der ungültigen Stimmzettel] s.ıuun.. 406 
Gesamtstimmenzahl, unveränderte und veränderte 
Stimmzettel, zugeteilte Sitze: 





Wahlvorschlag 1: Sim. And. And. 
Kommunistische Partei 2211 129 135 — 
Wahlvorschlag 2: 

Sozialdemokratische Partei 12 167 421 1030 1 
Wahlvorschlag 3: 
Christlich-Demokratische Union 43191 1641 4714 5 
Wahlvorschlag 4: 

Freie Wählervereinigung 17 474 414 1834 2 
Wahlvorschlag 5: \ 

Demokratische Volkspartei 3185 150 29 — 











Als gewählt gelten: . schlag zahl 
1. Hegele Anton, Bürgermeister 3 6 866 
2. Kieninger Ludwig, Bürgermeister 3 6 217 
3. Weber Alois, Kreisamtmanni.R. 4 4 250 
4. März Paul, Malermeister 2 2 426 
5. Kilian Konrad, Bauer = 3 6145 
6. Benedikter Hermann, Reg.V.Rat 3 5 613 
7. Bruker Ferdinand, Bürgermeister 4 3 159 
9.Sorg Karl, Bürgermeister 3. 


Die Amtsdauer der Gewählten ist 6 Jahre, 
"Bopfingen, 10. Dezember 1947. 
Der Vorsitzende des Wahlvorstands, 


Wahlkreis VI - Wahlvorort Rosenbe 
. Kreistagswahl 


‚Zahl der Wahlberechtigten s.rercrenenanecnen 18.085 
Zahl der Abstimmenden .....rucssu0nun000n. 14 829 
Zahl der ‚gültigen Stimmzettel „2.2.0000... 14120 
Zahl der ungültigen Stimmzettel ...e........ 709 
Gesamtstimmenzahl, unveränderte und veränderte 
Stimmzettel, zugetälte Sitze: 





| { Ges. unver- ver-N 
Wahlvorschlag 1: 


zahl And. And 
Kommunistische Partei 15497 16 51 — 
Wahlvorschlag 2: 
Sozialdemokratische Partei 6887 575 27 — 
Wahlvorschlag 3: 9” 


Christlich-Demokratische Union 
Wahlvorschlag 4: 
Freie Demokratische Wählervgg. 14300 654 857 1 
- Wahlvorschlag 5: ce 

Fr. Wählervergg. Gemeinschaft 16316 1485 161 i 
‚Die Wahlvorschläge 3 und 5 waren verbunden. 


Wahlvot- Ges.-Stim: 
schlar zahl 


94 687 6289 3515 8 


Als gewählt gelten: 


1, Mayer L., Bauer, Gansershof 3 10 968 
2. Humpf J., Bauer, Ruital 3 9 927 
3. Kurz J., Bürgermeister, Neuler 3 9 873 
4. Stengel P., Bauer, Elberschwenden 3 9 741 
5. Rathgeb J., Bauer, Bleichroden 3 9570, 
6. Nagler J., Bürgerm., U’schneidh. 3 9 414 
7. Grimmer Dr. A, RA, Lauchh. 5 4 621 
8. Fuchs J., Bauer, Kalkhöfe 3 9 353 
9.Hald Fr., Landw., Weiler/Jagstz. 4 1974 


10. Walter A., Bürgermstr., Stödtlen 3 121 
Die Amtsdauer der Gewählten ist 6 Jahre. 
Rosenberg, 10. Dezember. 1947.: + 


= Der Vorsitzende des Wahlvorstands. 


Kreisstadt Aalen 


Reinigung -und Bestreuen der Verkehrswege 


Die Grundstücks- und Gebäudeeigentümer sind 
verpflichtet; : die- Gehwege, Kandeln und Fahr- 
bahnen, letztere bis zur Mitte — ausgenommen 
den Marktplatz und Spritzenhausplatz —, auf die 
Länge ihres Eigentums zu reinigen. Die Bevölke- 
rung wird auf die Bestimmungen der Gemeinde- 
Verordnung vom 1, 12. 1934 aufmerksam gemacht. 
Es heißt dort: 

Näch jedem Schneefall — nach einem solchen 
während der ‘Nacht bei Tagesanbruch — ist der 
Schnee durch die zur Straßenreinigung Ver- 
pflichteten von den Gehwegen zu entfernen, 
ebenso aus den Kandeln; wo in der 
Gehwege nicht vorhanden sind, insoweit, daß ein 
ausreichender Weg für Fußgänger freibleibt. An 
Straßenübergängen muß eine Bahn bis zur Mitte 
der Straße hergestellt werden. Der weggeräumte 
Schnee ist in gleicher Weise aufzuhäufen, wie der 
Kehricht. Bei Glatteis und Schleifenbildung sind 
die Gehwege, sowie die für Fußgänger bestimm- 
ten Übergänge der Fahrbahnen unverzüglich und, 
wenn das Glatteis während der Nacht entsteht, 


bei Tagesanbruch ‚mit Sand oder Asche zu be-, 


Sobald das Wasser sgefriert, ‚dürfen 
Wasserausgüsse, welche auf eine öffentliche 
Straße münden, nicht mehr benützt werden; 
ebenso ist es verboten, Abwasser in die Straßen- 


streuen. 


kandeln zu gießen und Wasser in der Umgebung 


von Brunnen auszuschütten. Während des Frostes 
sind Abwasser in die nächste Schachtöffnung ein- 
zugießen. Beim Eintritt von Tauwetter sind die 
" Gehwege sofort zu reinigen; außerdem ist für 
geordneten Abzug des Schnee- und Eiswassers 
zu sorgen. Schnee- und Regenwasser darf aus 
Höfen, Fahrten usw. nicht über den Gehweg in 


die Straßenkandel. geleitet werden. Den an Ort 
und Stelle ergehenden Anweisungen der Polizei- 


'beamten ist unverzüglich Folge zu leisten. 





-.. Die Bevölkerung der Stadt Aalen wird noch- 
mals darauf aufmerksarı gemacht, daß es ver- 
boten ist, in die Mülleimer Alteisen, Kon- 
. servenbüchsen, Steine u, sonst. Unrat zu werfen, 


 da:dadureh der städt. Müllwagen beschädigt wird, 


Künftig werden die Eimer untersucht,und Eimer 


- 


lassen 


mit grobem Unrat wie Alteisen usw. stehen ge- 
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Wählvor- G&s.-Stim. 


Altstadt- 





. 
.i 


gegen die Armee der Vereinigten Staaten 

1. Nach dem 1. Mai 1946 werden alle Forderun- 
gen betr. Beschädigung bzw. Verlust und Zer- 
störung von Eigentum oder persönliche Verletzun- 
gen und Todesfälle, offensichtlich verursacht durch 
‚willkürliche, unachtsame, ungerechte oder andere 
#zechtswidrige Handlungsweise oder Unterlassun- 
gen von Militärpersonen oder Zivilangestellten der 
Truppen der Vereinigten Staaten, die sich in 
Deutschland ereigneten, vom Oberbürgermeister 
oder Bürgermeister des Stadtkreises oder dem 
Landrat des Landkreises, innerhalb welchem der 


j Anspruchsteller wohnt»oder in welchem sich der 


Vorfall zugetragen hat, aufgenommen. Eine For- 
derung, welche durch einen Vorfall entstand, der 
sich außerhalb der US-Zone zugetragen hat, kann 
in irgendeinem Stadt- oder Landkreis der Be- 


#atzungszone angemeldet werden. 


2. Diese Forderung muß schriftlich innerhalb 
von vier Monaten nach dem Geschehen des Vor- 
falles oder Unfalles, durch den die Klage ent- 
stand, vorgelegt werden, falls nicht ein triftiger 
Grund zu einer Verzögerung nachweisbar ist. Es 


kann nur eine Forderung zu einem Vorfall vom 


gleichen Anspruchsteller eingereicht werden. 
HEADQUARTERS CLAIMS OFFICE TEAM 7727. 


Es wird darauf hingewiesen, daß die viermonat- 
liche Anmeldefrist eingehalten -werden muß. Ferner 
ist bei Verkehrsunfällen die Angabe der Zulas- 
sungsnummer sowie die der Bezeichnung der 
Einheit unbedingt erforderlich. Letztere ist aus 
den auf den Stoßdämpfern angebrachten Zeichen 
ersichtlich. Anmeldungen von Schadensansprtichen, 
bei denen die vorstehenden Angaben nicht ge- 
mächt werden können, oder die verspätet ein- 
gehen, ldufen Gefahr, von den amerikanischen 
Dienststellen abgelehnt zu werden. Landratsamt. 


Öffentliche Spruchkammerverhandlung 


am Freitag, 12: Dezember, 9 Uhr, gegen den In- 
ternierten Georg Schneider, Küfermeister, geb. 
25. Okt. 1891 in Heubach (Württ.), wohnhaft in 
Essingen (Württ,), Haus Nr, 148, z. Zt. Internier- 
tenlager 75 in Kornwestheim. Vorsitz: Herr Wirtz. 

Der Verhandlungsraum ist beim Pförtner im 
Bau D zu erfragen. 


Spruchkammer der Interniertenlager. 


Die auf 9. Dez. 1947, 9 Uhr, festgesetzte Spruch- 
kammerverhandlung gegen den Internierten Dr. 
Karl Liebert, geb. 1. 10. 1901, z. Zt. Internierten- 
lager 75 in Kornwestheim, wurde auf unbestimmte 
Zeit vertagt. Neuer Termin wird rechtzeitig be- 
kanntgegeben. Spruchkammer d. Interniertenlager. 


Volkshochschule Aalen 


Die Volkshochschule mächt duf folgende Ver- 
anstaltungen aufmerksam: 1. „Gewerbliche An- 
siedlung "und Gewerbeförderung im Kreis Aalen“ 
(Landrat Dr. Huber). Montag, 15. Dez., 19 Uhr, 
Parkschule Festsaal. 2, „Die Tuberkulose als Volks- 
gefahr‘‘ (Dr. med. Sadowski). Freitag, 19. Dez., 
18 Uhr, ‚Bohlschule Zimmer 9. 3. ‚Vereinte Natio- 


nen, Paneuropa und Weltregierung‘ (Dr. Vogel). | 


Samstag, 20. Dez,, 19 Uhr, Parkschule Festsaal, 
4, „Dichtung und Musik aus acht Jahrhunderten. 
Einführende Worte Schriftsteller Lücke; Rezi- 
tationen Frl. Richardt; Sing- und Spielgruppe der 
Oberschule; Leitung: Studienrat Kaden. Mittwoch, 
17. Dez., 19 Uhr, Parkschule Festsaal. 5. Während 
der Weihnachtsferien (20. Dez. 47 bis 11. Jan. 48) 
fallen sämtl. Veranstaltungen der Volkshochschule 
aus. Wiederbeginn Montag, 12. Januar 1948. 


Fränk.-Hohen!. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, 29. Januar 1948, findet voraus- 
sichtlich in Blaufelden eine Bullen-Absatzveran- 
staltung mit Sonderkörung statt. Zugelassen 
werden: Bullen, die am Verkaufstage mindestens 
13 Monate alt sind. Anmeldungen müssen bis spä- 
testens 10. Dezember 1947 bei der Geschäftsstelle 
Schwäbisch Hall, Heidsteige 6, Fernsprecher 399, 
eingegangen sein, Tierzuchtamt Schwäbisch Hall, 


Aufgebot 

Nachstehende von. der Kreissparkasse. Aale 
Hauptzweigstelle Bopfingen und Neresheim aus- 
gestellten Sparkassenbücher wurden vernichtet 
bzw. sind verloren gegangen und werden für 
kraftlos erklärt, wenn sie nicht innerhalb eines 
Monats vorgelegt werden: 1. Sparkassenbuch Nr. 
97 ausgestellt auf Kaspar Sohnle, Landwirt, Ober- 


-dorf a. Ipf, 2. Sparkassenbuch Nr. 2630 ausgestellt 


auf Johanna Gräßle, Großkuchen. 
Aalen, 28. Nov. Kreissparkasse Aalen. 


Suchdienst 


In welcher Gemeinde befinden sich Frl. Hilde 
Blum, ehem. N.H. in Kauen, Mailand u. Bergamo, 
sowie Angehörige des Hermann Kroll aus der 
Gegend von Neresheim. 


In welcher Gemeinde befinden sich Angehörige 
des Hauptmann Schröder, 43 Jahre alt, verh., Kin- 
der, fr. Regierungsrat beim Arbeitsamt in Frei- 
burg/Br.; Edmund Abele, Jahrgang 1926, fr. b. d, 
12. Pz. Rgt. 119 i. d. 35, Pz. Div,, Heimat: aus dem 
Kreis Aalen. Nähere Auskunft hierüber erteilt 


Württ, Rotes Kreuz, Kreisst. Aalen, Schubartstr. 11. 


ı Verfahren bei der Annahme von Forderungsklagen| Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am 14. Dezember — 3, Advent h 

Aalen: 8.00 Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter. 9.30 Hauptgottesdienst (damit ver- 
bunden: Verpflichtung der neugewählten r- 
chengemeinderäte), — 10.45 Kindergottesdienst. 
14.30 Schwerhörigengottesdienst, Hauptstr. 22b. 
Mittwoch: . 20.00. Bibelstunde, 

Unterkochen: 9.30 Gottesdienst. 10.30 Christenlehre, 
17.00 Abendgottesdienst mit Motette., 
Donnerstag: 19.30 Bibelstunde. ‘ 

Unterrombach: 8.30 Christenlehre. 9.30 Gottesdienst 
(Amtseinführung der neugewählten Kirchen- 
semeinderäte). 10.30 Kindergottesdienst. Montag! 
8,00 Schulgottesdienst. Dienstag: 19.30 Bibelstde, 
Donnerstag: 19.30 Adventsand. 20.0 Jugendabd. 

Neubronn: 10.30 Gottesdienst, anschl. Kinderkirche, 
Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. 

Leinroden: 8.15 Christenlehre. 9.00 Gottesdienst. 

Laubach: Donnerstag 20.00 Bibelstunde, 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst. 10.30 Chri- 
stenlehre (Töchter). 10.30 Kinderkirche, 

Ellwangen: 8.30 Christenlehre. 9.30 Gottesdienst 
(Verpflichtung d. neugewählten Kirchengemein- 
deräts). 10.30 Kinderkirche. Mittwoch: 16.00 Ad- 
ventsstunde und Schülergottesdienst. Donners- 
tag: 17.00 Mütterstunde, 

Häsle: 9.30 Jugendgottesdienst. 10.00 Gottesdienst, 

Eigenzell: 13.30 Jugendgottesd. 14.00 Gottesdienst. 

Neuler: 14.30 Jugendgottesdienst. 15.00 Predigt. 

Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr, 21, 
9.30 Predigt (H. Binder), 10,45 Kindergottesdienst, 
15,00 Jugendbezirksfest: Vortrag von H. Binder, 
Jugendbezirkswart, — Dienstag: 14.0 Missions- 
arbeit. 19,30 Frauenmissionsfest, | 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße. 
Sonntag 9.3, Pred. Donnerstag 19.30 Bibelstunde. 


Volkskirchliche Einung. Sonntag, 9.30 Uhr, rec 
stunde im „Falken“, Pfarrer ‚Bergmann. Mit 

- woch, 20.00, Vortrag: „Religiöse Würdigung der 
Werke Goethes.‘ Pfarrer Bergmann. 

Biblischer Vortrag. Samstag, 18 Uhr, in der Bohl- 
schule. Jehovas Zeugen, Bibelforschervereinigg, 


Veranstaltungen 


Oratorienvereinigung Aalen. Karten zu den Auf- 
führungen der IX. Symphonie von Beethoven 
am 4. Jan. 1948 in Heidenheim (11 Uhr) u, Schw, ' 
Gmünd (18 Uhr) sind vom 15. bis 20. Dez. bei 
H. Spengler, Aalen, Hauptstraße, zu haben. 

Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Aalen. Sonntag, 
14. Dezember, Wanderung: Gräuleshof—Baier- 
stein. Abgang: 13 Uhr „Neue Welt‘, 

Siedler- und Kleingärtnerverein Aalen. Die Pro- 
stfammabgabe für die Weihnachtsfeier am 20., 
»1. und 22, Dez, findet am Mittwoch und Don- 
nerstag, den 17. und 18. Dezember, in der Ge 
schäftsstelle Schillerstraße 14 statt. 

Zitherverein Aalen 1923. Samstag, 13. Dezember, 
19.30 Uhr, im Gasthaus z. „Eintracht“. Familien- 
abend, 

Spritzenhaussaal Aalen. Montag, 15. Dezember, 
20 Uhr: Wir machen Musik mit Heinz Fritz und 
seinen Solisten. Das moderne Schau- und Tanz= 
orchester, Maria Hemmersbach (Alt), Radio Mün- 
chen; Fritz Winker, Ansage und Parodien am 
Flügel. Eintrittskarten. im Vorverkauf bei H. 
Spengler, Hauptstr, sowie an der Abendkasse, 

Spritzenhaussaal Aalen. Dienstag, 16., und Mitt 
"woch, 17. 12,., je 19.30 Uhr, Stuttgarter Lustspiel- u. 
Operettenheater: Die Blume von Hawai, Operette . 
in drei Akten von Alfred Grünwald. An 
Tagen je 15 Uhr: Der gestiefelte Kater. 
“heiteres Märchen in vier Bildern von Fritz 
Rügamer. Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. 
Spengler, Hauptstr., sowie an der Abendkasse, 

Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitäg, 12. Dezember, 
bis einschl. Donnerstag, 18, Dezember, Hanne- 
lore Schroth, Paul Klinger, Käte Haak, Ernst 
Waldow, Paul Wegener in dem Terra-Film 
Seinerzeit zu meiner Zeit. Anfangszeiten: Sa, 
und So. 14.30, 17.15, 20.00 Uhr: Mo. bis Fr. 14.30 
und 20.00 Uhr. Täglich Vorverkauf: Mo. bis Fr, 
von 16—17 Uhr, Sa. ab 18 Uhr, So. von 11—12 Uhr. . 

Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 12. Dezember, 
bis einschl, Donnerstag, 18. Dezember, Marika 
Rökk, Mady Rahl, Victor Staal, Hans Brause- ) 
wetter in der Ufa-Film-Operette Hab mich lieb. 
(Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten.) 
Anfangszeiten: So. 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, 
Mo. bis einschl. Sa, 17.15 und 20.00 Uhr. 

Filmtheater Unterkochen. Samstag, 13. Dezember, 
bis einschl. Donnerstag, 18. Dezember: Laura 
(in deutscher Sprache). Wöchenschau und Bei- 
programm. Spielzeiten in Unterkochen: Sa, 19.30, 
So. 16.00 und 19.30 Uhr, Mo. und Di. je 19.30 Uhr; 
in Oberkochen: Mi. und Do. je 19.30 Uhr. 


—— u 0 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

Dr. Parizek, Rohrwangstraße 3, Fernsprecher 975 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

Dr. Widenmann, Schloßvorstadt 5, Fernspr. 571 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasserallingen 
Dr, Plaskuda, Königstraße 20, Fernsprecher 345. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen. 
med. 3. Parizek, prakt. Arzt, Aalen, Rohrwang 
straße 3, ist unter Rufnummer 975 an das Fern= _ 
sprechnetz angeschlossen: 
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8 _1L.,_, Dienst während der Weihn 

| Die Behörden der Kreisverbane 
"außer den Fest- bzw. Feiertagen (Christ 
phanstag, Neujahr, Hl. Drei. König) an fo! 
‘ Eee Samstag, 27. Dez. 417 'P: 
'2. Jan, 48, Samstag, '3. Jan. 48, Montag, 5. Jan,” 

























“ Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung — 
Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pfg. / Hauptvertriebs- 


‚itellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Teleion 255 und 256) 
> ae Druck: Schwabenverläg Ellwangen (Jagst) x 


Landwirtschaftsamt en 


r E . { et a 2 
- Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
Dienststellen des Landwirtschaftsamt Aalen in 
Gartenschule und in der Neuen Hei 















. Nr. 52/53 ER :19. Dezember | 1947 |Straße 5 jeweils dienstags geschlossen bleiben 
Landwirtschaftsamt Allem  ... 2 
1 1 E * .. . » ı ! “ Bra Fur air h = 3 | hr ab 
‚Friede auf Erden! Rationssätze für die 3. und 4. Woche een - Wein NP EEE TEN 
"Mit dem Weihnachtsfest ist die Verheißung des der 109. Zuteilungsperiode e Kinder bis zum vollendeten 10, Lebensjahr 7 7 
Friedens untrennbar verbunden. Sie lebt nicht 1. oe er ne ner A en Bar oe FAeEE eh er Er 


._ .aur im Bewußtsein der Menschen als lieblicher | Erwachsene (11, 21, 31): 3; Woche; Abschnitt Kl. 


ART, h mittelkarten der 189, Zuteilungsperiode a ee 

Gedanke, sondern ist wesentlicher, - verbürgter A. III 500 .g, III 1000 g, C 1000 g; zus. 2500 g; |an: Kleinstkinder bis 3 Jahre Sonderabschnitter IN Na 
Inhalt der Weihnachtsbotschaft. Weder grausame | 4. Woche: Abschnitt IV 1000 g, IV 500 8, L 1/ 903 mit den Eindrucken 16, 15, 25, 35, 45; a eh 2 Ye 

Kriege noch gescheiterte Konferenzen! ändern 911, L 21/911, L: 31/911 = 1000 8; zus. 2500 8. kinder 3 bis 6 Jahre Sonderabschnitte 903 mit.den. es 
. etwas an der Berufung der Menschheit zum Jugendliche (12, -22, 32): 8, Woche: Abschnitt Ki. Eindrucken 14, 24, 34, 44; Kinder 6 bis 10 “Jahre % E HE: WS 5 
Frieden. A. III 500 g, IIfa 1000 g, IIIb 1000 g, C 1000 8; ee 903 mti Em: Ba ne Br ra he 

BEE: ER ER zus. 3500 8; 4. Woche: Abschnitt IVa 1000 8, | 3% %. — Die Merzen Sim en, NEN, ul N, 
ea Leider müssen wir in diesen Tagen erleben, daß IVb 1000 er L 12/911, L 22/911, L 32/911 5 1000 E Ellwangen, Unterkochen und Wasseralfingen in ENT DS: 
h trotz allgemeiner Friedenssehnsucht nicht nur zus. 3000 8. den Drogerien und Seifenspezialgeschäften em BE AR a 
kein Friede zustande kommt, sondern die Völker | Kinder (13, 23, 33): 3. Woche: Abschnitt Kl. A. ırı |hältlich, Auf jeder Landgemeinde ist Un RTUETT 
Y sich aufs netie entzweien. Noch harren Millionen | 500 g, II 1000 8, IIT 500 8, C 1000 g; zus. 3000 g; | mischtwarengeschäft mit dem Verkauf der ELF, SIR 
20% Menschen der Heimkehr aus dem Kriege — auch | 4. Woche: Abschnitt IV 1000 g, IV 500 8, L 19 | Fun eingesetzt. Die Belieferung der Geschäfte 77 7 
2, im Kreise Aalen erwarten wir noch mehr als vr er er ER ba RENT } 
3000 Brüder sehnsüchtig zurück, von denen die | Kleinkinder (14, 24, 33% 3. Woche: Abschnitt Kl.| . Aufru i chm : De al al 
meisten in Rußland — EEE RIETETEER 5 A. III 500 g, III 1000 g; zus. 1500 g; 4. Woche: A . sch Seife und Was itteln BED IERREN ER 
R die M Ä B Abschnitt IVa (ZW) 200 g, IVb (ZW) 200 g, | Laut Mitteilung des LWA Stuttgart könndn für... 73.0 

3 lie. Menschen der Schatten kommender Dinge. B 1000 8; zus. 1400 8. I die 109, Zuteilungsperiode die auf der Seifen 
Müssen wir nicht die erschütternde Feststellung | Kleinstkinder (15, 25, 35): 3. Woche: Kl. A. IH karte aufgedruckten Mengen an die Verbraucher , a" 
ei fassung ist, welche die Erfüllung der großen schnitt IV 500 8, IV (ZW) 20 g; zus. 70 g. | Seife der M-Seifenkarte für die 109. us a AR 
0 MP Weinnachtsverheißung unmöglich macht? Slopinge fin: 3. And. Woche: Abkehuit Ta | ve en lakeit Die Eu 
” * Aber auch im täglichen Leben de ZW), IIIb (ZW), Ic (ZW), IVa (ZW), IVb (ZW) a Er & ar 4 

ı I r Menschen ist , lich der 112. Zuteilungsperiode, dh ee 


der Friede ein gar seltenes Geschenk je 200 8. 
Se ee ea Brotabschnitte mit dem Aufdruck „Hannover“ 


st auch die in der vorjährigen Weihnachtszeit “ i - i 
gestellte Aufgabe, 32.000 Menschen im Kreise Aalen sd Ne pe ee ern 
zusätzlich Herberge und Obdach zu geben, recht | „BuBr“ dürfen nicht beliefert werden. 

und schlecht erfüllt worden, so ist nun leider ın ; 2. Fieisch: 

vielen Häusern an Stelle des erhofften Friedens | Erwachsene (11, 21): 


Die Entwertung der Seifenkarten-Abschnitte. 
Die Veröffentlichung im Amtsblatt Nr, 34 vom ” h 
23. 8. 47 (Seifenversorgung) wonach die Seifen“ 7 ..27 7 
karten-Abschnitte sofort bei Belieferung ' durch” 777 FR. 
einen Schrägstrich mit Kopierstift zu entwerten. N 
sind, wird hiermit aufgehoben. - 24 


Landratsamt / Kreiswirtschaftsamt, 













"= Zank und Streit, Fehlt es nicht auch hier oftmals | 3. Woche: ‘ Abschnitt1 1008 ER 
2 an den Voraussetzungen, an welche die Friedens- | . % Woche: Abschnitt 2100 8 Treibstofiausgabe ne 2: un 
verheißung in der Weihnachtsbötschaft geknüpft | Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): Die Treibstoffausgabe im Monat Januar 198 a 
ist, nämlich am guten Wällen der Menschen? \3. Woche: Abschnitt 11008 | aAndet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und Bopfiu- ° 77 Ah 
Möge uns der Blick nach Bethlehem ermutigen, .: 2 Be: Absöhnikte SUnN 2.8 ei & gen an folgenden Tagen statt: TE NR 3 
mit der ganzen Kraft u ge einkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25): in Aalen ab 7. Januar an sämtl. Tagen (mie 
nserer Seele die Friedens- 3. Woche: Abschnitt I100g IA R Di j“ i b PIE - 
verheißun® festzuhalt a . - : itt 1008 | Ausnahme, von Dienstag) vormittags von 8 bie DR SEN 
a a . BE alten und .möge uns der Blick | 4, Woche; ‚Abschniti2100 8 | Uhr. Am Mittwoch, 7. Januar, Donn re TEE 
no... @uf die Krippe lehren, daß der Friede auf Erden AR ' 5. Fett: Er. 8. Januar 1948, nur für Ernährung, N NER FREE 
nicht sein wird ohne die Gesinnung der Zu- | Erwachsene (U): a hörden. — In Ellwangen am Dienstag, 13. Ja EN Fe 
Zriedenheit und der Friedfertigkeit. 5 5-3. Woche: Abschnitt 150 g Margarine ! und 20, Januar 1948 je von 8 bis 12 und 2330 bis 
RR RER LahdratiDr AntonfHub 4. Woche: Abschnitt A 50 g Margarine | 16 Uhr: — In Neresheim am Mittwoch, 14, Januar, ie 
3 = RA | es, a Zuben dee, aan er N pn ige un von 10 bis 13.30 Uhr. SE 2 ee u er Be 
3 . 5 ER. Te, - 3.Woche: Absc tt III und A je 50 g Margarine | tag, 15. Januar, von 9. s 2 u 23.3 2.15 DB ee, 
= Die nächsten Tagungen des Bauernverbandes 4.Woche:  - _ _ "Abschnitt IV 50 g Margarine | Für Fahrzeughalter von PKW, LKW und m m ı 
En finden statt in Unterschneidheim vom 7. | Rleinstkinder (15): 5 wird Treibstoff nur noch abgegeben gegen Vor, m. 
% bis 8. Januar 1948 für die Gemeinden Unter- 3. Woche: Butterabschnitt IIT 50 g Butter | lage des Fahrtenbuches. j $ ei Pr 
ee en, Geislingen, Zipplingen, Lack R Bra er I ji g Butter Straßenverkehrsamt a Aalen 
u wilflingen, Tannhausen, Ker = « Woche: utterabschnitt ‚Butter er Da 
gen, Walxheim; in Lauchheim vom 13. bis 14. | Säugfinge (9): - ur Neuzulassung der Kraftfahrzeuge und Anhänge: 
2 Januar 1948 für die Gemeinden Lauchheim, Bal- | 3. Woche: Butterabschnitt ITa 50 g Butter | Die im Amtsblatt Nr. 47 vom 21. 11. 47 ‚angekün- ö 2 
Er dern, Westhausen, Lippach, Hülen und Röttingen, | Butterabschnitt ILIb 50 g Butter | digte Neuausgabe von amtl. Kennzeichen zum BEER 
Br ‘Näheres ist durch die zuständigen Bürgermeister | 4. Woche: _ Butterabschnitt IV 50 g Butter |1- Januar 1948 verzögert sich aus technischen . A: Pe 
& .. nd Orisobmänner zu erfahren. Der Landrat. | Alle über Fett lautenden Abschnitte, ausgenom- pi rinnen .. a ee ee A 
u Fa * ulassungsanträge au re e Zu 
2 \ Aufruf zur Weihnachtskartoffelspende 1947 elensrten uni = nsnieupten Werden zuit Mars wendigkeit wird entschieden, welche Kraftfahr- 


' Unsere Bevölkerung, - PR -_ |zeuge weiterhin zugelassen und welche stillge- 
g, -besonders in den Groß- | garine, alle über Butter lautenden Abschnitte, so Antragsteller erhalten , 


städten des Landes, steht vor dem dritten Not- | wie der Fettabschnitt A (Kleinstkinder) werden |legt werden. Sämtliche 
winter nach Kriegsende, der zugleich der bisher |mit Butter beliefert. — Im übrigen gelten die hierüber eine Benachrichtigung. — Die am 1. Ja- 
schwerste werden dürfte. Es steht fest, daß es | Aufrufe wie im Amtsblatt Nr. 50 vom 5. Dez. a7 |nuar 1948 zur Zahlung an dns Finanzamt fällige | 


3 mnserer Landwirtschaft trotz großer Anstrengun- | bekanntgegeben. Kraftfahrzeugsteuer 1948 wird im Falle einer spä- in 
3% igen in der Ablieferu von Lebens teren Stillegung des Fahrzeugs auf Antrag mit ie 
gelingen wird, die An Pr er RE Landratsamt / Kreisernährungsamt. | 4om über den Abmeldemonat hinaus zuviel be- | 


‚der Tat haben unsere Landwirte im allgemeinen | Ausgabe von Käse in der 109. Zut.-Periode zahlten Betrag zurückerstattet. N KR 


5 auch : 
2.0 tes a en SH NINE. er Sämtliche Käseabschnitte der Lebensmittelkar- | Gültigkeit der Textilkarten 
FW ARErEN Kcir aber Aicht: Anvam ei end ten der 109. Zuteilungsperiode mit dem Mengen- ut Mitteilun des LWA Stuttgart wird die 
= moch Kartoffeln der Stadtbevölkerung ee a eg I alas ae ER er ee Gültigkeit der Textilkarte für Jugendliche bis \ 
ang . u See denn insbesondere in einigen mn BEBREE J eine Sean 31. 3. 48 verlängert. ; } . 
Yölkerung „überhaupt noch nicht einkellern. || „1 abakwaren-Weihnachts-Sonderzuteilung | Verfall der Schuhbezugsmarken 1 
Nachdem Kartoffellieferungen aus anderen Län- | Alle Bezugsberechtigten Normalverbraucher TI- rd darauf a ksam ge- 1 A 
dern nicht mehr zu erwarten sind, muß versucht |hälten eine Weihnachtssonderzuteilung von Ta- RT US IE Akfiteung ee LWA Stuttgart die er 


- werden, diese Aufgaben aus eigenem Aufk bakwaren in der Höhe der halben Raucherkarte. u EBEN S< 
en bestr un: Bio g ommen Es werden ausgegeben auf den Stammabschnitt im Umlauf befindlichen Bezugsmarken für Schuhe ur fi 
; ah M der Raucherkarte 4 = 2 Zigaretten oder Ta- aller Art (mit Ausnahme der Bezugsmarken für j 
Angesichts dieser Not muß es für jeden Land- | „akwaren aller Art: F der R m Ye Hari a ea orthopädische Maßschuhe) am 31. 12, 1947 ihre 
wirt eine Ehrenpflicht sein, seinem Ablieferungs- waren ‚alle 2 Mr AUcHErKartE Gültigkeit verlieren. Den Herstellerbetrieben müs- 


= 02... 8018 vollends „| Zigaretten oder Tabakwaren. aller Art. — i 

a A aa mukens |ysrenahmien, Absehniüe werden „Suren „ie | Sch neinzeinanaei Dir gpäteseng 3. Sa zur 

# . — Landes az i n‘ i 
et u auf, durch eine freiwillige Kartof eingetauscht. Die Abschnitte M und F sind ge- Belieferung eingesandt werden. j 


RS ar ‚cher in Württemberg-Baden vollends seinen "Kel- ne age Pet RER 


Jeder Bogen mit 49 Abschnitten M wird mit 100 
Abschnitten für Tabakwaren ‚aller Art und ein Annahmeschluß des Amitsblatts 


Jeder unserer Landwirte soll nach seinen besten | n,sen mit 49 Abschnitten F’ wird mit 50 Ab- während der Feiertage 
"messen beizust } : schnitten Tabakwaren aller Art bewertet, Diese Das Amtsblatt erscheint während de 
nn neiausteuern in.der Lage ist, um mit die |pogen sind beim Großhandel oder Herstellerbe- | wie folgt: In der Weihnachtswoche entfällt die 

De Be a Eigen ernggrei Ausgabe, dafür erscheint die vorliegende als Dop- 
ıt dürfen wir x . Restbogen unter schnitten werden nur | peinummer. Annahmeschluß für Ausgabe 

„@ürfen wir hoffen, durch die dadurch | nit dem tatsächlichen Abschniftswert ohne |tag, ‘». Januar 1948: Mittwoch, Ben Hi, De re 
Schwundvergütung beliefert. Auch können Rest- |10 Uhr; Annahmeschluß für Ausgabe am Fre Pa 
Ben) mit Raucherkartenabschnitten auf 49 Ab- | den 9. Januar 1948: Mittwoch, den 7. Januar 1 i 
schnitte vervollständigt und dem Wirtschaftsamt | 16 Uhr. Um eine rechtzeitige F eröfenfisn un zu 
zum Umtausch in Wiederbezugsmarken vorgelegt | gewährleisten, wird um Beachtung und Ei _ 
werden. Landratsamt / 'Kreiswirtschaftsamt, itung der Termine gebeten. Landratsamt, 
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Verbraucherhöchstpreise für Weihnachtsbäume 


Das Wirtschaftsministerium 


gende Verbraucherhöchstpreise festgesetzt: 








Klasse Größe Fichte Tanne 
Höchspreis je Baum in RM 
11) bis zu 0,70 m 0.70 1.20 
- 1 über 0,70—1,30 m 1.40 2.30 
2 über 1,30-—2,00 m 2.40 3.50 
3 über 2,00—3,00 m A 5.50 
4 über 3,004,00 m 6. 8.— 
Mehrpr. £. jeden weit. vollen m 1,50 2. 


Stumpflängen über 20 cm und astlose Spitzen- 
längen über 30 cm bleiben im Maß unberück- 
sichtigt. Diese Preise gelten nur für Weihnachts- 
bäume von einwandfreier Beschaffenheit. 
Landratsamt. 


Brillengläser für Neubürger 


Das Landratsamt Aalen — Flüchtlingsreferat — 
erfährt, daß die Firma J. Greiner & Sohn, Fach- 
geschäft für Uhren und Optik, Aalen, gleichfalls 
eine Zuteilung von Brillengläserr für Flüchtlinge 
erhalten hat, Es wird auf die Anzeige-im Amits- 
blatt vom 12. Dez. 47 verwiesen. Unter gleichen 
Voraussetzungen sind von den Neubürgern jetzt 
auch Brillengläser bei der Fa. Greiner zu haben. 

Landratsamt / Flüchtlingskommissar. 


Mietpreise 


Bei Wohnungsüberprüfungen wurde in einer 
Reihe von Fällen festgestellt, daß überhöhte Mie- 
ten, insbesondere bei Untermietverhältnissen be- 
zahlt werden. Es wurde in dieser Hinsicht schon 
eine Reihe von empfindlichen Strafen ausgespro- 
chen. Die Bevölkerung wird aufmerksam ge- 
macht, daß die Preisstopverordnung in Mietan- 
gelegenheiten weiterhin Gültigkeit hat und daß 
festgestellte Preisüberschreitungen geahndet wer- 
den. Es machen sich sowohl diejenigen strafbar, 
die einen höheren Preis verlangen als auch die- 
jenigen, die einen höheren Preis bezahlen. 


Ablieferung landwirtschaitl. Erzeugnisse 


Bis zur nächsten Lebensmittelkartenausgabe 
sind von allen ablieferungspflichtigen Bauern und 
Landwirten durch Vorzeigen der Ablieferungsbe- 
scheinigungen bei: der Lebensmittelkartenstelle 
folgende vollzogene Ablieferung nachzuweisen: 
75 Prozent Brotgetreide, 60 Prozent Gerste, 50 Pro- 
zent Hafer, 100 Prozent Ölfrucht, 100 Prozent Hül- 
senfrucht. Die Bürgermeister haben diese Be- 
kanntmachung ortsüblich bekanntzugeben. 

‚ Landwirtschaftsamt Aalen. 


Maßinahmen zur Schädlingsbekämpfung im Obstbau 


vom 22. November 1947 

Verordnung des Landwirtschaftsministeriums 

Auf Grund von $ 3 der Verordnung zur Schäd- 
lingsbekämpfung im Obstbau vom 29. Oktober 37 
(RGBl. I S. 1143) wird bestimmt, daß die in $ 1 
dieser Verordnung genannten Maßnahmen bis 
spätestens 15. Januar jeden Jahres durchzuführen 
sind. Landwirtschaftsministerium Württ-Baden. 


Preise für Obstwein und Obstmost 


Das Wirtschaftsministerium — Preisbildungs- 
stelle — hat die Herstellerpreise u. Handelsspan- 
nen für Obstwein und Obstmost mit Verordnung 
vom. 14. 11. 1947 neu festgesetzt. — Diese Ver- 
ordnung nn im Landratsamt — Preisbehörde 
— eingesehen werden. Landratsamt. 


Einfuhr von Einhuiern! 


Jeder in das Landesgebiet eingeführte Einhufer 
(Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel) unterliegt als- 
bald nach dem Eintreffen an seinem Bestimmungs- 
ort der amtstierärztlichen Untersuchung und der 
Biutuntersuchung auf Rotz, Beschälseuche und 
infektiöse Anämie, Die hiezu erforderlichen Blut- 
proben werden vom zuständigen beamteten Tier- 
arzt entnommen. 

Die eingeführten Einhufer unterstehen bis zum 
Abschluß der Untersuchungen der polizeilichen 
Beobachtung mit der Wirkung, daß ein Wechsel 
des Standorts nur mit Genehmigung des Land- 
ratsamts zulässig ist. Im Falle der Überführung 
der Tiere an einen anderen Standort, vor Be- 
endigung der polizeilichen Beobachtung ist diese 
am neuen Standort fortzusetzen. Die eingeführten 

dürfen erst dann in den freien Verkehr ge- 
geben werden, wenn sie sich bei den Unter- 
suchungen als unverdächtig erwiesen haben. 

Die Einführer . von Pferden sind verpflichtet, 
dem Landratsamt und dem beamteten Tierarzt 


von dem Eintreffen der Tiere am Bestimmungs- 


ort unverzüglich Anzeige zu erstatten. Die er- 
wachsenen Kosten fallen dem Tierbesitzer zur 
Last. Die genannten Untersuchungen und die po- 
lizeiliche Beobachtung kommen in Wegfall, wenn 
der Einführer bei Erstattung der Anzeige durch 
Vorlage einer amtlichen Bescheinigung den Nach- 
weis erbringt, daß die eingeführten Tiere inner- 
halb der letzten zehn Tage an einem anderen Ort 
der amtstierärztlichen Untersuchung und der 
Blutuntersuchung mit verneinendem Ergebnis un- 
terzogen worden sind. / 
Vorstehende Bestimmungen treten sofort in 
Kratt. Zuwiderhandlungen werden nach den 


Str immungen des Viehseuchengesetzes be- 
Innenministerium, _ 


l — Preisbildungs- 
stelle — hat mit Anordnung vom 2. 12. 47 fol- 





Aufhebung üer Bewirtschaftung von 


u 
a 


Kaniniellen und leichten Zickeliellen 


Anordnung 13/47 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden vom 22. November 1947 


Auf Grund des $ 39 der Verordnung Nr. 14 der 
Militärregierung Deutschlands — amerikanisches 
Kontrollgebiet — über die Erzeugung, Zuteilung 
und Verteilung von Waren und Rohstoffen vom 
29. 5. 1947 (RegBl. der Mil,-Reg. Württ.-Baden, NT. 
VIII, vom 5. August 1947) wird angeordnet: 

Artikel I { 

(1) Die Anordnung III/46 des Wirtschaftsministe- 
riums Württembg.-Baden — Landeswirtschaftsamt 
— über die Bewirtschaftung von Rauchwaren un- 
ter besonderer Berücksichtigung der Versorgung 
der Haarschneidereien mit Schneideware v. 16. 12. 
1946 wird wie folgt geändert: 1. Abschnitt B, um- 
fassend die $$ 2 bis 5, entfällt. 2. Abschnitt PD, 
umfassend den $ 8, entfällt. 

(2) Die Anordnung IIV46 wird in der Anlage 1 
in ihrer nunmehr geltenden Fassung bekannt- 
gegeben. Artikel I 

(1) Die Anordnung 3/46 des Wirtschaftsministe- 
riums Württemberg-Baden — Landeswirtschafts- 
amt — zur Durchführung der Anordnung III/46 
vom 16. Dezember 1946 wird wie folgt geändert: 
1. Abschnitt B, umfassend die $$ 3 bis 5, entfällt. 
2. $ 8 entfällt. 

(2) Die Anordnung 346 wird in der Anlage 2 in 
ihrer nunmehr geltenden Fassung bekanntgegeben. 
Artikel III 
Die Anordnung Il46 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden über den Verkehr mit Häuten 
und Fellen vom 16. Dezember 1946 wird wie folgt 
reale $ 1 erhält folgende Fassung: Häute und 

elle: 

ı1. Häute und Felle im Sinne dieser Anordnung 
sind die zur Lederherstellung zu verwendenden, 
unter Ziffer 2 näher bezeichneten Häute und Felle 
(jedoch nicht Leimleder) in folgendem Zustand: 
roh (grün gesalzen), auch gekalkt, getrocknet, 
enthaart (Blößen) oder gespalten, jedoch nicht 
weiterbearbeitet und Teile von solchen Häuten 
und Fellen, Zz. B. Kernstücken, Flanken, Hals- 
und Kopfteile. 

2. Häute und Felle werden in folgende Häute- 


gruppen eingeteilt: Aı Kalbfelle (einschl. Mast- 


kalbfelle), A2 Rindhäute (Zahmhäute einschließl, 
Fresser), B Wildhäute (aus Übersee), C Kipse, 
D sonst. Häute und Felle (z. B. Schweinshäute, 


Hundefelle, Büffelhäute), E1 Häute und Felle von 


Einhufern, F1 Schaffelle u. Lammfelle über 50 kg 
je 100 Stück, F2 Ziegenfelle und Zickelfelle mit 
Kopf ohne Klauen im Gewicht von 21 kg je 10% 
Stück und darüber, sowie Wildfelle, G Kriech- 
tierhäute und Häute von Fischen sowie unbe- 


‚haarte Seehundfelle, H Kaninblößen. 


Artikel IV Ian 
Die Anordnung Y45 des Landeswirtschaftsamts 
Stuttgart vom 26. 10. 45 über die Herstellung und 


Verteilung von Leder, Schuhen und Treibriemen 


wird wie folgt geändert: Hinter $ 7 wird folgen- 
der $ 7a eingeführt: $ 7a. Aus Lammfellen her- 
gestelltes Leder von weniger als 0,%0 qm Fläche 


je Fell und aus Zickelfellen hergestelltes Leder. 


von weniger als 0,15 qm je Fell können ohne 
Lederschecks und Ledermarken abgegeben und 
bezogen werden. Artikel V 


Diese Anordnung tritt am 22. November 1947 in 
Kraft. 
Stuttgart, den 22. November 1947. 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden. 


Das Wirtschaftsamt Aalen gibt erläuternd hiezu 
bekannt: Die Bewirtschaftung von Kaninfellen so- 
wie von leichten Zickelfellen (mit einem Gewicht 
von unter 21 kg mit Kopf ohne Klauen je 100 
Stück) ist durch die vorstehend abgedruckte An- 
ordnung aufgehoben worden. Leichte Lammfelle 
(mit einem Gewicht von unter 50 kg je 100 Stück) 
waren schon bisher nicht bewirtschaftet. 


Glühlampen für das Handwerk, 


Die Rohstoffstelle des Handwerks hat uns be- 
auftragt, künftig die Anträge des‘ Handwerks 
auf Glühlampen zu bearbeiten und die Bezugs- 
marken hiefür auszugeben. Sämtliche im Kreis 
ansässigen Handwerksbetriebe haben daher künf- 
tig ihre Glühlampenanträge bei uns einzureichen. 
Das Bauhaupthandwerk (Maurer, Zimmerer, Gip- 
ser, Dachdecker und Pflasterer) reicht ihre An- 
träge bei Fachverband Bau, Stuttgart-S, Hohen- 





innungen des Kreises Aalen. 


"Industrie- und Handelskammer Heidenheim 


Die Geschäftsstelle bleibt zur Einsparung von 
Brennmaterial vom 24. Dez. 47 bis 6, Jan. 48 ge- 
schlossen. Zur Erledigung unaufschiebbarer An- 
gelegenheiten (Reisebestätigungen u, dgl.) finden 
am 29, und 30. Dez. 47 sowie am 2., 3, und 5. Jan, 
48 von 10 bis 12 Uhr in der Wohnung des Ge- 
schäftsführers in der Olgastraße 12I., Fspr. 2018, 


Sprechstunden statt. 


In der Bezirksstelle Aalen wird zu den gleichen 
Zeiten wie im Landratsamt Aalen ein Bereit- 
schaftsdienst eingerichtet. & ; 


ist ab sofort unter der Rufnummer Aalen 857 


und 598 fernmündlich erreichbar. Die bisherige 


ä 


zollerristr. 25, ein. Geschäftsstelle der Handwerker- 


DasLandespolizei-KommissariatinAalen 


Anordnung IIV46 des Wirtschaftsministeriums 

Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 

über die Bewirtschaftung von Rauchwaren un- 

ter besonderer Berücksichtigung der Versor- 

gung der Haarschneidereien mit Schneideware. 
in der Fassung vom 22. November 1947 


A. Begriffsbestimmungen: 
$1. 1. Rauchwaren im Sinne dieser Anordnung 
sind sämtliche für die Pelzwerkbereitung geeig- 
neten Felle und Bälge, sowie deren Teile, Ausnah- 
men bestimmt das Landeswirtschaftsamt Stutt- 
gart. 2, Schneidewaren im Sinne dieser Anord- 
rung sind die zur Herstellung von Hutstoffen be- 
stimmten Zahmkaninfelle, Wildkaninfelle sowie 
Hasenfelle. Ausnahmen bestimmt das Landeswi 
schaftsamt Stuttgart. 
C., Verarbeitung: 
$ 6. Die Veredelung von Rauchwaren darf nur 
im Lohn erfolgen. | 
$ 7. Die Verarbeitung von Zahmkaninfellen zur 
Herstellung von Blößen darf nur in Haarschneide- 
reien und nach Methoden‘ erfolgen, welche den 
Anfall von verwendungsfähigen Blößen für die 
Lederhersteller verbürgen. 





Anordnung 3/46 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
zur Durchführung der Anordnung IIT/46 in der 
Fassung vom 22. November 1947. 

A. Begriffsbestimmungen: 
$ 1. Alle Rohhäute und Felle, die zur Leder- 
erzeugung geeignet sind, dürfen nicht zur Pelz- 
herstellung verwendet werden (siehe $$ 1 und 2 
der Anordnung über den Verkehr mit Häuten und 
Fellen II/46 vom 16. Dezember 1946). 2. Das Lan- 
deswirtschaftsamt Stuttgart kann in begründeten 
Fällen Ausnahmen von der Anordnung über den 
Verkehr mit Häuten und Fellen zulassen, , 

8 2. 1. Erzeuger von Fellen und Bälgen ist der- 
jenige, der z. Zt. der Tötung des Tieres über das 
Fell zu verfügen berechtigt ist. 2. Sammler ist der- 
jenige, der auf Grund eines Gewerbescheines sich 
als solcher betätigen darf. 3. Häutehändler (Auf- ; 
kaufhändler, Rohfellzwischenhändler) sind die 
von den zuständigen Landesbehörden des ameri- 
kanischen Besatzungsgebietes für den Aufkauf von 
Häuten und Fellen aller Art zugelassenen Zwi«- 
schenhändler. 4. Häutegroßhändler (Rohfell-Groß- 
händler) sind die von den zuständigen Landes- 
behörden des amerikagischen Besatzungsgebietes 
als solche zugelassenen Großhändler. 5. Rauch- 
warengroßhändler sind die von den zuständigen 
Landesbehörden des amerikanischen Besatzungs- 
gebietes als solche zugelassenen Großhändler, 
6. Pelzveredelungsbetriebe (Rauchwaren-Zurichte» 
reien und Rauchwaren-Färbereien) sind die Be- 
triebe, die von, den zuständigen Landesbehörden 
des amerikanischen Besatzungsgebietes eine ent- 
BEEREFENGR Herstellungsgenehmigung ' erhalten 
haben. : 



















C. Verarbeitung: 

8 6. 1. Rauchwarengroßhändler müssenihre Roh-» 
ware Pelzzurichtereien, Färbereien oder Leder- 
fabriken, die sich mit Genehmigung der zustän- 
digen deutschen Behörden in dem amerikanischen 
Besatzunsggebiet mit Pelzzurichtung oder Fär- 
bung befassen, zur Veredelung. übergeben. 2. Die 
Veredelung für Förster, Jäger, Farmer und Private 
‘ist verboten. \ 

.D. Auskunfts-, Aufzeichnungs- und Meldepflicht: 

8 7. 1. Pelztierfarmen, Sammler, Sammelstellen, 
Häutehändler, Häutegroßhändler, Rauchwaren-, 
großhändler, Bearbeiter und. Verarbeiter haben 
fortlaufende Aufzeichnungen über den Erwerb, 
die Veräußerung, die Be- und Verarbeitung und 
die Lagerorte von Fellen zu führen. 2. Betriebe 
und Personen der in Abs. 1 genannten Art, die 
Meldungen zu erstatten haben, haben diese Auf- 
zeichnungen so vollständig zu halten, daß aus 
ihnen jederzeit die in den Meldungen gemachten 
Angaben nachgeprüft werden können. 3. Die für 
die Abgabe der Meldungen notwendigen Aufzeich- ® 
nungen sind mindestens 3 Jahre aufzubewahren. er 

$ 9.. Haarschneidereien haben bis zum 5. jeden 
Monats) ihrem. zuständigen Landeswirtschaftsamt 
den Vormönst erzielten Anfall an Blößen zu 
melden. ° 


Der Vieh- und Krämermarkt in Essingen 


findet am 22. Dezember 1947 statt. Viehauftrieb _ 
nicht vor 8.30 Uhr vormittags. den Viehmarkt 
gelten die üblichen seuchenpolizeilichen und 
sonstigen Vorschriften. _ Bürgermeisteramt, 


Postamt Aalen 


Weihnachts, und Neujahrsdienst 1947/1948 4 
Beim Postamt Aalen sind am Mittwoch, 24, Dez, e 
1947, die Postschalter von 8 bis 16 Uhr geöffnet. ige 
Am 25. und 26. Dezember 197 und 1. Januar 98 = 
Schalterdienst von 11-12 Uhr wie an Sonntagen. 
Telegrammannahme unbeschränkt. Brief- und Ei 
Paketzustellung am 25. Dezember 1947. Am 26. De- BEE? 
zember 1947 ruht der Zustelldienst. Am 35. Da 
zember 1947 verkehrt die Kraftpost Aalen—Pom- 
‚mertsweiler: Pommertsweiler ab 6.20 Uhr, Aalen ——_ 
an 7.45 Uhr; Aalen ab 9 Uhr, Pommertsweiler on 
10.25 Uhr. Am 26. Dezember 1947 und 1. Januar 
'11948 ruht der Kraftpost- und Landkraftpastdienst. 
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Die Quittungskarte, die Versicherungskarte! 


Durch Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 
20. Juni 1942 wurden für die Quittungskarten der 
Invalidenversicherung und die Versicherungskar- 
ten der ‚Angestelltenversicherung neue Muster 
vorgeschrieben. Hienach sind die Arbeitgeber ver- 
pflichtet, bei ihren Arbeitnehmern in die Quit- 
tungs- bzw. Versicherungskarte folgende Einträge 
zu machen: Beginn und Ende der Beschäftigung, 
Arbeitsverdienst (Barbezüge und Wert der Sach- 
bezüge) für die Beschäftigungszeit, Name und Sitz 
der Krankenkasse, an die die Beiträge mbgeführt‘ 
sind, Firmenstempel, Anschrift und Unterschrift 
des Arbeitgebers. 

Der Eintrag in die Quittungskarte (Versiche- 
rungskarte) ist zu machen bei Beendigung des 
Arbeitsverhältnisse o. Dienstverhältnisse. Dauert 
ein Beschäftigungsverhältnis über den 31. Dez. 
hinaus, so ist der Eintrag jedes Jahr, nach Beginn 
des neuen Jahres für das abgelaufene Jahr zu 
vollziehen. Gemäß den Bestimmungen des $ 317 
der RVO ist der Arbeitgeber verpflichtet, den Ar- 
beitnehmer binnen drei Tagen, nach Beginn der 
Beschäftigung bei der Krankenkasse anzumelden. 
Innerhalb der gleichen Frist muß auch die Ab- 
meldung erfolgen, wenn die Beschäftigung endet. 
Änderungen im Beschäftigungsverhältnis (z. B. 
Erhöhung des Lohnes) sind ebenfalls der Kran- 
kenkasse binnen drei Tagen anzuzeigen. 

Die pünktliche Erfüllung der Meldepflichten ist 
nicht nur deshalb wichtig, weil die Krankenkasse 
einen säumigen Meldepflichtigen bestrafen kann, 
sondern auch deshalb, weil nach den Meldungen 
die Beiträge berechnet und die Leistungen fest- 
gesetzt werden, Bei der Rentenversicherung wird 
auf Grund der Eintragungen in die Karten fest- 
gestellt, ob die Anwartschaft erhalten und die 
Wartezeit erfüllt ist, Auch die Höhe der Rente ist 
hievon abhängig. Ein Arbeitgeber, der nicht rich- 


rte bzw. Versicherungskarte nicht richtig macht, 
ann u. U. zum Ersatz der Rente oder eines Tei- 


& meldet#tınd seine Einträge in die Quittungs- 


. les derselben oder zum Schadensersatz gegenüber 


dem Versicherungsträger durch Gerichtsurteil ver- 

flichtet werden. Die Einträge in die Quittungs- 

arten bzw.. Versicherungskarten müssen mit dem 
Betrag, der an die Krankenkasse gemeldet ist 
und dem Bruttolohn des Versicherten überein- 
stimmen. 

Nach $ 3184 RVO sind die Krankenkassen „be- 
rechtigt, Betriebsprüfungen vorzunehmen, Auch 
die Träger der Rentenversicherung überwachen 
die Meldungen der Arbeitgeber an die Kranken- 
kassen und die Einträge in die Quittungskarten. 

Zum Entgelt gehören neben dem Lohn und Ge- 
halt auch die Familienzuschläge, Gewinnanteile, 


_- Weihnachts- und Neujahrszuwendungen, der Wert 


der freien Station, Wohnung oder Kost, sowie die 
Überstundenvergütungen, diese jedoch ohne die 
sogenannten Mehrarbeitszuschläge, die nicht Ent- 
gelt sind. , : 

Der Arbeitsverdienst ist nach folgenden Bei- 
spielen zu berechnen. 

1. Eine Kindergärtnerin, welche angestelltenver- 
sicherungspflichtig ist, erhält einen Monatslohn von 
80.— RM mit Kost und Wohnung. Die Gesamt- 
sozialversicherungsbeiträge werden vom Arbeit- 
geber ganz übernommen. Ebenfalls wird im Krank- 
heitsfalle der Lohn vier Wochen weiter gezahlt. 
Es ist zu berechnen: Monatslohn 80.— RM. Kost 
und Wohnung 42.— RM, Versicherungsanteil des 
Arbeitnehmers 10.46 RM, Lohnsteuer 10.— RM; 
Gesamtverdienst im Monat 142,46 RM. Gesamtver- 
dienst in zwölf Mönaten 1709,52 RM. Es ist somit 
für die Zeit vom 1. 1. 47 bis 31, 12. 47 der Betrag 


- ‘von 1709,52 RM in die Angestelltenversicherungs- 


rte einzutragen. 
. 2. Ein Dienstknecht erhält einen Wochenlohn 
von 45.— RM mit Kost und Wohnung. Die Ge- 
samtsozialversicherungsbeiträge und die Lohn- 
steuer übernimmt der Arbeitgeber vollständig, Es 
ist zu berechnen: Monatslohn 45.— RM, Kost und 
Wohnung 36.— RM, Anteil des Arbeitnehmers 5.52 


- RM, Lohnsteuer 0.50 RM; Monatsverdienst 87.02 


RM. Gesamtverdienst in zwölf Monaten 1044.24 RM. 
Es ist somit für die Zeit vom 1. 1. 47 bis. 31. 12. 47 
der Betrag von 1044.24 RM in die Quittungskarte 
einzutragen. | 

3. Eine landwirtschaftliche Dienstmagd erhält 


‚, einen Monatslohn von 40.— RM, dazu noch Kost 


und Wohnung. Die Gesamtsozialversicherungsbei- 
träge sowie die Lohnsteuer werden vom Arbeit- 


 geber übernommen. Es ist zu berechnen: Monats- 


lohn 40.— RM, Kost und Wohnung 30,— RM, Ver- 
sicherungsanteil des Arbeitnehmers 3.68 RM, Lohn- 
steuer —— RM: Gesamtmonatsverdienst 73.68 RM. 
Gesamtverdienst in zwölf Monaten 884.16 RM. Es 
ist somit für die Zeit vom 1. 1. 47 bis 31. 12. 47 


. der Betrag von 884.16 RM in die Quittungskarte 


einzutragen. 

4. Eine Haushaltshilfe erhält einen Monatslohn 
von 35.— RM, mit Kost und Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung. Die Beiträge zur Gesamtsozial- 
versicherung und Lohnsteuer werden vom Arbeit- 
geber übernommen. Es ist zu berechnen: Monats- 
iohn 35.— RM, Kost und Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung Sechzehn Zwanzigstel aus 30.— RM 
24.— RM, Arbeitnehmeranteil 3.68 RM, Lohnsteuer 
—— RM; Gesamtmonatsverdienst 62.68 RM. Ge- 
samtverdienst in zwölf Monaten 752.16 RM. Es ist 


. somit für die Zeit vom 1. 1. 47 bis 31. 12. 47 der 


Betrag von 752.16 RM in die Quittungskarte ein- 


u 


|. Eu ul) u ann ET EUER ER SR A 


im Besitze einer ordnungsmäßig ausgestellten 
| Meldekarte sind, die auf der Vörderseite mit dem 
Diejenigen Mitglieder der Invaliden- und ‘Ange- | Dienststempel des Arbeitsamts, und auf der 
stelltenversicherung ohne Rüchsicht darauf, ob | Seite 4 mit dem vorgeschriebenen Bestätigungs- 


sie zu den Pflichtversicherten gehören oder;nicht, | vermerk versehen sind. Die nicht beschäftisten: 


für die der Arbeitgeber die Beiträge nicht vom meldepflichtigen männlichen und weiblichen Per- 
Arbeitsverdienst abzieht und an die Krankenkasse soneri (ausgenommen die anerkannten Schwer- 


abliefert, entrichten die Beiträge durch Ankauf | yeschädigten und die aus anderen Gründen be- ı 


der Marken bei der Post oder durch Bareinzah- tler) im 
lung bei der Allg. Ortskrankenkasse ihres Bezirks. rue age a en eurpeiuüg 
Die Quitungskarten bzw. Versicherungskarten | E*samten & eh waAg I 
müssen, ohne Rücksicht darauf, ob es sich um | Persönlich beim Arbeitsamt in Eee zw. en 
versicherungspflichtige oder freiwillige Mitglieder | Nebenstellen des Arbeitsamts in wangen 
handelt, binnen drei Jahren, nach dem Tag der | Bopfingen zu erscheinen. Die Bürgermeister wer- 
Ausstellung, umgetauscht werden. Über den Inhalt | den dringend gebeten, für die Veröffentlichung 
der Karte erhält der Versicherte eine Aufrech- | vorstehender Bekanntmachung in ihrer Gemeinde 
nungsbescheinigung, die gut aufzubewahren ist, | Sorge zu tragen. Arbeitsamt Aalen, 


weil sie u. U. zur Begründung eines Renten- f 
anspruchs als Beweismittel dienen kann. Arbeitszeit zwischen Weihnachten 
und Erscheinungsiest 


Versicherungsamt. 
Meldepilicht gegenüber dem Arbeitsamt | Soweit Firmen in der Zeit zwischen Weihnach- 
für. Ge 118. Antellungsp aaa k anlaßt durch die Häufung der Feiertage und er- 
Alle Personen, die einen Bestätigungsvermerk | „unscht zur Einsparung von Betriebsstoffen still- 
des Arbeitsamts auf ihrer Meldekarte für den legen wollen, bleibt es den Arbeitgebern und den 
Bezug von Lebensmittelkarten für die 110. Zu- | getriebsräten überlassen, durch Eihzelvereinbarun- 
teillungsperiode benötigen, haben sich persönlich gen die »Arbeitszeit zu regeln. Diese Regelung be- 
zu melden und zwar: Buchstabe AG am Mon- | darf nicht der sonst erforderlichen Zustimmung 
tag, 22., Dez., Buchstabe H—P am Dienstag, 23. | gJes Arbeitsamts, sondern wird hiemit gemäß Kon- 
Dez., in der Zeit von 8—12 und 14—17 Uhr, Buch- | troliratsdirektive Nr. 26 unter der Voraussetzung, 
a ee nn Mn Be ME 
r. Auf dem n ‚ gene . Da es sic erbe 
Personen Zimmer 2 und 4, weibliche Personen | um von den Betrieben selbst angeordneten Still- 
Zimmer 6; bzw. bei den Nebenstellen Ellwangen | legungen handelt, die nicht bedingt sind zur Ein- 
und Bopfingen. Es ergeht die dringende Bitte, die | sparung von Betriebsstoffen, sind die Voraus- 
festgesetzten Zeiten im Hinblick auf die Weih. | setzungen für Ansprüche von Kurzarbeiterunter- 
nachtsfeiertage unbedingt einzuhalten. stützung gemäß $ 3 der Verordnung über Kurz- 
Die Kartenausgabestellen aller Gemeinden wer- | arbeiterunterstützung vom 8. 10. 1947 nicht erfüllt, 
örige des meldepflich- | so daß Kurzarbeiterunterstützung für diese Zeit 
den angewiesen, an Angehörige p icht ährt den * 
tigen Personenkreises die Lebensmittelkarten für | Richt gew werden Kann, 
die 110. Periode nur dann auszufolgen, wenn diese Arbeitsministerium Württemberg-Baden. 





Kunsthandel und Privatverkauf von Kunstwerken und wertvollen 
bedeutenden Kulturgütern 


Bekanntmachung des Wirtschaftsministeriums und des Kultministeriums vom 13. August 1947 


im vorhergehenden Monat im Verzeichnis der 
Kunstgegenstände oder wertvollen oder bedewten- 
den Kulturgüter (vgl. $ 2 Abs. 2 Buchst. b) er- 
geben haben, zu melden. 


$ 4. Form der Meldung 

Die Bestandsaufnahme im Sinne des $ 2 Abs. 2 
Buchstabe a und die Verzeichnisse im Sinne des 
5 2 Abs. 2 Buchst, .b und des $ 3 sind unter Ver- 
wendung des Meldeformblattes der Militärregie- 
rung (Inventar- und Verkaufskarte von Kunst- 
händlern), die von den Meldepflichtigen selbst zu 
vervielfältigen sind, deren unteren Verwaltungs- 
behörde in vierfacher Ausfertigung einzureichen. 


$5. Bestätigungsvermerk der unteren 
Verwaltungsbehörde 

1. Die untere Verwaltungsbehörde bestätigt dem 
Meldepflichtigen den Eingang der gem, $ 2 Abs. 1 
vorgeschriebenen Meldung. Mit dieser Bestätigung 
st dem Meldepflichtigen bekannt zu geben, daß 
die Bestimmungen des Gesetzes Nr. 53 der Militär- 
regierung (Devisenbewirtschaftung) gleichermaßen 
für Kunstwerke oder wertvolle oder bedeutende 
Kulturgüter Geltung haben und daß jede Hand- 
lung, die die Entfernung von derartigen Gegen- 
ständen aus Deutschland nach sich zieht, verboten 
ist, es sei denn, daß sie mit ordnungsgemäßer 
Genehmigung oder auf Anweisung der Militär 
regierung erfolgt (Belehrung über Ausfuhrbe- 
sohränkungen). 2. Ferner ist dem Meldepflichtigen 
durch die untere Verwaltungsbehörde aufzugeben, 
a) den Bestätigungsvermerk und die Belehrung 
über ‚Ausfuhrbeschränkungen an deutlich sicht- 
barer Stelle des Geschäftslokals zum Aushang zu 
bringen, b) die Belehrung über Ausfuhrbeschrän- 
kungen auf allen Verkaufspapieren zu vermerken, 


86. Privatverkäufe 


1. Der Verkauf oder die Übertragung von Kunst- 
werken oder wertvollen oder bedeutenden Kultur- 
gütern im Sinne des $ 2 Abs. 3 durch Einzelper- 
sonen oder Anstalten, die sich nicht gewerblich 
mit Kunsthandel befassen, sind der höheren Ver- 
waltungsbehörde anzumelden und von dieser zü 
genehmigen. 2. Bei der Anmeldung von Privatver- 
käufen ist der höheren Verwaltungsbehörde das 
Besitzrecht durch eine Erklärung gem. 8 2 Abs. 2 
Buchstabe a nachzuweisen. Für die Form der 
Meldung gilt $ 4 entsprechend. 3. Uber die ein- 
eier Anmeldungen und Genehmigungen ist 
She und höhere Verwaltungsbehörde ein Register 


Die wesentlichen Bestimmungen der in Ausfüh- 
rung des Gesetzes Nr. 52 über die Sperre und 
Kontrolle von Vermögen (Art. II, 31) ergangenen 
Anordnung der amerikanischen Militärregierung 
für Deutschland vom 6. Dezember 1946 — AG 007 
(ED) — betr. Übertragung von Kunstwerken und 
wertvollen oder bedeutenden Kulturgütern wer- 
den nachstehend bekanntgemacht: 


$1., Zulassung von Kunsthandlungen und 
anderen Kunsihandelsunternehmen 


1. Die Vorschriften des Gesetzes Nr. 64 über die 
Errichtung gewerblicher Unternehmungen vom 
5. Nov. 46 (Reg.Bl. S. 239) und der hiezu ergehen- 
den Durchführungsbestimmungen finden auf Kunst- 
handlungen und andere Kunsthandelsunternehmen 
Anwendung. 2. Anträge äuf Erteilung der Erlaub- 
nis zur Neuerrichtung von Kunsthandlungen und 
anderer Kunsthandelsunternehmen dürfen nur un- 
ter den Bedingungen und Auflagen dieser Be- 
kanntmachung durch die unteren Verwaltungsbe- 
hörden genehmigt werden, 


$ 2. Registrierung bestehender Kunsthandlungen 


1. Wer den Kauf, Verkauf oder Tausch von 
Kunstwerken oder Kulturgütern (ohne Rücksicht 
auf ihren Wert) gewerblich betreibt (z. B. jeder 
Kunsthändler, Antiquitätenhändler, Antiquar), hat 
das Unternehmen innerhalb von 3% Tagen nach 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung der un» 
teren Verwaltungsbehörde zwecks Registrierung 
schriftlich zu melden. 2. Der Meldung, die den Tag 
der Abgabe, den Namen und die Unterschrift des 
Meldepflichtigen enthalten muß, sind beizufügen: 
a) entweder die Erklärung, daß der Meldepflich- 
tige nach bestem Wissen und Gewissen nicht 
Eigentümer oder Sachwalter irgendwelcher Kunst- 
und Kulturgüter ist, die unter Zwang oder Droh- 
ung übertragen oder rechtswidrig dem Eigentümer 
oder Besitzer entzogen oder erbeutet worden sind, 
ohne Rücksicht darauf, ob diese Handlungen in, 
Anwendung von Rechtssätzen oder im Wege von 
Verfahren, die den Schein des Rechts wahren vor- 
geben oder in sonstiger Weise vorgenommen wur- 
den (Art.I, Abs. 2 des Gesetzes Nr. 52 der Militär- 
regierung),: oder eine vollständige Bestandsauf- 
nahme sämtlicher vorgenannten Gegenstände mit 
einer Darlegung der Besitzverhältnisse seit 1933, 
b) ein Verzeichnis aller am Tage der Meldung im 
Besitz oder in Verwahrung des Meldepflichtigen 
befindlichen und von ihm zum Verkauf angebote- 
an hehe en ae ne bedeuten- 

en Kulturgüter. 3, Kunstwerk oder als Kul- 
turgut von Wert oder Bedeutung im Sinne des 1. Untere Verwaltungsbehörden im Sinne, der 
Abs. 2 sind sämtliche Kunstwerke oder Kultur- Bekanntmachung sind: in den kreisfreien Städten 
gegenstände anzusehen, deren Wert oder Ver- und in den unmittelbaren Kreisstädten das Bür- 


isteramt, in den übrigen Gemeind 

kaufspreis RM 10.000. übersteigt, sowie sämtliche | Fe me er Mh er 
; Landratsamt. 2, Höhere Verwalt 

Inkunabeln u. Manuskripte, ausgenommen Bücher, | Sinne des $-6 sind im ante Württembern = 


die nach dem Jahre 1700 gedruckt worden sind, es Landesgewerbe 
» amt Stutt 
a en _ ihr Wert den oben angegebenen Be- | das Lahası werbeamt ge Fark e gr Prngg 
g rsteigt. ständig ist die für den Sitz des Unternehmens zu- 
$ 3. Veränderungsmeldung ständige Behörde. 


Jeweils zum 10. jeden Monats sind der unteren | Stuttgart, den 13. August 1947. 
Verwaltungsbehörde alle Veränderungen, die sich Dr. Veit. Bäuerla 












$ 7. Zuständigkeiten 


£ 


ten und dem Erscheinungsfest ihre Betriebe, ver-. 


EG 


> 
I 
SE 


Kreisstadt Aalen 


> .. Weihnachtsgabe an Kinder und Jugendliche 
Im Rahmen der Hoover-Speisung erhalten die 
Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 18 
Jahren’ aus Beständen der amerikanischen Armee 
eine  Weihnachtssonderzuteilung bestehend aus 
Gebäck bzw. Süßigkeiten. Die Ausgabe erfolgt 
am Wohnort des Bezugsberechtigten. Die im 
Stadtgebiet Aalen (einschl. Stadtteil Unterrom- 
‚bach) wohnenden Kinder und Jugendlichen, 
soweit sie die Volksschule, Oberschule oder eine 
Berufsschule in Aalen (einschließlich Stadtteil 
Unterrombach) besuchen, erhalten die Gabe 
klassenweise in ihren Schulen, und zwar die 
Schüler der Volksschulen, Oberschulen, Hausw. 
Berufsschulen und der Frauenarbeitsschule am 
Samstag, 20, Dez; von 9 bis 10.30 Uhr, die Schüler 
. der Gewerbl. und Kaufm. Berufsschule am Mon- 
tag, 22. Dez., von 14—18 Uhr im Rektorat bzw. 
Lehrerzimmer der Gewerbe- bzw. Handelsschule. 
Speisegefässe sind mitzubringen. Schüler, die 
auswärts wohnen, wollen sich wegen Erlangung 
\ der Gabe an das Bürgermeisteramt ihres Wohn- 
oris wenden. Die in .Aalen einschließl, Stadtteil 
Unterrombach wohnhaften Jugendlichen, "welche 
am 1. Dez. 1929 und später geboren sind und keine 
Schule mehr besuchen, erhalten die Gabe eben- 
falls, soweit die Vorräte ausreichen. Die schul- 
entlassenen Jugendlichen können sich beim Städt. 
Wohlfahrtsamt- (Rathaus, Zimmer 35) melden: am 
Samstag, 20. Dez., von 8—12 Uhr, Montag, 22. Dez, 
von 8—12 und 14—17 Uhr, Dienstag, 23. Dez., von 
8—12 und 14—17 Uhr. Bei der Anmeldung ist die 
Meldekarte für den Bezug von Lebensmittelkarten 
vorzulegen. Die Melde- bzw. Abholzeiten sind ge- 
nau einzuhalten; später kommende Bezugsberech. 
tüsgte können nicht mehr berücksichtigt werden. 
Br Städt. Wohlfahrtsamt. 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 

(einschließl. Berechtigungskarten für werdende 
Mütter und. Zulagen für Kranke) für die 110. Zu- 
teilungsperiode im Gasthaus zur „Eintracht“ in 
Aalen und’ zwar: i7> 





a) Normalverbraucher: „= Anısweis-Nr. 
Montag, 29. 12, vorm. 8.30—12 Uhr 1-—1500 
| “ nachm. 14—17 Uhr 15013000 


ER 000. Dienstag, 30.12, 


| E ET 2,3 14—17 Uhr 4501—6000 


nachm. 
se, en Paare .. „„nächm. 14—17 Uhr Nachzgl. 
eh  .b) Voll» und. Teilselbstversorger:= - 
BERERT, Freitag, 2. 2 48, vorm. 8.30—10.30 Uhr. 
ar ce) Ausländer: _ EEE REERNE & 
© Freitag,.2. 1. 48, nachm. 4-7 Uhr... 0.00. 
I ; Nachzügler, die auch am Freitag, den 2. 1. 48, 
BEN nicht erscheinen, können grundsätzlich die Le- 
" bensmittelkarten der 110. Zuteilungsperiode aus 
technischen Gründen erst am Donnerstag, den 
8. Januar 1948, vorm, 3—12 Uhr, in der Turnstr. 15 
in Empfang nehmen. 
BEN Stadtteil Unterrombach: = Ausweis-Nr. 
2 5 | a) Normalverbraucher (einschl. Flüchtlinge): 
ER Be Montag, 29. 12, vorm. 8—12 Uhr 1-— 600 
| nachm. 14—17 Uhr 601—1200 
a - 0... 5 Vell- und Teilselbstversorger: Buchstabe 
x Dienstag, 30. 12.,, vorm. 8—12 Uhr FRE 
2° 4 . DE: nachm. 14—17 Uhr zZ 
: | und Nachzügler auf Zimmer 3. 
ı Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 
bringen! Abholausweis. vorlegen — Karten sofort 
nachzählen! Spätere Reklamationen werden nicht 
-anerkannt. Ersatz für verloren gegangene oder 
gestohlene Karten wird nicht : geleistet. Blaue 
; Ausweiskarte' stets zur Kartenausgabestelle mit- 
- RN bringen! Die Haushaltspässe haben keine Gültig- 
| keit mehr! Die Ausgabezeiten sind pünktlich ein- 
zuhalten. 
Publikumsverkehr bei den städt. Amtern zwischen 
‚204° 8Weihnachten und Neujahr 
. Die sädt. Kanzleien sind zwischen Weihnachten 





.ge & und Neujahr für den Publikumsverkehr geschlos- 


sen. Ein Bereitschaftsdienst besteht bei Standes- 
amt, Kartenausgabestelle und Einwohnermelde- 
amt zu folgenden Zeiten: Samstag, 27. Dez,, 
Montag, 29. Dez., Dienstag, 30. Dez. und Mittwoch, 
31. Dez., jeweils von 11 bis 12 Uhr. > 
Öffentliche Mahnung! 
ER ‚Die Steuerschuldner werden hiemit gem. $ 341 
x  .  Reichsabgabenordnung allgemein Öffentlich an 
die’ Bezahlung 1, der auf 15. Nov. 1947 fällig ge- 
+ Wwördenen Vorauszahlung auf die Grundsteuer 
„und den Beitrag zur landw. Berufsgenossenschaft 
£ für das Rechnungsjahr 1947, 2, der seit 1. April 
1947 fälligen Feuerwehrabgabe für das Rech- 
| | . nunesjahr 1947 erinnert. — Der Ansatz des Säum- 
0. niszuschlags und die Beitreibung erfolgen auf 
Grund dieser öffentlichen Mahnung. y 
Be "Bürgermeisteramt. 
0.9. Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
ER ER Tar3 Freiwillige Beitragsleistung 
ER zur Invaliden- und Angestelltenversicherung 
NT! Die freiwilligen Mitg!'eder der Invaliden- und 
Angestelltenversicherung der Stadt Bopfingen 
und der umliegenden Gemeinden Können ihre 
.% Beiträge am Montag, 22. Dez. 47, von 830 bis 
0.0.0000 0+.12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr auf der Verwal- 
de .. »tungsstelle Bopfingen bezahlen, Alle 
EEE Rn rer Br Page Dünkt ch zu ent- 
9 N. Belttäge:: das Jahr 194 pun le han 
see SERr ST 97T Der Leiter. 
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Wasseralfingen: 


vorm. 8.30—12 Uhr 3001—4500. 
. vorm. 8.30—12 Uhr 6001— 7580 










Aalen: 


-Unterkochen: 


Unterrombach: 19.30 Jahresschlußgottesdienst. 
Ellwangen: 17.00 Jahresschlußgottesdienst mit 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


freiwilligen 
ckständigen 





Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am 21. Dezember — 4. Advent 


Aalen:_8.00 Frühgottesdienst und Christenlehre £. 
Söhne (Dekan Höltzel). 9.30 Hauptgottesdienst 
(Dekan Höltzel). 10.45 Kindergottesdienst. 

Unterkochen: 9.30 Gottesdienst. 10.45 Kinderkirche. 

Unterrombach: 9.30 Gottesdst. 10.30 Kindergottesd, 

Ellwangen: 9.30 Gottesdienst. 10.30. Kinderkirche. 

Dalkingen: 11.00 Gottesdienst (Salomon). 

Schwabsberg: 15.00 Gottesdienst (Salomon). E 

Röhlingen: 10.00 Predigt (Türck). 

Neubronn: 8.45 Christenlehre. 9.30 Gottesdienst mit 
anschl. ‘HL Abendmahl. 18.00 Weihnachtsfeier 
der Kinderkirche. 

Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesd. 10.30 Christen- 
lehre (Söhne). 10.30 Kinderkirche. 15.30 Krippen- 
spiel (für Kinder). . 

' am 24. Dezember — Hi. Abend ° 

Aalen: 17.00 Christnachtsfeier in der Stadtkirche. 

Unterkochen: 17.00 Christnachtsfeier. 

Unterrombach: 18.00 Christfeier mit Krippenspiel. 

Ellwangen: 18.00 Gottesdienst. 

Röhlingen: 15,00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Salomon). 

Laubach: 16.00 Christ-Abendfeier im Gartenhaus. 

am 25. Dezember — 1. Christtag 

Aalen: 9.30 Gottesdienst in der Stadtkirche mit 
anschl. Feier des Hl. Abendmahls, -16.00 Kinder- 
gottesdienst-Weihnachtsfeier. 

Unterkochen: 9.30 Gottesdienst. 15.00 Kindergottes- 
dienst-Weihnachtsfeier. 

Unterrombach: 9,30 Gottesdst. 10.30 Hl. Abendmahl. 

Ellwangen: 9,30 Gottesdienst mit Hi. Abendmahl. 
11.00 Kinderkirche, 17.00 Kinderkirch-Weihnachts- 
feier. 14.00 Rabenhof. 

Dalkingen: 11.00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl. 

Schwabsberg: 15.00 Gottesdst. mit Hl. Abendmahl. 

Häsle: 10.00 Predigt (Türck). ; 

Eigenzell: 14,00 Predigt (Türck). 

9.30 Predigtgottesdienst, anschl. 
Feier des HirAbendmahls. 19.00 Krippenspiel 
(für Erwachsene). 

Neubronn: 9.00 Gottesdienst, 


Leinroden: 10.30 Gottesdienst, anschl, HI, Abend- 


mahl. am 26. Dezember — 2. Christtag 


Aalen: 9.30 Gottesdienst (Miss. Lenz): 
Wasseralfingen: 9.30 Predigtgottesdienst. 
Unterrombach: 9.30 Gottesdst. 10.30. Kinderkirche, 


19.30 Weihnachtsfeier der Kinder. 


Ellwangen: 9.30. Gottesdienst. 


| Neuler: 15.00 Gottesdienst mit HI. Abendmahl, 
4 Röhlingen: 10.00 Predigt Merz hesne 2 
:4 Neubronn: 10.30 Gottesdienst mit Trauung, 


(Türck), 


m, 


Leinroden: 15.00 Weihnachtsfeier der Kinderkirche. 


‚am 28. Dezember — Sonntag nach Weihnachten 


Aalen: 9.30 Gottesdienst: in der Stadtkirche. 17.00 


Abendgottesdierist mit Motette i. d. Stadtkirche. 


Unterkochen: 9.30 Gottesdienst. 10.45 Christenlehre. 
Unterrombach: 9.30 Gottesd. 10.30 Kindergottesd. 
Ellwangen: 9.30 Gottesdienst, - 


am. 31. Dezember — Altjahrabend 

16.00 Jahresschlußgottesdienst, anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls in der Stadtkirche. 

20.00 Jahresschlußfeier in der Stadtkirche. 

17.00 Jahresschlußgottesdienst mit 
anschl. Feier des Hl. Abendmahls. 


Abendmahl. 
Neuler: 15.00 Predigt (Türck). 
am i. Januar — Neujahr 
Aalen: 9.30 Gottesdienst. \ 
Unterkochen: 9.30 Gottesdienst, 
Unterrombach: 9.30 Gottesdst. 10.30 Kinderkirche, 
Ellwangen: 9.30 Gottesdienst. 14.00 Rabenhof. _ 
Dalkingen; 9.30 Predigt (Türck). 
Schwabsberg: 15.00 Predigt (Türck). 
Evang. Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21. Sonn- 
tag: 9.30, Predigt. 10.45 Kindergottesdienst. 17.00 
- Weihnachtsfeier mit den Kindern. — 1. Weih- 
nachtstag: 9.30 Predigt. 2. Weihnachtstag: 
9.30 Predigt. — Sonntag, 3. Dez.: 9.30 Predigt, 
19.30 Jugendstunde. — Silvester: . 20.00 Gott 
dienst. — Neujahr: 9.30 Predigt. Prediger K. Lang. 
Altkatholischer Gottesdienst: Sonntag: 10.00 in der 
Johanneskirche. (Friedhof): "Deutsches hl. Amt 
mit Predigt (Weihnachtsgottesdienst). Stadt- 
pfarrer Herrmann. } 


Volkskirchliche Einung. Donnerstag, 25. Dezember! 
15.00 Weihnachtsfeierstunde im ‚‚Falken‘. 

Biblischer Vortrag. Samstag 18 Uhr in der Bohl- 
schule, Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinig. 

DR CIE RÄT ZU LEERE TÄEESBETEEEE 





: Dr, Richter, Bahnhofstr. 31, Fspr. 377 

: Dr, Stützel, Schubartstraße 3, Fspr. 739 

.: Dr. Kohler, Neue Heidenh. Str. 18, Fspr. 769 
‚ Dr. Benz, Friedrichstraße 31, Fspr. 204 

1. 1.: Dr. Bormann, Turnstraße 9, Fspr. 704 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

21.12.: Dr. Hermann, Haller Straße 6, Fspr. 218 
95.12.: Dr. Haas, Spitalstraße 24, Fspr. 407. 

96, 12.: Dr. Dornseif, Goethestraße 17, Fspr. 347 
98. 12,: Dr. Kleinknecht, Sebastiansgr. 7, Fspr. 314 
1. 1.: Dr. Schmid, Marienstraße 22, Fspr. 308 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 


231,12.: Dr. v. Linprun-Vogt, Körigstr. 6, ei 


25.,26.12.: Dr. Miklaw, Wilhelmstr, 66, Fspr, 255, 
98.12.: Dr. Montigel, Königstraße 16, Fspr. 376 


r.i 1. 1.: Dr. Plaskuda, Königstraße 20, Fspr. 345 


20. Dez., 19 Uhr, 


Verband der 


Hl. | Löwen-Lichtspiele 








Die Büros der Aalener Anwälte sind vom 24. Dez. 
47 bis 1. Jan. 48 je einschl. geschlossen. Rechts- 
anwälte: Bayrhammer, Bezler, Dr, Engert, 
Knobloch (Bopfingen), König, Dr. Schliebitz, Dr. 

. Scehrimpl. ” 

Allgemeine Ortskrankenkasse. Aalen! Dr. med. 

„Kindervater, Facharzt für Hals-, Nasen- und 
Ohrenkrankheiten, Aalen, Eberhardstraße, hat 
vom 27. bis 31. Dez. 47 keine Sprechstunden. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Ellwangen/J. Dr. 
med, Joachim Budig, Kirchheim a.R., hält seine 
Sprechstunden im 'Winterhalbjahr täglich von 
8 bis 10 Uhr. An Sonn- und Feiertagen keine 
Sprechstunde. . 1 


Detfentliche Spruchkammerverhandlungen 


Mittwoch, 7. 1. 48, vorm. 11 Uhr, gegen den Inter- 
nierten Friedrich Wahl, Reichsbahnsekretär, geb. 
22, 2. 1911 in Kirchberg (Jagst), wohnhaft in Aalen, 
Rombacher Straße 11, z. Zt. Interniertenlager 72 
in Ludwigsburg. Vorsitz! Herr Kotzem. 4 


Donnerstag, -I1. 12. 47, 13.30 Uhr, gegen den Inter- 


2 


nierten Heinrich Kaim, -Hauptlehrer, geb. 27, 4. L? 


1903 in Wißgoldingen, wohnhaft. in Westhausen 
(Kr. Aalen), Schulhaus, z. Zt. Interniertenlager 72 
Ludwigsburg. Vorsitz! Herr Kotzem. 


Montag, 19. 1. 48, 9 Uhr, gegen den Internierten 
Otto Köhn, Polizeibeamter, geb., 19. 4. 1910 in » 
Hohenwittlingen, wohnh. in Sixenhof (Kr. Aalen), 
z. Zt. Interniertenlager 74 Ludwigsburg-Oßweil. 
Vorsitz: Herr Meißner. 

Der Verhandlungsraum ist jeweils beim Pfört- 
ner im Bau D zu erfahren. 

Spruchkammer der Interniertenlager. 





Veranstaltungen 


Ausstellung „Neues Schaffen“, Ulm, Mienlesberg 
Kaserne. Alt- und Neubürger zeigen neue 
derne Möbel und Kleider, praktischer Hausr 
und wertvolles Kunstgewerbe. 


Gemäldeausstellung d. „Ostalbgruppe freischaffen- 
der Klinstler“ in der Gewerbeschule Aalen vom 
96. Dez. 47 bis einschl. 10. Jan. 48. Führungen 
an den Sonntagen 28. Dez. und 4. Jan. je 11 Uhr, 


Verband der Körperbeschädigten, Sozialrentner u. X: 


Hinterbliebenen, Ortsgruppe Aalen. Samstag, 
hi . im „Eintrachtsaal‘ Weihnachts- 


feier. | 


Verband der Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden 


Hinterbliebenen, Ortsgruppe Wasseralfingen. 
; i ‚ 21. Dez., 1430 Uhr, ‚ Gasthaus zum 
„Stern“ Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung. 


Körperbesc i en, Sozialrentner u. 
Hinterbliebenen, Ortsgruppe Ellwangen (Jagst) in 
Verbindung mit dem Roten Kreuz, Weihnachts- 
bescherung der Kinder der Mitglieder am Sonn 
tag, 28. Dez., 14 Uhr, im „Lammsaal''. Sonntag, 
4. Jan., 19.30 Uhr, Familienabend mit Gabenver- 
losung im „Roten Ochsen‘. 
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Sängerhalle Wasseralfingen. Sonntag, 21. Dez., 19.30 ö 
festliches Weihnachtskonzert der Konzert- | 


Uhr, 
und Tanzkapelle Hans Blafk. Solisten: Adolf 
Sattler (Violoncello), Hans Blank (Trompete), 
Doppelquartett des Gesangvereins Liederkranz. 


Aalen. Freitag, 19. Dez,, bis ein- 
schließlich Freitag, 26. Dez. (2. Weihnachtsfeier 
tag): Alan Ladd, Brian Donlevy, william Ben- 
dix, Barry Fitzgerald in dem Paramount-Film 
in deutscher Sprache „In Ketten um Kap Horn“, 
Anfangszeiten: Fr. -14.,30 u. 20.00, Sa, u. SO. 14.30, 
17.15, 20.00, Mo. u. Di. 14.30 u. 20.00, Hl. Aben #- 
geschlossen, 1. und_2. Weihnächtsfeiertag 14, 
17.15 und- 20.00 Uhr Täglich Vorverkauf: Fr. vo 

16—17 Uhr, Sa. ab 18 Uhr, So. von 11—12 Uhr, 

Mo. u. Di. von 16—17 Uhr, 1. und & Weihnachts- 
feiertag von 11--12 Uhr. Ab Samstag, 27. Dez, 47 

bis einschl. Donnerstag, 1. Jan. 48: Kath, Hep- 






Mayer-Film in deutscher Sprache „Die Frau von 
der man spricht‘. Anfangszeiten: Sa. u. So. 14.30, 
17.15, 20.00, Mo, Di. u. Silvester 14.30 u. 20.00, 
Neujahr 14.30, 17.15, 20.00 Uhr. Täglich Vorver- 
kauf: Sa. ab 18 Uhr, So. von 11—12 Uhr, MO,, Di. 
u. Silvester v. 16-17 Uhr, Neujahr v. 11—12 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Freitag, 19. Dez,, bis 5 
einschl. Freitag, 26. Dez., Weihnachtsprosramm: er 
Hannelore Schroth, Paul Klingler, Käte Haak, 
Ernst Waldow, Paul Wegener in dem Terra-Film 
„Seiner Zeit zu meiner Zeit“. Anfangszelten: 
Sonn- und Feiertag 14.30, 17.15 und 20.00, Montag 

bis einschließlich Samstag 17.15 und 20.0 Uhr, — 
Samstag, 27. Dez., bis einschl. Donnerstag, 1. Jan, 

1948 den Paramount-Film in deutscher Sprache: ö 
„In Ketten um Kap Horn“. Ein dramatischer 
Film — ein Abenteuer auf hoher See! Anfangs- 
zeiten: Sonn- und Feiertag 14.30, 17.15 und 20.005 
wochentags 17.15 und 20.00 Uhr. — Wegen des zu 
großen Andrangs um 2%.% Uhr die Nachmittags- 
vorstellungen besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 20. Dez., bis 
einschließl. Donnerstag, 35. Dez.: „Verdacht“ Gin, \ a anni 
deutscher Sprache), Spielzeiten in Unterkochen: we 
Sa. 19.30, So. 16.00 | 19.30, Mo. u. Di. je 930° 
Uhr; in Oberkochen: Mittwoch fällt aus, Don- °  _ 
nerstag 17.30 und 19.30 Uhr. — 27. Dez. 47, bis 
einschl. 1. Jan, 48: „Mädchen im Rampenlicht“ 

(in deutscher Sprache). Wochenschau und FE 

programm. Spielzeiten in Unterkochen: Sa. 9.390, 

So. 16,00 und 19.30, Mo. u. Di. je 19.30; In Ober- 57% 

kochen: Mi. u. Do. je 19.30 Uhr. ä 
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burn, Spencer Tracy, in dem Metro-Goldwyn- nz 


